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Vorwort 


Es  ist  schon  mehrfach  ausgesprochen  worden,  und  jedem, 
der  sich  nicht  nur  obenhin  mit  Hohenheim  beschäftigt,  muss 
es  nach  kurzer  Zeit  klar  werden,  dass  alles  Forschen  nach 
dem  Werthe  und  der  Bedeutung  des  Mannes  so  lange  im 
Nebel  'dahintastet,  als  nicht  darüber  Klarheit  geschafft  wor- 
den ist,  was  denn  von  dem  vielen  unter  seinem  Namen  Ueber- 
lieferten  wirklich  als  das  Werk  seines  Geistes  angesehen  wer- 
den darf  und  muss. 

Vorliegende  Arbeit  bietet  den  Vei'such  einer  Lösung  die- 
ser Echtheitsfrage  auf  breiterer  Grundlage  als  sie  bisher  ge- 
legt wurde.  Die  Untersuchung  gliedert  sich  mir  in  drei  Theile. 
Zunächst  werden  in  diesem  ersten  Bande  die  im  Druck  unter 
Hohenheim's  Namen  ei-schienenen  Schriften  zusammengestellt 
luid  besprochen.  Ein  zweiter  Theil  soll  die  Beschreibung  und 
Besprechung  sowie  kurze  Inhaltsangaben  der  zalilreichen  noch 
erhaltenen  Paracelsushandschriften  bringen.  Der  Schlussband 
wird  daim  in  zusammenhängender  Dai'stellung  die  Echtheit 
<ler  einzelnen  Schriften  Hohenheim's  auf  Giimdlage  des  ge- 
botenen Materials  eröi*tern,  wobei  sich   in  grossen  Zügen  der 


VI  Vorwort 

Gang  Hohenheim'schen  Denkens  und  Schaffens  in  den  ver- 
schiedenen Abschnitten  seines  Lebens  von  selbst  ergeben  wird. 
Der  Schwierigkeiten,  welche  sich  einer  reinlichen  Schei- 
dung des  Echten  vom  Unechten  gerade  bei  den  Paracelsischen 
Schriften  entgegenstellen,  bin  ich  mir  klar  bewusst.  Hoffent- 
lich ist  dieser  Versuch  dieselben  zu  überwinden  nicht  ohne 
allen  Nutzen  für  die  Sache  unternommen. 

Hochdahl,  den  15.  August  18.94. 

Dr.  K.  Sudhof£ 
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Einleitung. 


►ie  Bibliographie    der   Pararelsischen  Sohriflen    hat   seit  (iohory, 
ach,  Pitäcbaiit»  GalluHU.  8.  w.  zahlreiche^  zum  Theil  gründliche  uud 
lehrte  Bearbeiter   gefunden,   zulotzt   in   Friedrich   Mook's    „Theo- 
irastus  ParacetflUH.     Eine  kritische  Studie",   Würzhurg   1876    und    in 
hn  Ferguaon-8  Beiträgen  hierzu  in  5  Heften   „Bibliographia  Para- 
Uica*^  Glasgow  1877-1893.     Einer  Kritik  der  Mook'schen  Arbeit  bin 
ich  an  dionem  Orte  überhoben,  da  ich  im  Verein  mit  Dr.  Eduard  Sehu- 
iin  1.  Hefte  der  „Paracelüus-Furschungou",   Frankfurt  a.  M.   1887, 
kon  dae  Nöthigc  gesagt  liabe. 

Selbf^trcdend  «teht  auch  vorliegonde  Arbeit  auf  den  Schultern  ihrer 
irgänger  und,  um  mit  llohenheiin  zu  sprechen,  ^Das  ^cy  alles  in  sehn 
Trt^  lUu  ändert*  htlnfii^.     Keine  Miiho  ist  gespart  worden,  alle  Schrift- 
ilor  aufzufinden,  welche  nich   bibliographisch  mit  Paracelsus  beschÖf- 
haben;  hoffentlich  i:*t  kein  Autor  von  Bedeutung  übersehen  worden. 
Lllo  einzelnen  Angaben  uller  dieser  Gewährsmänner  sind  sorgfältig  unter- 
it  worden;  keine  Spur  erscluen  zu  unscheinbar  oder  von  voniherein 
»rwerftich;  jeder  einzelne  überlieferte  Titel  ist  auf  Grund  authentischen 
kterials  geprüft  und  richtig  gestellt  worden.     Hoch  wird   der  liCser  in 
Igendea  Bibliographie  nur  goringo  Spuren  dieser  eingehenden  Be- 
log mit  den  \"org:ingorn   iiuden.     Sollte  ich   hier  nochmals  den 
grossen  Ballaät,  dm  Jahrhunderte  aufgehiiuft,  wohl  gesichtot  vortragen? 
Wa«  hätte  das  der  Sache  «elbst  für  Nutzen  bringen  können?    Mit  ganz 
renigen  Ausnahmen   habe   ich  diese  grosso   kritische  Masse  beiseite  ge- 
>u.     UolTeutlich  flüattt  die  Zuverlässigkeit  den  (iebutenen  dem  Leser 
Vertrauen    ein,   daaa   ich   nur   nach  sorgfältiger  Prüfung  ded  That- 
kd«8  an  den  abweichenden  Angaben  Anderer  vorüber  gegangen  bin. 
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Nur  wo  die  Sache  Dicht  spruchreif  erschien,  habe  ich  die  fraglichen  An- 
gaben in  Kürze  mitgethcilt. 

Es  war  mein  eifrigstes  Bestreben,  alle»  selbst  gesehen  zu  haben,  was 
unter  llohenheim's  Namen  erschienen  ist.  Lange  Jahre  habe  ich  (anfangs 
mit  Dr.  E.  Schubert)  gesammelt  und  in  allen  erreichbaren  Bibliotheken 
nachgeforscht  —  Vollständigkeit  erreicht  zu  liiibea,  schmeichle  ich  mir 
nicht,  aber  ich  bin  diesem  Ideal  doch  i^'ohl  ziemlich  nahe  gekommen. 
Wenigstens  dürfte  das  Material  lur  die  Frage  der  Echtheit  genügen.  Wo 
die  Nachlese  künftiger  Forscher  noch  ernlcu  wird,  habe  ich  stellenweise 
schon  angedeutet.  Wenn  ich  ein  Buch,  das  ich  anfiihre,  noch  nicht  selbst 
gesehen  habe,  so  ist  das  ohne  alle  Ausnahme  mitgethoilt.  Alle  Hinder- 
nisse waren  nicht  zu  überwinden,  doch  sind  es  fast  nur  einige  englische 
und  französische  Uebersetzungon,  deren  ich  nicht  habhaft  werden  konnte 
und  die  ich  dennoch  mitwähle. 

Dem  Zwecke  dieses  Werkes  entsprechend,  greife  ich  über  den  Rah- 
men einer  Bibliographie  im  engeren  Sinne  etwas  hinaus.  Ich  gebe  nicht 
nur  Titel.  Format,  Seitenzahlen,  Bogeiisignaturon,  Druckernotizen  (Co- 
lophon),  Druckerzeichen  (Signet),  kurz  die  ganze  genaue  Buchbeschrei- 
bung, sondern  theilo  überdies  aus  Vorroden,  Einleitungen,  Zwischen-  und 
SchluHsreden  u.  s.  w.  der  Herausgeber  alles  soweit  möglich  wortgetreu 
mit,  was  für  die  Reihenfolge  des  Erscheinens,  Herkunft  und  Art  der 
Manuskripte  oder  gedruckten  Vorlagen,  Echtheitsfragen,  Textkritik  u.  s.  w. 
von  Bedeutung  erscheint.  Auch  was  die  einzelnen  Herausgeber  über 
andere  Bearbeiter  Torbringon,  ist  in  möglichster  Kürze  wiedergegeben, 
weil  es  für  die  Beurtheilung  der  einzelnen  Ausgaben  von  Wertb  sein 
kanu.  Gar  oft  lag  die  Versuchung  nahe,  auch  andere  für  die  Kenntniss 
Hohenhoim^s  und  seiner  Anhänger  in  der  oder  jener  Hinsicht  werthvoUe 
Daten  schon  hier  aus  den  Vorroden  u.  s.  w.  herauszuheben,  doch  musste 
ich  dieser  Versuchung  widerstehen,  um  den  Stoff  nicht  allzusehr  an- 
schwellen zu  lassen. 

Die  Sohrifteu  sind  nach  der  Jahrzahl  ihres  Erscheinens  geordnet. 
Aber  auch  die  verschiedenen  in  einem  Jahre  erschienenen  Schriften 
sind,  soweit  möglich,  in  der  Reihenfolge  der  Veröffentlichung  oder  Fer- 
tigstellung 'durch  den  Herausgeber  aufgeführt,  d.  h.  soweit  sich  dies  aus 
dem  Tenor  der  Vorreden  oder  treffenden  Falls  deren  Datiruugen  er- 
schliosscn  Hess,  oder  soweit  dies  aus  anderen  Umständen,  z.  B.  der  Nen- 
Dung  in  den  Messkatalogeu  u.  s.  w.  zu  ersehen  war.  Natürlich  war 
hierbei  nicht  immer  absolut  Sicheres  zu  leisten,  aber  das  Mögliche  auch 
hierin  zu  erreichen,  war  icli  allenthalben  beflissen.  Die  Reihenfolge  der 
Schriften  unter  derselben  Jahrzahl  wird  immer  mit  denjenigeu  eröffnet, 
bei  welchen  etwas  Sicheres   oder  Annäherendes  zu  ermitteln  war,  and 
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ntdl  diesen  diejeDigeD  SchrifteD  iu  beliebiger  Reihenfolge  iiacli  sub- 
jMtiVfOi  Ermcsäen  geordnet,  welche  solche  zeitlichen  ÄDh&It>ipuukto 
nicht  bieten. 

Ohne  J&hresz&hl  erschienene  Schriften  habe  ich,  sofom  os  ohne 
Zwang  aich  machen  Hess,  dem  chronologischen  Verzeichnis,s  unter  dem 
Jahro  eingefügt,  welches  sich  mit  grösserer  oder  geringerer  Sicherheit 
»der  wenigstens  Wahrscheinlichkeit  für  ihr  Erscheinen  annehmen  Hess; 
doch  habe  ich  alle  diese  Schriften  ohne  Ausnahme  unter  der  Rubrik 
«ohne  Jahr*^  am  Endo  nochmals  kurz  genannt  unter  Verweis  auf  dio 
Stelle  der  eingehenden  Besprechung.  Auch  diese  Rubrik  „ohne  Jahr" 
ist  nach  der  vermuthlichcn  Zeitfolge  de«  Erscheinens  geordnet.  Wenn 
ich  in  diesen  beiden  zuletzt  besprochenen  Füllen  nicht  immer  ganz  das 
Richtige  getroffen  habe,  so  mögen  meine  Nfichfolger  mit  grösserer  Kennt- 
niss  des  Sachverhalts,  mir  wenigstens  für  den  Versuch  einer  Chronologie 
dankbar  sein. 

Es  schien  mir  gerathen,  den  über  fast  vier  Jahrhunderte  sich  aus- 
breitenden StolT  in  mehrere  Abschnitte  zu  gliedern,  mes.se  aber  diesen 
fünf  Perioden  keinen  besonderen  Werth  bei.  Rein  äusserlich  ist  diese 
Eiutheilung  übrigens  nicht,  wenn  ich  auch  nicht  behaupten  kann,  dass 
aich  der  Stoff  allenthalben  ganz  ohne  Zwang  in  diese  Gliederung  fügt. 

Die  Abbildungen,  welche  sich  in  den  einzelnen  Veröffentlichungen 
finden,  habe  ich  vollständig  anzugeben  mich  bestrebt,  und  zwar  ebenso- 
jrohl  die  Porträts  Hohenheims  (unter  Verweis  auf  Karl  Aberle*s  lleissige 
rbeit),  als  auch  andere  Abbildungen,  welche  in  näherer  oder  entfern- 
(oft  fast  verschwindend  geringer!)  Beziehung  zum  Texte  stehn. 

Ans  verschiedenen  Gründen  schien  es  mir  zweckdienlich,  dio  Bi- 
bliotheken zu  nennen,  auf  welchen  ich  die  einzelnen  Schriften  ange- 
troffen habe.  Bis  zu  einem  gowLsseu  Grade  mussto  ich  mich  hierbei  auf 
ie  ßibliothekskataloge  verlassen;  doch  habe  ich  auch  hier  jede  irgcnd- 
ie  zweifelhafte  Angabe  durch  Nachsehen  oder  Nachsehcnlaäseu  im  Ori- 
ginal aufzuklären  gesucht.  Mit  Freuden  ergreife  ich  die  Gelegenheit, 
ftIloD  Bibliothckäverwaltungen,  welche  mich  in  so  reichem  Masse  unter- 
»tütxt  haben,  auch  an  diesem  Orte  meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 
Ohne  das  vielfach  recht  weitgehende  Entgegenkommen,  welches  sie  dem 
Lenlosen  Manne  angedeihcn  Hessen,  hatte  ich  niemals  leisten  können, 

denn  doch  auf  bibliographinchem  Gebiete  geleistet  worden  ist.  Die 
Bitt«mis»e  und  Enttäuschungen,  die  ich  öfters  auch  bei  mehrmaligem 
Anklopfen  hie  und  da  erleben  musste,  will  ich  für  mich  behalten.*) 


*)  Di«  b«autit«D  Bibliothekea  seion  hier  in  der  Aamcrkuag  kurz  geaantit;  di« 
b<iga««txt#b  Zftbleu  b«ieicbneD  aim»b«rud  d«n  Be^taud  an  ParaicelsusKuägibeai 


XII 


Eiuleiiuag. 


Die  ZusammeoHtolluQg  der  Ausgaben,  welche  vou  jeder  eiuzelnon 
Schrift  ilohenheiin'ä  erschienen  sind*,  findet  sich  bei  der  Bcsprechang 
der  Huscr\schen  Summelausgaben  S.  374-409,  413,  444-445  und  457-463. 
Ausserdem  gebe  ich  am  Ende  S.  692-697  eine  Uebersicht  über  die  „Ge- 


Anraii»  Cautonsbibl.  (3);  Adinont,  Bouedictiner-Abtei  (34);  AUenburg,  lier- 
xogl.  Lauilt^sbibl.  (t^);  Amsterdam,  Uoiv.  Bibl.  (5);  Ansbach,  ScblvKäbibK  (I); 
Augsburg,  Stadtbibl.  (27);  Bamberg,  Staatsbibl.  (15);  Basel,  Univ.  Bibl.  (34); 
Berlin,  köuigl.  Bibl.  (lll),  Univ.  Bibl.  (3),  Friedrich-Wühelms-Institut  (7):  Bera, 
Stadtbibl.  (9);  Bonn,  UniT.  Bibl.  (21):  Braunschweig,  Stadtbibl.  (13),  Collcgium 
Anatomico-chirurgicum  (59);  Bremen,  Stadtbibl.  (6);  Breslau,  Univ,  Bibl,  (123), 
Stadtbibl.  (TU);  Brunn,  Franzcns-Uuseum  (^);  Brüssel,  bibl.  royalo  (3);  Bücke- 
burg, fürstl.  Hofbibl.  (3);  Carnbridgo,  l'niv.  Bibl.  (19);  Christiania,  Univ.  Bibl. 
(12);  Coburg,  herzogl-  Bibl.  (1*2);  (lolraar,  Stadtbibl.  (4);  Darmstadl,  Grossher- 
Mgl.  Bibl.  (70);  Detmold,  fnrstl.  Lande9bibl.(7);  DoDaueschingen,  fürstl.  Fürsten- 
borgischo  Hofbibl.  (U):  Dorpat,  Uuiv,  Bibl.  (12);  Dresden,  königl.  Bibl.  (79); 
Krfnrt,  künigl.  Bibl.  (6);  Erlangen,  Univ.  Bibl.  (129);  St.  Florian,  Bouedictiner 
Chorbcrmstift  (18):  Frankfurt  a.  Main,  Stadtbibl.  (17),  von  Bethujanu'sche  Bibl. 
(63),  Senkeubergianum  (35);  Freiburg  i.  Breisgau,  Cniv.  Bibl.  (28);  Schloss 
Fürstensteiu,  fürstl.  Pless'arhe  Majoratsbibl.  (2);  Fulda,  Landesbibl.  (2);  St. 
Gallen,  Siiftsbibl.  (5),  Stadtbibl.  (24);  Gent,  Univ.  Bibl.  (»):  Giessen,  Univ.  Bibl. 
(16):  Görlitz,  Milich'sche  (iymuas.  Bibl.  (24).  oberlauäitzische  Gesellschaft  der 
Wissenscliaften  (4);  üüttingeu,  Univ.  Bibl.  (43):  Gotha,  lierzugl.  Bibl.  (40); 
Oouda,  Stadtbibl.  (1):  Graz,  Univ.  Bibl.  (27),  Landesbibl.  am  .lobanneum  (ä); 
Greifswald,  Univ.  Bibl.  (3);  Groningen,  Univ.  Bibl.  (9);  Haag,  königl.  Bibl. 
(ß);  Baarlem,  Stadtbibl.  (2);  Halle,  Univ.  Bibl.  (6);  Hamburg,  Rtadtbil)!.  (34); 
Hannover,  kÖnigl.  Bibl.  (19);  Heidelberg,  Univ.  Bibl.  (10);  Hciligcnkreux 
(Niederöaterreich),  Ciitcrzicuaer  Stift  (6);  Hohonfurt  (Bühmen),  Stiftsbibl.  (10); 
Innsbruck,  Univ.  Bibl.  (19);  Karlsruhe,  grosshenugl.  Hof-  uad  Landesbibl.  (43); 
Kiel,  Univ.  Bibl.  (16);  Klagenfurt,  Studienbibl.  (18);  Köln.  Stadtbibl.  (0);  Kö- 
nigsborg, künigl.  und  Univ.  Bibl.  (75);  Kopenhagen,  königl.  Bibl.  (60),  Univ. 
Bibl.  (14):  Krakau,  Univ.  Bibl.  (21);  Kremsmünster,  Benediktinerstift  (39);  Lai- 
bach, Studienbibl.  (ö):  Lanbach,  fürstl.  Solms-Laubach'sche  Bibl.  (8);  Leipzig, 
Univ.  Bibl.  fdO),  Stadtbibl.  (13):  Lemberg,  Univ.  Bibl.  (3),  Ostsolinskfsches  Natio- 
nalinslitut  (9):  Lille,  Stadtbibl.  (i'):  Lriwen,  Uuiv.  BiM.  (14);  London,  Brittische» 
Museum  (122):  Lübeck,  Stadtbibl.  (10),  ärztlicher  Verein  (G);  Lüneburg,  StadtbibL 
(9);  Lüttirh,  Uuiv.  Bibl.  (1);  Luud.  Uuiv.  Bibl.  (II);  Maihingen,  fürstl.  öttin- 
gen-Wallersteiu'scho  Fidcicoramisä-BibL  (19);  Mainz,  Stadtbibl.  (22);  Marburg, 
Uuiv.  Bibl.  (4);  Melk.  Beuedictinerstift  (12);  Meramingon,  Stadtbibl.  (3);  Moos, 
bibl.  communale  (12);  München,  Hof-  und  Staatsbibl.  (162).  Univ.  Bibl.  (65); 
Münster  i.  W.,  Paxilinischo  Bibl.  (4);  Keuburg  a.  d.  Donau  (10):  Neuatadl  ft. 
d.  Aiach  (1);  NeuatrelÜÄ,  grogsherrogl.  Bibl.  (1);  Nürnberg,  Stadtbibl.  (43), 
Germau.  Mu.seum  (12):  Oldonliurg  (2);  Olmütr.,  Studienbibl.  (33);  Osseg  (Böh- 
men), Cisterzienserstift  (4);  Oxford,  Bodleiau  Library  (41);  Pari.s,  bibl.  nationale 
(nach  dem  gedruckten  Katalog  40).  bibl.  de  Tlustitut  (7),  bibL  St  Geneviöve  (8), 
beide  noch  Mook  citirt;  St.  Paul  im  Lavantthalo,  Benedictiuerntifl  (11);  Pest, 
Laudesbibl.  (17);  Petersburg,  kaiserliche  üfTentlicbo  Bibl.  (29);  Prag,  Univ.  BibL 


Einleitung.  XHI 

sammtansgaben''  and  ein  Yerzeichniss  derjenigen  Schriften,  welche  in 
die  Huser'schen  Ausgaben  keine  Aufnahme  gefunden  haben.  Ein  Ver- 
zeichniss  der  Herausgeber  und  der  Verleger  und  Drucker,  sowie  ein 
Namenregister  am  Schlüsse  dürften  dazu  beitragen,  die  Verwendbarkeit 
des  Buches  auch  zu  anderen  Zwecken  zu  erhöhen. 

(65),  Stift  Strahov  (55);  Raigern,  Benedictinerstift  (!);  Regensburg,  Kroisbibl. 
(2);  Reun  bei  Gradwein,  Cisterzienserstift  (3);  Rostock,  üniv.  Bibl.  (33);  Rothen- 
burg a.  d.  Tauber,  Lateinschule  (15);  Rudolstadt,  öfFentl.  Bibl.  (5);  Salzburg, 
Museum  Carolino-Augusteum  (44),  Studienbibl.  (21),  St.  Peter  (50);  Schlettstadt, 
Stadtbibl.  (1);  Stockholm,  köuigl.  Bibl.  (24),  Ärzneibibl.  (1);  Stralsund,  Rathsbibl. 
(2);  Strassburg,  Stadtbibl.  (3),  Univ.  und  Landesbibl,  (43);  Stuttgart,  SfFentl. 
Bibl.  (50);  Tepl,  Prämonstratenserstift  (I);  Trier,  Stadtbibl.  (10);  Tübingen, 
Tniv.  (22);  Ulm,  Stedtbibl.  (11);  Upsala,  Univ.  Bibl.  (21);  Utrecht,  üniv.  (40); 
Warmbrunn,  reichsgräfl.  SchaSgotsch Vhe  freistandesherrl.  Bibl.  (1);  Washington, 
Index-Catalogue  (22);  Weimar,  Grossherzogl.  Bibl.  (8);  Wernigerode,  Gräfl.  Stol- 
berg'sche  Bibl.  (24);  Wien,  Hoflubl.  (SS),  Univ.  Bibl.  (14),  Bencdiktinerstift  zu  den 
Schotten  (9);  Wiesbaden,  Stadtbibl.  (1);  Wolfeubüttel,  herzogl,  Bibl.  (66); 
Zschopau»  Seminarbibl.  (1);  Zürich,  cantonalo  Lehranstalten  (8),  medizinische 
Gesellsch.  (9),  Stadtbibl.  (11),  Polytechnicum  (I);  Zwickau,  Gymnasial-(Rathschul-) 
bibl.  (15).  —  Die  Aufführung  der  Bibliotheken,  auf  welchen  ich  keine  Schriften  Ho- 
benheim's  antraf,  habe  ich  unterlassen.  AVas  im  Laufe  von  15  Jahren  z.  Th.  gemein- 
samen Samroelns  mit  Dr.  E.  Schubert  erworben  wurde,  ist  mit  einem  Stern  an  der 
Spitze  des  Titels  bezeichnet.  Das  Verzeichniss  der  Schubert'schen  Paracelsus-Biblio- 
tbek,  die  ich  leider  bei  Ausarbeitung  dieses  Buches  nicht  benutzen  konnte,  ist  zu 
Ende  vorigen  Jahres  bei  William  Wesley  &  Son  in  London  erschienen;  es  umfasst 
194  Ausgaben.  Da  ich  dem  alten  Freunde  in  jedem  einzelnen  Falle  den  Vorrang 
Hess,  ist  mein  eigener  Besitz  bisher  nur  auf  128  Nummern  gekommen. 


*  Mit  St€rn  bezeichntt  sind  die  im  Lauf  der  Jahre  von  E,  Schubert  und  mir 
ffeeammeUen  Sehrifien, 

Die  Verweiae  auf  Huser  beziehen  sich  ou/  die  BateUr  Quartaiaff(^e  nm  1589- 
1591  (No.  2 16-225  und  231)  und  auf  die  Strassburger  Foiioaueffoben  von  1603  und 
1605  beziehungsweise  1616  und  1618  (No.  256,  257,  und  267,  resp.  No.  300-302), 

Alles  in  den  Titeln  gesperrt  Gedruckte  ist  in  den  Originaien  rotk  gedruckt. 


Bibliographia  Paracelsica. 


Kritik  iL  Ki-blliclt  <l.  l'jirao'lüiNclu'ii  rtrliriftr»   1. 


V:t>ilttc«ir  ^nmec  ia»  ;eax  jerror  coiBec  sir  irr  iwt 


I.  Periode. 

Die  bei  Lebzeiten  Hoh^nheim  s  im  Druck 
erschienenen  Schriften. 


1527* 

JLqk  dioscm  Jahre  datirt  <lii'  erste  Drucklegung  eines  Erzeugnisses 
'flokrahoim^scbon  (leistes,  von  welcher  sichere  Kunde  auf  uns  gelangt 
wt.  Eb  war  ein  flicgeudei«  Blatt,  das  sogenannte  Programm  aoincr 
Banelor  Vorlesungen,  eiu  lateinischer  Aufruf  an  die  Studirondon 
der  Medicin,  in  welchem  Hohcnbeim  8tellun<i;  nimmt  zu  den  philolo- 
gi^Kb-oxpnrgfttorifichcn  Bestrebungen  der  Aerzto  seiner  Zeit  und  seinen 
igänilich  abweichenden  auf  eigener  Erforschung  der  Natur  beruhenden 
St&odpuukt  darlegt  —  ,experimenta  ac  ratio  autorum  loco  mihi  suITra- 
gEDtur^ 

Konrad  Gesner  berichtet  1545,  dass  or  dieses  Flugblatt  noch  selbst 
gedruckt  gestehen  habe.  Dasselbe  war  zweifellos  in  Basel  gedruckt  und 
dort  öffentlich  angeschlagen  worden,  ging  aber  auch  um  Hörer  zu  wür- 
ben in  die  Welt  Gesnor's  Worte  lauten  (Bibliothoca  univon^alis.  Ti- 
guri  M.  I).  XLV.  Fol",  p.  644):  „Vidi  chartam  impressam  Basileae,  anno 
152^7.  f]ua  promittit  se  louge  alio  modo  emne.s  medicinau  parte-s  cdoctti- 
nim,  quam  a  prLscis  medicis  factum  esset/ 

Auch  Joanties  Francus  erzühü,  noch  im  Jahre  IGIT»,  dass  er  ein 
gedrucktes  Exemplar  dieser  „Charta  de  novu  mcthodo  medondi",  wie  sio 
Jacques  Oohory  nennt,  in  Strassburg  1570  erworben  habe:  „Cujus 
Kpistolat*  fragmentum  nactus  sum  in  urbe  Argeutinensi  ante  annos  46. 
ex  ßlbliotheca  docti  cujusdam  Medici,  una  cum  Latina  lutimatione, 
(vt  vocant)  impressa,  et  Basileae  publice  affixa,  qua  studiosos  Medicae 
arti<^  ad  tectiones  suas  audiondas  invitavit,  quam  tunc  temporis  Domino 

1* 


4  I.  Periode.  [1529] 

Lucao  Bathodio  amico  meo  usui  dedi,  a  quo  sine  dubio  Joannes 
Huserus  eam  accepit,  et  operibus  Theophrasti  Coloniae  [!]  impressis, 
adjunxit."  (Discursus  de  Chemicorum  quorundam  .  .  Nova  Medicina.. 
Budissinae  s.  a.  4**  S,  36.) 

Heute  scheint  jede  Spur  dieses  Originaldruckes  verschwunden;  we- 
nigstens ist  es  'mir  trotz  aller  Bemühungen  nicht  gelungen,  desselben 
habhaft  zu  werden.  Toxitos  hat  das  Blatt  1575  in  den  Libri  XIIIL 
Paragraphorum  (vgl.  No.  160)  zuerst  wieder  abgedruckt;  Joh.  Huscr  hat 
es  au  die  Spitze  des  7.  Theiles  seiner  Baseler  Sammelausgabe  der  Schrif- 
ten Ilohenheims  gesetzt  (vgl.  No.  222)  und  nennt  es  im  Inhaltsverzeich- 
niss  dieses  Bandes:  „Intimatio  Theophrasti,  Basileae  publicata,  qua 
Studiosi  ad  nouae  Medicinae  Studium  vndiquo  aduocabantur ,  cum  eius- 
dem  Facultatis  Professor  Ordinarius  crearetur." 


1529. 

Durd^  ben  ^o(^gclcr||tcn  l^crrcn  ST^cop'öraftum  Don  ||  ^od^cnl^c^m 
beqbcr  Slr^eneg  ©octorem. 

S8om  ^olti  ©uaiaco  ßtünblic^er  ^eglung,  Sarinn  cffcn  unnb 
II  trinken,  @al^  tinb  anberS  erlaubt  ünb  §u  gehört. 

3luc^  üon  ben  oerfürigcn  Dfi  Srrigen  buttern  arteten  brauch 
II  Dnnb  orbnung  miber  beS  l^ol^  art^  Dnb  natur  auffgerti^t  Dnb  || 
auggangen. 

SSom  erfantnüs  maS  beut  ^ol^  s^gel^drt  xtnh  maS  nid^t,  auS  || 
»eld^cm  erftanben  bis  öerberbcn  bcr  frond^eqtcn. 

S)crölei(!^eu  toie  ein  almufe  aus  bem  ^ol^  erftanben,  bem  ar=|| 
mcn  ^u  gut,  ©old^S  in  ein  Detberben  gebgl^en,  meqter  cortiHlgirt, 
ünb  in  einen  redeten  weg  gebrad^t,  mel^r  crfprtegHd^. 

^ud^  mie  etUd^  ^öl^er  nte^r  feinb  benn  aQein  ©uaiacum,  | 
bie  glcid^  fo  mol  als  ©uaiacum  bi[c  frajft  ^aben. 

[Folgt  ein  Doppclholzschnitt,  welcher  fast  die  ganze  untere  Hälfte 
des  Titeibl.  einnimmt:  der  Gegensatz  der  landläufigen  Holzcnr  zur  Pa- 
racclsischen  Methode.  Links  in  einem  geföngnissähnlichen  Gemache  hockt 
auf  niederem  Schemel  der  barfüssige,  nur  mit  einem  Hemde  bekleidete 
Kranke  der  alten  Schule;  geekelt  wendet  er  sicli  ab  von  dem  Arzte,  der 
ihm  einen  Teller  mit  dem  obligaten  Huhnerviertel  bringt,   während  im 


ftSMl       Div  bei  LcHxoilou  flotienhoim's  im  Druck  crächieucncn  Schriften. 


Ilintorgrund  ein  alte*  Woib  den  fTolztrank  in  grossem  Topfe  am  offenen 
Feuer  knrht.  RccJits  Ritzt  in  freiin(ili<'lK'm  fieinache  mit  Butxcnschoibcn 
ein  wobigekleideter  Mann  var  einem  sauber  gedeckten  Tische  und  hält 
in  geschliffenem  Glaiie  dem  hftlhverhunpcrten  erütbescbrichenen  Kranken 
den  nach  Hehenhoinrs  Vorschrift  zu  Mittag  gcstalteteu  Wein  entgegen.] 

4*.  8  BII.  (das  letxto  unbedruckt);  Bogen  Sl  und  25.  —  Am 
Ende  (S.  S/).  „®ebrucft  ju  üluvmberg  burd)  ||  gribcridjen  ^iPcQ« 
PUÄ.  I  9R.  D.  XXIX."  Darunter  das  Driickersignet:  eine  Pllanze 
mit  WurzelknoUe  [Beifuss,  ArtemisiaJ  im  WappeDschild,  oben 
die  HuchstabcD  F  P. 

[München  St.s.  u.U.;  Erlangen,  U.;  Wolfenböttel.] 
S.  Slj'-Sl^'"   „Doctor  TheophrastUH   von   nocheuhcyin.  dem 
Leeer  sein  grüs«.".  —  S.  3[/-33,^  die  Abtchnitto   den   Schrift- 
chens: Auflegung  des  Iloltz.  Von  der  Ordnung,  Von  der  Spey», 
Von  dem  Tranck,  Von  der  Zuordnung,  Reschlus  rhed. 

Das  Ganze  steht  bei  Iluser,  Cbir.  Bücher  und  Sehr.  Fol^.-Ed. 
8.  323-327.  Huser  hat  sich  aber  keineswegs  an  die  Aasgabe  eigener 
ITiuid  gehallen,  sondern  an  spätere  Drucke,  nodass  sein  Text,  zahheiche 
zum  Theil  nicht  unerhel)Iiche  Abweichungen  vom  Originaldruck  aufweiül. 
Die  unter  ^aliaa'*  am  Rande  gegebenen  Lesarten  sind  mehrfach  die  des 
Ori}finaIdruckeö.  Die  Ueberschrift.  welche  Iluüer  gibt,  zeigt  mehr  Uebor- 
cimtimmuug  mit  dem  Originaldruck  al.s  alle  andern  Drucke,  obgleich 
aoch  sie  nicht  vollkommen  gleichlautet;  ebenHo  lautot  die  TTeberächrift 
de«  vorletzten  Abschnitten  im  Original  und  bt-i  TTuser  „Von  der  Zuord- 
Dong'*,  in  allen  andern  Drucken  „Von  der  Curordnung**.  Danach  »oUle 
man  annehmen,  duAä  Huscr  wenigstens  den  Originaidruck  benutzt  habe, 
waj*  aber  anden»  Stellen  geradezu  unglaublich  erKcheinon  lassen,  z.  B. 
wenn  er  im  Texte  „(abnascn)**  setzt  und  am  Rande  „Aliast  Ahfallon", 
wahreud  das  unniDnige  „(abnasen)**  sich  bei  Flöter  (1567  No.  H7)  findet 
und  „abfallen*^,  welches  einen  guten  Sinu  gibt^  im  Originaidruck  steht. 
Und  vieles  andere!  Einige  Druckversehen  des  Originalft  üind  bei  liujser 
allerdings  corrigirt;  die.Me  Correcturen  fanden  sich  aber  auch  nchon  in 
früheren  Drucken.  Dagegen  finden  sich  Textvertichlechteruugeu  wie 
^vbern**  statt  „yhren**  durchweg  in  allen  späteren  Drucken,  welche  der 
un*|>rüngli<:he  nicht  kennt.  Die  spütereu  Drucke  vur  Huscr  isiiid:  15^57 
(Xo-  87);  1578  (No.  1«0);  15a5  (No.  207)  und  158f>  (No.  211). 


I.  Periode. 


[1529] 


2.  practica  2).  2t)eo||pI]rafti  ^^aracelfi,  (;emad)t  ||  auff  ßuropcti,  m-- 
^iifal)en  in  bem  uc(^ftfiinTfti||cicn  T)rci)fri91^cn  3ar,  Sßife  auft  ba^3 
Sier  ünb  ||  SDrctjfligfi  nac^uolflenb. 

[Die  Qnteren  drei  Viertel  des  Titelblattes  nimmt  ein  feiner  IJolz- 
schnitt  oia:  Oben,  von  Wolken  umgeben,  aber  selbst  in  hellem  Lichte, 
eine  männliche  Gestalt  in  kriogerisdiem  Gewände,  die  gespreizten  Beine 
nach  oben,  das  Haupt  nnch  abwärts  gekehrt,  am  rechten  Arme  einen 
Schild,  in  der  linken  Hand  das  gezückte  Schwert,  auf  dem  Leibe  ein 
grosser  doppelstnOiligcr  Stern.  Voin  Antlitz  des  Mannes  gehen  Licht- 
strahlen aus,  wc'k'hc  auf  die  unten  stehenden  Rieben  Planetenliguren 
fallen,  die  so  im  Sonnenschein  stehen,  während  zu  den  Seiten  aus  den 
den  Gewappneten  umgebenden  Wolken  der  Regen  föllt.  Die  Planeten- 
f^CvStaltt'n  steheu  gleichfalls  auf  einer  Wolkenschicht,  jede  trägt  Flammen 
auf  dem  Haupte  nnd  über  der  Gcnitalgogend  einen  einfachen  sechs- 
strahligen  Stern.  Von  rechts  nach  links  gezählt  folgen  die  Planetcn- 
figorou  fülgenderraassen  auf  einander:  Saturn  mit  Slelzfuss  und  Sense: 
Luna,  ein  bekleidetes  W'eibj  den  Jagdspeor  auf  der  linken  Schulter;  Sol 
bartlos,  barhaupt,  in  Kriegcrkleidungj  das  Scepter  in  der  Hechten,  den 
Beutel  in  der  Linken;  Mnrfi,  ein  bürtiger  Krieger  mit  Helm,  Schild  und 
Schwert;  Mercur,  bartlos,  leicht  gekleidet,  Flügel  zu  Seiten  des  Kopfes, 
die  Flöte  blasend,  den  Stab  in  der  Linken;  Venus,  nacktes  W^eib,  einen 
langen  Pfeil  iu  der  Rechten:  Jupiter,  bärtiger  Mann  mit  hoher  Mutze 
und  langem,  unten  zerschlitztem  Hock  und  hohea  Stulpstiefeln,  mit  den 
HSaden  die  Gebärde  des  Rechnens  machend.  —  Direct  unter  der  Wolken- 
schicht, auf  welcher  dje  Planetengötter  stehen,  ein  gläserner  Sarg  auf 
einer  Tragbahre,  im  Sarge  liegt  eine  wohlbeleibte  männliche  Gestalt  mit 
der  Krone  auf  dem  Haupte.  Unten  rechts  und  links  in  den  Ecken  des 
Bildes  lohnen  umgekehrte  Fackeln.] 

4".  6  Bll.  [91, -©j]  die  letzte  S.  unhodnickt.  Am  Endo  des 
Textes  (S.  33/)  Hio  Druckurnotiz  „®ebrucft  ;^u  Jhambcrß  bur«^  || 
5riberid)cn  ^e^us.  'Ui.  S.  XXIX." 

[Berlin,  kg].;  München,  Sts.;  Wolfeaböttel;  Bres- 
lau, U.;  Wien,  IL] 

S.  ?l,*  beginnt  die  Practica  zunächst  mit  einleitenden  Wüi- 
ten,  welche  bis  S.  91/  reichen;  der  Text  .schliosst  S.  SS./'.  Es 
folgt  dann  noch  S.  SB/-©,"^  ein  Nachwort  ^An  die  Astrononios" 
polemischen  Characters,  Das  Ganze  ist  abgedruckt  bei  Unser, 
4**- Ed.  X,  Fasciculus  zum  Appendix  S.  ü-12;  Fol"- Ed.  II,626-'29; 
über  das  Verhältuiss  der  Texte  vflrL  uutcn  bei  No.  6. 


fl&SO]      Die  bei  Lobzeiten  Uobenheim's  tni  Druck  erschienenen  Schriften.  7 

Jluhenheim  schoint  mit  diesom  Schriftchon  zum  ersten  Malo  das  Ge- 
biet der  Prognosticalionen  betreten  zu  haben,  daher  Vorwort  und  Nach- 
wort an  d'w  Astronomen.  Sein  Auftreten  scheint  gewalti^res  Aul'sehen 
erregt  zu  haben;  denn  08  liaben  sich  5  Drucke  dieser  Flugvschrift  aus 
dentselben  und  den  nächsten  Jaliren  erhallen.  An  Erwiderungen  der 
sfiuftigen  Astrologen  hat  es  nicht  gefohlt,  vgl.  Heft  II  der  Par.  Forschun- 

S.  TOf.  Aiini. 

3.  Practica  3).  iFieop^rafti  ^orncel^Hfi,  Qcmadjt  aufj  ßuropcn,  a\u 
üäfal)en  in  bem  ||  ned)ft  h'tnfftiflcn  2)rci)fllflften  3^^,  Sife  ouff  b^  || 
2$icr  tnb  brctjffigft  uad)uolgcnb. 

[Wo  unteren  vier  Fünftel  des  Titels  nimmt  ein  Holzschnitt  ein, 
welcher  ziemlich  genau  dem  des  Nürnberger  Originaldruckcs  (No.  2) 
nnchgeschnitten  ist,  nur  etwas  weniger  fein  in  der  Ausfülirung  und  mit 
nnigun  kleinen  Flüchtigkeiten:  so  fehlt  der  Luua  die  rechte  lland,  der 
Venns  der  Nabel;  die  Kegentropfen  sind  weniger  zahlreich  und  neben 
dem  Konigssarge  fehlt  die  Fassspur.] 

4".  6  Bll.  [Bogen  Sl-SJ;  Rucks,  des  ersten  und  letzten  Bl. 
uobedruckt.  Am  Endo  8.  S,"  „Öetnidt  ^fi  iJlugipurg  burcft 
aie;anber  ||  2Sei)|feuöoru,  bei)  @.  Srfuta  Mofter-  ll  M.  D.XXIX." 
[Erlangen,  U.;  Sl.  Gallen,  Stadt;  London,  Hrit.  Mu8.] 
Im  Ganzen  genau  nach  der  Nürnberger  OriginalaiiHgnbe  gedruckt, 
Dur  einige  kleine  orthographische  Aenderungen  und  kleine  Corrcctureu 
von  Druckversehen  z.  B.  „Astrünoini"  statt  „Astronimi"  und  „vnderrich- 
tcu**  statt  „vntortichten".  Da«  Nnrnborgische  ei  und  ey  ist  in  schwä- 
biitch  ai  und  ay,  „wird"  in  „würdt"  verändert;  aus  „pronosticum**  und 
„pronoHticiercn**  int  „prognosticum**  und  „prognoHticiren**  geworden. 

Dieser  Nachdruck  muss  gut  gegangen  sein,  denn  im  nächsten  Jahre 
veranstaltete  Weyssonhorn  eine  xweito  Autlage  (No.  4). 


1530. 

4.  practica  ©.  il)copl)rafli  ||  'J?araccirt,  gcmad)!  auff  C^uropcn,  an-- 1| 
^fifal)eu  in  bcm  jetöcgotnucrtißeu  SrcijjfiQiflcn  '^ax,  'öiö  I  auff  baö 
Sirr  Dnb  bretjlfioift  nad)nolQenbt. 

[Der  gleiche  llolzschuitt  wie  bei  No.  3,   ein  Abdruck   desselben 
Holzatockeä.] 


8  I.  Periode.  [1530] 

4".   6  BIL  (21-33,),  Rückseite  des  Titels  und  des  letzten 
Blattes  unbedruckt.    Unter  dem  Schluss  des  Textes  S.  33/:  „©e* 
tru(ff  i^ü  Slugfpurg  buri^  3lle;rQnber  ||  3Bc9ffent)orn,  beq  @.  SSr= 
fula  floftcr.  II  M.  D.  XXX." 
[Wien,  U.] 
Eine  zweite  Auflage  des   Augsburger  Nachdruckes  No.  3,   die  nur 
kleine  Varianten  des  Druckes  aufweist.     Der  Titel  ist  füre  Jahr  1530 
geändert:  „nechst  küufftig"  in  „jetzgegenwertig"  umgewandelt. 

5.  JHJunberbarer  onnb  ||  mcrcf lieber  ©efcftic^ten,  fo  in  öier  3ö||ren 
uaö^  einanber,  Sife  man  jelet  5K.  2).  önnb  ||  XXXIIIL  3ar  jiV 
fünfftig.    ^rognoftication.  ||  THEOPHRASTI  PARACELSI. 

[Die  unteren  drei  Viertel  des  Titelblattes  nehmen  zwei  nebenein- 
andergestellte Holzschnittfiguren  ein,  links  ein  Landsknecht,  rechts  ein 
älterer  bartloser  Mann*  mit  pelzverbrämtem  Hute  und  langem  pelzbe- 
sctztem  Mantel,  ein  offenes  Buch  in  den  Händen;  zu  seinen  Füssen 
liegen  zwei  Fische.] 

4'*.  4  Bll.  (Bogen  21),  Rückseite  des  Titels  und  des  letzten 
Bl.  unbedruckt.  Am  Ende  S.  21/:  „G  3^  Strafeburg  bei  6^r. 
@gen.  2)eS  iarS.  1530.  3m  Werken."  Also  ist  der  bekannte 
Christian  Egenolff  der  Drucker,  welcher  sich  1531  in  Frank- 
.  fürt  niederliess,  aber  noch  1530  in  Strassburg  druckte.  (Vgl. 
H.  Grotefend,  Christian  Egenolff,  Frankfurt  a.  M.  1881.  4", 
S.  Uff.) 

[Berlin,  kgl.  BibL;  London,  Brit.  Mus.] 
Diese  Ausgabe,  ein  Nachdruck ,  ist  den  vorhergehenden  drei  gegeü- 
über  entschiedener  abweichend.  Vor  allem  ist  die  Nachrede  an  die 
Astronomos  ganz  weggelassen.  Die  abweichende  Redaction  des  Titels 
findet  ihr  Gegenstück  in  zahlreichen  kleinen  Aenderungen  des  Textes, 
welche  zwar  den  Sinn  nirgends  wesentlich  ändern,  aber  doch  die  Will- 
kür des  Herausgebers  erkennen  lassen. 

6.  HDuHberbarer  unnb  ||  merrfUi^er  ®efc^i(!^ten,  fo  ||  gnn  Dier  Sarcn 
na(^  einanber,  S3i^  man  ||  ^elt.  ÜK.  S.  Dn  XXXIIIL  Sar  ^ufunff^  || 
tig.    ^rognoftication.  ||  THEOPHRASTI  PARACELSI. 

[Folgt  ein  Holzschnitt,  der  die  untere  Hälfte  des  Titels  einnimmt 
und  massig  gezeichnet  und  geschnitten  ist.  In  der  Mitte  ein  Trupp 
Landsknechte.  Darüber  auf  einem  Berggipfel  eine  nackte  Gestalt,  deren 
rechte   Seite   zum  Skelet  abgemagert  ist.     Die  linke  Hand   hält  einen 
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l>orberkniiiz,  diu  rechte  zwei  Pfeile.  Linkü  in  der  oboren  Bcke  eine 
Kirche,  welche  anter  flammender  Wetterwolke  in  den  Ab^aiiud  »turzt, 
darnntor  ein  Mann  mit  Stolzfiiss  und  Sense,  welcher  eine  Monßchon- 
gruppe  (darunter  ein  Weib  n,  d.  Papst)  uiedcrniälit  (PeslUoDz).  In  der 
anteren  Ecke  links  ein  Drache,  welchem  ein  (nnterhalb  der  Lnndsknecbt- 
gnippc  in  der  Mitte)  auf  einem  Löwen  eiuborreitender  gekrönter  Kittor 
die  Lanze  in  dun  Hacben  stösst.  Aaf  der  rechten  Seite  (nach  welcher 
der  Mann  den  Lorberkranz  hält)  oben  xwei  Männer,  die  sich  die  Hände 
reichen,  der  eine  die  Krouc^  der  andere  den  Turban  auf  dem  Haupte 
(Kaiser  und  Türke);  nnten  ein  Ritter  mit  Harnisch  und  Lanze.  Das 
Pferd  ist  (ä  la  Miinchhausen)  hinter  dem  Sattel  durchschnitten.] 

4*.    o.  0.  u^  J.  4  Bll.  (Bogen  31)  Rückseite  des  ersten  und 
letzten  Blattei^  unbedruckt, 
[i^wickuu.] 

OlTenbar  hat  diesüui  Drucke  die  No.  5  als  Vorlage  gedient, 
die  L'oberelnstimnaung  ist  vollkommen.  Der  Titel  ist  der  gleiche; 
beiden  fohlt  das  Nachwort  an  die  Astrouoiuns  und  die  Abwei- 
chungen im  einzelnen  von  den  früheren  Drucken  sind  beiden 
gemeinsam  bis  zu  typographischen  ZulHTiigkeiten  herab.  Dioae 
Ausgabe  ohne  Jahrzabl  ist  also  wohl  ^deiclifalls  lnH()  enschie- 
uon.  Der  Titelhol/»ichuitt  (indet  sich  grösser  und  besser  aus- 
geführt, ausdordem  durch  die  Umzeichnung  auf  einen  neuen 
llolzätock  rechts  in  links  verkehrt,  wieder  auf  folgender  Schrift; 
^Practica  auff  dLss  ||  M.  D.  xxxiij  Jar,  vud  ein  trewo  warnung 
an  alle  ||  Stende,  wider  dö  angezünten  zorn  Gottes.  ||  Der  go- 
trew  Elckhart.   |{ 

VVölcher  nicht  stirbt  in  hanger.'suot, 

Noch  durch  kriegs  gewalt  kumpt  in  todt, 
Nicht  von  der  pestilent^  erslochen, 

>'nd  den  wilden  thioreu  cutlofTen, 
Der  raiig  wol  vbcr  zcyt  sagen 
Nuu  kommen  viol  guter  tage." 
[München,  St«.] 

4".  8  BIL  Das  Oodicht  dient  dem  Holziichuitt  iheilwcise 
zur  Erklärung. 

Vergleichen  wir  den  Iluser'schen  Text  mit  diesen  fünf  Drucken,  su 
ntiilvn  wir.  dttw*  derselbe  mit  den  Le.sarten  des  Nürnberger  und  der  bei- 
AugHburgor  Drucke  übereinstimmt,  die  Orthographie  hat  er,  wie  im- 
,  «einer  Zeit  angcpasst  Sein  Titel  „Practica  I).  Tiieophrasti  Para- 
oeiNt  gemAcht  auir  Eui;open,  vieler  wunderbarer,  mercklicher  vud  glaub- 
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[1.^30] 


würdiger  Geschichton:  Anzurahon  im  norhstkrintTti^oDdrcissigäton  Jahr,  bi&s 
aaflf  ilas  Vier  vud  Dreis^ifi^st  Daclirolii;endt'^  i:«t  scheinbar  aus  No.  2  oder  3 
und  5  oder  6  combinirt,  aber  es  muss  wtOil  noch  ein  Druck  aus  dem 
Jahre  ir>29  existirt  haben,  der  diesen  Titel  hatte:  denn  IJuner 
druckte  ^r.x  antiquo  Exemplari  impresso*^,  kann  aber  keinen  unserer 
fünf  geoanuteu  Drucke  benutzt  haben:  denn  er  sagt  im  Catalogns.  dass 
der  Schluss  der  Nachrede  an  die  Aätreuomoä  «zuvor  nicht  getruckt^ 
8©i,  er  denselben  vielmehr  „ex  quodam  manuscripto"  gebe.  Nun  existirt 
aber.  UDSörs  Wijtsens  kein  derartig  verstümmelter  Druck;  denn  in  No.  5 
und  6  fehlt  die  Nachrede  gänzlich!  Seinem  Druck  fohlte  aber  nur  4^- 
Ed.  I.  c  S.  12  Zeile  7 -Ende;  FolVEd.  S.  62D  Zeile  26-42,  also  das  letzte 
Drittel  der  Nachrede  (in  No.  2  der  letzte  Absatz). 


nr^ 


7.  *l)urd)  bcn  4'od)flc||krten   Apcrrn  ^ficophtaftum  ||  tion  .pod)enl)eii 
bct)t»cr  arfenei)  ©octorcm,  ||  Don  ber  5ran^ü|ljd)cn  frnn(!t)eii  ||  Sret) 
23iid)cr.  i^avtt. 

Saö  ßrp  öon  ber  impofhir  ||  her  ar^ne^,  bcren  itDen^iQ  f^nbt 
bo  burd)  bic  fr#i'' liefen  Dcrbcrbt  jiab  tvorben.  ^M 

2)a^  Sluber  üom  corrigireu  ;i  ber  felbigcn,  i)nu  tüa*5  n)ci)6  ftc" 
on  ücrberbuiig  |1  ^u  brauchen  finbt. 

SaS  2)ritt  Don  bcn  oerbcrbte  ||  francfljcitcn,  tüie  ben  fclbigen 
lüibevumb  ^u  l)dffen  |ci).  h 

3luc^  njie  anbere  nem  Dner  ||  ^6rt  trancfljciten,  aus  {rrlger  ünnb 
falfc^cr  11  älr^uei)  enti))nngen.  ^m 

4".  n4BII.  (3l,,4...'?li-^).  Der  Titel  mit  Hol/.schnittleisten, 
auf  der  Fussleiste  der  Schild  mit  der  Pllauze  und  den  Buch- 
staben F  P  (wie  bei  No.  1)  von  Genien  gehalten.  Am  Endo 
(S-  %')  „®ebrurft  \\\  ^)hirmber(\  burd)  1  griberid)  "^c^pu«.  1580." 
Lotzlo  Seite  unbedruckt. 

[München,  Sta.;   Heidelberg  u.  Tübingen,  Ü.;  Wol 
fenfaüttel;  Zwickau;  Olmütz;  London,  ßrit.  Mus.] 

S.  Sli^-SÜj''  Widmung:  „Dem  Erbarn  vnd  achtparn  herren' 
Lasaro  Spengler,  Hadtschreibcr  disor  löblichi^n  Stadt  Nvirm- 
berg,  meinem  in  sondern  günstigen  Herren  ....  Datum  NCirm- 
l)org  den  23.  Nüuombris.  Auno  etc.  29.  Theophrastus  von  Ho- 
chcnhcim  beydcr  Artzney  Doctor."  Huser.  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"- 
Ed.  S.  149.  —  8.  Sl^'-^j'  „De^  ersten  Buchs  von  der  Impostur 
der  Artzney  Doctoris  Thoophrasti,  von  den  kranckhoyteu  Morbi 
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Gallicj  gemeyne  vorrhcdo**,  Ilusor,  a.  a.  0.  S.  150.  —  S.  2l,'-6/ 
„Das  Erst  Buch  von  dou  Impostiiris.  in  woh  weg  die  kruacken 
verderbt  werden".  20  Imposturen  und  eine  „Conclusio''.  Ilu- 
»er,  a.  a.  0.  S.  150-162.  —  S.  6/ -3/  «Das  Ander  Buch,  dariiiuG 
tractirt  wirdt,  von  den  Ärtzneyen  aller  geHuhlecliten  der  Fr»D- 
tzAsischen  kfinsten,  so  bissherr  ini.^spraucbt  seind  worden  cor- 
rigirt-.  22  Capitel.  Huser,  a.  a.  U.  Ö.  163-174.  -  S.  5/-91/ 
«Das  Dritt  buch,  darin  tractirt  wirdt  von  den  krauckhoiten^  so 
durch  die  frantzosen  artzet  verderbt  worden,  wider  auff  zu  priu- 
gen".  30  l'apitoi  und  „Beschhis  Red".  Huser,  a.  a.  U.S.  174-189. 
DasH  Huser,  der  nichts  über  seine  Quelle  nagt,  nicht  diesen  Orlgi- 
Idruck  seinem  Abdrucke  zu  Grunde  legte,  beweist  schon  der  Titel,  der 
<\i  ihm  wesentlich  abweicht.  Auch  sonst  finden  sieb  viele  Abweichun- 
jn  im  Einzelnen;  manchmal  findet  sich  dio  Lesart  des  ersten  Druckes 
,alias*^  am  Rande,  aber  niemals  die  des  ersten  Drucke;;  allein!  Es 
leint  mir  uburhaupl  unwahrscheinlich,  dass  Ilusor  dun  Originaldruck 
innte.  Die  Widmung  an  Spengler  lindet  sich  nur  hier,  in  No.  180 
\d  bei  Unser«  welcher  No.  180  sicher  benutzt  hat, 

Dae  nl*ara."  auf  dem  Titel  ist  wolil  als  Abkürzung  für  „Paracolsi" 
nehjucn.  wie  es  auch  die  No.  28  auffasst. 

8.  •JJronofticQtiü  ?sara»  ||  cdfi  Sf)eo^f)rafii,  Quff  bifS  {jegcnnjcrtig  |1  jar, 
betrcfjcnb  ein  Gonfcberotio»,  ||  fo  üou  anbcrn  5lftrouomiö  ünb  ||  ^^>rac= 
ticanlen,  bij^  jar  aufe  (|  gclaffcn  tnb  übcr^  ||  fcl)cu  ift. 

4**.  0.  0.  u.  J.  4  ßll.  (Bügen  51),  Titelnickseito  und  letztes 
Blatt  unbedruckt.  Diese  Prognostication  war  Huser  unbekannt; 
sie  findet  sich  nicht  In  seiner  Sammelausgabe.  Der  Inhalt  i.st 
nicht  ohne  Interesse.  Genau  lässt  sich  die  Abfassungszeit  nicht 
fostfitollen«  aber  ich  möchte  mit  allergrösster  AVahrscheinlichkoit 
dsA  Jahr  15 30  als  „diss  gegenwertig  jar^  bezeichnen.  Jeden- 
falls ist  es  kein  späteres;  denn  vom  Jahre  1531  wird  auf 
8.  91/  als  von  einem  zukünftigen  gesprochen:  „wie  wol  di^ 
jar  nicht,  sonder  aber  in  nachuolgenden  wirdt  die  selbig  Con- 
fedcration  in  disen  gegenden  auch  zuoemen,  nicht  mit  wenigem 
kredten  eyufallon,  Es  sey  dann  sacii  das  im  .31.  jar  zü< 
knnfftig,  so  die  6onn  in  Krebs  steygcn  wirdt,  abgewendet 
vnnd  gestilt  werde,  sonst  wirdt  es  wej-ter  cynreisson".  Der 
Sf  lireiber  zeigt  sieb  durch  kleine  Andeutungen  als  ein  in  Ober- 
Italien  durch  eigene  Anschauung  wohlbekannter  Mann,  wie 
ParacelsuH   denn    ein  solcher  gewesen   ist.      Von    Interesse  ist 


auuh  der  ScLluss:  „Was  von  solcher  Confcdcration  weyttor  xu 
versteen  ist,  oder  notturfftig  zii  wisacu,  wirdt  ich  in  der 
auszlegUDg  vber  die  Licchtonbcrgisch  Constollation, 
nachuolgend  erzelen,  dassclbig  durclUeseD  mit  fleyss  in 
allen  Figuren.  Got  wends  zum  hosten". 
Es  hpstcht  für  mich  gar  kein  Zweifel,  dass  Hohenheira  in  den  Jahren 
1529/30  Ibigeude  3  Schriften  ausgearbeitet  hat  1)  die  Practica  nulY  die 
vier  Jahr  (No.  2-6),  2)  die  Nürnberger  Papstbilder-Krklaruni;  und  3)  die 
Auslegung  des  Lieobtouborget*  —  und  das8  die^e  drei  Schrif-teu  iu 
einem  inneren  Zusammenhang  stehen.  AVer  die  von  Huser  überlie- 
fc-rton  hand.schriftlicIiou  Fragmente  (4*'- Ed.  X,  Fascic.  zum  Appendix 
S.  13-31;  Fol" -Ed.  II  S.  620-636)  a^chtsam  durchliest,  wird  mir  darin 
i-echt  geben.  In  diesen  Kreis  gehört  auch  die  vorliegende  „Confedoration" ; 
diroct  erwähnt  wird  sie  8.  20  resp.  632  B  „Es  ist  auch  uin  Prognoatica- 
tion  aussgangCDj  mit  dem  Tittel,  betreffen  ein  Newe  Confaederation  auff 
der  Linien  von  Lübeck  gen  Genua  gezogen,  welche  in  Sophoy  vor  Oenff 
angefangen,  aber  noch  nicht  vollendet";  man  vergleiche  hiermit  S.  91,* 
unserer  Confederation:  „Es  wirdt  auff  dem  creutz  puncten,  zwischen 
dem  mittag  vnd  rnilternacht.  nach  der  lynien  von  Lübeck,  gezogen  aull' 
Marsilia  oder  Genua  u.  8.  w.** 

Dem  Druck  nach  könnte  diese  Ausgabe  recht  wohl  bei  Friedrich 
Peypus  in  Nürnberg  erschienen  sein.  Auf  S.  21/  begiinit  der  Text. 
Als  Ueberschrift  ist  der  Titel  nochmals  hergesetzt,  darunter  „  Dem 
Leser**. 

9,  (Ein  Goufcbcration  ob'  ||  33ünbtnuS  anff  bife  gegcurocrlifl  ^ax,  be|| 
trefjenb,  fo  Don  anbern  Jlftronomiö  ||  üfegclaffni  un  überje^en,  ^?ro|| 
flnofticntiüu  ^^aracclfi  ||  J^eop^rafti. 


[Kleiner  Holzschnitt:  ein  nackter  Manu,  Krone  auf  dem  Haupte, 
Scepter  in  der  Kecbtcn,  ein  Stern  mit  dem  astronomischea  Jiipiter/ciclieu 
als  Feigenblatt;  ihm  zu  Füssen  ein  Knabe  mit  Pfeil  und  Bogen  und 
zwei  Fische  (Jupiter  im  Sternbild  des  Schützen  und  der  Fische).] 

4".  0.  0.  u.  J.  4  BIL  (Rogen  21),  Titel  rücksei  to  und  letztes 
Blatt  unbedruckt. 

[Frankfurt,  St.j 

Der  Text  beginnt  S.  91,'  mit  der  Uoberschrift:  „Paracolsua 
Theophrastus  an  den  Leser";  die  Abweichungen  von  der  No.8 
sind  zalUreich,  aber  ohne  Bedeutung. 


n^l]      Die  bei  Lfb7.cit«n  IIoheDfaeim's  iio  Dr^ick  crsohIen«Den  Schriften. 


LS 


Dääh  Vorliegeude**  ein  Nachdrucli  ist,  ergibt  sich  schon  aus  der  Er- 
Uaruug  dcä  Worten  ^Kin  (Vmfederatiori"  durch  ^odov  Huiidtnus"  auf 
dorn  Titel.  Dor  Druotcort  ist  tiiibokaiiiit;  der  Jupiterholzschnitt  lindot 
sich  dcM  Öl'teron  atiderwärts,  z.  B.  auf  doin  Titel  einer  RrotbejhcrHchou 
Practica  auf  1548  und  im  ^Natnrbuoh**  Conrad'«  von  Megenberg 
1540  bei  Christian  Egenolff  in  Frankfurt  gedruckt. 


10.  •llftlcguuQ  bc4  ßoin»  II  mctcii  cvf(f)i)uen  im  Ijoc^birfl,  ,^ii  ||  uutlcm 
Slugftcn,  2lnno  ITiSl.  3)urct)  ||  bcii  Ijod^gdcrtcnn  .^crreull  ^4>rti'accl- 
fum.  K. 

[Ziemlich  roher  Holzschnitt  eines  Schweifstemos.] 

4'.  0.  0.  u.  J.  8  Dil.  CBogen  ^  u.  S). 
[Zürich,  Stadtbibl.] 

Auf  dor  Riickrteite  do8  Titelblattas  die  Widmung  „Tlieo- 
plirastus,  Meyster  Looni  predi&reni  zu  Zürich  sein  gru.s8  .  .  .  . 
Geben  Sampiütag  nach  Bartholomei  Anno  M.  D.  xxxj"  [da  Har- 
(Itolomäi,  der  24.  August,  1531  auf  den  Donnerstag  fiel,  int  der 
Brief  hIho  vom  26.  August  datirt.]  Abgedruckt  bei  IluHor. 
4^-Ed.  Ell  X.  Fäsc.  z,  App,  S.  31-48:  Fol"- Ed.  II,  8.  637-G4B, 
ohne  viel  abzuweichen,  abgesehen  von  der  Orthographie.  Ilusor 
hat  „ex  antiquJB  impreä8i8  Exoraplaribut»^  gedruckt,  also  wohl 
diesen  Drack  benat^.t. 
I)aÄ8  Hic.H  Sehriftchen  1531  in  Zürich  gedruckt  ist,  unterliegt 
keinem  Zweifel;  denn  nach  dem  ßriofo  des  Leo  Jud,  welchen  llu^er  ab- 
druckt (S.  49),  wurde  der  Druck  noch  in  derselben  Niwht  begonnen, 
inachdcm  das  M.scr.  in  Zürich  angokonimen  war;  dem  Briefe  waren  einige 
fExemplare  beigelegt  u.  s.  w.  —  In  Johann  Kesslor's  SabbaUi  St.  Gallen 
IHGß/^WTheilll.  S.  288  wird  die  Schrift  HohenhoLm^s  erwähnt  cf.  Par.- 
FoiHch.  Heft  IL  S.  138. 

Wenn  Rudolf  Wolf  in  seinen  „Biographien  zur  Kulturge.schichto 
lor  Schweiz*  3.  Cyclus  S.  21  dies  für  die  erste  Comoteuschrift  in 
deutscher  Sprache  hält,  so  ist  or  im  Irrthum;  e»  erschien  z.  ß.  schon 
yu*r  Jahre  früher  die  folgende:  „Ausslegung  Peter  f'reutzers,  otwan 
►des  1  weytberüinpte  Astrulogi  M.  Jo.  Liecbtenborgors  discipols,  vber 
den  II  erschrocklichen  Cometen,  so  im  Wostrich  vn  vmbligenden  grcntxeu 
Irr-  1  aclünon,  am  xj  tag  Woinroonata,  des  M.  D.  xxvij.  Jarä*  m  eeron  || 
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1.  Periode. 


[1532] 


den  wolgeporneii  Herru,  hon*  Johaun  ||  vü  Pliilips  Frautzen  ||  beydo, 
Will  vnd  Rcingruuon  etc."  [Or.  Titelbild:  Schwerter,  Lanzen  und  Häup- 
ter in  KlammciiHtromen  in  den  Wolken]  4".  8  HIL,  am  Endo  „fie- 
druckt zu  Nürmbcrg  durch  Georg  Wächter".  (Vgl.  Kessler,  Sabbata  II. 
S.  124/125.) 


1532. 

In  diesem  Jahre  erschien  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  die:  „Atiss- 

Icgung  Dcss  Cometen  vnnd  Vir^ultair,  iti  llulion  Teutschen  Landen  erschie- 
nen, durch  den  Hochgelehrten  Herrn  Paracelsum  iJoctorem.  An.  XXXH**; 
denn  Huser  druckt  ja:  „Ex  antiq.  impress.  exempl."  [4'^.-Ed.  X,  Fase. 
z.  App.  S.  50-fJ7;  Fol".-Ed.  II,  644-646.  Der  Comet  erechien  „jetzt  im 
Docember**.  Hohenhcim  war  damals  wahrscheinlich  im  Appenzeller  Länd- 
chen (vgl.  Paraccls.-Forsch.  lieft  IL  S.  140.  Anm.  u.  S.  löOiL). 

Von  dem  ersten  Cometenschriftchen  sind  uns  nur  zwei  Exemplare 
erhalten  geblieben  und  dies  war  durch  die  Zürcher  Reformatoren  gleich- 
sam auturirtirt;  in  „dienen  schweren  Zeiten"  des  Jahres  1582  war  diLs 
sicher  nicht  der  Fall,  auch  ist  der  Inhalt  der  Zweiten  Gometenschrift 
gar  nicht  darnach  angethan.  Eine  Bemerkung  in  den  Astrologischen 
Fragmenten  4°.-Ed.  a.a.  0.  S.  9VJ;  For'.-E.l.  11,  S,  66*1  A  „AuIT  den  fernigen 
vermeinten  Cometen,  hab  ich  lassen  aussgehn  ein  Libell,  aber  vnter- 
sch lagen  .  .  .**  geht  wolil  auf  den  Cometen  vom  Decemher  15H2  und 
würde  den  V^erlust  dieses  Cametenbüchleius  noch  wahrscheiulicher  machen. 
—  Zu  den  beiden  Cometen  von  1531  und  1532  hat  sich  Paracelsus  zwei 
Jahre  spater  nochmals  eingehender  vernelimen  lassen  (No.  11)  und  nuch 
von  dieser  Schrift  sind  nur  drei  Exemplare  erhalten. 

Anm.:  Erwahn'cn  wollen  wir,  iIhsh  ein  Exemphu"  des  i^istilliorbuchs 
von  H.  Brunschwigk  vom  Jahre  ir);^2  (Strassburg,  Barthol.  firünin- 
ger)  in  Besitz  des  Herrn  Dr.  E.  Schubert  gelangt  ist,  dessen  ha^d^chrift- 
lich  ergänzter  Titel  lautet:  „Tlieophrasti  Paracelsi  |]  von  Hohen- 
hoim  II  FüdIF  Bücher  ||  von  der  ||  Arzney  Kunst  |]  aus  dem  Lateinischen  || 
ins  Deutsche  übersetzt  von  {|  D.  Leonbard  Uubmeicr  ||  Stadt  Artzct 
in  II  Strassbui-g:  MafiigHchen  zu  gut  ||  ausgefertiget  vnd  ans  Licht  bracht  || 
Im  Jahr  da  man  zahlt  nach  Gotts  ||  Geburt  1432  [corrigirt  in  1532]  || 
druckts  Bartholomäus  Grünlngor.**  Es  lohnt  sich  wohl  nicht  näiter  hier- 
auf einzugehen. 


[19343      ^^^^  ^*<*i  Lohreiten  nohenheioi's  im  Druck  crachiencnon  Schriften. 
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1534. 

IL*^-^  oti  bcn  ttuiibcrbar^  ||  liefen,  übernatürlichen  ot-  [|  cl)en,  fo  in 
üicr  jarcn  ein  anber  nad),  im  ||  l)i)wel,  gcroülcfe  onb  hifft,  er^ 
fe^en.  3?on  fternen,  SRc=  ||  ßcnbösen,  gearreßen,  ^Iiitrcgcn,  SBilbe 
t^iercrf  Sra-- 1|  denfc^icfien,  gewrin  man,  mit  fampt  anbcr  ber»II 
glet)(^c».  SluC^  ou^leßung  bcr  jire^eu  ||6ometcn,  fo  bife  l&cr  ^rriß 
a\x^'  W  gelegt  iei)nb. 

Surd)  ben  »öoc^gelerten,  5)octorem  |  t^aroceljum. 
©ic  tDunbcr^aidjen  trac^t  mit  ftcife, 

3Bie  fic  ®ott  fielt  in  tjimelö  fraijfe. 
3}?ad)en  ein  refonnotion, 

(ix^n  enbrung  onb  tranölation. 
Sie  üDüfl  mirt  gleid)  in  \x  gen)qd)t, 
SlDcn  menjc^en  lui^lid)  cingerid)t. 
ÜR.  ©.  Hliiii. 

4".  0.  0.  10  BU.  ai-4,  Si_«),  das  letzte  Blatt  unbedruckt. 

[München,  Sts.  (2)] 

S.  S<,*  „Doctor  Theophrastus,  dem  leser  seinen  grüss",  über 
Cometen  und  deren  ^beystiind"  „ausserhalb  nalürlicha  lauffs". — 
ft.  8,'-3l/  „Die  vorred  Thcüplirasti^,  handelt  von  natiirliiiheu 
und  übernatürlichen  Einflüssen.  —  S.  8, ''-39/  „Der  erst  traotat, 
von  auÄslöguDg  dor  zweyon  Comotcn**  (fünf  Csp.).  —  !S,  35/-S8/ 
,,Der  audor  Tractat  von  dem  beystand  dor  Comotischon  Stern* 
(»och»  Cap.).  —  S.  58/-93/  „Der  dritt  Traotat  vonn  dem  bey- 
sland  so  in  figure  gesehen  soiiul  wordou**  (sechs  Cap).  —  S.  93/ 
BeschluHsrod. 

IHuso  Schrift  war  lluscr  ülfeubar  nicht  bekannt;  denn  sie  lladot 
»ich  tfci  ihm  nicht  abgedruckt,  auch  ist  uns  sonst  keine  andere  Druck- 
loguiig  bekannt  geworden. 


Iti 


l.  Periode. 


[1585] 


1535. 

12.  practica  leiltfd)  ouff  bn§  ||  5Ä.2).  XXXV.  Jar.  burc^  bcn  1|  f)od)- 
gelcrtcn  II)Cop^raftum  ''t^ovacelfnm,  Der  freijen  fim  ;i  ftc  ber  9lr^ncq 
üiinb  2litronomcij,  3)octor,  bcm  gemainen  ||  nicn)d)cn  jü  nu^  geprac^ 
ticicrt,  ünb  aufeganflen. 

?Rar«.  Scnu«. 

[Dio  nnteren  drei  Viertel  des  Titelblattos  nimmt  ein  ^osser  Holz- 
schnitt ein:  Mars,  ein  geharnischter  Mann,  das  Schwert  in  der  Kochten, 
eine  wallende  Fahne  in  der  Linken^  zu  Häuplen  der  Scorpion,  zn  Füssen 
der  Steinhock  auf  Wolken  ruhend.  Vena?,  ein  fast  nacktes  volles  Weib, 
die  Krone  auf  den  wehenden  Locken,  auf  der  rechten  Schulter  ein 
-ftcbmalcs  Tuch,  welches  herabwallend  die  Schamgegend  deckt;  um  den 
Hals  zwei  Ketten;  die  rechte  Hand  hält  einen  Pfeil,  dio  erhobene  Unke 
hält  eine  Kugel,  auf  welcher  Amor  mit  i^espanntem  Bogen  und  ver- 
bundenen Augen  steht;  zu  Füssen  Wage  und  Stier  auf  Wolken.  Zu 
beiden  Seiten  schmale  rsnmfullcnde  Randleiston.] 

4".  0.  0.  u.  J.  8  Bll.  (Bogen  Sä  u.  33),  die  letzte  Seite  un- 
bcdruckt.  Jedenfalls  1535  geschrieben  und  gedruckt,  cf.  S.  81/ 
„diss  35.  Jar,  so  yetz  gegenwertig**,  S.  iö/  „Das  New  Januarij 
ist  eyngaugen  iü  vergangnem  December,  bisH  aud*  zwgu  tag, 
wöJliehe  würkimg  vollendot  i.st  . .  .  Das  New  Fcbruarij,  wirdt 
um  iij  tag  des  .lenners",  also  wohl  am  Noujahrstag  geschrieben. 

—  Da  sich  der  gleiche  Titelholzschuitt  auf  einer  „Practica 
ToütHch  auff  das  ||  M.  I).  XXXXII.  Jar^  vnii  Matthias  Rrott- 
boj'bcl  lindeL  „Gedruckt  zu  Augsjiurg  dui^h  [iayiirirh  Slaine.r^, 
so  dürfte  auch  dio  vorliegende  Paracolsische  Practica  bei  Steiner 
in  Augsburg  owchienen  sein. 

[München,  8tÄ.] 

S.  3l,''-9lj'  „Doctor  Thoophrastu.s,   dem  loser  seyn  gruss." 

—  S.  Sl^'-SSj'  die  Practica,  „drey  Tractat**  1)  von  der  jm- 
l»ressiun  der  menschen  (drei  Cap.)  2)  von  der  würckung  auss 
den  Elemeuton  (vier  Cap.)  3)  Von  Witterung  New  vnd  volmon, 
durch  die  zwelfF  zaichen.  —  8.  93/-S/  ein  Nacliwort:  „Her- 
nach volget,  von  etlichen  artickeln.  So  im  xxxvj.  vollendet 
wenlen,  vnd  doch  ini  yetzigen  xxxv.  werden  angefaugon**, 
worin  or  zum  Schiusa  auT  ^etlichs  Nowa  vnnd  anders "  ver- 
weist, waa  auch  1535  „aufTerstohu  wirt,   dieweyLt  abor  nicht 


1535]      Die  he!  Lebzeiten  ltoheulieim*ft  im  Druck  orsohieueui'u  Schriften. 
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auss  dem  laulT  der  natur  geht,  uach  tlüerlic-hem  wcseu  wirt 
sich  hie  nicht  luügen  verainigen,  sondern  in  seynen  Libellen 
fürzuhalten*^.  Ob  von  Hohcnlieim  ein  derartig  Werk  ausHor 
der  No.  17  erachionon  ist,  kann  ich  nicht  sagen. 
Hu^cr  bat  die  vorliegende  Practica  nidit  abgedruckt,  also  wohl 
Licht  gekannt. 


13.  Donn  beut  Sab  ^fcf=  |I  fcr5  In  Oberfdiffit)^  gelegen,  InQcn=  ||  bcn, 
ÄrcfftcuDnnb  lüürcfuiii^,  Ü^ripnuig  1|  üniib  l)crfommcn,  Dteciimeiit  ünb 
€)rbi=  ll  uQUv,  3)urd)  bcn  l}od)cieleertcn  ||  2)octorem  2t)C0^3l)rQ|tum  || 
^araccljutu  2c. 

4'.  o.  0.  u.  J.  12  Bll.  (Bogen  Ä-G)  Rucks,  des  ersten  und 
letzten  Blattes  unbedruckt. 

[Stuttgart;  Strassburg,  U.;  Mainz;  Augsburg:  Zü- 
rich, St.;  St.  Galleu,  St.;  Bern,  St.;  Wien,  IL;  Pest,  L.] 

8. 31, '■-91,*  AVidraung  „Dem  hochwirdigen  Fürsten  vnd 
Herren  Herrn  Joann  Jacob  Rus.sirigcr,  Abb!  des  Gottshuss 
zu  Pfeffer*,  minem  gnädigen  lierren  .  .  .  Geben  in  E.  F.  G. 
Gottshu-Ks  Pfeilers,  am  letzten  tag  Augusti,  der  minder  zai  im 
XXXV Theophrasturt  von  Ilohcuhcim  Doctor**.  [Die  „min- 
der zai*  ist  das  Jahrh*uuderl.]  —  S.  31,'- 6/  die  Schrift  „Von 
dem  Bad  zu  Pfeifers  inn  ober  Schwytz,  in  dem  Fürstenthüm 
dod  hochwirdigcn  Fiin$ten  vund  Herrn,  Joan  Jacob  von  Gottes 
gnaden  Abbt  daselbs,  in  der  Landtungty  Sangans",  in  4  Capi- 
tcln.  —  S.  6,'-(i/  „Vsslegung  der  Latinischen  Synonyma  so 
in  vergangnen  Capitlen  gebrucht  sind  worden"  (eiue  Erklärung 
der  Fremdwörter  und  Termini,  entsprechend  dem  populären 
Zwecke  den  Solu*iftchcns).  —  S,  (5/  uuten  „  Befehl u.s:<red  vö 
grüss  an  die  krancken  . End".  —  Dies  Schriftchen  ist  je- 
denfalls kura  nach  seiner  Fertii;stellung  gedruckt  worden  (auf 
Anregen  des  Abtes),  verrauthlich  in  Zürich  oder  St.  Gallon; 
6tumpf'ä  Schweizer  Chronik  erwähnt  es  schon  1548  (Vorrede 
154(j).  Huser  hat  dasselbe  4'-Ed.  VIL  S.327-H43  (Fol^'-Ed.  L 
S.  1110-1123)  zum  Abdruck  gebracht  oline  seine  Quelle  anzu- 
gehen, otfeubar  weil  er  unseren  Originaldruck  seinem  Text  zu 
gründe  leiste.  Hs  sind  denn  auch  nur  einige  ganz  unbedeutende 
Kkinigkeiton  geändert,  abgesehen  von  der  Orthographie,  welche 
den  Schweizer  Dialekt  günzlich  abstreift.  (Vgl.  No.  12'i,  132, 
172,  173,  235  und  309.) 

KHUk  4.  Kdilhvll  4.  rArtcdabcUtii  fi«tirtnsn  I.  2 
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I.  Periode. 


[1536] 


1536. 


14.  *[jr|6^  |^o(^beriimpte=  ||  fkn,  ünb  raeitcrfarncftfn,  bcr  b^U  |  ben  ar^* 
-5-1  nei]  ®octor^5  ^faracetfi  grofjc  irunb  ||  ar^uei)  Don  aflen  ujuubciv 
ftt^,  f(^ü[^,  11  branb,  btfg.  beqnbrüf^,  Dnb  adcS  toad  bie  tounbar^^ 
HCl)  beflreifft,  li  mit  flan(^cr  ()cijluut^  umib  erfotitiiife  aDer  ^üfcll,  ße« 
gciu  II  luevtiger  m\  fünfftiöcv  on  a\in\  gebrcftcn  an  ||  9C3Ct)Qt,  Son 
bcr  alten  üiib  ueüroen  fün  ||  ften  crfinbnnf^  nidjtä  on=  ||  bcrlaffen. 

©efc^riben  j^ü  bcm  ®rofemec^tiflften,  Surd^leüditigftcn  Surften  ll 
ünb  «perrn,  ^errn  Scrbinanbni.  k  Dtömijc^cu  Äunig  ||  ^r^^cr^og 
i^u  Oftertei^.  ic. 

SSnfegctcijU  in  brcij  'Jractaten. 

©er  ßrft,  in  bie  erfantnife  bcr  luunben,  mqö  mcjenä  fi)  ge« 
gcntücr*  II  tig  JEi)enb,  maS  jüfnnfftigS  jilcrroarten,  mit  fampt  cHen 
ääfeüen, 

Ser  9lnber,  üon  aOet  ()et}lun§,  fo  ije  ünb  j)e  betj  ben  gered)- 
tcn  Sir«  II  l3cti::i  gcbrand)t,  iiom  anfang  t}€t  nr^nci)  bi^  aufj  bie  i)c|jig 
gcflcn^  II  töcrtig  jcit. 

2)er  3)ritt,  öon  bcm  biffe  onjib  ^ccfcn  bcr  üergifftigen  t^icr, 
beQn=||  brüd],  alle  art  beS  branbs,  ünb  mas  berglcit^en  ber  munb= 
ar^nei)  jiV-  ]|  ftcl)ct,  innf)all. 

5)aö  aüC'^  mit  Äcijf.  ünb  Ann.  OKaicftat  5)rei;^etjten  begnobet, 
nit  nac^  H  jütmcfen,  on  erlanpnife  ^ü  (einer  jcit. 

föebrurft  §i'i  Slm  bei]  |)Qn§  SBarnicr.  ||  3m  ^QT.  3).  S.  ;rjjüj.  [!] 

FoP.  60  Bil.  [a-D;  der  erste  und  letzte  Bogen  in  Tor- 
iiioDOu,  (las  Üebrige  in  Duernionen],  das  letzte  unbedruckt. 

|Horlin  und  Dresden,  kgl.;  Freiburg,  Strassburg,  U.; 
Augsburg;  Düsseldorf;  Rütluuiburg,  a.  T.;  Hühenl'urt] 

S.  81/-3I,'  „Dem  Grossmochtigsten  .  .  .  Horrn  Ferdinan- 
den, .  .  Römischer,  zu  Vngern  vnd  Böhem  Künig  .K.  . ,  . 
Doctor  Paracelsen  fürhaltung,  der  grossen  wund- 
artzney  .  .  .  Geben  zu  MQuchrath  am  .vij.  May,  der  min- 
dern za!  im  .xxxvj.  jar.  .  .  .  Thoophrastus  von  Hohenheim,  . ." 
AuMiJcr  einigen  kleinen  AuBlassungon  finden  sich  Huser  gegen* 
über  fast  nur  orthographische  Abweichungen  [Chir.  B.  u.  Sehr. 
4''-Ed.  S.  b/-b/].   —  S.  a/^a/  „Ordnung  vnd   Register  des 
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gantzen  ßuchs  mit  der  &us.s1oguDg  dür  Tractet  yud  CapiiuloD 
Paracelsi",  Husor  (a.  a.  0.  S.  c,'-c/)  gegenüber  sind  die  ein- 
leitenden U'orte  sehr  gekürzt,  indem  der  1.,  2.  und  letzte  Ab- 
satz der  S.  c./  ganz  fehlen.  Der  8.  Tractat  hat  nur  12  Cap. 
Htatt  13;  das  9.  Cap.  Ilusers  fohlt  Am  Schluss  heisst  es  „So 
volgot  auch  iOD  ciDem  yedon  Tractat  sein  besondere  Vorrod, 
vud  Beschlusdred,  vud  anzeygung  der  Ordnung  mitt  essen  vnnd 
trincken.  arbeyteu,  :c.  vud  ander  Puncten,  so  ein  Krancker 
haben  soll.  K.%  was  weder  bei  Huser  noch  in  den  Augsburger 
Drucken  sich  Hndet.  —  S.  9li''-Sl^'  , Vorred  Ductor  ParaceLsis  [[] 
in  den  ersten  Tractat".  Einige  kurze  Auslassungen  und  mohr- 
fache fehlerhafte  Abweichungen.  S.  Sl^*  leer.  S.  33/  beginnt 
„Das  buch  Doctor  ParaceLsis  [!]  in  der  Wundartzney  fahet  an 
in  dem  namen  dos  Herren,  Amen**.  Doi-  „Erst  tractat**  mit 
17  Cap.  und  „Beschluss"  reicht  bis  S.  g/.  —  S.  ß/-&/  Dio 
vorred  Doctor  Paracelsi  in  den  andern  Tractat  seiner  Wund- 
artzney.  S.  F,*-(y,''  Von  der  abstinent/,  regiment  vnd  Ordnung  ... 
5,'  Von  vei-stopITung  der  stülgeng  . ..;  S.  5,'-^/  «Der  Ander 
Tractat  des  ersten  bikhs  der  grossen  wundartznoy  Doctor  Para- 
celsi  .  .*  17/'ap.  und  „Beschlussred'*.  —  S.  ^,'-^3)?/  „Vorred 
iu  den  dritten  Tractat  Doctors  Parucolsi".  S.  5))/-9R/  „Von 
der  Ordnung  speiss  vnd  tranck  .  , ,";  S.  ÜR^-O/  „Der  dritt 
Tractat  der  grossen  wundartzney  Doctors  Paracelsi",  12  Cap. 
und  „Beschlussred  der  gantzen  wundartzney  Üocturs  Paracelsi**. 
üeber  die  Abweichungen  dieses  ersten  Textes  von  dem  späteren 
sehe  man  das  Nähere  bei  dem  folgenden  Augsburgor  Drucke; 
dieselben  sind  namentlich  gegen  Ende  sehr  boLrIichtlich.  —  Die 
Seiten-Ueberschriften  lauten  durch  den  1.  Tractat:  „Das  Erst 
Buch.  —  Von  D.  Piiracelsis  [!]  wundartzney",  durch  den 
2.  Tractat:  „Das  ander  Buch.  —  Von  D.  Paracelsis  wund- 
artzney" und  durch  den  3.  Tractat:  „Das  dritt  Buch.  —  Von 
D.  Paracelsis  wundartzney**;  die  Hinweise  darauf,  dass  das 
Ganze  das  erste  Buch  eines  grösseren  Werkes  ist,  sind  vom 
Verleger  oiTenbar  geflissentlich,  wenn  auch  nicht  durchgängig 
(cf.  S.  55/)  b'*'*'*^'.  **u  lauten  dniin  auch  die  8chlussworte  „End 
der  grossen  wundartznoy  ])uctorä  Pai-acelsi**. 


15.  •  j.  er  grofiettn  SJuubartnet),  ||  ba3  6rft  Md),  T(e«  erflrüuMca  || 
ünb  betrerten,  her  bcnjbeu  ortnci),  Doctorä  i^aracclfi,  üö  |  aücn 
wunbeii.  fti(^,  |d)iifu  brAnb,  tl}icvbiB,  baiptbn'id?,  onb  ||  oftes  loa« 
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bic  miinbarfenci)  bcöteifft,  mit  ganzer  l)ai)Uinf^  ||  mib  crfantnife  aller 
i»'ifi\U,  öeflcniDcrtigcr  m\\>  fiuifftiöer,  1|  ol)n  nücu  flebrcftcn  an9ejci)9t, 
3}on  ber  alten  üunb  neütucn  fimfien  ||  crfijnbuuö,  nidjtö  oiiberlaffen. 

©drucft  nad)  bcm  crften  @)remplar,  fo  ®.  i^aracelp  ||  l}anb^ 
gefclbtifft  cjeu3e(en. 

@efd)ribcH  /\ü  bcm  ©voümccfttißftcn,  2)i:rc^Ieüd)tiftften  ?fiirftcn  |1 
üub  »Öcrrn,  ^crrn  gerbiiiaubeu  ic.  9^6mij(^cn  i\ünig,  ||  ©r^Ijcr^og 
jü  Ofterrei(^  ic. 

Stufegetaijlt  inn  brcq  Iradatcn. 

SDer  (^rft,  inu  bic  crfaiibtuu^  ber  rounbcn,  tuaS  roeicti^  jt)  ge= 
gentterlig  fcqenb,  ma-ä  ^ufünfftigs  ||  fjiicnnarten,  mit  fampt  allen 
iüf&flen. 

®cr  9lnber,  üon  alter  l)ni)hing,  fo  i)e  Dnb  t)e  bei)  ben  gerec^^ 
ten  ?lr^ctcn  geproiK^t,  nom  anfang  ||  ber  ar^net),  bife  au[f  bie  pc^ig 
Oeßentücrtis  ^etjt. 

2)cr  Sritt,  üou  bein  bifi  üiinb  ^cdEen  ber  t)ergt)fftcu  iljicr,  bai)i^ 
brüd),  alle  art  bcö  branbö,  üiuib  ||  roaö  bcrdci)i;^cii  ber  rouiibariinci] 
jäftcljet,  innI)aU. 

[Folgt  ein  grosser,  faat  dio  Hälfte  des  Blattes  einnebraender  llolz- 
srlinilt:  Vor  einer  Rundbogenpforte  in  einem  gepflasterten  llüfü  zwei 
Kitter  nacli  dem  Kampfe;  der  eine  liegt  vor  den  Stufen  der  Pforte  init 
grosser  Kopfwunde,  die  Brust  von  kurzem  Schwerte  dnrcbbolirt,  dessen 
Spitze  am  Rücken  horanssteht;  der  andere  Schwerverletzte  sitzt  auf 
einem  Holzklotz  mit  eutblosstem  Haupte  ^  in  der  rechten  Schulter  und 
dem  rechten  Oberschenkel  grosso  Hiebwunde,  Stichwunde  rechts  vom 
in  der  Brust,  die  beiden  Hände  abgehauen,  da.-*  Blut  strömt  aus  den 
Stumpfen.  Vur  seinen  Füssen  liegen  dio  abgehauenen  Hände,  ein  Holm 
mit  Federn  und  ein  langes  Schwert.] 

SaS  aQcö  mit  Äcgf.  öitb  Äüti.  9Raicftat  5rei)()«E)ten  beguabet, 
nit  nad);^ütrucfen,  on  ||  erlaiiptnife  ^ü  ferner  ^eit,  beij  peen,  xx-  marcf 
lötigS  golbs. 

(Sctrurft  gfi  Slugfpurg  bei)  ^eqnric^  Steijner,  'Sm  3ar.  || 
M.D.  XXXVI. 

For.  8  Bll.  -1-  LXl  fol.  RH.  -f-  1  loorcH  Blatt.  Bogen  a-S. 
der  erst^  und  lot:ste  Bogen  in  Quatcrnionen,  die  übrigon  in 
Ternionen.  —  Am  Endo  Hl.  LXVIh  „QJctnicft  Dnb  Dolenbct  inn 
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ber  ÄQi)f€ili(^cn  latatt  3lug)purä  ||  buid)  .paijnrid)  Ätatjner,  2lm 
m\\v  tag  Sulij.  (I  bcä  M.  ]).  XXXVI.  Jarö". 

I  Berlin,  kgl.;  narmstadt;  München,  Sts.  (*2)  u.  U. ; 
AVolfeDhüttel;  Erlangen,  Freiburg,  Giesson,  Breslau, 
Burpat,  Kopenhagen,  Ü.;  Augsbarg;  Zwickau;  Salz- 
burg, Mus.] 

Auf  der  Rtickä.  iles  TitölbU  „Doctor  TbuDphrastus  von 
Hohenhaim,  genant  Paracelsus,  dem  Idser  sein  grüas.  Leser, 
vor  dem  vnnd  ich  angreiff  das  buch,  müsH  ich  dich  das  z(^doIin 
zülesen  bcmöheu,  Ich  hab  dise  VVuuilartznoy  gcschriben,  in 
zway  Exemplar,  inu  mein  haudgoschriffi,  das  ander  inn 
eins  jungen  8ub.stituton,  nu  hub  jchn  dorn  jungen  pronun- 
ciert,  wolchcr  aber  nit  des  lateins  perfect  gewesen,  darumb 
etwan  jncongruitet,  oder  ander  vicia  villoicht  möchten  gcschri- 
ben äein,  das  sclbi^z.  doch  wie  trucks  Ordnung  Inhalt,  Hans 
Varnieren  Bucbtrucker  zu  Vlm,  durch  sein  anbittenu 
vberautwort,  wMchs  der  corroction  presten  tregt, 
habe  souil  nit  mügou  zum  corrigiereu  pringe,  daa, 
wie  pilHch  seiu  solt,  im  truck  corrigiert  üolt  wordü 
sein,  villeicht  zu  einer  Verachtung  beschohe,  v  her  so  Ichs  auch 
e«yt  vnd  stund  soins  Versprechens  uit  votlendt,  hab  aLio 
das  alt  exemplar  von  newem  widoruinb  pronunctiort 
einem  andern  Substituten,  vnnd  dem  Ersamen  Ilain- 
rich  Stainer  Durger  vnnd  Buchtrucker  zu  Augttpurg  züge- 
steh,  mit  vorbedingter  meiner  aclbs  corrigicrung, 
dammb  ob  baydc  exemplar  nit  gleich  wurdenn  sein,  Lst  die 
vrsach,  wie  gemelt,  dich  aber  will  ich  ormanon  vnd  gomant 
haben,  demselbigen  mynder  dann  disem,  glauben  vnnd  ver- 
trauweu  zu  gebun,  vnd  dich  dyses  benügeu  laaHen,  vnd  als 
daa  vonu  mir  corrigiert,  vnnd  emendiert  ist  worden. 
Geben  am  vier  vnd  zweintzigisten  Junij.  Actum  Auguste."  Da- 
mit ist  der  Llmer  Druck  (Nu.  14)  energisch  desuvouirt.  S.  jl^' 
Brief  an  g. . .  Wolffgangen  Thalhanser,  der  Artzney  Doctori, 
Physico,  vnd  .SUttartzet  der  löblichen  Statt  Augspurg  . .  fiobou 
zu  AugÄpurg  den  xjlüj.  Julij,  Anno  M.  D.  XXXvj."  —  S.  Ä/-!,' 
Antwortbrief  Thalhausors  „Datunib  a^uäa  meiner  herborg  zu 
Augüpurg,  den  xxiiij.  Julij.  Anno  xxxvj".  —  S.  Sl/-Ülj'  An 
Kaiser  Ferdinand  „Docturs  Parncelsen  fürhaltuung,  der  grosHon 
Wundartzney"  ..„Geben  zu  Munchrath  am  vij.  Alaij,  der  min- 
dern z&l  im  xxxvj.  jar.**  —  8.  81/-8«*  Vorred  Doctor  Parucolüi. 
ina  den  „onitcu  Tractat**.  —  S.  ä^'-ä/  „Ordnong  vnd  Register 
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dos  gantzen  buchs;^  liios  alles  findet  sich  in  der  Hosor'schon 
Ba^jeler  Quartausgaho  der  Chirurg.  B.  u.  Sehr,  genau  iu  der- 
selben Reihenfolge  und  mit  nur  geringen  Abweichungen  im 
Einzelnen.  8.  31/  ein  reielms  cliirurg.  Instrumentarium  in 
elegantem  Schranke.  —  Bl.  la-XVIb  der  l  Tractat;  Bl.  XVII b- 
XLIIIIb  der  2.  Tractat;  Bl.  XLVa-I.XIb  der  3.  Tractat.  -  An 
Holzschnitten  linden  sich  hier  noch  18  meist  biattgrosse,  z.  Th. 
aus  zwei  Theilen  zusammengesetzte;  die  zneisten  stammen  noch 
aus  dem  15.  Jahrhnndert  und  finden  sich  beispielsweise  schon 
z.  Th.  in  I3runschwigk*3  Chinirgio  von  1-497.  —  Bl.  XVJla 
der  Wundenmann;  XX  b  desgl.;  XX Va  Apotheke  (2  Theile); 
XXIXa  Intersnchung  eines  am  Heine  Verletzten;  XXXII  b  Spliä- 
renbild;  XXXIIH  a  De^stillationsküche;  XXXVa  das  Titelbild; 
XXX  Vlla  Untersuchung  einer  Bmstwunde;  XLI  b  (2  Theile)  Arzt 
mit  Fiimulis  bei  einem  von  Pfeilen  an  Hand  und  Stirn  Getroft'enon; 
XLII  b  Feldscher  einem  Landsknecht  einen  Speer  aus  der  Brust 
ziehend;  XLVlIIa  Schlangenbeschwöiung  (?);  LH  a  Arzt  und 
Oohiilfen  am  Lager  eines  Verletzten  mit  complicirtem  üntor- 
schenkelbruch;  Llllb  Aerzte  und  ein  am  Oberschenkel  Verletz- 
ter; LIIIIh(2Theite)  Arzt^rnppe  (=  8.  'ioa)  und  ein  im  Gesichte 
Verletzter;  S.  LVIa  ein  Holzschnitt  aus  dem  Theuerdaak  (Fig. .SO), 
Geschütz  u.  s,  w.;  LVI  b  Gewitter;  LVIII  b  (2  Theile)  Arztgruppe 
(=8.  41a)  und  Kranker  im  Sessel;  LX  a  Arzigruppo  bei  pene- 
trirender  Dauchwunde.  S.  LIX  b  u.  LXIa  llolzschnittschlussleiste. 
Trotzdem  auch  Hans  Varnior  durch  ein  kaiserl.  Privileg  geschützt 
zu  sein  auf  dem  Titel  angibt,  hat  also  Paracelsus  diciMj  neue  Aasgabe 
aus  oben  angeführten  Grijnden  unter  Vorbehalt  eigener  Correctur  bei 
Steiner  erscheinen  hiäsen;  vieHeicht  ist  dieselbe  noch  früher  fertigge- 
stellt Würden  als  der  Timor  Druck;  denn  der  Druck  ist  offenbar  sehr 
schnell  gefördert  worden,  wie  man  (abgesehen  von  dem  am  24.  Juli  erst 
geschriebenen  Brief  Thalhauaer'a,  der  mit  dem  1.  Bogen  erst  nach  dem 
Druck  des  ganzen  Werkes  gesetzt  wurde)  daraus  ersehen  kann,  dass  das 
1.  Buch  am  28.  Juli  ira  Druck  vollendet  wurde,  und  das  2.  Buch  von 
gleicher  Blätterzald  am  22.  August  des  gleichen  Jahres;  mithin  nicht 
länger  als  3  Wochen  hat  der  Druck  eines  Buches  gedauert. 

Jedenfalls  kann  nui*  dieser  Augsburger  Druck  dem  Studium  der 
grossen  Wundartzney  authentisch  zu  gründe  gelegt  werden:  denn  auch 
Huser  hat  Abweichungen  nicht  ohne  Belang,  obgleich  er  iu  der  4"-Aus- 
gabe  direct  nach  dieser  Ausgabe  druckte.  Eine  eingehende  Vergleichung 
des  Ulmer  fü.]  und  Augsburger  [A.]  Druckes  ergibt  Folgendes: 

Zunächst  ist  das   -zedelin**  und  der  Brief  an   Tiialhauser  samt 
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Antwort  neu  liinziigekomraen;  ersteres  und  letzterer  liaden  sich 
nur  hier  ond  bei  Huser  (ohne  andere  als  ürtho^raphiäche  Abwcicbun^on). 
!u  der  Widmung  an  den  Kaiser  s^nd  einiuo  kurze  Zusätze  gomachl;  in 
der  Vorrede  zum  1.  Tnictat  findim  sirh  in  A.  zwei  kleine  Zusätze  von 
BedoutQDg,  der  Text  ist  mehrfach  besser  als  in  U.;  die  eiuleitcndon 
Worte  zum  Register  weisen  zu  Anfang  und  Ende  einen  längeren  Zusatz 
Äof;  im  3.  Tmutat  ist  die  Capitelzalii  aus  Versehen  in  Ä.  nach  ftuf  12 
angegeben,  während  im  Register  selbst  13  Capitel  aufgeführt  sind.  — 
Der  erste  Tractat  (mit  Ausnahme  des  3.  Capitels),  der  zweite  Tractat  und 
der  dritte  Tractat  bis  zur  Mitte  des  4.  Capitela  stimmen  in  U.  und  A. 
im  wesentlichen  überein.  Abgesehen  von  der  durch  den  anderen 
Druckort  bedingten  durchgehend«  abweichenden  Hechtschreibung  finden 
eich  im  Einzelnen  in  U.  nicht  gerade  sehr  zahlreiche  Abweichungen, 
X.  Th.  wirklich  durch  Unkeuntniss  des  „Substituten"  bedingte  (z.  B.  ca- 
sunice  statt  causonicae,  das  mensch  st.  das  menstnium,  viler  st.  fobrcs, 
gallinei  (darchgehends!)  st.  galmey,  Dülamäl  at.  Dilleuölf  lacconen  st. 
lauatioD,  exsamenator  st.  examinator  u.  h.  w.)  z.  Th.  Versehen  des  Schrei- 
ber» oder  Druckers  (so  jagen  st.  schlagen,  fn'ier  st.  frcycr,  sum  des  st. 
sonders^  besserung  st.  böserunge,  zutlieheu  st.  zuviel,  ergrimmot  st.  er* 
gründoU  vereynt  st-  veruneynigt,  windöl  st.  wundöl,  kamplT  st.  krampff, 
Schwert  st.  schwebe!  u.  s.  w.)  theils  auch  wirkliche  Aonderungon  wie 
wart»enne*«(t  st.  blutnest  und  viele  andere.  Nur  an  einigen  ganz  ver- 
eiDxoUen  Orten  hat  U.  scheinbar  eine  bessere  Lesart  als  A.  Nur  ganz 
wunige  kleine  Stelleu  von  U.  sind  in  A.  getilgt.  —  Einer  wie  cingohon- 
Umarbeituug  Hohenheim  sein  Mscr.  nochmals  unterzogen  hat,  er- 
it  sich  darau!«.  dass  nur  4  Capitel  sich  linden,  in  welchen  keine  neuen 
«ätze  gemacht  sind;  in  allen  anderen  Abscbnittou  Hndet*  man  meist 
rerbt  zahlrt^iche  und  Öfters  recht  umfangreiche  neu  hinzugefügte  Stellen, 
fast  immer  ohne  dass  der  Ulraer  Text  dadurch  Veränderungen  erfahren 
häito,  also  pure  Einschiebungen.  —  Dan  3.  Capitel  des  1.  Tractats  nimmt 
in  l'.  nur  8  Zeilen  ein  und  ist  in  A.  um  mehr  als  zwei  enggcdruckte 
>*olioj4eiten  erweitert. 

Diea  ist  der  Zustand  bis  zum  letzten  Bogen  (»0*^)  des  Ulmer 
J)ruckea,  d.  b.  bis  zur  Mitte  des  4.  Capitels  dos  3.  Tractates  (A  S.  Lllla 
Zeile  3  v.o.:  Unser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  4''-Ed.  S.  13o  Zeile  1  v.  o.;  Fül"- 
Ed.  S.  49  Zeile  11  v.  u.).  Von  da  ab  ist  der  Text  von  A.,  abgesehen 
YOD  der  gleichen  Capitüleintheilung  (nur  das  0.  Capitel  ist  neu  einge- 
t),  ein  ganz  neues  Werk.  Nicht  nur  daas  der  Text  im  Ganzen  writ- 
[ger  Ut;  es  iindet  sich  kein  einziger  gleichlautender  Satz,  auch 
T  Inhalt  ist  ganz  verändert,  selbst  die  vorgeschriebenen  Heilmittel 
weicbcu  vielfach    nicht    uuerbeblich   ab    oder   sind    sogar   ganz  andere. 
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Es  scheint  mir  nicht  angängig  ciiio  Umarbeitung  anzunehmen,  son- 
dern eine  völlige  Neubearhoitung  des  nur  in  seinem  allgemeinen  Go- 
daukL'ngani;  iiorh  vorluindi-neii  Stoflcs.  Es  driiügt  «ich  die  Veriiiu- 
tliung  auf,  das^  llolicnlieim  den  Strfduss  des  3.  Traktates  in  seiner 
„haadgeachrilTt**  nicht  mehr  besäst  und  die  Ulmer  Druckbogen  nur  bia 
xuiii  Schluss  des  Bogtnis  „N**  eingelaufen  waren,  er  sich  also  kurzer 
Hand  zu  einer  gauz  neuen  Ausarbeitung  des  fehlenden  Restes  ent- 
schliessen  muasto.  —  Ein  meist  recht  ausfiihrlicbes,  vielfuL'li  wörtliches 
Exccrpt  aus  dorn  Üluier  Druck  Capitel  4  —  11  iiudot  nicli  (aus  No.  24 
reap.  34  oder  40  abgedruckt)  iu  der  Huscrscheu  Folio-Ed,  der  Chir.  B. 
u.  Sehr.  S.  505-007.  Das  letzte  (12.)  Capitel  und  die  Heschluasrede  sind 
dort  nicht  mitausgezogen.  Die  Ulmer  BeschliiAsrede  if^t  umfangreicher 
als  die  Augsburgur  und  ein  von  dieser  durchaus  abweichendes  scharf 
polemisches  Schrirtstück.  wclcheK  in  eine  längere  religiöse  Ennahnun 
(„compelle  intruro")  ausklingt.  —  Eine  künftige  Ausgabe  der  Grossen 
Wundarznei  wird  den  letzteu  Hogen  der  Ulmer  Ausgabe  (12  Seiten) 
völlig  zum  Abdruck  briugeu  müssen;  denn  es  ist  Ilohenheim'scbes  Geistes- 
werk  von  zweifellosester  Echtheit. 


16. 


5D 


@r  öroffenn  munbart^nci),  ||  Sa*  anbev  $üd),  Se^   ergrüub^ 


ten  tjuiib  beu>erten,  bmiber  Slv^inei}  2)odorä  ?iaracel|l,  ||  ä^on 
ben  offnen  fd)äben,  pripruiig  nnnb  l)üi)lun0,  9iad3  ||  ber  beiüArteun 
erfarenhnt)!,  o^n  jrrfale  Dunb  iüei)tterö  il  Derfiidjcn. 

®cid)ribcn  *,u  bem  ®reBmÄcl)ti9iften,  2?urct)lcüii)tigiiteri  dürften  || 
ünb  »Vetren  ]|  »v^vreii  ^erbiuanbcn  oon  LMotteö  gnaben  |1  9tl]ü>miict)cr, 
^*u9evifd)er,  ünnb  Ö6t)imi|(^cv  ||  ^iinig,  ©r^^er^og  jii  Dft«rrei<!^,  || 
üiifcrm  gn&bigiiteu  »Ferren. 

Slu{jfletöai)U  inn  brei)  S^ractoten. 

©er  erft  iai)9et  au  bie  alten  grunb  nnb  leer,  mie  bic  felbigen 
Qud)  jrrig  gcljal  ||  ten  mxb  gcmejen. 

2)er  auber  satjget  an,  ®aä  bcr  grunb  ünb  örfprung  )eij  ber 
offnen  (c^äben  ||  nad)  bem  natürlid)en  Iie(^t. 

2)cr  britt  ja»)flet  an  brctjerlai)  tiaijUmg  im  9?niuerfal,  onub 
tun  ^ira^  "^ax^^  \\  ticular. 

[Holzschnitt,  ImlbhlaLlgross;  Kechts  sitzt  ein  Kranker^  welcher  seinen 
mit  üeschwiireu  bedooklcn  linken  Unterschenkel  aaf  einen  Klappstuhl 
gelegt  hat;  ein  neben  dem  Klappstuhl  stehender  Arzt  streicht  mittelst 
eines  Spatels  Salbe  in  die  Ocschwüre;  liuks  steht  in  kostlich  gespreizter 
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Attitüde  der  Barbier,   den  Unken  Fass  auf  omeii  Schemel  gestellt  und 
Auf  deni  Knie  Pflaster  streichend;  er  dunkt  sich  die  Hauptperson!] 

3^aS  QÜe-S  mit  Äat).  ünb  .Rünig.  5Kai)eftat  (vre»)t)ai)tcn  bCQna-- 
ber,  nit  nQd)5ütrucfen,  ||  on  erlanbtnuS  jü  fa^ucr  gept,  bct)  peeu, 
jr)r.  tnarcf  IMigö  golb^. 

©etrurft  jö  Slugfpurß  bei}  ^atjnrid)  ©taqner,  im  jar.  || 
M.D.  XXXVI. 

Fol".  6B1I. -HfH  foliirte  m.  [richtig  bis  LV,  dann:  LV, 
U\\  LVIK  LVIII,  LIX,  LX,  LX]  -f-  1  HL  (DoKcn  21-S,  alles 
in  Ternionen,  nur  der  letzte  Bogen  iu  Quutoruioueu].  Am 
Fa\(1o  S.  S/  „©elTUcft  üub  SJoKcnbct  inn  bcr  ÄQt)icrlid)cn  Statt  || 
Äugiputfl,  burd)  »'ÖQt)nri(^  v£tQi]Her,  am  ||  ^;:ij  tag  31ugufti,  beö 
M.b.l  XXXVI.  Jarö." 

[Berlin,  kg!.;  Münchea,  Sts.;  Darni.^tadt;  Wolfen- 
büttol;  Oiüsten,  Breslau  u.  Üorpat,  U.;  Salzburg,  Mus.] 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  „Argumeutuin  des  gan- 
Uen  Buchs,  Doctors  Paracelsi",  eine  Uebersicht  über  den  Inhalt 
der  3  Traetate;  darunter  heis3t  es;  ^Dieweyl  vnd  die  Artznoy 
nicht  yogklichom  bekaüt,  wie  sie  iuu  d'  Grämatick  sollend 
gstelt  werden,  ist  etwas  vbersehen  Leser,  so  corrigier  es  selbs, 
daun  die  eyl  vberaicht  vil.**  —  S.  21/  „Docior  Paracelsis  [!]  Lec- 
tori  S."";  S.  21^'- 31/  Widinung  an  König  Ferdinau»!  „Geben  zu 
Augspurg  am  avKFte  Ausjusti  der  mindern  zal  im  sechs  vnd 
dreyssigisten".  —  S.  :Äj'-3l/  „Vorred  inn  das  ander  buch  der 
grossen  wödartzuey,  Doctorls  Paracelsi",  —  S.  2l/-2lj*  Capitel- 
registcr;  S.  S^'-^,*  „Vnderrichtung  des  grnnds  der  oifnen  scha- 
den, wie  er  alldo  new  best'hribon  wirt,  vnd  anders  züaoiu  au- 
gczaygt,  dann  von  alter  her  geachriben", 

Bl.  la-XVa  ^Das  Ander  Buch  der  grossen  wundartzney ... 
Der  Erat  Tractat . .  .'^  20  Capitel  und  „D.  Paracelsi  Resohluss- 
rwi."  —  Bl.  XVb-XVib  Vorred  iuu  den  auderu  Tractat,  von 
offnen  .schaden  Doclöris  Paracelsi.  —  Bl.  XVIla-XXXVIlla 
„Her  ander  Ti-aotat .. ."  21  Capitel  und  «Beschlusöred.'^  —  ßl. 
XXXVUIb-Ende  „Der  dritt  Tractat ..  .  Vnd  diser  Tractat  hat 
clrcy  au-v-itaylung..*^  —  Bl.  XXXVIIlb-XXXIXa  Doctors  Pa- 
racelsi Vorrcd,  inn  den  dritten  Tractat.  —  Bl.  XXXIXb-XLVIlla 
„Der  erst  Thayl*^ ...  10  Capilol  und  [k\schlu«sred.  —  S.XLVlUb- 
Lllllb  „Der  ander  thayl"  ...  „Doctors  ParacoLsi  Vorrcd",  13  Ca- 
pitel uml  Ik'schlu.srtred.  —  Hl.  LVa-[LXIIa]  2/  „Der  Dritt 
Ihoyl*  , . .  „Doctors  Paracelsi  Vorrod**,  10  Capitel  und  Beschluss- 
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red.  Die  letzte  Seite  unbodmckt.  Ausser  einer  Wiederholung  des 
Titolhol/>.schiiittes  fibcr  dem  1.  Cap.  nuf  ßl.  la  Hndon  sich  hier 
keine  Hol/.schnitte.  (Der  selbe  Schnitt  findet  sich  etwa.s  schma- 
ler uml  weniger  lein  ausgefiilirt  auf  dem  Titel  folgender  Schrift: 
ffÄlu  nützlich  vnnd  notwendige  Artzney  Büchlein  für  den  ge- 
mainen menschen  ....  durch  . .  Maister  Bartholorae  Vogter, 
Augen  Artzt  zit  Dyllingen  .  . .",  am  Endo:  „Getruc-fct  zu  Aug- 
spurg  durch  Philipp  Vlhait",  o.  J.  4",  79  Dil.  Die  Vorrede 
datirt:  „Geben  zu  L)illii}j/;en  am  dritten  tag  Jnlij,  Im  jar.  .  Tau- 
sent  fünlFhunderi,  vnd  üinvuddreysaigsteu",  also  wohl  auch  1/>31 
gedruckt.) 

Unser  i.sl  im  1.  Band  der  chirurg.  Schriften  1591  dieser  Ausgabo 
gefolgt;  die  Abweichungen  beschränken  sich,  abgesehen  von  der  Ortho- 
graphie, auf  Vorsehen  oder  Unriclitigkeiton  des  OrigiuaMruckes;  manch- 
mal Bind  l[user's  kleine  Aendeiningen  allerdingH  ebenso  eigenmächtig  als 
unnÖthig,  wenn  er  z.  B.  statt  „geschribcu^  ^fdff'gethan''  setzt  oder  aus 
„parabolauuä"*  „Perambulauus*'  macht  u.  s.  w. 


17.  IJrogucfticatioii  auffxiriiii-  II  jar  ^üfünfftlg,  btitd)  ben  l)od[)ge=||lerten 
©octorem  Isaraceljum.  ®eict)riben  jü  bem  ||  ©roBmedjtigi'ten,  a)urdjs 
leuc^tigften  Surften  ||  üub  Ferren,  Ferren  gerbinanben  k.  'M--  \\ 
mijdjcn  Äünig,  ßr^Ijer^og  jö  Dfterreid)  k. 

[Zwei  IToIzschnitte  von  gleicher  Hohe  neben  einander;  der  linke 
echmalera  zeigt  vor  einem  Tische  mit  Lesepult  sitzend  einen  Gelehrten, 
der  mit  der  linken  Uaod  eine  Sphära  hält,  mit  der  rechten  gegen  den 
Dimmel  weist,  nn  welchem  durchs  offene  Bogenfenster  die  Sonne  mit 
acht  Sternen  sichtbar  ist.  Der  breitere  Holzschnitt  rechts  xeigt  in  den 
Ecken  Köpfe  in  Wolken,  die  vier  Winde  darstellend,  welche  nach  der 
Mitte  hin  blasen.] 

3J?it  Äai)fcrli4er  Du  .(^ünigücfter  ^ai)eftat  5-rci)l)eijten  begna* 
bct,  nit  uac^iü  II  trucfcn,  ou  crlaupnife  jü  feiner  jcijt,  bei)  pcen, 
X]C.  mavcf  lötigä  golbö.  ||  M.D. XXXVI. 

4^  24  Bll.,  das  letzte  unbedruckt  [Sl,-5J.  Am  Ende 
S.  5,^:  „®ctnicft  ^u  Slugipurg  burd)  .^ctjnrid]  Slcqner,  ||  am 
XXIII.  tag  3lugufti,  Slnno,  ||  M.D.XXXVL" 

[Berlin  und  Üresdon,  kgl;  München,  St.  (2)  und  U; 
Karlsruhe;  Stuttgart;  Gotha;  Weimar:  Wolfenbuttel; 
Königsberg;  Görlitz,  Mil.;  Zwickau;  Zürich,  St.] 


^ 


^ 


[1586]       Die  bei  Lebx«itOD  HoheDheiro's  im  Druck  erschienenen  Schririen.  27 

S.  a/-S(/  „Vorred  Doctors  Paracolsi**  =  Ous.  4".-Ed.  Bd.  X. 
App.  S.  190-192  —S.  S/-@/  dio  32  symbolischen  Holzschnitte, 
jeder  mit  der  Erklärung  eine  Seite  omnchmend,  wie  bei  Huser 
a.  a.  0.  S.  193-224.  —  S.  ^,'-5/  „Erklerung  der  pregnostication 
vnd  beschlusäred  D.  Paracelsi". 
Dio  Abweichungen  Huser's  vom  Originaldruck  sind  gering,  meist  nur 
orthöfi:raphi8ch.  Die  bedeutenrlcroa  sind:  Leiblichen  statt  lieblichen, 
Mittel  st.  mit,  bemühet  st.  gomüt,  wirdt  siegen  st.  würde  8agenn.  Bei 
Bild  18  Zeile  6  hat  Iluser  uanöthiger  Weise  ein  „was.<t  ist"  eingefügt; 
bei  Biid  26  (S.  218)  hat  Huser  in  den  Text  eine  verbesserte  Lesart  aus 
No.  25-27  her  übergenommen  und  die  Lesart  des  Originals  unter  „alias** 
an  den  Rand  gesetzt.  Die  Holzschnitte  sind  kräftig  gezeichnet  und  nicht 
übel  gotfchnilten.     Die  Huser'schon  sind  rocht  genau  nachgeschnitten. 

18.  PROGNOSTICA  li  TIo  AD  VIGESIMVM  QVAR-  ||  tum 

iniim  dtiratura,  per  exiniiuin  Doctorem  ||  Theophrasttnn 

Paracelsiim,  Ad  illuHtrissiiiiuiii  'j  ac  potentissiniü  principeiii 

Ferdinundum,  Ro-  ||  man.    Regem  sonijier  Angustiirn  &c. 

Archidu::!!  ceiu  Austriie  &c.  conscrlpta.     Anno  xxxvl. 

M.\RCVS  TATIVS  AD  ||  LEOTOREM. 
Si  capis  Aftrormn  fataleis  fcire  meahts^ 

Arcanisij;  flmul  vitßica  uerlni  notis. 
Qtiid  facra  uenturos  proinütant  fydera  in  annoSy 

El  qtwd  porte7idunt,  fpestie,  metustie  fieL 
Hiimanas  pariter  quo  terrens  oinhie  menteis 

Nos  moneat  clemen^'i  ad  pia  facta  Dens, 
Concitus  Aethereo  Doclor  Thepraftas  [l]  ab  aftro^ 

Dtuiie  mirandis  hcec  docet  ore  modis, 
Vt  caueant^  qnei/cunq;  maluniy  mala  fata  minantar^ 

Quarnuzs  liic  nulhtm  noininet  ille  utniw. 

Cum  gratuj  eT  priuilcgio  Ccesarem  ac  Regiw  Maieft. 

Jie  qxiü  \  imprimat  fine  permi/Hone  pama  20,  marcanim 

anri  pari, 

4°.  24  RH.  unpag.  (Bogen  A-F),  Rückseite  des  ersten  und 
leisten  Bhittes  utibi'druckl.  S,  A/-A/  „Praofatio  Frognostica- 
tioDi«  D.  Thüophrasti  Paracelsi".    S.  B/-E/  Die  Holzschnitte, 
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jeder  sammt  Commoutar  omo  Seite  eiuuelimoud.  S.  F/-F,*  „Ex- 
positio  Brevis  Prognosticationis,  cximij  I).  Thcoph.  Paraccisi, 
coronidis  vice,  ac  conchisionis  loco  aHiccta".  —  Auf  dem  letz- 
ten Blatte  (S.  F/)  liudet  »ich  fol*;endos  Gedicht: 

„M.TATII  AD  GERMANIAM  ||  EXHORTATIO.  || 
Caesarece,  RegHV(};  Rho.  Maieft.  laus, 

Si  /apis,  en  ßallos  fugies  Germania,  eT  Anglos 

Nee  teaim   Venetoa  foedus  inire  ßnes, 
Ecce  Phifippa'n  defcendit  originfi  proles^ 

Ac  mundi  iufto  tnndicat  enfe  nephas. 
Hatc  fiernat  Celias,    Venetos,  fundef^j;  DrytannoSj 

Qnifquis  eii  in  talem  mouerit  ni^ma  ducem. 
Te^;  eiiam  iniufti  priuans  Diademate  regni, 

Ad  ue^'am  coget  Ttirca  neiiire  fidein, 
Vnanimi  fenßuj:  coli,  /(ndiotj:  perenni 

Infdhiet  fumvn  wcmina  Irina  Dei, 
Quum  ter  qulnq;  terint  ii  (lirifto  fa'culn  nato. 

Et  bis  (er  Jenas ^  cum  tiibus^  anmis  erit. 
Hajc  mihi  Cfrleßi  Jupernm  regnator  Olympo 

Pei'  ßm  prwdioi  lupjntei*  aflra  iubet. 

Excusum   Augiistae  Vindelicorum.   per   Hen- |  ricum 

Steyner,  XXVI.  Augusti,  ||  An.  M.  D.  XXXVL'^ 

[Berlin,    Brüssel,    kgl.;    München,    Sts.;    Stuttgart; 
Bonn  u.  Leipzig,  U.;  AVolfenbüttcl;  Zwickau;  Prag,  U.] 

Daa  Latein  der  Uebersotzung  ist  ziemlich  gut.  Die  Vorrede  ist  viel 
weitiriuliger  als  der  deutsche  Urtext  gehalten;  mau  kann  sie  kaum  noch 
als  eine  umschreibende  Wiedergabe  bezeichnen,  die  deu  Gedankengang 
auch  nur  annähernd  beibehielte.  Offenbar  ist  der  Uebersetzer  in  den 
alten  Klassikern  gut  zu  Hause.*) 

Die  Vorrede  schliesst  denn  auch  mit  2  Distichen  aus  den  Fasten 


•)  Die  eine  Stelle,  welche  Friedrich  Mook  en»übnt,  hat  er  gründlich  missver- 
atandcn.  Er  »agt,  es  wprdc  „Socrates,  Plato,  Moses,  Paulus,  Homer,  lle.siod,  Alphi- 
stftj*  und  Meropes  iifs  Feld  geführt.  Der  Ucherselzer  spricht  aber  vou  den  ^doclia 
homiuibus,  quos  Hvioerus  et  Hesiodus  Alphislas  et  Meropes,  hoc  etil,  indaj^'atores 
vocanf^,  was  natürlich  auf  die  beitannteo  „^^tjstoI  xai  pipoTccs  i^t^"  geineiat  ist, 
die  erfinderischeu  und  redegewandten  Männer. 
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des  Ovid.  Die  Uebersetzung  der  Rilder-Erklärungon  hält  sich  strenger 
«Ds  Original  t  wonn  aucli  noch  ünnicr  recht  frei.  Auch  da8  Nachwort 
ist  recht' frei  in  der  Uobcrsotzung  gohalton,  schÜes-st  sich  aber  weit  näher 
an  dtt-s  Original  iils  die  VornMle.  Km  liiilt  sich  iu  seinem  Commenlar 
strenger  au  die  Bildfolge  der  Prophezeiung  als  die  deutsche  Schlu8.srede. 
Zu  erwähnen  waro,  daas  die  später  unter  No.  250  zu  besprechende 
Uebersützung  iu  den  VVolfschen  „  Lect.iones  Memorabiles"  (von  David 
Schräm)  mit  der  vorliegenden  autorisirten  Uebersetzuüg  der  No.  17 
uicht8  gemein  hat. 

Der  gewandte  Ücbursetzer  ist  zweifellos  der  bekauoto  „Poef*  und 
öffentliche  Lehrer  der  „Poeterey"  an  der  Hohen  Schule  zu  Ingolstadt 
MarcuH  Tatius,  auch  Marcus  Tatius  Alpinus  gtMianut,  weither 
bei  Heinrich  Steiner  1533  lat.  Gelegonheilsgedichte  uuter  dem  Titel 
nProgymnasmata"*  (48  Dil-  8".)  und  deutsche  Üobcrsetzungon  des  Tro- 
janischen Kriegs  von  Dictys  Crctonsis  und  Dares  Phrygius  (1536, 
12  Bll.  -h  LXXXII  foi.  nil.Fol".,  deu  26.  Junij,  Vorrede  „Augspurg,  des 
xix  Junij.  iiri  M.  D.  XXXVI.  Jar"),  des  Polydorus  Virgilius  „Von  den 
erfyndern  der  dyngen*'  (Januar  1537,  18  Bll.  -h  CCX  fol.  Bll.;  Vorrede 
„Augspurg  M.  D.  XXXvj.  des  xxvij  Decembris")  und  noch  1540  j,Zwey.. 
Hij^torien  .  .,  der  Uhömerkrieg,  wider  die  Carthaginieoser  .  .  von  Leon- 
harduä  Aretinus**  (6  Bll.  H- 41  fol.  Bll.)  erücheiuen  Hess.  1540  gab 
er  in  Strassburg  ein  Carmen  „ad  Ferdinaudum  Caesarcm  .semper  Augu- 
Mtum^  iu  4'*  heraus.  Jedenfalls  war  Marcus  Tatius  1536  iu  Augs- 
burg und  hat  dort  Hohenheim  kennen  gelernt. 


19.  IMlOdNOSTICA  tl  TIO  AD  VIGESIMVM  (iVAR- 1|  tum 
vsq»  anniirn  <lui-atura,  per  eximium  dnm  ||  ac  Uoctorem 
Paracelsiirn,  Ad  illiistrissimuin  ||  ac  poteiitissimu  princi- 
pcm  Ferdinandum,  IJoHlnian.  Regem  semper  Augiistiim 
&c.  Archidu=  II  cem  Austria?  &c.  conscripta.  Aimo  xxxvi. 

MARCVS  TATIVS  AD  II  LECTüREM. 

Si  ciijm  Aftronnn  fatakis  Jcire  mcatu^, 

Arcaui^ij:  fimnl  miftica  verba  notis. 
Quid  fttcrn  ueniuros  promittani  fydera  in  nmioSj 

El  qwjd  })ortendunt,  fpesiie,  mehmie  fieL 
Ihimanns  pnriter  quo  terrens  omine  menteis 

Nog  moneat  clemens  ad  pia  facta  Dais. 
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Concitfts  Aetliereo  Doctor  Thepra/his  f!J  ab  asßrOy 

Diuite  miraridis  ficec  docet  ore  modis. 
Vi  cmieantf  quet/ainq;  rnahim,  mala  fata  mviantitr, 

Qumnuis  hie  nulhtvi  nominet  tlle  mnivu 
Cum  gratia  tT  prixtihgio   Ccrfarece  ac  Reglce    Maie/t. 
ne  quis  II  anprimat  fine  peffni/stofie  pama  20,  marcnrum 
anri  puri, 

4^  24  BIl.  [A-F]  S.  F/  Unter  dem  Gedichte  M.  Tatii  Ad 
Gormaniam  Exbortatio  „Excuäum  AugusUe  Vtndelicorum,  pcr 
Heri«  II  ricum  Steyner,  XXVI.  Augusti,  ||  An.  M.  D.  XXXVl". 
[Wien,  Hofbibl.] 
Abgesehen  vom  Titelblatte  stimmt  in  diesem  Drucke  Seite  für  Seite, 
Zeile  für  Zuile  und  Buchstabe  für  ßuchntabo  bis  in  die  kleinsten  typo- 
trrapliischen  Zufiitligkeiten  mit  dem  vorhergehenden  Drucke  iibercin. 
Wir  haben  es  wohl  nur  mit  TiteKindeningen  zu  thiin,  welche  wahrend 
doH  Drucke»  vorgenommen  wurden.  Vyl.  Heft  I.  der  Par.  Forächungen 
8.  42/43. 


19  ».  PROGNOSTICA  ij  TIO  AD  VIGESIMVM  QVAR-  ||  tum 
U8(|f  annum  dunitura, ...  poena  20,  jnarcarnm  anri  puri, 

4".  24  Bll.  [A-F]  ohne  Colophon. 
{Erlangen,  Univ.;  London,  brit.  Mus.] 

Stimmt  im  Titel  und  allem  üebrigen  genau  mit  No.  19  übereiDf 
nur  fehlt  auf  dem  letzten  Blatte,  welches  im  Erlanger  Exemplar  unbe- 
schädigt erhalten  ist,  die  Notiz  über  den  Abschluss  de«  Druckes.  Da 
dem  Londoner  Exemplar  das  letzte  Blatt  fehlt,  bleibt  es  fraglich  ol) 
daatolbe  unter  No.  19  oder  19a  einzureihen  war. 

Der  Sachverhalt  war  wohl  folgender:  Es  wurde  wahrend  des  Druckes 
eine  nachtrügliche  Titoländerung  beliebt,  weiche  sich  nur  auf  die  vier 
ersten  Zeilen  des  Titels  erstreckt;  wahrscheinlich  ist  die  Lesart  des 
Titels  von  No.  18  die  verbesserte.  Die  Drucknotiz  am  Ende  des  Bogen«  F 
wurde  gleichfalls  erst  .spüter  während  des  Druckes  hiüÄugt?fügt  und  es 
war  dann  dorn  Zufall  überlassen,  wie  gerade  der  Bogen  F  mit  oder  ohne 
(^)tophon  mit  dem  geänderten  Titelbogen  A  zu  einem  Exemplar  zusam- 
mengeheftet wurde.  Es  mag  also  noch  irgendwo  ein  Exemplar  mit  dem 
Titel  von  No.  18  ohne  Druckernotiz  am  Endo  auftauchen. 

Vgl.  den  spateren  Druck  ohne  Jahr  No.  504. 


[1337]      Pi«  bei  Lebzeiten  Holieoheiin*»  im  Druck  erschienenen  Schriften. 
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1537. 

*  ^  6r  groffenn  ©unbar^neij,  ||  baS  6rfi  Sit(ib.  SfS  iJrc^rünbtcn  1| 
tjnb  bercerten,  bcr  büi)bcu  argneq,  SDoctorä  ^oracelil,  t>ö  || 
allen  lounbeti,  ftitft,  fd)üfe,  brAnb,  tbicrbiör  bai)nbrücl),  Dtib  ||  alles 
waä  bie  aöunbar^nei)  bepreifft,  mit  ganzer  ()at)Iun9  ||  tnb  erfant^ 
niß  aller  ,^uf&fl,  Qcgcnroertigcr  Diuib  fünfftiöcr,  ||  ol)n  allen  ßcbrc[ten 
aiige^eijgt,  ä^on  bcr  alten  Dnb  neütnen  ffuifien  ||  crf^ubun^j  nic^t^ 
Dnberlanen. 

©ctnicft  nac^  bem  erften  gremplar,  fo  £i.  ^aracelji  |  ^anb« 
Qcf(^rifft  gemefen. 

®e(d)ribcn  in  bem  ©rofemcdjtigften,  5)ur(!)lcu(f|tigPen  ^^ürften  || 
Diib  ^errn,  v^errn  Serbiuanben  k.  9{6mij<^en  Äünig,  |  ©rfeljeitoß 
iCi  Dflerreic^  k- 

9u6gctai)It  inn  bret)  Sractaten. 

S?cr  Qr\i,  inn  bie  erfaubtuuö  ber  rounbcn,  roaS  tvcfenS  ft)  ge^ 
genteertig  fe^cub,  U}aS  ^ü  fünfftigS  ||  ^uemarteti,  mit  |ampt  allen 
iüfftDcn. 

3)er  Änber,  Don  aller  fjnqhmg,  jo  t)C  Dnb  qe  bei)  ben  gered)* 
ten  Slr^etenn  geprauc^t,  tjom  anfaniig  ||  ber  ar^nei),  bi^  auff  bie 
i)c^ig  gcgenroertig  jei)t. 

3)er  Eritl,  Doii  bem  bifj^  ünnb  ^eden  bcr  ücrgijnteu  t^icr, 
baj)nbriidj,  alle  art  be«  branbö,  onnb  ||  waö  bcrglci)d|eu  ber  n)unb= 
ar^net)  i)üftet)et,  innljalt. 

[Der  gleiche  Titolholzscbnitt  wie  bei  No.  15.] 
3)a«  allcä  mit  5?ei)(.  ünb  .<lün.  9Kaie[tat  greQ^etjten  begnabct, 
nit  nadj^ifttrucfen,  on  1|  crlauptni^  i\rt  ferner  iei)t,  beg  peen,  jry.  mard 
lötig^  golb6. 

©etrudt  ju  Slugjpurg  bei}  Jpcqnrid)  ®tci)ncr.  ^m  3flr. 
M.D.XXXVII. 
Fol",  ß  niL  unpag.  -<-  LVIII.  fol.  Bll.;  die  letzte  Seite  un- 
bodruckt.     (Bogen  Sl-2,  ausser  dem  letzten  alle  in  Tornioneti.) 
Am  Scbluss  de»  Textes  S.  g/:  „Öftrudt  ünb  öoüenbct  inn 
ber  ilaQfer!i(I)cn  t£talt  5lugfpurg  i|  bnrd)  .v>ci)ntid)  Staqncr,  am  ii(. 
tag  Sebruarii,  |1  bcs  M.  D.XXXVJL  3arS." 
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I.  Periode. 


[1537] 


[München^  8ts.;  Darmatadt,  QroHsh.;  Erlangon  (Titel 
fehlt)  und  Graz,  ü,;  Sahburg,  Mus.;   Olnoütz.] 

Auf  der  Titelrückscito  der  Brief  an  Thalhauser  (dessen 
Antwort  fehll.):  S.  91/-21/ die  Widnjung  an  Künig  Ferdtnaud; 
S.  91/-21/  Vorred  . ..  inn  den  ersten  Trartal;  S.  21/-51/  Ünlnung 
vn  Register  des  gantze  büchs  mit  der  aussicgung  der  Tractct 
vnd  Cupitulen  Paracelsi;  S.  21^'  das  schranlvurtiize  Instrumen- 
tarium. —  Bl.  la-XVa  Der  Erst  tractat»  17  Cajutcl  und  „Der 
bDschluss...«;  Bl.  XVIa  Der  Wundonmann;  Bl.  XVIb-XVlIb 
Die  vorrod  Doctorls  Paracnl^i.  in  den  andern  Tractat  seyner 
Wundartzney;  Bl.  X\  JHa-XIXa  „Von  der  abstincntz  .  . ."  und 
„Von  verstopffuijg  der  stülgäng  .  .  .";  Bl.  XlXb-XLIila  „Der 
Anndor  Traclat  des  ctsleim  buchs  .  .",  17  Capltel  und  Bc- 
schlussred;  Bl.  XLlll  h-XLIlini  Vorred  inn  deu  Dritten  Tractat 
. ,  .;  Bl- XLinii>-XLVb  Von  der  orduuug  speLss  vnd  tranck 
U.S.W.  Bl.  XLVla-LVIII  Der  dritt  Tractat,  13  Capitol  und 
Bcschlussred. 

Die  Holzschnitte  sind  meist  die  gleichen  und  an  derselben  Stelle 
wie  bei  No.  15  mit  folgenden  Ausnahmen:  1)  da  die  bedruckte  Flache 
bei  unserem  Drucke  einen  Cenlimelor  riclimaler  ist,  als  bei  No.  15,  so 
fehlen  auf  Bl.  XVIa  und  XLla  die  Randleisten  nobcu  den  Schnitten 
(No.  15  Bl.  XVIIä  und  XLUb);  2)  statt  des  Wnntlenmanns  mit  Rand- 
leisten (No.  15  Bl.  XXb)  (indct  sieb  in  der  2.  Aull.  Bl.  XIX  li  /a  Bojrinn 
des  2.  Tractales  eine  Küche;  ein  Famulus  rührt  in  ciucm  iangge- 
stielten  Tiegel,  der  vor  ihm  im  Fenor  steht,  der  Meister  tritt  -mit  einer 
Biiclise  hinzu;  3)  ist  das  Sphüroubild  vor  dem  8.  Capitel  des  2.  Traclata 
auf  Bl.  XXXIa  durchaus  von  dem  in  No.  IT)  an  gleicher  Stelle  verschie- 
den (Bl.  XXXII  b).  Ausserdem  noch  einige  Abweichungen  in  den  theil- 
weiHO  rocht  hübschen  Kupf-  und  Schlussleisten. 

Ein  Neudruck  der  Ausgabe  No.  15,  der  also  schon  nach  einem 
halben  Jahre  nöthig  wurde;  ein  Beweis,  wie  eifrig  dies  grosse  Werk 
Ilohenhoim's  Käufer  fand.  Der  Verleger  hat  das  „Zedelin*'  und  die  Ant- 
wort Thalhauser's  weggelassen.  Im  übrigen  hält  sich  der  Druck  genau 
an  die  erste  Auflage,  selbst  in  oflenbaren  Druck  versehen.  Kleine  unbe- 
deutende Abweichungen  kommen  aber  doch  vor,  einige  Versehen  sind 
verbessert,  aber  auch  neue  hinzugekommen.  Als  (irundlagc  für  einen 
eventuelleu  Neudruck  hat  aber  die  erste  Auflage  zu  dienen. 


ft&STI      CHe  bei  Lebxeiteo  Hohenhoim'fl  im  Druck  erschienenon  Sobrifton. 
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21.     jt  (äx  öToffen  SGSuiibar^neij,  ||  ©a^  anber  SBrtd),  ©es  crßrunb'll 
tcn  unnb  bewcrtenn,  baijber  3[rbneij  ©octorl  1>arncclp,  |i  S?on 
ben  offnen  fc^äbcn,  Drjprunfl  ünnb  Ija^lunnfl,  Oiad)  ||  ber  beicertenn 
crfarennt)ai)t,  of^n  jrrfalc  üunb  roe^ttcr^  ||  ücrjncftcn. 

I^efd^riben  ,^11  bem  ^ro^m&c^tigiften,  ©urd)leii(!^Hgifteu  ^Ar- 
ftftt  II  unb  Ferren,  ^crrcn  gcrbinanbcn  Don  ®ottc5  gnabcn  ||  ^^= 
mifd)cr,  SSngerift^cr,  t)nnb  Sö^cmijc^cr  ||  Äünig,  ßrfe^er^ofl  ^11 
Ofteueid),  ||  ünierm  gnAbigiften  Ferren. 

SluBge*^Qt)lt  inn  brcQ  Srnctaten. 

©er  erft  s^^get  an  bte  Q[ton  grunb  onb  leer,  mie  bicjdbtgcn 
aud)  jrrig  gcl)al=  ||  ten  m\)  geroefen. 

Scr  anber  aoijgct  an,  2öaö  ber  grunb  ünb  örlpruuQ  fci)  ber 
offnen  fdj&bcnn  |l  nad)  bem  natürlichen  Iied)t. 

©er  britt  ^atjget  an  brc^er(at)  ^aqlunng  ilTi  iBniuerfül,  unnb 
inn  )aet)  $ar=  ||  ticular. 

[Der  gleiche  Titelliolischnitl  wie  hei  No.  16.] 

©a«  aQcS  mit  Raxj.  onb  ,^ünig.  TOaijeftat  5tTei)l^et)ten  begna= 
bct,  nit  nad)iiitrucfen,  ||  on  crlaubtnnö  ^u  faijner  jeijt,  bei}  peen. 
^.  marcf  I6tigä  golbS. 

©etrurft  ^ü  Sliigfpurg  bet)  .^ainrid)  ©tainer,  im  jar. 
M.D.  XXXVII. 

Fol'.  6  Bll  -I-  LVI  foliirto  Bll.  (^-iR,  der  letzte  Bogen 
in  Quiiteruiontiii,  »Uo  übrigen  in  Terulouea.)  Die  letzte  Seite 
unbodruckt;  auf  Bl.  LVIa  unter  dem  Schlug«  des  Textes  das 
('ol<.])hon:  „©etrndft  ünb  üoflenbet,  inn  ber  Äat)(erlid)en  Statt 
^ugl'purg,  II  burd)  Ä!)et)nrid)  ^te^ner,  im  Wonat  .^oniung$,  || 
be«  M.  D.XXXVU.  jare." 

[Mijnclieu,  -SIm.;  Erlangen  u.  Graz  U.;  Douaueschin- 
gen  (unvollst.);  Salzburg,  Mus.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  „Argumentum  des  gantzen 
Bücba,  Doctors  Paracelsi";  am  Sdduss  der  Zu.satz  an  den  I^- 
ser  wie  bei  No.  16  („Grammatick**  statt  ^Grämatick'^);  S.  3t,' 
^Doctor  Paracolsi-s  [!]  Lectori  S.";  S.  Sl/-ai/  Widmung  an  Kö- 
nig Ferdinand;  S.  3(/-8/  „Vorrcd  inn  das  ander  Buch "; 
S.  Ä/-5Äj'  Capitelregiator;  S.  3lg'-2l/  „VnderrichluDg  des  grunda 
der  olfnenn  «chäden . . .".  —  Bl.  la-XlIIh  Der  Erat  Traetat; 
Bl,  Xim  Vorred  inn  den  Andorn  Tractat;  Bl.  XVa-XXXimb 


Irttik  d.  Kohlbvll  d.  P«fac«lil«:bfiO  t$cbr)ften 
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I.  Periode. 


[1537] 


Der  Ander  Tractat;  BK  XXXVu-LVIa  Der  dritt  Tractat  (Dqc- 
tora  Paracelsi  Vorrod  und  drei  Tlieile,  deren  zweiter  und  drit- 
ter  besondere  Vorreden    haben).     Der  Titelholzschuitt  ist  auf 
BI.  la  wiederholt,  weitere  Holzschnitte  nicht  vorhanden. 
Ein  Neudruck  der  No.  Ift,  der  nur  j^erin^e  Ahwoichungen  zeigt.    Die 

bedruckte  Fläche   des  Hlatten    ist  hier   ebonfalis  etwas  kleiner,  als  bei 

dorn  oräton  Drucke. 


22.  IJrflctica  Scütft^  auffä  ||  W.  D.  XXXVII.  Sar.  burc^  ||  ben  l)0(f)= 

gelcricn  3)octorem  ^aroceU  ||  imn,  bcjc^riben  onb  ßcmQd)t. 

Suppitcr.  äJcnud. 

[Folgen    zwei   (eigentlich   vier)   combiiiirto   rohe   Holzachnittbilder: 

Links  ein  fast  nacklor  Mann,  ein  Dtadoui  im  LockouhAar,  i.'iiieii  Stern  utif 

der  Schamgegend,  über  den  Schultern  den  Mantel,  in  der  Rechten  das 

nacktß  Schwert,  in  der  erhobenen  Linken  ein  abfreliauenes  härtiu^es  Haupt. 

zn  den  Füssen  das  Sternbild  des  Schützen  und  der  Fische;  darunter  eine 

scbwarKO  Seheibe,    daneben  ein   Knabe  mit  Fischschwanz,  Bogen   nnd 

Pfeil  in  den  Händen  (totiile  Mondfinslerriiss  im  Zeichen  des  Schulzen). 

—   Hechts  ein  völlig  nacktes  Weib   mit  wallendem   Haupthaar,   einem 

.  Stern  auf  der  Schamgegend,   in  der  erhobenen  Linken  einen  Spiegel, 

in  der  Rechten  einen  Pfeil  und  die  Schnüre  des  Sternbildes  der  Wage, 

hinter  ihr  ein  auf  Wolken  ruliendcr  Stier;  darunter  eine  schwarze  Scheibe. 

daneben   zwei  nackte  Kinder  (MondfinstemiRs   im  Bilde  der  Zwillinge.] 

5Rit  ÄQtfcrlic^cr  onb  itfmiglid)er  9Kat).  gnab  onb  ^riuilegien,  || 
b«)  pecn  ;rj  ISlaxd  golb^  nit  nad)  ^ü  brud'cn. 

4^  0.  0.  u.  J.  8  BIL  (31  u.  33)  Rückseite  des  Titels  und 
das  letzte  Blatt  unbediuckt.  Jedenfalls  Endo  1536  oder  An- 
fang 1537  gedruckt,  violleicht  bei  Heinrich  Stoinor  In  Augs- 
burg. 

[München,  Sts.;  Weimar,] 

8.  21, '■-31,'  D.  Paracelsen  Vorred  zum  Loser.  —  S.  SI/-SB/ 
die  acht  Capitel  der  Schrift,  am  Schlüsse  „teXi;".  [Im  Mün- 
clioner  Exemplar  „A.str.  P.  4.  331"  durcliH  Diudeu  auHcinaudcr 
gerissen;  der  Bogen  $  findet  sich  an  No.  9  des  Sammelbandes 
angebunden  (eine  Practica  dos  Mathiai^  Brotboyhol  auf  1528), 
deren  2.  Bogen  an  den  Schluss  unserer  Schrift  (No.  19  de« 
Siunmclbandeä)  geset-zt  ist.] 
Diese  Practica  findet  i^ich  bei  Hu.scr  abgedruckt  (4"-£d.  Bd.  X. 
FaaciculuB  zum  Appendix  S.  57-67;  Foi'-Efl.  II.  S.  647-651),  doch  nicht 


n^^l       Die  bei  Lebzeiten  Hohenhetm^s  im  Drnck  erschienenen  Schriften. 
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nach  dem  Orij^nAldruck.  nondern,  wie  im  „Catal(^s''  angegeben  wird, 
nach  einöcQ  Mncr.  de»  MonUnua.  Schon  früher  war  diese  Practica  von 
iltha^ikr  Flöter  in  No.  85  (S.  180-196)  wieder  gedruckt  worden  und 
gleichfallH  vermuthlich  nach  einer  Uandsclirif't  des  Miintanus^  deren 
Flöter  viele  benutzt  hat.  Es  stimmen  denn  auch  mehrfach  Flöterä 
Abweichungen  vom  Originaldrucke  mit  denen  Uuscrs  üherein,  doch 
kelutii^wegs  allenthalben,  und  man  ist  dann  leiclit  veranlasät.  at>8icht- 
liehe  Aeodcrungen  Üuäers  anzunehmen.  Im  I.  Capitel  hat  der  Original- 
drack  und  Flöter  „der  gantzen  Germanien"  Huser  dagegen  „der  gantzen 
(Gemeinen)^:  offenbar  konnte  Huser  seine  Vorluge  nicht  recht  lesen, 
oder  hegt«  Zweifel  wegen  der  Richtigkeit  seiner  F>nt7.ilTerung;  er  setzte 
dttthalb  da»  fragliche  Wort  in  KUminern.  Auf  weitere  Abweichungen 
will  ich  nicht  eingehen. 


1538. 

23.  •  PaiQctica  tcut(d)  onff  ||  baS  laufent  fünffi)unbcrt  \>nb  ||  XXXVIII. 
3ür.   ©cpracticicrt  burd)  ||  bcn  ^oc^gelörtc  ®octorem  ||  ^araccljuin. 
Wüt^.  ©QtunntS. 

[Folgen  vier  Holzschnitte  genau  so  angoorduet  wie  bei  der  vorigen 
Nr.  Links  ein  Krieger  in  voller  Küstung,  den  8troitkolben  auf  der 
reeblen  Schalter,  in  der  linken  Hand  eine  brennende  Fackel;  über  der 
Gonitalgegcod  ein  Stcni.  Ihm  zu  Füssen  ein  springender  Widder  und 
Clin  Skorpion;  darunter  moe  im  oberen  Viertel  verfinsterte  Mondscheibe, 
daneben  ein  Mann  mit  Bogen  nnd  Pfeil  und  einem  Fiscbschwanze  (pu- 
täell©  Mondfinstt*n»iss  im  Zeichen  des  Schützen).  —  Rechts  ein  fast 
nackter  älterer  Munu  mit  einem  Steme  als  Feigenblatt;  über  dun  Rückou 
hingt  ihm  ein  Mantel;  mit  beiden  Händen  »tätzt  er  sich  auf  eine  Sense. 
Ihm  zu  Füssen  eine  nackte  Gestalt,  weiche  unter  den  Armen  zwei  Oe- 
Oase  hiltt  ans  denen  Wasser  fliesst,  und  ein  springender  Steinbock. 
Darunter  eine  Im  nnteren  Viertel  verfinsterte  Mondscheibe,  daneben  ein 
lic^nder  Stier.] 

Mit  Kuni.  Mayeftat  gnad  vnd  priuikgio  nit  riach  ^ß- 
dnicken.  ü'c. 

4".  0,  0.  u.  J.  8  BIL  (a  u.  33)  Titelrücksoito  und  das  letzte 
Rlatt  unbc^lruckt.  HiH-luit  wahrscheinlich  bei  Ileinricb  Stci- 
Der  iu  Aughburg  gedruckt;  die  HolzHchnittu  liudeu  sich  iu  aa- 
doreo  Werken  seinem  Verlagen  wieder. 
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I.  Periode. 


[1539] 


S.  2l/-3[,»  Vorred  zum  Leser  D.  Paracelsus.  —  S.  3I/-99/ 
„Dise  Practica  hat  drey  Tractat.  Der  erst  vö  aygenschafft  der 
möscIioTi,  der  ander  von  aigcutschafft  rlor  erdon,  dor  dritt  vonn 
dem  lauff  des  Mens**.  lu  der  Vorrede  sagt  Hoheuheim,  das 
Geatirti  habe  keinen  grossen  Einfluss  auf  des  Menschen  Ge- 
schick, vielmehr  bereite!  der  Mensch  sicli  t«clbst  .sein  Schicksal. 
Man  könnte  darum  eigentlich  das  Schreiben  von  der  Gestirne 
Wirkung  ganz  unterlassen,  aber  ganz  ohne  Wirkung  sin<l  die 
Sterne  denn  doch  nicht,  weuns  auch  nur  Fiiuklein  sind  ^vou 
den  ain  merers  wechsst"  u.  s.  w.  Üöch  solle  der  Mensch  nicht 
auf  die  IVactica  allein  achten;  denn  es  gibt  auch  Wirkungen 
wider  die  Natur,  wie  Christus  gesagt  hat,  die  gehören  nicht  in 
die  der  natürlichen  Gestirnwirkung  gewidmete  Practica.  Darum 
Hölle  der  Leser  mehr  achton  auf  Christi  Rede  als  auf  die  Astro- 
nomie. „Vale." 
Von  Unser  ist  diese  Practica  nicht  wieder 
worden,  sie  war  also  damals  schon  verdcholleu. 


zum    Druck  gebracht 


1539. 

In  diesem  Jahr  erschien  höchst  wahrscheinlich:  „Practica  Theo- 
phrasti  Paracolsi,  Auff  das  Jahr  nach  Chri.sti  Geburt  M.  D.  XXXIX.  ge- 
macht in  den  Ehren  tless  Grossmechtigsten  Fürsten  vnd  Herrn,  Keiser 
CaroH,  von  der  zukünftigen  Zeit  disn  Jahrs,  vnd  ein  Vuderricht  allen 
Astronomis,  die  bissher  nie  gehalten  ist  worden",  welche  Hvjser  4°-Ed. 
Bd.  X,  Fase.  App.  S.  (J7-7ft;  For-Ed.  II,  i^>\-iybi)  abdruckt,  ilenn  die  bei 
ihm  und  Flöter  (Aatron,  et  Aatrol.  IMl  S.  197-215)  sich  findende 
Marginalconjectur  15H0  statt  1Ö39  scheint  tnir  nic:lit  dum  Sachverhalt 
zu  entsprechen.  Huser  konnte  den  Urigiuahlruck  nicht  benutzen,  son- 
dern nur  ein  Manuscript  dos  Joh.  Montanus. 


Wir  sirul  zu  Emk'  mit  dfr  AvfzahluTig  dfii$enj  was  bis  ftnife  aus 
ßoftetiJit'irns  Lfhetutzrit  gHlnickt  fjejmiden  irord(m  ist.  Doch  glaube  ich 
durchatm  7iicht,  das»  mit  dtm  vorstt^h/^iden  23  Nummefn  dw  Drtwke  intra 
vitam  PnraceUi  enchi'tp/i  sind;  eini{/e  Möifli^hkeitim  künftitjcr  Funde  oder 
daiteriuien  Vciiuntf's  habe  ich  ja  ivi  Varftertjehejulen  an  mehreren  Stellen 
ujigcdniM,  Ich  fürchte  swjaTj  dtum  dieaer  erste  Abschnitt  der  Paracelsus- 
Bibliographie  der  unvollständigste  meiner  ganzen  Arbeit  ist,  ttvtzdem 


uä^\ 
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Friedrich  Mooka  Verzeichniati  um  vfun  Numniem  übcrltoten  lat  und 
^h»f  Iluiff  anarhrmcnd  m  der  Kenntniss  der  Onginaldnich'  hinter 
dem  /unitif/rn  Sta7ulr  zunirkbleiht. 

Zunächst  vrnnuthi'  ichj  dasH  not:lt  t^rheUich  vwhr  Navfidruckt  der 
Praktiken  und  Proynfyttticati/ytien  ceramttaUet  wurden,  und  du»ft  üherhaupt 
mehr  dcraiiige  Fh/gschri/ten  von  dem  unermiidUcJitfn  fytreder  für 
7ieuen  fdri'n  reröjf entlicht  wurden.  Diene  kleinen  Ileftehen  gifyjefi 
reUsend  ab  und  reizUm  sowohl  die  tjewimmtehtitjen  Verleger  zu  diel/iwhem 
Nachlrtickj  ah  den  Ver/tMner  zu  erneuten  VeriJfferUlichungeny  zurmd  es 
an  Gegensehri/Un  der  angajrifenen  Aididngvr  der  alten  Astrologie  nicht 
(ff/ehit  hat*) 

Aws  dern  lluaer  sehen ,  sicher  nicht  einmal  vollständig  gcmtmmeUen, 
AiaferiiU  näiehtr  irh  norh  aU  reii/tufhUeh  damait  giulniekl  hereorfttlM^n : 

t)  Hat  Hohenheim  wahnteheinlidi  U5*S0  in  Regensburg  eirw 
Si-hri/(  ^Dc  EclipH  Solis'^  verojrentlieht^  zu  v^Mier  Ilwier  4^ -Ed. 
FaacieuitiA  Apperulieijt  S,  ^1-92;  Foi^- EtL  IL  S.Gfj7-f)Gl  Ausarbeitungen 
ilern  Autograrmn  veroßentlicht, 

2)  ht  rielleieht  hei  Iloherdteivi*»  Lebzeiten  Jtrhon  die  Proffnostieatton 
tnchiert^nt  welche  lluaer  4" -Ed.  AfjftentlLc  zu  Huiui  X  S.  228-230  aU 

tuuor  nit   gedrtickt^  aus  Joh,  Montanus^  Handschrift   mitfheilt  und 

tF^ehe  «fHJter  riel/aeh  gedruckt  wurde  (vgl.  No.  2o^i^  2%\   'Jfli\  .V/7  und 

ij»     Huner^t  Angabe,  daas  tlies  fridicr  nicht  gcdnwkt  seif  beweist  nur, 

tr  k^ine  ^higinalimeke  kannte,     Geschrid»en  tut  dies  vielleicht  noch 

I,Wh 

3)  Möchte  ich  noch  nentien  dm  „ Prognoatieon  auf  eier  Punkten*', 
eoH  icdehevi  Huser  aus  dein  Autogrannn  die  Einleitung  miitfieilt  (4'-Etl. 
Fa9c,  App.  S.  92-94;  Fol^-Ed,  U,  HG  1-62),  welche  nach  1531  geacht^- 
ben  ist. 

Doxa  auttter  dem  Programm  (1527)  noch  weitere  mediciniachc 
ri/ten  bei  Beinen  Lebzeiten  gedruckt  wären,  ah  bis  heute  gefuiulen 
Wi,  dafür  fehlt  jeder  Anhalt,  in  Wien  hat  Paracclsus  den  Vrrsueh 
Af,  den  Labgrinthus,  die  Drfensioncs  und  vielleicht  n(wh  An- 
zum  Druck  zu  bringen  (vgl.  Deutliche  medicininche  Wochenschrift 
IK91  No.  ,V)  S.  t!i''i)^  aber  der  einmüthige  Eifer  neiurr  aUeJi  Collegen 
hat  dies  hintertrieben,  el^enso  wie  die  Leipziger  medicinische  Fakultät  1530 
Nürnberg  eingeschritten  ist,  um  den  Druck  des  SpitalbuchSy  der 
Bücher    von    dem    Ursprung    der    Frantzoscn   u.  s,  w.   zu    ver- 


*}   Vyi.  Hffi  tl  der  Piir.'Fortehungtn  S,  70  Ann,  Jta  Entgegnung  Lorenz  Fri«sen» 
}nf  So,  2  und  .J/ii'irA  vmf  Sotiutn^  firtnitr   Daeiut  end  ««•tn  Schwester*'   fftucr  i^-Ed. 
\Bd.  X.  f'oincw/uf  Htm  Appfndix  S.  19:  fol.  Ed.  U,  S.  6H'J. 
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hindern^  u>k  dm  im  f.  Heß  der  Pat\-F<yr9ckufi^m  S.  63-68  auseinander 

ijesetzt  «/.  Auch  die  Versuche  in  ZüHeh  f526  oder  1527,  in  Colmar 
1628  ufui  bei  den  Knentiier  SUimlen  1538  shul  fjencheiterf ^  wie  wir  da« 
de»  öfteren  dargelegt  haben.  All^  daa  Mimjiesehiek  hat  aber  die  Elasti- 
citdt  seines  GeisfeJt  nicht  2U  brechen  •cerviocht,  ttie  die  vielen  anderen rtiyen 
\Vid<>t^rä/'ti(fkeite7i  aeines  oielverselduTi^enen  Lebenswef/s  ihm  zwar  für 
Zeiten  die  Frendifjkeit^  niemah  aber  die  Aiisdattrr  schriftaicUrriaehen 
Sehaßens  rauben  konnten. 

Der  einzvje  Schimmer  einen  mfUfUcfirn  neuen  noch  etwa  außimlharen 
Drucken  einer  medicinüchen  Schrift  jindet  sich  in  dem  Verzeichniss  der 
Schriften  Hohefdicim*»,  weiche  der  sonst  gewissenhafte  Christoph  GottUeb 
von  Murr  bt^sttss  und  samt  einigen  Bifdnixsen  Iloherdw/jus  für  2tXf  (rul- 
den  zum  Kaufe  ausbof.  Er  nennt  nämlich  (Neims  Jourrud  zur  Litteratur 
und  Kunstgeaehichte y  Zweyter  Uteil.  Leipzig  1799.  8°.  S.  279)  in 
diesem  VerzeiehninH  unter  Ab.  ^  „Durch  den  Hochgelehrten  Herrn  Tfieo- 
phra»tum  non  Hochenheim,  wn  der  Französischen  Krankheit.  Das  erst 
Buch  Gedruckt  zu  Nürenberg  durch  Johst  Gutkneeht,  1529.  4**, 
wtm  also  ein  besonderer  Druck  des  erstem  ßncln'^t  unserer  No.  7  wäre. 
Die  Möglichkeit  eines  solchen  früheren  Erscheifiens  des  ersten  Buchs 
(etwa  auf  Kosten  des  Verlegers  Peypus  in  der  Of/ietn  Jobst  Gut- 
knechts gedntckt)  fii'sse  sich  Ja  nicht  ganz  von  der  Hand  weisen,  aber 
der  Zusatz  Murr*»  y,tjdit,  prima,  ap,  Frid.  Peißpus^  tragt  nicht  zur 
Glaubhaftmachung  eines  solchen  Soiulerdnukes  bei.  Immerhin  will  ich 
diese  I^otiz  v.  Murr*s  niclu  der   Vergessenheit  anheimfallen  lassefi. 

Und  nun  noch  ein  paar  Worte  i'd>er  die  „Ausslcgung  der  Fi- 
guren^ so  zu  Nürnberg  gefunden  seindt  worden'^!  [Huser,  4"- 
Ed.  X  App,  S.  lS9ff.;  Fol.  Ed.  IL  S,  547  fj  Dass  Hohenheim  bei 
seinem  AufentJialtfi  in  Nürnberg  diese  alten  Bilder  des  Minonten  Abtes 
Joachim,  selbst  handschriftlich  in  der  Kartliause  gesehen  habe,  li^^'sse  sich 
vennutiien,  trißi  aber  doch  nicht  zu;  denn  ein  autographiseJier  Entieurf, 
welchen  Huser  mittliellt  f4°-Ed.  Dd.  X.  Fase.  App.  S.  22;  Fol.  Ed.  IL 
S»6'}'iB]j  besagt:  j^Es  ist  (tiach  derseUngen  Fürgeben)  zu  Nürn- 
berg im  Cartltäuser  Clostcr  gefund^m  ein  Alts  Getndld,  mit  viel  seltsamen 
Figurc^i*',  er  kennt  also  die  Handschrift  nicht  selbst,  auch  ergibt  sieh  aus 
vietcrt  Steäeti  seiner  Erkldning  der  Bilder,  dass  er  nach  der  Verößent- 
lichung  da'  Bilder  von  Andreas  Osiander  gearbeitet  hat.  Es  war 
nmnlich  1527  erschienen:  „ Ein  wunderliche  weissa  ||  gütig,  von  dem 
Bapstumb,  wie  es  \\  t/hm  bis  an  das  ende  der  weltgeWhen  sol,  tpm  jiguren 
odder  \\  gemeide  begrifen,  ge  \\  funden  zu  Nurm-  \\  berg,  gnn  Cor-  \\  theuser 
kio  il  ster,  C7td  \\  ist  seer  \\  alt,  \\  Fin  vorred,  Andreas  ihimulers.  {|  Mit 
giitter  verstendtticlier  auskgung,    durch  |{  gelerte  leut,  verklärt.     Wilche^ 
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Oaru  \\  Sache  yn  Dnuhclte  reyrnmi  ||  t/e/'at»ttt^  vnd  darzu  ||  ijmclzt  hat.  || 
Im.  M,  D,sj-L'ij.  Jart!,*'  [2Ö  DU.  4",  Hotf^-n  ^-Q.J  Durch  r//**^^  TWoßmt- 
iiekung  veranUiJist  hat  nun  Hohenhcivi  sem*rH&iU  eine  Erkiäning  (kr 
Fäyf^jureti  v^r/cuurt,  in  welcher  er  die  O^iander^ache  Au^legungy  irdche 
iiui'rhaid*  jHtrtt'iiich  ait/i  dt*n  Bildt^m  (Mpitnl  fi'tr  du^  Rffomtafion  heratiH- 
suxchiayf^n  tntcht,  an  cielen  Siellf/i  fnl-svhi^en  Mrimp/t.  HWjw,  uue  zu 
wrmuthett,  Ilohnnheim^s  Commentar  zu  aetfien  Lt^bzeiten  ertchien^  %o  halte 
idk  die  Zeit  um  i>%li^  für  doJt  wahvschnnlit^hstr  Datum.  Eine  nieti^'r- 
daUttehf  Viitirst'tzutuj  neirur  PopstbidUrerkhirumj^  tvclchc  .W/  handschriß' 
Uf^  in  MüneJien  fintht  [Coti,  germim.  4319,  4",]  hat  am  End^  du*  Mir- 
zahl  tft32y  tnis  für  meine  Anti ahme  spricht^  trotzdem  die  Ihhrhr.  yeieiss 
nicht  für  „Allem  nach  wirklich  awi  Jerur  Zeit  ht^rührcnd**  gehalten  wer' 
den  dar/^  irre.  Mook  (S.  126)  sofft;  dtmn  dait  Mser,  iM  in  der  bekannten 
nirdcrländiüchen  Current^ch ri/t  de»  17,  Jahrhunderts  »je^h rieben ,  sicher 
nieht  vor  i6(HK  Trotzdem  teird  die  Ueljerat'tzumf  aus  dem  Jahre  1532 
heratamnten;  denn  der  Schreiber  des  Münchejurr  (bdea:  ist  tjeunss  nicht  der 
Cthertetzer  feUtJft, 

Hohenheim'it    Commentar    itit    k^ine/iicefffi    der    Reformation    geneigt^ 

?hi  vielmehr  gegen  die  hierarvhischen  Gelüste  beider  Parteien  Front^ 
iftgek  die  ^Pjaßen^  üfterhaupt,  und  erwartet  mit  dem  Verftutaer  der  Bil- 
der (zur  Zeit  Kai^a'  Friedrichs  IL)  eine  Regeneration  des  Papstthums. 

Die  politiache  Seite  der  Papst/rage  het&nt  in  ftcharf  polemineticr 
Weiie  ein  dritter  Commentar  det*  Bilder  des  Ahta  Joachim,  (ireicher 
ahtrr  nur  16  der  'J(f  Bilder  hernujtieählt)  von  Johann  Adrasder,  etwa 
L'>2>i  eru-hienen:  ^Practica  der  fyajferi.  |  An/angk  rund  uu^ganek  desa 
ganizen  J  Bapstitm/w^  aium  (Uten  Practieken  imd  Propheeeien,  ||  mer  dann 
cor  CCC  jaren  her  uho  trewUrhim  abco?itra/ait  ^  |  der  jetzigen  weit  zii 
giU  vnd  bctiserung,  j|  Darin  wirt  aucli  dwvh  glaubwürdige  hiMorien  aue^ 
der  Bäpsi  Chronica  angezeggt,  da»,  alle»  wan  der  {|  Bapst  inltalt^  nichts 
ändert*  ist  dann  ein  \\  Raup  vom  Kegsnerfhnynb**.  [24  Bll.  rf^  Am  Entle: 
^Qetrueit  auff  dem  Campoflor,  Kaien.    Vndeecmbres".] 

•  Doch  genug  von  dieum  PapHlnlderny  deren  growe  Literatur  ich  nir- 
gfnd»  noch  zwiammengevtellt  gefunden  habe,  hh  halte  den  Höh iTihrim* sehen 
(knnmentar  j'iir  echt  und  cermuthe,  dam  er  um  Iö>JO  aehon  geiiruckt  wurde, 
«b  aber  in  AläUh/iusen,  me  Marx  (S,  25)  berichtet^  bleibt  fraglich.  Die 
Ümdeutnngen  drr  Lichtenberger''srhen  ProjdtezeiJtungen  halte  i''h  :irar 
gleichftülfi  für  BaraceUiiteh^  bezweifele  aber,  dasa  sie  zu  IJolhtiheim^s  LcIj- 
seüen  ^ctiruckt  wurden. 


T  Poriode. 

1549-1557. 

Vorwiegend  Neudrucke,    Bearbeitungen    ntul    niedor- 

fleutsche  Uebersetzungen   des  von  HohonluMrn  selbst 

Herausgegebenen  enthaltuMi 


1549. 

24.  miuiibt  ünnb  Seibar^net,  3»^  ö^c"  SSBunben,  3?crlc^im0cn,  £c^Abcn 
Dub  ©rüd)en,  2Scd  icbem  5Buiibartt  bcr  ^It)coric  onb  ^ßracticf  ^\x^ 
tüiffen  Don  nöteu,  bie  gan^e  Cfjirun^ei  belatif^enb,  '^n  jorj'\lid)cn 
f)ei)mli(!)cn  ober  offnen,  aud)  Jytau^öftj^cn  i£i^&bcti  üü  (jeijUmgcn, 
ffilber  bcn  jrriflen  brau^  ber  tinerfarnen  SGBunbt  üub  grau^ojen 
dr^t,  2lu6  ben  Sc^rifftcn  beiS  üil  Dtib  »olerfarncn  JD.  S^eopfjrafti 
^aracelji. 

3)abei  i8on  aiiöjic^utifi  ber  fünfften  SBefen^ctt,  Quinta  Esson- 
tia,  Slufe  bctDcitcn  ftucfcn  ber  Slr^nci,  S^i  tuuitberbarer  .^ctjlung 
leiblicher  gebrechen,  SDurd)  üerborgcne  ^lotürlii^e  frÄfft  berfelbiöciin, 
Ftaimuüdus  Lullius.  Cum  Priuilegio.  3ii  Srancffurt,  33ci  iE\^vU 
ftion  ßgenoltj. 

4^  4  BU.  unfol.  4-  112  föliirte  Bll.  (*;  21-B:  a-c).  Am 
Ende  Bl.  112a:  „®ctrurft  äü  grancffurt  öm  f?et)n,  Söei  ß^riftian 
%noljf-    Aniiü,  I).  M.  xLIX." 

[Berlin,  kgl.;  Müucheu,  öt»-;  Strassburg,  Erlangen, 
Breslau,  Graz,  Amsterdaui,  U.;  Salzburg,  M.;  Olmütz; 
Admoüt] 

S.  */-*/  Register  der  Abschnitte.  S.  */  bkttgrosser  Holz- 
schnitt:   LQ  eiaem  kapclleuartigoa  Gemachu  mit  hohen  Bogen- 
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fenstern  wird  die  Ampatatioa  eino8  mit  Gescbwuren  bedeckten 
Uüterechcnkels  vorgenommen.  —  Bl.  la-94b  „Wundartznoi 
T).  Thoophrasli'Pararclsi,  vnud  orstlicli  was  zu  einem  Wund- 
arUet  gehört,  vnad  jm  notwendig  zuwiesen  ist".  Unser,  Chir. 
ß.  u.  Sehr.  FoP-Ed.  S.  475-522.  Unser  sagt  nicht«  nbor  seine 
Quelle;  er  liat  ilitvs  Huch  oder  eijie  der  späteren  Auilagon  (No. 34 
u.  40)  gedankeuloö  nachdrucken  lassen,  uime  xu  heachton,  was 
er  vor  sich  hatte.  Es  ist  ein  geschickt  nbgefas;*tes  Excerpt,  aus 
folgondcn  drei  Stücken  bovstehend:  1)  Bl.  la-65b  ein  Aiis/.ui; 
des  1.  Backs  der  Gr.  VVnndarzuei  nach  dem  Ulmer  Druck 
(So.  14);  die  drei  Tnictate  sind  hier  als  „Bücher"  überschrie- 
ben, die  Abschnitte  out,sprechen  den  Capiteln  der  Dimer  Aus- 
gabe; es  fehlen  alle  Vorreden  im  Anfan;:,  im  2.  Tractat  ist 
Cap.  8, 14  und  der  Boschluss  ^um  ausgelassen;  im  3.  Tractat 
sind  Cap.  '6  und  10  ohne  Ueberschrift  mit  einem  kurzen  Ab- 
satz   abgethan;    Cap.  12   und    <ler    Beschluss    fehlen    ganz.  — 

2)  Bl.  65a-ySb  „Von  der  Cur  vund  Artzney  der  olinen 
Schäden,  D.  Theo.  Paracelsus"  (Huser  a.  a.  0.  S.  508-519), 
ein  sehr  vollständiger  Auszug  aus  dem  2.  und  3.  Tlieil  des 
5,  Tractates  des  zweiten  Buches  der  Or.  Wundarznei  (lluscr, 
Chir.  B.  u.  Sehr.  4''-Ed.  8.  296-333;  Fo!"-Ed.  S.  110-124)  vor- 
antitultet   nach    der    Augsburger   Ausgabe   (No.  16  resp.  21). 

3)  Ul.  8ya-94b(IIu8erS.5l9-522)  „Von  Art/.neieu  aller  go- 
«chlecbt  der  Frantzoaen  vnd  Frantzotfischen  Schäden,  Wider 
denjrrigei)  herbrachten  brauch  der  gemeyneii  Frantzosen  ärtzto", 
ein  sehr  t^ummarischer  Auszug  aus  dem  2.  Buch  der  luiposturen 
(No.  7)  Cap.  Il-Xll  (Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  KoP-Ed.  S.  103-169). 
U&n  Ganze  ist  also  ein  willkürliches  Machwerk  eines  Unbekann- 
teu,  ein  Vorläufer  des  Han  und  Kaben'schcu  Verlagsnrtikcla 
(No.  49  u.  8.  w.),  der  im  1.  Qefte  der  Parau.  Forschuugen  des 
weiteren  schon  besprochen  wurde. 

Cd  finden  sich  hierin  noch  folgende  5  Holzschnitte;  1)  BL  22b  halb- 
lilattgross;  .Spital.  Im  Hintergrund  zwei  Alkoven  mit  bettlägerigen  Kran- 
ken, deren  einer  vom  Arzte,  der  andere  von  einer  Pflegerin  besucht 
■wird.  Links  im  V'ordergrundc  an  ge<lecktem  Tische  ein  Kraukor,  auf 
Welchen  zwei  Kraukenschwestern  einsprechen;  rechts  der  Kochherd u. s.w. 
2)  Bl.  24a  zwei  kleine  Schnitte,  ein  Mann  im  Nachtj*tuhl  sitzend,  ein 
anderer  hockt  über  dem  Nachtgeschirr.  3)  BL  33a  fünf  bauchige  Ar/.nei- 
fla»chcD.  4)  Bl,6*)b  r>islraclionsapparat  für  UnterHchenkolfractur.  5)BI.83a 
;2  l^hnilte,  ein  FussliadefiisH  und  ein  Kasten  zum  Schwitzbiid.  — 

Bl.  94b-112a  Von  der  Quinta  Es.soutia  des  Ruimuud  Lull.  —  DaA 


42  n.  Periode.  [1549] 

Buch  ist  noch  zweimal  wiederaufgelegt    worden,  s.  Nr.  34  u.  40.     Das 
Paraccisische  ist  von  Dorn  lat.  übersetzt  worden,  8.  No.  112. 

25.  *^xoplitctkn  mb  SBeif  Ufagungcn-  Sergangnc,  ©cgcntocrtigc,  ||  t>nb 
Äünfftigc  ©ad^en,  ®cf(^tc^t  mb  3öfäa,  ||  ^of)cr  önb  ^libcrcr 
@tcnbc,  3)cn  frommen  ju  erma-  ||  nung  ünb  troft,  bcn  Sööfen  gum 
fc^recfen  Dnb  marnung,  ||  big  gum  enbe,  üerfänbenbe.    9temli(!^: 

Soctoris  ^ßaracclp, 

3of)an  Sicc^tenbcrgcrS, 

3J?.  Sofep^i  Orünpcd, 

3oan.  Garioniä, 

3)cr  ^ib^den,  mb  anberer. 
3nn^alt  oorgcftelten  SRegi[terS,  Slufegdcgt,  ||  Mb  bur(^  ^iflurcn 
angcgeggt. 

[Fol^t  ein  fast  die  Hälfte  dos  Blattes  einnehmender  Holzschnitt: 
Zwei  Gclohrto  sitzen  sich  in  Sesseln  gegenüber:  der  eine  barhaupt,  hat 
ein  Buch  auf  (h'ii  Knien  liegen,  die  rechte  Hand  deutend  erhoben;  der 
andere,  das  Haupt  mit  einer  Mutze  bedockt,  lifilt  in  der  Unken  eine 
Sphära  oder  ein  Astrolabium  empor.  Ausblick  in  freie  Landschaft,  am 
Himmel  Sonne.  Mond  und  Sterne;  in  der  einen  Flcke  ein  blasender  Kopf 
in  Wolken.] 

4".  0.  0.  128  foliirte  Dil.  (Bogen  9l-v^,  a-i),  Titel  mitge- 
zählt.    Am  Ende  Bl.  128a  die  Jahrzahl  M.  1).  XLIX. 

(München,  Sts.;  Nürnberg,  G.  Mus.;  Ulm;  Wien,  IL] 
Auf  der  Rückseite  des  Titels  „Hegister  vnd  Innhalt  dises 
Buchs.''  —  BL2a-[3]a  „Vorred  Doctors  Paracelsi",  ohne  wei- 
tere l'ober.schrift;  Bl.  [3]b-19a  die  32  Figuren  mit  Commentar, 
je  eine  Seite  einnehmend;    Bl.  19a -20b    „Erklärung  der  Pro- 
gnostication,   vnd   Beschlussred   I).  Paracelsi".  —  Bl.  21a-95a 
Practica  Meystcr  Johannen  Liechtcnbergcrs  u.  s.  w. 
Die  Paracelsische  Prognostication  ist  ein  Al)druck  der  No.  17  [lluscr 
4'*-Ed.  X,  App.  S.  190-227;  Foi".-Ed.  II.  :)94-()07];  die  Holzschnitte  sind 
ullenbar  von  (ienselbon  llolzstöcken  abgedruckt,   welche  zu  No.  17 -19a 
gedient  haben.     Der  Sclilu.ss  der  „  Erklärung . . ."  lautet:    „Darumb  so 
mag  niemandt.M  genent,  noch  iü  argkwon  genommen  werden,   biss  alles 
für  ist,  dann  also  soll   es  sein.     End.",  es  fehlt  also  das  Weitere,  bei 
Husor  (4"-Ed.  a.  a.  0.  S.  227)  dreizehn  Zeilen.     Ucber  das  Verhältniss 
des  Textes  zu  Huser  und  der  Editio  princcps  vgl.  No.  27.    Ich  füge  zu- 
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nüchnt  iHe  HoHchroihung  zweier  nndcrD  Drucke  dessolKen  Buches  hier 
ao,  welche  beide  olme  JalireKangabc  ungeHihr  zur  Holben  Zeit  ge- 
druckt sind. 

26.  ^ropftcccien  onb  SBdffa  !|  gungcn.  S^erganpc,  ©cgenwertiflc,  onb  || 
Äünfiligc  €ad)en,  ®ejd)id)t  onnb  BnfÄÖ,  A>ol)er  ||  mnb  Wihtxtx 
©t&nbe.  3)en  frommen  gu  crmaiutn^^  ||  onb  troft,  5)cn  bö(en  ;ium 
fc^rerfcn  önb  |1  marniing,  bife  ^um  a\h,  locrfünbcm  ||  bc.    3lcmliii): 

2)octori5  ^oracdfi, 

3o^an  £ied)tcnbcrgcr^, 

3R.  3ofep()i  ©riinvcd, 

Soan.  ßorioniö, 
3)eT  (SibqQen,  riib  anberer.   Sn^alt  üorgcftcUen  ^t^i-  \\  fterS,  2lu6= 
gelegt,  onb  burd)  Jigurn  angejepgt. 

[Folgt  der  gleit-he  Tilciholzschnitt  wie  boi  No.  '2b.] 

4".  0.  0.  u.  J.  117  BII.  foliirt  (Titel  mitgezählt,  inobrere 
BIl.  falsch  nuinerirt)  -h  1   unbedr.  Bl.  (Bogen  31-3,  S^a-Sf.)- 

[Drc8deii.  kgl.;  München,  SLs.;  Nürnberg,  St.  u.  (i. 
Mus.;  Roölock,  U.;  Fronden,  Brit.  Mus.] 

Auf  der  Titolräckseile  „HegLster  vnd  Inhalt  disas  Buch.'*'', 
—  Bl.  2a-3a  Vorred  Doclors  Parace]»i;  Bl.  3b-l9a  Bilder  und 
Commentar:  Bl.  10u-2Üb  Rrklärung  der  Prognosticaliou,  vud 
BoMchliissHMl  I).  Faracelsi,  deren  Hchluss  wie  bei  No.  2;")  l'oblt. 
Die  Holxsclinitte  sind  von  den  gleichen  ilolzstöckon  abgedruckt 
wie  No.  2ö.  Ueber  den  Text  and  die  Zeit  de»  Druckes  siehe 
die  folgende  No. 


27,  IJrop^eceien  önb  9Beif=  ||  fagungen.  SBcrgongne,  ©egenmertige,  |1 
t»nb  Äünfttigc  bing,  ®efcftid)tcn  önb  ji^fitt,  il  aller  ©teiibf,  S)cn 
frommen  j^u  irmaiiuug  üiib  troft,  Scn  ||  ©öjeu  jum  ((^retten  ünÖ 
©arnung,  biß  ^um  enbc,  pcrfünbcnb.    2llö: 

Soctori^  tsarQceI|l< 

3ol)an  fiic(^tenbcrflcrS, 

aw.  3o|ep^i  ©rfmped. 

3oan.  (5arioni§, 

J)er  Sibyllen,  vnb  anberer. 
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^nnljalt  tjorgeftelkn  McftifteriS,  3lufegelcflt,  1|  onb   burc^   Siguren 

[Der  gleiche   TitcUiolzschnitt  wie  in    licn    bi'ideii   vorhergehenden 
Drucken.] 

4".   o.  0.  u.  J.    131  fol.  Hll.  (Titol  raitg€/ähll)  H-  1  leeren 

[Weimar,  Grssh.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titels;  „Rej^islor  vntl  ItiHhull  diso« 
Buclis^.  —  HI.  2a-21b  die  Progiiostication  Hohenheim's,  die 
ClitiheK  die  gleichen  wie  in  No.  2*0  und  2(>;  der  SohlusH  der 
„Erklärung"  fehlt  auch  hier. 
Vergleichen  wir  den  Text  dieser  <lroi  Driicko  der  „Prophccciou  vnd 
Weissagungen'*  (No.  25-27)  mit  dem  Origitiahlrucke  von  1550  (No.  IT) 
und  dem  Huser'sclieu  Texte  (4"-Ed.  X.  App.  8.  190-227),  so  ergibt  mc|i, 
dass  der  Druck  No.  2fi  mit  117  IUI.  dem  Originiddrncke  in  den  Lesarten 
und  namentlich  in  der  Ortliographie  am  nächsten  steht.  Derselbe  ist 
jedenfalls  vor  No.  25  gedruckt,  wäre  also  vor  1549  erschienen.  No.  27 
dagegen  stimmt  mit  dem  Drucke  von  1549  (No.  25)  fast  vollkommen 
iibereiü  und  ist  wahrsclieinliLh  nach  1549  erschienen,  aber  gewiss  nur 
wenige  Jahre  später. 

Was  den  lluser'schen  Text  botrilTt,  so  ergibt  die  Yergleichung 
—  Iluser  sagt  im  „Catalogus**;  „Ex  ante  imi>ressis  Kxemplarilms''  — 
KWüifelloH,  dasa  derselbe  den  Uriginaldruck  von  15HI)  /Min  Abdruck  be- 
nutzte, da  unsere  drei  eben  besprochen üii  Drucke  im  Titel  und  am 
8clilus8e  Auslassungen  zeigen,  welche  Hu^or  nur  aus  dem  Drucke  von 
1536  vermeiden  konnte.  Gewisse  kleine  Textünderungen  macheu  es 
wahrscheinlich,  dass  ihm  aber  auch  No.  25  oder  27  vorlagen,  denen  er 
im  Gegonsalzo  zu  No.  IT  gefolgt  wäre.  Uebrigens  sind  die  Textabwei- 
chungen aller  Drucke  (lluscr's  Quartaiisgabe  von  1589/91  einbogriilon) 
sehr  gering  und  fast  nur  orthographischer  Art. 


1662. 

28.  •Durcl)  bcn  ^odigclcrten  ^crrn  ^eop^naftum  [!]  üonn  $o$cn= 
heim,  bctjbcr  orluiei)  S^octorcm,  öon  ber  ^ran^öpfi^en  fran(f()eit 
brci)  Sucher  ^^araceiri.  ü 

S\  lOüBIl.,  das  letzte  unbedruckt.  (31-3R,-)  Am  Ende 
(S.  %')  ,,®ebrurft  ?^\x  Oh'irnberg,  bei)  3cronimus(  5ormf(^nei}ber. 
1652". 
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[Mönchen,  Sts.;    Erlangen,  U.;    Nürnberg,  St.;   Kö- 
nigsberg, Tl.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  steht  <lie  luhaltüaugabe 
der  3  Bücher  wörtlich  ebenso  wie  bei  No.  7  auf  dem  Tiiol.  — 
8,  8j'-8l,'  „des  Ersten   Buchs  von  der  imposlur  der  artzney, 
Ooctoris  TeophraHti,   von  den   kranckheiten   Morbi  (lallici  ge- 
meine  vorrhede".     S.  2l,'-35/  „L)as  Emt  Buch  von  den  Impo- 
sluri».."  S.  5),*-^/  „I>a.s  Ander  buch  .  ."  8.  ^/-^V  «Das  Dryt 
Bucli  .  ^ 
ist  eiu  Neudruck  der  No.  7.  der  nur  unbedeutende  Abweichungen 
aufweist.     Der   Widmungsbrief  an    Lazarus  iSpcnglor   ist  weggelassen. 
[TgL  Nu. '29  und  No.72. 


1553. 

29.  Burd)  bcn  .'c^ot^flclcrien  ^errn  3:copI)roPum  [!]  Donn  ^o^ 
djentjeim,  beibcr  ar^netj  boctorcm,  uon  ber  "Jyi^an^öfijcfjcn  frantfljci! 
brrt)  33iid)er  ^|>Qracclji. 

©ebrucft   ju    ^^^"tffurt    am    5Rat)«,    burd)   Ä)ermon 
©üUferi^cn,  In  bcr  Sc^nurgaffen,  ^um  Ärng.  5R.  3).  LIU. 
4'.  74  BII.,  das  letzte  unbedruckt  (a-SJ. 
[Berlin,  kgl.;    Möuchen,   Sts.;    Breslau,   U.  und   St.; 
Königsberg,   U.;    Lüneburg;    Wolfen bfittel;    Wien,   U.; 
Salzburg,  M.;  Admont.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  die  Inlialtsangabe,  wie  bei 
NO;  28;  Bl.  a,  <Ue  „gemeine  Vorrede**.  S.  a/-^:,*  die  drei 
Bücher. 
Ein  Nachdruck  der  vorhergehenden  No.  Wir  haben  hier  den  ersten 
der  xahlrcichon  Nachdrucke,  welche  aus  der  Frankfurter  Schuurgasse 
hervorgingen;  die  Firmen  ((iüliforicli,  Han  u.  Rabe,  Sigm.  Foyerabend) 
wechseUvn,  der  Geschäftsbetrieb  blieb  der  gleiche.  Unser  Frunkfurtor 
Nachdruck  hat  der  No.  28  das  Geschäft  verdorben,  wie  die  Titelausgabe 
vom  Jahre  1565  beweist  (No.  72). 

30.  •liARYRLNTHVS  MEDICORVM  ERRANTIVM,  D.  TIIEOPHRASTI 
l'ARACELSL    CVM  ADIVNCTIS. 

[Schünus  IIolzscImittbiidDiss  Hohenheim'a;  Brustbild,  Dos  violgc- 
forcbte  AnthUi  nur  ganz  wenig  zur  linken  Schulter  gewendet,  dcrSchSdel, 
fast  gänzlich  kaliL  zeigt  scharf  ausgeprägte  Stirn-  und  Kranznath,  nor  über 
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dou  Ohren  Rchwach«  krause  Hattrbuscbel.  Diis  einfache  Gewand  llssl 
eine  Ilcmdkraaso  ftoheo;  auf  der  rechten  Brastseite  hängt  eine  Schnur 
mit  Quaste  hogt>nf5rraiK  herab.  Die  rt-chtp  Hand  niht  auf  der  Parir- 
stango,  die  linke  auf  dem  Knopfe  des  SchweHgriffs.  Uiiitt!rj,TUud:  moüs- 
bcwachsenea  Bogenfenster,  in  dessen  Wölbung  die  JahrzahJ  1552;  dar- 
über auf  niederem  QuerKchild  ^AI/FKRIVS  NONSIT  QVl  SWS  KSSK 
POTEST-*.  Zweifellos  nach  AugURtin  UirschvogeTa  Uriginalscimitt 
vom  Jahre  1540  gezeichnet,  vric  schon  die,  beiden  Bildern  cigenthumliclie, 
Ztisammcnziehung  „NONSIT"  beweist.  Cf.  Aberle,  Grabdunknial, 
Schädel  u.  Abbildungen.  Salzb.  1891  S.  404  f.  n.  Taf.  V.  b.] 
Itigtmij  qui/fjuf^   T/u;aphra/ti  ßla  J'cquutuSj 

,  Tutus  ab  in/idiis  est  LahyriiUhc  tuis. 

4".  44  Uli.  (Bogen  A-L)   Am  Ende  S.  L/  „NORIRRRfiAE 

APVD  VALENTIaum  Neubeium,  inipeusis  Bemhardi  Vischer. 

ANNO  M.  D.LIII«. 

[München,  Sta.  u.  U.;    Erlangen.   Leipzig,  Breslau, 

Königsberg,   Wien.   Graz,    U,;    Colmi'g;    Wolfen büttel: 

Donrtueschiugen;  Wernigerodo;  Mainz  u.  Nürnberg,  St.; 

Bamberg;  Frankfurt,  v.  Bth.;  Salzburg,  St.  P.;  Lomberg, 

O.SS.;  Paris,  Inst.;  London,  Brit.  Mus.] 

Titelrüclwoito  14  lateinische  Distichen  „In  Laudem  Medi- 
einae  H.  L.  L.**  ohne  Beziehung  auf  Paracelsu».  —  S.  A^'-Ä,* 
AchatiuH  Morbachus  Medlcinae  Caudidatus,  Lectori' Foolici- 
tatem  etc."  Eine  scharfe  Zurückweisung  der  „Mnlüiiie<lici" 
seiner  Tage,  welche  im  angehängten  „Dialogus'*  weiter  ausge- 
führt wird,  ohne  Beziehung  auf  Paracclsus  und  <iessen  folgende 
S<.:hrift.  —  S.  A/-Aj'  lIohenhcim'K  Praefatio  in  [.nbyrinthum.  — 
S.  A/-B/  Theophrastus  Paiacebsus  Lectori  Salutem.  —  8.  B/- 
l^""  die  elf  Capitel  des  Labyrinthus  Medicorum  Hohenheim  s.  — 
S.  I,*  Ad  Lectorom.  Vorwort  zum  Dialogus.  —  S.  I/-Fj/  Dia- 
logua  llaud  Iniucundus  In  Quo  Philosophus  Medicastrum  quen- 
dam  super  orroribus  in  mcdendo  commissis,  coram  Praetoro 
accu.sat,  ohne  Bezug  auf  Huhenheim,  dessen  Anhänger  Mor- 
bach  nicht  zu  sein  scheint. 

Bei  Huser  findet  sich  der  „Labyrinthus"  Hohenhöim's  4^-Ed.  II, 
S.  193-243;  FoP.-Ed.  L  S.  264-282.  Unserer  Ausgabe  fehlt  die  Widmung 
an  die  Ilippocratischcn  Doctoros  and  der  Sdiluss  der  „Beschlussrotlo'* 
(4**- Ausgabe  8.  243  von  oben).  Die  Uebersetzung  ist  gut,  aber  vielfach 
mehr  eine  aa-sführlichore  Umschreibung  und  Bearbeitung  als  eine  eigent^ 
liehe  Uobersetxung ;  in  Paltheu's  resp.  des  Bitiskius  lat.  Ausgabe  ist 


[1553]  Neudrucke  otc.  des  von  Hohcnheim  Bolbut  Herausgogebenen. 


sie  nicht  heruboi*}{6uomiueu.  —   Morbach   ist  Midier  nicht  der  Uebö 
fietzer;  er  hat  diese  deutsch  erst  viel  später  (ir)64)  erschienene  Sehr! 
ofTonhar  in   tÜe.Mor  handschriftlich  uinlaufondon  latoinLschon  Bearbeitung 
in  die  Hiiude  bekommen  und  ohne  sich  viel  dal>ci  zu  denken  (auf  Ver-_ 
aulaasung  des  Verlegern?)  mit  seinem  j^nx  anders  gearteten  „Dia!ogus**fl 
drucken  lassen.    Auch  andere  Schriften  Hohenhcinrs  scheinen  lateinisch 
handschriftlich  vorbroitot  gewesen  7.u  sein,  wie  wir  das  noch  finden  wer 
den.     (Vgl.  den  spateren  Druck  von  1599,  No.  245.) 


"i 


31.  C  Dat  Secreet  ber  $[)ito  fopfttjen  in^oubcnbe  ^oemeti  alle  acrtftl^e 
bing[)cn  gf)c[\\i:  alS  SllUu)n,  ©olfcr,  i5ü|)crroot  cn  bi)cr  Qhclijcfcu 
bfreijbcn  fal  fft  9l)et)rui)(feu,  cn  ood  Ejocmcn  aUe  Dlic»  mt  bcu 
5J?etQlc  dftilcren  cfi  mnfen  fal,  3Ret  nod)  ücel  anbcr  ©ecretcn  cft, 
ong^e^oorbc  Gonften  boenncn  itonbcriijrfe  C^nrntien  mebe  boct  i 
allen  froaren  cfi  on0!)cne|cUj(fcii  pcctcn  fo  bat  bc§  9§clii(7  nop 
fl(jevrint  cn  15  t^hewceft  in  9l}cenberKn)  fprafe  altefameu  glictogcn 
ipt  bcn  Soccfcn  '^üracelfi  boov  ben  l)ooc^  gljcleerben  cn  cypcrten 
^cefter  in  ber  feiner  (5oufl  ^^^ilippu^  .permauui  ^kbicijn  enbc 
6l)utgijn.  ■ 

il  ©heprint  Jt)antrocrpcn  op  bic  Sombaerbc  3Jcf^c  in  onfe 
lieuc  Sroutticn  iljorcu  bi)  mi)  Jan  i?ioclautö.  SInno  9K.  2).£333« 
WW  Wd  ©rotte  cnbc  ''lirimlcgic. 

4°.  3  Bll.  unf.  4-  20  folürto  Bll.  -H  1  Bl.  Titolbl.  mit 
breitem  Holxschnittrahmen.  Am  Ende  „®l)cprint  I^antmcrpcn 
op  bi)c  ?ombaerbc  Sl^cftc  in  onfcv  licncr  3^routticn  Tl)oreu,  bt)  mi) 
5an  Jltoclant^.  5»»  Jacr  ouö  A>eercu  '^.i5.Q(5m.  cnbc  2333. 
5Rcn  Dintfc  tc  coopc  op  onfer  Heuer  äJroutüen  Äcrcffjof  onbcr  bcn 
ll)oren". 

[Grouingon,  Univ.-Ribl.] 

Auf  der  Titolrücksoito  vier  Holzschuittbildcr,  drei  Oofeu 
und  ein  Glas  darstclloud.  S.  S,*^  Privileg  und  C^ensui-vermerk 
„.  .  gheuisitccrt  by  Mcestcr  Jasper  de  Mera  .  .  .  Ohegeucn  tot 
Druesel  den  xij.  dach  Januarij.  Anno  Duyseut  Vijfhüudert 
ende  twcenvijftich.  Onderteekent  Moester  Philips  de  Len»**. 
S.  ^"-'S/  „Die  Prologhe**,  welche  die  Alchomie  proist,  insofern 
ifio  wirksame  Arzneien  aus  den  Mineralien  bereite,  l  ober  diu 
Mctallvorwandlung  könne  er  nicht  urtheilen.  Die  Modicin  ohno 
die  gAloheniistiko  bereydingheu"  der  Arsnoion  moI  wenig  werth, 
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mit  dieser  nicht  hoch  genug  zu  preisen.  —  Fol.  1-20*  die 
Schrift  iu  29  Capiteln  (Bl.  l^  2%  3'  nochmals  die  Ofenahhil- 
dungen  und  Rl.  fi''  und  13*  das  Glas  in  zweiL^rlüi  Schnitt)  dio 
Darstellung  chemischer  Arznolpräparato  aus  den  Mineralien, 
heäonders  der  Metallen  behandolnd  (ein  „Constelijck  Dktileer 
Boec**  über  die  Pllanzenwässer  halte  Hermanni  schon  früher 
im  gleichen  Verlag  1552  [löGG,  1.VJ5.  I(3l2  un<l  1622]  orscheinon 
lassen),  Paracelsus  wird  nur  dreimal  unter  Vorweisung  auf 
seino  C'hirurgie  genannt  und  versehiodeoe  seiner  Recepte  und 
Ar/nei Verordnungen  (x.  B.  .Sublimat  des  Kupfers  zur  Heilung 
ofTonor  Schäden,  Ol.  Vitrioli  und  Ol.  Antimonii  u,  s.  w.)  ohne 
besondere  Namensnennung  angeführt.  Im  lianzen  genommen 
dient  llnhenhoimV  Name  dem  eigenen  Werke  llnrmanni's  nur 
als  Aushängeschild.  —  Auf  dem  letzten  Blatte  (ivj  ^die  Tafel 
van  dosen  Boecko".  das  Capitelrogistcr.  Spätere  Auflagen 
dieser  Schrift  erschienen  lo56  (No.  37),  1581  (No.  188)  uud 
ir>12  (No.  292). 

32.  C  Die  ^eerlc  bcr  S^iruröijeni  3nl)outenbc  ben  rechte  gront  cfl 
ü3Qera(^tigt)E  (Eoiift  om  alle  üerjd)e  SBonben,  Cubc  [ccren,  SSerbraut- 
I)et)t,  betni  üqu  buUen  ^onbcii,  cnbc  bijer  g^eliiden^cnijnigtie  bieren, 
als  Slnu9l)cn,  '^>abbcn,  oft  Slbereii,  enbe  bijer  Qfjdijtfeii  te  fl(}cnes 
fcn,  iiict  uod)  aQc  io,[)e\it  bat  tot  bcn  öl)e[d)0ten  monben  bic  met 
pijlen,  bitficn,  oft  bijer  gl^clijdcn  (]t)c)d)otrn  jijn  nan  noobc  iö  totter 
flI)eiKfin(^l)c,  Dccf  mebe  nau  bcu  3)onbcv,  Söli.rem  enbe  omrteber  enbe 
al  bat  bcu  mctijc^e  nnn  büßten  toe  comnt  mad)  tc  gliencjen,  al 
mct  joiiber(ingl)cn  remebicn  bi)e  nol)t  flljepriutcn  gijn  gberoeeft  iu 
onfcr  (praccfeii,  g^ctroden  met  grootcv  uacrftic^cijt  rot  ben  SBoedeu 
Somini  3)octori§  ^aracelfi,  ben  lüelcfeu  in  befer  Gonft  nl)emant 
gl)elij(f  eil  l)eeft  gl)en)ceft,  fuit  l)et  beg^iu  bev  roerclt,  qI  tfamen 
ßl)ecopulccrt  cn  ncrgabcrt  Dan  cenen  gljdcerben  gehccteii  3)?ceftcr 
^t|iliVpu§  jpcrmanni,  bt)c  in  befer  ßonft  feer  c?:pccrt  iß  g^croccft. 

4".  3  BIL  UDfol.  H-  55  foliiito  BU.  (21-?,).  Titelblatt  mit 
breitem  Ilolzschnittrahmen,  oben  etu  Wappen  mit  2  Thürmcn. 
Am  Ende:  „®l)cprint  il)ätn)erpc  bi  mi  3^  ^oelütö  35oecuer-- 
cooper  t)oort|tacbc  op  onfer  lieuer  Srouujc  fcri^of  auber  bc  Jore. 
Sin.  W.S.2533"- 

[Groningen,  üuiv.;   London,  Brit.  Mua.J 


1553]  Neudrucke  elc.  des  vnu  Holienheini  seihst  Herausge^ebeneo. 
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Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  das  Privileg  u.  s.  w. 
^glieghouori  tot  Hrue^el  den  Tweeden  dach  in  September. 
Anno  Dujüent  Vijfhoudert  ende  LII . .  ."  S.  91/-21,'  „Prologhe 
totteu  [!]  Leser".  Die  Miiwbriiuche  der  damaligea  Chirurgie 
treiben  den  Herausgeber  zur  Veröftontlichung.  Das  Buch  ent- 
halte „de  keerne  ende  het  mcrch  van  allen  Boecken  der 
Chirurgijen,  dye  gheschreuon  ziju  ghoweest  van  Theophrasto 
Paraceläo  dye  in  deser  CouhI  de  volmaecktste  gheweest  is 
dyemen  gheuondoD  heeft,  ouder  der  Honrien  ....  der  Consten 
inogelijchcyt  salmun  hier  in  gantü  endo  onuercrompen  vinden 
ghelyc  st  vanden  Schepper  alder  creaturen  ghoordiiieert  is  .  ." 
8.  ?lj,^  Inhaltsubci>iic!it  über  „Die  Deeleu  dea  Baecx".  Fo.  1-3(1' 
dat  Ernste  Tractaet  mit  18  Capiteln,  Fo.  36' -41'  dat  Tweedo 
Tractaet  mit  7  Capiteln,  Fo.  4r-45*  dat  Derde  Tractaot  mit 
3  Capiteln.  Diese  drei  Tractato  zusammen  bilden  eine  in  den 
verrichiedenen  Thcilon  sehr  ungleiche  Bearbeitung  aus  dem 
1.  Buclie  der  Gr.  Wundarznei  Uohonheim's.  Manche  Abschnitte 
sind  fast  wörtlich  übernelzt,  manche  stark  gekürzt,  ja  ganze 
Capitel  ausgela.<tsen,  manche  mit  lungeren  oder  kürzeren  Zu- 
ftalzen  versehen,  t.  B.  aus  Gordonius  und  Brunschwigk. 
Auch  Recepte  sind  vielfach  weggelassen ,  Htollenweise  auch 
einige  andere  hinzugefügt.  Auch  MiäsverstÜndnisse  laufen  Öfters 
mit  unter.  NÜher  können  wir  hier  auf  dies  alle»  nicht  ein- 
gehen. Wir  gebeu  uur  im  Folgenden  die  Reihenfolge  der  be- 
arbeiteten Paracelsischon  Abschnitte  bei  Ilcrmanni: 

[I.  Tractaet]  (ir.  W.-Arznei  Buch  I,  Tract.  I,  Oap.  1;  2;  3;  4; 
5;  8;  9;  10;  12;  14;  15;  17;  Tract.  II,  Vorrede, 
Abschn.  über  Diiit;  ebendaher  Stuhl  und  Er- 
brechen; Cap.  2;  3;  4;  5;  6;  7;  10;  11;  12; 
14;  15;  16;  17;  Tract.  III,  Cap.  4;  5. 
[n.  Tractoet]    Gr.  W.-A.  I.  Buch  III.  Tract.  Cap.  6:  7;  8;  9; 

10;  11;  12. 
pri.  Tractaot]  Gr.  W.-A.  I.  Buch  III.  Tract.  Cap.  1;  2;  3. 
F«.  4(J'-ö4*  Der  „Uierde  Tractaet"  mit  10  Capiteln  i.tt  eine 
sich  dem  Original  ziemlicli  nahe  haltende  Bearbeitung  von 
Cftp.  1-11  (das  8.  ist  ausgelassen)  dca  3.  Tractats  dca  zweiten 
Buchs  der  Gr.  W.- Arznei.  Am  Schluas  sind  ohne  Trennung 
vom  Texte  einige  8chlussworte  an  den  Leser  angefügt,  Fo.  bA^- 
r>5'.  -  Fo.  öö'-S.  %^^  (3  8S.)  „Tafel"  d.  i.  Capitelindex.  Bl.  ^, 
Inatrumentenubbildungen  (Rugineu  uR  Schrabburs,  Tropano. 
Rauenbuck,  Cranonbeck,  Endeubcck,   DUatatorJu   und  i^en  in- 
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11.  Periode. 


[1554] 


strumont  oni  pijliiserB  [Pfeilspitzen]  wt  te  treckeu).  Aul"  Fo.  HS 
werden  zwei  Strockladeii  zur  ni.strjictionsbeliandlunK  gohroclienor 
Gliedor  (abweichend  von  l'araoelsu»)  abgebildet  als  „Instrument 
Galeni". 

Eine  fast  gleichzeitige  scharfe  Kritik  dieser  Schrift  siehe  unter 
No.  35.    Eine  zweite  Auflage  erschien  1556  (No.  30). 

Aom.  In  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre  erschien  jeilcnfalls 
auch  die  erste  Ausgabe  von  „Een  oxcclleiit  Tracktaet  leerende  hoeraon 
alle  ghebreken  der  Pocken  nal  mogl»en  ghenasen  .  .  ."  (vgl.  No.  H8). 
Leider  ist  es  uns  nicht  gelungen,  in  niederländischen  lUbliathekun  diese 
erste  Ausgabe  der  nioderiändischeu  Boarboiliiug  v(tn  Ilolionhoim's  Nürn- 
berger Syphiiiftschrift  (No.  7)  zu  finden,  dori-Mi  IVivihig  vom  7.  Juni  1553 
datirt  ist.     Mögen  andere  einmal  glücklicher  sein! 


1554. 

33.  JFür  "i^eftilcii^.  913^  fcer  nüfelidjcr  ttnnb  bciücrlcr  Sractat, 
bei'  (5()riitlid)en  neniaj)n  ju  nu^  ünb  ttolfart,  aiife  bcfe  tocitbcviicmb= 
ten  t)nb  öocl)crfanicn  Soctorid  ^s^ilippi  :Jt;cDpl)rnfti  'i^ara^ 
cclji  39i"id)  genügen.  Söeld^eS  @r,  Don  Mfer  Ä[)raurfi)ait  ijejd)riben. 
SDariu  üil  onnb  inani(t)crlai)  Satrocrgcn,  iUilld,  SKafjcr,  Gonfcct  mit 
^uluer,  @Qm^>t  onnbcrü  ^Isrejeruütiteti  evjunnben  irerbcn.  !Damit 
Pd)  bie  ®cfunben  in  bifeu  gcjc^iüinbeu  Icüffen  btt  rct^terenben  '<5e* 
ftilcnlj  bcTOaren  mächen:  Ülud),  wie  bcn  Ä'()ranurff)cn,  fü  mit  bifem 
C^ebrcdicn  bctjajft,  fod  gcljolftcn  werben  :c.  Dife  alles,  nad)  orb- 
nung  jnnliall  »olgunbs  SRegiftcrS,  jn  fec^ö  2^at)l:  SSormalS  in 
Srucf^  nqe  fümmcit:  Dcvfcrtiöt 

* 
5)aÄ  Sü(I)cl  iix  bcr  Gl^riftlidicn  gemahn. 
ßft  beinern  nu^  tt)fic  fl)auffcu  mid), 
2)Qf^  cö  mirbt  nit  gercücn  bi(^. 
1554. 
®ctmctl)t  in   ber  (Sr^bifd)oflid)cn  ©tatt  ^alfeburfl.   burd)  .f)auien 
bauman.    5Rit  JRöm.  M.  Wat).  j^rcij^alt,  in  tter  jam  nit  nad) 
^ütru(£f)en. 


1A64|  Keudrucke  etc.  do»  von  Hobeuh^im  seibat  Herausgegeheuen. 
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4**.  10  BII.  UDpag.  -h  XXXXIIJ  foliirte  Bll.  -+-  1  B!.  (Bo- 
gen ao,  :öb,  ßci-a.  SÖ-3W).  Am  Endo  S.  51?/  „®ctrii(fl)t  in  ber 
6r^bi((l)of[ic^en  iStott  ^al^burQ.  burd)  Raufen  Saaman,  üou 
rWottcnburß  auf  bcr  lauber.  jin  jar.  W.®.ilitij." 

[Müncheu,  Sts.;  Stuttgart;  Karlsruhe;  Erlaogcn  u. 
Breslau,  U.;  Wolfenbüttel;  Frankfurt,  v,  Bthmn.;  Augs- 
burg; Wien,  H.;  Salzburg,  Mus.;   Pest,  Lndsb.] 

Titelrüokseite:  „Epitaphium  excellentiiisimi  Doctoris  Thoo- 
phrasti  pitracelsi  ;ib  ilohenhaym,  quod  SalLsburgae  in  Noüoeomio 
apud  sanctiiin  Sebustianüf  in  lapide  srulptum  inuenitur,  vbi  (fe 
Q(«pu]tua  quicscit.  Conditur  hie  rhilippus; .  . .  Vitam  cum  luorte 
mutauit.**  Darunter  das  Wappen  der  Bombasto  von  Hohcn- 
lieini  im  Dreipa^s;  der  IlerzHcbild  zeigt  den  Schrägbalken  von 
rochtä  nach  linkij  mit  drei  Kugeln  belegt,  daa  Familienwappen; 
die  8  den  HepAschild  umgebenden  Kreuze  das  Wapponscliiides 
Hind  TheophraiHt^  Zuthat,  deren  heraldiäcbe  Bedeutung  su  eut- 
rätkäelu  schwer  fällt.  Zu  beiden  Seiten  des  Wappens : 
„Fax  vi-  ui«  roquies 

aeterna  sepullia." 

Darunter  „Omnc  douum  perfcctü  a  Doo,  Imporfectum  a  Dia- 
bolo".  —  Es  ist  dies  der  oi*ste  Druck  der  Grabachrift,  welchem 
das  in  Salzburg  dem  Herausgeber  vor  Augen  ntoheude  Original 
als  Vorlage  diente  (nur  statt  „honoravit''  des  Originals  ist 
«mandauit"  gesetzt).  Vgl.  die  Birckn^au'ächen  Kölner  Drucke, 
die  Fluser'sche  Quartausgabe  und  Aberle  a.a.O.  S.  4  f.  und 
dojwcn  frühere  VeröiTentlichung  „Thcuphrastus  Paracelsus  und 
dessen  Uoberrcst^  iu  Salzburg".    1878  S.  If.  u.  3öf. 

S.  9la/-Sb,'  ^Vermanung  Brüder  Egidion  Karl  von 
Saltzburg,  zu  der  Christlichen  gemain**.  Hierin  erVh'Ut  der 
Herausgeber,  er  habe  sich  vorgenommen  „aiuen  Edlen  scbatjE, 
der  uin  zeytlang  verporgen  gelegen  ist,  züerÖffnen".  Er 
habe  ^diss  Büchlein  trefilicli  zukamen  Colllgiert,  in  ain  ordnuug 
gebracht  VDud  beschriben,  auch  fürnemblich  auss  des 
Hocherfarnon  (Lftblicher  godÄclitnus)  Ductors  TheophraHtj 
Paracelsi  Buch,  (so  ehr  vnnn  der  Pestilcntz  gci*chri- 
b«n)  auf  das  best  ho  es  jmer  miiglich  gcwcst.  gezogen  .  .  ." 
Entschuldigt  sich  auch,  dass  er  y,als  aiuer  der  zu  solchen  Sachen 
nit  verurduel  noch  bcrülTt  ist,  damit  herfür  breche**.  —  S.  33b,'- 
6c/  „Register  vbor  dises  Büchel . ."  —  Bl.  le-XXXXlHb  die 
Pestsrhrift  ^D.  Philippi  TheopliriLsti  ab  Hohonbeim"  in  (»  Thei- 
kü.    Die  Seitenüberschrift  lautet  durchgehends  „Pai-s  . .  D.  IMiil. 

4* 
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II.  Periode. 


Tlieophrasü,  coutra  Pe^tom*.  —  S.  S)?^''  acht  Errata,  darunter 
die  Druckernotiz;  letzte  Seite  uobedrackt 
Da«  Schriftchon  atlimot   nirgoiuls  ParacoIsiscFien  Geist:   es  ist  eine 
ganz    im    landläufigen    Stile    gühultcnc    volksthiimlichc  Darstellung   der 
diatotischon   I«ehren    für  Postzeitcn,    Adcrlassvorschrifteu,    Anweisungen 
zum  Schwilzeu,  Purgationen   und  andere  innere  und  äussere  Mittel  für 
diese  Krankheit  inittheilcnd.    Genannt  werden  Bl.  XXIX  zweierlei  Pillen, 
deren  erste  als  ^bewärt  durch  Doctur  Thoophrasten,   vnd  ann- 
der  [!]  in  aiuem  seer  grossen  Sterben  zu  Bern  in  schweitz"  empfohlen 
werden;  von  den  andern  hoisHt  es  „Diae  Pülcl  hat  IJoctor  ThüO[»hra- 
stuti  Pie  Memorio  (wie  er  dann  von  jm  selb  sollreibt)  vil   vnd 
olTt  bewart,   vnd  im  brauch  gehabt,  vnd  vJI  guts  auch  grossen  nutz  zu 
Antnrff  im   Hrabant,   in   aineru   grossen   land   damit  geschafft*'.     Die 
Rocepte  »olbst  schmecken  durchaus  nicht  nach  Paracclsus  (dessen  Name 
im  Schriftchon  nicht  weiter  genannt  wird)  und    linden   sich   in   keiner 
Mxinor  Poöl*ichriften.    "Wenn  der  Herausgeber  eine  Hohenheim'sche  Schrift 
über  die  Pest  wirklich  in   Münden   hatte,   wie  er  in  der  \"orrede  sagt, 
•0  könnte  man  am  ehesten  noch  an  die  populäre  Stcrzinger  Pentsuhrirr. 
denken  (vgl.  No.  171),  an  welche  sich   vielleicht  ein   paar   dunkle  An- 
kiftniie  finden  z.  B.  in  der  Empfehlung  de-s  Saphir  (cupr.  sulf.)  als  äusscr- 
lieW  Aptzmittel  für  die  Pestbeulen  (Bl.  XXXIX  b).     Die  Darstnlluiigs- 
W«iw  des  ^nurum  vitae"  und  des  ^aquafort''  Bl.  XXXlVu.  XXXV  lindet 
ükk  iu  diesiM'  Weise   nicht  bei   Parucelaus.     Möglich  ist  es  gewiss,   dass 
«kr  Iterausigeber  angeblich  oder  wirklich  aus  Hohonheim's  handschrift- 
Nchcm   Nachlass    in  Salzburg  Stammendes    benutzen    konnte    (Schiiler- 
iMiion   oder  Sonstiges)  und   so    mag  denn   din   sonst  nicht   (iberlielorte 
Nachricht    von    Uohenheim    beobachteter    Peslepidemien    in   Born    und 
Antwerpi>n  dem  historischen  Thatbestand  entsprechen.  Dass  der  Flerans- 
Kv^bor  tvs  für  eine  Empfehlung  seines  Büchleins  halten  durfte,  wenn   er 
lluhenhoims  Namen  an  die  Spitze   desselben  setzte,    beweist  jeden- 
f^ib,    wie    lebendig  der  Ruhm  dos  Paracclsus  damals  noch  in  Salzburg 
untvr  dem  Vulke  war. 

IVr  Hemu.sgeber  Bruder  Aegidius  Karl  war  in  Salzburg  nicht 
'.M»  (v^l.  Aborlo,  a.  a.  0.  S.  52(5-528);  vermuthlich  ist  an  ihn 
fci...  ^,vx..iht  Alexanders  von  Suchten  „ad  Carolum  Salisburgensem" 
|g^'iichU>t»  welches  in  den  „Medici  libelli"  (No.  S7)  sich  vorlindet.  Die 
llolt^hruug,  welche  Suchton  in  diesem  Gedichte  dem  Adressaten  ertheÜt, 
liLvit  \loutlich  erkennen,  dass  man  denselben  in  der  Paracelsisten-Gemeinde 
'nicht  als  oihon  Zugehörigen  betrachtete. 

Michael  Toxilea    nennt    ihn    1570   in   seiner  Ausgabe    von    Alex. 
V.  Sucbton'a  Schrift   „Do  Secretis  Antimonij   über  vnua  .  .     Gctruckt 


[1565]  Neodrucke  etc.  dos  von  Hohonheim  selbst  Herausgogebanen. 
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xA  Strassburg,  bey  Christian  Müllor^s  Erbon**,  8".  S.  104  „CaroluK 
Raubergius  Salisburgonsis".  (Vgl.  meine  Paracebiston-Biblingraphie, 
fVntralbl.  f.  Uüjliothckswcson  1H93  S.  392.) 

Weitere  Ausgaben  dieses  ßiichloius  vom  Jabre  15(>1  u.  15f)3  siehe 
anton  anter  No.  41  a.  50. 


1555. 

Zi,  Wanbt  ))nnb  Seibar^euci,  £)ie  gan^e  (Sf)irurgei  bclan^enb,  Sn 
}oröIid)eu,  [)ct)mit(J)tfn  ober  offnen,  aud)  Jrantöftfd)«!!  (äd)Äbcn  üR 
^ei)lunf|en,  SBibcr  ben  irrigen  braud)  ber  Dnerfarneu  Söunb  oft 
tyran^ojcn  Ärfet. 

5).  J^eop^.  'ISarocelfuS. 

35abci  Sonn  aufsiie^ung  ber  Sft"fftc»  SBcfen^eit,  Quinta  Es- 
Roiitia,  Slu§  bewerten  ftuden  ber  or^enci,  3^  itunberbarer  .vjetjlung 
leibli(^cr  gcbrcc^cnn,  3)ur(^  ücrborgene  nahlrlic^ic  frAp  bcrfclbigcnn, 
Raimumlua  J.ulliuH.  Cum  PriuUer/w,  3"  Srandfort,  33ei  ß^r. 
ßgcn. 

8^  8  Bll.  -f-  H)l  fol.  nil.  -H  1  Icoroa  Bl.  Am  Endo  (llHb) 
„©etrurft  iü  i^rancffort  am  5ßctjit,  SSei  (^^riftian  ^genolff.  Auno, 
M.D.LV/ 

[ßerlia,  kgl.;  Muncboii,  HU.;  MÜDSter;  Laibaüb; 
London,  Brit.  Mus.] 

Neue  Auflage  der  No.  24,  nur  in  der  Orthographie  stellen- 
weise etwas  venindert. 

S.^,'-"^/  Register;  S.«j»/  unbedruckt;  S.«^/  awei  kleine 
Hoiz-sclinittc  übereinander:  der  obere  stellt  dar,  Arzt  und  AVund- 
arxt  am  Himmelbette  eines  Kranken;  der  untere,  einen  Vor- 
mindeten  im  Sessel  sitzend,  neben  ihm  der  Wundarzt;  ein  vor 
dem  Verletzten  knieender  Gehülfe  hält  eine  Schüssel  unter  die 
vorgefallenen  Baucheingeweide;  der  Arzt  steht  hinter  dem  Gc- 
hiilfcn. 

Bl,  la-162a  die  Paracolsischo.  Bl.  ir>2b-191  die  LuH'sche 
Schrift.  —  Holzachnilte:  Bl.  104  a  <ler  Di^tractionsapparat, 
Hl.  142  b  das  Fussbadefans,  wie  in  No.  24. 
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II.  Periode. 


1556. 


[1556] 


4 


ST).  Die  groote  Chirurgie  üanbcn  cj-pcrtcn  enbc  marQd)tiflcn  in  bcr  ^e= 
bicineu  cft  Gfjirurgien  3!)octDr  i5aracclfu-5,  Dan  aücn  moubcn  gc= 
^ouwcn,  gfftcrfcn,  gcjc^oten,  Dan  aUc  ücrbrant!}cit,  ml  feiünige  bie^ 
rcn  beten,  Oä  alle  gebrofen  beenbereii,  efi  al  roat  bic  ^I)irurök  bc= 
gripcn  i$,  mct  gefjcelber  genefmgc  cR  Cennifjc  uan  aUc  naibentcu 
tcgeniüoorbift  oft  toccomenbe  fonber  enidj  gebrcd  tc  fenncn  qc- 
gcucn  oanbcn  ouben  cfi  nicurocn  conlten  !)oc  fij  gcuonbcn  Pjn. 

Jt#  Ghetranjlateert  wt  den  hocMuytscfitm  vernlen  yedt^uckien 
sMmplar  van  D,  Paraceljus  ftanisckn/tf  duei'  M.  Piater  Volck  Hokt 
Chiftityits.     Met  gratie  en  preitÜegk.     M.D.  LVJ. 

Fol'*-min.  4  Bll.  -h  42  Fol.-Bll  [Fü.ij;  Fo.  iij...Fo.xlij] 
(Bogen  a,  Sl-£j,  in  Üuerniouen  mit  Ausnahme  dos  letzten).  Am 
Endo  Bl.  42a:  „Gedruckt  hy  visitatie  eu  upprobatio  mct  l*ri- 
uiJegie  voor  vorhaelt,  tluer  Gillis  van  Dioath  Büockprtnter, 
indo  Heer  vermaordo  ToopKtadt  van  Antwerpen,  inl  Jacr  ons 
Fleeren  Jesu  Christi  ons  Salichmakore,  als  men  schreef,  M.D.L.V. 
den  letslen  dach  des  solfs  Jacrs  met  de  Imipe  Gods  volcynt." 
TitoJ  mit  dojiptdten  zierlichen  HolzschnittleiÄtäu  umrahmt.  i 

[Amsterdam,  Univ.]  ^4 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Privileg  auf  vier  Jahre 
„ghegeuen  inder  Stadt  van  Brusselo  den  .VlII.  dach  van  Junio, 
Anno  XV.^LV.  Onderteekont  Facowoz'*.  —  S.  »/-a/  Wid- 
mnngsvorrotle  „Den  vromen,  wij»en,  en  seer  voorsichtighon  Hee- 
ren, Scheut,  Borgheraeesteren,  ende  Raet  der  Stadt  DeH't,  wenst  \ 
Peeter  Volc  Gesontheyt .  .  .  Datum  Deli't  den  .XXIJI.  iMartij. 
Anno  M.  D.  LV.  Peter  Volck  Holst  Chirurgua."  Diese  Vor- 
rede ist  von  erheblichem  kulturö:eachichtlichcn  Interesse,  sie 
Bohildert  besonders  die  Ahhnngigkeit  lier  niederländischen  Wund- 
ärtte  von  Frankreich  nnd  verdient  einmal  in  extenso  mitge- 
theilt  zu  werden.  Hier  führe  ich  nur  die  Kritik  Voick's  über 
die  Bearbeitung  des  Phil.  Ilermanni  an  (No.  :S2):  „oui  dat 
dit  boeck  een8  is  ghetranslateert  en  gheintitulcerl  Do  pccrle 
der  Chirurgien,  dwelck  boeck  teenemael  valsch  ende  ghecor- 
rompeert  is,  also  datter  uiet  een  Capittel  en  is  dat  ses  regulen 
heeft  die  Doctors  ParaceLsus  schrilFten  ghclijcken,  ja  groote 
fauten  in  de  Recepten  zijn,  ende  dacr  toe  noch  ander  Reccpten 
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daer  in  gheset  die  Paracelsus  noyt  ghodacht  hoeft  to  selten, 
die»  ick  my  verwoudere.  Also  den  tytol  luydet,  thocft  een 
ghelceri  mao  gedaon,  Pbiiippus  Ilerraauoi  ghenaemt.  Ick 
soudo  mot  oorlouo  wel  durucu  ^egglicD.  daltet  een  glu'leerl 
luirel  ende  boest  ia  ghoweest,  wan  ten  is  noyt  van  verständige 
gheicerde  mannen  ßhesion,  dat  sij  oonich  dinck  translatorcn 
en  sulcx  corrompercii.  sottcmlc  Icuijn  [(Jift]  voor  medicijnf 
als  den  bcmindon  leser  wel  sien  mach  . . ."  —  Rl.  a^  Prologe 
Doctorin  Paracelsi  in  den  eersten  Tractaet  =  Hiuer  4".  Chlr.  I, 

Bl.  1  beginnt  „dat  eerste  Tractaet  dos  boecx";  e»  folgt 
eino  genaue  Ueboi-setzung  dos  ersten  Duchs  der  Cirosrieü 
Wundarznoi,  nach  einem  der  Augsburger  Originaldrurke  vom 
Jahre  1536  u.  1537  (No.  15  o.  20),  welche  bis  Fo.  xl"  reicht.  — 

Fo.  xlj'  „ronclusie  vanden  triui.sbitour".  Mit  vlelora  Rechte 
erklärt  er  „ick  leuere  v  alhicr  dit  werck  also  ickt  van  woordt  tot 
woordt  getranslateert  hebbe"  .  , .  wenns  dem  Loser  behage,  wollo 
er  in  Kürze  liem  „noch  watmeer  ter  willen  arbeydeu,  tot  pro- 
fiit  van  alle  Chirurgiius  ende  tot  weluaren  van  alle  siecken  ofte 
crancken".  Es  liegt  nahe  zu  vermuthen,  dass  damit  auf  eine 
beab&tichtigto  Uebersotzuug  des  zweiten  Buches  angespielt  wer- 
den HolK  welches  Volck  zweifello»  gekannt  hat,  obgleich  er  ea 
nicht  erwähnt  und  die  Seiteniil)crschriften  einfach  lauten  „Uoctor 
Paracelsus  Cliirurgie".  Möglich,  da.ss  dies  zweite  Buch  in 
Voick's  Tebersetzung  sogar  erst-hienen  ist  und  bis  heule  gänz- 
lich verloren  ist;  denn  auch  von  doni  ersten  Buch  ist  ja  nur 
ein  Exemplar  erhalten,  da^  nirgend  genannt  ist  bis  heute. 
Hermanni'ö  schlechte  Bearbeitung  halte  oflfenbar  besseren 
buchhändlerischen  Erfolg  und  es  ^ogar  zu  mehreren  Auflagen 
gebracht  (vgl.  No.  36).  Hinter  der  „Concluaie**  folgt  noch  ein 
Capitel-Registor. 

Ueber  Paracelsus  spricht  Hich  Volck  in  der  Vorrede  sehr  anerkennend 
au»:  „Dat  ick  hem  pryse,  daer  toe  dwingt  my  de  waerheyt,  aenghesien 
ick  xino  acbriften  on  reoepteu  ghevolcht  ende  ghobruyct  hobbc  meer  dan 
veertbien  oft  vijfthion  Jareu.  on  hebbe  (kenne  Gud  die  mijn  ghettuyge 
i»)  noyl  fautc  in  liera  ghevonden .  .  .**  und  ebenfalls  in  dem  Sohlusswort- 
Dioftor  ganz  vt?n*chullene  Holate  (Holsatas)  Peter  Volck  ist  wohl  als 
der  er?»ie  ParaceUisl  zu  nennen,  von  welchem  wir  sichere  Kunde 
haben:  »eil  27  Jahren  will  er  Chirurg  sein  und  seit  14-ir>  Jahren  llohen- 
beim*!i  Lohren  gefolgt  sein,  würde  also  um  1540  zu  Paracelsus  überge- 
»D  sein. 


56 


II-  Periode. 


[1556] 


3«,  €  Die  *Pccrle  bcr  C^I)irHrgiien,  ^"^oubcbc  ben  reiften  ßront  cn 
waeracfttiQ^c  (5onft  om  ade  t)erf(!)c  Söoubcn,  Dubc  fccrcii,  Sßcr» 
branbtljeijt,  beten  dqii  buüe  ^onben,  cnbe  bt)cr  ö^eliicfcn  jycniinii5l)C 
bicren,  qI^  ^Ian0()en,  ipabben,  oft  Slberen,  enbc  bijer  gljeHjrfeu  te 
öb^iiejen,  met  no4  olle  tQ^ene  bat  tot  bcn  fll)cfd)Dtcn  SHoubcn  bge 
mct  f\\U\\,  buffcn,  oft  b^er  g^eUjrfcn  ß^ej<i^otcn  jijii,  oan  noobe  i« 
totter  9l)enerin9f)e,  oocf  mebe  Dan  bcn  3}oiibcr,  ibd^'emen  enbc  on= 
roeber  cnbe  al  bat  bcn  menjd)e  nan  bui)teu  tpe  coine  mad)  te  flc= 
ncjen,  al  met  fonbcrlinge  remebicn  uerciert  bt)C  noyt  gljeprint  en 
jiin  g^ettccft  in  onfcr  fpracdcn,  g^etrorfeu  met  grooter  nacrftid)cpt 
U)t  bt)e  ©oectcii  JDomini  SDoctori^  ^aracelfi.  bai  melden  in  bejcr 
Gonft  nt)emant  fll)elijrf  en  ^ceft  fjljerüeeft,  ftnt  t)et  be9l}in  bcr  roe* 
reit,  al  tjamcn  g^ecopulccrt  cn  Dcrc^abert  oait  cenen  ß^cleerben  qc-- 
t)ecten  ^eefter  ''$J)ilq>pu^  ^permanni,  b^e  in  bejer  (Sonft  jccr  ep 
peert  i^  glieTOceft. 

4".  3  Bll.  unfol.  +  54  fol,  Bll,  4-  3  Bl].  uafol.;  Titelbl. 
mit  (lemsolhiMi  llolzschnittrahmen  wie  No.  32.  Am  Ende  S.  '-p^^ 
„®l)eprint  Ifjätioerpc  bi  mi  ^ä  SRoelötö  Soeduercoper  öoort^ 
ftaenbe   op   onfer  licuer  Sßroutoc   ferc!)of   onbcr  bc  2ore.    Sin. 

[Köln,  Stadt:  Haag,  kgl;  Loudou,  Brit.  Mus.]  ^" 

Auf  <ler  Kehrsüiti^  des  Tilülblatt.s  das  Privilüg  vom  2.  Sept. 
1552,  wie  bei  No.  32.  S.  21/-31,"  Prologhe  totten  Leser,  wört- 
lich gleichlautend  mit  der  Vorrede  der  ersten  Auflage  (No.  32), 
nur  hut  der  Autor  von  S.  Ä/  Mitte  bis  31/  unteu  eine  längere 
Ei-widerung  auf  Pelor  Volck's  scharfe  Kritik  (vgl.  No.  35) 
seine«  Buche«  oingcschübon,  eine  Erwiderung;,  welche  von  por- 
RÖnlicheu  lavectiven  strotzt,  aber  den  sachlich  berechtigten 
Tadel  Volck's  nicht  zu  entkräften  vennag.  Zur  Beleuchtung 
dee  Zusatzes  „Holst"  (=  Holsatus)  hinter  Volck^s  Namen 
diene  das  Folgende:  „dwelc  hi  wt  die  Ouerlantsche  sprake 
(also  hy  scyl)  ouergcsedt  heeft,  want  het  oen  gheboren  Doeu 
18  wt  Denemerckon  geboren  oft  in  die  Controye,  so  en  can  jcx 
niet  we!  gelooucn  dat  hijt  alleen,  sonder  hulpe  van  ander 
gedaen  heofl."  —  S.  21/  Die  Deeleu  des  Boecx.  —  Fo.  T-ü 
ein  Abdruck  der  ersten  Auflage  von  1553  ohne  Veränderung^ 
S.  13/-^,'  das  Register  der  Capitel.    S.  ??/-?J/  Instrument/ 
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aljliilüuitgon  wie  boi  No.  32.  Aaf  der  letzten  Seite  diks  Wappen 
KarPä  V.,  der  doppclknpfi^e  Adler  von  der  Kaisorkroue  über- 
ragt und  vom  goldenen  Vlie8H  umgeben;  auf  dem  liorzschilde 
Tburm  und  Lowe  von  Spanien. 

37.  G  Dat  vSecreet  ber  $^ilo{op^iicii  int)oubcnbc  ^oemeti  äße  acrtf^e 
binQf)en  Qf)il\\d  aU  3l(lui)ii,  Solfer,  C^operroot  en  bQcr  fl^eUicfett 
bcrei}bcn  jal  cfi  ßl)ebrui)cfen,  cnbe  oocf  l)oemen  alle  Olieii  wt  ben 
ÜJJctalcn  3)tftilercn  cü  mafen  fol,  IDJet  nocft  ucel  anbcr  Sccvcte  cn 
ongl)et)oorbe  Gonftcn  bacrmen  roonbevUjcfe  Guratien  mebc  boct  in 
allen  ftoaren  cü  Dngl)cne(elijcfeti  [x^dUn  fo  bat  bc5  0l)cl»jcT  noi)t 
öl)epnnt  en  i§  glicroceft  in-cthecnbcdci)  »Sprafc  altcjamcn  gl)doöl)en 
rot  bcn  äioecfcn  fsaracclfi,  boor  ben  ^;tood)(;I)deerbcn  en  evperten 
URccftcr  inbiT  feiner  (fonft  'iU|ilippU5  .pcrmonni  2Jtebicijii  cnbe 
6!)urgijn. 

C  ®{|cprint  J^anttrerpen  op  btjc  Öombacrbe  95eftc  in  onfc 
lieue  Srouwen  ■ir()Dren  bi)  mt)  '^an  JHodnntö.  Slnno  W.3).  cft 
SaSS.    i*^  3»ci  (^ratie  en  ^riuilegie. 

4.  3  unfol.  Dil.  -H  20  foliirto  Bll.  +  1  Bl.  unhoz.  (Ro- 
gister).  Ära  Ende:  „a  @l)epnnt  ^fjantrocrpen  op  bt)c  iiombaerbc 
SBeftc  in  onjer  lieuer  5?rouH)en  ill)oren,  bi)  mt)  3^1"  lltoeiantS. 
3nt  3aer  on«  .C)eereu  !K.  66666.  enbe  iSß%  a  2Ren  üiutfc 
tc  coope  :ll)antn)erpe  op  onfer  lieuer  ^^roumen  ^ercfl)of  ouber 
ben  Iljoren.** 

[Köln,  Stadt;  Haag,  kgl.] 

Der  Druck  stimmt  bin  auf  die  Seiten  genau  mit  der  erstmi  Aufl. 
von  1553  (No.  31),  ist  aber  dix'h  ein  Neudruck.  Auch  diu  Tilelbordürc 
Ut  die  gleiche  wie  bei  No.  31,  ebenso  die  Abbildungen. 


1657. 

SB.  C  (Ecn  q-ceHcnt  Jrarftact  Iccrenbc  ^oemen  aüe  fl^ebrefen  ber 
$ocfen  \a\  mofl^cn  fll)cne(cn,  enbe  bi)  nac  oflc  flcctcn  mct  fecr 
^oofll)cn  cnbe  fc^ooncn  ßonftcn  g^ccicrt,  gl)etOfl()en  »t  bcn  SBoerfen 
beö  l)00(t)  ö^elecrben  3)octoDrö  cnbe  princc  bcc  [!]  ^Webicijnen  Xl)eo- 
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[1557] 


pl)raftuö  ^^arofelfesif!],  gecopuleal  boor  Den  toel  fl^eleerbcn  5Kon 
^^ili^)pu§  .^ermauni  TOcbiium  et  6l}irurqum. 

CI  ®l)eprint  31)antiücrpcn  op  bi)c  ßombaerbc  SBefte  in  onfcr 
licuer  J^rouiücn  Jtjoren  bp  mt]  'Jan  MoelantS  Hnno  ^.©.29833. 
tl  IDkn  üintfc  tc  coope  2(}ant«jevpcn  op  onfe  lieiicii  3?roiHticu 
Jtcrd)of  onber  hm  X^oren.    Cl  9)iet  Oratic  cnbc  ^tJrciiileflic. 

4°.  2  RH.  unf.  H-  32  foliirte  Bll.  H-  2  unbcz  Uli.  TitflU.L 
mit  broitom  [folxschniltrahmon,  in  welchem  unten  auf  einem 
»Sitliiid  tla.s  Müiiouramm  iU\n  Verlcge!*s.  Am  EnJe  S,  J.^^  ,,@c= 
print  Jl)antti)crpcu  op  Di)c  iiionibQerbe  'i^c\U  in  . ,  3^i"  ^^oclantst. 
3nt  3aer  ons  .pceren  m,(5Mm.  enbc  l'3*?s3.  '^J'^»i  üiutfe  te 
coopc...  onbev  bcu  Jl)orcu."  Aul"  der  letzten  Seite  d;w  Wup- 
pen  wie  bei  No.  ä6,  bier  aber  mit  «rhinalen  HolzschtiiUleistett 
umgeben. 

[Köln,  St.;  Haag,  kgl.;  Ämfiterdara,  Univ.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblatt*  und  der  Vorderseite  de^ 
letzten  lllattcs  lindel  sich  der  gleiche  Holzschnitt  von  schmalen 
KandItMsteii  nniget)en:  Vor  dem  La^er  eines  Kranken  steht  in 
würdevoller  Attitüde  der  j^Meester"  der  Wiindarxnei,  seine  Wcia- 
holt  an  ilen  Fingern  aufzahlenti.  —  S.  ?!/  dai  Privile|T  „Ghonrouen 
tot  Buesscl  [!J  Anno  M.  D.  I.lll.  den  seuensteu  dach  in  Ju- 
nio^';  ans  dem  Datum  ergibt  sich,  dass  1553  die«  Werk  in 
erster  Auflage  erschienen  ist,  doch  habe  ich  noch  kein  P^xcm- 
plar  dieser  Auflage  auflimlen  können.  Unter  dorn  Privileg 
eine  üebersicht  des  Inhalts  der  zwei  ThcUe  des  Buches.  — 
S.  SS/  „Prolüghe''.  —  Fo.  1-15^  der  erste  Theil,  behandelnd 
in  7  Capiteln  die  Missbräuche  der  Syphilis -Bobandluiig  und 
deren  „Correctio'*.  Ein  freier  Auszug  aus  llohenlieim's  drei 
Büchern  von  der  französischen  Krankheit  vom  Jahre  1530 
(No.  7).  Bei  den  von  Hermanni  willkürlich  ausgewühlton 
6  „Iraposturen"^  des  1.  Buchs,  wird  gloiili  die  Currection  des 
2.  Buchs  beigefügt.  Die  Anlehnung  an  Hohcnheim  ist  zwar 
durchgehends  zu  erkennen,  es  ist  aber  alles  frei  bearbeitet  und 
Eigenes  hinzugethan.  —  Fo.  lo'''-32^  „Hier  beghint  dat  tweode 
Deel..,  dwelk  spreockt  vandor  ghenesinghen  der  Pocken  door 
den  Dranck  vandeu  pock  houto  ghcsodcn  op  ccn  goode  maniero". 
In  Ift  Capiteln  wird  Herkunft  und  Auswahl  des  Holzes  Guaiac, 
die  Bereitung  des  Trankes,  das  Regimen  und  die  Anwendung 
des  Holztrauks  auf  eine  gan^o  Reihe  anderer  Krankheiten  ge- 
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schildert  Hohenheim'»  Guaiacschriftchen  (No.  1 )  ist  zwar 
stellenweise,  z.  B.  bei  der  Diät  benutzt,  das  Ganze  ist  aber 
Ilohcnheim^s  Anschauungen  gänzlich  zuwider. 

[lliei^mit  schliesst  dh  2.  Periode  der  Neudrucke  und  Bearbeiiumfen 
fh'ü  mm  Hohenheim  selbst  edirten  Materials.  Auch  die  No.  'iO  und  »'A!/, 
»reiche  nicht  in  di<'8€  Schablone  passen,  sondern  au/  fiandschriftliclier 
Uel>erlieferun(f  beruhen,  sind  doch  nicht  mit  den  die  folgende  J*eriode  ein- 
fiehtnenden  Ausgaben  der  SclaUer  Hohenlteim^s  zu  verglriclien.] 


IIL  Periode. 

1560—1588. 

Die  Zeit  der  Herausgabe  des  handschriftlichen  Nach- 
lasses   Hohen  he im's    in     zahlreichen    Sonderausgaben 
von  Bodenstein,  Dorn,  Toxites  und  Andern. 


1560. 


39.  »GENEROSI  OMNIQVE  IN  SCIENTJÄRVM  GENERE 
EXPERtxssimi  uiri,  Theophrasti  Paracelsi  ab  Hohen- 
heim,  philosophi?  &  utriusq»  medicinae  Doctoris  claris- 
simi,  Libri  quatuor  De  uita  longa. 

DILIGENTIA  ET  OPERA  Adami  ä  Bodenstein  re- 
cogtiiti,  nüncq\  primüm  in  lucem  ceditL  Ayi^H  xal  ani^H, 
ANNO  MD.LX, 

8^  8.  1.  10  Bll.  -h  78  pag.  SS.  -h  1  Bl.  unbedr.  (Bo- 
gen a-ga).     Sicher  in  Basel  gedruckt;  vgl.  1561  AQm. 

[München,  Sts.;  Darmstadt;  Berlin,  kgl.;  Karlsruhe; 
Wien,  H.;  Prag  und  Krakau,  U.;  Bern,  St.;  Basel,  U.; 
Paris,  J.;  Oxford.] 

S.  aj'-b,'  Die  „Epistola  nuncupatoria"  gewidmet  „Vene- 
tiarum  Principi,  amplissimoque  magistratui  Veneto",  datirt  „ex 
Musaeo  nostro  Basiieae  quarto  Kai.  Februar."  Ueber  die  Her- 
kunft seiner  handschriftlichen  Vorlage  sagt  Bodenstein  kein 
Wort.  Er  berichtet:  „Referunt  ipsi,  qui  omnes  fcre  eins  libros 
habent,  ipsum  scripsisse  circiter  300."  und  erwähnt  „li- 
bcUum  de  chirurgia  aeditum,  de  impostoribus,  dcque 
labyrintho  medicorum,  et  de  praedictionibus  . . .  com- 
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mentaria  siue  diarium  eiusdem,  scriptum  supra  reuela- 
tionem  Joauni***. —  8.1-25  Liberi  in  SCapiteln;  S. 25-49 
Lib.  II,  10  Cap.;  S.  49-G6  Lih.  ITI,  9  Tap.;  S.  67-75  Lib.  IV, 
5  Cap.  —  lu  der  zweilun  Ausgabe  vom  Jahre  1562  (No.  46) 
krilisirt  er  vorliogeudon  Druck  folgeudcrmasaon:  „Nos  quidcm 
unno  15(k>.  quatuor  libro?<  de  uita  loni^a  typis  mandauimuH«  »cd 
adhuc  imperfocto^:  quin  liber  quartud  totu:i  dofutt,  ac  iiialta 
capita  primi  4  terlij  lib.  ulilissima."  Wir  haben  dieser  Selbst- 
kritik nicht  viel  hinzuzufügen.  Die  beiden  ersten  Capitel 
stimmen,  abgesehen  von  den  erhcblitdi  abweichenden  ersten 
Sätzen,  ziemlich  mit  der  Rodactiun  überein^  welche  lluner 
S.  198-199  anhangsweise  gibt.  Gänzlich  fehlen  (verglichen  mit 
Huser  4VEd.  VI,  S.  141-197;  Fol.-Ed.  I.  S.  839-856):  Lib.  I. 
cap.  7;  Lib.  IL  cap.  8-11;  Lib.  III,  Cap.  10-12,  und  das  ganze 
4.  Buch.  Auch  im  Texte  der  einzelnen  Capitol  linden  sich 
stollenwoiise  kleinere  und  grössere  Luckon;  der  Text  zeigt  viel- 
fach Abweichungen,  während  andere  Absehnitte  fast  vollständig 
übereinstimmen;  ZuHÜtzc  sind  selten.  —  Jac<|ues  (lohory  h»t 
den  Text  dieser  ersten  unvollständigen  Au^tgnbe  als  den  ursprüng- 
lichen und  echten  beizubehalten  für  gut  befunden,  vgl.  No.  89. 
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40-  •HJunbt  onb  ßcibar^niM.  S)ic  ßantjc  (5l)irurflci  bclaiiflcnb, 
3"  iorglidien,  l|ct)mlid)cn  önb  offenen,  aud)  i^ranfeörifd)eu  <&d)4-- 
bcn  ünb  .öeijUmgen,  SSibcr  ben  irrißcn  braud)  bcr  Dnerfarncn  SBunb 
onb  ?fTaufeD(en  drfect. 

5).  S^copl).  ^>araceUud. 

2)abci  3Son  aufijieljüfl  ber  gfinfften  SBejenljci)!,  Quinta 
easentia.  Slufe  bewerten  ftucfcn  bcr  Slr^cnci,  ßu  tnunberbarcr 
^cijlunfl  £eiblid)cr  gcbrcdjcn,  5)urd)  oerborgcnc  natürliche  fr&fft  bcT= 
felbigen,  Raimundus  Lullias. 

Cuiit  Giatia  cT  Pfixiilegio  Iviperiali.  3"  Sr^ncffort, 
93ci  G^r.  egen.  (ärbcn.    M.D.LM. 

8*.  8  Bll.  -t-  191  foliirte  Bll.  H-  l  leoros  Bl.  (*,«-3.a) 
—  Bl.  191b  am  Ende:  „©ctnidt  i\ü  ^'»'«"f'fort  «»"  ^h\)\\,  33ei 
(S^r.  (Sgenolffd  ßrben.    Auno  M.D.LXI." 
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III.  Periode. 


[1561] 


[Müncheu,  SU.;  Darinstadt;  WolfeDbüttel;  Rothon 
bürg  a.  T.;  Bonn;  Erlangen;  Prag;  Gra7.,  U.;  Wien,  H.; 

Salxhurj^,  St.  F.;  London,  Brit.  Mus.] 

S.  */-*/  Register.  Bl.  la-162a  da.s  Paracelrtlscho;  Bl.lG2b- 
191b  Von  der  Quinta  Esftcntia  des  Raimund  Lull.  —  flolz- 
schnitte:  1)  RL  40b  der  Mniin  auf  deuj  Nauhtstuhl  =  No.  24 
Hl.  24a;  2)  m.b\)a.  die  fünf  Fhuschen  --  No.  24  Hl.  3H  a; 
3)  BL  B)4a  der  Distractionsapparat  =  No.24  BL*><>b;  4)  Bl.l42b 
da»  Kus-sbadofass  ^  No.  24  Bl.  83a. 

Die  dritte  Auflage  unserer  No.  24  u.  34  vönj  Jahre  1;j4V) 
u.  Ifiof).  (Vgl.  Heinr.  Pal  1  mann,  Sigmund  Foyerabend, 
Frankfurt  a.  M.    1H81.    8*.    S.  123  lolzto  Zeile). 


41.  llon  bcr  ^cftilcn^.  ©in  fccr  9hi^Ud)§,  tiuib  bcrocrtc?  53üd]* 
lein  ber  C51)rii'tlid)eH  öcmciu  j^u  iiub  m\h  ii3ü[[art,  aufe  be^  lücit^ 
bcnunbtcii  onb  t)od)crfarne»  Soctori^  ^^ilippj  '^I)Copl)ra[ti 
^crocclfj  [!|  39ud)  fo  er  öoti  bifer  honcf^eit  befdjribcii,  gebogen 
bcn  gcjunben,  fld)  in  bcii  gcfd)ii3iiibcn  Icüffen  bcr  rcgirciiben  i^eftilctt^, 
üuucrtüaren,  aud)  ben  franctcn  fo  mit  bifcin  brechen  bel)afft,  ,i\ur 
^ilff  Diib  rcttuiiß,  fonbcrlit^  nu^  ünb  bieiiftlid).  %* 

Wit  einer  ^Jorrebe  fieuini  ^teinlcr  ber  jreijen  Jhui[ten 
önö  Slrfeencp  ©octoriö  ^n  Straubing. 

©i'n  Jn^nit  *5ile§  23üd)lci«S  fiubeft  bii  guttjfr^igcr  gcfer  m\ 
bcm  iiadjiiolf^cnben  Mat.     1501. 

4".  6  HI),  unfol.  +  30  fol.  BII.  (Bogoti  31,  29,  .j,  39-ÄJ. 
Am  Endo  Bl  3Gb  ,,®cbructt  ^n  "Silraubiug  bmd)  .t)ti"k"  53iir 

gcr.V" 

[München,  St«.] 

Rückseite  des  Titelblatts  ,,Inha1t  dises  Bücheleins''  S.  91/- 
99, "  den  Förftichtigön  Ei-Hamen  Vnnd  weisen  Herren  Burgoniaister 
vnd  Rhato,  Der...  Stat  Straulüns?",  AViduiung  Leuinus  Stem- 
lor's  ^ Datum  Straubing  den  Ersten  Decembris,  ...  1.  5.  60.** 
Er  Mugt  darin,  daxs  ilini  „zubände  komen  disc^t  gegenwertige  buch- 
lein,  welche»  aus  den  bucheru  vnd  schriß'ten  des  hocherfai'nen 
vnd  weitberumptcn  D.  Theophrasti  Paracelsi  gezogen  .  .  .  Dise» 
NuUliche  bionhiein  ist  vormals  zu  Saltssburg  getruckt  worden, 
weil  aber  der  Exem|>larien  uit  vil  mehr  vorhanden  hatte  mich 
fuer  guet  angesehen,  solchs  widerurab  uachzutruckeD  Ia.s8en  . ,  . 
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icb  habe  aber  dariu  au  dem  toxt,  wie  der  vornialH  getruckt, 
gar  nicht«  verändert,  dan  was,  indem  vorigen  truck,  durch  vn- 
fleis8  vbor  schon  worden:  Sn  habe  icli  auch  nicIiU  aussgelansen, 
damit  niemand  t  milchte  klagon,  ich  liette  es  wölleu  verbessern, 
habe  auch  von  dem  meinen  nichU  liinzuo  gothon,  dann  allein 
die  beschroibuMy  dess  Electuarij  de  -Scordio,  diewoil  es  alliie  in 
der  Apodeckeu  bercittet,  vnd  schon  an  ctlichcu  Personen  pro- 
bieret vnnd  gorecht  erruiidcn  worden  ..."  —  Bl.  39,  unb<^ 
druckt.  —  Hl.  la-3Gb  die  Ppststchrift  nach  No.  33  abgedruckt, 
fast,  nur  in  der  Orthographie  abweicliend,  einige  Kleinii^keiten. 
z.  R.  der  lateiniHchc  Vers  auf  Hl.  IIa  unliMi  ausgelassen;  ausser 
den  Marginalien  und  einigen  formellen  Zu.sälzen  (z.  B.  Kl.  26b 
„Saluifican?i  in  elliohcn  Recepteu  oben  genant")  hat  der  Menins- 
gobcr  RI.20  ^Ein..  Latworig,  de  HCürdio  goniind''  hinzugefügt. 
Die  Schreibung  der  Arznoidtoire  Ui  zum  Theil  geändert,  z.  H. 
Ladanum  »tati  Laudanum.  Die  „Errata*^  der  No.  3H  sind  nicht 
alle  verbessert.    Vgl.  auch  No.  59. 


42.  PERITISSIMI  ET  ERVDirAS.S/J//  SYNCEK.EQVE 
VEIUTATIS  r/AT^/cis,  Theophni^sti  Parurtdsi,  liht^r  de 
duplici  HiuUomm, 

Cnra  rJ  itiißlij.^  (hctoris  Adaini  ä  liodcfißdn,  rolivcd 
iT  pvhdciUi,  cuius  ejnßoia  pnrjixa  ad  renerendiiiimnm 
jtrincipein  €T  dominuvx,  dominum  (Jitfiehnnvi  Deckli  ü 
Becklt('iann  ^  demonflrat  cmtfam  (rdih'onü,  fumwmn^l;  /o- 
fins  trodationia.     .  irr/H  xat  dnf/H. 

%\  8. 1  ct.  a.  12  Bll.  4-  32  pag.  SS.  (Bogen  a-ß. ;  Ä-R.)  liier 
eingereiht  nach  dem  Datum  der  Vorrede;  Druckort  Rase]. 

[Wornigerude;  Breslau  u.  Basel,  U.;  Mainz;  Braun- 
Hchweig,  Coli.  A.-Ch.] 

S.  a,*-p,*^  Bodensteiu's  Epistola  Nuncupatoria  an  Heckli 
»El  aedibn»  noslri.«*  <V  amicorum,  Solo  portranseunte  Ab.  gra- 
dum  ai|u:irij.  [Januar]  anno  M.D.LXJ.  BaHÜeao**.  Er  erklärt 
darin  gegen  Ende  nOb!i*<:ufitatom  ego  certe  aperto  planuquo  ner* 
mone  conatUH  »^um  explicaro  d  illunlrare,  Med  authoris  mcntem 
ubique  rotinere  iiolui,  exemplari  uhus  sum  ualdo  intricato",  — 
S.  ß/-p/  unbedruckt.  —  S.  [IJ.32  in  17  Capiteln  der  Libor 
De  Anatomia  eine  ziemlich  freie  lateini.scho  Bearbeitung  de^ 
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lil.  Periode. 
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2.  Buches  dor  Colmarer  Sypliilisschrift  Ifohenheim's  „von 
Frantzösischcn  Blaltern...  10  Bücher**  (1528)  Huser  Ohir.  B. 

u.  Sehr  For-E.i.  S.  259-265.  Violö  der  recht  scharen  Won- 
dungen (Nachklänge  dcü  Usi^elor  Kampfes!)  sind  sehr  gemildert, 
z.  Th.  ganz  woggelasnen;  dsa  doutäoho  Original  bat  12  Oapitel, 
Boden«tein  zählt  17,  was  dadurch  zu  Stand<?  kommt,  dass 
Huscr's  Capitel  ö,  7,  8,  d  und  10  in  zwei  Tlieiie  geschieden 
sind.  Eine  spätere  Ausgabe  erachieu  1508  als  Anhang  zu  „\h 
gradibuH**,  vgl.  No.  98;  dort  ist  auch  über  die  Herkunft  der 
hitciniHclien  Bearbeitung  Weitere«  mitgothoiit. 


Anm.  In  diesem  Jahre  erschien:  „VER.E  ALf'IIEMi.E  ARTIS'QVE 
METALLICAE,  CITRA  AENIOMATA,  DOCTKINA,  CEUTVS'<,)VE  MO- 
du.s,  seri[itw  tum  nouis  tum  ueteriba^  nunc  prininm  *k  tideliter  maiori 
ex  parte  editis,  eomprehensus:  quurnm  elenehum  ä  Pnrfationo  reporics... 
BÄSILEAE.  M.  D.LXI".  Fol".  S  Bll.  -+-  244  pag.  S8.  -h  299  pacr.  SS. 
-I-  1  S.  unbedruclct.  Am  Ende  8.299:  ,,BASn.EAE  PER  HENRICVM 
PETRI  A  Petruni  I'ernain,  Anno  salutis  bumanae  M.D.LXI".  Hrsg.  v. 
Wilhelm  Hratarolo  aus  Bergamo.  Wiilmung  ,,Basileae,  Calend.  Martij, 
M.M.LXl"'.  Darin  (indct  sieh  S.  */-*/  „rh  ryHorrhoas,  sive  de  arte 
»bymica  dialogus^'.  Ein  Gespräch  zwischen  dem  ChryäüphiluK  und 
Theophrastüs,  das  natürlich  nicht  von  Hohenheim  herstammt.  Vgl. 
1572.  Anm.  und  No.  244  u.  s.  w. 

Verweiäen  muss  ich  auch  auf  eine  Mittbeilung  Conrad  Gesner's 
in  einem  Briefe  an  J.  Crato  von  Krafftheim  vom  28.  Dezember  1562, 
worin  es  gegen  Ende  helfest:  i.Fiibri  Theophrajsti,  tres  de  Vita 
longa  superioro  anno  bic  sunt  impressi:  nuper  ver6  Basileae  duo  alij 
eisdem  additi,  a  Penia  puto".  (E|ns!olttruni  Medirinalium.  Tonradi  Ge8- 
neri . .  I.ibri  111. ...  per  Casparum  Wolphiuiu  . .  Tiguri  . .  M.D.  LXXVII. 
8*  Bl.  IIb.)  Der  Tenor  der  Worte  klingt  doch  sehr  sicher,  und  Ges- 
ner,  der  in  Zürich  lobte,  konnte  genau  hierober  Bescheid  wissen.  Hoch 
Ist  mir  niemals  eine  weitere  Spur  von  einer  Züricher  Ausgabe  von  drei 
Büchern  Do  vita  longa  aus  dem  Jahre  1561  begegnet.  Die  von  Gesne 
genannte  vermehrte  Baseler  Ausgabe  ist  unsere  No.  40. 

Als  Beispiel,  in  wie  liohem  Grade  manche  Angaben  früherer  ßiblio 
gruphcn  entstellt  sind,  führe  ich  Folgendem  an.  zugleich  als  Belege  wie 
nutzlos  es  wäre,  liier  nochmals  alle  irrigen  Angaben  fridieror  Verzeich- 
nisse aufzuzählen  (vgl.  Einleitung).  Adelung  gibt  an  (Geschiclite  der 
menschl.  Narrheil..  7.  Theil  1789.  S.  359  No.  64)  „Von  Französischen 
Blattern,  Lähme,  Bauten,  u.  s.  f.  oder  die  kleine  Chirurgie  . . .  1561,  8"," 
was  offenbar  eine  Verwechslung  uu.serer  No.  40  und  42  darstellt.     Die 
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Schrift  „De  duplici  anatomia"  (No.  42)  bildet  ja  wirklich  einen  Theil 
der  Schrift  „Von  Französischen  Blatern",  wird  aber  von  Adelung  unter 
Nn.  98  (8.  3<H)  als  bei  Husor  nicht  vorhandene  Schrift  angeführt;  ihre 
Zugehörigkeit  zu  den  ^^Französischen  Blaieru"  war  Adelung  unbekannt. 
Man  kann  sich  vorstellen,  dass  eine  ganze  Reihe  verstündnissloscr  Ab- 
Hchn^iber  zwischen  Adelung  und  denjcni^jen  lallen  inuss,  dur  als  ei*sto 
Quelle  noch  den  Zusammenhang  zwischen  der  ,,l)uplex  auatomia^^  uiul 
der  Kolmarer  SyphilisschriJ't  kannte. 


1562. 

y  TRT   ILLVSTRTSSIMT   AVREOLI  THEOPIIRASTI 

AB  HOHKNHKIM,  IIKF.VKTII  KT  HAERRMITAK 

PRVDENTl.SSIMI,  MElJlCI   I'RAESTANTISSIMI,  DE 

GRADIBVS,    DE  COMFOSITIONIBVS  ET  DOSIBVS 

RECEPTORVM  AG  NATVRALIVM  LIBRI  SEI'TEM. 

fDrucker-Signet:  Frau  Mesica,  zwei  Herzen  in  der  Rechton,  Geige 
niul  Fifdelbogen  in  der  Linken,  mit  flatterndem  Gowand  und  Huuheii- 
bäuderu  auf  einer  Wiese  eiuherschreitend,  Musikinstrumente  zu  ihren 
Füsflen.  Auf  dem  ovalen,  von  einem  Lorbeerkranz  amgobonen  Rühmen 
die  Umschrift  ^VT  IN  VTXABRO  OLKARIl    1558«.] 

*  Av('/H  xffl  uni/H.  *  MYLOECII  Exeudebat  Petrus 
Fabricius,  M.  D.  LXIL  ^ 

4".  11  Bll.  -f-  67  pag.  88.  -h  3  SS.  unp^.  davon  die  bei- 
den letzten  uubedruckt  (*,_4  **i-3;  A,-KJ. 

[Stuttgart;  Wolfenbuttel;  Wernigerode;  Frankfurt, 
v.R.u.Skb.;  Augsburg;  Miinchon,  Rrliingou,  Königsburg, 
Prag  (2),  Basel,  Utrecht,  U.;  Wien,  H.;  Salzburg,  St. 
F.;  Admont;  Petersburg,  k.  o.;  Paris,  b.  nat;  London, 
Brit.  Mus.] 

S.  ♦jM*c*/  Widmungsvorrede  Bodonstein's  an  Adolphus 
Hermatinus  Riedesel  iji  Aeysenbach,  dalirt  „Kx  Musaeo  nostro, 
E(*to  mihi  1562.  Basüeae''.  [8.  Februar.]  l'ober  seine  (Quelle 
gibt  Bodenstein  nichts  an;  er  sagt  nur:  „Haec  hucusq;  non  pro- 
dierunt  in  Ince:  (|Uod  srngula  debeant  fieri  suis  temporibus.**  — 
S.  **/  unk»druckt.  —  S.  A,'-A/  Uohenheim's  Brief  au  Chri- 
stoph Clauser,  Arzt  in  Zürich,  vom  10.  November  1526; 
Unser  4»-Ed.  VII,  Ö.  a^*f.;  Fol'-Ed.  1.  S.  y51-9.'J2  mit  einigen 
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Abwoicbungen.  —  S.  A^*  unbodnickt.  —  S.  A/-A/  der  Rricf 
aD  die  Züricher  Studenten  vom  10.  November  1527,  ÜUvser 
ibid.  S.  flt^^  resp.  y52-i>53  (vom  11.  November!)  mit  zahlreicheren 
kleinen  Abweichungou.  —  S.  B/-B/  der  Brief  des  Erasmus, 
Huser  4"- Ed.  III,  S.  340;  Fol'*- Ed.  1,  S.  444  ohne  Abweicliun- 
gen.  —  S.  1-(I7  die  7  Bücher  De  gradibus  et  compositioni- 
bu8  receptorum  et  naturalium  (Huser  4"- Ed.  VII  S.  1-GO; 
Fol^-Ed.  I,  S.  953-07G),  am  Ende  heisst  es,  im^Texte  fortlaufend 
gedruckt:   „Explicit  foeliciter  über  Theophrasti  de  j^dibus  et 
compoKitionibus   receptoru   ac   naturalium.     Finis."   —    S.  K/ 
Errorcs  in  Epistula  und  Libro  Primo,  welcir  letztere  sich  aber 
fast  alle  in  späteren  Büchern  finden. 
Der  Text  dieser  typographisch  schim  ausgestatteten  Editio  princeps 
Htimmt  mit  dem  Huser'sclion   ziemlich  ^enau   üboroin.     Aber  Büdcn- 
Nleiu  hat  offenbar  mehrere  Handschriften  vergleichen   können;  dwnn  er 
hat,  besonders  im   I.  Buche,  zahlreiche  Mar^^iiialien,  die  nicht  sein  Eigen- 
thum  .sind.    Die  Handbemerkungen  des  1.  Buches  sind  fa.>^t  alle  aus  dem 
sog.   „Theasaluä   Secundus''    ciktuommeD ,    einer   vielfach   abweichenden 
Nicdeischrift  des  1.  Buche^s.  welche  Huser  4'-Ed.  VII  S.  345-356;  Fol"- 
Ed.  I  S.  Ü77-y81  gibt  und  welche  wir  schon  in  Na.  139  gedruckt  linden 
werden  (1572).    Die  Marginalien  des  2.-7.  Buches  finden  sich  fast  alle 
in  den  „quaedara  brevcs  Observationcs"  zu  den  7  Büchern  De  Gradibus 
wieder,  welche  Huser  Bd.  VII  S.  38G-389  abdruckt,  ebenso  ein  Marginale 
dos  1.  Buches  (Habeboia),  aber  die  Sache  dürfte  wohl  so  liegen,  diusa 
diese  „Obsorvutioncs**   aus   oinem  Mscr.  herstammen,   welches  erst  bei 
der  Durcharbeitung  der  Bodenstein'sAen  Ausgabe  seitens  eines  Paracel- 
susjüngors   entstand,    der    namentlich    die    erklärenden   Marginalien    aU 
Iciohto  Beute  »usauimentrug,   zu  den  letzten   Buchern   überhaupt  sonst 
nichts  gibt  als  diese   Bodenstein*schen  Bandbemerkungen.     Eine  Ein- 
sc.liultnng   über   „Nelinlgea"   im   H.  f'apitel    des  2.  Buches   finde   ich   bei 
Huser  S.  386  wieder  in  einem  anderen  Schülienfraginent.  —  Vgl.  No.  1*8. 
[Ein  Erlanger  Exemphir  dicsor  Schrift  „Do.  Oradibus**  hat  jiuf  der 
leeren  S.  **./  ein  IIul'AscImiHttildniss  llühenlieiin's  direct  vom  Hulzstock 
abgedruckt;  wie  aus  oinem  im   II.  Theile  dieses  Werkes  näher  zu  ho- 
sprechendon  handschriftlichen  Anhange  hervorgeht,  war  dies  Buch  15r>7 
in  den  Händen  eines  (iörlitzer  Arxtes,  der  vermuihlich  auch  diesen  Holz- 
stock beflass  und  ihn  auf  verschiedene  leere  Seiten  von  Paracelsus-Aus- 
gal)on  seiner  Bibliothek  abdruckte  (vgl.  No.  (»5).    Es  ist  ein  Profilbildni.ss 
in  4",  die  rechte  riesicht>seiie  zeigend,  dem  Hirschvogerscheii  Slluhe  vun 
ir>38  ziemlioh  genau  nachgebildet,  wenn  auch  nicht  so  fein  ausgeführt. 
Oben  der  Wahlspruch  „ALTER1V8  .  .  .  POTEST,"   darunter  zu  beiden 
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Seiten  des  Schädels:  „Effigics  AVTIEOLI  |  TnEOPn=  ^RASTI  AB  |  IIOüEN. 
HEIM  .Etatis.  45.  |  1.  53  8".  Unter  dem  Bilde  „EPITAPdIVM  TIJEO- 
PDRASTI  Pit  Hac  modo  »üb  parua  Theophrastus  mole  quiesuit,  .  .  , 
[4  Distichen] 

Tu  Lector  dicas  vltima  verba  precor.  «-» 
15  6  6.« 
Näheres  bei  Aborle,  a.  a.  0.  S.  354-355.] 

44.  5v**tftl  33ücf).  Sur^  ben  !)0(l^(|etecrlcn  Ferren,  S^eo^jl^ra* 
ftum  üon  ^ol^cnl^eim,  bciber  ar^nct)  Soctorc  georbnct.  Snnb 
ije^t,  ®otl  jü  lob  ünnb  allen  Wcnid)cn  ini^,  TC(I)tfd)affcn.  3)ur(^ 
bcn,  rechter  orbcnlidjer  fiiiift,  licbenbcn  .pcrren,  sabamcn  öoii 
Säobenftcin,  ^^ilojopl)cn  üiinb  bcr  arbuei)  3)octorn  iu  bnicf  geben. 

i^reuubtltd^er  lieber  läfer,  rocnbe  baä  blatt  ^erumb,  |o 
crfa^rft  bu,  roa^  bifcy  ^iid}liiv3  iul)alt  ift,  loirb  bid)  gcroifelid)  fo!d)en 
flroffen  (&d)a^,  mit  fleincm  gclbt  jufauffen,  nic^t  gereuten.  •  Avs^k 
xctl  d~i'/H.  « 

@ebrucft  gii  ^rilf)au{eiw  im  oberen  6lf&g,  burc^  '^ctcr 
igi^mib.    ANNO  M.D.LXII. 

4'.  42  Bll.  (91,-S,)  Am  Ende  S.  8/  „©cbrurft  j^u  5WüH)aU' 
[cn,  im  oberen  <äl|AB,  burd]  i^eter  €(^mib",  und  S.  i\/  diis 
Signot  wie  bei  No.  43  auf  dem  Titel. 

[Berlin    und  Dresden,    kg!.;    München,   Sts.  und  U.; 
Stutt*»arl;    Wolfoiibiiltol;    Frankfurt,    Ski»g.;    Augsburj^ 
und   Hamburg,  St.:    Breslau,  St.  und  U.;    Erlangen  und 
Königsberg,  U.;  Detmold;  Wien,  H.;  Olmiitz;  Admont;  ^ 
Ossog:  Post,  L.:  Petersburg,  k.  ö.;  London,  Brit.  Mu».] 

Auf  der  Üücksoite  des  Titels  eine  von  Bodenstein  ver- 
fiiKsto  kurr.y  InhaU.süL»orsiehL  —  8.  A^'-Aj*"  Widmung  an  Meister 
Joseph  Stöcklu,  ordinicrleu  vnd  orfarnen  Chirurgo,  (Jer  löli- 
liehen  Statt  Barn  inn  Vchtland,  meinem  alten  vnd  vertrawien 
genellen  .  .  .  Ocbon  sü  Basel,  den  2.  tag  Martij.  Anno 
M.D.LXII.**  Bodenstoin  spricht  bei  dieser  seiner  viertem 
Paracelsus- Edition  :£um  ersten  Mal  über  die  Herkunft  seiner 
Hand.schriften,  aber  audi  nur  mit  folgendun  allgemeinen  Wor- 
ten: „Dieweil  vnnd  aber  bey  gar  kurtzcu  Jarcn,  dos  Theüreu, 
Frommen,  güthertzigon,  getrewon  deütschens,  crfamen  Philn- 
80pbi  vnd  Medlci  Theophra.Hti  Bücher  an  mich  gelangt,  durch 
i  »tturo  arbeit  vnd  nicht  geringen  kosten  . .  .**     Im  weitereu  Vor- 
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III.  Pertode. 


[ISfiä] 


liiuf  dieser  iutorossanten  Vorrede  Gndot  sich  folgende  Stelle: 
flWO  er  dann  meldet  vom  Baden,  dessen  bericht  findet  ihr  in 
sciucm  Hüch  von  wasserluldcrn,  so  nowlicli  durch  mich  an  tag 
geben".  Gemeint  ist  das  „Baderbüchlin"  (No.  45),  dessen 
Vorrede  freilich  erst  C  Tage  später  datirt  irst.  Beide  Schriften 
waren  jodonfalls  schon  druckfertig,  der  Druck  dea  „Badorbiich- 
lin'^  hatte  vielloiclit  »chon  begonnen,  obgleich  daHselbo  mit  der 
Vorrede  fortlaufend  siguirt  ist  (ohne  Vorstoss).  Jedeufalln 
waren  beide  Schriften  für  die  Fastenmessc  1562  bestimmt, 
kamen  also  zusammen  in  Umlauf.  —  S.  Aj^-SB/  Doctor  Theophr. 
allen  Äilztcn  seinen  grüss.  S.  25, "-6,'  Doctor  Theophr.,  dun 
Reychen  seinen  gi'üss.  S.  (S^'-ß,*  Ausstheilung  dess  Buchs. 
S.  ßg^-?/  die  vier  Tractato  des  Buchs;  lluser,  rhir.  Fol^-Ed. 
S,  309-323.  S.  2^^  leer. 
Huser  sagt  nichts  über  seine  Vorlage;  olfonbar  hat  ihm  unser  Text 
(in  Ermangehinp  eines  besseren  Mscr.)  als  Vorlafi;e  gedient;  die  Ab- 
weichungen sind  nur  minimale,  selten  Verbesserungen,  mehrfacli  k'iclit- 
sinui^e  sinnstorcndü  VerschlochtL'ruiigi^n.  Sprut'he  und  Orthographie  sind 
durchgehends  modernisirt,  d.  h.  dem  Knde  des  16,  Jahrhunderts  ango- 
pa,Hst:  aber  anch  dann  ist  sich  Ilusor  nicht  getreu  geblieben,  manchmal 
ist  Altertliiiinlicheres  stellen  geblielinn,  u:is  stellenweise  sogar  zu  Mis.s- 
verständnissen  Veranlassung  gibt.  Die  wenigen  anderen  Lesarten,  die 
H.  unter  „alias"  am  Rande  gibt,  sind  niemals  die  unseres  vorliegenden 
Textes.  —  Vgl.  die  Neu-  und  Nachdrucke  von  1ÖG5  und  löGC  (No,  69, 
76  und  81)  und  1578  (No.  180), 


45.  ßttbcrbi'K^Iin.  6cc^6  töftlic^c  Sractat,  armen  üiib  regd^cn, 
nu^lid)  Dub  notwcnbiß,  üo«  iwafferbAbcm,  2öot)er  hie  felbigc 
toorm,  onb  anbcrc  waffcr  falt,  unnb  aiife  maS  ürfad)  fjj  fo[lid)cr 
fleiDQltiflcr  fiAfftcu,  baö  il)r  oripruß  mit  mad)feitbcr  artl)  aufe  ber 
crbtglobd,  glcid)  ©je  bie  frcutcr  üniib  bömnic  üon  j()rein  (amen, 
mit  fd)öncni  !)crid)t,  mic  mennigfüd)  j^ro  braud)§  pd)  bcl)clffen  inncj. 
2Bcld)cn  trewtcren  bcfunbcvbare  bÄbcr  sfmetfllcit^c.  SBQ5  francf^ 
l)eitcn  ein  qcßlidv?  anßrciffe.  3?üi:l)in  öon  niemanbS,  mit  [Dflid)cm 
flci)§  Dnnb  ^ert[id)en  ßrunbt,  nnbevric^t  ünnb  mit  nu^ibarfeit  au 
tac^  ßcgcbcn  roorbcn.  ®ann  l)icrin  ftcd!t  bcr  cbcl  lüaffcridia^,  bic 
red)tc  Idromancia,  bcfd)rib€U. 

5)ur(^  bcn  t|od|erfarucn  ^crrn  Sl)co;>l)raftum  ^ara» 
celfutn. 


J563]        Zeit  der  Heruasgabe  des  haadsohriftl.  Nachlasses  Hohonheim's. 
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IRit  fieijfe  ünb  müc,  Sodoc  Äbamö  dou  Sobeiiftein,  gü  einem 
guleu  neumcn  jarfpiiblicirt.  •  Avf/H  xai  dirr/H.  • 

®cbrurft  5U  l^ülljaufen,  im  oberen  Glj&Br  bur^  i^etct 
gcftmib.  1562. 

4^  32B11.,  das  letzte  unbodruckt  (31,-4»,).  Auf  S.  .^/ 
das  Schinitrsche  Druckorsiguet,  dio  Frau  Musika,  wie  anf  dem 
Titel  dor  No.  43. 

[Berliu  u.  Dresden,  ka;!.;  Müachon,  8ts.  (2)  ii.  U.; 
Köuigäbcrg,  Erlangen,  Prag  ti.  Innsbruck,  U.;  Frank- 
furt, y.  B.;  Augsburg,  Hamburg  u.  Breslau.  St;  Det- 
mold; AVernigorode;  Wien,  H.  u.  U.;  Sal/Jtuij^,  Mus.; 
Krom^münätor;  Pest,  L.;  Petersburg;  Londuu,  ütit.  Mus.] 

S.  SSa-Sl/  Vorwort  Uodonstcin'fl  an  Melchior  Dorns,  Apo- 
theker in  Colmar  (dorn  Paracelaus  schou  lange  bekannt  soi) 
„Geben  zu  Hasel  den  8.  Martij.  ANNO  M.Ü.LXII.**  üoden- 
stein  nennt  in  dieser  Vorrcdo  sdvm  den  Vfilentius  Antra- 
passuH  und  seine  GewährsmiiuDer  Clperinus  Ftaeuus,  8a- 
beus  Hacus,  Hebous  Kam<lus,  Gellius  Zorne u$  neben 
Eraämu»  ab  gelehrte  Zeugen  für  Ilobenbeinu  anscheinend  altes 
Erustcä  (vgl.  No.  46  u.  47).  Dorss  soll  deren  Schriften  und 
Zeuguiss  schon  gelosen  haben  und  ^bey bände  seines  [d.  h.  Ilohcn- 
hcim'»]  scbreybcs  nicht  ein  geringen  tbeil  bücher"",  also  wohl 
handschriftlich,  besitzen  (vgl.  No.  57  u.  178).  Violielchl  stammen 
diese  Schriften  aus  nohcnhtünrs  Aufetitlialt  in  ('ulmiir  (ir)2H) 
her;  doch  hat  Dorss  wohl  nicht  schon  persunlich  lluhenheim 
gekannt:  das  wurde  Uodonstein  sicher  hervorhoben.  — 
S.  33/-^,'  dess  .  .  ,  TbüOphrasti  Paracelsi  .schreiben,  von  den 
warmen  Boderen,  Huser  4"-Ed.  VII,  296-326;  For-Ed.  I, 
1104-1115.  Der  Text  zeigt  zahlreiche  Abweichungen  im  Ein- 
zelnen, z.  Th.  nicht  gauK  ohno  Bedeutung,  einige  kleine  unbe- 
deutende Zuseizungen  und  am  Schlüsse  des  2.  Cap.  \.  Tract, 
III  (lluser  8.  30(i)  eine  Auslassung  i\i\'^  ganzen  lut/.ton  AbsaUes 
(12  Zeilen).  ChantctoristMcb  für  unsere  an  die  uugclohrtou 
Wundärzte  und  Laien  gerichtete  Ausgabe  ist  es,  da**  U.  fast 
dorchgehends  den  lateinischen  etc.  Fremdwörtern  das  deutsche 
Wort  nachsetzt  und  die  lat.  Recapte  nochmals  in  doutsclior 
l!ebersct7.ung  gibt,  ein  Usus,  dor  in  dor  /.weiten  Aufl.  v.  1563 
(No.  57)  unterliLssen  ist.  Aus  den  fünf  Tractaten  lluser'a,  der 
tfaoils  ein  Mscr.  des  Oporiaus,  theils  das  Autogramm  benutzte, 
DiDd  hier  sechs  geworden,  indem  Tap.  IX  u.  X  dos  3.  Tract. 
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in.  P«rio4e. 


[1562] 


einen  besonderen  4.  Tractat  bilden.  Im  letzten  (6.)  Tractate 
Hind  diu  AI)Hcluilttü  über  die  eiazelncu  Biider  als  Cap.  1-10 
gezählt. 

Ra  liiidßn  .sich  ausser  einii^en  SchlusRtorHtGn  in  dloKor  Aas^.  zwei 
verschiedene  Ilolzschnitte:  1)  Auf  S.  63%  iJ/,  0/  u.  @/  über  den  Capi- 
toln  1,  2,  ß  u.  R  dos  letzten  Tractat?^  die  Abbildung;  oinrn  hocheloi^anten 
Bados  mit  Siniiij^brunneti  (i>l>eiiaui'  Gott  Amor),  wekhes  von  fast  nack- 
ten Männern  und  Frauen  bevölkert  ist  (Leuk?).  2)  Auf  S.  §/  über 
dorn  H.  Cap.  di\H  VI.  Trniit.  „Vom  Wallisor  Bad"  oin  kleinerer  SchniM:  In 
freier  Laudscbal't  recht**  eine  Badewanne,  in  welcher  ein  nackter  Mann 
sitzt,  den  Becher  in  der  Hand;  auf  der  anderen  Seite  der  Wanne  sitzt 
eine  nackte  Frau  auf  dem  Rande;  vor  dor  Waiino,  über  welclie  quer- 
über ein  Brett  liegt,  steht  ein  Kessel  mit  langem  Halse.  Links  ein  ko- 
kendes Paar;  der  Mann  sitzt  auf  der  Bank  unter  einem  Baume,  das 
Weib  vor  ihm  am  Boden.  In  dor  Mitte  zwischen  beiden  finippen  be- 
zeichnenderweise zwei  nackte  sich  raufende  Kinder,  von  einer  Kreis- 
linie umschlossen. 

Spätere  Drucke  15Ö3  (No.  57),  15G5  (No.  69),  1566  (No.  77  u.  81), 
157r>  (No.  172);  lat.  1570  (No.  122). 


46.  •  MEDICO-IIRVM  AC  PHILOSOPHORVM  FACILE  PlilN. 
CIPIS  Theophrasti  ParacoJyi  Eremitiv  libri  v.  de  Vita 
longa,  incognitanun  reniiu,  &  hucusque  a  nemine  tracta- 
tariiin  rL^fertlssiiiii, 

VNA  CVM  COmiENDATORlA  Valentlj  de  Retijs, 
iT  Adami  a  Bodenftein,  dedicatorta  EpüitoUu  qtnljm  Theo- 
phraßi  /ingulans  cF  exceUens  eruddlo  mmmendaixir. 

Aviyn  y.ai  nnf^n. 

BASILEAE  Apud  Pctnira  Pernam. 

8°.  8. 1.  27  Bll.  -h  99  pa«.  SS  -h  3  SS  unpag.  (Bogen 
a-k.). 

[Berlin  u.  Dresden,  kgl.;  München,  St.  u.  U.;  Darm- 
stadt; Karlsruhe;  Gotha;  Wernigerode;  Breslau  (2), 
Strassburg,  Hallo,  Basel,  Löwen,  Krakau,  U.;  Frank- 
furt, V.  B.;  Maihingen;  Salzburg,  Stud.  u.  Mus.;  Kriün«- 
münster;  St.  Gallon,  St.;  Petersburg;  London,  Brit. Mus] 

S,  a/-d,^  Widmung  („Epist.  coramondatoria")  an  Ludo- 
yicuB  W^olphangus  ab  Hapsberg,   datirt  „Ex  Musaeo  nostro 


[(1&S2]        Zeit  Her  Ilerauägabo  des  bnndschriftl.  Nftchtasses  Hohenbeim's. 
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1562.  die  ubttationis  Mariao"  (2,  Juli).  lu  dickem  Vorwort 
spricht  sich  Rodonstoin  go^on  Endo  über  dio  erstu  Aiisguho 
der  4  Böcher  De  vita  lun^a  au8,  wie  ich  oben  bei  No.  39  an- 
geführt habe,  und  sagt  ilarauf  fd>er  diosn  seine  zwoik^  Ausgabo: 
«Nuu&  autem  perfoci.os,  an  ex  ore  Paracelsi  dili^cntcr  nxnspto» 
&  rccoÄnitös  publicaniUH**  seil,  libros  V  de  vita  louga;  or  nagt 
aber  nicht,  ob  er  die.s  neue  Maimsr.ript  von  Joh.  Oporinus 
erhalten  habo,  wie  man  nach  den  Worten  „«x  ore  i'araceltti . . 
cxceptos"  vermuthen  könnte.  —  Hj.  d^  nimmt  «in  ..VaUmtius 
de  Retijs  pio  Leclori  .S.'\  dies  Uokaiinto  Schriftslück  tiber  die 
Schriftätellorci  llohonlioinr^i,  woJcho^  Hcitdem  80  oft  ij;iidrurkt 
und  auch  von  Joh.  lluncr  in  soiuo  Satnuiluug  aufjijtMiomineii 
wurde  (^''-Ed.  VI,  8.  99;  For'-Ed.  I,  8.  S^4).  IJodonstein  ^ibt 
die  Qaolle  nicht  an^  woher  ihm  diob  Schriftstück  zugekonimon 
ist;  er  bringt  e-s  liier  zum  ersten  Male  an  die  OcITcntlichkeit 
und  wenige  Wochen  spiiter  ihm  Prolog  des  Valenlius  An- 
irapa^^HUrt  Siloranus  (siehe  die  uächsto  No.).  Üass  er  selbül 
bei  der  Abfassung  irgendwie  mitwirkte,  \ni  .schon  deshalb  nicht 
sehr  wahrscheinlich,  weil  er  in  dor  Vorrede  zu  No.  43  dem 
Don<s  Kenntnis^  davon  zuschreibt  und  dio  von  Valentin»  de 
Retiis  genannten  Namen  Gellius  Zomcus  und  PassophatÜK 
Ccvcus  für  wirkliche  rei-soncn  zu  nehmen  scheint,  worin  ich 
ihm  nicht  folgen  kann  (auch  Kixner  und  Sibor,  sowie  Har- 
baglia  nehmen  sio  für  wirklich  an;  erstere  vermuthen  Gilles 
Guzmauu  hinter  dem  Gellius  Zemous),  wie  ich  dem  Gan- 
zen keinerlei  Authenficitiit  beilegen  kann.  Krwnhnonswerlh 
scheint  mir,  daaa  eiuo  hand.schriftlicho  doutüche  Ucborsotzung 
dieser  Rodonstein'schen  Auygalte  au»  den  TOer  Jnhren  dea 
IG.  Jahrhunderts  (München  „Cod.  Germ.  4224'*  4")  die  „com- 
mendatoriA  cpistola  Valontij  du  Helijs  mit  .J^obepiätel  des» 
Valcntij  vom  Riess'"  übersetzt.  Denkbar  würo  es  ja,  dass 
nnter  dem  Namen  „Valentius  vom  Ricss"  irgend  ein  damaliger 
Paracelsist  im  engeren  Scdnllerkrei-so  bekannt  war,  aber  alle 
diese  Valcntii  und  Valentini  aus  dem  16.  Jahrhundert  siiul  mir 
recht  verdächtig  —  Valentins  de  Rotijs,  Valontius  Antrapassus 
Silerauus,  ßainilius  Valentinus,  also  moinetwogon.  der  «Valen- 
tins vom  Rioss**,  der  „Valentins  der  viel  mit  Weidenkoblen 
erduldet  hat",  der  „königliche  Valontinnj^**,  in  allen  steckt  ein 
„raächtigor'*  oder  ^gewaltiger"  Alchonüsle  —  am  nächsten  {.'igo 
noch  den  Valentins  de  Rhotijti  und  den  Valentiuit  Antrapa.^'^UH 
Siloranus   ffir    eine  l'ersen    zu    nehmen,   oder  wenigstens  fiir 
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III.  Periode. 


[1Ä62] 


Früchte  eines  Baumes  zu  halten.  —  Eine  offenbare  Verwirruug 
des  Textes  hat  lluaor  verboasert.  — 

S.  1-95  die  5  Bücher  De  vita  longa,  Husor  4"-Ed.  VI. 
S.  137-197;  For-Ed.  I.  S.  838-856.  Der  BodeDsteiu'sche  und 
der  Hu.ser^sche,  angeblich  nach  dem  ManuRoript  des  Oporinus 
revidirie  Text  zeigen  im  Einzelneu  maucht'rloi  kleine  Abwei- 
oliiingen.  Bodenstein  gibt  vielfach  am  Ende  der  Kapitel  kurze 
Erliuiterungcn.  —  S.  [54]  u.  [96]  unbednickt  —  S.  97-99  Pio 
Loctori  Halutpm  Adam  a  Bodenstein  IMiilosuphiae  cV  Mmlidiiiac 
doctor.  Nach  kurzer  Einleitung  gibt  Bodonntcin  zwei  kurze 
Rocepte  für  die  Darstellung  des  Paracelsischon  „Laudanum" 
aus  den  „Paragraplicn''  und  den  Buchorn  „Dp  Tartarü"*,  welche 
beide  damals  noch  nicht  ei'schieueu ^  aber  Bodeusteiu  schon 
bekannt  waren.  —  S.  k^^-k^*"  Errata. 
Die  Gründe,  weshalb  wir  dies  Buch  hierhersetzen,  sind  folgende: 
1)  Die  Jahrzahl  unter  der  Vorrodo,  2.  Juli  1562,  was  freilich  einen  spii- 
teren  Druck  nicht  sicher  ausschliesst.  2)  In  der  Vorrodo  der  Nu.  53, 
welche  vom  16.  October  1562  datirt  ist,  wahrend  das  Buch  1563  in 
Frankfurt  crsohienon  ist,  hoisst  es  „wie  in  seinen  liüchern  de  vita  longa 
erklärt,  vnd  Ich  in  truck  geben",  was  man  doch  nur  gozwungen  auf 
No.  39  beziehen  dürfte.  3)  Conr.  Gesne*r  erwühnt  In  einem  Briefe  vom 
2^.  Deccmbcr  1562  schon  diese  Ausgabe  mit  5  nürliorii.  (Rpistol.  Mcdie. 
libri  III,  Tiguri  1577.  b'  Bl.  IIb,  vgl.  auch  1.561  Aam,).  4)  ergibt  sich 
aber  aus  dem  Baseler  Exemplar  dieses  Buches  (Üniv.-Bibl.  „L.  e.  VIII. 3") 
der  unwiderl  egiichu  Beweis.  Denn  dort  liiulet  wich  auf  dfin  Tittd- 
biatt  foigonde  eigenhändige  Widmung  Bodenstoln^s:  „Praestautissimo 
ornatLs8imo/|ue  viro  domino  doctori  Martine  Borrhao,  Adam  k  Bo- 
denstein ductor  et  medicus  so  hoc  opusculo  cüraondat.  1562.**  (üebor 
Martin  Borrha  vgl.  .,Athenao  Ilauricao'*  S.  24f.,  wo  sich  auch  8.25 
die  Anpbe  findet  „Blbliothecam  suam  academiao  donavit".) 

Einen  späteren  Neudruik  dieser  Schrift,  welcher  auf  dem  Titel  nur 
ganz  geringe  Abweichungen  zeigt,  führe  ich  am  Ende  untor  don  Schrif- 
ten „ohne  Jahr'*  aui",  [1566]  No.  503. 


47.>#  J)a5  aSuc^  0i  PARAMIRVM,  Sc&  e^rmirbigen  .?»od)ertar= 
ncn  AVREOLI  TIIEOPIIHASTl  tjon  ^ol}en()ci)m,  ©orifl  Mc 
roarc  ürjad)en  bcr  francf^et]ten,  tnib  uoUfomne  6ur  in  für^e  crtle« 
ret  rcirb,  9lflcn  Slr^ten  nü^lid)  unnb  notwcnbig. 

SKit    auöcljcndtcw    IVDITIO,    lrcfflid)cr   ^oc^gclcertcr 


[1502]         Zeit  der  ncrausf^Alto  de«  hAndüchriftl.  Nachlassen  lIoheuheim'H. 
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^Jcnnor,  Don  bcn  @(!^rifftcn  Dnnb  93fid)ern  bcß  t^cüren  PHILO- 
•OPIII  TIIKOPIIRASTI  PARACELSL  ^un  Druc!  ücrfer= 
%cl  bmd)  Äbomcn  Don  Söobenftein.  *  Aviyn  xai  dri/n.  • 

®cbnic!t   \n  ^fiHaufcn   im    obcrn   ^i\h{\,  burd)   ^ctcr 
e^mib.  ANNO  M.D.LXH. 

4'*.    11  Dil.  uniol.  +  W  (<)I.  Bll.  (II-L);  hcz.  Ä,-^,. 
[Müuüheti,   St8.;    Karlsruhe;    Stuttgart;    ErlaD|<üu, 
Kf)ni|j;.sherg,    Rascl.    U.;    Augsburg;    Frankfurt,    v.    B.; 
Wien,  II.;  Olmiitz;  Pest,  L.;  i'etertil'org,  k.  ö.] 

S.  SI/-6/  VVidmuiijorrtVorrodo  an  Burf^tormcisler  vnd  Kath 
der  Statt  Miilliauscn  „Datum  Hasel  am  la^'  Bartholomei  dc»N 
hcilißcn  Apos'tols,  Anno  M.  f).L\ll.*  Woher  er  die  Hdschr.  dieses 
„Thoophrastialschcn  l^aramyriini"  hat,  sagt  der  Hrsgbr.  nicht. 
—  8.  6,*-6,'  ^De«.s  Hnchgelcorten  Herrn  Doctoris  Valentij 
Antrapassi  Silurani  Prologus  vt»or  die  Bücher  Thoöphrasti 
ParacoUi.""  Hiermit  kommt  dieses  Sehelinenstiick  (vgl.  I*ar.- 
FrHchgn  Heft  1.  S.  87/88)  unsers  Wissoiw  zum  erj^ten  Male 
7,um  Uruck.  Ol»  Bodenstein  der  Abfassung  desselben  irgen<l- 
wie  aeliv  oder  als  Mitwism-r  ge^eiiülHM-steiit?  leh  glaube  nicht; 
dena  in  der  Vorrede  zu  No.  45  zieht  er  die  hierin  genannten 
Auloriiälen  (welrhe  ich  tlurchaus  iiirlit  für  wirkliche  Persön- 
lichkeiten halte;  Dr.  Yalentiun  Antrapa^suti  Öileranus  ist  /..  B. 
„der  Mächtige,  der  viel  mit  M'eidenkolden  erduldet  hat**,  also 
ein  alohemistischor  Liiborant),  «I**  tJew/ilirsmiiunor  heran.  Auch 
(;iht  er  dort  an.  sie  seien  di'm  (\»lmarer  Apülhekin*  Dors»  auch 
bekannt.  Sollte  dicker  den  .Mittelsmann  abgegeben  haben? 
Alle  spateren  pnracelsistisehen  Autoren  im  16.  Jahrh.  nehmen 
die  Miene  an,  als  ob  sie  diese  Autorennamen  für  baarc  Münze 
hielten:  ein  ühnlicbe«  Vorhältniss  also  wie  bei  dem  ebou  be- 
flprochenon  Valentins  de  Rotijs.  S<!hon  die  Behauptung,  iler 
Verf.  de.s  Prologs  habe  die  ursprünglich  lateinisch  geschriobouen 
Schriften  Hohenheim's  in  den  deutschen  Volksdialect  über- 
tragen, erweist  das  Ganze  als  eine  Myatlfication.  Schon  der 
Stil  des  Prologs  beweist,  dass  Bodenstoiu  unmöglich  der 
Verf.  sein  kann.  Schade,  dass  er  sich  mit  keinem  Worte  dazu 
herbeilässt,  zu  erklären,  woher  ihm  dieser  über»chwängliche 
Lobeshymnus  auf  seinen  Herrn  und  Meister  zugekommen  ist. 
Der  Text  tlmlet  sich  mit  kleinen  Aenderungen  bei  Husor 
4*- Ed.  IV.  S.  10-12;  For'-Ed.  I.  47G.  —  S.  6,'  unbedruckt. 
ni.  Ila-XXVUb  ])m  erst  Buch  de«  Opus  Paramirum. 
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Hl.  XXVIIIa-La  Das  ander  Buch.  Bl.  Lb  Beschlung  zu  Doctor 
Joachim  von  Watii.  Huscr  4"-E(l.  I,  67-14();  Fol'*-E<i  J,  24-50 
„ox  Autogra[>ho". 
Der  Tuxt  Boüeiistciirs  .stiniinf  w'\l  dt'in  Iln.scr'Hchen  fast  voll- 
koinmon  überoin;  zugesoUt  sind  nur  oiiiigo  Worte  ohne  Boclcutung, 
Ausln-ssungofi  fiiideu  sich  nur  (abgosoLcn  von  oinzelncn  Worten)  8.  1*2, 
101  (weicht;  sich  auf  S.  102  witMlerfnuleQj  117  u.  VM)  ("nach  dem 
HtJäer'soheu  Quarttcxc  citirt),  aber  meist  nicht  einmal  von  Zeilcnlänge 
eine  errössoro  Auslassunp  findet  sich  nur  nrn  Et>dr  des  I!.  Buchefl 
(S.  i;^8/39  llu.sor'ä)  von  14  Zeilen  Länge.  Die  AbMviehun*»on  im  Ein- 
zelnen sind  nicht  sehr  /ahlreich  und  meist  nicht  von  Bodeulung;  abge- 
sehen von  wirklichtMi  Vorsehen  handelt  es  sich  vielfach  um  rnlerschicHh; 
in  der  Lesung,  wo  Uuser  mei-st  Richtigeres  /.u  geben  scheint;  iaiinerhiii 
ist  bei  der  TexU^ostaltung  an  einzelnen  »Stellen  auch  diese  Editio  prin- 
ceps  zu  beachten  samt  der  verliesserten  AuJIage  von  l;')*».')  (No.  (i7).  — 
Durchs  ganze  Buch  reichlichere  oder  spärlicliore,  meist  deutsche  Inhaltt- 
luargi  nahen. 


48,  M()DV8  rUAFlmacandi.  3n  bcmt:  bcj^riebiMi  unb  flclcl)rt 
Wirt  wnö  bcr  9liXU  in  bcin  inciiidicn  \\\  ^Jurfltemi  t)a!).  W\t  aw- 
jcißunö  wie  niifdtii^flicl)  douu  üilcn  bie  bind)  mifuicrftant  met)c[!] 
,^um  tobt  ineber  ^nm  leben  i^urgic^t  Ijnbcn,  fi^'^*^''^^  >f*- 

^uxd]  bcn  .t'od)€rfarnen  -v^errm  TIIEOlMniASTVM 
PARÄCELSVM.  bciber  Ülrfenei)  T)OLiorn.  W\i  Aleijerlidjcm 
^Jriuileftio  gctrücft  gu  Göfleu  bei  Safpar  ©eunep.  3m  jar  viiferS 
^»crren,  M.D.LXIL 

4".  4  Bll.  uDfol.  -h  XXXT  fol.  BlI.  +  1  Bl.  unhodr. 
(H,-,;  'Üli-^t.)-  —  Am  Ende:  „(^cbvucft  ,^ii  l^ölleu  bei  C^atpar 
i^ienncp,  ^Jlit  Äcijcrlid)cr  ;vrcil)cil  nit  nad)  (^uliurfen,  auff  eyn 
^iecn  Don  ,^el)en  marrf  lötißö  ciolts,  onb  ocrluft  bor  büed)er.  Jc." 
(XXXIa).  —  Wird  in  Willor's  Messcatalog  llerbstmesae  ir)r»2 
aufgeführt. 

[München,  Sls.  u.  U-;  Bonn  u.  Köuigsberg,  U.;  Wolfea- 
büttcl;  Frankfurt,  v.  B  :  Rothonburg  a.  T.;  Wien,  H.; 
Prag,  r.;  Admont;  Post,  L.] 

S.  31/-?!/  Vorrede  an  den  „güthertzigen  Leser"  vom  Ver- 
leger Jaspar  Gennop  „Geben  den  leisten  tag  Augusti  Anno 
15G2".     Er  sagt  darin   über  vorliegendes  Werk:    „Dieweil  der 
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Khrnhafllor  vnnd  mit  vilenn  gaben  vorziorter  Änthouius 
Rinclk,  Patritius  vnd  fiüi'gor  etiler  Ilochlöliliuhonii  HUt,  diKii» 
hiiochlyn  De  modo  Pharmacandi,  wolchos  der  wolgolelirtcr  Jo- 
liiiiui.s  Si^linltntiis  vom  Herg,  auss  derSchlosi,  l^onannt 
Montauus  (dor  mit  vngespartem  fleis.s,  miiho  vnd  ar- 
beit hin  vnnd  widder  roist  vmH  zusüpchen,  vud  allon 
linbliabcrn  der  waror  lMinoi>lii  |!J  zu  güt^  ans  leicht  [!] 
zu  bryn^en  die  büecher  dos  llochbereumpten  Theo- 
phrasli)  wolj,'cniftltoin  Rinck  üborandwort<>n  lassen,  vnd  soyno 
Lieb  dls:>ull>igo  biiechlyn  in  triu^k  zu  geben,  gnnstiglich  luyr 
XU  gcfttelt,  hab  ich  (weil  ich  meyn  vorgenommen  worck  gegeun 
dise  Mesö  nit  aiderligon  können*)  diss  bnochlyn,  in  aller  mass 
wie  CK  mir  iiberIyl>ort  [!],  tr4'wli<'h  »lurch  den  truck  gomeyn 
machen  w/dlen."  —  8.  31/  nnbedr. 

Bl.  la-XXXIa  „Theophrasti  Paracelsi  do  modo  Pharma- 
candi  Liber  Primus"  vier  Tratlate  =  Hiiser  4"-Rd.  V.  A|>p. 
S.  iaö-211  (Fol"-Ed.  I.  S.  7()9-779).  Der  Text  stimmt  mit  dem 
Uuser'schen  im  allgemeinen  vollkomracn  uboroin;  die  spärliclum 
Abweichungen  beruhen  zum  Theil  wohl  auf  verschiedener 
Lesung  derselben  Sebrtl'tziige;  denn  auch  Huser  hat  ebenso  wie 
Gennop  «ex  ManuKcr.  D.  Jo.  Mont[ani]"  Hoinen  Text  genom- 
men. —  Die  letzten  drei  ^^eiten  unbedruckt.  —  Ein  Unge- 
nannter in  No.  61  spricht  sich  wegwerfend  über  diese  Ausgabe 
aus:  ^Aucli  wollen  sie  seine  scripta,  der  vil  hnndert  noch  ver- 
borgen sein,  an  tag  geben,  da»  sie  8oloheä  tliün  cum  iudicio, 


*)  DJM    cigvutf  Werk  Cieiiuep's,    dessen    mungelndvi    Vullendung    wir    diesen 

'»ncelituftdruck  tu  duiikeu  butieu,    wur    gegen  Cyriacus  Spaugouberg's  Spott- 

;hrift    .Wider  dio  !>üf»ü  Sielipn   in%  TcufTcIs  Kaniöffel  Spiel*    [4".    Eissleben   IÖ62. 

Bog.:   iMicb   andcruMx   erschifiicn]    gforirlitct.     Spaugenherg  haile  nouut'p  »uf 

[«iu<*in  KBel  rvitrnd  ni'bHt  0  uuderu  auf  dem  Titel  abbildt'u  lassen,  was  (ivuuep  hier 

[in  dct   Vurrude  ful^ittideruiftä«»i'u  niodergiebi:  ^uieyne  guryug*,-  personn  (dio  er  »nff 

[vD'orri  llerrenn   nollcs  Pferd,  autl  deuie   er  soynor   brmut  der  Tochter  Sionu 

mutig  zugeritton  Ut,  schmäÜL'h   &I>mat(n    Immn  hat}".     Die  Gegenschrift  Oen- 

»•p'i,  welche  ihm  , grösser  worden  dann  er  verboffel",  erschien  er?t  I5(>;j  «Redt  vnd 

iDiwort  jotJEi^cr  SCveyspait  inn  Oiaubenäsachen.     Auss  fleyliger  Biblischer  SchrifTt 

L    ..  Mit  t'hri&ilicher  Wicdcrlngung  des  vnucrächauipleii  «clirüibeiis,  sü  (.'yriiio  Spau- 

ni  jor   M.I>.  Lxij.    wider   I'abst    Tium    den    vierten .. .  Vnd    .la^pai    (.ienucp, 

I.  hot  . . .  XU  Cöllrn.     I!ey  J.  Gennop  M.  D.LXIII."  [8^-314  Bll.  8"].     Schon 

i|ö<GO  hatte  .Spangenberg  eine   Schrift  gegen  ßi'uncp  in  Kislnhra  erK-heinen  lassen, 

Antwort    vod  Bericht    anff  Aüü  Uucb,  welches  Jaspar  Genncp  ...  vnter    dem  Titel 

[Rpitvcne  .  .  . )  wider  des  Sloidani  Cummentarinä  in  druck  gobou  . . .'    8';  ,bey  Vr- 

tan  Uaubisch." 
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vud  wol  botraclUon,  ob  solchoa  buch  porfoot,  gaiikf  oder  halber 
sey.  Wie  dann  newlich  der  Hücbdruckcr,  der  aulT  vusora 
flerruicfötts  pford  roitot  (s.  Anm.),  modum  pliiirmarandi  hat 
aus/,gohcn  htsseu,  welches  doch  irnperfoctistiiijium  opus  ist,  vud 
nicht  mit  dem  wenigfilens  abHoluiert.  Deno  «o  die  Pharraaca 
aliuiu  die  storcora  puriL^iorn,  vud  auch  nit  andGj'ß  Bxcremouta, 
viid  vborihWJgkeyten,  <lie  irn  meuschlichö  cArper  ligeu,  es  sey 
salU,  schivebel,  oder  quBcksilbcr,  wie  hoch  wördt  «ich  Theo- 
phrastus  selbst  in  die  backen  gebaut  haben,  vnd  eben  dise 
Pharmaca,  die  er  selbst  mit  alle  seinen  Praoparationibus  ver- 
mischet.*' —  —  Der  Autoniua  Rinck,  welohor  das  Mscr. 
vuu  Montanas  erhalten  hatte,  wrnl  aueh  von  Flöter  in  der 
Yürrode  zu  den  „Medi<.ri  übcUi^  1567  No.  87  genannt.  — 

4t).  (£rfter  J^eil  Der  c\rof(cii  ©unbar^nei)  befj  tt)eitber^ümp  = 
tcn,  berocrtcu,  onnb  erfaf)rneu,  ^Ijeop^rafti  tSarncciri  uou  $o* 
l)cnl]dm,  bcv  2üh  ünnb  35?iinbar^nei)  5)octori^,  »ou  aCtcn  SBunben, 
Ötid),  2d)rife,  Srcnbt,  J()terfai]lv  23einbrud),  2Bn5  ncmli(t  bie  gau^c 
.f^cilunfl,  ßiiffÜ  ö»^  ©cbrefteu,  cjcqeutucrtig  öub  ÄuFnnfftig,  in  fid) 
l'c^vnfft,  Jlufe  rechtem  gnmbt  »nb  eTfaf)rmijj  trcfuiilid)  an  lag  fic= 
bcn,  üub  auß  jciiiem  felbft  ßeid)ricbncii  ^;reuiplnr  udbcr  auffS  neuro 
in  3;rurf  tjcrfertigt. 

[Halbblattgrosacr  hnKsrher  Holxjirhnitt,  das  Sprechzinimer  eiat'g 
Wniular/tfs,  In  der  Mitte  iJes  Ritdos  sloht  der  Meistor  selbst  vor  einem 
sitzenden  verletzten  Manne,  dessen  Kopfwunde  er  mit  emer  Soude  un- 
tersucht. Hinter  dem  Verletzten  steht  ein  Gehülfe  einen  Bcdier  hal- 
t-cnd;  zu  Füssen  dt's  Meisters  Wanchbocken  und  Kornzange.  Links  ein 
Tisch  mit  Instrumenten  and  Büchsen;  an  der  Wand  ein  Kepottitorium 
mit  Flaschen  und  Bfichsen.  Rechts  im  Vordergrund  wird  ein  Verletz- 
ter auf  einer  Tragbahre  fortgetragen;  hinter  dem  grossen  Kachelofen 
kommt  ein  bärtiger  Mann  auf  zwei  Stöcke  gestützt  hervor.] 

3Rit  iKöm.  Äci).  ^aieftat  iyrcyljcit  nid)t  nad)^i1brHcfeii. 
r.    12  BU.  -h  115  fül.  IUI.  -+-  1  unbedr.  Biatt.  (a-c;  ^-3; 
a-f).     Folgt  ein   neues  Titelblalt: 


50.  Dcranbcrl^cil  ©er  groffcn  ®uabtarfenei)  befe  trcitber()iimp= 
teil,  bcnjcrtcn,  ütinb  cifn{)rncn,  2^cDpl)rafti  'l^crncdfi  üoii  ^^o- 
l)cul)cim,   bcr  Selb   önb  SBuubar^ncg   -Doctoru,   l^on   ber  offnen 
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@^4ben  ürlprung  ünb  l)ei)lung.   Slufe  rechtem  flruiibt  Dab  bewerten 
fliictcn  treütDÜc^  an  SaQ  geben. 

[Holzschnitt  wie  oben:  Grosses  faallrnartigcs  Ocmncli  anf  Süulcn 
ruhend;  an  den  Wänden  Büchsen  mit  Wappen  nnd  Flaschen  nu(  Brei- 
tern stehend,  darunter  allerlei  Instruinentc  der  niedem  Chirurgie  auf- 
gehSngt.  Links  im  Vordergrund  sitzt  ein  schreiender  Mann  auf  einem 
Polsterstuhl;  seinen  mit  Geschwüren  bedeckton  Unterschenkel  hat  er 
auf  einen  Klappstuhl  gelegt.  Ueber  das  kranke  Glied  beugt  sich  der 
Wundarzt,  Salbe  mit  einem  Spatel  in  die  Geschwüre  streichend.  Kin 
Ochölfe  bringt  Wasser  in  einem  ßeekon.  Rechts  wird  ein  Kranker  von 
drei  Männern  herbeigetragen  und  auf  ein  bereitstehendes  Lager  gebettet. 
—  Unverkennbar  hat  das  Titelbild  des  2.  Theiles  bei  Stoyncr  (No.  IG 
u.  31)  hier  Pathe  gestanden.] 

9Rit  fdöm.  Äcif.  3Raieftct  iVrei)f)eit  nid)t  tiadjiitbnicfen. 

4".  12  niL  -h  129  foL  1111.  -I-  1  BL  (a-c;  iS-B:  a-ij; 
Auf  flem  letzten  Dl.  (i/)  „©eörudt  ^ju  5i"Q»fTnrt  am  ^aijn, 
bei)  ©ci)ganb  .^an,  ünb  ®eorg  JRaben".  Folgt  oiu  neue»  Titel- 
blatt: 

51.  Der  britte  J^cil  3)ev  groffcii  Sunbtar^nci)  bcfe  ircitbc* 
r^ümpten,  bewerten,  üuub  ci"fal)rncn,  Aljcop^rnfli  "iparflcdfi  uüu 
^o()ent)eim,  ber  Scib  ünb  SBunbar^nct)  SJoctorn.  i^on  ber  ücrgiffs 
ten  )d)dblid)en  J^raucfbeit,  bie  iyran^ofen  genannt. 

[Holzschnitt:  In  einem  reichen  Gemache  steht  links  ein  nimmelhett 
in  stilvoller  Kenaissauce,  in  welchem  ein  bärtiger  Mann  liegt;  vor  dem 
Bett  ein  Tisch  mit  Flaschen  n.  s.  w.  Die  Hausfrau  im  Schleppkieidc 
brinpt  eine  Schüssel  mit  Brei.  Rechts  neben  dem  Kamine,  in  welchem 
ein  Gewürzholzfeuercheu  brennt,  steht  der  Doctor  in  reichem  Gewand« 
nrit  Degen,  Hut  und  Kette,  ein  halbgefiillte<t  Unnglas  gegen  das  Licht 
hult^ml.] 

3Rit  ffibm.  Ä'eif.  ^(aicftet  5rei)l)cit  nid)t  na(fi/^nbrncfen. 

4"-  78  fol.  im.  (Tilol  mitgezählt)  4-  2  Bll.  deren  letztes 
unMruckt  (31-3?);  am  Endo  8.  Ji/:  „©cbrurft  ju  Sranffurt 
am  3Kat)n,  bei)  2Bct]ganb  $an,  ünb  ®eorg  5Haben.    ir>62.*' 

[München,  SU,  [2]  u.  U.;  Berlin,  kgl;  Wolfonhnttol; 
AugHbarg;  Tübingou.  8tra8Hburg,  Breslau.  KÖnigHbergf 
Innsbruck,  Utrecht,  U.;  Frankfurt,  v.  B.;  Wien,  H.; 
Salzburg«  M.;  Admont.] 
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1.  Thril:  ü,'"-a/  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand;  (l/-b/ 
Bi'ier  ao  Thalhauser  „Geben  in  Augspuiy,  den  neun  vnd 
üwontzigstou  Julij  [statt  XXHJ!]  Anno  1530''  [statt  1536!]. 
Tlmlhnusors  Antwort  fühlt  wio  in  No.  20  v.  Jiiliro  1537:  b,'-b/ 
Vorred  ia  dcu  erst«u  Tractal:  b^^-O,  •■  Ordnung  vn  Ausstlioiluiig 
dess  gantzen  Buchs;  C,'-c,'  llegister  oder  Inahalt  dess  Ersten 
Tractati*  u.  s.  w.  dor  3  Tractate;  S.  c,*  luuhtüt  dieses  Ersten 
Theila  der  groMsen  Wundartzney,  welcher  lu  No,  14,  15  u.  20 
auf  dorn  Titel  steht;  S.  c/  oin  kleines  chir.  Armamentarium» 
darunter  ein  WatiserkcÄselchen  [Irrigator]  mit  Hahn  au  hühstdi 
vcrzienvm  \Vandhaken  hängend.  S.  c^*  unliedruokt.  DI.  1a 
l>eglunt  „Ersten  Thcils  aufung,  der  grossen  Wund  Artzney  .  .**. 
eine  eigenmächtige  Äcnderung.  Statt  y,J)Qr  Erat  tractat,  ler- 
net.." heisst  es  dauu  auch  „Der  erst  Theil  Jehrt..**.  E^  fol- 
gen bi«  Bl.  llöb  die  drei  Tractate  dos  ersten  Buchs.  J)er 
Text  weicht  manchmal  von  den  Aui^sburi^or  Drucken  etwas  ab, 
doch  -sind  auch  oifcii[)arc  Drucki'ohler  beibehalten  (so  Ist  ea  fast 
verwunderlich,  da«s  der  Druckfehler  „IJuudgrid"  .statt  „llaiid- 
grifT"  von  Augsburg  1536,  durch  Augsburg  1537,  die  3  Frank- 
furter Drucke^  alle  ,,OpuH  Chyrurgicum",  die  „Chelrurgia"  und 
IIuKcrV  Qiiartausgabe  hindurcligeht  und  er.st  in  llusor's  Folio- 
aufigabe  corrigirt  wird).  Auf  Bl.  64  a  vor  dem  8.  Cap.  des 
2.  Tract.  findet  sich  eine  genaue  Nachbildung  dos  Weltbildes 
nach  dem  Augsb.  Druck  von  1537  (So.  20). 

2.  Theil:  S.a./-a,'  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand;  8.  a/-a/ 
„Thcöphrastus  von  Hohonhelm  beyder  Artziicy  Doctor  wünscht 
dem  vnpurtbeyischen  Liisor  glück  vnd  heyl""  stall  „Doctor 
Paracelsus  Lectori  8.",  welches  in  No.  IG  u.  21  vor  der  Wi4l- 
mung  au  den  Kaiser  sieht;  S.  b^-b./  Vorrcd  in  da.s  Ander 
Buch  .  .;  S.  b.j^-b,'  Ciewisser  Bericht  des  grundts  der  oIIiil'H  Schil- 
den..; S.  b/'C,*^  Ucgirtter;  S.  c/  Argument  oder  Iniihalt  des 
gant/en  Buchs",  was  iti  No.  IG  und  21  auf  der  Itückscite 
des  Titels  steht;  Bl.  c,  uubedruckt.  Bl.  ia-l20b  Das  Auder 
Buch. 

3.  Thoil:  Bl.  2  des  Ersten  Theil  von  der  Impostnr  .  .  , 
von  den  Kranckheileu  Morbi  tJulÜL-i,  Vorrede  (die  >Viduiung  an 
Spengler  fehlt);  Bl.  [3]a-24b  Der  Erste  Thoil  vonn  den  Im- 
posturis  .  .  .;  Bl.  25a-48a  Dor  ander  Theil,  von  den  Artzneyon 
aller  gcschlecht  dor  Frantzösichcn  Künsten  ,  .  .;  Bl.  48b-7Hb 
Der  dritte  Theil,  Von  den  Kranckheiten,  so  durch  die  Frautzosen 
Arizot  verderbet  worden  .  .  .;   S.  fi^^'  „Ausstboiluug  oder  hin- 
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halt  »less  dritten  Theils",  wio  bei  No.  "28  «.  20  auf  der  Riirk.s. 
dos  Titels  u.  bei  No.  7  ;iuf  dem  Titel  sollisi. 

Veraulasst  vielleicht  durch  Egenolff's  ^ Wandt  vnd  Loibarlzuei" 
(Sn,  24,  34  u.  4<>)  ist  hior  ein  buchhandlcrisrlie-J  Conglomernt  onlstandoii. 
Thcil  I  u.  II  siud  nach  der  Augsburger  Ausgabo  der  grossen  Wundar/nei 
von  153"  (No.  20u.  21)  gedruclit,  doch  nicht  ohne  kleine  AendcrunKen. 
Theil  Hl  ist  eine  willkiirlic!ie  Krnoniiuni?  dop  Schrift  „Von  der  Frantzö- 
>iiicheu  krauckheil  I)ri?y  Bücher"  zum  3.  Tlieil  der  Or.  Wundarzaoi;  als 
Vorlage  diente  der  Gfilfferich'Äche  Nachdruck  v.  Jahre  1553  (No.  29). 
—  Haben  nun  die  Herren  Verleger  diese  Ausgabe  selbst  coinbinirt? 
Oder  haben  sie  einen  Paracelsisten  als  Herausgeber  gehabt?  Es  liisst  sich 
eio^tweilen  nichts  Sicheres  hiorülwr  ent^iichciden-  Das  Hoden.stoin*scho 
^Opiw  Chyrurgicura"  von  15G4  (No.  02)  ist  in  den  beiden  ersten  Theilon 
ein  genauer  Nachdruck  unserer  Ausgabe,  was  für  deu  gelehrten  Para- 
colsiKten  weniger  schimpllich  wäre,  wenn  er  bei  unserer  Ausgabe  schon 
niitgowirkl  hätto,  wulur  aber  kein  Schimmer  eines  Beweise?«  vorliegt. 

Die  Titelnotiz  „auss  seinem  selbst  geschriebneu  Exemplar  wider 
auffü  neuw  in  Track  verfertigt^  ist  bildiographisch  sieber  niclit  erust  zu 
nehmen;  sie  iat  dem  Titel  der  Augsburger  Originalausgaben  entnommen. 

Im  Anschluss  ati  diese  No.  4l)-51  gebe  ich  sofort  die  folgende,  welche 
vielleicht  vorher  zu  setzen  wäre: 

3tJ.  '(Etpcr  SIjO)!  Der  ö^^oifcii  Suubnrfenct) . . ..  3:l)copI)railt  'Pora^ 

cclp  üon  :po()eiiI)eim  .. .  uid)t  imdiiiubnitfcii. 

4".  o.  .1.  alles  genau  gleich  No.  49:  12  Uli.  -h  IIT)  fol. 
Uli.  +   I   Bl. 

5)cr  üubcrüljcil  2)er  grojjcn  3!&uul)tarbuci)  - .  iiid)t  nad)-- 
jubrurfen. 

Ebenfalls   alles  gwiau   gleich  No.  TjO;    12  Hil.  -»-   129  fol. 
Bll.  -h   I   Hb,  auf  welchem  die  hrurknoti/.  wio  oben. 
3)er  brittf  il)eU  Scr  groijen  Bunbtartjnc^. .  uic^t  nac^» 
jubructcii. 

4",  74  Bl.,  das  letzte  unltodruckt;  alles  unfolürt  nu.nser 
Bl.  ,2"  und  ^4".  Nur  der  erste  Bogen  dieses  3.  Theils  ist 
dereolbe  wie  in  No.  51;  die  folgenden  Bogen  35, '-J,*'  tragen 
nicht  mehr  die  Seiton- IJeberschrift  „Der  dritte  Thoil  der  — 
grossen  U  undartzne)"  und  /.eigen  andere  Orthographie;  es  siud 
die  Dmckbogon  aus  No.  29,  welche  die  Firma  Dan  und  Itabo 
mildem  Nachlasse  Üuruiuun  ^lüirivrioir»  übernommen  hatte. 
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[Karlsruhe;    Frankfurt,  v.  Bthm.;    Salzburg,  Stud.; 
Indox-Catal.] 

Dles(y  Ausgabe  ist  entweder  zeitlich  vor  No.  49  zu  setzen,  oder  die 
Verleger  haben  cinou  Tboil  der  Auflage,  der  ^j^rossen  Wundartzncy** 
mit  dem  Rcstbcslau*!  der  Bogen  von  No.  29  heri^e^stellti  für  don  Hest 
aber  einen  Noudruek  do-K  3.  Theils  veranstaltet,  also  vom  3.  Theil  im 
Neudruck  soviel  weniger  Cxempluro  abziehen  lassen,  al.s  der  nbernoni* 
mono  Ko^t  der  No.  29  betrug,  —  Vorgi.  auch  No.  .'>C>2. 


1563. 

53.  *  Drei  ©lieber  5.^on  njunbcn  Dub  fc^Äbcn,  fampt  nllcti  jren 
j^fifelleii,  tjub  berfelben  üoCüommener  Cur,  3)c§  .^  od)  gel  arten 
Dnnb  weiti>crl)fimvteu  SlnreoU  SlKop^rafti  '•paracelfi  üon  $ol)ciil)ciin. 

i^onnnU  nie  im  Xrutf  auöflauöcn. 

^it  ciuer  Sorrcbc  an  ben  Slücrburdjleuc^tigi'tcn  ©rofe  mcc&= 
ttgftcn  Surften  tnnb . Ferren,  .^errn  5Rajrimilianum,  ertücitcn 
Siöinifd^en  unb  ji^n  Söc^em  k.  Äönig,  übami  üon  sBobcnftein, 
Philo^opbiie  A-  Mediciiiie  Doctoris. 

[Kleiuor  Titelholzschnitt:  Drei  Aorzte  (mit  Barct  und  Tnlar)  bei 
einem  am  Kopfe  Verletzten,  der  aaf  einem  Lehnstuhle  sitzt.  Ein  Arzt 
hält  den  Krnnken,  (Jcr  andere  betastet  den  Kopf  des  Venvnndoten.  der 
dritte  demunKtrirt  den  llarti  im  tSlase.  Fliu  Wundarzt  (l>arl)aupt)  wÜHcht 
sieb,  hinter  einem  Tische  stehend,  die  Hfiude.] 

OÄit  ,ffcQferlid)cn  flnaben  Oub  ^Jriuilegicn  nn[f  adjt 
jar  laug. 

(SSctrurft  ^u  öraucffnrt  am  '^ct)\\,  ©ei  ßljriftittn  fSgcuDlffö  ^r= 
ben.  M.D.LXIII. 

4".  8  Hil.  unfol.  4-  68  foL  RH.  (a.b.;  9l,-?RJ  Am  Ende 
(Bl.  G8a):  „öebrurft  ä»  >N-raucIfort  am  ^Icxjw,  bei  ßljriftian 
(göcnoIplvS  ^rben,  im  jar.  M.D.  LXni." 

[Dresden,  kgl.;  Miiuchen,  Stö.  u.  Ü.;  Nürnberg  u. 
Mainz,  St.;  Frankfurt,  v.  B.;  Königsberg  u.  Utrecht,  U.; 
Wien,  H.;  Salzburg,  Mua.  (2);  Admont;  Parin,  b.  nat.; 
Index-Catalogue.] 

S.  (i/-b/  Vorrede  Bodenstein's  an  König  Maximilian  (II) 
„Datum  Basel  auf  Gallj,  [Iß.  October]  ixu  jar  15C2,**  worin  er 
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darauf  hinweist,  „dass  der  Autlior  dises  worcks  Terlautfen 
36.  Jars  .  .  E.  Rom.  Köu.  Maiestat  Herrn  vnd  Vatter  auch  ein 
Wuiidtartznoi  olforiort.  .  .  ."  (vgl.  No,  14  u.  15),  die  er  gegen 
Anfeindungen  und  grobe  Missvonstandnissc  vertheidigt.  üeber 
die  [lerkunft  seiner  handschriftlichen  Vorlage  sagt  er  kein 
Wort.  —  8.  bj^-b^*  Capitelrogi«tcr.  S.  b/  ein  feiner  Holz- 
schnitt. Links  im  Vordergrund  das  offene  Zelt  eines  Feld- 
»cherers.  Vor  demselben  sitzt  ein  Rricgsmann,  mit  dessen 
Ko|ifwunde  der  Fcldscherer  beschäfligi  ist.  Rechts  sitzt  ein 
schon  verbundener  Landsknecht,  den  linken  Arm  in  einer  Mi- 
tella; hiuter  ihm  Zelte  mit  Landsknechten.  Im  Hintergrund 
wird  eine  Stadt  mit  ragendem  Domo  beschossen  und  erstürmt. 
—  S.  b/  abermals  ein  Holzschnitt:  Ein  gcolTnotes  chirurgisches 
Bestock,  darüber  ein  auseiiiamlcr  gelegtes  chirurgisches  Arma- 
raeutÄrium. 

ni.  la-r>8a  die  „Bertheonea"  Hu.sor\s  Chir.  R.  u.  Sehr. 
Fol*-Ed.  8.3:^1-374.  Die  Vorrede  Hohenheim's  reicht  bis  Bl.  9b, 
folgt  das  „Argumentum*'  bis  BL  IIb;  daa  1.  Buch  Bl.  Ub- 
39b;  Argument  des  andern  Buch.s  DI.  40;  das  2.  Bucli  Rl.  4Üb- 
59b;  BI.  60a  ArgumonL  des  drittou  Buclis;  BL  (iOb-B2a  Vor- 
rede; BL  62b -ß8a  das  3.  Buch;  BL  68b  unbedruckL  Stellen- 
weise InhaltM-Margiualien.  —  Eiue  spatere  Ausg.  erschien  1565 
(So.  71). 

nascr  sagt  nichts  über  seine  Quelle;  otTenbar  ist  sein  Text  ein 
einfacher  Abdruck  uaserer  Ausgabe.  Abweichungen  linden  sich  nur  ganz 
geringe  und  diese  «ind  meist  nur  Druckfehler  oder  Lesefehler,  vielfach 
nicht  un\vichtige  Verschlechterungen  do.s  Tcxtas.  Die  wenigen  andern 
I^Etarton,  welche  IJusor  als  „alias*'  am  Rande  gibt,  sind  niemals  die  Les- 
arleu  uiueros  Textes. 


54- •MEDICORVM  ET  PHILOSOPHORVM  SVMMI,  AV- 
REÜLI  Theophrasti  Paracelsi,  Rretnitfö,  libri  quinqiu' 
<le  causis,  signis  iV  curationihns  morborum  ex  Tartaro 
vtilissiini. 

OPERA  ETINDVSTRIA  NOniirS  VIRI  ADAM! 
A  RODENSTEIN,  in  fucem  propfer  commtme  coimno- 
dum  microcofmi  imniam  jmmum  huc  tempore  qnod  Theo- 
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phnislns  ante  muitns  tinno.s   pnenidif  forv  reritali  cütt/o- 
num  pnhUcati,  •  ^^vf/H  xal  anty^.  • 

liASILEAE,  Per  Pelrnm  Fermtm.   1563. 

8«  8  Bll.  -h  265  (melirfach  falsch)  png,  SS.  -h  7  SS.  un- 
png.,  iloren  letxto  5  unbtMlruckl  (Bogeu  *,  u-r). 

[Borlni,  kgl.;  Münchon,  SLs.  u.  U.;  DarmstacU;  Karls- 
ruKe;  K«">uigsboig,  Hallo,  Freiburg.  Innsbruck,  Kra- 
kaii,  Utrocht,  fient,  U-;  Gotha;  Wernigerode;  Bamberg; 
Mainz,  Lüneburg,  Nouburir  a.  D.,  St.  Oallon.  St.;  Wien, 
IL;  Prag,  Strh.;  Salzburg,  Mus.  u.  Siud.;  Krcmsmunster; 
Feter.*(burg;  Paris,  b.  nat;  London,  Brii.  Mus?.] 

S.  *,^-*ii'"  WiJmungsbriof  an  Cosmo  Medici  „Ex  musaoo 
nostrn  dio  ipsa  7.  Martij  anno  salulis.  liVi!^".  —  S.  *^*  unbc- 
(h'Uikt.  —  S.  1-265  dio  n  Bücher  „De  inorbis  ex  Tartaro 
prodijuntibus",  welche  mit  HuserV  „Lil>ri  dur>"    vorglichen 
(4''-EiL  ni,  8.  207-338;  Kor'-E.I.  I,  8.  3ir2-U3)  folgondcrmjwsen 
zu  Stande  kommen:    Uuch  1   stimmt    im  ganzen    mit  lluser's 
über  prinuis:  Buch  II,  III  u.  IV  sind  gleich  Tractat  I,  II  u.  III 
des  2.  Buches    von    lluser:    Buch  V    ist   gleich    Huscr's    „De 
Ictcritiis  über  unus*'  [4"-Ed.  B.l.  III,  S.  341-35('J:  VoV-Ed.  I. 
S.  444-450].     Der  Text  weicht  im  Einzelnen,    namentlich  im 
(^unmcnljir  crlvrlilicli    von  dem   Husor'schen  ab;    mimchmal  ist 
BotIcnstoin   ausführlicher,    manchmal  umgekehrt,    wie    das  bei 
einem    aus  CoHogionnachschriften    uns    nur    orlmltonon    Buche 
nicht    Wunder    nehmen    kann.      Die    eingestreiilon    deutschen 
Worte  und  Sätze  im*  Bodenstoin  allenthalben  lateinisch  über- 
Hetzt  odor  aasgolassou. 
Auf  S.  244  findet  sich  ein  Einschiebsel  Bodenstein's,  worin  er  be- 
merkt,   djuss  Paracelsus  ein   Lüsungsmittel   für  den  Stein    im  Menschen 
lehre,  welches  er  (Bodenstein)  samt  anderem  auf  eine  Widmungsschrift 
an  Papst  Piatt  [IV.]  Modici  zurückstelle. 


55.  JJon  ^obagrlfdien  ||  ,^rancn)ei)tcn,  nI5  Bip^erlcin,  ober  ||  ®i(^t, 
öunb  jt)rcn  Spcciebus.  ||  ^^mx}  33i4d)cv,  |1  ScS  ^od)fleIchrka  .vterrn 
J()CO=  II  pl)rafH  ^Naracclfi  üoii  ^oIkuö*  II  l)C9"ii  iöqber  3lr^nei) 
5)0Ctor.  II  [Holzschnitt:  Ein  Krankenzimmer;  dem  zu  Rotte  liegenden 
Kranken  reicht  der  Arzt  einen  Trank;  hinter  dem  Arzte  ein  Famulua, 
der  diu  UQtze  lüftet,  während  der  Arzt  sich  bedeckt  hrdt.]  ||  M.D.LXIIJ. 
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i\  4BU.  unfol.  -+-  24  fol.  Bll  -H  2  unfol.  BU.  [Sig.  {:), 
a-®,l  Auf  ilor  Vortiei-s.  dos  letzlon  Blattes  (@J:  „Psalm.  ('XfX. 
Sriialt  inid)  ö63fiJR  fcurt^  ||  3)ciii  ©ort,  jc.  [Folgt  das  blatt^rotwo 
l>ru(:kcrzeicheu:  Christus,  ein  Lamm  auf  den  Schultern  tragend; 
vor  ihm  kuiet  eia  barhiiupli^or  Mann;  das  Hulzschnitlbild  von 
einem  Fruchli.'kranz  umi^ebon.]  ©ebrucft  ju  ÄönigSpern  iu 
^reuffcn  ||  burd)  oo()ann  ^aubmann.    lbG'6," 

[Königaborg,  Univ.] 

^-  (O/^O)*'  Widmung  do«  Verlegers  an  ^Burgermeyster 
vnd  Rathmaanea,  der  Fürstlichen  Alt^n  Stadt  Köuigs[»erg  inn 
1'fou.sson**  .  .  .  ^Datnni  Könij^pcrg  den  9.  Aprilis,  Anno  li)(\^, 
.  .  .  Johann  Daubman  Burhdruckher",  worin  or  auf  ein  vor 
acht  Jahren  denselben  Herrn  gewidmetem  Buch,  ^Ilausapoteck, 
(»der  lfau.ssehut;£",  hinweist.  „Die  weyl  aber  mir  vor  woui|? 
Wochen,  noch  ein  Exemplar  (ileichfals.  eines  fürtrefllichen  vü 
weythboriitnbten  Artztrs  znknmmen,  vnnd  ich  gepetten  wurden 
den  Vncortten  darauf!'  zn  woudLui,  auch  solchs  (wie  das  vorige) 
VDter  meinem  Namen  auHsgehn  za  lassen^  widme  er  ihnen 
auch  dit«cs.  —  Vorrede  dt>s  Ilersgbrs.  (-.  IMthopoeius  ^Suo 
lleylriclui  Zeellio  Agripiuati^.  Beginnt;  «Weyl  nun  mehr 
lieber  Bruder,  wie  jhr  wist,  viel  Fragens  nach  den  büchern 
ThcttphraHti  ist,  vnnd  inn  Deadtsehlandt  alles  was  man  von 
denselben  bekommen  kan,  gar  gern  (fcdrnckt  vnnd  gekaulft 
wirdi,  hab  ich  nicht  können  yntorla^^äon,  euch  dienes  (welches 
jhr  wol  wist,  wie  vnd  woher,  neben  (!)  vielmehr  andern 
ich»  vberkommen)  zu  zuschicken,  mit  bitt  da  es  euch  mög- 
lich, jhr  wollet  tleys  ankeren,  das  es  im  Druck  ausHgehe,  ich 
Könne  da«  Lob  Daubman  wol,  das  er  dieses  fnrtrelTliohen  Theo- 
phranti  ding  auch  etKlichcs  drucke...^  Violleiclit  ist  Mon- 
tanuB  die  Quelle,  aus  welcher  das  Manu^cript  stammte?  — 
B1,  la-13a  Von  Poda^^riiMhen  Krarnkheiten,  als,  Zipperlin  oder 
(licht,  vnd  jhron  Speciebus  . .  .  Das  Er«to  Buch.  =  iluser4"-Eil. 
IV,  S.  24G-2G;H;  For-Ed.  I,  S.  5()3-ö69.  Die  ,Vorred  an  den 
loser"  reicht  bis  Bl.  3a  (ohne  Datum);  das  erste  Buch  ist  in 
7  t'apitel  und  einen  „Bt«{?hlnss"  abi^otheilt.  —  Bi.  13b-[2oa] 
(^/  ^Vou  [*odagrischen  Kranckheiteu  . . .  Das  ander  Buch."* 
Die  Vorrede  reicht  bis  Bl.  lÖa;  folgen  7  Capitel.  Unser  4''-Ed. 
IV,  H.  2(>4-280;  FoP-Ed.  I,  8.  ;>69-ö70.  Am  Endo  heisst  t» 
„Eude  beyder  Bücher  von  Podagriscjiou  Rranckheyten .  vnd 
jren  Speciebus,  Theo[»hraflti  Paraceltii  von  Hohotdieym,  Beyder 
Artenoy  Doctoren"*.  —  Bl.  (^,*  uiu  lacit  blatigrossos  llokschuiit- 
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bild:  RechtH  im  Vordergrund  eine  Frau,  welche  wohlriechende 
Kräuter  zwischen  Weisszeug  in  eine  vor  ihr  stehende  Truhe 
legt;  links  ein  reich  gekli^idctor  Mann,  einen  Rhirnenliranz  in 
den  Locken,  in  der  linken  Hand  uine  Phiole.  Im  llintor^Tunde 
vor  einem  Wandbrett  mit  signirtcu  Fladchon  und  HücLsen  mit 
Wappenschildern  ein  «tohender  Jüngling,  dor  sich  Oel  in  die 
Locken  gierst.  Uebor  dem  Bilde:  Ecclelialtici.  XXXVIII.  Der 
HERR  hat  die  Artzncy  von  der  Erden  OortchalTcn,  Vnd  der  Weise 
wirdt  keine  Schowhc  daroh  haben.  —  BI.  ®,'  unbedruckt. 
Der  Text  unserer  Editio  princeps  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem 
Huser's  vollkomniori  iiborcin,  im  Einzelnen  freilidi  viel  Abweichendes. 
Das  Manuscript  des  l'ithopoeius  steht  dem  lluscr'schcn  (eigene  Hand- 
schrift Theophra-sti)  sehr  nahe;  ein  grosser  Thcil  der  Abweichungen  scheint 
aus  einer  abweichenden  Lesung  derselbun  Hchriftzügü  zu  enUtaniinoii; 
meist  scheint  lluser  glücklicher  gek'sen  zu  haben.  Unsere  Ausgabe  hat 
Musor  anscheinend  nicht  bunutzt.  Einmal  (8.  258)  gibt  Huser  einen  Satz - 
von  ^  Zeilen  an  anderer  Stellu  als  Pithopueius.  Einmal  hat  P.  eine  kurze 
Einschiebung,  welche  Huser  (S.  264)  fehlt. 

50.  *Defe  crfarnefteii  Surften  aUer  Slrjicten  Aureoli  TheophniÄti  Para- 
celsi  Don  erften  brc^en  principijs,  maö  jre  formen  ünb  mivrfung. 
Stent  jmcn  tractat  oon  Iftme  fampt  c|ninbtlid)cr  gcmiffer  irer  cur. 
9(ucf)  {ju\.  dapitnl   non   apostomatibus,    vlceribus,  aironibus 
ünb  nobi^\  tnaarbaftter  ünb  troftlid)er  bcridfit. 

l^ublicirt  burc^  Slbamen  »on  Söobcnftein  modicum  tnb  philo- 
sophum.  •   Av£/8  xal  ditexB.  * 

8**.  0.  0.  u.  J.  —  8  Bll.  -H  ccrTTüli.  pag.  SS.  -h  3  RS.  un- 
bedmckt.  (Bogen  5^  *i-P)-  ''sicher  in  Basel  gedruckt!  vgl. 
No.  174. 

[München,  Sts.;  Erlangen,  Königsberg,  Breslau, 
Krakau,  U.;  Mainz;  Wien,  H.;  Salzburg,  St.  P.  u.  Stud.; 
Prag,  U.U.  Strh.;  Klagenfurt,  Stud.;  Mons.] 

Rückseite  de»  Titels  Ps.  69  v.  5  („Hymnus  LXIX**).  — 
S.  Jj'-^j*  Vorrede  Bodenstoins  in  ungelenkem  Deutsch  an 
Gregoriua  Graft  von  Tolmaasingen,  „Datum  Basel  die  tri- 
nltatis  1563",  worin  schon  der  Vorwurf  auftaucht,  dass  andere 
sich  Pai-acelsisches  aneignen  und  als  ihr  Eigenthum  ausgeben 
(,<|ui  sibi  ipsis  ascribunt  quao  suxeruut  ex  libris  pnracelsi  wel- 
ches ich  de  verbo  ad  verbum  bey  bringen  möcht").  Folgen  2 
leere  Bll.  —  S.  j-^ri  ^^^  „Tractat,  von  ersten  dreien  Sub- 
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staatien*'  nur  wenig  abwoichoud  von  lluMor  V-Ed.  III,  S.  15- 
23;  For-Ed.  1,  323-326;  \^].  No.  lOf)  u.  153.  -  S.  22  uubo- 
ilruckt.  —  S.  .rriij  Sondertitel: 

H^tom  2ractat  Slurcoli  2ljeo^>^rafti  uonn  .^oljen^eim,  bci)ber 

Slr^nepcn  2)DctonS,  üoii  ori'ac^en  aiid)  curiö  bcr  coiUvactureu 

üimb  lAmc,  sierlid^  ünb  faft  nublid).   'ißublidrt  burd)  Albanien 

uon   ©obeuftein    mcdioum   tnb    philosophura.  •    Ave/h    xai 

dTTE/t ,    »  Hymnus  LXIX  . . .    [in    anderer  UoboracUung   &U 

oben!]." 

S.ryiiij-ryti.  Capitelindex.  —  S.rrüj-Irrruiij  die  beiden  Trar- 

tate  von   den  „f ■ontracturen",  Huser  4"-Eil.  IV,  S.  04-ll<>; 

For-Ed,  I,  S.  507-515.    Der  Text  weicht  vom  HiiserVchen  siel- 

lenwci.so  erheblich  ab.     Im  2.,  3.  und  5.  Cap.  des  IL  Traotatos 

hat  Hodenstein  einige  Stellen  aus  andern  Schriftün  liohonhoim's 

emgcfdgt,  ofano  eine  Notiz  dan'iher  beizunetzen.     Vgl.  No.  65. 

—  S.  Ijrrxir  Sondertitol:  „^lurcoli  ^l)copl}raiti  ^l^^aracclft  bcfd)rci» 

buufl  ber  opoftemen,  ßcjc^roereu  oniib  offen  fc^Äben,  2lud)  an* 

bcren  letjbö  pfellen  tjnnb  0emä(f)fcn,  2iBo()€r  jr  ül)rl'prun0,  mad 

jr  Dnbcvfd)clbt,  jrc  formen,  jcic^cn  du  cnbimg  famt  l)ol)cr  war« 

(jofftcr  cur. 

Smen  frommen  mebiciß  ^ü  gutem  Slufj  marcm  milteii  Dnnb 
gctreunjcn  l)er^cn ,   burd)  boctor  Slbamcn  üon  SBobcnftein  in 
offnem  brucf  geben.  •  Avs/h  xal  i~i/u.  »** 
S.  yc-cc;c,rxt)ii  das  „Hchroibeu  von  allerlcy  schaden**;  Huser, 
Chir.  B.  u.  Sehr.  For-Ed.  S.  431-450    hat    nur   f^nz  gorinyc 
Textabweichungen    und    legte  »weifellob   Hodensteiu's  Ausgabe 
seinem  Texte  zu  Grunde.    Vgl.  Toxites'  Ausgabe  einer  andern 
Nachschrift  auH  dem  selben  (-olleg  in  No.  174  und  die  lateiu. 
Uebers.  No.  112  u.  148.  —  In  der  ersten  und  dritten  Abhand- 
lung einige  Inhaltsmarginalien. 


57.  •iXnreoli  J^eopf^rafti  ^aracelfi  fd)reiben  S091  I5l3*3:9l3?3©G^e^}l 

(raud^eiten,  x\a6)  bem  alten  nammen,  i^om  grieß  fanb  onnb  ftcin. 

Sampt  bem  SaberbiK^Un  Söie  befe  bcr  ftom  ^crr  ^aroccljuä 

felbfl  munblic^   feine  Secrctarij^  jfifc^rcibcn  angeben.  •  dv^ya  xal 

8'.  0.  0.  u.  J.  —  10  Bll.  -^  32d  pag.  SS.  (Bogen  f  ,  *i_3; 

«-T,). 

[München,  Sts.  (5);  Dresden,  kgl;  Breslau,  Königs- 
berg, Rostock,  Utrecht,  ü.:  Coburg;  Mainz;  Nürnberg, 
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G.  M.;  Wien,  II.;    Salzbarg,  Klagenfurt,  Ötud.;    Zürich, 
med.  G.;  Paris,  bibl.  nat.] 

S.  f./-*/  Widraunc:  (^.VoiTcd")  an  Melchior  Dorn  (vgl. 
No.  45)  „Datam  BusdI,  dit'  Hartoluui'^i.  1508**.  Boderistoin 
schreibt,  darin  an  den  Colmarcr  Apotheker:  „. .  insondors  wann 
ich  bcdonck  das  lange  iar  so  vil  nutzbare  nothwendigc 
ThcuphrUvStischu  goschriffton  boy  euch  crlialten«  *lic 
demnach  es  nach  nit  zeyt  war . . .  mnd  wo  Gott  nit  abgelänot 
zernichtiget  werend  worden,  Vnd  aber  bcy  oiich  dennucht 
jhreu  guten  platz  fuudou,  auch  meinest  erachtons  mir  voiu 
horrcn  gott  zu  pubJicieren,  fürsohen,  durch  euch  er- 
halten vnd  üborgobcn  .  .  ."^  Leider  sa^  BodonRtcin  we- 
der, welche  Schriften  Hohenheim's  Melchior  Dors  handschrift- 
lich besass,  Tioch  Wiiher  Dors  in  deren  BesiU  gelangt  war,  vgl. 
No.  178.  (Falls  dieselben  dircct  oder  indirect  von  dem  Auf- 
enthalt Hohcnheim's  in  Colmar  (1528)  herstammten  und  das 
„Badorhüchliii"  dazu  gehört  hatte,  so  wjiro  damit  ein  neuer 
ßewoiä  für  unsere  schon  mehrfach  in  den  Paracolsus-Forschun- 
gen  ausgesprochene  Vormuthung  gegeben ,  dasa  die  Abfassung 
dieser  Schrift  vor  1528  füHl.)  Zur  Beurtheihing  der  Sauberkeit 
Bodensteiu'8cher  Texte  dient  auch  folgender  Ausspruch  am 
Ende:  „wiewol  ich  nach  zur  zeyt  so  vil  nichts  vermotlit  das 
mir  compositor  [SctzerJ  einuiges  Buch  mit  recliteni  ileyss  ge- 
setzt, ein  vnweyser  wil  alweg  witziger  sein  dan  or  ist,  etc."  — 
Ö.  1-242  Das  Buech  von  den  Tartariscbcn  Kranckheiton, 
Huaer  4"-Ed.  II,  S.  24C-;^39;  FoP-Ed.  I,  S.  283-316.  F.s  ist  dies  der  erste 
deutsche  Druck  einer  der  drei  an  die  Kärntner  Stände  gesendeten 
Schriften;  die  Vorrede  an  .loh.  von  Brandt  fehlt  hier,  ebenso  die  „Be- 
fiehl Uhärede".  Die  letztere  war  aber  sicher  in  dem  Manuscript  vorhan- 
den, welches  Bodenstein  benutzte,  ja  die  Absicht,  dieselbe  mit  zum 
Alldruck  zu  bringen,  uiuss  erst  während  des  Druckes  aufgegeben  worden 
sein;  denn  am  Schluss  dos  Textes  S.  242  lindet  sich  der  Custos  „Be- 
schlussred",  das  folgende  Blatt  ist  aber  uubedruckt  geblieben,  wird  jedoch 
bei  der  Paginiruug  mitgezählt.  Der  Text  weicht  von  dem  Huser'schen 
fast  gar  nicht  ab;  manches  hat  Bodenstein  oder  der  Schreiber  seiner 
Vorlage  unrichtig  gelesen.  In  Kleinigkeiten  steht  der  Text  der  ersten 
Gasamnitausgabo  der  3  Kärntner  Schriften  (Xo.  64}  unserm  Texte  manch- 
mal näher  als  dem  re\'idirten  Huser'schen.  —  S.  [245J-328  Th. .  P. .  hoch- 
wichtigs  schreiben  vuu  warme  bedere,  welches  allen  art/.etcu  ser  nulz- 
par  sampt  jhren  krancken,  eine  neue  Aullage  der  No.  45  „corrigirt^r, 
weder   ich    euer  zugschickt  zum  theil  gethruckt",  wie  Bodonstein  in 


n^^        Zeit  dor  Ilerausgabe  des  b&nd^cbriftl.  Xaohlasseo  Hohenberm*s. 


87 


der  Vorrede  besagt.  Es  siiid  auch  thatsncblich  oinigo  Fehler  der  ei'äten 
Aufgrabe  verbessert,  abor  aui.'h  cinigo  neue  Druck verHchcii  uud  klciae 
Au.slaii,sungci)  dalur  eintrclretcn;  die  deutschen  UeiK-ittetzuatjeii  <lor  from- 
den  Termini  sind  hier  wogt^elas-son.  —  Die  Titelnoti?.  „mündlich  seinen 
^ecretariJK  ziischivibeii  aii^obi^n*'  ist  hier  neu  und  weist  vielleicht  auf 
das  auch  von  llusor  benutzte  Manu.-script  deä  0po;*inu8. 


58,  jE?Qli5rintl)uö  offe  ®ool[)of  oanbe  bwalenbe  9JicbccilnS  M  l)00(^= 
g^cleerbcn  ^^octeurä  J()eopl)ra[tu^  fsarncclju^,  oucvflljefebt  roten 
Satijn  in  9leberlanbt[d)c  bui)tfc^c  fprnerfc,  boor  M.  E.  B. 

[Signet:  Triton  eint;  Miischul  hlasond.     ümsolirift:   „LITERAE  (M- 
MORTAUTATEM  PARtYNT.«] 

lf)anttüerpcn  bi]  mi)  '^san  üan  Sac(bcrnt)e  moonenbc  op  onfer 
9?rouiocn  fercfl)of  iubcn  l(t)iU  ünii  S^laeiibcren.    3lmio.  M. (£(56(56. 
eubc  2ir333.    3Rct  ®ratic  enbc  ^-priuitegie. 
8".     8  Bll.  irnfol.  -+-  60  foliirte  BII. 
[Gent,  IL;  Uaag,  koningl.]. 

Auf  der  Titclmckseite  rla-s  Privileg  (»(^''^roy*')  Hrüysel 
IG.  Juli  15(53.  —  S.  Sl/a,*  Widmung  des  üebersctzons  an 
Gooraert  Daeck,  datirt  „den  3.  Septembris  .15fi3.  In  Ant- 
werpen.** Die  Ueborsotzung  ist,  wie  der  Herausgtiher  Martin 
Eueruort  Rrughman  (vgl.  No.  93  und  94)  auf  dem  Titid 
und  in  der  Vorrede  berichtet,  „wter  Latijnschc  sprake"  ver- 
anstaltet, al.sn  offenbar  nach  No.  30,  der  ersten  Ausgabe  dos  La- 
byrinthus.  Eine  deutsche  Ausgabe  erschien  erst  1564  (No.  64). 
IJohenhoim's  Vorrede  an  die  „Hippokratis<;hen  Doelores*  fohlt 
wio  in  der  lateinischen  Ausgabe.  —  8.  21,"- iH.*  Vorrede  van 
ThcophniMtu.s'  Paracelsus  op  zijnen  boeck. .  —  S.  ?l-'-3l/'  Thoo- 
phra*«tus  Paracelsus  wenscht  den  Lener  gheluck  ende  ghesont- 
heyt.  —  ßl.  1  -60  Vanden  corsten  ende  principaelsten  boeek 
vandcr  Medecijne,  wton  welcken  een  yeuhclijok  Mcdecijn  /.ijn 
constc  haben  muot:  welcken  bocck  alleenlijck  wter  (ioutheyt 
xijnö  oorspronck  hoeft"  u.  s,  w.  —  Iluser  4'*-Ed.  11,  S.  1W3-243; 
Kol"-Ed.  1,8.264-282.  Die  üebersetzung  ist  Kiemlich  frei  ge- 
halten. 
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[1561] 


5'J.  Don  bcr  ^eftilen^.  ßin  feer  ^u^U(^S,  onnb  bctcertcS  ®üd>« 
leiii  ber  @t)ri|tlid)cn  gemein  ju  nu^  unb  tvolfart,  aus  bcS  tocit^ 
bcrürabten  »nb  l)oc^erfarncn  SoctoriS  ^^ilijipi  J^eop^rafti 
^eracelfi  [!]  *J5u(^  fo  er  ton  bifer  francfi)cit  bcfc^riben,  gc^ofien 
bcn  gcjunben,  fid)  in  ben  gjdjminbcn  leüffcn  ber  rcgirenben  ''l>efti« 
len^,  ^uucriüaren,  aud)  ba\  francfen  fo  mit  bifcm  brechen  beljafjt, 
^\\x  ^ilft  Dnb  vettung,  fonberlic^  nii^  ünnb  bienftlid). 

3nit  einer  SJorrebe  geuini  Stemler,  ber  5tet)en  ,$huificti 
Dnb  2lr^enci]  SDoctoriö  jn  ;5traubing. 

€1  2)cn  3iil)Qlt  bi|eä  Sin^lcinS  finbeft  bu  gütficr^iger  Scjcr  an 
bem  na^uolgcnbcn  blat. 

®ebru(ft  ju  (Straubing,  burc^  ^anjen  aSurger.   5)?.2).23Eni. 

4".  41  BH.  -H  1  leoros  Bl.  (Bogen  9-8,).  Am  Schlüsse 
S.  ?,*  das  DruckerHignet:  Amor  seine  Annbrust  spannend,  im 
Hintergründe  ein  Zeltlager  liiuter  Schanzen.  Umschrift:  ,SV- 
PERANTVR.  INGENIO,  VIRES!  ANNO  M.LXliL  [!]"  Darun- 
ter: ^©ebrucft  i^n  (Etraubiisg,  burc^  Raufen  Surger." 
[München,  Sts.;  Erlangen,  Graz,  Olmütz,  U.] 
Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  ein  blattgrodsor  Holz- 
schnitt: Hohes  Gemach,  durch  grosses  Bugeufenstei  Au^^blick 
ins  Freie;  ein  Gelehrter  im  Lehustuhl  sitzend  vor  einem  hohen 
Lesepult.  —  S.  21,'  Inhalt  discs  Büchleins.  —  8.  9l,'-93,*"  die 
Widmung  des  „Leuinus  Stomblor"  vom  1.  Dez.  1560,  wie  in 
No.  41.  —  S.  a3/-£,^  die  6  Theile  der  Pestachrift,  ein  Abdruck 
der  No.  41,  der  nur  geringe  Aonderungeu  uufweiät;  so  ist  hier 
alles  Lateinische  wieder  wie  in  No.  33  mit  lateinischen  Lettern 
gedruckt  im  Gegeasatz  zur  No.  41;  ein  „Merck  eben"  der  bei- 
den früheren  Drucke  ist  in  „Nota  Bene"  geändert  u.  s.  w. 


1564. 

60.  *3tt'et)  33ii(^cr  Jl)eop()rafti  '^üaracelfi    beä   erfßrncften  Olrftetö,   oon 
ber  ^cfiilcn^  Dnb  j^ren  jüfAllcn, 

25uT(^  ben  ßblen  Dub  $od)geIertcn  Sbamen  Don  Sobenftein, 
in  S)rud  Dcrfertiget. 

Avr/i   xott  dTtiyti.    Sluno  2R.  3).  Sjriiii. 
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8^  56  B!l.,  das  leUte  unbedruckt  (Bogen  Sl-®).  —  Am 
Ende  S.  ©/  „öebrucTt  jfi  üstrafeburq  beij  *Baulo  9}?effcrici)mibt." 
—  Stohl  in  Willors  Merfscatiilog  Fnstenraesse  1ÖG4. 

[Berlin  U.Kopenhagen,  kgl.;  München  u.  Bamberg, 
Ste.;  Strassburg,  Erlangen  u.  Prag,  U.;  Rothenburg, 
a.  d.  T.;  Wien,  Hof;  Klagenfart,  Stnd.;  Zürich,  cant. 
Lohi-aiist.;  Paris,  b.  natj 

8.  Sl/-9l^*  Rodonstein's  Widmung  an  Johann  Rudolff, 
Abt  der  Stifte  Murbach  und  Luder,  datirt  „Basel  den  ersten 
tag  Mertzens.  Anno,  M.l).  Lxiiij'*,  worin  er  noch  andere  Schrif- 
ten Ilohenbeim's  „in  Pliilosupiiia,  AKtrononiia,  Alchiinia,  vnml 
Modicina  auff  das  ehest"  herauszugeben  verspricht,  insonderheit 
„aulV  ncchstc  Herbstmess . .  zu  Franokfurt  am  Meyn  . .  das  Opus 
Chirurgicum .  .**  [s.  No.  62];  auch  \vollo  er  „die  borcituug  dos 
aller  besten  Thcriax  vnud  dos  schwcbels  an  dises  bßchlin  hen- 
ckon".  —  8.  2lj'-©j^  ^jDoctor  Theophrastus  dem  loser  seinen 
gr&tis  . . .  Datum  Nürdlingon";  S.  33/-©/  Das  erst  Buch  ..  von 
der  Pcstileutz  vnnd  jhron  zfifellen'*  (G  Capitel):  S.  S/-®/  Vor- 
red des  andern  Buchs;  S.  fö/-®^^  das  1.  Buch  von  der  Pesti- 
lenz (5  Capitel)  ^  lluser  4'^-Ed.  IIl/s.  124-149:  Fur-Ed.  I, 
ä61-371.  Durelis  Ganze  gehen  meist  deutsche  Inhalts- Margi- 
nalien. Der  Text  steht  dem  Huser'schou  (ex  Mscr.  Montani 
et  aliorum)  sehr  nahe;  meist  sind  die  Husor 'sehen  Lesarten 
die  besseren;  Zusätze  linden  sich  bei  Huser  fast  gar  nicht; 
einige  scharfe  Ausdrücke  scheint  Bodensteiu  gemildert  und 
die  ge-scholtenen  .Schorer,  Bader  und  Balbiror  mit  Absicht  aus- 
gelassen zu  haben.  —  S.  ®/-®/  „Vom  Preseruatiff  durch 
den  Schwebel,  Theophrastus  Paracelsus*'.  Zurecht  gemacht 
von  Bodenstein  als  ein  sehr  dürftiger  Auszug  der  paracelsischen 
Abhandlung  vom  Schwefel,  Huser  4"-Ed.  Bd.  VII,  S.  163-182; 
For-Ed.  I,  l()42-*49.—  &.©,"-(»>/  Voun  der  Mummia,  wider 
aller  band  gifft,  Theophrastus  Paracclsus.  Es  ist  dieselbe 
kleine  Abhandlung,  welche  Huser  4'-E(L  VII,  S.23fi-'37;  Fol"-Ed. 
J,  S.  1070  „ex  versiono  (puto)  Job.  Oporini**  gibt  nach  einem 
Mscr.  das  Montanas;  vielleicht  von  Bodenstein  nach  der  la- 
teinischen Vorlage  zurückübersetzt  lluser's  Bemerkung  „zuuor 
nie  in  Truck  aussgangen**  trifft  also  nicht  zu  (vgl.  auch  No.  139). 
„Finüi  Oott  zu  lob  ehre  vnnd  preiss."  S.  (SS,^-^/ uubedruckt. 
ganze  Büchlein  ist  wieder  abgedruckt  in  No.  69  u.  81.  Vgl.  auch 
iOr  167  und  ParaceUuH- Forschungen  Heft  I,  S.  27-29;  französisch  übor- 
vou  Hasüard  1570  No.  114. 
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in.  Peitodv. 
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Diea  Büchloin   int  violloicht  ebenso  iu  Uüdenstoiu's  Sulbätvcniag 
crächieiicn  wie  No.  62. 


61.  *i5°*^^"^'^*^*"  ^^^  tfjeurcn,  §od]crfarnen,  oon  ®oH  ()9tt)ödel}rtcu, 
njcifcn  2I)eDp[)rafti  ^fnrncclfi,  !Dariiuicti  cjritnbtlid)  bcr  recht  lui^ 
ünb  gebraud)  beö  55'^rt»^oien  l)ol^e*3,  jampt  allem  mif,^iu'rftnnb,  ütT= 
berbung,  fQlfd)em  fd)ein,  tnb  jrrfal  ber  ocnuaiutcit  arfeet,  rcid)li(^ 
TOürt  ongcsQigt,  trewiid)  aufj  feinen  Sü(:^crn  burd)  chieu  trcrocn 
Ucbl)abcv  bcr  3lr^cnci}en  ^ufamen  gclcjcn. 

3tcm,   ein   miöU^cr  Sroctot,    üou   bcm  ä^triol,   oub  ieincr 
tugenbt. 

©ctrucft  \n  ©trafebutfl  bet)  Gfiriftian  Wüßer.    1564. 

H".     24  RH.  (3l,-6J,  dio  lot/tcu  drei  Seiten  unbedruckt. 
[Mänchon^  Sts.;  Königsberg,  Erlangen  u.  Prag,  U.; 
Coburg;   Woifcnhiittcl;   Mainz;  Wien,  li.;    Klagenfuit, 
Stud.;  London,  Hrit.  Mus.J 

Auf  der  Riicksoite  des  Titelblattes  das  Epitaphium  in  Salz- 
burg, nach  No.  33  gedruckt.  —  8.  91/- 31/  Widimnig  an  Thi- 
lipsen  den  ellörii,  firauon  zu  Hanaw  ...  „Datum  Strass- 
burg  du  2r>.  Martij,  ir)<'»4...  Michael  Schütz,  geuanl  Toxi- 
ie.'<,  der  artzney  Doctor.*'  Es  ist  dies  die  erste  der  vielen 
raracclsus- Ausgaben  von  Toxites,  der  sich  hier  (S.  Äg*)  als 
Adam  von  Roden  stein  V  Srhuler  bekennt.  Er  erwähnt  Ho- 
henheim's  „Dofensionos,  so  habi  an  tag  kummen  werde"  (vgl. 
No.  G4)  und  sagt  vom  lloltzböchlein.  dass  ers  „von  oinom 
fruräen,  gelehrten  vnnd  erfarnon  mann,  au.-^s  des  Theopbrasti 
Bücher  hin  vud  wider ..  zusanion  gotrag(Mi,  vnd  menig- 
lich  lü  gutem  in  den  truck  zugeben,  empfangen  hab*',  er  soIf>st 
ist  also  nicht  der  (.'ompilator.  Er  berichtet,  dass  I'aracelsus 
„in  Mediciua  biss  in  46."  Bücher  geschriülteu  liabe  |Antrapassus 
sagt  53);  über  das  Büchlein  vom  Vitriol  sagt  er  nichts  von 
Belang,  —  S.  SlZ-SÖ,"  „Zum  Christlichen  Leser",  Vorwort 
des  anonymen  Zusammenstellers,  der  sich  als  „ConcÜiator"  mit 
folgenden  Worten  vorstellt:  ^BLsz  vnjjartheysch,  nit  Sectisch, 
sonder  balts  luiltel."  Er  schreibt  darin:  ^lütlich  hissen  vmb 
drei.ssig  sylberüug  ergerliche  .schimpÜicho  büchlin,  die  er  etwa 
kiirtzweil  hallien  der  vnerfarnon  Doctorn  damit  zu  spotten,  gu- 
ten geaelleu  in  der  still,  vud  beym  scldafftrunck  gedlclitut,  auss- 
Dies  könnte  von  uns  bekannten  Schrillen  nur  auf  den 
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^Labyrinthus"  (No.  30)  gohoiif  worauf  es  aber  tbatsäcblich  nicbt 
pamt.  Eine  Äousinerung  des  Anonymus  über  den  Gonnop^- 
«cbcn  „Modus  pbannafarHli"'  liabon  wir  boi  No.  4H  scbon  rnit- 
f^ctbeilt.  Um  dos  (iuaiakholzes  reditcn  Oeltrauch  zu  lelaon, 
(dtiä  damals  vielseitig  schon  verworfen  wurde)  habe  er  aus  Uo* 
hcnhcini\s  (der  auch  als  dertsen  Gognur  genannt  werde)  „go- 
trucktoD,  vnd  vngetruckton  Rüchiin,  mir  bewitn/t,  waä  or  dauoa 
höh,  seinen  brauch,  vnd  missbrauch,  seine  rechte  /Aiberalttung, 
vuti  wa»  er  darinnen  gethadell,  oder  vcrworlTcn,  /.usamme  in 
dJMZ  Iracktetlein  verfaßt".  Dieser  ungeuaunte  Ar/t  ist  J)r.  Hein- 
rich WoU  in  Nürnberg  (wie  schon  einige  Nürnberger  Dia- 
lecb*puren  .,batzet*S  „gebaut"  wahrscheinlich  machen),  von  wel- 
chem Toxitos  auch  später  nee!»  einige«,  selbst  gi^oD  dessen 
Willen  vorölTeiitlichtc. 

S.  33/-(5/  „Holtzbüchlin  Theophrasti  Paracolsi,  Medici, 
ife  Philosopbi  perilis.  aujss  seinen  scbrilTteu  zusammen  geloson". 
Bei  lluser  lindot  sich  dies  Chir.  ß.  u.  Srhr.  Fol^-Ed.  327-329 
abgedruckt,  aber  nach  der  2.  Auflage  von  15<^>  (No.  68),  wo 
sich  das  Genauere  mitgetheitt  tiiidet.  In  einem  Schlussworte 
AVolf's,  das  sich  in  No.  GH  und  bei  Hunor  nicht  mehr  (ludet, 
hcisst  CS,  dass  der  I^eser  „mit  der  zeit  disz  alles  in  seinen  Opo- 
ribus  bin  vnd  wider  finden  wfu^t.  Dann  ich  von  dem  meinen 
nit  ein  wortlin  hinzu  gcsoizot  iiabe,  Sonder  seine  wort  durch- 
ausa  in  disen  process  gezwungen."  Diis  ist  dem  Nürnberger 
Doolor  Wohl  zu  ^dauben;  denn  ausser  den  ersten  anderthalb 
Seiten  kann  ich  alles  andere  in  iluser's  Sammelausgabe  nach- 
weisen. Zunächst  aus  den  3  Büchern  „vou  der  Frautzösischou 
kranckheit"  1530  (No.  7),  einige  Sätze  aus  .Jloltz  Guaiac''  1529 
(No.  1),  endlich  aus  einer  damals  noch  ungedruckten  Schrift 
De  Xylohebeno,  welclie  Huser  nach  Oporin*8  lat.  Uebersetzung 
gibt  4". Ed.  Vil.  S.  233  u.  '34;  FöP-Ed.  I,  S.  IOTdO.  Der  Ueihen- 
folge  nach  findet  sicJi  alles  in  der  Folioausgabe:  Chir.  B.  u. Sehr. 
S.  159BC\  171  C;  I.  1069;  Chir.  B.  u.  Sehr.  179C;  I.  1069.  Der 
Anfang  stand  vielleicht  in  einem  verloren  gegangenen  Tlioil 
der  Schrift  De  Xylohebeno,  welcher  Wolf  handschrifi.lich  vorlag. 

S.  6/-(5,'  Procoss,  vnd  ardt  Olei  Vilrioli,  dardurcb 
gehcylot  werden  vier  kranckheyton:  Epilepsia,  Hydrops,  Pustu- 
lae, de  Podagra  .  .  Huser  4'*-'Ed.  VI,  S.  263-'54;  Fol*'- Ed.  1, 
8.879/00.  Der  er-^te  Abschnitt  findet  sich  hier  schon  vollstän- 
dig, vom  zweiten  („Processus*')  nur  Anfang  und  Schluss,  wäh- 
rend   die   2.  Ausgabe  von  15(^5  das  Ganze  gibt     Dio  Abwei- 
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choDgen  Im  Einzelnen  ttind  zahlreich,  aber  ohne  ße<loutung. 
—  S.  6,^-6/  Gloi  Vitrioli  descriptio  ex  Tartari  anoutatioriibus. 
Au»  den  damals  noch  nicht  erschienenen  Lihri  Para^raphorum 
Iluser  4"-Ed.  III,  S.  37K;  For-Ed.  K  8.  459.  Der  Schluss  i.st 
hier  auch  lateinisch,  während  ihn  lluser,  theilwelse  abweichend, 
deutsch  gibt.  —  S.  ß/'ß,'  Olei  Vitrioli  descriptio  ex  lib.  1  de 
naturalibuD.  Ein  Auszug  aus  Huscr  4**-Ed.  VII,  S.  188-197; 
Fol"- Ed.  I,  S.  1052-1055,  wobei  grosse  Stücke  wörtlich  gegeben 
sind.  Aach  dies  war  früher  noch  nicht  ge<lruckt.  Diese  Samm- 
lung von  Stellen  über  das  Oleum  Vitrioli  ist  von  Toxitcs 
hinzugefügt,  der  sie  wohl  von  Bodenstein  erhalten  hat.  Vgl. 
No.  68  vom  Jahr  1565,  No.  207  vom  Jahr  1585  und  Na.  211 
vom  Jahr  1586. 


■ 


62.  Opus  Chyrurgicum,  aSnr^affte  ^^nnb  oollfomnc  Sunbar^-- 
ntx,  Iieä  ^odjerfarncn  bcr  waren  üon  @ott  bcjc^ajfncn  'QHebi» 
ein,  S)octoriö  ^wrcoli  Jljeopfjrafti  ^^aracelft,  Philosophi,  Dniib 
gebornen  nü  ©injtblen  inn  ^d)njci^,  ©arinn  begriffen  roie  bie  5ßun= 
ben,  olfncn  £d)Äbcn,  @civÄd)ö,  t^ebrefteii,  Srati^ofen,  Slatem, 
•öculen,  !!?A()mi,  aUcrlci)  .^ufill  ünnb  früncn)eiten,  aud)  falter  onub 
tuarmer  Sranbt,  ^iftel  onb  ^olff,  mit  naturli^er  orbnung  6u> 
rierl  ©erben  foUenb. 

9Rit  fonberUc^cm  fleif*  burd)  ?lbamcn  tjon  Sobenftein, 
^fifafficn  Qu^  ieineiJ  id)ülmcifter9  Jt)eov^rafti  tvaraccltl  fcf)rifften,  jü 
nu^  ünb  lüoltart  meniflflid)ö  gcfiirberet,  unnb  auö  feinen  e^cnfi^ 
in  bru(!  gebracht.  •  Avi^»  xal  azzi/H.  • 

©cbrucft  aii  @traf§burg  bcq  t^aulo  2Kefierfd)mibt.  anno 
1564. 

Fol".  9  BIl.  -f-  CCCCLXII  num.  SS.  -+-  53  fol.  Bll.  bez. 
CCCCLXm-CCCCCXV;  einige  Bogenzahlen  vordruckt  (Bogen  * 
hat  3  BIL,  a-3,  »a-3^  und  3131-33^0  haben  3  Lagen  (TernionenX 
der  letzte  Bogen  Cß  hat  2  Lagen).  Selbstverlag  des  Her- 
ausgebers; Willer,   Herbstmesso  1564. 

[Mönchen,  Sts.;  Darmstadt;  Stuttgart;  Erlangen, 
Innsbruck  u.  Tpsala,  U.;  Augsburg;  Colmar;  Salzbarg, 
St.  Peter;  Adraont.] 

Auf  der  Ruckseite  des  Titelblattes  , Inhalt  dises  Operis" 
üebersicht  über  diese  fünf  Bücher  der  Wundarznei  unter  Be- 
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niitzung  der  Ueborsicht  HoheDheim's,  Chir.  B.  q.  Sehr.  i'^-Ed. 
I,  S.c/  (vgl.  Hea  I  dor  Par.- Forschungen  S.  44/45).  -  S.  */- 
*,*  Widraungsvorrede  Bodonstein's  an  Kaiser  Maximi- 
lian IL,  datirt  „Basel  den  1.  Scplcmb.  Anno,  iVö.  LMlIf*^.  Er 
8agt  darin,  or  habo  „mit  raisen,  müh  vnd  arbeyti  ziiwcgon  ge- 
bracht, die  FunfflurlrofTonlicho  Böchor  Theophrasti  Paracolsi . .. 
al»  ein  gantzo,  satte,  warhalTto,  vud  volkomenu  Wuadt  artz- 
ney**.  Ilohenheim  selbst  habe  „/.wey  Bücher  dises  Operis**  dem 
Vater  des  Kaisers  dedicirt,  „die  vbrigcn  drcy,  aber  aus  sondern 
ohhafflou  [rechtmässi^ien]  vrsatthen  sind  liindcrhaltcn  wortlon, 
bisw  auff  jetzige  zolt .  .**  (Bei  Dors  in  Colmar?  vgl.  No.  07.) 

S.  81/-21,'  Widmung  Hohenliüim\s  an  Kaiser  Ferdinand; 
S.  H,'  Brief  an  Thalhauser:  das  Datum  lautot  j^i]m\  neun 
vnd  zwentyigsten  Julij.  Anno  1530",  mithin  ebenso  verkehrt^  wie 
iti  No.  49,  welche  also  Itodcnstein's  Druck  zur  Vorlage  diente; 
S.  91, '■-31/  Vorred  in  don  eraUm  Tractat.  S.  §1/  Ordnung  vnud 
Ausstheilung  dos  gantzon  Biichs;  S.  JI^'-Jl^"^  Hügistcr  oder  Inhalt 
der  Tractato  alles  gleich  No.  49  auch  dor  Fehler:  „Register  des 
dritten  Theils*  statt.  „Tractuts**  ist  gedankenlos  nachgedruckt; 
S.  91^^  Inhalt  disos  Ersten  Thcils  der  grossen  Wuudartzney  = 
No.  49. 

S.  I-CV  Ersten  Theils  anfang,  dor  grossen  Wund- 
artzncy...  nach  No.  49  gedruckt,  wenn  auch  orthographisch 
vielfach  abweichend;  Marginalien  beigefügt  S.  [CVI]  unbedruckt. 

8.  CVII  folgende  Ueberachrift:  „Der  ander  Thcil  dor 
grossen  Wundartznoy  des  weitbcrhümpten  . . .  Faraculsi  von 
Hohenhcim  . . .  Aus  rechtem  grund . . .  trewlich  an  Tag  gebon", 
ein  wörtlicher  Abdruck  dojt  Titels  zum  zweiten  Theil  in  No.  50. 
—  Folgt  bis  S.CVIll  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand.  S.CLXTheo- 
phraittus  von  Ilohenheim  . . .  dem  vnpartheyischon  Loser  glück 
vnd  hail,  also  verstellt  nnd  verändert  genau  wie  in  No.  50.  — 
CX-CXI  Vorred  der  grossen  W^undartzney  Doctoris  Paracelsi; 
08  ist  ausgelassen:  „inu  da^  Ander  Buch",  was  in  No.  187  ge- 
bessert ist.  —  8.  CXII-rXIll  Gewisser  Bericht  des  grundt«  der 
offnen  schÄden  ...  —  S.  CXIIII -CXVII  Capitolregister.  — 
8.  CXVIII  Argument  oder  Innhatt  do»  gantzen  Buchs.,  wie 
in  No.  f)0. 

S.  CXIX-CrXXXnil  Dw  Ander  Buch  der  grossen  Wund- 
artzDcy  . . .  nach  No.  50. 

8.  CCXXXV  beginnt  „. .  dritt  Buch  der  grossen  Wund- 
»rtzDoy,  von  Gewacht  vnd  Gobreston,  wirdtiusibeu  Bucher 
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abgclhoilet"  =  Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  For-Ed.  S.  374-401, 
welcher  das  Buch  betitelt  «Von  allen  ofTDcn  Schilden  so  au8s 
iJo.r  Natur  goboron  worden'^,  was  or  aus  dt'iii  ronti^xl  der  Vor- 
rede oder  dem  bei  Dodensteiu  ebenso  Inutonden  »Sandortitel 
dos  I.  Buchs  entnommcu  haben  mag.  Bodcnstüin  hatte  viel- 
leicht in  dorn  ilim  vorliegenden  Manuscript  par  keine  Uebor- 
Mchrift  vorgefunden,  oder  er  hat  dieselbe  unterdrückt  und  wei- 
nen Titel  aus  der  firossen  Wnndarznei  entnemraen.  wo  Para- 
celsna  8agt.  er  wolle  das  3.  Buch  „in  die  ausswendigen  ge- 
wachs  vü  gebresten"  verfasüen;  dies  beabsichtigte  Buch 
ist  aber  mit  nichten  die-so  folgende  rolmarer  Sclirill.  Unser 
sagt  nichts  über  seine  Vorlage;  zweifellos  druckt  er  nach  dem 
Opus  (^hynjrgicum.  —  Em  folgt  zunächst:  „Zii  dem  IjCser  I). 
TlirophnistuH  von  IIüliüTdieim":  lluser  tntt  diese  Ueberschrift 
woffgolassen.  Das  Vorwort  reicht  S.  CCXXXV-CCXXXVII;  die 
Ahweirhungf'n  Uusor's  sind  (bis  auf  eine)  siiinrntlicli  Versrldech- 
ternngen  des  Textes.  —  S.  CCXXXVII-CCXXXIX  „Dom  Er- 
samon  . . .  Cunraden  Wickram,  Stettmoistcr  zu  Colmar  . . 
(inibout  I).  Tlieophrastus  von  llobenhtiinu  2C.  seinen  grnss,  Jc". 
Auüser  Orthographie  und  Interpunktion  fa^t  ohne  alle  Abwei- 
chung obeuso  bei  Huser  I.  c.  S.  376-'77;  ein  Absatz  den  lluner 
macht,  findet  sich  hier  noch  niclit,  wohl  aber  schon  in  Nu.  187, 
nach  welcher  (oder  der  Titolausgabe  No.  2*30)  Unser  wahr- 
schointidi  druckte.  S.  CCXXXIX-CCLXXXIIII  die  T  Biicher 
samt  „Büschlussred".  (Die  andere  Lesart,  welche  Unser  I.e. 
8.  4(K)  am  Rande  gibt,  iindet  sich  weder  in  diesem  luxh  einem 
andern  mir  bekannten  Drucke.)  — 

S.CCLXXXV  beginnt  „A..  Th..  P..  Vierdt  t  heil  von  Ma- 
lern, lämi,  beulen,  löchern»  vnd  zittracliten.  der  Frantzoson 
vnd  jliTH  gleichen,  inhaltend  zehen  sidione  Biicher,  darinn  die 
kleine  Chirurgia  begrilfen".  (Ifuser,  C!hir.  B.  u.  Sehr.  l**or'-Ed. 
S.  249-.S()H;  der  Titel  stimmt  oinigormassen  anüallcnd  iibeieiu 
mit  der  Notiz  zu  Anfang  der  Grossen  Wundurznei  ir)3(j  .„den 
vierton  in  die  t'rantzosischon  platern  vnti  lemi  mltsampt  jre 
schaden*.)  Zunächst  die  Widmung  „Dem  Hm;hberüiiibten  .  . 
Iliorunymo  Boner,  oberster  meister  der  sttidt  Colmar,  ic,  Theo- 
phrastus  k.  seinen  gruss  vnd  alles  orbieten,2C."  S.CCLXXXVI-'VII 
„Allen  Artxeten  vnd  Lebern  diss  Buchs.  Theophraslus . . .  sein 
gru.s**.  S.  CCLXXVII-'VIII  „Vrsach  bcschreibung  der  Büchern". 
S.CCLXXXIX-<'t'C\('ll  die  10  liüchersamt  „Schlu.ssred  der  Ze- 
heu  Bücher*^.    Uuser  hat  nach  dorn  Opus  Chirurgicum  von  l&Hl 
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Stodruckt  (No.  187),  welches  nur  wenig  von  unserer  1.  Ausgalm 
abweicht.  Er  hat  daher  immer,  wie  in  No.  187,  lat.  Capitol- 
i)ezeichnunj?,  während  urwcre  Aussähe  immer  die  Capitel  deutscli 
bezeirhuol.  Sehr  raisiibräuchliclier  Weise  hat  Unser  die  Inhalts- 
angabe der  einzelnen  Hücher  immer  lunter  „Caput,  I*^  gesetzt, 
statt  ulicr  das  ganze  Uuch,  worin  ihm  kein  Druck  des  0|>.  Chir. 
vorausgeht.  Im  Ucbrigen  ist  sein  Text  oft  nachlässig  und  i'ehler- 
haft  von  seiner  Vorlage  abgewichen;  was  er  als  „alijLs**  am 
l^nde  gibt,  ist  niemals  die  Lesart  unserer  Ausgabe. 

S.  CCCXCIll  beginnt  „Der  Funffte  Thcil  grosser  Wunri- 
artznoy»  Tlieophraati  Paracelsi",  in  welohom  Bodenstoin  zwei 
HyphiliHschril'tcn  zusammenschweisst,  die  nicht  direct  zusaiumen- 
gehörnn.  8.  Ct'oXrill-CiU'CLXI  ein  Abdruck  iles  H.  Thciis  der 
llan  u.  Habcn'sciien  Wundar/.uei  (Nu.  öl)  ^=  Husm  Chir. 
B.  u.  Sehr.  S.  149-189,  d.  h.  der  Drei  Bucher  von  der  Frantzö- 
«ischen  Kranckheit,  —  Diirsiuf  folgt  der  völlig  tliörichto  Titel 
„Des  FiinfCten  Theils  vierdl  Buch  von  vrsprung  vnnd 
Anfang  der  Frantzosen,  mit  sampt  der  Ftec.epteu  hailung, 
die  da  nachuolgen  den  drevcn  Ersten  von  Imposturen",  womit 
er  diese  wcitläulige,  8  Bücher  starke  Schrift  als  viertes  Buch 
dou  kurzen  drei  Mürnbergcr  Biicliorn  anhängen  will.  Unser, 
dem  keine  andere  Quelle  als  die  vei'scbiedonen  Drucke  des 
,Opus  C'hyrurgic.um'^  zu  Gebote  stand,  hat  seinen  Titel  wohl 
auf  eigene  (lefahr  otwaM  vornnnftigor  zu  gestalten  versucht,  zu- 
gleich aus  Bodenstoin's  Ge.sammttitel  „von  vi-sprung  vnd  an- 
faag  der  Fruatzosen"  und  dem  Sondertitel  der  einzelnen  8  Bu- 
cher ,fVom  vr*sprung  vnd  herkommen  der  Frautzosen*^  einen 
neuen  gemacht  „von  Vrsprung  Herkommen  vnnd  Anfang  der 
Frantrosen"  (a.  a.  0.  S.  lH*)-248).  —  S.  CCCCiAlI  „Ein  gemeine 
Vorrede  Doetnris  Taracelsi",  welche  mit  „DIXI"  scharf  schliossl. 
welches  Scldusswort  l>ei  Unser  und  auch  schon  in  No.  187  frhll. 
—  S.  rCCCLIll-BI.  CCCCCXVa  die  8  Bücher  von  Ursprung 
und  Herkommen  der  Franzosen,  welche  bei  Huscr  nach  No.  187 
gedruckt  sind  und  von  unnercr  Editio  princeps  stellenweise  ab- 
weichen, und  an  Textverscblechterung  des  ülloren  leider»,  llu- 
ser's  „alias"  am  Rande  bietet  dreimal  unsere  Lesart;  einmal 
ist  im  Texte  die  Lesart  der  No.  187,  wiihreud  am  Rande  die 
hier  abweichende  unserer  No.  G2  steht;  die  andern  Male  ist  die 
Rjmdloart  zugleich  die  der  No.  187.  Die  übrigen  „aiias'^  Hu- 
Mr^»  miisst^n  aisu  auf  luindschnftlichnr  L'oberliuferung  beruhen, 
TOD  der  Iluttor  im  C'atalogus  hier   nicht«  nagt.     Am  Ende  des 
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Textes  „Gott  zu  lol»  vinl  Rhren,  dem  menacheu  aber  zu  wuö, 
frowd,  tro8t  vnnd  merciclichom  nutz  volendet." 
Eino  Kritik  dioser  angcblicIuMi  „fünf  Hiichor  der  »rnsson  Wimdar/- 
iioi**  gibt  sclion  G.  Forhorgor  1571*  (No.  .182);  der  Versuch  auf  diese 
AVeiHc  die  von  Holionlioit»  1536  (No.  15  S.  21^')  versprochenen  „fünf 
Uiichor'^  zuKaininen/UHtt'llen,  läHst  sich  nur  als  ein  völlig  niisstungener 
bozoichncn  (h.  Heft  I  dor  Paracelsusfarschmigen  S.  44-46),  docli  niuss 
man  Hodonstein  für  die  Vorotlcntlichuiig  dor  hoidon  Colinaror  uud  dor 
zweiten  Nönibei-ger  Syphilisfwhrift  dankbar  sein.  —  Bodenstein  hat 
dies  Werk  im  Selbstverlag  erscheinen  und  in  Strassburg  drucken  lassen, 
trotzdem  er  6  Monate  vorher  in  der  Vorrede  zu  No.  6(.)  noch  mitgelheilt 
hatte,  das  Buch  werde  in  Frankfurt  xur  norhstnjej*se  herausgegeben  wor- 
den; warum  sicli  din  VerhandluTigen  mit  einem  Frankfurter  Verleger 
(ChristiiiM  Fgenultf.M  Eri)en?)  /.erschlugen,  ist  nicht  sicher  zu  sagen,  doch 
mag  der  Umstand  zur  Klärung  dienen,  dass  die  beiden  ersten  und  ein 
TfiiMl  di's  5.  Buches  niclit  viel  mehr  als  einen  Nachdruck  dor  No.  49-51 
darsti'llen  und  diese  Weiganil  llau'Hche  Ausgabe  durch  Kaiserlichea 
Privileg  geschützt  war,  ein  Neudruck  in  Frankfurt  a.  Main  also  jedonfalla 
.seine  Redenken  hatte;  wenn  aber  flan  u.  Raben's  Verlag  [oder  ihr 
GeschäftÄuachfoIgor]  der  in  Auswicht  gonommcno  Verleger  war,  so  konnten 
diese  Schwierigkeiten  macheu,  weil  sie  erst  noch  ihre  Auflage  der  No.  502 
verkaufen  wollten.  Der  gleich  zu  be.sprochendo  Frankfurier  Nachdruck 
des  ,,0pU8  C'hyrurgicura"  rückt  wo  in  etwas  milderes  Licht.  Vgl.  auch 
No.  75. 


(W.  *Di'^5  .tiod^fielcrten  üfi  ^o(bcr{arncn  Ferren  Tliouphrasti  Parae^lsi 
üon  .^ol)cnl)eim,  bciber  ?lrjjnet)  Üocloris,  etlid)c  tractaten  Dor  in 
^rncf  nie  QUB!ommcn. 

3?oin  'ipobagro  oub  teincu  fpecicbuö. 

Som  ©djiao. 

SSon  bcr  gallenber  jiid)!. 

S5on  ber  Saubjüd)t  ober  DnriuniAf'^**- 

5^0111  .ftalteume^e. 

$o\\  bcr  ßolica. 

aSoii  bcm  SBouc^reiffen. 

SSon  bcr  ©offerföc^t. 

ä^om  6d)iuiucn  ober  Slribura. 

^om  6d)TOineu  ober  <öc^tüinbfu(!^t  .t>€cticQ. 
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ä^on  Jarbfüi^tcn. 
llon  SBürmen. 

©ebrutft   ;;u  Göln,   Durd)   Mc   (5rben   ?trnolbi    5öt)rcfmaHni. 
ANNO  1564.    ma  Äeil".  ÜI?aiefl.  ©itob  ünb  tvreiiljeit. 
4^  4  BlI.  -H  l*n  pag.  SS.  H-  1  S.  (Bogen  31-3.) 
[ßorlio  u.  Dresden,  kgl.;    Stuttgart;    München,  Sts. 
u.U.;   Crlangon,  Hroslau,   Kunigsborg,  Gent,  ü.;    Det- 
mold; Wernigerode;  Frankfurt,  Skbg.  u.  St.;  Nürnberg, 
St,;  Wien,  H.;  Prag,  ü  u.  Str.;  Salzburg  u.  Olmütz,  Stud.; 
Petersburg;  Oxford,  BodL] 

Titelrückseite  „Epitaphium  D.  Thcophras.  Paracelsi,  qnod 
SalLsburgac  in  Nosocomio  apud  S.  Sebaatianum.  ad  templi  mu- 
rum  erectura  spectatur,  lapidi  insculptum'^  genau,  selbnt  in  der 
Abthoilung  der  Zeilen,  mit  dorn  Salzburger  Original  übenMu- 
Htimmend.  vgl.  Aberle  1878.  S.  S  u.  18VJ1  Fig.  1,  l)aruritür 
Hohenhcim^s  Wappen  wie  in  No.  B3,  zu  beiden  Seiten: 

"  .  '         }  .    u  —  Bl-  21,  -Rrmanung  zum  fiCser",  welche 

o^terna  se-       pullus."  '  * 

zugleich  als  Einfühlung  in  alle  bh  1570  folgenden  Kölner  Aus- 
gaben  zu  gellen  hat.  Es  heiMMt  darin  „..nach  dorn  mir  disw 
Buch  ...  vom  Podagra  vud  audoruii  krauckhuiten  .. .  zu  liaudcu 
gestanden,  dasselb  ahbaldt  in  Truok  verfertigen  lassen :  vud 
wielwol  es  auff  vilon  Arten  gar  bAas  zu  losen  gcwo- 
Bea,  auch  in  etlichen  otwaH  mangels  vud  brunthafft. 
von  b^Hon  mit^gAnnigeu  leuthcn,  auHH  Paracelai  handi 
Hchrifft  auRsgoriHsen,  vnd  ahhondig  gemacht,  so  hab 
ich  gicichwol,  so  vil  du  alhio  findun  wirst,  vud  mir  von  uineni 
«onderlichen  liebhaber  vnd  erfarncn  dott  Paracelai 
Mchrifften,  au«»  gautz  geneigtem  willen  <lio  Gemeine  zu  for- 
deren, zugestände,  aufTs  lleiHsichät  vn  trcwüchst,  damit  dem 
Scribonten  sein  arbeit  nit  verfälscht,  (wie  dan  etwan  geschieht) 
in  Truck  laasou  kommen  .  .  **  Schwerverstäuditchkeit  mogo 
man  „ein»  theils  des  Autoris  atylo.  anders  theils  dem  Exe- 
plari,  welchem  doch  so  vil  möglich,  stotz  trcwlioh  go- 
f 0 Iget,  zumessen  ... .  So  dir  disse  arboit  gefellig  vnd 
dienstlich  sein  wirt,  wirntu  alsbald  t  seiner  ßtichcr 
mehr  im  Truck  sohu**.  —  S.  21,'^-Ü,^  (Jcsh  üuchgclcrteii 
llerron  Doctoris  Valcntij  Antrapas«i  Silorani  Protogus. 
^vfbAT  die  ßficher  Thooplirasli  Paracelai  (vgl.  Nu.  47).    Dua  Vor- 


98 


in.  Periftrie. 


[1564] 


wort  des  Horausgobors  sagt  hiorfibor,  „Hns  yotzt  nachfolgondt 
zougnas  so  vom  Thcoplira^to  hiuzu  jj^oselzl  ist,  nit  von  ihm 
salbst  also  verordnet  soy,  .son<ier  al»cr  gilter  mcinung  hiehcr 
gestitzt,  nachdem  es  sich  im  Ti'uckcu  al.so  /.ugetrugcti«  dz  utlich 
pagiiie  läer  blicheu  soind*^.  Er  gibt  &s  alno  mit  ciucr  gewissen 
kritLschcn  Kosorvo,  stallt  08  abor  doch  als  von  rinigom  Werlh 
an  die  Spitze  der  Reihe  meiner  J'aracolsui^editionen.  (Audi 
Huser  »teilt  den  „Prologiis"  au  die  Spitze  der  kleinon  medi- 
cinischeii  Suhriftoii  Hohenhoim*'«,  welche  Fragmente  einer  spe- 
ciellen  Pathologie  und  Tborapio  daratelloii  und,  wenn  echt, 
sicher  vor  dan  Jahr  1527  fallen;  cl'.  Bd.  IV  aciaer  Sammcl- 
ausgabe.)   Zahlreiche  kleine  Abweichungen  gegen  lluser.  — 

S.  1-35.  „Argumentum  Lihri  Primi  De  Podagricis  tk. 
suis  apcciobu8  das  . .  Theophra.sti  Paracelsi  von  llochünhcim", 
die  beiden  Bücher,  Iluser  4*'-Ed.  Bd.  IV.  8.  24Ü-280:  FoP-^l. 
I,  S.  5(>4-&7G.  Die  Vorrede  llohonlieim'.s  fehlt,  ebenso  das 
3.  Buch;  am  Ende  „Tertius  deest  ijui  est  über  praclicus".  Der 
Text  weicht  von  Iluser  im  Kleinen  noch  öfter  ab,  als  der  des 
Pithopoeiua  (No.  bh).  Trotzdem  manchen  in  unserer  Ausgabe 
mit  der  No.  55  gegen  Iluser  Htlmmt,  su  hat  uusre  Kölner  Aus- 
gabe zwoifclIoH  ein  besonderes  ManuHcript  lienutzeu  künnen, 
dan  die  reberschriften  der  Abschnitt«  ebenso  wie  llustr  hatte. 
Wahräoheinlich  war  dem  Herausgeber  No.  55  gar  nicht  liekannt, 
trotz  mancher  Uebereinstimmungen,  sonnt  würde  er  doch  wohl 
die  Vorrede  llohenheim^s  von  dort  herüber  gononimcn  haben. 

S.  35-44  Vom  Schlag  (Hu^r  a.  a.  ü.  S,  147-155  rcsp. 
52r>-530).  —  S.  44-53  Vom  Podagra  (S.  181-189  resp.  539- 
642).  -  S.  53-63  Vom  Fallondtsucht  (S.  UX».l99  rr.sp. 
542-546). —  S.  G3- 73  Von  der  Daubsuoht(S.  155-165  resp. 
530-533).  —  S.  73-80  Vom  Kaltonwohc  (8.  2<X)-207  resp. 
546-548).  Am  Ende  „Roliqua  dee^ant^  -  S.  81 -iK)  De  Co- 
Hca  (S.  13H.147  rcsp.  523-526).  —  S,  90-99  Von  dem  Bauch- 
roiascn,  Caput  aliud  (S.  235-243  resp.  559-562).  —  S.99-1W) 
Von  der  Wassersucht.  Caput  primum  (S.  118-124  resp.  515- 
518).  —  8.  106-116  Von  der  WasHersucht  Capud  aliud 
8.208-218  rcsp.  549-552).  -  S.  116-123  Vom  Schweimüi 
Aridura  (S.  125-131  resp.  518-520).  —  S.  124-134  Vom 
Schwinon  oder  Schwindsucht,  das  ist,  Ethica  (8.  218-227 
rosp.  552-556).  —  8.  134-142  Von  Karbsuchten  (8.132-138 
n^sp.  521-523).  —8.  142-149  Von  Farbsuchten.  Caput  aliud 
(8.  227-234  resp.  556-558).  —   8.149-157    Von    Wurmon 
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S.  1G5-172  rcsp.  533.536).  -  S.  15H-167  Vom  Stüllauf 
(8.  173-181  rcwp.  536-539).  -  Wir  haben  hior  also  alles,  was 
Unser  Bd.  TV  S.  117-243  in  anderer  Reihenfolge  nach  Hohen- 
hci])i*H  OriginalhantlschrilY  gibt;  wir  wollen  ihm  gern  glauben, 
dafts  der  Kölner  Herausgeber  die  Reihenfolge  eigenmächtig  ge- 
ändert hat,  indem  er  namentlich  die  je  zwei  Dispositionen  von 
vier  Tractuten  diroot  auf  einander  folgen  lä^Ht;  einmal  hat  or 
i^ogar  bei  den  „  Farb.suchton'^  au8  beiden  Uedactionon  die  Ab- 
schnitte über  die  Signa  diroct  hintereinander  gestellt  (so  dass 
Huser  S.  233/234  direct  auf  S.  136  folgt).  Im  Uobrigeu  stim- 
men die  Texte  im  Allgemeinen;  Auslassungen  sind  .selten  und 
gering;  im  Einzelnen  freilich  sind  Abweichungen  häutig.  An 
vielen  Stellen  hat  der  Kölner  Herausgeber  durch  *  die  Un- 
sicherheit seiner  Lesung  bezeichnet  oder  durch  (*)  etwas  gänz- 
lich Unlcsbarcs  angemerkt;  mehrfach  setzt  er  eine  andere  mög- 
liche Lesung  in  Klammern  oder  an  den  Rand;  fa-st  immer  ist 
Huscr  in  der  Entratliselung  der  8chrifiziigc  glück lichor  ge- 
wesen, nur  einmal  (S.  137)  hat  er  die  Schriftzüge  nachschnei- 
den lassen  und  wagt  keine  Deutung,  —  Andere  als  Text- 
liessernde  Marginalien  sind  .selten   in  ditviom  Druck.  — 

S.  167  unter  dorn  Schlüsse  des  Textos  ein  „Register .  . 
nach  der  zal  der  Biotter". 
Zweifeilos  ist  dies  der  erste  Birckmanu'sche  Paracelsusdruck! 
R^wois  dafür  i.st  1)  die  „Ermanung  an  den  Loser",  welche  zuglnich  in 
alle  weiteren  Kölner  Drucke  einführt;  2)  nur  in  diesem  Drucke  zeigt 
die  stereotype  Epitaphialseite  zwei  kleine  Abweichungen  von  allen  fol- 
fteaden  Drucken;  schon  in  No. 64  ist  das  geändert  (vgl.  No.  ^2);  3)  ist 
4ler  Abdruck  des  Wappcnholzschnittos  hior  der  beste,  also  früheste. 
Wer  ist  al»er  wohl  der  Herausgober  und  der  Verfasser  der  Vorrode? 
Gewi«8  nicht  Hodonstein.  wie  Mook  vermutheto,  dagegen  spricht 
%chon  der  Stil  der  Vorrede,  der  für  Rodenstein  zu  fliessend  ist  Inhaber 
der  Verlagslirma  „Erben  Arnoldi  Ryn-kmanni"  waren  damals  die  Ge- 
schwister Jol;aun,  Barbara  mid  l)r.  Theodor  Birckmann;  als  An- 
hänger der  Medicin  Hohenboim's  war  Dr.  Theodor  Birckmann  damals 
allgemein  bekannt  un<l  ihn  haben  wir  als  Verfassur  der  Vorro<le  und 
H(^rauj*geb»M'  dieses  und  der  folgenden  Bücher  zu  botrachteu.  Und  der 
„Mfjnderliche  liobhabcr  vn<l  erfarne  des  l'aracelsi  schriiTUm"?  Das  iat 
doch  wohl  Joh.  Scultetua  Moutanu.t,  der  diese  Tractato  und  die 
^Contractu ren"  (No.  65)  offenbar  im  Originalmanuscript  bosass  und  die« 
sowohl  dum  Drucknr  Rirckmann  als  später  dem  Herausgeber  Huser  zur 
V^nrfuiruüSf  «teilte.   (V(r|.  No.  48.)  Sollte  Dr.  Birckmann  auf  seinen  Rei- 
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aen  (cf.  Pantaleon*s  Prosopographia)  nicht  den  Moritanus  in  Hirscliberg 
besucht  haben  und  dort  im  G&spriich  der  Gleiohge.sinnten  nicht  alle  dieHe 
kommondon  guten  Ki31ner  Ausgaben  coplaiit  worden  sei»?  (tSchon  1562 
ging  ja  von  Schlesien  ein  Faden  der  Verbindung  nach  Köln,  vgl.  No.  48.) 

04.  'Drei)  Sücficr,  Jiur^  bcn  4>0(^nelcrtcn  §errn  Thoophrastum 
uon  .^ol)enl}eiin,  Paracelsum  genant,  bcibcr  ©r^neij  ©oc* 
torn,  bcn  ^loc^mirbiflften,  ^o6)  ml  @l)mirbigen,  ©olgcborncn, 
©cftrcntjcn,  .poc!)gelertcn,  (Sblcn,  S^eftcn,  ^ürpc^tiflcn,  ßrfamen, 
grbarn  üu  SBeifcn  ßrtbtjdjofjc«,  SifdjDffen,  i^rclatcn,  ©raitcn, 
5rcit)errcn,  iliittcren,  Dom  W^c\,  onb  i'anbtjc^aftt  bcS  iSr^^er^og^ 
tl)umb*5  .ft'&rnten  ic,  j^u  ef)ren  gefc^riben. 

3)a§  crfl  iBncft,  bic  uerantmortung  ober  eftlicft  ücrun- 
glim|)fung  feiner  nufegünncr. 

!Da§  atibcr,  oon  bem  grrgong  unb  gabijrint^  bcr  ar^= 
tcn,  ba§  fei)  f!]  in  anberc  SBüc^eni  kernen  foflcn  bann  biül)cr  gc* 
jc^e^en. 

©aS  britt,  Don  bem  Drfprung  Di\  Ijcrfommen  bcrSar« 
tarif(^cn  trancffjciten,  iia(^  bem  alten  namen  Dom  Stein,  @anbt, 
ober  ©riefe,  auc^  Teilung  bcr  felbigcn. 

JDarbet)  ift  Dorm  erften  a3x'id)  ein  warftaffter  furfeer 
anfejjug  bcr  ÄÄrnttidöer  (5f)ronicf. 

®cbrucft  ju  (Köln,  ©urd)  bie  ßrbcu  Slrnolbi  iBijrcfmaimi. 
ANNO  1564.    m\  Ä'eiJ.  5Raicft.  CMnab  nnb  ^rcQ^eü. 

4".  H  HIK  H-  202  pag.  8S.  -h  2  Hll.  (Bogen  a-b,  21-3,  aa-Do.) 
[Berlin  u.  Dresden,  kgl.;  München,  Sta.  u.  ü.;  Darm- 
Htadt:  Stuttgart;  Erlangen,  Würzburg,  Bonn,  Königs- 
berg, Innsbruck,  üpsala,  Christiania,  U.;  Breslau,  St. 
u.  U.;  Rothenburg  a.  d.  T.;  Laubach;  Maihingon;  Strass- 
burg,  St.;  Frankfurt,  v.  B.;  Salzburg,  Mus.  u.  St,  F.; 
Prag,  ü.  u.  Strhv,;  Admont;  St.  Paul  i.  L.;  Olmütz,  Stud.; 
Kopenhagen,  U.  u.  kgl.;  London,  Brit,  Mus.] 

Das  ganze  Buch  samt  Tito!  ebenso  bei  Huser  4"- Ed.  II, 
S.  143-340;  For'-Ed.  I,  S.  247-317  „Auss  dem  Original  welche.** 
Paracolsus  der  f^andschafl't  Kärnten  vbergeboa"  abgedruckt. 
Der  Text  stimmt  abgosohon  von  kleinen  seltenen  AuHlossungon 
und  einzelnen  Abweichungen  vollkommen  überoiu,  meist,  doch 
uicht  immer,  dürften  Huser's  Lesarten  den  Vorzug  verdienen. 
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Ziomlich  häufig,  besonders  im  zwoiton  Theilo  gibt  <lor  Heraus- 
gebor  am  Rande  Conjecturen  anderer  Losung,  zu  Beginn  «pär- 
liche  Inbalt«marginalieu.  — 

S.  d/'ü^^  Hohonbeim^B  Widniungsbrief  an  die  Kärntner 
Stande;  S.  b^'-b/  Chronica  vnd  vrsprung  dicsos  landte  Kärn- 
ten; S.  1-8  IfohenheimV  Vorrod  an  den  Leser;  S.  4-52  die 
1  Dcfonsionen  samt  Bosch lussrede;  S.  Ö3-135  der  Labyrinthus 
samt  Widmung  an  die  Hippocratischen  Doctores,  Vorreden  und 
Bciscblusriredo;  S.  13H-292  das  dritte  Ruch  von  den  TartariHchen 
kxanckheiten  samt  Widmung  und  Be^schlussrcde  (vgl.  No.  57). 
—  8.  DOj'  das  Epitaphium  und  das  Wappen  im  Dreipaäs  wie 
in  No,  t)3.  —  S.  Do/-C!d/  unbedruckt.  — 
*Von  erheblichom  Interesae  ist  es,  dasa  Toxitea  in  der  Vorrede  zu 
No.  61  (25.  in.  If)(i4)  mitthcilt,  Hi)henhcim'ä  „Defenftionea**  würden  dem- 
nactist  orschoiucn,  und  dass  er  in  der  V'orredc  /.ur  2.  Aufl.  dersulbeu 
Schrift  (No.  ^  vom  Jahre  1565)  die  Def'eusionon  als  ei-^cbioncn  ncont; 
denn  CS  kann  kein  Zweifel  nein,  da.s.s  damit  unsere  vorliegende  Ausgabe 
gomoint  i^t.  Es  wäre  somit  erwiesen,  dass  Toxites  und  wohl  auch  sein 
Lehrmeister  A.  v,  Hodenstein  von  einer  Kölner  EVbIikation  im  voraus 
Kunde  hatte.  Ereilich  ist  damit  nicht  bewieseu,  dass  einer  von  ihnen 
auf  die  Birckmann'schen  Editionen  einen  direkt  bestimmenden  Ein- 
fluss  gehabt  hätte,  sondern  nur,  dass  die  damals  noch  kleine  zerstreute 
Taracelsisten -Gemeinde  einigen  Verkehr  pfleglo.  Bodensteiu  in  Basel 
bildete  damals  als  Lehrer  einen  bescheidenen  Sammelpunkt  (vielleicht 
istt  dem  Verleger  Peter  Perna  in  Basel  schon  damals,  sicher  in  späte- 
ron  Jahren,  noch  mehr  Bedeutung  l>eizumesäeu.  dass  Bitsei  ein  Sumrael- 
pankt  des  Paracelsismus  wurde!);  der  eigentliche  Brennpunkt  ist  aber 
l>ei  Joh.  Scultetus  Montanus  iu  Schlesien  zu  suchen;  von  dort 
reichten  die  Verbindungen  nach  Basel  und  besonders  zum  Birckmann'- 
sehen  Verlage  nach  Köln,  wie  mir  schon  für  diese  ersten  Kölner  Ausgaben 
iMtsteht«  und  wie  es  im  Jahre  15GT  in  den  VerüRenllichungen  Baltha- 
sar FlÖter's  mit  aller  Evidenz  in  die  Erscheinung  tritt.  (No.  85,8fiu.87.) 
Uebrigena  geht  unHor  Text  Kweifelloa  ziemlich  direkt  auf  das  damals  in 
Klagenfurt  liegende  Original  zurück,  welches  auch  Iluser  benutzt  hat. 


63.  'De«  ^od)crfarncn  uab  ^oc^ßelc^rtcn  .i^crrn  Theophrasti 
Paracolsi  üon  ^ol)cn l)etni,  bciber  2lr^nci)  Doctoris,  PHI- 
LO [ao  steht  auf  einem  kleinen  aufgcklcbton  Zcttelchen  als  Corrcctur  des 
orwprünglichcn  Dnickfohlcrs  PHIJ  SOPHIAE  ad  Ätheniensos.  bre^ 
9ü(t)cr. 
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[1564] 


SSon  ör[a(^en  önb  Sur  Epilepsiai,  baS  ift,  beS  .^infaU 

Icnbcn  jlccbtagcn,  Dor  in  Srucf  nie  aufiflangen. 

3tcm,  ajom  Drtpnmg,  6ut  ober  l)ei[ung  bcr  contractcn 

filibcrn,  ic^t  ncwlid)  aufe  beS  Thcophnisli  fclbft  eigner  $anbtj(l)rlft 

tretu!i{^  an  tag  geben. 

®ebru(ft  Ä«  Göln,   ©urc^  bic  ©rben  2lrnolbi  33i)rcfmamu. 

ANNO  1564.     m\  Jleif.  ^^aieft.  ®nab  onb  5rei]()eit. 

4\  103  bedi.  1511.  -f  1  R!.  unlnvlr.  (Bo^jen  3l-,(t.  n-q.  Nach 
Hoondijning  Her  Pliilosophia  ad  Atlieuiüiises  beginnt  ein  noutss 
Alphabet.) 

[München,  Sis.  u.  U.;  Darmstadt;  Stuttgart;  Erlan- 
gen, Würzliurg,  Königsberg,  Inns^bruck,  U.;  Breslau, 
Ü.  u.  St.;  Strassburg,  Nürnberg,  Memnün<ron,  Trier,  iSt.; 
Trankfurt,  v.  B.;  Laubach;  Wien,  H.;  Prag,  L'.  (3)  n. 
Strhv.;  Salzburg,  Mas.  u.  St.  F.;  Olmütz  u.  Klagenfnrt, 
Stud.;  Brunn,  ¥n.  Mus.;  London,  Brit.  Mua.] 

S.  9I„'-»Ä/  die  drei  Bücher  „PhiloMophia  Thoophi-Siiti,  Bom- 
bast. Hohenhaim  Svovi  Arpine  OerniHui  Eremi  ad  Athcnion- 
ae»^  Unser  4^-Ed.  VIII,  S.  */-47;  For-Ed.  II,  S.  l-VX  Am 
Ende  heisst  e»  „Reliqua,  si  quao  deerant,  desidornbantur*^. 
Worte,  die  <ler  Herausgeber  nicht  sicher  entzilfern  konnte,  lial 
er  mit  *  bexoichnet  und  öfters  Cönjeeturon  einer  andern  Le- 
sung an  den  Raud  gesetzt.  Unser  hat  meist  eine  der  Lesarten 
ohne  weitere  Nolix  üln?rnomincn  und  nur  ausnahmsweise  (S.  .") 
a.  13)  boidos  angeführt;  S.  30  hat  er  auch  eini'  dor  Inhalta- 
marginalien  der  Kölner  Ausgabe  versehentlich  mit  herübor- 
gonommen  und  im  üebrigen  einiges  ihm  corrnpt  erscheinende 
geändert.  Im  Allgemeinen  sind  die  Abweichungen  beider  Texte 
gering,  wie  schon  daraus  za  vermuthen  war,  dass  lluser  selber 
angibt,  nach  unserer  Ausgabe  zu  drucken;  „Ex  impresso  antea 
Exemplari  *  uloniensi".  Er  hat  also  nicht  einmal  eine  Hand- 
schrift seines  Lehrers  Montanus  benutzen  können,  was  als 
Beweis  dafür  dienen  mag,  dass  auch  Dr.  Thcod.  Birckmanu 
seine  Vorlage  diesmal  nicht  direct  von  Montanus  hatte.  Da 
er  aber  selbst  kein  Wort  über  die  Herkunft  dieses  Werkes 
sagt,  ist  also  dessen  Quelle  in  keiner  Weise  beglaubigt.  Die 
gespreizten  Vorreden  sprechen  von  ^Theophrastus"  immer  in 
der  dritten  Person,  beweisen  also  deutlich  eine  l'eberarbeilung 
dos  fragmentarischen  Werkes;-  wie  weit  dieselbe  aber  gegangen 
ist  —   wenn    man    überhaupt   einen    echten    Kern   annehmen 


5^]        Zeit  der  Herausgabe  des  hftndschriftl.  Nachlasses  Hohen  bei  m*.s. 
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darf  —  wird  schwer  zw  erhellen  sein.  —  S.  .<?,"  dor  bekannte 
Holzschnitt  dos  AVappouH  im  Droipas»  (vgl.  No.  63). 

S.  Oi'-L*  Von  dem  Hinrallonden  aieclitagcn  vior  Bü- 
cher, es  sind  aber  nur  4  Taragrapheu,  wie  hol  Uuscr  4^ -Ed. 
IV,  S.  317-366;  Fol"-Ed.  I,  8.  r>K9-()()7.  IHose  Schrift  kommt 
hier  ihat^jÜchlich,  wie  dtM*  Titel  betont,  zum  ernten  male  zum 
Druck  und  ist  auch  vor  HuHor,  der  seiuen  Texi  „ox  Matm- 
Hcripto  D.  Johan.  Montani**  gestaltot,  nicht  wieder  gedruckt 
worden.  Der  Text  un.serer  Editio  print-ep-s  stimmt  mit  wonigen 
Ausnalimcn  fast  vollkommen  mit  dem  llusor'schen  übcrcin,  nur 
selten  kleiuo  Abweichungou  zoigond,  die  meist  Verbosserungen 
Muser'a  (nach  seiner  Vorlager*)  darstellen;  selbst  die  Abtheiluog 
in  ALsätze  stimmt  l'u^t  immer  in  beiden  Drucken.  (irös.sero 
Abweichungen  finden  sich  namentlich  am  Schlüsse  der  S.  345 
und  dem  Anfang  der  8.  34C.  An  Wenigen  Stellen  nur  gibt 
der  IJirckmann'sche  Druck  Textconjectureu  am  Rande,  ausser- 
dem (nhaltsmarginalien.  Düss  Huser  auch  den  Kölner  Druck  zu 
Käthe  zo^,  dürfte  nicht  zu  bezweifeln  sein.  Birckmuun  dürfte 
äaine  Vorlage  gleichfalls  von  iMontanuH  bezogen  haben.  — 

8.  l/-q,'  Zwon  Tractat  A...  Th  . . .  v.  H. .  von  vr- 
Sachen  auch  curia  oder  heilung  der  Contracturen  vnd 
liämCf  zierlich  vnd  fast  nützlich;  eine  Capitelüber.sicht  ist  vor- 
ausg.'Hchickt.  Der  Text  beginnt  S.  1/;  vgl.  Huser  4"-Ed.  IV, 
S.  93-116;  FoP-Ed.  I,  S,  507-515.  Im  Gegensatz  zum  ewten 
Drucke  diosor  Sclirift  (Bodenstein,  1563  No.  56)  stimmt  unsere 
Kölner  Au^^gabe  ziemlich  genau  mit  dem  llusor'schen  Texte. 
Der  Titel  weist  ja  auf  die  frühere  Ausgabe  hin  («jetzt  new- 
lich**)  und  betont»  dass  dieser  neue  Druck  „auss  des  Theo- 
phraHti  selbst  eigner  Hamltschrift  trewlich"  voranÄtaltet 
sei;  auch  Huser  will  „alles  auHS  ThenphniMti  eigener  Handt- 
schriiTt"  entnommen  haben  und  en  ist  recht  wohl  möglich,  dass 
beide  dasselbe  Manuscript  benutzt  haben.  Birckmanu  hat 
aber  auch  un.sere  No.  56  benutzt  und  Fuhrt  einmal  (S.  n/)  am 
Rande  eine  Lesart  derselben  an.  Einige  Bodcnstein'sche  Zu- 
sätze in  dem  II.  Tractat  bei  der  Cura  hat  er  zwar  aufgeiiom- 
mon,  aber  als  Zusätze  gekennzeichnet.  So  sagt  er  im  '2.  Cap. 
(S.  0/)  -r^'i^  itn  vorgedrucklen  exemplar  [No.  56]  de  quiuta 
esticntia  Auri,  Aqua  salis,  Spiritu  uini  hinzu  givietict  ist,  vnd 
auch  tiem  lA»ser  zu  guten  hiebey  gedruckt,  ist  auss  anderen 
bftcliern  Tarncelsi  genommen,  vnd  nit  auss  disom  Original**, 
ebennu  S.  o/  im  3.  Cup.    ^De    Esscntia   anlimunij    dem   Loser 
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[1565] 


zu  ^utoju  ii^t  aus8  der  grossen  Chirurgia  hinzu  gesetzt"  und 
S.  p/  im  5.  Cap.  „Was  hernach  vom  phlogmato  vud  uloo  Vi- 
triol! gcjsetzt,  ist  auch  nit  im  Original". **  —  S.  q/  Epita- 
phium uud  Wappen  ^enau  wie  in  No.  64.  —  Vgl.  No.  138. 
Im  Wiiler'schen  Metiskatalog  wird  dios  ßuch  ala  „Toutscbe  Phi- 
loaophoy*  angoführt. 

(Aul*  dor  sonst,  lüüreii  KohrRßito  deH  TiteIbIaUo.s  findet  Mich  im 
Exemplar  der  Staiithlbliothok  zu  Memmingon  da»  selbe  Holzächnittbild 
d)\s  l'aracelsiw  mit  dor  .lahrzrdil  lf)tW)  abgedruckt,  welches  wir  schon  bei 
Nu.  43  erwähnt  haben;  qh  bestehen  auch  noch  andere  Äeusöcrlichkeiteu, 
welche  mir  die  Vormuthung  nahelegen,  da*»»  beide  Exemplare  im  Be- 
sitze eines  Görlitzer  Arztes  um  1567  gewesen  sind,  vgl.  die  Paracelsus- 
handschriftca  im  II.  Theil.) 


1565. 

fift.  "Da^  Wid)  PARAGRäNVM  AyilEOll  TFIEOlMniASTl 
Paracelsi:  ©arinii  bie  nier  Culumnic,  al§  ha  ift;  Philusuphia, 
Astronomia,  Alchimia,  üitnb  Virtus,  antt  weld)C  Il}eopljrfliti 
Web  lein  fiuibirt  ift,  tractirt  ©erben. 

Stern,  3Jon  Slberlaifcnö,  ®(^rcpffen^  mib  ^urgirenä  red)« 
tem  gebraud). 

Üllc^  neu?  publicirt,  £iurd)  £)DCtorem  Slbaiuiim  Doii 
^obenftcin.     Cum  Pnui-  O^  *  '^B  U*t/io  Imp.    Av^8  tat 

grand.  Set)  6I)ri.  ©gen.  grbcn.  1565. 

8".  8  Bll.  H-  175  folürte  Bll  f  1  Bl.  uubedruckt.  (Bo- 
gen X^  ^-?'0  Am  Ende  Bl.  175b:  „©ctrudt  ju  l^ranrffurt  am 
5)?e5u,  bei)  e^riftion  ©aeuolff^S  erben.  Anno  M.  D.LXV."  Wil- 
lor  Fastenmess  15G5. 

[München,  Sts.  (2)  u.  U.;  Dresden  u.  Kopenhagen, 
kgL;  Erlangen,  Freiburg,  RoHtock,  KönigHberg,  Prag  (2), 
U.;  Breslau,  St.  u.  U.;  Woli'onbiittol;  Coburg:  Augsburg, 
Lüneburg,  Nürnberg,  liübeck,  St.;  Görlitz,  Mil.;  Frank- 
furt, V.  B.;  Braun«chweig,  Coli.  A.-Ch.;  Wien,  IL;  Kla- 
genfurt u.  Olmiitz,  Stud.;  Salzburg,  St.  P.;  Ilohenfurt; 
St,  Gallon,  Stift.]. 


'15^*)}         Zeit  der  Heraussähe  de»  hamlschrifll.  NochJasses  Hohonheim's. 


105 


•^-X/*X«''  Bodonstein*s  Widmung  an  Georg;  Friedrich 
Markf^ralou  /.u  ßraadonburg  „Datum  HaHcl,  M.l).  LXIIIL 
den  letston  Septemliris".  —  Hl.  la-10t>a  die  Vorrüdo  und  dio 
vier  Uiichür  tU^a  Para^^ranuin,  Unser  4"-Ed.  IJ,  S.  o-l»7;  Fol"- 
Ed.  I,  S.  197-232.  Der  Text  Hasor's  weicht  von  dieser  eiazigou 
SondorauHgabe  des  Paragrannm  im  Einzelnen  recht  vielfach  und 
nicht  unorholdich  ali,  besonders  im  3.  und  4.  Bnoho,  bei  wel- 
chen lfu8er  das  Autogramm  bcuuUt  2U  haben  angibt.  Meist 
hat  I Inner  besser  gebwpn,  als  Budonstein  (oder  dessen  Quelle), 
der  öfters  ganz  Sinnlosem  gibt.  —  1^1.  10Gb  Titel: 

„©cric^t  üon  ?lberlQfjcn  oft  jd)rcpfcn,  fampt  bc^  "ipuröirnö,  |o 
moun  bi^  anljer  l)er^ü  ßtbraudit,  JhcDptjvafti  '|inrQccl|l.  ©urd) 
2lbamcn  von  ^obcuftcin  in  2x\xd  ßcbcn.  Avi/a  xa*  ä;Ts/«".  — 
Bl.  107a- llOb  Bodonstcin's  Vorwort  an  Nicluuson  von  Hatt- 
Mtatt,  „Actum  Basel  den  ersten  Augusti,  Annu  LXUII".  —  Bl. 
lila  Inuhalt  discs  Tractat^f,  ctwaa  verändert  gegen  Husor  4''-Ed. 
Bd.  V,  App.  S.  45. -- Bl.  lllb-163a  Bericht  vom  Adcrliis- 
8on,  Ilohenheini''s  Vorrede  au  den  Leser,  fünf  Tractntü  und  Be- 
achlussrede.  Bl.  IßSb-KMla  Schreiben  vom  Purgireu,  80 
mann  zu  der  aderlätttsiu  gepAugt  hat  zu  gcbraur.fien.  Bl.  ItiUa- 
17ob  Vom  Schorpffou  oder  Schrcpffen,  samt  Conclusio. 
Alles  bei  lluser  4^-Ed.  V,  App.  S.  45-97:  For-Ed.  I,  S.  711-731 
aus  lland.sohrifteu  des  Alonlanus,  wie  er  angibt,  doch  ist  un- 
sere AuitgabtJ  sweifctlos  benutzt  und  dem  Texte  xu  Grunde  ge- 
legt; die  idcht  zahlreichen  Abweichungen  sind  fa^^t  stets  al8  Ues- 
Horungen  ym  bezeichnen,  namentlich  wo  Bodeiistein  ganz  Un- 
mö;jliches  bietet,  —  Durchs  ganze  Buch  deutsche  Marginalien, 
welche  gegen  Endo  recht  rciciilicb  auagofalleu  äiud. 


67.  'DaÄ  Süd)  PARAMFRVM  AVMEOIA  THEOPHRASTI  !>a- 
racclHl:  55arinn  tractirt  lüirbt  TJon  francf()eiten  t)nnb  l)crf0wniu'u 
Corporis  spermatis,  Dnnb  auc^  Corporis  miäericordiie. 

Stein,  SBoni  i5"»öamcut  onb  n)ci6t)eit  bcr  fünften,  ber 
fffleii  unb  Icibiä  franrfljeitcn. 

'Jletü  in  ^rucf  wcrfcrtigd,  bur(^  Soctorcni  3lbamum 
Don  ^obenftetn. 

Avg'yH  xi\  itnya.  Cum  PriuiU(/io  JmperiaH  nouo,  @e« 
tntcft  i\u  grandfurt,  bcQ  ^ri.  ^penolp  @r&cn.    15(i5. 
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B\  16  nil.  4-  124  foliirtc  RH.  -^  4  RH.  f3l-6).  Am  Ende: 
„©clrucft  ,^u  groucffurt.  bey  6!)i-t.  egenolfr^  erben.  1565."  Wil- 
lor,  Fastenrucss    löGo. 

[Rerliii,  Dreöden,  kgl.;  Mönchen.  Ste.  (2);  Wiirz- 
l»urg,  ßreälau,  Prag  (3),  Grax,  ü.;  Wolfoubüttcl;  Düsaol- 
ilorf;  Aiigsburi^,  Nürnhorg.  St.;  Bruuuschwci^,  i'ull.  A- 
rh.;  Frankfurt,  v.  B.;  Görlitz,  Mil;  Wien,  H.;  Salzburg, 
St.  R;  Olmfitz.] 

S.  Slj'-Sj'  Bodonstoin'fl  Vorredo  an  die  llfuipter  der 
Stadt  Mülliauscn  im  Elsasa  vom  24.  August  loG2.  Aus  der 
<!rsttin  Aufhif^e  von  ir»l>2  (No.  47)  hcrübci'gcuntniiirn,  last  nur 
goringü  orthographiscbe  Aouderungcn  aui'weis«ad.  —  S.  5^j'-(5/ 
der  Prolog  des  Valontiun  AnIrapaKsu.s  SilcranuH  t^beiifaÜs  aas 
Nu.  47,  —  S.  C/-BI.  S5a  (diu  Fobiruug  boginai  mit  Bl.  ^^, 
welches  mit  „2*  bezeichnet  ist)  Die  beiden  ersten  Bücher  des 
Opus  Pararniruni.  Der  Text  slimnit  mit  der  ernten  Auf- 
lage (No.  47)  iiberein,  weist  aber  docli  einige  Verbesserungen 
auf  und  hat  einige  der  Auslassungen  ergänzt,  welche  sich  in 
der  ersten  Auflage  fanden;  namentlicli  ist  die  yrnsse  Auslasj^ung 
am  Eude  (lluser  S.  138/8*J)  hier  bis  auf  Kleinigkeiten  mit  llu- 
8er  gleichlautend  anzutreffen.  Alle  Marginal tt^n  der  engten 
Auflage  litiden  sich  hier  wieder,  duch  sind  stelleuweise  nicht 
wenige  meist  deut^jche  hiiizugokommen. 

Bl.  Hr)b-124a  Vom  Kumlainent  vnd  VVeisshoit  beider 
Seelen  vnd  Leibs  kranckheiton,  Theophraätu»  Paraeelsus.  hi 
hier  neu  hinzugefügt  und  zum  ersten  Male  gedruckt,  ist  auch 
vor  iluser  (4".Ed.  IX.  8.414-440;  FoP-Ed.  II.  S.  317-:J29) 
nicht  wieder  gedruckt  worden.  Huser  konnte  das  Original 
nicht  eiiUHidien,  KOtidern  druckt  aas  dem  Manuscript  Monlani, 
wie  or  augibl.  Die  Abweichungen  der  Texte  sind  gering,  doch 
manchea  von  lluser  besser  gelcHon.  Auch  hier  tindeu  sich 
Bodenstein'sclio  deutsche  Inlialt,smarginalien.  Einmal  (S.  436) 
gibt  lluser  eine  aniiere  f^wirt  am  Kamle,  doch  stimmt  Boden- 
stein  mit  der  Lesart  des  Textes.  —  Bl.  r24b-^g*  Register. 

68,  •Drei)  a3iid)Ci*  bcß  2:f)curcn,  .N;Dd)orfarncn,  üon  ®ott  .poc^flclctjrtcu, 
rocifen  3:i)Cüpl)ra|ti  isarflcclfi. 

I.    I>aci  .v>ol|3büi^lin,   barincn  flnmtlict)   ber   rcd)t  nnfe  tinnb 
gcbrüud)  beo  Sraubojcu  hüitco,  jampt  allem  mif^unftanb,  üerbcv= 


[156!»] 


Zeit  ilor  Deraiis^abc  ilc.^  luindacfariftl.  Kachluscs  llohenbeimV 
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buiu3,  fnlfc^cm   fd)ein,  onb   jrrfal  bcr  ocrnmintcn  iHr^ct   rcic^Ud) 
wirbt  anöc.^aißt. 

n.   9?on  bem  IMtriol,  ünb  feinen  franrffjaiten. 

III.   (Sin  fleijnc  6^t)nirc|q. 

&Mber  getrutft,  unb  Qeniefjrt.     Cum  yrntia^  tT  Vnuikfjia. 
M.D.LXV. 

&r  44  mi.  (31,-^.)  Am  Ende  ('S/)  „5  ®ebrnc!t  äü  ©trafen 
bnvg  bcij  Gliriftian  ll^üücr". 

[Müuchen,  Sts.;  Nfirnberg,  St.;  Tulilugou;  Mailiin- 
gen;  Rothonburg  a.  T.;  LontlüHf  Brit.  Miu.] 

Eine  zweite  Auflage  der  No.  (U.  —  Auf  ilor  Titol- 
rÖckHoito  das  l-^pitjiphiuni  wie  dort.  —  S.  91./- 39/  WidmungM- 
vorroüe  aii  ^IMiilipsen  Grauen  zu  llunaw  .  .  .  dorn  eitern  .  .*" 
datirt  ^Strassliurg  den  2.').  Julij,  Anuo  1ö(i5...  Michael  Schütz, 
griiniit  'roxiie«,  Thoüphrasti  Paraccisi  di^cipuluM".  Die  Vunedti 
der  ersten  Auflage  ist  hier  wieder  abgedruckt,  aber  mit  fol- 
gondon  Acndrrnntten:  Die  „Dofi-iUsiDneH**  sind  nun  als  erschionon 
hozeichnut  (vgl.  No.  (U);  dl^-  Stelle  über  den  l'oiupilator  de« 
Htd/büchleinH  i^t  weggela8»on  (!);  die  f^telle  über  ^dus  undor 
lifu'hliri  vom  Vitriül"*  idt  ein  weui^^  geändert  und  hinzugesetzt: 
„l)a^  drillt  ist  fin  kleine  Cbyrurgia,  welche  ich...äampt 
einem  herrlichen  SttchpllaHtor  auch  zu  dinen  ..  wdllon  setzen...*'; 
im  ri)l<4eiulen  einige  kleine  Zusätze  und  Aenderungcn:  (hinn 
lindet  »ich  S.  ^^/- ^/  ein  langem  Ei uäcliiebsel  (vor  dem  letzten 
Ab«atze).  in  welchem  die  Kefuruiatiou  llohenheim's  in  der 
Arzneikuride  verthoidigt  wird.  Anch  im  Schlussabsatz  int 
einigo.H  geändert  und  hinzugefügt,  da.sii  er  ^au&s  Uhat  meines 
Preceploris  [).  Adumn  vö  Budenslcyn  [dise  ßüehlin]  gelwssort 
vnd  gomehret**.  —  Ganz  woggohi<sen  ist  auch  Heinrich  Wolfa 
Yurrede  „Zum  Christüchon  Lesi^r''. 

S.  ^Jj'-^^^/  „Uoltzbiichliii  .  .  .  auMs  »einen  .Scliriffton  zü- 
sanien  gelegen*.  Die  er.^tten  drei  At»^ichnitto  aind  kaum  geän- 
dert; dagegen  zei}^  der  4.  u.  5.  Abtichnitt  eine  neue  Redactiun 
•  dert  Texten,  theilweiäe  etwas  kiirzer  gefaüiist:  inohrfuch  hült  «ich 
die  erste  Aufgabe  näher  an  die  laloiniMcho  Uebci>ie1xung  dos 
Opurinus  (lluKrr  4"-Ed.  VII  S.  23H-234).  alur  auch  umgekehrt. 
Einigem  wiij*  ilie  erste  Auflage  aun  dem  „lloliz  Guaiac"  am 
SehluKäe  de«  4.  u.  5.  Abaatzen  dem  Oporin'schen  SchriftMück 
lÜQZu^efügt  hatte,  ist  hier  wi>gg<>taMten.     llut<er  hat  (KaP-Ed. 


108 


ni.  Periode. 


[1565] 


('hir,  B,  u.  Sehr.  327-329)   mit   ganz  (,'erifn;en  Abweichungen 
nach  diüser  2.  Auflage  gedruckt. 

S.  ßz-Sj'  ,Von  (loiu  Vitriol,  vh  seinen  kranckheyten, 
Tractütus  Th(»ophrasti  ParaccLsi".  Eine  Zusanimoüstellung  vi>u 
Aoussorungen  Hohenhoim's  über  das  Vitriol  aus  verschiedenen 
Schriften,  der  ei-slen  Auflage  i^egenüber  erweitert.  —  S.  6/-I)/ 
Ein  knapper  Auszug  aus  den  vier  ersten  AKschnitten  „Vom 
Vitriol"  in  dem  1.  Buch  „von  den  Natürlichen  Dingen"  (Huuer 
4'*-Ed.  VH.  S.  183-193;  Fol^-Ed,  I.  S.  105*:)- 1058);  die  ereti^  Am- 
gäbe  hatte  davon  nur  einen  kleinen  Theil  gegeben  (8.  6,''-^/). 
—  S.  D^*-©^'"  „Praoparatio  Vitrioli'*  .  .  für  fallenden  siechtag, 
sulFocatio  matricis.  Gutta  u.  s.  w.  aus  den  Vorlesungen  „De 
IVaeparatiünibus"  (Am  Rande  „Ex  libro  praeparationum  saliü") 
Huser  4"- Ed.  VI.  S.  235-237;  Fol"- Ed.  I.  S.  872.  (Neu.)  - 
Ö.  J),'-3)^f  „Process  Olei  Vitrioli,  ilurdurch  geheylet  werden 
vier  kranckhaiten  . .  ^  (Huser  4''-Ed.  VI.  S.  253-^54;  Fol^'-Ed.  1. 
S.  879-880);  stand  zum  Thoil  schon  in  der  ersten  Auflage.  — 
S,  2)g'-J)g''  „Wider  Vsneam  vnd  Grandinem,  das  ist  miess  .  . 
in  der  blatorn".  Am  Rande  „Ex  libro  de  morbis  ex  tartaro". 
Düs  Reccpt  Jindel  tiich  bei  Huser  lateinisch  4''-Eil.  IH.  S.  333; 
Fol"- Ed.  I.  S.441ß  — S.  2),*-6,'  „Contra  vormes  .  .  .'^  In  marg. 
„Ex  üb.  paragi-aphorum"  lib.  II.  §  6.  (Huser  4"-Ed.  HI,  8.  3G0- 
'71;  For-Ed.  [,  S.4üG.)  -  e.^-©/  Contra  Caducum  ebendaher 
Lib.  III,  Cap.  4.  (Huser  a.  a.  0.  S.  378  resp.  459.)  Dahinter 
eine  Notiz  des  Herausgebers,  dass  sich  auch  an  anderen  Stelion 
Vieles  über  das  Vitriol  linde..  —  8.6/-^/  noch  zwei  weitere 
Abschnitte  aus  dem  I.  Buch  „Von  den  natürlichen  Dingen" 
Cap.  8  auszugsweise  (Huser  4''-Ed.  VII.  S.  193-197;  FoP-Ed.  I. 
8.  1053-1055),  welche  sich  auch  schon  in  der  ei*sten  Ausgabe 
vorfanden. 

S.  @J-5/  „Chyrurgia.  Von  haylung  der  wunden 
Thcophrasti  Paracolsi  Tractatu»,  auss  seiner  aigon  hand- 
schrifft^;  Huser  Chir.  B.  u.  Sehr.  FurEd.  8.522-^23.  Unser 
Text  zeigt  zahlreiche  kleine  Abweichungen  von  Huser,  der 
gleichfalls  „Ex  Autographo  Theophrasti **  gedruckt  haben  will; 
es  bleibt  also  zweifelhaft,  wer  sich  am  uüchsteu  an  seine  Vor- 
lage gehalten  hat.  Vgl.  1570  (No.  113);  1571  (No.  133);  1585 
(N0.2U7):  1586  (No  211);  lateinisch  1570  (No.  124)  und  1573 
(No.  14>*).  8.  5/-?/ «^ti*^l"pfli*ster,  zu  alten  vnd  newen 
schaden,  auch  wunden  trclflich  gut,  auss  Theophrasti  Para- 
celdi  handöchrift";  Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"-Ed,  S.  673. 
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Viel  kJeiDG  Abweichungen  oluio  Bedeutung;  der  letzte  Ab- 
schnitt nüsus"  ist  hei  Huser  lateinisch  gegeben;  vielleicht 
warde  er  von  Toxitcs  auch  latcipisch  vorRofunden  und  für 
die  ungelehrteii  Budur  übersetzt.  Huser  Itatte  »eliion  Text 
^Ex  m»cr.  dn.  Joh.  Montani"  und  .sagt  zum  Schlusn  „(Scripta 
sunt  hacc  c*  lihro  Saltzburgensi.  iuter  alia  aliorum  Recopia.)"^ 
wad  kein  grosses  Vertrauen  zur  Autbeuticitiil  des  Ganzen  er- 
weckt. Wieder  gedruckt  an  denselben  Stellen  wie  die  vorher- 
gehende ('hyrurgia.  —  ^' S"/-?,'  „Deschluss"  von  Toxitcs, 
worin  er  „etwas  weiters  vü  höhers  in  kurlzem  mitzütlioylen" 
verspricht.  S.  5«*  ^ccr.  Durtdis  ganze  Büchlein  theils  deutHtihc, 
theils  lateinische  luhalts-Margiualien. 

ft9.  'OpVS  CHYRVRGICVM,  5)c«  SBeitberumbtcn  ^oc^gcle^rten 
ünb  (Jrfarnen  Stureoli  3:i)eopl)Tnfti  ^IJaracdft  ^JJ^cbici,  u.  Sßuub  ünb 
Sr^nci)  58u(^.  5)Qrinntn  bet^riffen  n)d(^cniiaf(ni  aQer^anbt  .^Änrf, 
©ebrcficu  üunb  WÄtigd,  fo  bcm  ÜKen(d)lid)cn  ®efd)le(!)t  iiiQlid)  jü 
getDarten,  nid)t  adeln  iniierlid],  fonber  au(!^  eufferlid),  ^IS  offne 
SBunbcn  tmb  (Ec()&bcu,  ©mcdjfe,  ©ebrcftcn,  graii^ofen,  Slatcrn, 
8ftl)mc  üub  berglcid)cu  gcfAhrlidjc  Iran(f[}eiten,  roie  bicjelbiöeu  nad) 
notturfft  ünb  nad)  bcr  Icuge  in  bicfcm  'D'leurocn  Ijerrlitftcn  Sud)  51V 
pnbcn,  au6  grunb  bcr  rcdjten  nnb  roar^affti^cn  Äunft  bcr  9lr^nc!) 
mdgcn  Dub  foQcn  (kuriert  üub  c)ct)Ci)lt  trerbcu. 

©ampt  t»icr  3Bi'id)crn  molcrmclbtö  'J()copt)rn[tl  'JJara* 
cclji,  fo  ie^t  erft  Ijin^u  fommeu.  SIQ^^  mit  junbcrUd)cm  ficife  biird) 
^errn  Slbam  von  ^Bobcuftciti.  bci^ber  ^r^nc^cn  ^octorn,  \i\  nu^en 
t)ub  roolfatt  icut)d)cr  'Diation  in  Xrud  geben. 

Wu  uiclen  id)6ncu  axiö)  Uiftiflcn  onb  jü  bicfem  djcrdi 
notroenbiflcn  gigureu- 

[Holzschnitt  von  JoRt  Ammann  einen  Kr&iikenjuial  darstellend.  Itn 
Vordprprnnd  in  der  Mitte  zwoi  consnltirende  Acrzte  mit  dem  Apotheker, 
links  Mhrt  rin  Wundarzt  eine  Unlcrschenkehiniputation  au8,  nichts  wird 
oine  Küpfwnndc  verbunden.  Im  Hintergrunde  tritt  eine  Krnnkenpflegerin 
ein,  links  ein  Kranker  im  Bette,  rechts  ein  Sterbender,  an  <lesscn  Hetl 
Cliri<ttu}«  getreten  ist.    Monugr.   1  A  Auf  dem  Kopfende  des  Bette:»  links.) 

^ctrudt  \fi  ^rancffurt  am  Wat)n.  Slnno  15ß5. 
For.  9  Bll.  -H  CCCCCCX'Vl  pagin.  SS.  j    I  111.    [Titel  un- 
aignirt,  Sl-3.  ^ö-3ii*  Slaü-Coo.    Bogen  91  u.  Ooo  in  Quaternio- 
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nen,  allo  Qbri|:en  in  Tornionen.]  Auf  der  Vorderseite  des  lotz- 
lon  Blatte«:  „®cbrucft  i\ii  Jrandtfurt  nni  !D?ai)ti,  burd)  5?far1in 
8cd)Ier,  in  »crleguufl  ^igmunb  5ct)rabt'ubö'  unb  eimon  .viütcr^S, 
?m  iflr  uad)  (F.I)rifti  ßcburt,  Jautent,  f»ii(f  Ijuiiberl.  ied)t,^ifl  fünff. 
[Das  grosse  Signet  der  beidou  Verleger,  nacktes  Weib  auf  2  Del- 
phinen reitend,  darüber  l'rau  Fiiraa  in  Wulken.  umgeben  von  mu- 
sicirenden  Engelchen.    Vgl.  Pallniann,  a.  a,  0.  TafolII.]  liiG.")". 

[Mniiclieu,  Sts. ;  Darin s t ad t;  Stuttgart;  Breslau, 
St  u.  ü.;  Lübeck,  ft.  V.;  Zürich,  m.  6.;  Kopeubagen,  U.; 
IIa  heu  fürt.] 

S.  91/  Inhalt  dieses  Operis,  abgedruckt  aus  No.  62  unter 
lliiixufugung  der  Inhaltsangabe  über  die  „Vier  hinÄUgethanen 
Bficher''  s.  u.;  S.  91/  uubedrucit.  —  S.  91/-31/  UodiMistein's 
Vorrede  vom  1.  September  Anno  1564;  S.  9l/-*i)l/  Ibdioiiheiin's 
Widmung:  S.  Ü/  Hohenheim's  Brief  an  Thaliiauser  [mit  ^i{^r 
falschen  Jahr/ahl  1530);  S.  ?l/-a/  Paraeelsi  Vorrod  in  d.  \. 
TracL.;  8.  21/  Ordnung  vml  Ausstheilung;  S,  31/-31/  Ciipitel- 
Register;  S.  i-CCCCCLXXI  die  5  Theile  des  „Opus  Chyrurg.**. 
Dies  alles  ein  nur  in  der  Orthographie  abweichender  Nachdruck 
der  No.  62;  auch  die  Marginalien  mit  abgedruckt.  S.  6cc/  un- 
bedruckt. —  In  diesem  Buche  hiud  vom  Verleger  eingefügt 
(vielleidit  dtirch  die  Holzschnitte  der  No.  15  und  20  veran- 
liLsst)  :^i  Ilü]?-schnilte  (12  vcrsclnedeDe  Schnitte  untl  19  Wie- 
derholungen) fast  alle  von  Jost  Ammann  geschnitten,  wie  da» 
Monogramm  I  A  ausweist:  1)  S.  I,  CXIX,  ('XXXIllI,  f'LXXXIX 
u.  CCLXXXIX  eine  anatomische  Demonstration  vor  grosser  CIu- 
rona(l  A).  — 2)S.X.  XXXVllI,  CXXV,  CXLVIII,  CCCXXXVII, 
CCCXCVI,  CrCCLVl  u.  (XrCCLVII  <ler  Kranketisoal  wie  nuf 
dem  Titel  (F  A),  —  3)  S.  XVI  Lagorsceue,  kartenspielonde,  strei- 
tende u.  H.  w.  Landsknechte  (1  A).  —  4)  S.  XXVI,  CCXXXV, 
CCXLV  Scene  vor  <lem  Zelte  des  Feldschorers.  —  ä)  S.  LXVIl 
Steinscimitt  (I  A).  —  6)  S.  LXXV  kleiner  llohschuilt,  der  hei!. 
Sebastian    an   einen  Baum  gebunden,  von  Pfeilen  durchbohrt. 

—  7)  S,  LXXXVII  kleiner  »Schnitt,  Mann  vom  Hunde  gebissen. 

-  8)  S.  CLXXV,  CCLXXV,  CCCXXVII  u.  CTCCLXXVIII  reiches 
Kninkcnzinimer  (I  A).  —  9)  8.  TLXXVIII  Hexenküche,  kleiner 
Schnitt.  —  10)  S.  CLXXXIIL  CCCIlll,  CCCLX VI  u.  CCCCCLXIIll 
Spitalgarten,  von  Krüppeln  bevölkert  (I  A).  —  ll)rCXXVIII, 
Ehepaar  mit  Kindern  in  der  Badeslubo  (I  A).  12)  S.  CCLXVI! 
kleiner  Schnitt,  verbundener  Männerkopf  mit  halb  weggefresse- 
ner Nase. 
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S.  CCCCCLXXIir  -  CCCCCCXXVI    mit    neuem    Titelblatt: 

»J)a8  Buch   l'aramirura In   Truck  verfertigot    durch 

I).  Adamen  von  Hodenstoiu.  Avs/m  Ka.\ärd/H^.  Auf  dem  Titel- 
blatto  der  grosso  HolzHchnitt,  einen  Steinschnitt  darstellend 
(I  A)  =  No.  5);  ein  Nachdruck  der  No.  47  samt  Vorredü  und 
Prolog  des  Antrapa^isus:   nur  typoiiraphisc.he  Abweichungen. 

S.  CXrCCCXXVn-CCCCCCLVI  mit  neuem  Titclhl.  ^Spit- 
I  al  ßiich...  AvE/H  nat  d-s/H**,  Sammt  der  Vorrede  genauer 
Nachdruck  der  No.  44.  Auf  dem  Titel  der  Spitalgarten «  wie 
oben  No.  10). 

S.CCCCCCLVII-CCCCCCLXXXm  unter  neuem  Titel:  „Ba- 
dcrbfichlin«  ..  .  Avey«  %a\  oitre/8**.  Genauer  Nachdruck  der 
No.  45  samt  der  Vorrede.  Aul'  dem  Tilel  die  Badoätubc,  wie 
oben  No.  11). 

S.  CrCCCCr.XXIV-iTWCCGVI  unter  oeuem  Titel  „Zwey 
lUicher...  von  der  Pestilenty. .  . .  \viyH  xal  äTrs/»**.  Ab- 
druck der  No.  GO.  Auf  tlom  Titelblatt  das  Pcslkrankenzimmer, 
wie  oben  No.  8).  —  Vgl.  lieft  I,  6. 85  der  Parat^elsuH-Forseh.  u. 
No.  62  am  Ende. 

TMEOPHKASTI  l'ARACELSI  MB.  II.  HK  (lAVSA  ET  ORKilNE 
M*)KBORVM.  ^Q-S  t|t:  S^on  ürfad)cn  Dnb  ^crfomcn  bcr  hrnd-- 
t)eitc. 

DE  MORIHS  INVISiniLlBVS.     ©Qä  ift:    ?*on    ben    mifi*t 
barcu  francfl)citcn,  3<?ljt  iieiulid)  an  tafl  foramcn. 

[OsK  Holioiiltciiii'^chc  Wiijipen  im  DruipaftH.  wie  es  sieb  in  No,  G3 
«iicral  hei  lUrrkmaiin  findet. J 

C!Jcbrucf[I]  ,^u  (^.öln,  ^Durd)  bic  L^rbeii  SlniDlbi  33i)i*cfmamu. 
ANNO  1565.    ^it  .«cif.  ÜRaieft.  @nab  rub  3rclf)cU. 

4".  92BII  (BoKeii  a-ii)  VViller,  Herb.stmoRs  m(\y> 
[Berlin,  kgl.;  Mrinchen,  St«.:  Oiirmstadt;  Breslnu, 
St.  u.U.;  Freibur«,  KöuigslnMg,  Frug,  Utrecht,  Kopen- 
hagen, U.;  Wolfenbnttel;  Nürnberg,  St.  u.  ß.  M.;  Wien, 
fl.;  Salzburg.  St.  P.;  Olmütz  u.  Klagonfurt»  Stud.;  Ad- 
mont;  lntlex-('atnl.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  begegnet  uns  zuerst  dius 
Prnfilbild  llolionheim's  in  llrtlx.s(  Imitt.  wcIchoM  <len  Rirck- 
mann'schen  Drucken  cigiMithiimlich  ist.  Ilrustbild,  völlig  kahler 
Schädel,  mit  schmnloro  kurKlockigem  llaarkranz  im  Nacken, 
von  Ohr  zu  Uhr  reicbcud,  bartloses  Oosicht;  einfnch^t^s,  roöncbs- 
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artiges  Gewand,  am  Halse  mit  eiuer  elufacheD  Schaurschlcife 
zusammen  gehalten,  »chnlg  unter  den  linken  Arm  verlaufender 
ScIiluKä;  ein  schmaler  glatter  Memdkragon  tritt  ein  wenig  zu  Tage. 
Ueber  dem  Haupte  der  WaliUpruch:  ^ALTERIVS  NUN  SIT. 
QVI  SWS  ESSE  POTEST.«  Unter  dem  Bilde  auf  wenig  ver- 
ziertem Querschilde  „AVREOLI  TIIEOPHRASTI  AR  HOHEN- 
HAIM.  II  EFFIGIES  SV/E  .ETATIS  45«:  darunter  in  einer 
kloinen  Aushiegung  des  Rahmens  lö  AH  H8.  Der  Schnitt  iät 
eine  ziemlich  gute  Nachbildung  des  Augustin  Hir«ohvoger- 
.seheu  Originalstiche^  (1538  nach  dem  Leben  gezeichnet).  Vgl. 
Aborle,  a.  a.  0.  S.  341.  353  u.  Taf.  Va. 

IM.  81,  Vorrede  zu  „De  Morborum  vtriuaque  profossionis 
origine  et  causa,  Theophraj^to  l*aracel.so  auctore,  Liber  primus, 
ad  doctissimum  I).  .loachimuni  Vadiantim:  ciusdf^m  professionis 
Doetorcm  Celeberrimum  S.  Qalli.  Anno  1531.  15.  Martij. 
Theuphrastus  von  Elohenheim  .  .  zum  Leser**.  Hus^r  4"- Ed.  I. 
S.  141-'42;  Fol  "-Ed.  L  S.  r)()/51  mit  ganz  geringen  Abweichun- 
gen. -  S.  31/-^/  die  6  Tractate  des  „Liber  Primu.s  Theo- 
phiiLsti  ab  Hohenheim  de  causa  et  origine  morborum"; 
üu.ser  a.  a.  0.  S.  142-188  resp.  50-67.  Der  Text  stimmt  im 
Allgemeinen  vollkommen  mit  Huser;  stellenweise  kleine  Aus- 
btssunf^eii:  die  Abwniehutigeii  im  Ein/>e!nen  sind  gleichfalls  nur 
wenig  zahlreich,  meist  ohno  ßedeutuiij:;  und  zwar  anstdieinend 
groHsentheils  aus  abweichender  Lesung  derselben  Schriftzüge  zu 
erklären.  Huser  konnte  hier  das  t)ri«;iiudinanuscript  nicht  be- 
nutzeu.  (Vgl.  No.  156.)  —  S.  Ä/  Das  Epitaphium  samt  Wappen 
(vgL  No.  63);  S.  Ä/  leer.  —  S.  8,^-3/  „De  Causis  Morbo- 
min  Invisibiliuni  Das  ist,  Von  den  vnHichtparen  krückhoiten 
vn  ihren  vi-nache.  durch  den  Hochgelehrten  vnd  \Veitl)cn'imptcn 
Herrn  Theophrastum  Paracelsuni  von  Hohenheim  beider  Artzney 
Ductoris.  jetzt  newiich  an  tag  komen".  Huiier  a.  a.  0.  S.  238- 
327  rosp.  85-117  „ex  altcriuH  cuiusdam  manuscripto  üdc  satis 
digno**  und  zwar  betont  Huser  ^Diss  ist  zuuor  kaum  des  halben 
thoils,  Jctzund  aber  gantz  von  woii.  zu  wart  in  Truck  verfer- 
tiget"; mit  diesem  „zuvor  kanm  de.s  halben  Thells"  ist  unsere 
Aufgabe  von  Huser  charakterisirt,  thcilweisc  zutreJToud,  Vor- 
rede und  Eingang  dos  ersten  Ruches  zeigen  nur  kleine  Text- 
abweichungen^  welche  aber  stetig  zunehmen,  so  dass  sie  schon 
im  Abschnitt  „Vntorecheid  des  Glaubens"  an  vielen  längeren 
Stellen  eine  gäuzlich  vorschiedone  Redaciion  des  Textes  dar- 
atellen.   wobei  aber  die  Gleichheit  des  luhaitä  völlig  gewahrt 
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bleibt ;  doch  komraen  dann  immer  wieder  Stellen ,  welche 
durchauH  aacb  im  Wortlaut  tibereinntiramen;  im  all^omoinen 
ist  iJio  Toxtredaction  Iluscr's  die  woitlilufit^ere  z.  B.  rinineullich 
in  den  Abschnitten  über  Antonius-Feuer  und  Voitsian/.  Am 
SchloHSO  dos  ersten  Buches  „Vidontur  quacdam  deoaflo"  und 
wirklich  fehlen  6  Zeilen  dos  lluser' sehen  Textes.  —  „Libor  Siv 
cundus  integer  dosideratur**;  fehlt  auch  bei  Huser.  —  Der 
„Prologus^  des  3.  Buches  zeigt  geringe  Abweichungen,  aber 
schon  im  „Eingang"  und  mehr  noch  im  Folgenden  sind  die 
Textverschicdonheiten  ao  gro8s.  dasa  man  zur  Annahme  oiner 
verschiedenen  Textredactiou  gezwungen  ist;  denn  wenn  auch 
Husor  meist  ausführlicher  ist  als  der  Cölner  Text,  so  gohl  oh 
doch  nicht  an,  etwa  in  letztorem  einen  Auszug  aus  dem  Ori- 
ginal anzunehmen,  während  Hu^er  den  ursprünglichen  Text 
gäbe,  —  Auch  im  4  Buche  (welches  die  besondere  Ucberachrift 
führt  ^Liber  Quartus  de  currentibus")  und  im  5,  sind  die  Vor- 
hältni.sse  ungefähr  dieselben.  Zu  Beginn  stimmen  die  beiden 
Texte  ziemlich  genau  übcrein,  um  bald  wieder  grosse  Ver- 
schiedenheiten zu  zoigon,  wobei  IJusor  meist  den  ausführlichorca 
und  besseren  VVortlaut  bietet.  Ich  hin  geneigt  auzuuohmou, 
daas  wir  im  Birckmann'schen  und  Huser^schen  Texte  zwei  ver- 
i^chiedeue  Phiuicn  in  der  Oestaltung  de«  Textet*  vor  uns  haben, 
von  welchen  Huser  die  s|jätere  bietet  und  zwar  in  bessoror 
UeberlieferuDg  als  der  ßirckmann'sche  Text,  doäsea  Verfassung 
«tollenweiso  viele«  zu  wünschen  übrig  läsat.  —  S.  3/  unbo- 
druckt.  In  beiden  Schriften  finden  sich  ab  und  7M  meist  la- 
teinische inhaltangebeude  Margiualiou.  —  Vgl.  die  2.  Ausgal>o 
No.  82  und  die  lat^inüche  Bearbeitung  in  No.  166. 


71.  'Drei  5Bü(bcr  3?on  aumbcu  üub  ©c^Abcii,  fampt  allen  jrcn 
jCifdlcu,  mnib  berjelben  üDÜfommeuer  Cur,  3)eö  ^od)(jclcrtcn  ünb 
TOcitbcrI)iim;)tcn  Slurcoli  J^copl)rafti  ^araceljl  üon  .t)ol)cnl)cim. 

ßuni  anbern  mal  im  irnd  aug({angcn. 

W\i  einer  ä^orrcbe  an  bcn  Silier  bnr(^lcud)tiflftcn,  ®rof}mcd)= 
tiflftcn,  S?unbcnDinbtlid)ftcn  Surften  onb  A)orren,  :perru  ^a,riuu  = 
Haniim,  crtoeljltcn  SRömij^en  Äet)(cr,  k.  9lbam  oon  ^obtiu 
{)ein,  Philosophifp  A.  Medicina^  Doctoris. 

2Ril  ÄeQfcrliC^en  quabcn  onb  '^riuilcgieu  auff  ad)t 
jar  iQUfl.    (vrancffurt,  bei  (5l)r.  i5fleii.  grben.  Anno  M.D.liXV, 

ICrtitk  <1.  Kthttt«lt  <l.  (*iir«c«)l»iKliGii  t^ulirlfl«»    I.  b 
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8^  lOnil.  unfol.  H-  m>  fol.  im.  -h  4  BII.  uubez.,  dorou 
let^Ofi  iiuhodruckt.  Aul  dorn  vorletzten  Bl.  (S/)  das  Signet 
(viorwkiR'^r  AlUr.  auf  wulrlMMii  nin  Florz  in  don  FlamnKiri) 
darunioi  „©ctiuctt  ju  Sraucffutt  am  ^c»)n,  bcQ  ß^riftion 
©flcnolp  ^bcn.     Anno  M.Ü.LXV." 

[München,  St^.;  Freibarg,  ßroslau,  Rostock,  Kiel, 
Graz,  U.;  Woll'onbültol.] 

Bl.  ft,*-39,'  BodoiisUMn'is  Vüirede  ^Datuin  Ba.scl,  aulV(x»lli, 
im  Jar  M.D.LXII".  —  Bl.  5B/-130b  [die  Foliirung  beginnt  mil 
S3J  die  „üerthüonoa".  —  Bl.  (ä^'-fö/  Uegiator  vber  di.sc  drey 
-    Bfichor  .  . 
na,s  Ganze  i.sl  ein  Neudruck  der  No.  53  vom  Jahre  1563.    Da-s  Re- 
gister ist  an  den  Sohlu.s.s  verlegt,   stall    hinter  fler  Widmung  zu  stehen, 
in  welcher  einige  kleine  Aenderungen  in  der  Titulatur  des  Kaisür»  vor- 
geuommeu  sind;  soitöt  nur  orthographische  Abweichungen. 


72.  Drei)  ')}ii(jUc^cr  95iid]er  ^aracelp,  Don  ber  ^tan^dfifdjcn  francf^eijt, 
bifer  j^cit  ()od)  uon  u6teu  onb  bienftlid). 

5)ur(%  bcn  ^od)flelcrtcn  Ferren  2copl)roftum  [!]  non  ^oT)en= 
t)et)m,  bei)bcr  2lr^ncij  -Doctorcm  an  tag  gcbradjt. 

©cbnicft  ^u  *iRnvnberg,  bei)  Gt)riftoft  ^cufeler.  M.D.LXV. 
S".  KX)B11.  [31,-giJda.s  letzte  leor  -  S,  %'  Signet:  Ein 
Engel  halt  vor  aieh  einen  vei-zierton  Schild  mit  dorn  Mono- 
gramm Cn,  an  dafi  C  ist  nach  oben  ein  ChriKto^ramm  «nge- 
fflgt;  ein  kleinerer  leerer  Schild  lohnt  an  dem  grösseren  Mono- 
grammschilde.  Darunter  „Allein  GOTT  die  Ehre*. 
[Rothenburg  a.  T.;  Prag,  Strhv.] 

Auf  der  Rückseite  dej?  Titelblatts  die  Inhaltsangabe  der 
drei  Bücher.  S.  a,'-5)/  das  1.  Buch;  Ö.  2)/-.&/  das  2.  Buch^ 
S.  ^W-%'  das  3.  Buch.  Alles  ^  Unser  Chir.  B.  u.  Sehr.  For* 
Ed.  S.  150-189.  Die  Vorrede  an  Spengler  fehlt. 
Abgesehen  von  Bogen  31  und  ^  stimnit  alles  Seite  für  Seite  und 
Zeile  für  Zeile  mit  der  Ausgabe  von  IÖ52  (No.  28)  überoin.  Das  Ganze 
iftt  alBO  nirht  viel  mehr  als  eine  neue  Titelausgahe  veranstaltet  mit  dem 
unverkauften  Reste  der  Bogen  5Ö-^1K.  welche  sich  durch  suuiieren  Druck 
und  auch  im  Papier  von  den  neuhinzugekommenen  Bogen  unterscheiden. 
hl  dem  neu  Gedruckten  Ünden  sich  eine  Menge  kleiner  Besserungen, 
ahor  auch  sttdiengelassuno  Fühler  und  neue  Vcr.sidien,  so  stets  Teophrastua 
statt  Thcophrastus.  —  Jedenfalls  hat  sich  diese  Nummer  und  auch  No.  28 
schlecht  verkauft,  daher  auch  ihre  heutige  Seltenheit. 


5Gl'>3         Zeit  der  Uerausgubc  üo»  liautlschriftl.  Nucbla»dt*K  Huhüiibeim'ti. 
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73.  'Das  33ud),  METEOR(JRVM,  bcö  ©ble«  mib  .fodifldcrtcn  ^errn 
AVUKOI.I  THEOPHFiASTI  oon  ;po()cnt)ciin.  Pacacelni  genant,  bci^ 
ber  Jlr^Hct)  T)octori^. 

o;tem:  LIBEK  QVARTVS  PAramiri  de  Matrico. 
Sor  in  Xxiid  nie  aufeganQen. 

Cum  Gratia  ik   Priuilegio  Imporiali.    ®cbrucft  ju  (Jöln,   ün) 
'Jlrnolbi  33i)rctmQnö  (Srben.     Anno  1566. 

4".  2  Bll.  -\-  m\  föl.  IMI.  ('/,  VorstOBs- Bogen  un.stfTnirl 
(2Bli.);  a-H;  aa-5)bj.  —  Wird  in  Willer's  Masskatjilog 
sciion  llerhstmeNvS  15G5  angeführt ,  niuss  also  vordAtirt  Hoio. 
Wir  setzen  das  Buch  do.<^halb  au  den  Anfang  dos  Jahrcfl  IbGC). 
[Berlin  u.  Kopcnbagcn,  kgl.;  München,  Sts.  u.  IL; 
Darmstadt;  Stuttgart;  Erlungen,  Hallo,  Königsberg, 
Innsbruck,  Upsala,  U.;  Breslao,  U.  u.  St.;  Augnburg. 
Mainz,  Nümliurg,  iSt.;  Wolfctibüttci;  Düsseldorf;  Frank- 
furt, v.  B.  u.Skbg.;  Wien,  [I.;  Salzburg,  8t.r.;  Prag,  U.(2).] 
Auf  dem  2.  Blatt  das  ProJilbild  Hobeuheim's,  vgl.  No.  70; 
auf  <lor  Rückneite  Epitaphium  und  Wappen,  vgl.  No.  03  u.  <U. 
—  Bl.  la-Göb  Liber  Meteororuin  Tlieophrasti  lloheuhcimcn- 
BIH  PhiluHophi  Teutonis,  de  Metoorieis  ex  Elemeuto  Ignis  siuo 
(loeli,  »k  imprcssionibuH  eorundem;  Huser  *4*-Ed.  VIH,  S.  177- 
249;  Fül^-Ed.  li,  8.  Oy-VKi  „auss  Thooplu-asti  eigener  lland- 
«chriftt.**  Der  Text  unserer  Ausgabe  stimmt  mit  dem  Uuscr*- 
sf hen  /iemlicb  genau  überoiu ;  Näheres  siehe  bei  Nu,  70. 
Marginalien  sind  hier  sehr  Hpärlich.  —  HI,  ü6a-10Gb.  Thoo- 
phrasti  Paracelsi  Li  ber  de  Matrice;  Huser  4"-Ed.  I,  S,  189- 
237;  For-Eii.  I,  67-^,  das  4.  Buch  des  Paramirum  II.  Hu.ser 
könnt«  hier  das  Originalmanuscript  nicht  benutzeu,  sondern 
nur  ein  ^mamweriptum  altenua".  Die  Texte  dieser  beiden 
oiucigen  Ausgaben  der  Schrift  De  Mutrioc'  stimmen  recht  nalio 
aisaaim«n;  Auslasnungen  linden  sich  bei  Birckmaan  nur  selten. 
An  den  wenigen  durch  ^  aU  unsicher  bezeichneten  •Stollen  hat 
Huaor  die  ^zweifelhafte  Lesart  meiut  einfach  augonommcn  oder 
eine  ihm  bes.Her  scheinende  gewählt:  einmal  (S.  214)  setzt  er 
die  BirckiuaunVche  I^osart  unter  „alias*'  ao  den  Rand. 


8' 
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74.  *  LIBJil  DVOy  Anreoli  Theophraisti  Paracelsi,  vtriusq»  n 
flicinf£  Doct.  jir^st-antiss. 

I.  Theophi'asti  Paracelsi  Defensiones  septem. 
II.  De  TARTARO,  aiue  inorM.s  Tartareis. 
ARGENTORATI     IN     FOKü     Fniinentario    excurlobat 
Chnftiann^  Mylin^.      1566. 

8".  23  Bll.  H-  328  pag.  SS.  -h  1  Bl.  unbedr.  (Bogon  a-c,; 
n-Y). 

[MüDchon,  !^ts.;  Darmstadt;  Königsborg,  Erlangen, 
Wien,  Basel,  Utrecht,  Cambridge,  Ü.:  Gotha;  Salz- 
burg, St.  P.  u.  Mu8.;  Kopenhagou,  kgl.;  Paris,  b.  nat  u.  de 
rinat.] 

Auf  der  Rückseite  dos  Titels:  „Ad  Leetorem.  Eos  libros.. 
quidam  aute  muttos  aunos  iu  linguam  latinam  trä.stulit,  sed  non 
ost  tantum  verborum  interpres,  sed  quasi  paraphrastc  egit 
Quiimobrem  difficilis^  in  euicndando  labor  fuit;  in  quo  8i  tibi 
Hatislactum  nö  est:  angustiae  temporis  tribuas .  .  .**  Boden- 
stein scheint  mir  hiermit  nicht  auf  eine  früher  erschienene, 
ganzlich  unbekannte,  latoiniHchc  Ausgabe  hinzuweisen,  sondern 
auf  eine  handschriftlich  umlaufende  lateinische  Uebo]*sotzung 
der  Dofenmonon  und  der  Tartarusschrift,  welche  ihm  zu  banden 
kam  und  deren  Bearbeitung  für  den  Druck  ihm  Mühe  berei- 
tete. Da58  auch  die  dritte  Kärntner  Schrift,  der  Labyrintlius, 
von  Morbach  1553  nach  einer  handschriftlichen  lateintscfien 
Uohersetzung  herausgegeben  wurde  (No.  30),  dient  meiner  An- 
nahme zur  Stütze,  vgl.  auch  No.  162.  Eigene  Ueborsetzungen 
llohenhoim'scher  Schriften  hat  Rodenstein  später  entschieden 
von  der  Hand  gewiesen,  vgl.  No.  153.  —  8.  a./-a,'  Widmung 
an  Julius  Graf  in  Salm  u.  Neubui*g  am  Inn  ^Datum  Ba^i- 
leae  ex  nostro  Mus'jo.  Calendis  Martij  .1566",  in  welcher  das 
Salzburger  Epitaphium  abgedruckt  wird  (S.  a^')  und  als  ver- 
öflfontliidit  genannt  werden:  De  tribus  primis  [1563],  Opus 
magnum  Chirurgicum  [15tj4]  und  Paramirum  [1662  u.  1565]. 
—  8.  o,*-c^'  unbedruckt  —  S.  H/-B/  Praofatio  . . .  Paracelsi,.. 
in  «aaa  dofensiones,  ad  Lectorem  . . .  Datae  in  Ciuitate  S.  Viti 
19.  Augusti.  Anno,  etc.  38.";  S.  1  [B/]  —93  die  Septem  Dc- 
feuKionoa;  S.  94-1*9  Widmung  Hohenheim's  au  Joh.  v.  Brandt; 
S.  H)a-325  Libor  de  Tartaro,  vel  de  Tartaroo  morbo;  S.  326-328 


[1566]        Z«il  der  Heratugabe  des  h&ad»chrirtJ.  Naohlaasea  Dobouheim*s. 
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roDclasio,  HobQnheim's  ßoschtassrcde,  aUoa  zo^mmcn  liei  Uu- 
»or4'-Ed.  IJ,  S.  158.U)0  u.  244-340;  For-EJ.  1,  S.  252-203  u. 
282-316.  In  <lie  lat.  Sammelausgabon  Palthou  s  u.  Bititiklus' 
(1603  u.  1658)  iiit  dusae  Vahüvsetzuü^  oicht  übergegangen;  oinu 
Titelaosgabo  vgl.  unter  1573  (No.  144). 


75.  •  OPVS  CIIYRVRGICVM  »  Slurcoli  J^cop^rafti  paracclft  oolfomcne 
SBunbor^iicQ,  Sarifi  bcßriffen  wirbt  aUevl)aub  offener  Streben,  ®e* 
tDCi^ö,  'Jran^ofcn,  33latcni,  SSeülen,  Sel)mi,  faUcS  tinb  roarme^ 
Sranb^,  (yifteln  tinb  SKolff^,  roarl)a[ftcv  Drjpnnig,  jampt  aller 
SBunbcn,  ^ti^cn,  von  1D2ctaQen,  :Xt)tem  onb  ©cfc^of)^  bc{d)cf}cn, 
2C.  gerechte  onb  gnmbtUdie  fietjlungc. 

^arju  benti  aucf)  tje^uuber  neumli(^  fommen  ein  aufjtegimge 
^ciTnlid)er  ^Uaracclpf(^cr  äöörter,  mit  (onberbarm  fieife  ;^u  mi^  onb 
woltal)rt  gemeiner  leutfc^er  ^Ration,  in  S^rucf  geben,  £»ur(l)  Übamum 
tJOn  Sobcnftcin.    ♦  Avi/H  xa\  d^rex«.  • 

[Ovales  Holzschiiilt-Medaillüii.  ßrastbild  Hohenbeim*«  en  face,  dor 
Blick  leiclit  nach  links  gerichtet,  rechte  Haod  am  Schwerllcnopf,  linke 
nuf  der  Parirstange.  Gesiclitstypus  ähnlich  dem  im  l.ahyrinthtH  (No.3(l), 
Auf  dem  Rahmen  die  UmachriH:  EFI-MGLES  AVKKOM  TIIEOFIIKASTI 
AB  UOHEMIEIM  ^TATIS  S\M  XLVQ.  cf.  Aberle.  a.  a.  0.  S.  :j7-2 
No.  4U.J 

3u  Strasburg,  3lnno  M.D.LXVI. 

Fol^  10  BII.  -i-  CCCCLXII  pag.  8S.  -h  53  fül.  1311.  beÄoichnot 
CrrCLXlII-CCCCCXV  -t-  O  du.  dorcu  lotztü«  unl.odiuckt.  (*; 
Ä-3;  2la-3ä;  ÜlSl-DD,  alJeB  in  Ternionon  auti^or  Bogen  ♦  und 
(S@,  welche  nur  2  Lagen  besitzen.) 

[Berlin,  kgl.;  Stuttgart;  Woruigorodo;  Erlangen  u. 
Königaborg,  U.;  London,  Brit.  Mus.J 

S.  */-*/  BodenHtoiu's  Widmungsvorredo  an  Kaiser  Maxi- 
milian IL  „Datum  Basel  den  Martij  [!].  Anno,  Ac.  LXVI**, 
die  TagKszahl  ist  auH  Versehen  woggebüobon.  Eine  Erweittirun^ 
dür  Vorrede  zu  No.  62;  B.  beklagt  sich  darüber,  das»  Müritv, 
Lam  von  Weidingen,  geborn  aut»  der  Statt  Maydenburg, 
das  dem  Kaiser  zu  überbringende  Exemplar  der  1.  Auflage 
unterächlageu  habe.  ^Nacb  dem  ich  aber  jol/.undl  von  vtlon 
redlichen  loüte  erbetton  würdou,  ein  Guomasticum  oder 
ausslegung  Paraeelsischer  schrifTte  zu   pnbliciern,   hab   ich,  ho 
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vil  jotz  die  xeit  vud  woÜ  mir  zuerkleren  zugelassen  jnen  wil- 
farö  wollen,  vnd  hicbey  «utruckon  bcfolhen*'.  Das  übrigen 
Zusätze  sind  für  iinseroh  Zweck  ohne  Üelang;  zu  verwundern 
ist,  da*ts  Bodenstein  gegon  den  Frankfurter  Nachdruck  No.  Gl* 
nicht  eifert;  freilich  fehlt  ihm  ein  kaiserliches  Privileg  und  ist 
auch  üein  Gewissen  nicht  gauz  rein.     S.  *,^  unbedruckt. 

Alles  Weitere,  Bogen  21-6(5,  sind  die  Druckbogen  der 
No.  62,  gegen  welche  unsere  Nummer  uur  eine  mit  Titelbild. 
oinor  erweiterten  Vorrede  und  dem  Onomasticon  vermehrte 
Titolausgabo  darstellt. 

S.  I)D,'-DI>/  „UNOMASTICVM.  Ausslegunge  heymlichor 
Paracelöiiicher  Wörter,  mit  sonderbarem  Oeisa,  zu  nutz  vnd 
wolfart  Teutacher  Nation  in  Truck  geben.  Durch  Adamum 
von  nüdenstein".  ßeginut  mit  Archeus..,  Ai-es..,  Arlcs .  ., 
Aniadus  . .  Anthos  maior .  . .  und  äohlieäst  mit  Vina  ponticu  . ., 
Vcrto..»  Vitriüluin  nouum  . .  Yrcus . .  und  ist  tlioils  doutj<ch, 
theils  lateinisch  abgefasst.  Es  ist  etwas  umgearbeitet  und  zum 
Theil  erweitert  1575  von  Bodonsteiu  separat  wieder  herausge- 
geben (No.  159).  Am  Ende  eine  Druck fehlorvoibesaerung 
(welche  in  No.  81  con*igirt  ist). 


76.  •Spittal  a3ii(^,  a)ur(^  ben  ^)o(ftöclcl)rten  »Ferren,  i^eüpljra' 
ftum  üoiin  ipoI)cnl)eim,  beiber  Slr^netj  25ociorcm  georbnct.  Ü^iib 
ic^t,  ®ott  ^ü  lob  t)nb  aücn  9Renfd)en  n«^,  reditft^affeii.  5)urd} 
ben,  rechter  orbt'nlid)er  fünft,  licbonben  sperren,  Slbamcn  üon  33o- 
beuftein,  $bilo)opt)^"  »'""^  ^^r  ^Är^nei)  SDoctorn,  ^um  aiibern  mal 
mit  fleife  uberje^en  onnb  corrigierct,  in  trud!  geben. 

5reuublid)cr  lieber  Sefcr,  menbe  baS  blat  berumb,  jo 
eifarcftu  toa^  bicfcS  23üd)lin§  inbalt  i[t,  nsirbt  bid)  gcroiBlid)  \oU 
d)eu  flroffcn  ^6:i(i^,  mit  flcincm  gcU  5Ü  fauffeti,  nit  ßcreiücn. 

•  Avfi-/«  xat  drA/u.  •  ©cbrucft  ^rt  Jfrflncffurt  Qm^])?at)n, 
bcy  ^?etcr  6d)mib.   1566. 

8".  48BU.,  die  letzten  3  Seiten  unbedruckt    (Bogen  91-&.) 

[Mönchen,  Sts.;  Frankfurt,  v.  B.;  Donaucschiugen; 
SL  Florian;  St.  Gallen,  St.;    London,  Brit.  Mus.] 

Titelrückseite  Inhaltsübersicht;  S.  3l/-llj*  Widmung  Ho- 
denstein^s  an  Meister  Joseph  Stöckle  in  Born  im  Vchtland 
y^Gobeu  zu  Basel  den  2.  tag  Martij,  Auno  1562".    Ans  No.  44 


} 


[iMf^t         Zeit  der  H«rausgabe  iie.s  handscbriftl.  Nachlasses  Hobeabeitn^s.  1)9 

wiefler  abgedruckt;  mit  Ausnahme  einer  kloiueu  Ausltissung 
nur  in  der  Urthographio  vernndort.  -  S.  2I/-33/  Doctor  Thoo- 
phrastus,  allen  Artzten  seinen  (Irüas.  S.  33^*-ß,'  Doctor  Tlieo- 
phrastus,  den  Reichen  seinen  Grüss.  S.  (J,'-©/  Ausstheiluiij^ 
dieses  Buchs.  S.6/-g/  Die  4  Tractate  dos  .SpiUili)uehs.  —  llie 
und  da  Inhaltä-Margiualieu. 
Das  Ganze  ist  eine  zweite  Auflage  der  No.  44  vom  Jahre  1562, 
vielleicht  ohne  Zuthun  ßodenstoiu'8  veranstaltet.  Der  Miihlhauser  Vor- 
loger der  No.  44,  Peter  Schmid  war  nach  Frankfurt  vorzogen  (vgl. 
Pallmannt  a.a.O.  S.  61  u.  112):  znm  Neudruck  seines  Verlagsartikel.M 
hatte  ihn  wahrscheinlich  der  Feyerabend'scho  Nachdruck  im  Opus  Ch>- 
rurgicum  (No.  6!))  veranlasst,  wie  das  auch  mit  dera  Raderhüchliu  der 
Fall  war  (siehe  das  Folgeude).  Die  Abweichungen  von  No.  44  f^iud  fast 
nur  orthographische. 

Diese  neue  Auflage  ist  niclit  gut  gegangen;  licnn  as  linden  »ich  im 
Jahre  1574  noch  250  Exemplaru   unter  Verlagsroüton,    welche  Sigmund 
(fcycmbcnd  verkauft  (vgl.  Pallmaun  a.  a.  0.  S.  171  Zeile  20,  wo  fiilach- 
[kh  5  ßogen  [chartao]  statt  6  notirt  sind). 

11,  ßabcnfart  Süc^lin.  iDcfe  gblen  g^rmirbigeti  .^errcn,  Itico» 
ptjrafti  ^aracclfi  tcl)r*^»ben,  Don  lüarmcn  Safjcrbibera.  löediS 
föftlic^e  Iroftüt,  Annen  öiib  JRcidien,  nu6U(^  ünnb  netmenbic^. 
Si^o^er  bie  [clbi(\c  ronrm,  ünb  miberc  roaffcr  falt,  ünnb  aufe  moö 
üriotlh  fi<^  fold)cr  geiualtiger  .Jtrcfftcn,  tai^  \i)x  ürfprunß  mit  road)^ 
jcnbcr  artl)  aiift  bcr  erben,  gleich  mic  bic  frcuter  onb  Söcumc  üon 
|Tcm  famen,  mit  fd)önem  berieft,  wie  mcnniftlic^  jrcö  brauc^ö  fic^ 
bel)dffcn  mafl.  2Bdd)en  frcutcrcn  bcfonberbarc  5öibcr  juuerQleidjcn. 
2Baö  francfl)cilen  ein  icgltd)^  angreiffc.  5iorl)iu  üon  niemanbä, 
mit  i'olc^cm  flcifi  onb  l)errlid)cn  gnmbt,  unbcrridjt  onb  mit  im|i= 
barfeit  an  tag  gegeben  tcorben.  ^ann  hierin  [tecft  ber  ebel  &i;ofjer^ 
fi^at.  bic  rec()tc  Idromantia,  befd)ricbeu.  3^w"öer  ^um  onbcrnmol 
Don  ncutocm  gebnirft. 

5Rit  fleij?  önb  mülj,  EDoctor  3lbamö  üon  39übcuitcin,  i^u  einem 
guten  neuroen  jar  publicirt.  •  Av^^^h  xai  izi/h.  « 

@ebrucft    )ii     (vraudfurt    am    Ü)^at)n ,     burc^    ^eter 
3ä(t)mlbt,  1566. 

8*.    H  Dil.  4-  30  nil.  fol.   [eig.  37,   da   die  Seitonzahl  32 
xwcimal    vorkommt]   -4-  3  Bll.  unfol.   (deren    2    uiibedruckt). 


120 


IlT.  Perlode. 


[ISCßl 


Ro^eu  Sl-S.  —  Am  Ende  (8.  %^')  „^^ctrucft  ,^u  iyrancffiirt  am 
HJiai)»,  burd)  'Jetcr  €c^mib,  in  ber  il)ünfli6ftQffen  jum  3^cubcl. 
156H." 

[Berlin,  kgl.;  MÜQchen,  Sts.  u.  U.;  Bremen  u.  Main^, 
St.;  Wülfohbüttol;  Douauoachingou;  St.  Fluriau;  Lon- 
don, Brit.  Mu8.;  Paris,  b.  d.  TL] 

8.  SI/-1S/  Vorrode  ßodenstein's  an  Melchior  Dorss. 
Apotheker  in  ('ulmar  »Geben  zu  Ba.sel  den  H.  Martij  ANNO 
M.  D.  LXVI".  Ein  nur  in  einigen  Worten  (z.  B.  „Teich*^  für 
„wctty**)  und  in  der  Jahrzahl  geänderter  Abdruck  aus  No.  4'). 
Bl.  a,  unbedruckt.  —  Bl.  la-.%a  die  6  Tractato  das  Räder- 
büchleing.  gloichlalls  nach  No.  45  gedruckt  und  nicht  nach  der 
„verbesserten"  2.  Auflage  vom  Jahre  1563  (No.  57).  Nament- 
lich linden  sich  auch  hier  die  deutscheu  Ueborsetzungen  der 
latciui.schen  Termini.  Bl.  36b  „Ausslegung  der  Caracthcren 
vnd  ontzigcn  Bui'hHtul>cn,  was  ein  jeglicher  vor  sich  Hclbs  bc- 
deutte".  Diese  Erklärung  der  Zeichen  für  die  Medicinalge- 
wichtc  u.  8.  w.  hat  jedenfalls  der  Drucker  hinzugethan.  Bl.  jv^ 
die  hier  unKiiinige  l'eberschrift  „VerÄeichnuss  vnd  anzeigung, 
wie  die  Bäder,  duroin  zu  Buden  zugoricht  vnd  bereit  seind,  ic/ 
unsinnig,  weil  nichts  darauf  folgt  als  daä  Bild  von  Leuk,  das 
aus  No.  45  horübergonommen  ist.  Bl.  ^^  und  ^^  unbedruckt. 
Audi  dies  Buch,  wie  das  vorhergehende,  hat  P.  Schmid  durch 
Feyorabend's  Nachdruck  veranlasst  wieder  abdrucken  lassen.  Auch 
dies  Buch  ist  schlecht  gegangen,  wie  das  vorige;  denn  es  waren  1574 
noch  2(J0  Exemplare  vorhanden  (vgl.  Pallmann,  a.  a.  0.  8.  169).  Den 
Titel  hat  Schmid  etwas  geändert  am  Anfang.  Er  hat  es,  wohl  um  ein 
Missverstiindniss  zu  vermeiden,  „Badeafart  Büchlin"  genannt;  ein  Buch 
verwandten  Inhalts  von  I).  (feorg  Pictorius,  Physicus  in  Lnsisslieim, 
welches  in  dür  Vorrdo  schon  15t3*J(I)  auch  Uohcnheim's  Rädei'schnft  er- 
wähnt, erschien  bei  Schmid  in  Möhlhausen  als  „Badcrbüihloin"  1560 
und  wurde  von  üim  in  Frankfurt  u.  J.  (wahrscheinlich  1566)  gleichfalls 
als  „Badenfartbüchlein"  wieder  aufgelegt. 


78.  EX  LIBUO  DE  NYMPHIS,  SYLVANLS,  PYGMAEIS,  SALAman- 
dris,  &  Gigautibus  tkc. 

Stern  üoii  ber  MASSA  aufj  lüeldjct  bcr  OTcnfd)  ßeitboffcu  worben. 

THEüPHRASTI  PARACRLsi  Philosoph!  &  Medici  incompe- 
rabili6[!J.  i0 


fl^ti^]        Zeit  der  Herausgabe  d«8  hftndschrifU.  NachtoAsent  Hohenheim'A. 
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NISSAE  SILESIORVM  Excudobat  luiiuncs   Crucigcr.     Anno 
satutb  audtrae  1Ö66. 

4».   23BII.  (Bogen  a-5J 

[Erlangen;  Breslau  u.  Mommingen,  St.;  Olmütz.] 

S.  8l,*^-Sl,'"  Widmung  an  „(-oustantino  Farhcr  otc.  zu 
DauUigk...''  „Datum  Neyss  den  XII.  May,  Auuü  M.D.LXVI. 
E.  N.  Williger  Mar:  Ambr:  N.**  [Marcus  Ambrosius  NMh- 
sensisj.  Einleitung  ilber  „Theoplinustum  einon  Edelmann  von 
Hoomhoym  [!],  im  Schwoitzerlandt  geboren".  Dann  heisst  us; 
„Bin  ich  goursacht  worden  discs  Theophrasti  Büchlein,  so  aua 
den  grossen  vnd  weitlaufligeD  Bcriptis,  De  Nymphis, 
Syluanis  Pigmacis,  Salamandris.  <V  Ciigantibus,  Ar. 
[tern  Do  tnuHsa  daraus  der  Mennch  gcsciiaireu,  kurtzltch  go- 
/.ogeu  sinil,...  inn  Druck  zugeben...  Da«  ich  ein  bcl'orderer 
Äoin  konde,  mobrgedachto8  Theophrasti.  nicht  gomaine  Bftchor, 
»Ih  seine  Meleurora  [!]  Iiitine  vnd  Di^ulscli.  viel  vnd  va- 
ria  Astronomica,  Item  Do  virtutibus  Uerbarum,  Radi- 
cum,  Somiuum,  Alemaniae  Patriae  it  Imporij,  vnud 
nuch  viel  Hiidere,  welche  von  glitten  Leuten,  inn  jb- 
ren  peregrinationibuitf  hiu  vnd  horwider,  nicht  ohne 
mühe  vnnd  vnkor^ten  zusammeti  getragen  wi»rden,  inn 
Druck  kürtzlich  komun  möchten.."  [Sicher  hatte  AnibroäiuH 
Beziehungen  zu  Job.  Montanus  in  Görlitz.]  —  3.31,*  der  be- 
knnnto  Ergu.ss  de«  Valentiu«  de  Ketijs  über  Hobeidiuima 
Schriften,  ein  genauer  Abdruck  au»  No.  46. 

S.  3i/-(5,f  ohne  L'eberscbrift  der  Auszug  aus  Do  Nym- 
phi«,...  theilweise  nicht  ohne  W^illkur  veranntaltet  wenn  der 
von  Iluser  „vidjstrunlig*  gegebene  Text  wirklich  diw  Autogramm 
Ibdienheim's  wiedergibt  (4'-Ed.  IX,  S,  45-7S;  For'-Ed.  II,  S.18U- 
192) t  woran  zu  zwciloln  wir  vorläufig  keino  Veranlagung  ha- 
ben. Die  TractatüberHcbriften  stimmen  genau  mit  Iluser.  nur 
hat  der  4.  Tractat  hier  die  Ueberschrifi  „von  jbreu  «oodor- 
lichen  Wcrcken  vnd  Hiätorien'',  während  bei  lluser  sich  über- 
liaupt  keine  vorfindet.  Derselbe  Au.s7.ug  findet  sich  auch  in 
der  Pliiloüophia  magna  (No.  8*i),  aber  in  kleinen  Einzelheiten 
iihcn  abwoichend;  Flöter  bat  jodenfall!)  nach  einer  llandHclirirt 
gedruckt  und  nicht  nach  unHerem  Drucke.  Ein  solches  band- 
«chnftlichcs  K\ccrpt  war  also  im  Umlaut,  dessen  Vcrfa-sser  we- 
der AmbroHJus  noch  FlÖtor  gt>wasen  aein  wird.  Ooftors  iat 
d«r  Text  des  Ambrosins  der  bosacro.  — 


122  ^^^^f  ^^^'  ^«"<^<>* 

8.  ($3*-^/  Von  der  MuBsa  vud  Materia  aus  den  dor 
Moni$üh  j^einacht  ist  wordou.  Auch  die«  hier  zum  ersten 
Malo  ^odruckt  (Musor  4"-Ed.  X,  S.  ^:^U-m^:  Iv.r-Ed.  II.  S.  f^or)- 
507  „Auss  Theophraüli  eigner  Ilandscliriiri").  Almeichungeii 
von  Huser  aar  gering,  einige  nicht  ganz  ohne  Bedeutung.  Vgl. 
No.  175. 


79.    METKOHA  TIIEOPHRASTI  PARACELSI  Don  .V)0^enl)cim,  beiber 
Slr^nci)  S)OCtor(€.    [Ilolzschnitlornameut.l 

Naturam  diBCo,  Deum  oognosci^.  l'sului:  1-^.  ("u'li  cinmiint 
gloriHin  ])ci,  iV  opera  manunm  eiu»  annunciuut  firinamoatum. 
Amuu  M.D.LXVf. 

4\  *K)  nil.  (Bogen  »,_«;  93-^,  Bogen  „0**  hat  nur  2  Uli. 
ohne  ToKtverlust).  Bl.  Sl^  und  die  Riick.seite  des  1.  und  letz- 
ten Blattes  unliedruekL.  Am  Ende  C-*^- ^.'h  «J  (^^c&ructt  ,^ur 
5lci}i^,  burd)  "Jol)ann  GrculUgcr,  ^^onliafftig  auff  bciii  .flalben^ 
ftein,  3m  jar  nnd)  iSt)rifli  fleburt,  M.  I).  LXVI.  fl*^" 

[Erlangen  u.  Breslau,  U.;  Nürnberg  u.  Memmiu- 
gon,  St.] 

S.  91/-SI/  Widmuug  „den  Edlen  . .  Herrn  N.  BörgcrraeystGr 
vnd  Rathmanneri  der  Königlichen  Stadt  Dantzig  in  Preussen 
etc. . . .";  „Datum  NejHs  den  Zwantzigsleii  May,  Anno  M.  D.LXvj, 
. . .  Marc:  Ambr:  N."  [Marcus  Ambroaius  NisHensis].  Eine 
Polemik  gegen  die  Meteorologie  des  .Aristoteles  pro  Paracelso. 
„wie  dann  .solch»  inn  diesem  Buch  ilois.<iig  vormehiut  wirdt^, 
welchem  bisher  vorhalten  worden,  da  es  mir  aber  ßondorlichon 
zuhanden  kommen,  hab  icha  vor  vnbillich  geachtet,  das  das- 
selbige  lenger  vordrucket"  u.  s.  w. 

Bl.  95,'-'?/  da^  Buch  „Meleororum'*,  Unser  4''-Ed.  VIII, 
8.  177-'249:  FoI''-Ed.  II,  S.  m}-*)ß  nach  dem  Autogramm.  Die 
Textabweichuugeu  sind  selten  und  meist  gering;  den  öRern 
»tirameu  die  Kölner  Au.sgabe  (No.  73)  und  die  vorliegende  in 
ihren  kloinen  Abweichungen  miteinander  rilicrein,  doch  hat 
jedenfalU  Ambro>tius  nach  einem  eigenen  Mscr.  gedruckt. 
Die  Vorlaiicn  der  drei  Drucke  stehen  einander  sehr  nahe; 
Huser  ve-rdient,  wo  er  abweicht,  fast  überall  den  Vorzug.  Au 
einigen  Stelion  hat  A.  eine  Lücke  in  seinem  Texte  mit  •  be- 
zeichnet; meist  luLt  Köln  und  Hu.ser  ila  überhaupt  keine  Lücke 
im  Text  gekennzeichnet;  einmal  haben  beide  die  Lücke  gleich- 
massig  ausgefüllt,  einandermal   hat  Huser  da^  fehlende  Wort 
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mit  „Spünilatiini**  gelesen  (S.  24t1),  wühronH  «1er  Kölner  llrngbr. 
mit.  der  fjosuiig  uiciit  ku  Stande  koiumuii  koiintu  iiiid  „(npaii- 
dit  ros)"  vcrrauthunRHWcise  als  aniiahorndo  Eiiträthselunijj  sctzto. 
IHo  andern  LeHarten,  wßlohe  Husor  iintor  alin-M  nn  den  Uand 
siHzl,  Hind  ein  mal  dio  Lesart  dott  AnihrosluH  und  der  Köliior 
Ausgabe,  einmal  die  Köln'«  allein;  in  den  übrigen  Füllen 
stimmen  Köln  und  Neisse  mit  der  f.esitrt  Hn.ser's  im  Texlo 
iiberein.  Unser  Druck  hat  faßt  dun^ligohonds  latoiniHche  Mar- 
ginalien, meist  inhaltsangebende  (deren  zwei  bei  Hiwer  S.  179 
abgedruckt  nind,  ein  Dewois.  da.ss  auch  unsere  Ausgabe  flußer 
vorlair)  und  einige  wenige,  alchemistiscbe  Kunstausdriicke  er- 
klärende. —  Vormuthlich  war  Muntuiius  im  besitze  dos  „Ori- 
ginal-Mscr.".  au.s  welcbem  Itirckmaun,  Ambrüsiua  und 
Musor  gc'schöpit  haben. 

HO.    >•  DK  VRINARVM   AC   PVL8VVM   IVDirilS  LIliKLI.VS,   AV- 

tiioul;  tiiedi»iiuastü  homastio  SMS  Discii'Vids  rui- 

VAXrM  IN  CANirVLARIBVS  rRAELEOTVS. 

ITEM  DE  i4iYSH)NDMIA  EIVSDEM   QVANTVM   MEDICO 
OPVS  EST,  TYPIS  AC  ANNOTATIONIBVS  VNDIQVE  DECO- 
UATVS.     Avi/H  xit  drriyü.     (Ornament  wlo  bei  Ni>.  71». | 
NISS.E  SYLESIORVM  excudebal  Johannes  Crucigor. 
M.D.LXVI. 
4".     20  Bll.,  da»  lelxlö  uiilwdnickt.     (Bogen  A-E.) 
[Erlangen  u.  Krakau,  U.;  Breslau,  St.  u.  U.;  Olmiitz, 
Stud.;  Pest,  L.] 

8. A,'-A,'  Widmungen  VratJBlaus  a  PernesteiD  de  »o- 
cietate  aurei  velleris  etc.  „Nissao  Calendis  Junij  Anno  Saluti» 
M.D.LXVI  .  .  Laurentiu8  Span  a  Spanow  D,"  Span  er- 
zählt darin,  wie  er  mit  „Marco  Ambrosio  Nisseuse"  und 
durch  ihn  mit  Paraeelsns  bekannt  geworden  sei,  wcdch'  leta- 
liiron  er  nach  eindringendem  Studium  Heiner  Schriften  Hohr 
lieben  gelernt  habe.  Von  Marcatu  AmbrosiuH  habe  er  auch 
ungedrnektr  Srhriften  Flohenhcim'H  zum  Lesen  orbaltou .  dar- 
unter die  vorliegende  Schrift  De  l'riniH,  deren  Herausgabe  ihm 
Ambrusiufl  nach  vielfachem  Bitten  gestattet  habe. 

S.  A/-F^'  ThoophroHti  nomaatii  ab  Elohonhaim  Hcremitae 
vtriucquo  medicinae  Doctorin  de  Vrinarum  ac  I'nisuum  iudicijs 
libclUn:  Tum  ile  PliyHionomia  medio^,  Typi.s  ac  unnolationihua 
ciu^dem    illu-Htraturt.     Anno  M.  I).  XXVIL  Augusli  XVÜ.    dio.^ 
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HI.  Periode. 


ri.M6] 


Hu8or  4''-EJ.  V.  Appcntlix  S.  S)9-129;  ForEd.  I.  8.  781 -74<) 
nach  einom  M^cr.  den  Monliiuuä,  Kleine  Abwcichuugeu  linden 
sich  /.iomlicli  liiiufig.  NÜhores  bei  No.  96  nnd  97.  Geuaont 
hat  diese  erete  äoltcno  Ntiiaser  Äusgaho  koinor  der  spüturen 
llomusgcbor,  obj^loich  Hie  Toxitcs  und  violloicht  auch  Huser 
iiLtnuM  haben. 
Das  Uoden.stcin'schc  Motto  ävlyou  xal  d-ni'/'M  scheint  Span  für 
obligaturisfh  gchultou  zu  hüben  bei  Hohenheim'srlien  Schriften. 


81.  *OPVS  CilYRVROICVM.  Des  SBcitbennnbtcn  .po(!)flelc!)rtcn 
nnb  örfarnen  Ülureoli  ll)eopi)rafti  '■-ßaracelfi  ^Dkbici,  jc.  SBuub  uiiD 
9lr^nci)  Suc^.  Darinnen  begriffen  weldjcrmaffen  ailerfjßubt Jft'r&ntfe, 
Oicbrcften  önb  ^IKAngel,  \o  bcm  3J2cnfdi)licl)en  ®efct)led)t  tA(\li(!3  ,^u 
geioarten,  nid)t  ollein  inncvUc^,  fonbcv  and)  euficrlid),  2lIo  offne 
SiJunbcn  nnb  (Srf)Äben,  ^croÄd^ö,  ©cbrcftcn,  graiitoicn ,  iölatern, 
SAljnic  mxh  bevfllcici}cn  ßefebrlic^e  frandljcitcu,  mic  biefelbißen  imd) 
noltnrfft  onb  nad)  bcr  Icnge  in  biefcm  '3kun)en  berrlic^cn  SBuc^  ^u 
finben,  auft  grunb  ber  rcd)ten  Dnb  tüarljafftigen  fünft  ber  Slrfenetj 
niögt'u  nnb  foßcn  t^nricrt  üiib  (^e()ct]!t  mcrbcn. 

W\i  uideu  jd)L)ncu  nud)  Uiftiflcu  öub  ^n  bic[cm  lucrc!  iiDliucn= 
ötflen  Siöurcn. 

©arapt  öier  a5iid)ern  moIermelblS  SI)eDpl)rafti  ^ara  = 
cclfi,  fo  je^t  crft  t)inju  foinmcn.  3iad)  ein  aitfelegung  ctlidjer 
l]dmlid)er  'Paracelftfdier  Sörter,  mit  jonbcrbarcm  flcißr  ä"  nu^ 
ünb  U-iolfart  gemeiner  3:euti(^cr  D^ation,  in  Srud  geben,  Durd) 
SSbumnm  oon  JÖobenftein.  •  Aws/h  stat  dr.iyH.  • 

[Hulzschnittbild  Hi>hcnbeiiu's  cu  face,   der  Blick   nach   der  Unken 

Schulter  gowcudoi,  ht-ide  Ifändo  am  Sohwcrtgriff.    Umschrift  „KFKItilKS 

AVUKOU    TliliOlMIUASTi..   AB    UOUKMIKUI.    .^ETATIS    SXAS,  47.** 

liübäch  ornamcntirter  Rahmen.    Dns  Bild  stammt  vormuthlich  von  Jost 

Amman.   Typus  wie  in  No.  30.    Vgl.  Ahcrlo ,  a.  a.  0.  S.  4l4f.  No.  t)4.J 

iSJctrncft  \{\  Svancffurt  am  ÜÄai)n,  flnno  RLD.LXVl. 

For.    14  Bll.  -H  CCCa'CCV  I  pa«.  SS.  -h  1  Bl.  [a,  ß,  33-3, 

^Q*3ii  S(aa-Doo.     Bogen  ^   und  Ddo  in  Quatoruiuncn,  all&s 

übrige  in  Ternioncn.     Am  Endo  S.  Ooo/  „l^i'trurft  \n  graucf^ 

fürt  am  ^iatjn,  burc^  ^^irtin  S^ec^ler,  in  t^erlcguni]  ^igmnnb 

SctjrabenbS  onb  £imon  .^üter^,  3"t  iftt*  nad)  Gbrifti  gcbnvt,  Iau= 

jcnt,  fünff  Willibert,  fcd)t,ii9  fftnff.   [Gr.  Signet  wie  No.  69]  1565". 
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[Berlin,  Fr.  W.  I.;  Erlangen,  Graz,  Basel,  Leiden, 
IJpsala,  ü.;  Wolfenbuttel;  Gotha;  Rudolstadt;  Mai- 
hingon;  Braunschweig  Coli.  A-C:  Wien,  H.;  Prag,  Str.; 
Admont;  Kopenhagen,  kgl.] 

S.  5t/-«,'  Bodeusteins  Vorrede  zu  No.  75  ., Datum  Basel 
den  Martij.  Anno,  tkc.  LXVI."  —  S.  a/-ot^*  Hohenheim's  Vor- 
rede V.  7.  May,  1536.  -  S.  a/  Brief  an  Thalhauser  v.  29.  Julij. 
Anno  1530.  —  S.  a,*-p/  ,^  Vorred  in  dem  ersten  Tractat".  — 
ßl.  ß,  Ordnung  vnd  Ausätheilung  dos  gantzcn  Buchs  nach 
Bodenstciu  No.  62,  über  ain  Ende  ist  auch  der  Inhalt  der  vier 
.,hiuzugethanö  Bücher"  beigefügt  unter  Benutzung  der  hier 
weggefallenen  Inhalt« -Angabe  bei  No.  69  S.  81/;  neu  hinzuge- 
fügt ist  der  von  Hohe(»h.  .selbst  geschriebene  Inhalt  des  Spilal- 
buchs  =  S.  CCCCrCXXXVlIl.  —  BI.  p,  Register  oder  Inhalt.  . 
wie  bei  No.  62  und  69.  —  S.  ß/-ß/.  „ONOMASTICVM.  Auss- 
Icguuge  beymlicher  Paracolsischer  Wörter  .  .  .  durch  Adauiam 
von  Bodenätein*\  ein  nur  in  der  (Orthographie  theilweisc  ab- 
weichender Abdruck  aus  No.  75;  S.  ß/  unbedruckt.  — 
8.  I-rCCCCCCVI  sind  die  Druckbogen  der  No.  69,  sogar  das 
letzte  Blatt  mit  der  Jahrzahl  IbGb  ist  beibehalten.  Der  No.  69 
gogenäbor  ist  es  also  nur  oino  Titelausgabo,  Bogen  ^,'il"  ist 
wefigefalh'n.  statt  dessen  sind  „rx**  und  ,.ß*'  neu  gedruckt  (vgl. 
Par.-l''orschungon  Uefl  I  S.  85). 


85.  •TIIKOPHRASTI  PAWArEI.SI  LIM.  II  DK  CAVSA  KT  OKMJINK 
M(iUIU)|{VM.  5)a5  ift:  3?on  orfadjen  Dub  l)cr!omcn  bcr  frand!- 
^citc. 

DE  MORRIS  INVISIBILIBVS.    5)oö   ift:    S8on    bcn  önfl^t* 
baren  fran(fl)citon,  ^tj^i  ucrolid)  an  tag  fommcn. 
[Holienboinrs  Wajipcn.  v^l.   No,  Ti.'}.] 

®cbruct  üu  (5öln,  Durd)  bic  ©rbcn  Slrnolbi  35ijrrfmnnui.   Ann»» 
1&66.    Wit  Äel(.  JWaieft.  l^uab  unb  ®reil)eit. 
4'.  92  Bll.  (Bogen  H-R). 

[München,    Sts,  u.  U.;    Berlin  u.  K(»penhngen.  kgl.: 
Königsborg;    Breslau,    St.;    Frankfurt»   Skbg.;    Klagon- 
furt;  St.  Paul  i.  L] 
Stimmt    von  Bogen  Sl-ß   Seite  für  Heite    un<l  Zeile    für  Zeile   mit 
No.  70  ubereio,  einzig  ausgenommen  die  Jabrzahl   auf  dem  Titel,   also 
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nur  eine  TiielauHi^abe;  vermuthlich  hat  <ior  Vurle^r  sofort  eicoa 
Theil  clor  Auflago  im  llerbMle  1565  mit  der  Jahrxabl  1566  druokoa 
liuiKon,  also  voniatirt. 

Anm.     Willer's  Musskatalog  nennt  Herbstmesse  1560: 

1)  „Th.  ParurtiLsi  01urur(;ia  major,  i»  fiailicam  lingmim  r.onversa 
ot  annotatioaibu8  marg.  illuhtr.  per  Potr.  Ilasnard.  Onitiia  gallicti  Ant- 
iierp.  1566.  A.  8^"  Da«  int  vielleicht  identi.sc!»  mit  unserer  No.  83,  die 
<hinn  voniatirt  wäre.  Unmöglich  ist  es  iilirigtHis  nirht.  ila-ss  dies  Work 
1566  in  Ulster  und  1567  schön  in  zweiter  Aulhigü  erschien. 

2)  „De  vita  longa  breni  ot  sana  dequo  triplici  corpore,  lihri  V.  vna 
cum  commend.  ei  dcdic.  Epistota  V^aloniii  de  Rutijs  ot  Adanii  ä  nodon- 
stein;  nunc  denun  cditi.  Hasil.  1566.  A,  8.**  Vermnlhlich  ist  dies  der 
Ncudruok  von  N^i.  47  mit  dem  Driickfohler  „roferitissimi**  auf  dem  TiteU 
welchen  wir  ajn  Ende  unti*r  <ion  Werken  ^sioe  auno"  unter  [I5ri6] 
No.  5<);i  liesprorlien  werden. 


1567. 

83.  LA  GRANDE,  VKAYE,  KT  PARFAICTE  OIIIRVRniK. 
DV  TRES  DOCT  &  tn^scnuant  Princo  th  Pliilosoidiit'  Oc  .lo 
Mc(le»niie  Pliilippo  Aureole  Theopbniatc  Paracelse,  eom- 
prinse  eii  «Umix  liin*es: 

Nouurdli'iiient  tracliiictB  cn  lange  Fnincoise,  par  M. 
PIERRE  IIASSARD  irArmetit>ro8,  Medtn^m  &  Chiniri^^iv». 
Aiiec   amiotations  marginales,   pour  plus-ainidr  in- 
t<dH<:fei)o^  de  l'Aucteur. 

ENCORES  y  auons  adiousk'  vne  teWe  ou  liulico 
fies  matierrcs  contenues  aiidiet  oeuure. 

.SCRVTA  (Sij^net:  ßoflngclte  weibliche  (iestnlt  eine  Sense  in  der 
Kcchlenj  MINI.  EN  ANVERS,  Par  Ciuillaume  Süvius.  Iraprimeiir 
du  Roy.  M.D.LXVII.  AVEC  PRIVILKGE  POVR  Vf.  ANS. 

8".  H  IUI.  Yorstoas  -h  233  lol.  PU.  -+-  4  Bll,  Table  u.  Errcurs. 
[Wien,  IL:  Mons;  Lille.] 

Auf  der  Rtickseite  des  Titels  ein  nol7.m.'hnttLbi]dni.Hs  des 
IJeberseUors  „PETRVS  HASSARDVS  AETATIS  SWE  XLIIil.*' 
Unten  sein  Wahbpruch  „Noc  cito,  Noc  tcmorc".  —  S.  A,/-A/ 


I 
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WiclmuDg  „A  llaull  et  puissaul  Piiucc,  Mois»ire  Lamoral 
D'Etfmont,  Princo  de  Oaure.  ."  datirt  De  Rruxollos  cos  Idos 
du  May.  M.D.IAVI.  —  S.  A/-A/  Vorrwk*  ^Au  Loitt^ur«  Be- 
iiüvole**  datirt  Do  ßmxellos  ce  X.  iour  de  Juliot.  ANN<>  löOG. 
U'^nmiG  Apolop;ie  [loheuhoün'ä.  ilacjäard  borichtct  über  seine 
nckaDnt8oliaft  mit  „Joaunes  Scollotus  MontanuH  de  8tri- 
goüie*.  l'ebcr  :sciiiü  ücbcrsetzung  berichtet  er:  „Ccs  chosos 
m'out  iucitc  a  preudrc  h  Itibeur  de  tratluyro  ce»tc  tieuuro  du 
hault  Allem ain  de  l'auctcur  eii  nostre  langue  Francoyse  ä- 
lin  qirelle  pai8sc  e^tre,  a  vn  cha^uu  toßuouo  *  *  ie  n^ay  qiie 
ta  nc  trouuoras  en  ceste  tradviction  «rande  eloquouco,  gracc. 
ne  oniement  de  Reloriquc  ou  laugagc:  a  cause  que  le  pluK 
|ires  tjuö  i'ay  peu,  i^uy  otisayui  Ie  scns  de  Taucteur,  conihion 
quQ  n  aye  onnuyui  »a  Phraüe,  nu  par  tüut  reridu  iiiot  pour  ittut, 
ce  qui  soruit  impoäsiblo,  atteudu  la  gramlo  diuemte  qui  cat 
ontro  ces  .2.  lauguos:  ruais  eu  ce  ay  ie  labouro  de  nc  riens 
laisser  qui  Tut  du  sens  d'icciuy.  Et  si  cest  oeuure  to  piaist, 
cela  scra  cause  de  m'aguUloner  de  te  reodre  en  bref  d'nutras 
ocuurcM  d'iceluy,  non  moins  admirablew  et  fructuoiLsoö."  — 
III.  ]  a-4a  Prolögue  de  TAutbeur  f<ur  le  |)iviiiier  Traicte;  151.  4b- 
n7a  da»  1.  Buch  der  0 rossen  Wundarznoi;  Hl.  117b-2BHb  das 
"2.  Buch  der  Growicn  VVundarzuei. 
E»  ißt  dies  die  enslo  UobersetzunK  eines  Hoheuhoim'i^cbcn  Workoa 
in'H  Französische,  welche  nach  der  Versi^'.heruog  des  niederlfindwchea 
Aut(»r»  (er  spricht  von  „cos  no/  pais  ba.s**)  nach  dem  hochdeutschen  ilri- 
girial  angefertigt  wurde.  Niederdeutsche  Uebertragun«eu  waren  Mchon  in 
den  Niederlanden  von  Pieler  Voick  und  Philipp  Hermanui  voran- 
Itot  worden  (vgl.  No.  32.  '^it  u.  36),  wcnlen  aber  von  llassard  nicht 
rühnt,  obgleich  »m  violleiclit  mit  Veranlassum;  xu  seitier  französisclien 
UohoDH^tzung  gaben.  —  Im  lianzen  ist  die  Arl»oit  ]Iassard*s  recht 
wat^er. 

ich  net7.e  dan  Buch  an  tlcn  Anfang  den  Jahren  1507,  da  es  wahr- 
Ftchoiniich  schon  itn  ibM*i»st  löli6  cr>ichion  un<l  vordatirt  wurde.  In 
Willor'»  Mewkatakig  (indct  Cm  sich  scLun  zur  Ilerbyttnewe  Ifiöß  er- 
wähnt: ^Th.  P.  riiinirs^ia  major,  in  nnilicarn  linguatn  conversa  et  an- 
nut4itionil>us  murg.  illustr.  pt^r  Petr.  llaNMurd.  Omnia  ^allice.  Antucrp. 
liiBt)''.  Aoch  (iohory  itcboinl  schun  15(>G  von  ÜHSsard'H  Ausgalte  Kennt- 
nnu)  gehabt  ku  haben  (No.  H9).  Möglich  int  es  ja  immerhin.  da.<w  vor- 
iirgende]^  schtiii  die  zweite  Aullagi*  wiire  uml  No.  \iX^  diu  dritte.  Der 
emte  Hruck  mÜHNte  dann  eiitt  noch  aufgefunden  werden. 
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84.  («IM'TIAfiER,  5)aS  ifl:  SBon  ürfad).  re!)nt(;iing,  benjabriinfl  ünb 
6ur  ^iicftilcn^iiffter  lufft,  fürncmcr  Ütrfetcn  rntl)  onb  bcbcnrfen,  mit 
Qnflcl)cncftem  Pntcrfd)icb  ber  ©c^ülcr  ^Naracciii  onb  ©akni,  in  bcr 
Siir  flcmcUer  Ärancf^eiit. 

©c6cjlcid)cn  5öibcr  allcrlct)  ®\^,  fo  bcm  3Kcnfcftcn  in  ©pcife 
ünb  Ironcf  beij^etrod)!  werben  mag,  lüibcr  bic  33ij^  Dnb  Stid)  bcr 
flifftigcn  i5:l)icr,  2lnd}  mibcr  öipii^cti  branb,  frcfftigc,  l)ci)l|'anic, 
uniib  bciuertc  artjuci)cn,  aufe  bca  iSc^rifftcn  ber  $od)öcli'l]rten  Dnb 
rocitbcrumptcn  3lrtUcn: 

Dioacoridis  Annzarbipi. 

Fcrflinaiuii  Ponzetü. 

Ilionmymi  Oanlani. 

Conradi  Gosnori. 

TiM*op!u*asti  ParaceLsi. 

loaunis  Moihani. 
3.snb  anbcrcn  mel)r  ücrticrt,  infamen  gejo^^en,  onb  in  ein  orb^ 
uunQ  gcbradjt,  oor  nie  in  teiit)d}  gejcl)cn.    CDard)  WiUiebnum  Tri- 
plij/t/oJaenuvi,    (^etrucft  ^n  5ran{ffurt,  lö07. 

8".  10  BlI.  uiifol.  -f-  142  Ibliirto  Bll.  4-  «  Bll.  Am  Endo 
S.  98/  „®etrurft  ^u  i^rantffnrt  am  Vlat^n  bctj  DJiartin  \*c(^Icr, 
in  ticdeviung  Sigmunb  /vci^rabenb*^  onb  Simon  .öiitcrS." 

[Zwickau,  Iiaths8cljulbil»lioLhok.] 


s.  a/.a; 


Vorrede  an  den  Leser.*  —  S.  ?l/-©/   Wid- 


minij?sv<»rrcdr  an  Balthasar.  CTrauftn  zu  Nassaw  ctr,.  „Gö- 
lten zu  Franckfort  an»  Moyn,  K.  Anno  15(17  am  ersten  tap  Jan.** 
—  Hl.  la-51l>  „Das  erste  Thoil.  Von  vrsach,  roynignng,  be- 
warung  vn  Cur  der  pL't*tilenL/,ischen  lulFf.  vieler  berümptA»n 
ArlztLMi  bedcncken  vnd  rath,"  worin  mehrfach  Stellen  au« 
PanuM^lsi  „Biirhlein  vom  tartaro",  „Bfiehlnin  das  er  von  vrnach 
aller  kraiicklioyten  ^eniachl,  vnd  vom  Stein  intituliort**,  „Büch- 
lein von  der  Postilentz**  und  -Büchlein  von  offen  schä<lcn"  an- 


geführt werden,  ohne  Polemik. 


Bl.  r)'2a-7r)b    „Das  antler 


Thcil.  Vnterscheydt  zwi»cbon  den  Oaleniatcn  vnd  Pa- 
racelsiston  in  der  Lehr  von  Art/.eney  der  Postilentz*'. 
Verfasser  stellt  beide  Ansichten  einander  gegenüber  in  vielen 
einzelnen  Pankt«n;  er  will  sich  nicht  zum  Richter  setzen, 
kommt    aber  goj^eu   Ende   doch   in   die  Polemik    hinein  gegen 


[td^T]        Zoit  *lcr  Uorausgabe  dos  haadBchriftl.  Nftchlasscs  HoUeubcitn's. 
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dio  Paracelsiäieu.  Citirt.  werden  von  Paracoläus  aossor  doii 
eben  genanDten:  Gr.  Wundarznei  15B6;  von  sloin  vnd  ge- 
schwore;  von  der  lähmo;  Melheoron;  Bächlein  vom  Pocken- 
holtz;  vom  langen  leben,  woraus  (No.  46)  dto  Keceptc  über 
I^udanum  übersetzt  werden.  Er  tadelt,  dass  vieles  Wichti};;o 
von  Hohcnheim  nicht  vorölTentlicht  werde  und  von  den  ver- 
öffentlichten Schriften  seien  „etliche  dormasscn  vbel  gotrucki, 
daas  mau  nicht  weyss  ob  der  Trucker,  oder  der  PuMicator 
daran  schuldig  ist  . .  .  ParacciHus  hat  alle  seine  Hüchor  vor- 
mawret,  vnd  seiner  Discipeln  einer  hat  die  vermawerten  ge- 
stolen,  ein  ander  hat  sie  dem  Dieb  abf^ekaulR".  Der  Silera- 
nischon  Flunkerei  gegenüber,  dass  alle  Schriften  Hohcnheim's, 
in  griechischer  Uoberaetzung  erschienen  seien,  fragt  er  „wo  der 
Trucker  wohne,  der  sie  alle  (irieclilrich  getruckt,  wo  die  ge* 
truckten  Bücher  verkaufft  werden,  vnnd  wie  es  komme,  dass 
sie  nicht  wie  andere  auch  auff  die  Mess  kommen".  — 

S.  76a-01a  Das  dritte  Theii.  loannis  Moibani.. 
wider  die  Pestilentz  (Antidotus  Saxonica).  „Kurtzcr  Auszug 
vom  Leben  Moibani"  aus  dem  Briefe  Crato's  an  Gcsnor  mit 
weitläufiger  Polemik  gegen  Crato's  astronomische  Zeitbestim- 
mungen. 

S.91b-124a  Der  vierte  Theil  (ohne  diese  Ueborschrift). 
Dioscoridos  über  Biss  und  Stich  giftiger  Thioro,  Alexiphar- 
maca  DioNcuridis;  gilTtartzneion  aus  dem  Buche  des  Ford. 
Ponzetti  (1521). 

S.  124b. 142b  „Dan  fiinffto  Theil.  Inhaltendt  andere 
nützliche  ormanung  wider  gitUigc  ding  auss  dou  Scribenten  /.u- 
Kammen  gosuchct,**  enthält  viele  Auszüge  aus  Paracclsus,  be- 
sonders seitenlange  aus  dem  Opus  Chyrurgicum  (über  dio 
Quecksilberkuren),  austterdem  aus  dem  Bucb  von  den  Würmou 
und  dem  Spitalbuch.  S.  1V*^\'  Register  und  5  Zeilen  Errata 
Typographica. 

Das  Buch  gehört  nur  deshalb  hierher,  weil  Paracclsus  auf  dem 
Titel  t>C80udcrs  genannt  Ist;  natürlich  kann  es  nicht  moino  Absicht  sein, 
hier  alle  Schriften  an/uführcn,  welche  Auszüge  aus  Uohonhoim*Bchon 
BcUriftcii  enthalten. 


4.  fcfhinoil  '1.   »■4ra<v.i»iM:lKn  >ilirlftoii    I. 
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85.  »ASTRONOMICA  ET  ASTUOLOGICA,  35c§  mkn,  ,öod](^cIAf)rten, 
3BolcrfaI)rciicn  sperren,  2)octor  AVRROLI  TIIEOPIIRASTI  Don 
^ol)ail]Qhii,  I'ARA('ELSI  gcnonbt,  3C.  Opuscula  aliquot,  je^t  erft 
in  Zxnd  geben,  tJitb  iiat^  ber  3?orreb  öerjeii^net. 

Optima  sunt,  Piotas,  Modus,  <fe  Cognosce  te  ipsum.  Cum 
firatia  &  Priuilogio  Imperiali.  ®etru(tl  j"  Gölit,  beij  Sniolbi 
SljrrfmonS  ßrbcn,  Anno  1567. 

4".  10  HU.  +  23(3  (thoilwoiso  falsch  paginirto)  SS.  -+-  2  BD. 
Bogen  +,  a,  V,  B.  imbez.;  SB-3;  9la-.&i  (Ein  Exemplar  der 
Wiener  Ilofbiltliolhck  hat  noch  4  BIL  am  Eudc  angefügt,  welche 
aus  No.  87  entnuramon  scheinen;  vgl.  Ahorlc  a.  a.  0.  S.  344 
u.  S.  432 f.).  Titel  mit  schmaler  BorJtüro.  Auf  dem  vorletzten 
Blatte:  „3u  E^l«  trurftÄ  (5)cr^art  Sßierenbuncf,  in  ijerlftgung 
arnolbi  Sßircfmanä  (Srben.'^ 

[Berlin  u.  Kopenhagen,  kgl.;  München,  Sts.  (2)  u.  U,; 
Königsberg  (2),  StrasHburg,  Heidelberg,  Glossen,  Er- 
langen, Utrecht  u.  Upsala,  Uuiv.;  Breslau,  ü.  u.  St.; 
Darmatadt  u.  KarUruhe,  Grsah.;  Wolfenbüttel;  Nürn- 
berg u,  Bamberg,  St.;  Wernigerode;  ßraunechweig  C. 
A-Ch.;  Frankfurt,  Soukhg.  u.  v.  Bthm.;  Düsseldorf  u.  Post, 
Lundj  Wien,  Uof;  Prag,  U.  u.  Str.;  Zürich,  Polyt;  St.  Flo- 
rian; Salzburg,  Mus.] 

S.  ^-j'-Sl/  Vorwort  des  „Balthasaar  Floetor  Saganus"  an 
Herzog  August  von  Sachsen  gerichtet,  datirt  „Cöln  am  Rein, 
am  17.  des  Jänners  ...  des  1567  jhara".  Uebor  die  Ilorkunft 
seiner  haudschriftlichen  Vorlagon  aagt  der  Herausgeber  kein 
Wort;  wahrscheinlich  ist  die  Haudschriftonsamnilung  des  Joh. 
Montanus  die  Quelle  (vgl.  N.  48).  —  Zwischen  Bogen  31  u.  © 
ist  dann  7»  ßogcn  eingeschaltet  ohne  Signatur;  auf  der  ersten 
Seite  desselben  ein  Holzschüiltbrustbild  Hohcnheim's  cn  face, 
barhaupt,  die  Hände  am  SchwertgrÜf  (der  Knauf  mit  der  Auf- 
schrift AZOTH);  über  der  linken  Schulter  das  Wappen  der 
Bombaste  von  Hohenheim  im  Droipass.  In  der  oberen  Ecko 
rechts  eine  kleine  Nachbildung  dor  Fig.  XVI  aus  der  Prognosti- 
cation  auf  24  Jahre  (4''-Ed.  X.  App.  S.  208;  For-Ed.  II,  S.  GOl); 
in  der  oberen  Ecke  links  eine  Nachbildung  der  Fig.  XXV  am* 
gleichen  Orte  (ibid.  S.  217  rpj*p.  604).  Auf  dem  Rahmen  dea 
Bildes  oben:  ALTERIVS  NON  SIT,  QVI  SWS  ESSE  BOTEST. 
Rechts:    ÜMNE  DONVM  PERFECTVM  'A  DEO,  IMPERF,  'A 


'1567]         Z«it  der  Uerausgübe  des  tiandsoliriftl.  NachUisse»  Uohcnhoiro's. 
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DIARO.  Links:  LAVS  DEO,  PAX  VIVIS,  RKQVIES  /KTERNA 
SEPVLTIS.  Unten:  AVREOLVS  rillLUTVS  TIIEOPimA- 
STVS.  Unter  dem  Ralimon  dio  Unterschrift:  AV.  PH.  T!I. 
PARACELSI,  NATI  AN.  1493,  M*>RTVI.  AN.  14öl.  [!]  AET. 
SVAE  47.  EFF.  Das  Bild  ist  nach  Augustiu  HirschvogcTs 
Originaistich  gefertigt,  vgl.  Abcrie  a.  a.  0,  S.  317IT.;  S.  431  ff.; 
Taf.  IV.  Fig.  12.  Auf  der  2.  und  3.  Seite  des  eingescliobeneü 
Halbbogens  ein  Gedicht  in  26  lateininchen  Distichen  „In  Tlieo. 
Pnracelsi  Icona,  Carmen**  beginnt:  „Corpore  talis  erat  THeo- 
phrastus,  is  alter  Apollo:..."  unloraeichnei  „Philalethos  f." 
(vgl.  No.  87).  Auf  der  4.  Seite  Tractatuum  Index.  —  S.  1-30 
„Ex  Libro  Artis  Pracsagae*'.  Ein  Auszug  der  Abhandlung, 
welche  (lu.ser  au.s  dem  Autogi-aTiim  volL^tiindig  verölTontlidit, 
4'*.Ed.  IX,  S.  79-111;  Fol^-Ed.  II»  S.  192-204.  -  S.  30-49  Me- 
teorologicao  Imprcssioues,  7  Capitet;  findet  sich  bei  Uusor 
in  ganz  anderer  Anordnung  (ex  Macv.  Montani):  Cap.  1  =  4"-Ed. 
Bd.  Vlli  S.  297-^99;  Cap.  II  =  8.  288-289;  Cap.  III  =  8.  289- 
290;  Cap.  IV  =  S.  285-288;  Cap.  V  =  S. 291-293;  Cap.  VI  = 
S.  294-295;  Cap.  VII  =  S.  283-285  (For-Eil.  II,  S.  108-114). 
Stellenweise  zeigt  unser  Text  Lücken  im  Vorgleich  zum  Iluser'- 
schen.  S.  49  eine  Tabelle,  welche  sich  bei  Huscr  a.  a.  0.  S.  333 
rosp.  128  findet  Am  Schlüsse  ,^Nun  folgt  dio  Kleine  Astro- 
nomey**.  —  S.  50-95  In  Scioutiam  Astronoraicam;  findet 
sich  wenig  voräiulerl  bei  Huser,  4'*-Ed.  X,  398-434  (thoilwoiso 
au.*!  dem  Autogramm);  Fol^-Ed.  11,  484-497,  aber  es  fehlt  bei 
Huser  auf  S.  400  die  Eintheilung  der  Astronomia  in  geuere  in 
4  Specios  und  bei  Flötcr  fehlt  Huser's  S.  427-433.  —  S.  96-97 
AuHS  dThilosophia  super  Es&ift.  Prophetä,  Huser  a.  a.  0. 
S.  491  resp.  519.  —  8.  97-142  Prognostica  de  Gallis.  Weis- 
sagung von  Frantznscn.  In  Caput  XV.  Job.  Liechtcnbcrgij; 
in  fortlaufender  Folge  Cap.  XV^-XXHII  des  ersten  Theil  Liechten- 
berger's  erklfirt  ^  Huser,  4'-Ed.  X.  Append.  S.  230-258;  Fol**- 
Ed.  II,  608-619.  Die  CapiteluberschriR  fohlt  manchmal  bei  Huser. 
Am  Ende:  „Non  vlterius  scripsit  Theo,  in  ista  Sextornione."  — 
S.  142-152  Eclipsis  Solis  Explicaiio  =  Hus.  4'-Ed.  X. 
Faflciculus  S.  81-87;  Fol*-Ed.  II,  657-o9.  Am  Ende  eine  kleine 
HolKschnittleiste.  —  S.  153-175  Practica  Quatuor  Änno- 
rnm,  Vieriarige  Practica  =  Huser  a.  &.  0.  4"-Ed.  S.  13-28 
Zeile  5;  FoP-F^.  S.  ß29-635B.  Huser  hat  am  Ende  noch  über 
3  Seiten  mehr  als  Flöter  und  will  alle-s  aus  dem  Autogramm 
haben.    I>as  hier  am  Ende  fehlende  gibt  FlÖter  zum  ThoÜ  am 
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Ende  S.  233/34  als  Fragment.  —  S.  176-179  Progaosticon 
Quinqne  Articuloruin.  Prognoütitmm  auH*  funff  punrtrn  ^= 
Hu8.  a.  a.  0.  S.  02-04  re«p.  G61/02  „Prognosticon  auff  Uli.  Punc- 
ten**.  Am  Endo  ein  Wappenschild,  quergctheilt.  im  oboren 
Felde  3  Krunen  (Wappen  der  StatU  Köln).  —  S.  180-196  Prac- 
tica Deutsch  uuffs  M.D.xxxvÜ.  Jar,  durch  den  llocbgelahr- 
ten  Doctorem  l*aracelsum  beschrieben  vnd  j»emachet  Jupiter 
ein  Ilcrre,  Venus  ein  mitlioifferin.  Zwcy  Fiusternu»s  des  Mous 
=  Was.  ibid.  8.  57-67  resp.  647-651.  Die  Abweichungen  Iluser's 
von  dem  OriRinahlrucke  (No,  22)  finden  sich  z.  Th.  schon  in 
dieser  Ausgabe.  Iluser'ti  Titel  scheint  a-us  unserem  vorliogen- 
don  Drucke  cutnommeu  zu  sein,  aber  als  seine  Quelle  gibt  er 
ein  Manuscript  des  Muntauus  au.  ein  ebensolches  hat  aber 
wahrscheiulich  auch  Floter  benutzt,  so  dass  sich  die  Ueberein- 
Htimmung  beider  daraus  sehr  einfach  erklären  Hesse.  —  S.  197- 
215  Practica  Th.  Par.,  Auff  dass  Jar  nach  Christi  Geburt 
1530  gemachet  [Marginal  (1530.)],  zu  de  ehren  des  Grossmäch- 
tigston  Fürsten  vn  Herrn  Keysor  CAKOLI,  von  der  zukünfTtigö 
zeit  diss  jars,  vnd  ein  vntcrricht  allen  Astronomis,  die  bissher 
nie  gehalten  ist  worden  =^  Huser  ibid.  157-78  resp.  651-655. 
Neben  dem  ersten  Absatz  S.  197  ein  doppelter  Planetenkreis, 
am  Schluss  (S.  215)  ein  Koractenbild.  —  S.  216-217  Ad  Astro- 
nomos  D.  Bombast;  AbAquilone  venit  omuemalum^= 
Hus.  ibid.  97-98  resp.  663.  —  S.  217-219  Aliad,  An  die  Astro- 
nomoH  =  Hus.  ibid.  98-99  resp.  663-664.  —  S.  219  Epistola 
ad  amicum  =  Hus.  ib.  S.  48  resp.  643.  Die  Datirung  lautet 
bei  Flöter:  „M.  Datum  (flund)",  offenbar  eine  der  niclit  ku  ent- 
räthsclndon  Ortsbozeichnungen,  wie  wir  sie  in  lieft  II  S.  157  ff. 
der  Paracolsus -Forschungen  mehrfach  kennen  gelernt  haben.  — 
S.  220-235  Fragraenta  Prognosticationura,  zehn  Fragmente, 
welche  sich  bei  Hus.  ib.  8.99-102  (664-^65).  107-108  (667), 
104  (665),  87-92  (659-G61),  28  u.  31  (635  u.  636c),  103  (665) 
mit  einigen  Veränderungen  vorfinden,  theils  dem  Original- 
manuscript,  theils  einer  Handschrift  des  Montanas  entnommen. 
—  8.  236  [verdruckt  235]  oin  dcutsciier  „Innehält  der  Trac- 
taten".  S.  ^^Ö/  Zwölf  Zeilen  Erratula,  darunter  das  ('olophou 
und  das  Kölner  Wappen  (wie  S.  179).  S.  ^5/  Epitaphium  u. 
AVappcnsohild  (wie  bei  No.  64).  .p^/  das  Hirckmaun'sche  Pro- 
fil bild  ilohcnheira's  (vgl.  No.  70).  S.  v^f(/  uubcdruckt.  Durchs 
ganze  Buch  lat.  inhaltsangobcndo  Marginalien.  —  Gerhard 
Dorn  hat  einen  Thoil  dieses  Buches  spater  übersetzt,  s.  N.  111. 
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Wenn  Floter,  wie  man  wohl  annohmcn  muss,  hier  alles  zasnmnieQ- 
tllt,  waa  ihm  von  Paraccisischen   „Practikeii'^  bekannt  geworden  war, 
so  lässt  sich  daraus  ersehen,   wie  schwer  erreichbar  schon  damals  diese 
[ohcuboim'achcii  ileiste.skiüder  geworden  waren  (vgl.  S.  37). 

86.  *PniLOSOPIIIAE  MAGNAE,  J)c§  eblCH,  ^D(i)flcl%tcn,  «Biderfor^ 
ncn  üiib  tDeitbcrl)iimctcii  A>crrn,  I).  AVREOLI  TIIEOPUHASTI  üou 
^o^en^atm,  l*AKA(:iü>Sl  geimubt,  k.  Tractatua  aliquot,  jc^t  erjt 
in  Srucf  ßcben,  ünnb  Ijicrnad)  üerjcic^nct. 

Optima  sunt,  Piotas,  Modus,  &  Cognasco  tcipsum.  Cum  Ora- 
tia  ifc  Priuilegio  Imperiali.  ©etnirft  ju  6öln,  bct)  Slrnolbi  SprdE» 
man^  förbcn  Auno  1567. 

4^4  Bli.  -I-  247  pag.  SS.  -f-  3  SS.  unpag.  (dio  letzte  un- 
bedruckt). Bogen  21-3;  2Ia-S*-  Titel  mit  schmaler  Umrahnmug 
Auf  der  drittletzten  Seite  die  Dnickiiotiz:  „^n  Qöln  tnidtö 
®crl)art  Sßicrcnbuntf  in  üerU'ßuufl  Slniolbi  ^irdmanä  ßrbeu", 

[Berlin,  kgl.;  München,  Sta.  (2)  u.  U.;  Erlangen, 
GioHsen,  Königsberg  (2),  Lowon,  Luud,  Druv.;  Stutt- 
gart.olT.;  Breslau,  Ü.  n.St.;  Mainz,  Nürnberg,  Trier, St.; 
Darmstadt;  Frankfurt,  Senk.  ii.  Bethm.;  Neustadt  a.  d.  A.; 
Wien,  H.;  St.  Florian;  Kromsuiünster;  Klagcnfnrt  u.  01- 
mütz,  Stud.;  Prag,  U.  u.  Strhv.;  Sahburg,  Muh.;  Melk; 
Index-Catal.l 

Titelrückseite  „Index  Tractaluum".  S.  2I/-JI/  Widmung 
an  Graf  Hermann  zu  Newonar  vnnd  Mörss  datirt  „Cühi 
am  Rein,  den  28.  tag  dos  JännerH  .  .  des  1507  jbars**,  worin 
erklärt  wird,  dass  dicä  Buch  ^durch  ferne  gefärliehe  Keisen, 
vud  gutte  getrewo,  der  Warhaft'ten,  wol  vnd  ticff  gegründeten 
Kunst,  Gönner,  zuwegen  gebracht"  sei.  Unterschriebeu  Bal- 
tbaäsar  Flooter  Saganus.  S.  91/  das  Birckmann'sche  En  face- 
Bildniss  Ilohenheim's  wie  bei  No.  85  bej^chrieben ;  die  l'ntor- 
«chrift  lautet  hier  „AV.  PH.  TU.  PAHACELSVS,  AETAT. 
8VAE  47.". 

S.  1-20  Ex  Libris  De  Vera  Influontia  Herum.  Ein 
Auszug  aus  dem  von  Unser  voll.ständig  ahgedruckten  Werk 
(ex  Manuscripto  alterius  Üde  dignu)  4°- Ed.  IX^  131-161;  Fol"- 
Ed.  II,  212-223.  —  8.20-38.  Ex  Libro  Do  Invontione  Ar- 
tium;  bei  Unser  (I.  c.  S.  162-lSG  re^p.  223-232)  ausführlicher 
aus  Thcuphr.  eig.  Ildschr.  —  S.  39-48.  Ex  Libro  De  Sensu 
Et  lustruroeutid    und   S.  48-63    Ex  Libro    De  Tempore 
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Laboris  Et  Roqaioi  sind  beide  bei  Huser  nicht  abgedruckt, 
sondoru  nur  im  „Caialogus'^  zum  IX.  Bandü  erwähnt,  als  nicht 
„in  diäa  Volumen  Philosophicum^  gehörig,  ,,8ondern  In  oiu 
anders,  wolcbs  von  Theophv.  gcucunt  wird  Üe  Vita  Boata". 

—  S.  64-65  Ex  Libro  De  Bona  Et  Mala  Fortuna,  bei 
Huser  etwas  ausführlichor  (1,  c.  S.  111-113  rosp,  204-205)  als* 
„Prologas''  zum  Folgenden.  —  S.  65-80.  Do  Vtraquo  For- 
tuna, ausführlichor  bei  Unser  ibid.  S.  113-131  resp.  205-212. 

—  S.80-93.  Fragmentum  Libri  De  Sauguine  Vitra  Mortem, 
von  Fluser,  wio  das  Vorhergehendes  aus  dem  Autogramm  weit- 
läufiger abgedruckt  (ib.  S.  2B0-292  resp.  267-271).  —  S.  93-106 
Ex  Libro  De  (►bsoaais  A  Malis  Spiritibus;  S.106-111  Frag. 
Libri  Do  Somuiia  Et  De  Eiyunibus  [!]  In  Somno  Et 
Anueiis;  S.  112-117  Frag-  Ex  Lib.  De  Animabus  Homi- 
^ura  Post  Mortem  Apparentibus;  iS.  118-138  Ex  l^ibro 
.De  Lunaticis;  Ö.  139-15G  Ex  Libro  De  Geuoratione  Stul- 

torum;  S.  156-170  Fragmentum  Libri  Do  Ilomunculig; 
S.  170-200  Ex  Libro  Do  Nimphis,  Sylvanis,  Pygmeis, 
Et  SalamanUris  (vgl.  No.  78);  8.  201-212  Ex  Libro  Do 
Imaginatioue;  S.  213-230  Do  Maleficis,  Et  Eorura  Ope- 
ribas;  S.  240-247  Frag.  Libri  De  Animalibus  Ex  Sodomai 
Natis.  Auch  alle  diese  Traclate  ündou  sich  bei  Huser  im 
9.  Bande  der  Quartausgabe  (ico  2.  Bande  der  FoL-Auügabe  zw. 
S.  164-285)  meist  ausführlichor  und  meist  nach  dem  Auto- 
gramm abgedruckt.  —  Aui"  S.  G3,  117  u.  138  riie  gleiche  kleine 
Schlu«slei.sto.  —  S.  Ji,*  ein  deutjscher  „Innbalt  der  Tractaten", 
darunter  Hie  Drucknotiz.  —  S.  3^'  21  Zeilen  Corrigenda,  dar- 
unter eine  Notiz  über  Orthographie  und  Marginalien;  endlich 
folgender  Schlussatz:  „Interim  hisce  fragmentis  aia  contentus, 
aliquando,  Deo  iuuante,  Opera  ot  CudiceH  buiua  Autoris 
porlustraturus,  cui  paucos  ab  Apostolorura  memoria  paros, 
ne  dicam,  superioros  (absit  uerbiw  itiuidia)  ipso,  m  omni  tarn 
sacrarum  quam  prophanarum  artium  genore  otTondoB,  id  quod 
illuätria  ipsius  mouimenta  satis  superque  tibi  testatum  facient" 
S.  344''  unbedruckt. 
Von  Dorn  ist  dies  Buch  1568/69  lat.  übersetzt  worden  (No.  109). 


87.  •MEDICI  LIBELLI,  J)e5  ^odierfarueftcn  §errn  TlIEOPllRASTI 
PARACELSI,  bei)ber  2lr^cnei)  2)octon§,  Dorl^in  mcmalö  iti  2tucf 
QuSgan^ciu 
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Pliysionomia  morboruin. 

Do  Terobinthiiia  »fe  vtroq;  Hellohoro. 

Jjibor  sccundus  do  Cadufo  Matricis. 

Do  l*este  C'ommcutarius. 

Fragineutum  aliud  Jo  Peste. 

Du  ligno  (iuaiacu. 

Explicatio  aliquot  Aptiorismoruut  llippocratia. 
Faöv  iaxl  \tm\nX)f^  r^    iir^jutaüai.     (*uiii    (iratia  tV  l'riuil(>gio 
Imperiali..    @ctnictt   ju   6öln,   bei}    ÜrnolM   ^Bijrcfumnö   ©rbeu. 
Aiiuo  15*»7. 

4^  12  Bll.  +  2C1  pag,  SS.  -f-  3  unp.  SS  Q^o^m  4-.  ^-^-,  i-^-*; 
8-3;  aa-Äf).  Auf  der  vorleiztüu  Seite:  „gu  ßöln  trucft« 
®ert)art  a^iercnbuntt  in  ücdcjjunci  3lruolbi  Sircfmnnö  örben." 
Titelblatt  uiit  *iclimaler  Ihindhordiiic  wie  bei  No.  85  u.  86. 
M'ird  von  Willor  Herbatmess  1567  aufgulührt. 

[Müncbou,  Sta.  u.  U.;  Darmistadt;  Krian^^un,  Würz- 
burg, Heidclborg,  Giesscu,  Küuigshiirg,  Hrojslau,  Cira/,, 
Prag,  lUrecbt,  ChriBtiania,  Lund,  Univ,;  Wolfonbüttol; 
Wcruigerodc;  Maihingon;  Frankfurt,  Dethm.  u.  Skbg.; 
Nürnborg,  Augsburg,  Bamberg,  Maiiu,  Stadt;  Wien, 
Jlof,  U.  u.  Schott.;  Klagenfurt,  Stud.;  Krüinsniünstor; 
Molk;  Admoni;  Kopenbageii^  kgl.] 

Auf  der  Rüoksoite  de«  Titeln  13  lat.  Distiübon  „Th.  Para- 
oelaoj^  Pseudomedicis  eoirpctTTsiv",  beginnend 
„Pestis  eram  viuus,  morioos  oro  mors  tua,  quiHquia 

(]um  PüoudiatriA  nomon  <fc  omon  habes..."  ohne  Naraeus- 
untorBchrift  8.  +,'^-**/  Wiilmung-svorrode  von  Balthaasar 
Fioetor  Saganuii,  SiloHiu«  au  Georg  Fugger,  Freiborn  zu 
Kirchbergk  vud  Woissonhoru,  datirt  „Cölu  am  Koin,  den  16.  tag 
Maij  • . ."  15<)7.  Von  der  Herkunft  der  Manuscripto  wird  keiu 
Wort  gesagt.  —  S.  ♦♦♦/  das  Birckmann'öche  En  faco-Bild  IIo- 
honhoim^s  (vgl  No.  85)  mit  der  Unterschrift:  ,AV.  PH.  TH. 
PAHACELSI,  NATI  ANNO  1493.  MORTVI  A^NO  1541.  AE- 
TATIS  SVAE  47.  EFFKUES«.  —  Die  beiden  folgenden  SS. 
nimmt  dan  Gedicht  ein  „In  Theo.  Paracolm  Icona,  Carmen" 
wie  in  No.85  mit  der  Unterschrift  ^B.  F.  S.  S.  PHILALETHES  f.** 
Damit  ist  also  der  psoudonymo  „Philaloto»'*  entpuppt;  denn 
^B.  F.  S.  S."  heisöt  Balth&^ar  Fioetor  Saganu»  Silesiu;*.  — 
S.  ♦♦♦«'->♦♦/  Ein  Gedicht  in  67  lat.  Hexametern  ,,Theophrft- 
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Btus  Puracelsus  Vcritatis  Amatori"  boginDend:  „lüo  ogo,  qui 
Uinte  iiifracto  pectore  curas, . ."  unlerzeichnet  „I.  P.  Remigius 
Cimb.  f.",  was  bei  Iluscr  Bd.  III,  wo  das  Gedicht  vorn  abge- 
druckt ist,  mit  „Johaanen  Pratensii^  Rem.  Cimb."  erklärt 
wird;  der  Verfasser  ist  also  der  Freund  des  Petrus  Severi- 
nus,  später  Professor  in  Kopenhagen  (f  1576).  —  S.  *4-*/"- 
*■■*••!■, *  lat.  Gedicht  in  28  Distichen  „Ad  JX  Carolura  Salis- 
burgonsem  i&c/  beginnend  „Ergo  sie  penjt  Lumen  solare, 
quod  omais  Vsque  Creaturae  fons  tfe  origo  fuit? . . ."  Unter- 
schriebon  A.  ä  S.  D.,  das  hcisst  Alexander  aSuchton,  Doc- 
tor  (oder  Dantiscanus).  Das  Gedicht  ist  auch  in  die  Sam- 
mojuusgabe  der  Schriften  Suchten'«  aufgenommen  (1680.  8". 
S.  4ö8f.;  vgl.  No.  411  und  meine  Paracelsisten -üiblio}^raphic 
a.a.O.).  üeber  den  Carolus  Salisburgensis  vgl.  No.  33.  — 
S.  1-20  „Communis  interpretatio  morborum,  de  inventiono 
caasarum  ('urae,  tL  (juaUtatis  rorum:  scu  Physlonomia  Mor- 
borum. Gemeine  ausslegung  der  Krauckhoylen  .  .  odür  die 
Phyaiouomey  der  RranckheyU^u",  Hu3er4"'-Ed.  IV,  S.  302-313; 
Kol"-Ed.  I,  S.  584-588,  da«  II.  Buch  „von  den  Podagrischon 
Krunckiioiten".  (Das  1.  Buch  vgl,  Nö.  92.)  Unser  hat  dies  2.  Buch 
„ox  Autographo",  wie  er  angibt;  die  Abweichungen  sind  ge- 
ring, Lücken  bei  Flötor  seilen.  Ilusers  Abweichungen  sind' 
fast  alle  bessere  Lesungen  oder  sonstige  Besserungen.  —  S.  21-61 
Das  erst  Buch  von  den  Natürlichen  dingen,..  Theo- 
phrasti  von  Hohenhaim.  De  Therebinthina  et  vtroque  llcllc- 
boro.  Von  Terpentiu  vnd  beyderley  NiesewurtzeL  Hu- 
sar 4^Ed.  VII,  S.  109-130;  Fol-^-Ed.  f,  S.  1022-1030  „auss 
Thoüphrasti  eigenen  HaudschrifTten  corrigiret".  Im  1.  Capitel 
von  dem  Terpentin,  dessen  Text  im  übrigen  nur  geringe  Ab- 
weichungen von  Huser  zeigt  (beide  haben  wohl  dasselbe  Manu- 
Hcript  benutzt  und  Unser  besser  gelesen),  finden  sich  S.  22, 
23-25,  31  u.  40/41  Einschiebungen,  welche  aus  einer  andern 
Kuducliou  der  Abhandlung  herstammen,  welche  Huser  im  sel- 
ben Bande  S.  210-221  gibt;  die  betreffenden  Al^schnitte  stehen 
bei  Huser  S.  212,  212-213,  215  u.  220.  Auch  hierbei  beschrän- 
ken sich  die  Abweichungen  auf  veivchiedene  Lesungen  dersel- 
ben Schriftzüge,  worin  Huser  meist  glücklicher  ist  Aehnlichcs 
gilt  von  dem  Capitel  über  Niesswnrz.  —  S.  61-138  Liber  Se- 
cundus,  Do  Caduco  Matricis.  Caput  Primum,  Von  Fal- 
lende Siechtagen  der  Muter,  so  allein  den  Frawen  anhangt, 
durch  ...   Theophrastum  von  Hohenhaim..,  Huser  4°- Ed.  IV, 
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8.367.415;  FoP-Ed.  I,  S.  608-626  „Partim  ex  Autographo, 
partim  ex  Manuscripto  Ammaauensis  Paracelsi^.  Di&se  ScLrift 
ist  sonst  nicht  wieder  gedruckt;  ea  fehlt  ihr  in  unserer  Aus- 
gabe dio  Vorrede,  Im  ersten  Capitel  (Huser  nennt  die  9  Ab- 
schnitte „Paragraphen")  weicht  der  Text  Floter's  vom  Ilu- 
ser'öchon  sehr  beträchtlich  ab,  ist  sehr  vielfach  gekürat  und 
ontachiodeu  verdorben.  In  den  weitern  Capitoln  rcäp.  Para- 
graphen sind  dio  Abweichungen  vcrglotchsweisü  wenig  erheb- 
lich. Die  bedeutenden  Lücken,  welche  der  Huser'sche  Text 
gegen  Ende  aufweist,  sind  auch  bei  Flöter  alle  durch  ***  kennt- 
lich gemacht.  —  S.  139-210  f'omraentariuH  de  ]*este.  Be- 
schreibung der  PestileutÄ.  3  Bücher,  Husor  4"-Ed.  III,  S.  150- 
195;  Fol°-Ed.  I,  370-387.  Die  Textabweichungcu  sind  nicht 
sehr  erheblich,  aber  die  Anordnung  dos  Textas  ist  durchwog 
eine  abweichende.  Das  „Exordium*'  ist  bei  Husar  und  Floter 
dasselbe.  C'aput  Primum  Flöter'a  besteht  aaa  dem  Anfang  des 
Abschnittes  „De  Loco"  bis  S.  153  Zeilen  und  dem  1.  Capitel 
im  Tract.  II  des  2.  Buchs  lluscr's  S.  176-179  mit  Ausnahme 
der  1.  Zeile;  Cap.  H  =  S.  179-180  Zeile  1  (Anfang  des  2.  Cap. 
im  2.  Tract.  des  2.  Buches);  Cap.  III  =  S.  IHG-lHl  Zeile  5  nnd 
8. 153  Zeile  5-S.  154  Zeile  10;  Cap.  IV  =  8. 154  Zeile  U-S.  157 
Zeile  8;  Additamenta,  In  das  orste  Buch  =  Iluser  S.  157-160 
Zeile  11.  —  Lib.  II  Cap.  1  besteht  aus  den  ersten  beiden  Zeilen 
des  1.  Cap.  im  2.  Tract.  dos  2.  Buchs  Huser^s  (S.  176)  und  dorn 
Schlüsse  des  2.  Cap.  ebenda  (S.  181  Zeile  5-S.  183);  Caput  II. 
Locus  =  Huser's  Abschnitt  „Locus**  S.  160-161;  Cap.  III  Ima- 
ginatio  Impressionis  =  dem  glcichbctitelten  Abschnitt  lluser^s 
S.  161-162;  Cap.  IV-VllI  =  Husor's  Abschnitt  „Improssio  in 
Altum"  -  „Coniunctio"  S.  162-168;  Additio,  Vber  das  ander 
Buch  de  Beste  =  llusefs  Einleitung  zum  2.  Buch  8.  168.  — 
Prologua  Libri  III  ^  Huscr  S.  194  bis  Zeile  11  v.  unten;  Lib.  III 
Cap.  I  =  S.  194-195;  Cap.  II  u.  III  =  Huser  S.  169-171;  Cap. IV 
AsU'um  Praesagum  =  Ilusor's  Abschnitt  ,Expcrientia  Summa* 
S.  173-176;  (Huscr's  Abschnitt  „Astrura  Praesagum"  S.  172- 
173  fehlt  bei  Flöter  ganz!)  Caput  V  ^  dem  Anfang  von  Hu- 
sorV  Tractatus  III  des  2.  Buchs  S.  183-185  Zeile  10;  Cap.  VI  = 
8. 185  Zeile  11  -S.  188  Zeile 2;  Cap. VII  =  S.  18S  Zeile 3-S.  190 
Zeile  11  V.  unten;  Cap.  VIII  ==  S.  100  Zeile  10  v.  unten - 
S.  193  Ende.  Die  llusor'scho  Eintheilung  ist  Jedenfalls  siun- 
ont»procheudor;  eine  Originalhandschrift  hatte  Uusor  freilich 
nicht  ru  UÄndeu  (vgl.  No.  114  u.  167).  —  8.  211-218  Aliud 
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De  Pesto  üüdct  sich  bei  Iluscr  4''-Ed.  III,  S.  196-206;  Fol'- 
Ed.  T,  S.  387-391  sonitrout  unter  andorou  Fraiarmoutou  do  Pe^te, 
welche  FlÖtcr  uicht  hat.  Die  Flötor'scheu  Abnclinitto  stehen 
hüi  IJuKor:  S.  196  gimx;  S.  201  Zciio  3  v.  unten  -  S.  203  Zeile  4 
v.untea;  S.  199  Zeile  17-S.201  Zeile  10  •♦•  —  S.  218-235.  De 
Lignü  Guaiaco  gründliche  hcilungo  (lluscr,  Cliir.  B.  u. 
Sehr.  For^-E(l.  S.323-^27>  FliUer  hatte  üironhar  keine  Ah tiuug 
davon,  dans  Paraccläus  dioa  Büchlein  äclbät  tum  Druck  ge- 
bracht hatte  (vgl.  No.  1);  er  drurkt  nach  einem  Mami.scnpt, 
das  or  nicht  immer  richtig  lesen  konnte  (vgl.  z.  D.  8.  232 
„(ahuasen)"  statt  „abfallen'^  1529).  Vieles  ist  verdorben;  häu- 
fig linden  sich  Ausla-ssungcii,  die  den  Sinn  eatütcUün;  die  ein- 
tuchon  deutschon  Bcreituugsvorächriften  sind  lateinisch  gegeben 
und  vielfach  verderbt  Viele  der  FlÜter'achon  Textverschlech- 
torungon  sind  noch  in  den  lIuHor'schen  Text  übergegangen; 
manche  dnd  allerdings  (ein  Verdienst  der  AuDgabo  von  1578, 
No.  180)  verbessert.  —  S.  235-255  Ausslegunge  etlicher 
Aphorinmürum  Ilippocratiä;  Huäer,  4**-Ed.  V  Appendix, 
S.  1-ltj;  For-Ed.  1,  S.  G95.7a\  Aphürismua  1-5.  Toxi  im  Ein- 
zelnen vielfach  etwaü  abweichend.  —  S.  256-261  Fragmen- 
tum  ex  Libro  Vriuarum  TheophraKti,  super  Aphoriämorü 
Hippocratiü  llbrura,  partic.  4.,  Huser  ib.  S.  181-1^4,  renp. 
766-'ö9;  Abweichiuigon  gering.  —  8.  Ä'f,'  Ein  Abschnitt  von 
20  Zeilen,  woleher  auf  S.  187  unten  ausgehussen  war.  —  S.  Äf/ 
Deutsches  InhaltüverzeichnisM,  darunter  die  Druckuotiz.  —  Durchs 
ganze  Buch  meist  lateinischo  Jnhalts-Marginaiion;  S.  2ü  u.  138 
kleine  Schlussleisten;  am  Endo  &.  j^f,*  der  Vors: 
Leichter  ist,  das  Gute  geschändet,  vnd  das  Rechte  veracht, 
Dan  dasaolb  gokönnot,   vnd  bä.ssor  oder  rechtor  gemacht 


88.  *QCf}eop^rafli  ^aracel^i  Don  $o^cnf)cim,  beqbcr  Slr^net) 
2)octor  K.  33on  ber  Seräfud)t  ober  23cröfrQn(fl)eitcn  brct)  Sü^cr, 
inn  brei)^ct)en  itractat  tiertajt  onnb  bcjct}ribcn  lüorbcn. 

Sariüen  bcgrijffen  üoui  ürfprunti  ünb  ^erfoiileti  berjcU 
biflfn  frandt)cUen,  |ampt  jtiren  n>arl}af}tiöcn  ?5rcferuatiiia  unnb 
Garen. 

Stilen  ©t^  ünnb  Söergleüten,  ©t^meltern,  ^robicrern, 
ÜWün^maiftcrn,  ©olbjc^mibcn,  onnb  Sllc^imiften,  auc^  allen 


[1567]        Zeit  der  Her&as^be  des  handscbrifil.  NacliUsses  Ilohenheim*». 
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bene  fo  inn  2Rctallen  tinb  aßincrfllieu  art)at)tcn,  l>od)  tm^lic^,  tröft* 
lic^  ünnb  nottiirfftig. 

OKit  diöm,  <;fai).  3J?aicft  frei)F)eil.    Anno  Domini  1567. 

4".  8  liil.  +  62  fül.  Uli.  (zwei  falsch)  -h  2  Bll.  —  Bo- 
gen f,  if;  31-D).  —  Am  Endo  S.  D/  „@«trucft  j^u  J)Uiuöe" 
burc^  6cbalbum  SSa^er".  —  Willer  Ilerbstmess  15ti7. 

[Kfünchon,  Sts.  u.  U.;  Darmstadt;  Wolfenhilttel; 
Froibur^?,  Erlangen,  Heidelberg,  Königsberg,  Prag  (2), 
Graz,  Utrecht,  Kopenhagen,  Christiania,  U.;  Breslau, 
U.  u.  St;  Frankfurt,  v.  ß.  u.  Senkbg,;  Braunachwoig,  C. 
A-C;  Augsburg;  Mainz;  Bamberg;  Wien,  Ü.;  Peat,  L.; 
Salzbarg,  Mus.;  St.  Paul,  i.  Lvthl.;  Index-Catal.] 

S.  t-i'^tta"  Widmung  dos  Samuel  Architectus  an  Erz- 
biachof  Johann  Jacob  von  Salzburg  „Geben  zu  Augspurg  den 
23.  tag  May  Anno  Domini  1567".  Uehcr  <lio  Ilcrkunft  seiner 
Handschrift  sagt  A.  keiu  Wort,  was  sehr  bedauerlich  ist,  da 
dies  der  einzige  Sonderdruck  der  werthvollen  Schrift  ist.  Er 
berichtet  nur,  dasö  er  schon  oft  geboten  worden  sei  „das  ich 
etwas  Theophrastischer  Bücher  publicieni  vnnd  an  tag  bringen 
solle*'.  Violes  werde  ja  noch  zuriickgohalton;  von  „Bodou- 
stain  vü  anderen  Discipulls  Thoophrasti"  sei  ja  manches  ^etzt 
etliche  jar  her"  veröffentlicht  aber  „nicht  vber  30.  in  truok 
kommen**,  wührend  er  doch  „ob  350."  geschrieben  haben  solle. 
Zum  Schluss  verspricht  der  Herausgeber  ein  Werk  über  Berg- 
werkskunde.*) —  Folgt  ein  leero.4  Blatt. 

Bl.  la-62a  die  Schrift  über  die  Bergkrankheiten,  Husor 
4"-Ed.  V.  S.  1-72;  Fol"-Ed.  I,  S.  643-670.  —  Bl.  62b-Q/  Ca- 
pitelregititer.  S.  D^'  unbedruckt. 
Husor  hat  diesen  Druck  benutzt  und  „corrigiort  ex  Manuscriptis  allo- 
rum".  Nur  zwei  Capitel,  welche  er  zum  3.  Buch  der  Bergaucht  rechnet, 
welche  sich  aber  bei  Architectus  nicht  fmdeo,  gibt  er  „ex  Autographo". 
Die  Eintheilung  des  Werkes  stimmt  hei  Unser  mit  Architectus  im  All- 
goiuciucn  überein,  nur  hat  Unser  den  5.  Tractat  im  3.  Buche  des  Archi- 
tectus mit  Recht  als  4.  Tractat  ans  Ende  dos  2.  Buches  gesetzt,  welches 
In  vorliegender  Ausgabe  nur  3  Tractate  besitzt.  Die  4  ersten  Tractate 
des  3.  Buchs  stimmen  In  beiden  Drucken  üborein,  danach  nimmt  Huser 
da8  Fühlen  des  5.  und  6.  Tractatos  an  and  gibt  dann  noch  Cap.  6-14 


^  Erkchieu  1573.  Vgl.  Oesatir-Krios,  Bibliolh.  1583  S.  742  unter  Samuel  Zin) 
meroiann. 
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dos  7.  Tractates  (oder  eines  4.  ßuches),    welche    bei  Architectu.s   ab 
Cap.  1  -  9  dca  C.  Tractates  bezeichnet  sind. 

Der  Text  des  Architoctus  ist  in  recht  übler  Verfassung;  jedonfallH 
war  das  Mauuscript  sehr  schwer  zu  lesen,  es  ist  aber  auch  für  den  Druck 
sehr  sorglos  abgeschrieben;  denn  namentlich  im  Latein  des  Textes  kom- 
men die  schlimmsten  Schnitzer  vor,  z.  B.  stets  Asma  (st.  Asthma),  distu- 
liert,  Üisomginioru  (st.  distiuguiern),  Parelisom  (st.  Paralysim),  Mana 
porlato  (st.  Lianna  perlata),  AdcholLsiert  (st.  alcaliziert),  parciue  (st,  por- 
ciui),  Kyss  also  (st.  viscoso),  Boros  (st.  porös),  Syderis  (st.  sudores),  squa- 
litatus  (st.  qnalitates),  Pilucca  (st.  pituitaj,  Corrisa  (st.  Coryza),  Mana 
(st.  Mauia),  zum  Murbus  (st.  humoribus),  homores,  Archanus,  den  bra- 
ten (st.  die  Practic),  Opheniori  das  (st.  Ephemerides),  Rogir  (st.  regier) 
rohi*stettcn  (st.  Rasteten)  u.  s.  w.  Aus  Unkenntniss  do^  Lateinischen 
und  der  Sache  selber  sind  diese  und  viele  andere  grobe  Verstösse  nicht 
Zü  erklären,  wie  die  Vorrede  beweist,  sondern  aus  grosser  Nachlässigkeit 
dos  Druckes  und  der  Textrudaction.  Mit  Rocht  hat  dtMin  auch  Kor- 
borger 1575  diese  Ausgabe  schwor  getadelt  (vgl.  No.  1L»6}.  Die  auch 
sonst  recht  zahlreichen  Aenderungon  und  Besaerungen,  welche  Iluser 
vorgenommen  hat,  sintl  fast  durchweg  zu  acceptiren. 


^%.  rilEOPHRASTI  PARACELSl  PHILOSOPH  lAE  ET 
MEDIOIN^E  VmWmVE  VNIVERSyE,  GÖMPEN- 
DIVM,  Ex  optimiä  quibusque  eins  libris:  Cum  scholiis 
m  libros  IIU,  eiusde  DE  VITA  LONGA,  Plenos  my- 
stei'iurmi),  parabolaruiu,  ajnipruiatuin. 

Auetore  Leone  Suanio  L  G.  R 

VITA  PARACELSL  Catalogus  operuni  &  librorum, 
Cuia  Indice  reriim  in  hoc  opei'e  singülarium, 

PARISILS  In  todibus  Rovillii,  via  Jacobaea,  Sub  signo 
Concordia-.     CVM  PRIVILEG  10  REG  IS, 

8"  [eig.  klein  4^  da  die  Bogen  nur  4  Bll.  haben].  376 
pag.  SS.  -h  16  Bll.  (Rogen  Ai^4-Z,;  Aa-Zz.;  diV,  •, -,*^,; 
ausserdem  ist  ein  Bogen  **  mit  der  Epistola  an  Sangelasius 
nachtraglich  beigefügt,  welcher  sich  bald  direct  hinters  Titel- 
blatt, bald  hinter  Seite  80,  bald  am  Ende  eingebimdon  lindet 
und  im  Londoner  Exemplar  ganz  fohlt.)     Feine  Titclbordüre. 

[Dresden,  kgl.;  Gotha;  Gottingon,  U.;  Aarau;  Paris, 
bibL  nat.;  London,  Brit.  Mus.] 


[15fi7]        Zeit  der  Herausgabe  des  handschriftl.  Nachlasses  ITohcubeiin'fi. 
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S.  2  (Titclrückaoitc)  das  Privilegium.  —  S.  **/-**/  Zu- 
schrift dejj  Ilerausgobers  I.G.  P.,  d.  i.  Jacques  Gohory  Pro- 
fe»seur,  an  Lodoicus  Sangelasius  Lensacus,  Eques  Tor- 
quatus  otc,  mit  welchem  Gohory  vor  Jahreu  Botschaftsattache 
in  Rom  war.  Gohory  verschweigt  seinen  Namon  „Ipse  itaquo 
sub  hoc  Loonis  Suauii  nomine  tanquä  Toucor  sub  clypco  sop- 
templici  latitans  rcprehensionum  in  ro  ardua  tk  noua  vel  potiu8 
calumniarum  aculoos  minimo  portimeseam,  äi  tu  mihi  Aiax 
Telamonius  fueris.  Non  quod  do  scripti  mei  dofcusiono  difli- 
dam,  sod  quoniam  tranquillitati  studiorum  dcditus  vercri  fort«' 
possem  ne  propuguaticnis  negotlo  moum  otium  intcrrumpatur: 
quill  potios,  ne  de  me  ex  his  quae  quasi  aliud  agemt  edidi, 
äententia  foratur,  ac  ai  omnos  iugouii  atque  induätriao  (quod 
per  alias  occupationty  uoii  licuit)  noruos  intcndisscm**.  Er  hat 
denn  auch^  soviel  ich  weiss,  weder  auf  Gerhard  Dorn^s  noch 
auch  Johann  Weyer's  Streitschriften  geantwortet.  Dieser 
Brief  ist  datirt  „Lutetiae  Cal.  Januar.  Ann.  M.  D.  LX  VII*. 
—  S.  3-6  fA,'-A/]  Widmung  an  Renatus  Perotus  Conoma- 
nensis,  datirt  Lutetiae  VIII.  Idus  Sext.  Anno  M.LXVI.  [6.  Au- 
gustj;  über  die  Tendenz  seiner  Schrift  sagt  Gohory:  „statui 
paucis  obscuriores  eins  Iocoh  explicare:  nunc  schuliis,  nunc  pa- 
raphrasi,  nonnunquam  argiunentis,  quandoque  nuda  vocabu- 
lorum  eius  nouorum  interpretatione**,  —  S.  7-17  Praefatio  L.. 
S..  De  Äutoris  Vita  et  Oporibus.  Wir  erwähnen  daraus  nur 
die  Bemerkung  „alios  [libros  Paracelsi)  a  Joan.  Sculteto 
Montano  propediem  speramus";  also  auch  er  kennt  den 
schlesischeu  Sammler,  der  nieuiuLs  selbst  etwas  Paracelsische« 
unter  seinem  eigenen  Namen  erscheinen  Hess,  aber  vermuthlich 
viele  Voriifliontlichuugcn  veranlasste.  Gohory  druckt  in  dieser 
Praefatio  auch  den  Brief  des  Erasmus  an  Uoheuheim  und  das 
Salzburger  Epitaphium  ab.  —  S.  18-21  Valcntii  Antrapassi 
Silorani,  Praefatio  in  opus  Pnramyricum,  contincns  opera 
inuumerabilia  Paracelsi,  also  aus  No.  47  übersetzt.  —  S.  22 
C»talogus  eorom  quae  hoc  opere  continentur;  S.  23-80  Gohory's 
Coinpcndium  Philosophiae  et  Mcdiciuao  Paracelsi.  8.  81  Ein 
UoIzsclinIttbildni.s^  Hobenheim's,  ofTenbar  dem  Bilde  in  No.  30 
nachgeschnitten.  Unterschrift  „Effigies  Paracelsi  Et  Apophtegma. 
lALTERIVS  NON  SIT.  QVI  SWS  ESSE  POTEST.«  (vgl. 
Aborle,  S.  40r)f,).  —  S.  82  8  griochischo  Distichen  lUxpoü 
MopeKXoü  Toupov^to;  iz('(poi\i\iOL^  Trspt  0£(Kppatou  IfapaxtXaou,  xal 
AeovToc  Zoüaßtoü,  I.  F.  II.;  S.  83  latein.   Uoborsetzung    Gillii 
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PinautÜ.  —  S.  84-H5  Valontinus  do  Rotiis  de  operibus 
ParncolHi  ad  Lectorera,  aus  No,  46.  —  S.  85-87  Ph.  Thoo- 
phrasti  Paracelsi  Bombast  oporum  quao  ad  nostram  no- 
titijtm  poruoncrunt  Catalogus,  30  Schriften,  aus  welchen  wir 
nur  die  folgenden  herausheben:  . .  Liber  de  saaitat«  tk  aegri- 
tuiJine  . .  über  de  Magia  .  .  Libri  gcrmanici  de  duplici  me^Ü- 
oiiia  . .  Archidoxa  Parrhisiu.  a]ia.s  paragrapha  . .  Chai-ta  edila 
Basileae.  auuo  .ir)27.  do  noua  methodo  me<londi.  Libor  de 
aqua  roalgam  tt  mercurii.  Theologica  opera  nondum  publicatji. 
lul  abbntem  I>.  Galli  [tiaoh  Cour.  Oo8nor!|  iuter  quae;  Hia- 
rium  ^upra  reuelatiotiom  D.  loannis  . .  Herbarius . .  Parasarchus. 
Carboantes.  —  S.  87  Leo  Suavius  in  Catalogum  opcrum  Para- 
celsi. —  S.  88  ElonchuK  Capitum  Librorum  IV  de  vita  longa. 
S.  89-152  dor  Tost  der  libri  IV  De  vita  longa  mit  Argu- 
menten vor  den  einzelnen  Capiteln  und  Marginalien.  Der  Text 
ist  der  No.  39  ontuommon;  am  Rande  unter  „aFs"  einige  ab- 
weichende Lesarten,  welche  nur  8ohr  theilweLäd  mit  No.  46 
Htiinmon,  z.  Th.  erst  in  Hpatcrn  Ausgaben  Rieh  wiedcrlinden. 
—  8.  153-158  Eine  Epistola  an  lo.  Capclla  Parisiensis  Ar- 
chiater  Rogius  datirt  „Lutetiae  Pari.siorum  Kai.  Julii  Anno 
1567".  —  8.  159  r^ctori.  AUati  sunt  ad  me  nudlustcrtius 
libri  nonnulli  ...  die  er  dann  auÜuhrt.  Es  sind  namontlich 
unsro  No.  85,  86  u.  87,  welche  oben  erschienen  waren,  und 
No.  66  u.  73.  —  S.  [im]  unbedruckt.  —  S.  161-178  Praefatio 
Leonis  Suavii  L  6.  P.  In  aua  Scholia.  Scharf  polemisch  gegen 
Bodenstein,  Job.  Woyer  und  IFioron.  Cardanu«.  Ausser 
dor  Verspottung  dor  üborlliissigon  langathmiiijpn  Vorrfido  Bo- 
donstein's  über  Aristotelische  Philosophie  interessirt  uns  hier 
nur  Gohory'H  verfohlte  Kritik  über  die  2.  Ausgabe  der  „Vita 
Longa"*  in  5  Büchern,  „Ubellum  oxcusura  anno  1562"  (No.  46): 
^Libris  aatom  bis  qaatuor  do  vita  longa,  inseruit  quartum 
vuum  velut  suppoeitium  partum  j  quarto  verö  atquo  legitime 
in  quintum  nuujerum  vi  quadam  ciootü  (t  iniuate  de  sua  pos- 
sessiono  dcturbato:  in  reliquis  libris  facta  quorundam  verborum 
vol  »yllabarum  immutationc  peno  ridicula  [dass  im  1.  Buche 
ein  ganzes  Capitoi,  im  2.  gar  vier  Capitel  und  im  3.  drei  Ca- 
pitel  neu  hinzugekommen  sind,  verschweigt  Gohory  ganz!] 
vt  opus  vaonalius  prostarot  quod  noumn  hac  parte  incrementi 
omptori  osso  viderotur  . .  Adamum  modicum  nou  puduisse  quar- 
tum istum  librum  nugi^  inauibus  scatentem  obtrudere  qui  nee 
serift  rerum  vlla  cum  reliquis  c^haereat  nee  sententianim  Pa- 
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racelsi  subtililatcm,  ucc  ^ictionia  grauitatera  rödoleat.  Miror(in- 
quam)  illum  lucri  vcl  gloriolae  spa  adco  fauisso  Typographi 
imposturait  (. . .  Non  &st  vorisimilc  ox  oro  do^iontiH  ita  fuisse 
excoptum  quod  paraplirasis  amplior  forot,  vorba  Hunt  tantüm 
qaacdam  jmerilitor  ineptöquc  commutata  vt  loctori  ea  confcrenti 
constabit. . .)  quas  vni  tantüm  pollicetur?  . ."  —  S.  179-37f> 
Leoniä  Suavii  I.  0.  P.  In  Libros  Quatiior  , .  de  vita  longa 
Scbolia,  vou  vielseitigem  Interesse,  wenn  auch  haullg  durch- 
auB  verfehlt.  —  S.  *,'-***/  Index  Rorum  et  Verbomm  singu- 
larium  huius  oporis.  —  S.  •**^r.*«*^t  Catalogun  Autorum  Huius 
operi«,  am  Ende  8  Zeilen  Errore^^  aliquot  Insigniorea  Opera- 
rum  [!].  —  S.  »«^».»«^v  unbedruckt.  —  Die  einjSGlnen  Thefle 
dieser  Schrift  aind  z.  Th.  erst  während  des  Druckes  entstan- 
den; so  muss  S.  87  schon  gedruckt  gewesen  sein,  süa  S.  159 
geschrieben  wurde.  Erachioncn  int  das  Huch  aicher  erst  zu 
Ende  des  JahrPH  1567;  es  gehört  zu  den  wichtigsten  Schriften 
der  damaligen  Paracelauslitcratur.  Vgl.  die  Nachdrucke  No.  99 
n.  10:2  und  Ferguson,  Bibliogr.  Paracels.  Part.  IV.  1892  S.  16-20. 


90»  •  Liber  Vexationum.  D.  Phil.  Theophra^ti  Paracelsi.  Äunft  ünb 
•iKatur  bcr  Sl[ct)imia  ünb  ©aä  barauff  gu  galten  fei),  bur(^  pbcn 
nenrünble  JRegcln  gegen  ben  pbcu  ftcmeincn  ^iWctallen  .^ügeric^t, 
fampt  einer  SSorreb  mit  etlid^cn  äugeb^renbcn  ftutfen  mh  ©cji^lüifen 
abgefertigct.  • 

^ublidert  burc^SD.  3lbamüon  ©obcnftein.  •  £ei)b  ünb  5Wei)b.  • 
8*".  0.  0.  u.  J.    Wegen  der  Jahrzabl  der  Vorrede  hier  ein- 
fügt. —  24  Bll.  (a,.6j.' 

[Nürnberg  u.  Breslau,  Stadt;  Wolf enbfit toi;  Zwickau; 
Donaueschingen;  Löwen,  ü.]  • 

S.  91/-8,*  Bodenstein's  Widmung  an  Adolph  Wilhelm 
von  DÖrnborgk,  „Datum  die  Simonis  Jiidao.  1567"  [28.0c- 
tober].  —  S.  5Ä/-6/  der  Text  samt  Vorrede,  welcher  recht 
Kahlreichü  und  orhoblicho  Abwoicliungon  von  Iluser  bietet 
(4*"Kd.  Bd.  VI,  8.  a7i>-.S95;  For-Ed.  I,  S.  926-^33);  Huaer  gibt 
an  „Ex  Manuscriptis  aliorum*'  seinen  Text  entnommen  zu  ha> 
bon;  wahrend  Bodens  toi  n  nichts  über  seino  Quelle  bemerkt; 
Dorn,  der  es  wohl  wiesen  konnte^  sagt  in  soiuer  lateinischen 
UebersotÄung  (No.  101),  dass  Bodonfttoin  „ex  authori*  archotypo 
(^ermanico**  geschöpft  hat«,  doch  besitxen  wir  wonig  Vertrauen 
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[1567] 


ZU  dieser  Dohauptung.  VgU  die  spätere  Ausgabe  von  1574 
(No.  153).  —  8.  g."  leer. 
Die  unten  zu  erwühuende  ^Declaration^  zübereyten  Hellebori"  (No.  95) 
hat  eine  Vorrede  vom  selben  Tage  und  ist  überhaupt  iu  jeder  Beziehuug 
eioo  Zwilliagsausgabe  der  vorüegendcu »  tragt  aber  die  Jahrzahl  1568. 
Heide  kamen  wahrscheinlich  erst  zur  Ostormesse  15G8  in  den  Handel 
und  sind  /.wcifüllo;«  in  Hasel  bei  Pcrua  verlogt  und  bei  Apiariu8 
gedruckt. 


91.  *Deü  t)od)erfQ[jrncftcn  Webici  SlurcDli  i^eDpt)rQfti  '•ßaracelfi  fc^rctj^ 
bcn,  Dou  bcu  frond ^ctjtcn ,  fo  bie  pcrmmfft  berauben,  aU  ba  fein 
©.  5?ei)tä  Üfjnn^,  .öinfnllnibcr  fiedjtnße,  WcIand)oUa  mib  9?njinnig= 
feit,  3C.  fampt  il}rn  roarbafftcn  euren. 

S^ar^u  oujj  geinclbtö  Slutbori^  Sucher»  c^ütjan  fein  ctlidjc 
luftige  Dnb  nu^bare  ^^Srocefe,  Slbininiftrntioncä  ünb  afircfungen  befe 
33ilriol§  unb  6rbenf)nr^cö,  in  rechter  trcum  publicicrl,  bur(^  9lba« 
mum  üon  Sobenftein.  *  Avsy«  xal  ir.iyH.  » 

Snn^üU  Dnb  frucbt  bicfcä  SSu^^iS  roirb  in  bcr  erftcn  SSorrebc 
otbeulid)  beßriffen. 

Cum  gratia  eT  priitiiegio.     lÄuno  M.D.LXVII. 

4"*.  0.  0.  58  Bll.,  das  letate  leer  (*,  81-OJ.  Vermuthlich 
Lo  ßasü]  bei  Pcrna  orschieneu. 

[Berlin,  Dresden,  Kopeuhagoo,  kgl.;  München,  Std. 
(2)  u.  U.;  Darmstadt;  Honn,  Königsborg,  Erlangen, 
Wiirzburg,  Freiburg,  Innsbruck,  Prag,  Utrecht,  U.; 
Hreslau,  ü.  u.  St.;  Nürnberg,  Trier,  Zürich,  St.;  Braun- 
schweig, Col.  Ä-Ch.;  AVien,  II.;  KremsmQustor;  St.  Flo- 
rian; Melk;  Admout;  Paris,  b.  riat.] 

S.  */-*/  Widmung  Bodonstein's  an  Philips  Goorg 
Schenckö  zu  Schwcinssburgk,  Dcchunt  dess  StifTts  Fuhia 
„Datum  Basel,  1567  die  Adami  et  Euo"  [24.  Dezember], 
worin  er  nichts  über  die  Herkunft  seines  Manuscnpts  mit- 
thciit,  aber  sonst  viel  Interessantes.  —  S.  21,'  „Vorrod  Para- 
celsi"  S.  9/-^/  „Thcophr&sti  Paracelsi  schreyben,  von 
Eranckheiten,  so  die  gesundtheit  vnd  veruunfft  be- 
rauben, K."  welches  sich  bei  Huser  4"- Ed.  IV,  39-92;  Fol.»- 
Ed.  1,  486-507  findet.  Bodenstein*s  „Vorred  Paracelsi"  bildet 
bei  Huser  den  Anfang  des   l.  Cap.  vom  1.  Truclat;   Boden- 


^£l5(t7]        Zeit  der  Herausgabe  des  baadschriftl.  Nachlasses  HobeDheiiD*». 


145 


stein  hat  die  Schrift  in  zwei  libri  eingotheilt^  welche  Iluaer's 
zwei  Tractatcu  entsprochen.  !n  beiden  ßüchorn  gibt  Boden - 
stein  an  Stelle  des  3.  Capitols  das  5.  Huäer's  (im  liber  l 
als  ^Caput  IIJ",  welchem  dann  das  3.  u.  4.  Capitel  unter  der 
üeberschrift  „Aqbs  dorn  dritten  Capittel  dess  ersten  ßuchs" 
und  „Au»s  dem  vierten  Capitel  dess  ersten  Buchs"  folgen;  in 
der  „methodus  aecunda"  folgen  „Cap.  5,  lib.  2.",  „Ex  Cap.  3» 
Hb,  2.**,  „Cap.  4,  libri  2*.  Man  möchte  also  Cap.  3  u.  4  für 
unvollständig  halten,  Iluser  und  Toxites  (No.  170)  haben 
aber  auch  nicht  mehr,  auch  Hchuint  uichts  zu  fehlen.)  Joden- 
falb  hatte  Bodenstein  keine  gute  Vorlage,  was  Toxites  denn 
auch  in  seiner  besseren  Ausgabe  1.Ö76  (No.  170)  hervorhobt. 
Die  Abweichungen  von  Huser  (welcher  angibt^  da^s  er  das 
Originalmanuscript  vor  sich  hat)  sind  recht  zahlreich; 
zweifellos  hat  Huser  an  vielen  Stellen  richtiger  gelesen  als 
Bodonstciu  oder  dessen  Vorlage;  iDohrfach  ist  Bodenstein'.s 
Text  etwas  verstellt,  auch  linden  sich  bei  Huser  einige  kleine 
Erweiterungen  des  Textes.  —  S.  ^^'-g,*"  De  Vitriolo  ox  libro 
Naturalium,  Huser  4"- Ed.  VH,  S.  183-2t)0;  For-Ed.  I, 
S.  1050 -'56;  steht  dem  Huserschen  Texte  schon  viel  näher 
als  der  Text  in  No.  68,  doch  finden  sich  noch  zatilrciche 
Lücken,  besondere  ira  Abschnitt  „von  dem  weissen  . .  vitriol . ," 
(vgl.  No.  121).  —  S.  2,^-2/  „Process  vnd  art  olei  vitrioli 
dadurch  geheilt  werden  vier  kranckheit,  Epilepsia,  Hydrops, 
pustule  vod  Podagra,  gemacht  auff  die  jhnsall  so  da  brauchent 
die  philosuphi  Artisten  vnd  Art^et  abzuwenden".  Eine  Zu- 
sammenstellung verschiedener  Paracelsischer  Anweisungen  ffir 
Darstellung  und  Anwendung  von  Heilmitteln  aus  dorn  Vitriol, 
wie  oben  in  No.  61  u.  68,  =  Huser  4''-Ed.  VI,  S.  253/54; 
in,  8.333  u.  378;  VI,  S.236-'37;  FoP-Ed.  I,  S.  879-80;  441; 
459  u.  872.  Die  lateinischen  Stellen  sind  aber  von  Bodenstein 
allenthalben  ins  Deutsche  übersetzt.  —  S.  ^?/-9i,'  Vom 
Schwebol  oder  erden  hartz.  Ein  Auszug  aus  dem  Cap. 
vom  Sdiwelül,  Huser  4".Ed.  VII,  S.  163-182;  FoP-Ed.  I, 
S.  1042  -'49;  viel  eingehender  als  die  paar  Fragmente  in 
No.  60  Hl.  ®jf.  —  lu  der  Kölner  Ausgabe  der  Archidoxeu 
(1570  No.  121)  wird  in  der  Vorrede  auf  diesou  Druck  ,vom 
Vitriölö  vnnd  Sulphure"  hingewiesen  und  gesagt,  sie  seien  ver- 
stümmelt, besuudors  dur  Abschnitt  vom  Schwefel.  —  S,  91^ '-Dj' 
„Doctor  Adam  dorn  lesor  seinen  grüss**  (Seitenüberschrift: 
^BoschluHsrodt*)    „Datum    Basilee   1567.    die    xij.  Februarij", 
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ni.  Periode. 
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ivorin  Rodenstoin  borichtot,  dass  et  Von  seinen  Schillern 
[nainehtlich  ist  Gerhard  DoVrt  gemeint!]  did  Opus  Chirurgl- 
cum  urtd  andere  deutsche  Schriften  ins  Latein  uber-^etzen  lasse 
utad  umgekehrt.  Er  hofft  ^ne'chstkünlltiger  Serpstmess  die 
büccher  vom  Laugen  leben  interpretiert  herfnr  zuschicken, 
Wie  solche  Paraceläns,  zu  dem  teil  Latin,  vnd  zum 
loil  deutsch  an  mich  roichon  Idsi^en,  ditltm  ich  hafi  jungst 
vergangetis  T^eicTtstag  b'ey  einem  wrindartzet  wol  solche  ala- 
maniscli  liherlesen,  aber  es  will  mich  bedunken,  es  were  nicht 
iu.*t  iuxta  raentem  authöris  wie  es  sein  solt,  transferiert  worden.** 
Dieser  Plan  einer  deutschen  UebeKetzung  der  Bücher 
De  Vita  longa  (vgl.  auch  No.  105  Vorrede)  iät  voü  Bodenstein 
niemals  zur  Ausführung  gebracht  worden.  Als  Toxites  1574 
eine  solche  Uoborsetzung  hatte  erscheinen  la.s9on  (No.  150), 
wurde  Bodenstcili  änderet  Aüsidbt,  vgl.  Vö'rredc  zu  No.  153. 


92.  J^c5  -ts'o^flclcTfc  Vnb  .t)0(^cr^Q^rncn  ^mn\  TIIEOlUiRAST!  PA- 
HACELSI  üon  §o^)cn'^din,  ba)bcr  9lr^cncij  ©octoriö,  ctlit^c  2;rQC= 
faten,  ^um  anber  mal  in  irucf  aulgongcii. 

Som  ^obaflra  ünb  feinen  fpedcbuö. 

SBom  6t^lag. 

t^on  bcr  güUeitbei*  «antSjt. 

iBtm  bcr  5>/nibfmI)t  ober  tmpnnigTnt. 

S?irtn  MfeitDrtir. 

SSin  bcr  ffolkä. 

äJoii  bem  ÖQudjreiffeii. 

3Jon  ber  SaffcrfuC^t. 

!8om  ©c^ioincii  ober  Äribura. 

IBom  Sx^roiircn  obct  ©ditttnbtiticftt,  $rcticQ. 

äJtfn  gintfiud^tcn. 

^on  SBftnnen. 

äSom  6tutlau'ff. 
3tem  ucn3licö  I)in^u  gctrudt:   Son  bcn  ^obaarijd^en  Ärand« 
Reiten,  onb  a\x^  roa§  jn  anbtngig  ein  Fratjmentum, 

©elmiift  jn  (5Mn,  S)urtl)   bfe  gthcn   SCtnolbi  ©irrfmanni* 
ÄNNO  1667.    JRlt  Äcif.  ^Öiaicft.  ^nab  mh  gre^^cit 


[567]        Zeit  dor  Herauägube  des  hftDdschnftl.  Nflchla«se«  IIohQiilieiai'g. 


147 


4".  4  Bll. -1-270  (vielf.  lalsch)  pag.  SS.  (eig.  281!)-l-3  SS., 
deren  letzte  unbednukt.  (Ilogon  9l-3i  SSa-Oo,)  Arn-  Endo 
8.  Oo,'  „3ii  ^ölu  trucftö  ®ert)art  3[^iercnbunc!,  In  Dcrlcfluiig 
Slrnolbi  ©ircfmanS  6rbcn".  —  Bei  VVillor  Ilerbstraa*«   1567. 

[München,  St».;  Berlin,  kgl.;  Darmatadt;  Marburg, 
Breslau,  Dorpat,  Christiania,  ü.;  Lüneburg;  Frank- 
furt, V.  ß.;  Wien,  Schotten;  Salzburg,  Mus.;  Klagonfurt, 
Stud.;  Kopenhagen,  kgl.  u.  U.;  Indox-Catal.] 

Die  Titclrückseite  zeigt  das  En  face -Bild  Hobenheim'ä, 
wie  oben  Nr.  85,  Unlrrscbrift  „AV.  VU.  TU.  PARACFLSI, 
NATI  ANNO  1493.  MORTVI  ANNO  1541.  AETATIS  SVÄE47. 
EFFIGIE8".  S.  21,'-2l/  Ermanung  zum  Loser;  zeigt  nur  typo- 
j^raphische  Abweichungen  von  No.  03.  —  S.  2,' -21/  der  Prolog 
des  AutrapasHU»  Sileranus.  —  S.  1-243  ein  Abdruck  der 
No.  63  S,  1-167  mit  ganz  geringen  Druckabweiobungen;  jedoch 
i«t  das  Ganze  grösser,  weiter  und  auf  besserem  Papier  gedruckt, 
einige  Marginalien  und  Sternchen  »iud  weggelaäsen.  —  S.  244- 
270  die  neu  hinzugekommene  Abhandlung  „Von  den  Po- 
dagrischen  kranckhciton,  vnd  was  ihn  anhengig  iRt..''; 
8.244-24'^  „DoLtor  Theophrastas  zu  dem  Loser".  S.  249-270 
des  Buchs  Narratio.  Das  Buch  samt  Vorrede  ist  von  Husor 
4*'.Ed.  Bd.  IV,  S.  286-302;  Fo^-Ed.  I,  Ö.  578-583  zum  Ab- 
druck gebracht:  es  Jinden  sich  fast  nur  Abweichungen  in 
Orthographie  und  Interpunktion  und  Huscr  erkbirt  denn  auch 
im  n^&talügus^,  da.s«  er  nach  dem  „Impresso  Exemplar!^ 
drucke;  vorliegender  ist  aber  der  einzige  Druck  dieses  Buchen. 
Waji  Unser  als  Liber  II  anfügt,  haben  wir  oben  in  den  Medici 
libelli  kenneu  gelernt  (No.  87)  S.  1-20.  —  S.  Do^'  Register.  — 
S.  ÜO/  Epitaphium  und  Wappen,  crstercs  neu  gesetzt  und 
eini^  typographische  Abweichungen  von  No.  64  u.  s.  w,  zeigen<i, 
z.  Th.  übereinstimmend  mit  No.  63. 


93.  Üönft^ui)3  bocc  Söefc^reuen  bucr  Den  oermacrben,  fccr  Qtjclccrbcn 
cnbc  cj;)cerlcn  2)octuer  inbcr  ^cbicinc  eubc  Ct)irur9icn  Ti»eophra- 
-■ilu.H  ParacelsuH  üaii  .^ol)enl)cijni,  tot  nut  cnbc  oirboort  Dan  alle 
ßt)cbrc(fcliidc  enbc  CSratKfc  ^^eujc^eu,  oiierßt)cfct  n)tcu  l)oo(]^bu9t' 
jcljen  In  onfe  neberlanjdje  but)tfd)c  fprofc.    Sucr  3Ä.6.S3. 

(Si^et :  S&emann  auf  dem  F«ldo ;  Umschrift  aaf  dorn  ovalen  Bah- 
«en  SPES  ALIT  AORICOLASJ 
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®t)cprint  'Xf)anttt)erpcn,  opbc  Öombaerbe  3?cftc,  iribcu  ©ai}er, 
bt)  be  SBcbutüc  4)a"ä  bc  2üct.  ÜKct  ^riuilegic.  ©üb.  3-  bc  ^]3crre. 
1567. 

8^  36  fol.  Bliitter  (Titel  mitgezählt),  Bogen  a-e,. 
[Berlin,   k^?!.;    AmMterdam,  U,;    London,  Brit.  Mus.] 
„Fol.  2"a-„Fol.  36"a  Das  SpiUlbuch  samt  Vorrede  (Huser, 
rhir.  R.  II.  Sehr.  Fol"-Rd.  8.  30.1-32^)   in  halländisduu-  Ueber- 
setzung  von  Martin  Euoraert  Brughraaii  wie  auch  Nr.  58. 
Auf  dem    letzten   Blatte    unter   dem  Schlüsse  des  Textes  der 
Gensurvermerk  vun  „H.  Ilonrick  Ziberts  vanden  Dunghen"  uuter- 
schriobcD. 
Wahrscheinlich  ist  das  „Gasthuysboec"  niemals  separat  erschienen, 
sondern  nur  zusammen  mit  der  Tolgendcn  No.  94.     (Vgl.  No.  332.) 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  Gerhard  Dorn'a  Erstlingswerk: 
♦„CLAVIS  TOTIVS  Philosophia-  Chymistica?  .  .  .  LVGDVNI,  Apud 
hicredes  Jacubi  Juncta^ "  3Ö2  SS.  12''.  (Vgl.  meine  Paracelsisten- 
liibliographic  im  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  1893,  S.  385);  darin  am 
Schlüsse  S.  283-302  ,,Tiiictuniü  Philosopliicae*^  aus  der  Gr.  Wundarznei 
Hoheuht-'im's  (Huser  4'-Iul.  S.  274-292)  gekürzt  übersetzt;,  der  Prae- 
paratio  ist  der  Modus  ailininislrandi  direct  beigefugt.  Spätere  Ausgaben: 
Francol.  1583;  Herbuni  lö94;  Strassburg  1G02.   Vgl.  No.  101  S.  132-137. 


1568. 

94.  De  (SIci)uc  (^tjirurgic  cnbc  Igaft^m)§  33ocrf  nanbcii  fccr  3?ermacr= 
beu  cnbe  ücrnaren,  Aureolus  Tfieophrastus  Paracelsus  Dan  .poljctu 
Ijcqm,  Soctucr  inber  3Bcbicine,  uD  ecrft  ©teil  v^ooc^buijtfdjcu  in 
ouä  üicberlantftfte  3)u9tjd)c  jprafc  oucrg^cjet,  buer  3)?.  ßueraert.lB. 

[Signet:  Säemann,  etwas  grösser  und  in  anderer  Umrahmung  (rund), 
aber  mit  der  gleichen  Umschrift  wie  No.  93.] 

THANTWERPEN,  By  de  VVoduwe  Hans  de  Laet,    in  den 
Sayer.     Met  priuilegio.  sub.  J.  de  Perre.   1568. 
8^  9ri  Uli.  unpag.  (Bogen  3l-?W). 
^  [Berlin,  kgl.;    Amsterdam,  U.;    London,  Brlt.  Mus.; 

Index -Catal.] 

Auf  der  Rucks,  dos  Titelblattes  das  Privileg  „Gheghcuen 
tot  Brüssel,  den  cllstcn  September.  15G7.     Onderteokent  J.  de 
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Pcrro".  —  S.  31,^-21/  Widmungsvorrodo  an  Braninck  van 
Wingaordcn,  Ralh  das  Königs  von  Spanien  cndosijncu  Uent- 
mcestor  general  van  Zeelant,  Booesterschot,  von  Merte 
Euoraort,  dalirt  „Mot  haßÄten  goschrouon  Lmnö  Antworpcn 
dcsen  .15.  dach  vfi  OütuUer  .löGT".  Ein  gutor  Tlieil  dor  Vor- 
rede ist  Uebersct2ung  oder  freie  Bearbeitung  des  Bodenstoiti- 
scben  Vorworts  zu  den  „Drei  Büchern  von  Wunden  vnil 
Schaden*'  1ÖG3  (No.  53).  —  S.  91^* -ÜB/  eine  l'ebersetzuii;^  der 
Bertheonea(iluser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  S.  331-374)  nach  Bodon- 
stcin's  Ausgabe  von  1503  ^^:^).  15ß5.  (No.  53  u.  71).  —  BI.  ^, 
Tafel  ende  iuhoudeu  van  dose  drio  Boecken  der  Chirurgie. 
In  allen  Exemplaren  dieser  SchrÜ't  folgt  dann  unmittelbar  „Tga.stliuys 
boec"  wie  unter  Nr.  93  beschrieben.  Die  „Cloyne  Chirurgie**  Iiat  koine 
Blätteniählung  und  grosse  BudiKtaben  ab  Bogen»ignaturcn;  „Tgaslhuys 
rboec**  Ist  foliirt  und  hat  kleine  Buchstaben  als  Signatur.  Mau  könnte 
[mithin  annehiuen,  da.sK  das  (iitäthuys  boec  1567  xucrst  separat  erschienen 
'äre  (von  dieser  Sonderausgabe  ist  aber  kein  Exemplar  melir  vorhanden) 
und  dann  1508  der  Rest  der  Druckbogüii  mit  der  Borlhoonea  zusammen 
ml»  „De  Cleyne  Chirurgie  ende  Tgastliuyn  Boock**  herausgegeben  worden 
sei.  Dagegen  spricht  nur,  da.ss  dua  rrivttog  sich  nur  hinter  den  Titel 
ler  Gl.  Chirurgie  für  beide  ^cliriflon  zusammen  lindol  und  derCeusur- 
fvermerk  nur  am  Endo  dos  „Gasthuyä  booc*'.  —  Vgl.  No.  332. 

95.  •j^crrcn  3)Dctor3  j|  J^CDpfjrafti  ^Paracelfi  bcdaration,  i^übcrcijten 
.^cllebori,  iun  fein  arcanum,  barbuvd)  iufcctioncö  ber  vier  (5lemen= 
ten  außtribcn  werben,  ©ar^ü  (jctnicft  ein  laput  üon  'i-Hnforahi. 
[Kleiue»  Ornament.] 

2)ur<^  ®odor  i?lbam  üou  ^^obenftcin  publicicrt.  #  iieijb  mb 
^cl]b.   •  1568. 

H*.  0.  0.  vermuthlich  (wie  die  Zwillingsau.sgabe  No.  ',)0)  bei 
Apiarius  für  Porna  in  Hnsel  gedruckt.  —  20  Bil.  (Ä,-(F,)  — 
Willer  (Augsburg)  Fasten moes  1568. 

[vStrassburg  u.  Löwen,  U.;  Wolfenbuttol;  Breslau, 
8t;  Zwickau;  Wien.  IL;  Oxford.  BdL] 

8.8,'  „Doctor  Adam  dem  wolgewegnen  Leser  voritatis 
seinen  gruss^,  datirt  ^Bai^cl  die  Simonis  Judo.  15()7'*.  Darin 
hoiKtft  es  „tiLss  dich  uiclit  belrfiben  da»  der  gantz  Hortfarius 
noch  zur  zoyt  nicht  herför  wil,  dess  Theophrasti,  daim  »ein 
termin,  ofTentlich  am  tag  zu  erstehen  ist  noch  nicht,  Gott  wirdta 
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wo]  jichafTon".  Es  ist  zu*ulleu  Zeiten  boi  ßruchstückeD  oiaes 
llohouheini'öchon  Hcrbarius  geblieben;  wahrschoUiÜch  ist  or  nie- 
mals «ans  vou  Holiuubeim  vorfasüt  worden. 

S.  a/-33/  DE  HELLEnORO  =  Huser  4^Ed.  \ll  S.119-V21 
und  64-73;  For-Ed.  I,  S.  1026  und  1005-1008;  der  erste  Ab- 
sohnitt  (-S.  a/)  öndet  sich  schon  oben  in  No.  87  S.  42-46; 
Bodoustoin  hat  eiuigo  kleine  Aus1a.ssunp[en,  einen  kleinen  Zu- 
satz und  einige  Abweichungen;  llusor's  Text  stimmt  hier  meist 
mit  Flöter;  or  hat  das  Originalmanuscnpt  benutzt,  Flöter 
Wohl  gleichiaÜH;  naoh  Dorn  (No.  101)  soll  das  Gleiche  auch 
bei  IJüdensteiu  der  Fall  sein,  was  wohl  nicht  zutrifft.  Der 
zweite  Abschnitt  ist  hier  zum  ersten  Male  gedruckt;  der  Text 
weicht  im  einzolneu  vielfach  nicht  unerheblich  vom  IIuser*schon 
ab,  der  auch  stellenweise  kloine  und  grossere  Zusätze  aufSvcist. 
2.  B.  steht  die-  vielberufene  Stelle  „das  gleich  seius  gleichen 
iindt*  bei  Bodenstein  nicht.  S.  93/-33/  ist  zwischen  „de  Ca- 
duco"  und  „de  Podagra"  (Husor  8.  71)  oingoschoben:  ^Ex  alio 
libro  Paracelyi  ist  die  exaltalion  diser  wurtzou  also"  aus  der 
andern  Abhandlung  De  llelloboro,  Huser  S.  121  letzte  Zeile- 
iS.  125  Mitte;  Bodonstein  hat  al.so  diese  andere  Bearbeitung 
auch  schon  ganz  gekannt!  — 

S.  33/-6/  „Tractatua  Theophraati  de  porosa".  Ein  sehr 
summarischer  Auszug  aus  Huser  a.  a.  0.  S.  1.52-162  und  zwar 
mit  vielen  kloinen  Abweichungen  (S.  155  Zcilo  19-2  von  unten, 
S.  157  Zeile  11-19  von  oben;  S.  157  Zeile  4  v.  U.-S.158  Zeile  14 
V.  0.;  S.  158  Zeile  19  v.  U.-8.160  Zcilo  6  v.  u.;  S.  161  Zeile  9  v.  o.- 
13  V.  u.;  S.  161  Zeile  2  v.  U.-S.162  Zeilu  14  v.  o.).  Genau  dio- 
Holben  Abschnitte  der  Schiift  über  das  S.  Johanniskraut,  welche 
auch  in  No.  100  anhangsweise  gegeben  sind,  aber  im  Einzelnen 
sehr  vielfach  abweichend;  vermuthlich  war  also  dieser  Auszug 
damals  handschriftlich  verbreitet  und  beide  Ausgaben  habeu 
aus  verschiedenen  handschriftlichen  Quellen  geschöpft. 

Das  Ganze  ist  lateinisch  übersetzt  von  Dorn  in  No.  101. 


Ö6.  DE  VRINAHVM  AC  PVLSVVM  IVDICILS.  TIIEO- 
PURASTI  PARACELSI  HEREMITAE  VTRIVSq.ie  Me- 
dicina^  Doctoris  celebeiTimi  LibelluSj  suis  Diseipnlis  Ba- 
sileji?,   cum   ibirleru   publico    stipendio   maxima   omnium 
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odmiiatione  Medjicinam  docerct,  Anno  1527.  in  dicbns 
Ganicularlhns  i)ritiatini  uiwlectus. 

Einstlem  Physionomia,  qnantuni  Medico  opus  est. 

Omnia   typia   ac   annotationibus    vn(!i(|;    ilUistrata,  & 

in  gi'utlam  Paracesilca*  Medicinai   stutliowoniin  nunc  [iri- 

uiinn  piiblicata. 

[Signet:  Henne  vor  einer  Birke  in  verziertem  Etahmen,  unten  auf 
einem  Schriftbande :   ^AKNOUD  BIRCKMAX«.! 

Cwm  gratia  a   prinUegio,     CX)LONIAE,   Apud  IIce- 
redes  Arnoldi  BirchnannL     Atmo,  JJ.M.LXVIfl. 

4".  46  pag.  S8.  [Titel  mitgezählt]  +  1  Bl.  (\hgon  A-F). 
Am  Endo  S.  F/  „COLüNiAE,  7J//»vf  Geranlt  Virtinlunck" . — 
Willer  Fastenin<W8  1568. 

[München,  Sts.  u.  ü.;  Kartsruhe;  Darmstadt;  Ber- 
lin u.  Kopenhagen,  kgl.;  Strassburj<.  Tübingen,   Wür/i- 
l»urg.  Erlangen,  Königsberg,  Prag,  Utrecht,  Cambridge 
U.;    Rotbenburg,    a.  d.  T.;    Hamburg,    Trier,    Lübeck, 
Nürnberg,  Bern,  St.;  Gotha;  Wien,  H.;  Prag,  Strhv.] 

S.  3-46  Theophrasti  Bonibaütii  Ab  Hüheaheim  Eremitac, 
Vtriuaque  Medicinae  Doctoris,  de  Vrinarum  ac  TuLHunm  judi- 
cijs/lifjellus  gleich  Huser  4°-Ed.  Bd.  V  Appendix  S.  90-129; 
Fol"*- Ed.  I,  S.  731-744.  —  S.  F/  3  Zeilen  „Errata,  quae  irrepse- 
runt,  sie  corrigantur". 

Zweifellos  nach  einer  handscbriftlicLeo  Vorlage  gedruckt,  die  wohl 
aus  dersylbou  scidesischeu  Quelle  t^tammt,  wie  der  Ncisser  Druck  vom 
J^re  f  566  (No.  80);  vjele  Besserungen,  welche  Huser  dem  Xeisscr  Drucke 
gegenüber  zeigt,  ha|.  Cola  schon;  manchmal  stimmt  Fluser,  aber  mit 
N.eia^  geg<?Q  Cöln,  aucj^  sind  manche  Abweichungen  von  Fluser  Cöln 
^n1^  l^eisse  gemeinsam;  doch  ist  mir  kein  sicherer  Beweis  aufgostossen, 
d^  der  Cölac^  Herausgeber  die  Neis»er  Ausgabe  benutzt  habe.  Für 
pöln  g^nz  eigenthiimlich  sind  einige  Zusätze  im  2.  Tractat  des  L  Buches 
U/^d  b^opdßn»  zahlreich  im  1.  Tractat  des  2.  Buches,  welche  sich  alle 
in  einer  Collegien-Nachschrift  wiedorlinden,  welche  Huser  4"*-Äusg.  a.a.O. 
S.  l^-\l\  (als  |;ioch  niemals  erschienen)  abdruckt.  Uuser  hatte  also 
wol^  nicht  bemerkt,  ^'o  diese  Eiuschaltungeu,  die  er  in  seineu  eigent- 
lichen Tü;it  nicht  aufnahm,  herstammten.  Für  Cola  sind  sie  oiu  Beweis 
«Olji^c«  Arbeitens  j^ch  j^andscjbj-ii'tlichen  Vorlagen. 
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97,*L1BELLVS  Theophrasti  PaUACKLSl  VTRIVSQVE  ME- 
DICINAE  DÜCTORIS,  DE  Vrinamm  ac  puljuum  iudt- 
cijs:   tum  de  Fhyfionomia  qnanhtm  medico  opits  efl, 

ACCESSIT    DE    MOKBORVM    Phyfmiomia    Froij- 
mentiim, 

[Signet  Emmel's:  filterer  bärtiger  Mann,  nackt  bis  auf  einen  von 
dcu  Schultern  walleuüeu  Mantel,  der  auch  um  die  Hüften  geschürzt  ist, 
Bogen  in  der  Linken,  Pfeile  in  der  Rechten.  Auf  dem  verzierten  Rah- 
men die  Umschrift  „SCOPVS  VITAE  MEAE  CURISTVS-;  unten  ein 
Monogramm  S.  E.  A.J 

ARGENTINAE  Typis  Samuelis  Eramelij.     Anno 
M.D.LXVIII. 

8".  8BII.  (das  letzte  unbodruckt) -H  42  fol.  BIl.  H- 2  ÜU. 
unbedr.  (Bügou  A-G^).  Am  Ende  noübmaln  die  Jahraahl 
M.D.LXVIII.  —  Willer  (Augsburg),  Fastcnmoss  1568. 

[Dresden,  kgl.;  Möaehen,  Sts.  (2)u.  U.;  Stuttgart; 
Freiburgf  Tübiiigeii,  Erlangen^  Würzburg,  Göttingeu, 
Breslau,  Prag.  Utrecht,  Kopenhagen,  U.;  Gotha;  Co- 
burg; Salzburg,  St.  P.;  Peteraburg,  K.-Ö.;  Mens;  Oxford.] 

S.  A/'A,"  Widmung  an  üdalricus  Comos  in  Mont- 
fort,  et  RoltoufeLs,  D,  in  Detuaug,  Argen  et  Yuas^erburg 
von  Toxitüs,  datirt  „Ärgentorati  ,XVI.  Ca).  Decemb.  Anno 
M.D.LXVII".  Ueber  da«  Buch  selber  hoisöt  ea  „quem  cum 
ab  amico  singulari,  ut  in  lucem  darem:  accopissem:  . . .  Exom- 
plaribuä  usus  .sum  quatuor:  dedi4;  sodulö  oporam ,  u t 
quJim  omendatissimua  Über,  ai  fieri  possot,  in  publicum  pro- 
diret.."  Noch  vorhandene  Fehler  möge  man  auf  die  Beschä- 
digungen zurüt'kführcn,  welche  die  Zeit  und  schlechte  Ab- 
schreibor vei-schuldet  haben;  verstümmelt  seien  viele  Schriftea 
Ilobeoheim's.  Da-s  Originalmanuscript  hat  Toxites  also  gewiss , 
nicht  bese».HGn,  sondern  rollegienimchKchrifton  2.  oder  8.  Mund. 
Er  nimmt  offenbar  den  Valentins  de  Retüs  ernat;  denn  er 
sagt,  daÄsParacoLsus  2^  Bncher  in  dorPhilosophio  und  46  mcdi- 
cinischo  geschrieben  habe. 

BL  la-30a  Libellua  De  uriuarum,  ac  pulsuum  iudicijs:.. 
typis  ac  annotationihus  eiusdem  ilhistratus,  Huser  4"-Ed.  Bd.  V. 
Appendix  S.  99-129;  Fol"- Ed.  I,  731-744.  Jedenfalls  bat 
Toxitofl  die  Noissor  Ausgabe  (No,  80)  aoinom  Texte  zu  Grunde 
gelegt,  mit  welcher  er  vielfach  in  Kleinigkeitou  übereinstimmt 
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im  Gegensatz  zu  Coln  (No.  96)  und  Huaer.  Vielfach  hat  der 
llumauist  sich  kloino  stilistische  Äcndcrungen  erlaubt;  das 
eingestreute  Deutsch  ist,  im  G(>gcnsatz  zu  allen  anderen  Aus- 
gaben ,  immer  auch  lateinisch  gegobeii ,  manchmal  nur  in 
lateinischer  Ueborsctzung;  auch  die  Cölner  Ausgabe  scheint 
Toxitos  noch  benutzt  zu  haben,  wie  der  Zusatz  am  Ende  des 
2.  Capitels  im  2.  Tractate  des  1.  Buchs  zu  beweisen  scheint, 
den  Neisse  unil  Unser  nicht  haben.  (Der  t'ölnor  Text  hat 
freilich  allerlei  Correcturen  erdulden  müssen.)  Auch  zwei 
andere  Cölner  Zusätze  scheinen  benutzt.  Wie  viel  Werth  die 
andern,  also  handschrifllichou,  der  benutzten  „vier  Exem[>laro*' 
boanspracheu  dürfeu,  ist  schwer  zu  sagen;  Einiges  ist  Cöln 
und  Neisse  gegenüber  entschieden  glücklich  gebessert,  aber 
Treue  gegenüber  seiner  Vorlage  hat  Toxites  offenbar 
weniger  besessen  als  die  andern  Heransgober,  was 
bei  andern  Schriften  Hohenhoim's,  die  nur  in  Toxiti- 
schon  Ausgaben  erhalten  sind,  im  Auge  behalten 
werden  muss.  Im  Allgemeinen  ist  auch  hier,  wie  so  oft» 
der  Huser'sche  Text  der  beste.  —  Durchs  ganze  Bücblein  latei- 
nische Inhaltsmarginalion,  welche  Toxites'  Eigenthuin  sind. 
Bl-30a-31a.  M.  Toxites  R.  Lectori  S.  Der  kleineu 
Schrift  über  den  Urin  habe  er  „propter  arguinonti  simÜitu- 
dinem**  das  Buch  „de  morborum  Physionomia"  beigefügt. 
„Transtuli  cum  ex  Germanico  sormoue,  quo  ä  Theo- 
pbrasto  scriptus  est,  minerua  rudiore,  compropter  angustiaui 
temporis  [der  Kölner  Verleger  .sollte  keinen  zu  grossen  Vor- 
sprung Imbon!]^  tum  quod  oruatum  res  Philosophicae  non  re- 
quirunt.  Acccssit  difticultaa,  quae  mihi  multum  negotij  fecrt, 
proptor  obscuritatcm,  quae  partim  a  descriptoribus  in 
hunc  librum  iutruducta  est,  qui  sciisuni  corru(>erunt,  partim 
quod  quaedam  etiam  ommissa  essent.  Ita  nequo  ego  quae 
imperfecta  erant,  sed  quae  pertinere  ad  rem  uido- 
bautur,  transtuli,  Pauca  quaedam  ucrba,  sine  detri- 
mento  tuo  omisi.  Non  enim  ad  uerbum  oxprimere... 
studui...  hie  tractatus  imperfectus  est,  tertij  enim  libri  me- 
minit .  .  .**  Auch  zur  weiteren  Herausgabe  möchte  er  andere 
Besitzer  von  Paracelsischen  Uan(L<chnften  bowogeu,  „qaomad- 
modum  iam  quuquc  ulr  ornätissimus  Balthasarus  Flooterus, 
post  atios  facerc  instituit,  quorum  omnium.  ut  propositum 
laudo,  ita  maiorem  ä  Typographis  diligentiiim  rcquiro, 
ne    proptor   ipsorum    negligentiam    r^umma   autoris   diligentia 
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malu  audiat . .  .**  Es  üit  hieraus  ^chon  zu  orkcDncn,  dass 
Toxitcs  nicht  uach  hanJächriftlkhcr  Vorlai^e,  »oaduru  nach 
FIötur\s  Ausgabe  (No.  87  8.  1-2U)  sciue  Uobci'ijetziing  der 
wouig  hicrhorgehörigen  Schrifl  voraustaltet  hat.  —  Bl.  Hlb-42b 
Theophra.sti  Paracelsi  De  Physionoinia  Morb.oruQi,  Hoc  est 
coniTOUui  inliM'prctatiouo  inorboniin ,  inuüntioDO  oausarum, 
curao,  ao  (|ualilati.s  rurum.  Libpr  uuus.  Huäür  4"- Ed.  IV', 
8.302-313;  FoP-Ed.  I,  S.  584-588.  Es  ist  4aa  2.  Buch  der 
Schrift  „Von  dcu  Podagrischen  Kranckheitcn",  nach  Flöter's 
Ausgabo  übei-selüt.  Einige  dem  Ucbersetacr  z.  Th.  uicht  völlig 
vcrdtaniUicho  und  meist  polemische  Stellen  sind  ausgelassen, 
aber  doch  nur  Wcaigea.  Einigea  hat  Toxites  thaLsächlich 
gebessert;  die  Flötcr'schen  lateinischen  Mai'giualiüu  sind  zum 
kleineren  Thoilo  benutzt,  die  rncistpu  sind  Eigfulhum  dos 
Toxites. 


08.  •AVREOLI  TU.  PARACELSI  HEREMITAE  SEPTEM 
LJBRI  DE  GRAUII5VS,  pE  COMPOSITIONIIWS,  DE 
DOSIiiw  receptoTum  ac  Naturalm'pi}»  Cum  Scholijs  qui- 
busdam  vtllissiiiiU.  [ 

QVIBVS  XVIL  CAPITA  DE  ANATOMJA  in  fine 
adiUta  sunt  prtvclarißima. 

SINGVfA  Pm  ADAMViM:^  Bodenjtein  veuija,  fT 
Typographü  covimiffa.  «  Avix^  xal  ämx^.  • 

BASILEAE,'  PER  PETRVM  PERNAM.  M.D.LXVIII. 

8".  U  Bll.  -H  18G  pag.  SS.  -f-  5  Bll.  (Bogen  a-o).  Am 
Ende  S.  0/  nochmals  „Basüeae,  Per  Petrum  Femara,  1568".  — 
Willer,  FuHtonmwso  läOS. 

[Münchon,  Sts.  u.  ü.;  Erlangen,  Tfibingon,  Mar- 
burg, Strassburg,  Rostock,  Prag,  Cracau,  Utrecht, 
Lun*l,  U.;  Üotha;  Braunsthwcig,  Coli.  A.-C;  Mainz, 
llrtUiburg,  Nüuburg  a.  D.,  St.;  Wien,  H.;  Salzburg, 
St.  P.;  Lopdon,  Urit.  Mus.;  Pe]tersburg.] 

S.  »^'•n,'  Lcctori  Salutem..-  Patum  Basileae  festinanti 
fulftmo  ijt.  Fobruarij.  15G8.  Vornehmlich  polemisch  gegen 
(Inhury  (No.  S«J);  die  früher  gedruckten  Ajusgu.bon  llohon- 
hoim'sdier  Schrilteii  seien  vorgriffon,  wördop  aijer  noch  viel 
vorlaugt;  er  mache  daher  mit  Neudrucken  den  Aufaijg,  „iamque 
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in  pracsentia  tractatus  de  Gradibus  ot  Composilioüib.  rocopto- 
rum  cum  scholijs,  quibun  de  Aimtomia  in  üiio  trautuiulus 
colmeret,  rccudere  curaui  .  .  ."  —  S.  a,'-b/  Widmung  an 
Adolph  IJorm.  Riodescl  „Esto  mihi  15r)2**,  ein  im  AVcsent- 
lichcn  unveränderter  Abdruck  aut»  der  1.  Aufl.  (No.  43);  einige 
Druckfehler  gebessert,  dafür  ein  paar  neue  hlnzugckümmeu, 
ein  SaU  Ist  gegen  Ende  ausgolaaseu,  Marginalien  hinzugelugt. 
—  S.  b/-b/  Der  Rriel  an  Clausur,  S.  bj-b/  der  Brief  aii 
die  Züricher  Studenten,  Bl.  b^  der  Brief  des  Erasmus, 
allcü  aus  No.  43  hernbergonommen;  der  Brief  au  Clauser  mit 
Marginalien  ausgestattet.  —  S.  l-lll  die  7  Bücher  De  Gra- 
dibus aus  No.  43  fast  ganz  unverändert  herübergeuommeo, 
die  dort  am  Endo  gogebeuon  Toxtcorrccturen  meist  nicht 
berücksichtigt,  eiu  Marginale  weggelassen,  ein  neues  hinzu- 
gekommen. —  S.  112- J38  Scolia  Theopraati  [!]  ParaceUi, 
De  Praoparationilms  et  Compositionibus  in  Libros  de 
Gradibus  cV  Compoaitiouibus  (amSchlusäü  heiast  es  „in  librosV[!] 
de  gradibuä  . .").  Da^  diese  hier  zum  ersten  Male  gedruckten 
Scholia  von  Parucolsus  herstammen,  ist  nur  iiedingt  richtig; 
sie  stammen  aus  Collcgienheften  von  Ilürorn,  wie  es  llusor  im 
„Cataloguä"^  des  7-  Bandes  richtig  angibt.  Bei  Huser  in  anderer 
Reihenfolge;  S.  112-113  =  Huser  Vll,  8.  373  unten -375  Zoilo9 
(vielfach  abweichend);  S.  113  unten  -138  =  Hua.  ib.  S.  357-373 
(abgesehen  von  Kleinigkeiten  und  eiuigen  Auslassungen  voll- 
kommen übereinstimmend).  Am  Ende  ein  orthographischer 
„Error"  in  der  Vorrede  gebessert.  —  S.  13^  nouer  Titel: 
PERITISSIMI   ET  ERVDITLSSIMI  S^TS'CER.EQVE  VERI- 

TATIS  VINDICIÖ,  TJlEOphnisti   Taracelsi,  über  do  duplici 

Anatomia. 
Cura  vV  vigilija  doctoris  Adami  ä   Boden.sein,  coUectus  & 

publicat',  cuius  epistola  praillxa  ad . . .  BeckU  k  ßecklissavu, 

demonstrat  causam  iüditionis,  summarnq)  totius   Lractationis. 

•   Avs/H  xai  dr^'/H.    • 

8.  140-150  die  Epistola  uuncupatoria  vom  Jahre  15H1 
(No.  42)  wieder  abgedruckt.  S.  151-186  De  Anatomia  Libor. 
Die  Uoborsetzung  ist  der  No.  42  gogennber  durchgehonds  über- 
arbeitet und  vielfach  dem  deutfchen  Originale  etwas  naher 
gebracht.  Einige  j^peciolle  Angriffo  (z.  B.  gegen  die  Franzo.sen), 
welche  1501  unterdrückt  hatte,  sind  hier  wieder  eingefügt; 
dagegen  sind  einige  kleine  Sielten  weggelassen  aus  No.  42, 
namentlich  ein  19  Zollen   langer  Abschnitt  in  Capitel  12,  der 
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auch  ilom  erhaltenen  deutschen  Texte  fehlt  (Huser,  Cliir.  B. 
u.  Sehr.,  For-Ed.  S.  259-265).  Nach  einer  Aeuifäcrung  des 
Vorlegci-s  Perna  in  eiuem  Nachwort  zu  No.  99  erscheint  es 
fraglich,  oh  Dodensteln  für  die  Veränderungen  des  Textes  ver- 
antwortlich gemacht  werden  darf;  denn  Perna  schreibt  mit 
Rc/ug  auf  unsere  Ausgabe:  „  . .  nunc  sub  praelo  habeo  librum 
eiusdem  de  Anatoinia  Oporini . .  manu  scriptum,  quam- 
uis  antea  fuerit  excusus,  uescio  cuiua  mauu^.  Daraus 
geht  jodeufails  hervor,  dass  Bodeustoin  nicht  der  Uebersetzor 
der  Nu.  42  ist;  denn  welchen  Grund  sollte  Perna  haben,  das 
zu  verschweigen f  Auch  »lohen  sich  die  Texte  beider  Drucke 
doch  viel  zu  nahe,  als  dass  man  zwei  Uehcrsetzer  annehmen 
könnte.  Vcrrauthlich  hat  also  Bodousteiu  1561  einen  ihm 
l»inds<.;hrirtiich  zugckommoneu  latcinischcti  Text  verölTcnllicht, 
der  aus  derselben  Quelle  stammle,  wie  der  nun  von  Perna 
/.um  Abdruck  gebrachte;  dass  Oporiu  Jies  Werk  ir)28  im 
Klsass  übersetzte,  erscheint  recht  wohl  glaublich.  Auch  da-ss 
die  zweite  Ausgabe  den  ursprünglicheren  Text  bietet,  ist  recht 
wohl  iuöglich  (vgl.  No.  177).  —  Ö.  o/-0j*  Cnpitelindox  zu 
„De  (iradibus".  —  S.  o^'  Errata  notabilia.  —  S.  Og^-o/  Voca- 
bula  Nüva  partim  in  mai*gine  partim  in  »cholijs  explicata.  — 
8.  Oj*  Ein  Chronodistichon  über  die  Jahrzahl  1527  mit  der 
Ueborschrift  „r<iterae  Numerales  sequentis  distichi  ostendunt 
nonum  quo  primum  scriptus  est  über  iste.  Haue  apotliecam 
quo  fecit  Theophraatus  in  anno..."  Unterzeichnet  „M.G.V.M.  M. 
faciebat",  worunter  vielleicht  Magister  tJüorg  Vorborger, 
Mittwoidonsis  Misnicus  verliorgen  ist  oder  Georg  Vetter,  dor 
1527  bei  Paracclsus  in  Basel  hÖrto,  vgl.  Par.-Forschgcu.  II, 
S.  81,  Anm. 


««.  •TIIKOPHUASTI  PARACELSI  inilLOSninilAE  ET 
MEDICINAE  VTKIVSQVE  VNIVEIWAE,  COMPEN- 
1)1  l'jy,  lu'  optiwis  quibifjque  elun  librLs:  Cum  gcholijs 
in  libros  IUI.  eiusdem  DE  VITA  LONGA,  Plenos  wy- 
Hterioriim,  parabolarum,  aßnigmatum. 

Auctme  Lame  Snamo  L  (7.  P. 

VITA  PAHACELSL  Catalogus  operuin  &  librornm. 
Cum  Indice  verum  in  hoc  opere  firnjidarimin. 

BASILEAE,  M.D.LXVIIl. 


[15G8]        Z«it  der  Uerausgabe  des  handscbrifll.  Kachlossefl  Tlohenheim's. 
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8".  334  SS. -I- 32  BIl.  fBogen  A-Z,  Aa-Hb).  Am  Endo 
S.  Bb/  „BASILEAE,  PER  PETRVM  PERNAM^  —  Willer 
(Augsburg),  Fastonmess  1568. 

[Karlsruhp;  Gotha;  München,  Eiianf,'on,  Tübingen, 
Würxburg,  IlulJe,  Kiol,  Prag  (2),  Krakau,  Utrecht, 
Löwen,  Dorpat,  Upsala,  Caml>ri(lge,  U.;  Main/.,  Ham- 
burg, St.  Gallen,  St.;  Bamberg;  Frankfurt,  Skbg.;  Mai- 
hingen: Wien,  H.;  Salzburg,  St.  P.  u.  Stud.;  Olmüt»; 
Kopenhagen  u.  Stockholm,  kgl.;  Petersburg;  Mona; 
Paris,  b.  nat.;  London,  Brit,  Muh.] 

Ein  (sofort  voranstaltetcr)  Nachdruck  der  Ausgabe  von 
1567  (No.  89);  der  Brief  an  Lod,  Sangclasius  ans  Endo  ge- 
setzt. —  S.  3-6  Brief  an  Ren.  Perotus;  S.  7-15  Praofatio  de 
autoris  vita  et  operibus  (mit  Brief  des  Erasmus  S.  II  und 
Epitaphium  S.  14);  S.  15-17  die  Praefatio  des  Val.  Antrap. 
Sileranus.  —  S.  18  Catalog.  eorum  quae  hoc  opere  continea- 
tur.  S.  UJ-6S  das  Compendium  Gohory*s;  S.  69  u.  70  das 
Gedicht  des  Morel Iu.h  mit  dt^r  L'oborsotzung;  S.  71  Valcnt. 
de  Rotiia;  S.  72  u.  73  Calalogus  Operum;  S.  74  die  Notiz 
dazu  von  L.  Suavius;  S.  75-76  Elenchus  capitum;  8.  77-146 
die  libri  IV  de  vita  longa;  S.  147-154  Brief  an  Joh.  Capella; 
S.  155  Naclitrag  zu  den  Opera  Paracelsi;  S.  156-169  Prao- 
fatio zu  den  Scholien;  S.  170-334  dte  Scholia  Gohory^ä  zu 
He  vita  longa.  —  S.  Y/-Y/  der  Brief  an  Sangolasius; 
S.  Y/  leer;  S.  Y/-Z/  Index  rer.  et  verb.;  S.  Z/-Z/  Cata- 
logUH  autorum.  — 

S.  Z/'Bbj*  Veneni,  quod  Leo  (Noscio  Quis)  Svavius 
in  Theophrasticos  euomere  conatur,  proprium  in 
pectus  eius,  pcrGcrardura  Dorn  Apologetica  rctorsio. 
Dorn  nimmt  den  den  deutschen  Paracclsiäten  hingcworfenea 
Fehdehandschuh  auf  und  vcrtheidigt  sich  in  heftiger  Weise 
gegen  Gohory'H  ÄngrilTo  auf  seine  „Ciavis"  und  „Speculativa 
Philosophia".  Vgl.  Meine  üibliogr.  der  ParaceUist^n  a.  a.  0. 
S.  385  u.  386;  S.  Bb/-Bl>/  Typograpli.  Leoni  Svavio, 
1-  G.  P.,  worin  Perna  hich  gegen  den  Vorwurf  Gohory*s  vor- 
thcidigt,  dass  er  die  Ursache  der  angeblichen  Bodenatetn* 
sehen  Külschung  de«  4.  Buchs  De  vita  longa  sei.  „Ante  annos 
plus  minu;s  quinque  D.  Adamut^  pracfatus  [1562J,  mihi  vicino 
sao  ante  ulios  bcncuolontiao  erga  mc  suae  et  viofnitatis  crgö, 
libros  quinque  de  vita  louga  Thoophrasti  Paracebi,  scriptos 
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clarissimi  nuuc  typographi  fo.  Oporiui  manu,  olim 
ipsius  Paracolsi  nmanuendis,  ipso  Hictanto  authore, 
t)odem<juo  ordino  quo  a  me  impressi  sunt,  ne  apice  quidetn 
addito  vel  dempto,  imprimendo^  tradidit.  Cuius  rci  nobis 
tostis  locuplcs  est  non  sülum  ipso  loaun.  Oporinus,  8cd  ot 
oxemplar  ipsum:  quod  adhuc  apud  D.  Adamum  agse- 
ruatur,  . . . .  veniat  visum,  oculosquo  suos  testen  adhibeat... 
moH  Laliri  Uli  [PuraceUo]  fuit,  vt  idem  suopius  Hcripae- 
rit,  neque  eadein  raethodo,  neque  iisdem  verbi»,  sed 
in  eandom  Ncntontiam,  vt  in  multis  libris  fecisac 
conntat,  et  in  hoc  praosertim  de  vita  longa,  quem  cadem 
Oporini  manu  apud  eundom  Doctorom  videbis  quatuor  tantuin 
libroa  continontcm,  videbis  et  illum  de  quo  noH  improlsiraHa 
quinque  librin  constare,  Et  nunc  s\ih  pruclo  liabuo  Itbruin 
oiusdon)  do  Anatomia  Oporini  item  manu  scriptum, 
quamuis  antca  fucrit  excusus,  iiosnio  cuius  mann  [So.  98  u.  4'2]. 
Imprimo  et  Ubrum  de  Gradibun  . . .  cum  praofatiuuü  et 
»cholijs  ciusdom  Adami,  in  qua  paucis  tibi  satiä  respondet, 
[No.  i>8]...  Vale  Idibus  Febr.  Baailcac  anuo  M.D.LXVIII." 
(Vgl.  auch  iNo.  1%), 

Es  wäre  vGrkehrt,  anzunehmen,  dass  Bodens tein,  Dorn  und 
Perna  diesen  Nachdruck  der  Schrift  Gohory's  nur  deshalb  veran- 
staltet hätten,  um  Jhm  ihre  KntRpgnunRoii  aazuhängon.  Bei  den  bei<len 
Gelolirten  mag  da.**  ja  da»  ausschlaggebende  Moment  gewesen  sein,  der 
Drucker  Peter  Porna  hatte  aber  wohl  eine  feiae  Nase  dafür,  daas  dies 
wichtige  Elaborat  de^s  Pariser  fiolohrteii  ein  für  jene  Zeit  der  beginnen- 
den llochlluth  des  Paracolsismus  sehr  zoitgemäsäcs  sei  und  daher  gut 
vörküuflich  sein  werde,  was  sich  denn  auch  als  richtig  herauj^stellto. 
Das  Buch  rauss  viel  gekauft  worden  sein,  wie  schon  die  grosse  Zaiil 
der  erhaltenen  Exemplare  beweist  (wonige  andere  Paracelsus- Editionen 
finden  Sich  auf  so  vielen  Bibliotheken!),  und  wir  können  hinzufügen,  es 
vo'rdient  in  mehrfacher  Hinsicht  diesen  buchhändlerischen  Erfolg.  Wie 
No.  102  beVrcist,  hat  noch  ein  anderer  (Frankfurter)  Verleger  durch 
emen  Nachdruck  dieses  gangbaren  Werkes  Vortheil  zu  ziehen  gesucht, 
anscheinend  mit  weniger  Glück.  —  Dass  dann  einer  der  Baseler  Para- 
celsusjüngcr  zasAmmon  mit  dem  Vorloger  eine  Verlheidigungsschrift  am 
Ende  anhängte,  ist  ja  nur  zu  uatärlich;  man  schlug  so  zwei  Fliegen 
tfiit  öiner  Klappe. 


[1568]        Zeit  der  Hcmusgabe  (loa  hamrlschrlftl.  Nachlasses  Iloheiibeini^s. 
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lOO.  •APHORISMORVM  AMQVOT  llippor.ratis  «eiminus  sensus  & 
Vera  intoiprotatio. 

5)n$  \\t  6t)Qenbtlid)cv  iKr[taiibt,  ufi  marl)affti9c  (\c= 
grüubtc  crÜerung,  ober  clUd)c  fUr|je  ^aupt  fprüt^  Ifipptn-ratis, 
old  ncmlic^  über  ade  XXV.  Aphorismos  prima.»  seciionia,  mb  über 
bie  elften  VI.  Aphorismos  socundio  sectioutö. 

?lcbcn  brctjen  öodinu^Hctjen  tractotc,  üon  fonberlid)er 
ücrborgiter  Traft  ünb  iDÜrcfiinfl  Coraliorum,  Hyporici,  iV  Per- 
sicariae. 

SuTCÖ  ben  .^od^crfarncn  bei)ber  ßrfcnci)  Doctorom, 
^crrn  Tbeophrastü  Paracelsum  üon  ,^D^en^ei)ni  befd^ribcn,  önb 
erft  jc^t  oiiS  Ucd)t  tommen.    Cum  gratia  tS-  priuilcgio  CM. 

Kl.  8".  0.  J.  104  Bll.,  das  letzte  unbedruckt.  (Bogen  31; 
Q,_4;  S9-92J.  Am  Endo  dos  Textes  S.  %-  ^C  tMrucft  ;^u  ^lugf- 
pnx^,  be^  5J?Qtt!)eo  Jrancfcn,  in  üerlefl  ©eorß  SSBiflcrS".  —  Ich 
^cti.o  dies  ohno  Jahrosangabe  erschienene  Buch  ins  Frfihjalir 
156B-,  da  CS  Willor'H  Messkaüilog  (Augsburg)  OHfermos.se 
1568  aiitTührt,  und  über  seinen  eigenen  VeHagsartikel  wusste 
WiMor  gewiss  gc'nau  Baschoid.  Auch  G.  Draudius,  Bibl. 
Libr.  Gorm.  Class.,  gibt  lä»58  als  Druckjakr,  ebenso  SpachiuH. 

[Möuchen,  St«.  (2);  Dresden  u.  Kopenhagen,  kgl.; 
Stuttgart;  Gothas  Wolfcnbüttel;  Strassthurg,  Basel, 
Grax,  U.;  Nenburg  a.  D.;  Wien,  H.;  Salzburg,  Stnd.; 
Admout.] 

S.  ^i'-Sj"  „Vorrede  an  den  gütwilligen  Leser".  Der  un- 
genannto  Herausgeber  sagt  darin,  da,sH  „diso  gcgenwortigo  seine 
BüchToin**  ilira  „vnlangst  zuhanden  konien  sein,  vnd  mein» 
wis.'^en  vormals  nye  publiciett  worden**  [was  nur  z.  Th.  zutrifft], 
und  erklärt  zum  Schlüsse,  dasa  das  „Exemplar ...  vbol  copierl 
gewe.sen,  damit  ich  mich  aus8  mangel  eines  bessern  nothalbon 
nahe  bohelffen  müssen**.  —  S.  81,'-®/  die  „Grundtliche  er- 
klerung"  der  20  AphoriHraou  primae  sectiouis;  Ä.*®^*-^^* 
Die  Erklärung  der  6  ersten  Aphorismen  seciindae  sectionis  -= 
Hu8cr  4''-Ed.  Bd.  V.  App.  S.  3-42;  FoP-Ed.  I,  S.  695-710,  am 
Ende  „Roliqua  desidoranlur".  Der  Text  weicht  vom  Huser'ächon 
nur  wenig  ab  (vgl.  No.  87  u.  166).  —  S.  ^^'-S*^  Ein  schöner 
vnnd  nutzlicher  tractat  D.  Theophrasti  Paracolsi,  von  heim- 
lichen krefften  vnnd  tugondoD,  auch  rechter  zuborci- 
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tung  vnd  gebrauch  der  Corallen.  Aus  mehreren  Schriften 
IIohenheim'H  zu.samraengele«eu.  fS.  $g'-5/  findet  sich  bei  Huaor 
4'-E<\.  VI],  S.  93-100;  For-Ed.  I,  S.  lOlGf.,  aber  es  sind  nur 
ganz,  kurze  Auszüge  aus  dem  lluscr''richen  Tractat;  S.  3, "^-3,' 
aus  De  Praeparatiouibus,  Husor  l^-Ed.  VI,  S.  230-231;  Fol^-Ed. 
I,  8.869;  S.  Sj^'-S/  ^us  der  Gro.sseu  Wundarzaei,  Huser,  Chir. 
B.  u.  Sehr.  4'*-Ed.  S.  290;  For-Etl.  S.  108].  —  S.  S/Ä/  Ein 
ander  tractat  Doctoris  Tbeoph.  Parac,  vom  Hyperico  oder 
Perforata,  so  auff  teutsch  Sant  Johanns  kraut  getiandt 
wirdt.  Derselbe  Tractat  wie  in  No.  95  (8.  B/-C/)  aber  viel- 
fach im  Einzelnen  abweichend;  unser  Text  steht  dem  Huser^- 
sehen  [4''-Ed.  VII,  S.  155  u.  157-162;  For-Ed.  l  S.  1039-'42] 
naher  als  der  Bodenstein'schc.  —  S.  Ä^-^Ji^'^  Ein  ander  tractat 
Doct.  Th.  Par.,  von  der  Persicaria,  das  ist  vom  Flöch- 
kraut  oder  VV asser pfcffcr.  Der  erste  Thcil  S.  Ä/-5R,* 
findet  nich  im  Woaontlichen  ebenso  bei  Huser,  4''-Ed.  VII, 
S.  131-141;  For-Ed.  I,  S.  1080-'34  (aus  dem  Originalmanuscr.); 
der  zweite  Theil  S.  '^1,"-%'  ebenda  S.  74-80  resp.  1009-'1I 
(gleichfalls  aus  der  OrigiiialhandschriA),  der  erste  Absatz  des 
IIuser'iicheD  Textes  fehlt  liier,  ebenso  diu  Angrifle  gegen  die 
„lluTnoristen^  am  Endo;  auch  sonst  finden  sich  Abweichungen 
im  EiiiÄolrien,  aber  ohne  grosso  Bedeutung.  —  S.  5JI/-91/  Er- 
rata. Vgl.  No.  120  u.  123. 
Der  Herausgeber  nennt  sich  wohl  doshalb  nicht,  weil  er  kein  Öffent- 
licher  Anhänger  Hohenhüim's  ist,  überhaupt  nicht  entschiodon  Partei 
tiimmt:  einen  sichcrcu  Hinweis  vermag  ich  nicht  zu  geben,  vage  Vcr- 
uiuthuiigeu  will  ich  nicht  aussprechen. 


10I,*PYROPITILIA  VEXATIONVMQVR  LIBER.  ü.  PHIL. 
THEOPIIRASTI  PARACELSL 

CVI  TRES  ADHVC  EIVSdem  authoris  tractatits  ac- 
ceffentni,  q^iorum  etiam  verfa  pagella  Summartum  indi- 
cabit. 

Per  Doctorera  Adamum  a  Bodenstein  ex  authoris 
archotypo  Gennanico  promul^ati.  Postmoduiii  per  Ge- 
rardum  Dorn  qiianto  fidelitis  debuit,  ac  ratio  niatorise 
patitur  in  Latinum  ■sermoncm  versi. 

BASJLE.E,  Per  Petnim  Pernnm.      1568. 


[1568]        ZoU  der  Ileraiis^lie  des  handiKhriftl.  Nacblasses  Hohenlieitn's. 
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8".  öSS.-i-137  (vielfach  falaclO  pagSS-H-lRI.  (Bogen  a-i). 
Am  Ende  S.  i/  „Basileae,  per  Petrum  Perusm,  M.D.LXVHI.** 
Willer,  Fastenmesa  1568, 

[Berlin,  kgl.;  München,  Erlaneoii,  Töltingen, 
Strasshurg,  HkIIo,  Kiol,  Kostock,  BroHluUt  luushriick, 
Utrecht,  Kopenhagen,  Upsala,  ü.;  Prag,  U.  (2)u.  Strhv.; 
Wien,  H.;  Salzburg.  Mus.  u.  St.  Peter;  Neuburg,  a.  D.; 
KrcinBmüu.ster;  London,  Bril.  Mus.;  Oxford,  Bdl.] 

Titel  rück  seile  das  ^Summarium  eorutn  quae  hoc  libello 
continentur".  —  S.  a^^^-a^^  Translator  Lectoribus,  worin  der 
Herausgebor  den  Holbstorfundoncn  Titel  „Pyrophilia"  recht- 
fertigt; unterachriebcn:  „Gorardus  Dorn  Paracelsi  rainimu« 
aluranas".  S.  &^^  Elenchus  capitutorum.  —  S.  1-34  dio  Pyro- 
philia,  eine  Feberset/ung  de.s  F>iber  Vüxationum  nach  Boden- 
»tein's  Ausgabe  von  1567  (Nu.  90)  ==  Huser,  4°-Ed.  VI, 
8.  375-394;  der  Schlusa  S.  394  Zeile  8  v,  unten  bis  S.  395  fehlt 
hier.  —  S.  35-51  de  tribu.s  Substantijs  primiwjue  Priu- 
cipijs  libellus;  eine  Uebensetzuug  nach  Bodenstein's  Aus- 
gabe No.  56  (1563),  woher  Dorn  auch  die  lateinischen  Mar- 
ginalien wörtlich  entnommen  hat;  uur  hat  Dorn  das  3.  Capitel 
in  zwei  gethoilt,  wodurch  er  auf  10  Capitel  kommt,  statt  neun 
bei  Bodenstoin  und  Huser.  —  S.  52-lUO  De  ('ontrac- 
turis  earum  origine  ik  curis,  duo  tractatus,  gleichfalls  aus 
No.  56  übersetzt,  auch  Bodonstein's  Capltelüborsicht  ist  mit 
herübergenommen  (S.  52-53):  Marginalien  (inden  sich  hier 
keine,  weil  auch  Bodenstoin  keine  gibt.  Am  Ende  (S. 99-100) 
gibt  Dorn  eine  „Operis  Conclusio".  welche  weder  Boden- 
stein  nuch  lluscr  hier  liabeti  und  wclclie  auch  in  keinem 
Zusammenhang  zum  Vorhergehenden  steht;  os  ist  der  oben 
fehlende  Schluss  der  Ve.xationen  (!!).  Huser  4*'-Ed.  VI, 
8.  394-395.  <lor  wohl  nur  aus  Versehen  hierhin  gorathen  iMt. 
Es  ist  wohl  der  Gipfel  der  Gedankenlosigkeit,  dass 
dieser  gHu/,lich  heterogene  Schluss  in  allen  späteren 
lateinischen  Drucken  wiederkehrt  bis  zu  Bitiskius* 
SammelauBgabe  des  Lateinischen  vom  Jahre  1658.  So 
wenig  Kritik  und  Besonnenheit  steckt  in  fast  allen  Ausgaben 
zweiter  Ordnung.  —  S.  [101]  unbedruckt.  Auf  S.  102  fol- 
gender Titel: 

D.  DOCTORIS   THEOPHKASTI    PAIUCELSI    PUAEPA- 
RATIONKS    ELLEBüRl,    ET    IN    SVVM    ARCANUM    RE- 


XrUlk  tl.  Eclitlietl  «I.  l>*iii<'aliti«tlon  Subrlfteu    1. 
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II L  Periode. 


[I5ß8] 


DVfTIONIS,  AD  ELEMENTORVM  QVATVOR  PELLENDAS 
INFECTIONES  breuis  Declaratio. 

Cui  (lü  Porosa,  vel  Perforata  qua^dam  accosserunt  ar- 
cana. 

BASILEAE,  PEHPETKVM  PERNAM,  AnnoM.D.LXVJJI. 

S.  103  Capitelimlox.  —  8.  104-130  die  Ueborsetzung  der 
„Declaration ,  zübereytcn  Hollebori'*  ßodenstein'fi  (No.  95), 
lIolleboniM  und  Johanniskraut. 

S.  131  eine  Notiz  Ad  Lectoros  Ober  das  Folgondc;  es 
seien  diese  Tincturao  eine  kurze  genaue  Uebonietzung  aus  dem 
2.  Theil  der  Grossen  Wundarznei  llohenheim's.  Ängcfiigt  ist 
eine  kurze  scharfe  Replik  gegen  Goliory  unter  Hinweis  auf 
den  Baseler  Druck  No.  99.  —  S.  132-137  die  Bereitung  der 
Tinctura  Solis.  Corallorum,  Baisami,  Antimonij,  Salis  Philo- 
sojilioriim  aus  dem  3.  Trat; tat  des  '2.  Buchs  der  grossen  Wund- 
aranei  (Huser  Chir,  B.  u.  Sehr.,  4''-Ed.,  S.  274-292;  Fol.-Ed. 
S.  102-109)  in  kurzem  Auszug.  Aus  der  „Clavis*  Gerhard 
Dürn's  etwas  gekürzt  herübergenommen  (vgl.  1567  Anm.  u. 
1569  Aum.). 
Es  ist  die»  Dorn's  erste  Paracelsus- Edition  in  lateinischer  Ueber- 
setzung.  Wie  er  auf  dem  Titel  sagt,  hat  Bodöi»stoin  dies  alles  „ex 
authoris  archotypo"  herausgegeben,  womit  wohl  Hohonheim's  Origi- 
nahnanuscript  gemeint  sein  soll.  Dies  ist  von  Interesse,  da  Bodenstoin 
selbst  in  No.  5G,  90  u.  05  nichts  davon  sagt;  in  einer  späteren  Aus- 
gabe der  <'outracluren  vom  Jahre  1571  (No.  133)  heisst  es  allerdings 
„auss  dem  geschriben  Exemplar  Thoophrasti"  auf  dem  Sondortitel.  — 
Dass  seine  Schüler  mit  lateinischen  Bearbeitungen  deutscher  Schriften 
Hohenheim's  beschäftigt  seien,  hatte  Bodensteiu  schon  15t37  iu  der 
j,Bcschlussrode^  zu  No.  91  angekündigt. 
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THEOPHRASTI  PARACELSI  PIIILOSOPHIAE  ET 
MEDICIN/E  VTRIVSQVE  VNIVERSAE,  COm^EN- 
DIVM,  Ex  optiinis  quibuscjue  eins  libris;  Cum  scholija 
in  libros  IUI.  eiiisdera. 

DE  VITA  LONGA,  Plenos  raysteriorum,  parabola- 
runi,  jßnigniatum.      Auetore  Leone  Suauio  I.  G.  P. 

VITA  PARACELSI.    Cataloffiis  operum  eT  Ubrorum. 
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Cum  Indice  rcrum  in  hoc  opere  singiilariurn, 
FliANGOFVRTI  ad  Ma-mm,  ptr  Pelnmi  Falmcium. 
1568. 

8«.  Titelbl,  -<-  427  (z.  Th.  falsch)  pag.  SS.  -I-  9  BII.  (Bogen 
A-Z,  Aa-Ee). 

[Jena,  Breslau,  Rostock,  Wien,  U.;  Frankfurt  v.B.; 
Nürnliorg,  Lille  und  Bern^  St.;  Paris,  b.  nat.] 

S.  A/[l]-8  Brief  au  Lod.  Sangelasius,  Cal.  Januar. 
1567;  S.  9-12  Brief  au  Ren.  Perotus,  das  Datum  fehlt; 
Ö.  13-29  Praefatio  do  autoris  vita  ot  opcribus;  S.  30  Cata- 
logU8  eorum  quae  hoc  opere  continentur;  S.  31-97  Gohory's 
Corapcndium;  S.  G,/  utibcdruckt  und  nicht  mitgezählt;  S.  98 
Holzschnitlbiidnisä  HohüulieiraV  gleich  dem  Bilde  auf  dem 
Titelblatt  der  No.  81,  nur  ohne  Umrahmung ;  scharfgeschnittene 
Gesichtszüge,  schärfer  als  auf  dem  Nürnberger  und  Pariser 
Ilolzschuitt.  Die  „Quaste"  iät  vorn  iu  den  Gewandausschuitt 
gesteckt,  soda^ss  die  Schuur  in  doppeltem  Bogeu  herabfallt. 
(Vgl.  Aberlc  No.6r)S.415.)  Unterschrift  „Efligies  Paracolsi,  Et 
Apophtegraa.  ALTERIVS  NON  SIT,  QVI  SWS  ESSE  PO- 
TEST.»;  S.  99-100  Griech.  u.  lat.  Distichen;  S.  101-102  Va- 
lontinus  do  Retiia..;  S.  102-105  der  Katalog  der  Rücher 
Hohonheim's  samt  Gohory's  Epilog;  S.  106-107  Eieuchua  Ca- 
pitum;  S.  108-178  der  Text  der  übri  IV  Do  vita  longa; 
8.179-183  Brief  an  lo.  Capella;  S.  184  Nachtrag  zu  den 
Schriften  IlohenheimV;  S.  [185]  uubedruckt;  S.  186-205  Prae- 
fatio zu  den  SchoHen;  S.  206-427  Scholien  zu  den  4  Büchern 
De  vita  longa.  —  S.  Dd/-Ee/  Index;  8.  Ee/-Ee/  Catalogus 
Authorum.  Ein  genauer  Nachdruck  der  No.  89. 
Der  Drucker  Petrus  Fabrioius  ist  identisch  mit  Peter  Schmid 
[o.  76  u.  77),  sein  Nachdruck  scheint  sich  nicht  besonders  verkauft 
zu  haben;  denn  bei  Pallmanu,  Sig.  Feyerabcnd,  8.  169  finden  wir 
forzoichnet:  „380  Do  vita  longa  lat.  H"  halten  28C",  zweifellos  unser 
ichlein,  von  dem  mithin  1574  noch  380  Exemplare  auf  Lager  waren. 


103,  Lu  Grande,  Vniye,  Et  parfaicte  Chirurgie,  Du  Tres  tloct 
et  tre«  V'^vant  Prince  de  Philosophie  et  de  Modicine 
Philippe  Aureole  Thcophnuste  Puracelse,  comprinse  en 
deux   livre».      Nouvellemeiit  tnuluict**   en    langue   Fran- 
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III.  Penode. 


[1569J 


coiscN   par  M.  Pieire  Ilassard  d^Armentieres,  MediciQ  et 
Chirurgien.     En  Anvciv  Par  Guillaiiine  Silvias. 

8**.     [Paris,  Dibl.  St.  Gpnevifeve,] 

Ich  gobD  liies  !5uch  nach  Mook  S.  54  No.  ß9,  da  ich  oh  selb*tt  nicht 
geschon  habu  (oino  Anfnigo  auf  der  i^cnannten  Hihliothck  ist  ohne  Ant- 
wort jiobliobon),  und  veiwoiso  auf  moinc  Nn.  H:i,  mit  welcher  dieser  Neu- 
druck im  Wesentlichen  übereinstimmen  dürfte.  Dass  sich  auch  hier  auf 
der  Titel nicksoiti'  dits  Porträt  llassard'.s  bclin(h^t.  wird  von  Mor>k 
erwähnt 


1569. 


104.*AV1{KOL1   TUKOPHRASTI   PARACELSI   PRAEPAm- 
tioiiiiMi,  Lilii'i  duu. 

Opti^  iwper  pnblicatum  per  Dociorem  Jdinnmn  ir  Bo- 
denstein*     [Typcnoruamcnt.]  •  dw^x«  xal  ctTra/H.  • 

8*.  0.  0.  u.  J.  Hü  pag.  SS.  (lJoG:cn  a-c).  Willer^s  Mass- 
katalog,  Kaötcnmesse  loGÜ.  Zweifellos  bei  Beruhard  Jobin 
in  Slransburg  gedruckt. 

[Berlin  u.  Dresden,  kgl.;  München,  Sts,;  Karlsruhe; 
Ilroslau,  U.  u.  St.;  Königsborg;  Mainz;  Trier;  Wien, 
Prag  (3)  u.  luDäbruck,  U.;  Kremsmünster;  London,  Rrit. 

MllK.] 

S.  [3]-[6]  Bodenslein's  Widmung  an  den  Arzt  Thomas 
Sunnor  Pünlensis,  datirt  „ex  Musaeo  nostro  Basileae.  Anno 
15G8.  die  Othinari"  [KJ.  November],  worin  er  mittheiJt  „Li- 
beiloB . .  do  Praeparatioaibus  aliquot  annÜs  aodcre  retlnul,  quod 
sempor  sum  ratus,  fore  quendam  qui  absoUitiora  praeter  ea 
(juae  nunc  putdicamus,  in  lucem  daturus.  Erat  euim  in  non- 
uullis  Paracelnu  consuotudo,  vt  propria  scripta,  arrepta  occa- 
sione,  temporis  commoditate  per  exporientiam  adaugeret,  quous- 
que  ad  veram  consisteutiam  duxissct.  [Üb  diese  Bemerkung 
gerade  hier  am  Pliitxe  ist,  wo  es  sich  wahrscheinlich  um  eine 
ßaaeler  Vorlesung  handelt,  welche  an  der  Stelle  dos  unerwar- 
teten Schlusses  vielleicht  bei  llnhenheiufs  Weggang  1528  un- 
terbrochen wurde,  will  ich  hier  nicht  weiter  untersuchen.]  Ve- 
rum cum  tempus  praotoreat,  et  noa  magis  magisque  sonos- 
camus  alios  expcotaudo . .  /    Er  erwähnt  auch  die  Aufmuute- 
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rung  zur  HcrauKgabe  durch  Jo.  Aurspachiua,  wolchcm  tlie 
folgende  deutscho  Ausgabe  gewidmet  ist.  —  S.  7-80  die  beiden 
Bücher  rraoparatiouum.  Huser  4^-Ed.  VI.  S.  212-252;  Fol"- 
Ed.  I,  S.  8ß2-8T0.  Der  Text  bricht  im  1.  Tractate  des  2.  Buchs 
ebenda  ab,  wo  Huscr  abbricht;  keine  andere  AuHgnbe  hat  mcbr. 
Das»  es  sich  wahrscheinlich  um  unvollständige  Collcgienhofte 
aus  dem  Winter  1527/28  bandelt,  habe  ich  el>en  schon  ange- 
deutet; der  fluchtartige  Wegijang  zwang  ITohcnheim  zum  Ab- 
bruch der  Vorlesung.  Vielleicht  hat  Bodonsteiu  das  Heft 
des  Oporinus  erhalten:  denn  dieser  erzählte  Toxites,  das« 
er  dai*  Manu.script  der  Praeparationen  besessen,  aber  weggelio- 
hen  habe  (vgl.  Vorrede  zu  No.  152  u.  Far.-Forschungen  H.  Heft 
S.  82  Anm.).  Wenn  Oporin  dort  von  den  „gantzcn  prae- 
parationes"  spricht,  so  ist  damit  bei  seiner  Flüchtigkeit  nicht 
gesagtf  dass  er  mehr  besass  als  unser  heute  noch  erhaltenes 
Fragment.  —  Bodenstein  gibt  alles  lateinisch  und  hat  man- 
ches aus  den  kloinen  (nur  selten  etwas  nnifaugreicheren)  er- 
klärenden Zusätzen,  welche  Huser  gibt,  in  lateinischer  Uober- 
ftctzung  in  den  Text  mif  hereingenommen,  dio  meisten  erliiu- 
terudeu  Noten  aber  einfach  ausgelassen,  wie  donu  seine  Aus- 
gabe den  kürzesten  Wortlaut  hat  von  allen.  Auch  im  Texte 
der  Praeparationen  weicht  er  vielfach  von  üusor  ab.  Vermuth- 
lich  rührt  die  lateinische  Bearbeitung  z,  Th.  von  ihm  her.  — 
[Das  Dresdener  Exemplar  hat  am  Ende  noch  ein  Blatt  mit  dem 
Colophon:  „@etru(ft  ^ü  Strafiburg  burd)  Sernljnrb  Jobin,  3tn 
3ar.  M.D. LXXII",  welches  zweifellos  den  „Zwen  Tractatus** 
von  1572  (No.  141)  entnommen  Ist,  und  auch  wirklich  dem 
Dresdener  Exemplar  dieser  Schrift  fehlt.] 

Ich  habe  die«o  ohne  Jahrciiangabe  erschienene  Schrift,  welche  nach 
dem  Datum  der  Vorrede  unteres  Jalir  1568  zu  rechneu  wüte,  erst  uuter 
15G0  angeführt,  weil  die  folgende  deutsche  Ausgabe  dasselbe  Datum 
der  Vorrede  trügt  (!<>.  Nov.  1568),  am  Endo  aber  die  Jahrzahl  15l>^) 
aufweist;  beide  Ausgaben  kamen  jedenfalls  gemeinsam  nach  Neujahr 
15G9  in  den  Handel  nnd  stehen  beide  in  Willor's  Katalog  zur  Fasten- 
messe l.W.J.  Typi»n  und  Koplleislen  beweisen,  dass  Bernhard  Johin 
in  Strassburg  der  Drucker  ist;  Bodenstein  war  violleicht  damals 
«cbon  mit  seinem  Vorleger  Porna  zerfallen  (vgl.  No.  126  u.  136). 
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III.  Periode. 


[1560] 


105.  ^ '(llicopt)rQfti  ^^aracclft  fdjreibcti  ^rcparationum,  ober  Don  jiV 
ficreituuß  etlicher  biuöcti  notmcnbifl,  uu^bar  u»b  luftig  ä"  toQJicn 
bcn  ÜJ?cbici5. 

3n  trudf  jc^unb  neürolit^  geben,  burc^  2)octor  Stbam  oon  So^ 
bcnftctn.   *  av£/M  xcet  ä-e/M.  • 

8".  8  Bll.  (das  letzte  unhedr,  fohlt  öfters]  -h  85  pag.  SS. 
-I-  1  S.  uubüilr.  (Bogun  Xi  91 '^J-    Am  Kriün  S.  8.'i  die  Jahrziihl 
„2B.3).l,tt)Üii."     Zweifellos  bei    Bernhard  Jobin  in  Strass- 
0     hiirg  gedruckt  wie  No.  104.  —  Willor,  Fastonmess  1569. 

[Droaden,  kgl.;  Karlsruhü;  Wolfonbüttel:  Breslau 
u.  Nürnberg,  St;  Graz^  ü.] 

S.  Xt'-X/  Widmung  an  Han«  Aurspach  von  Eidlitz, 
datirt  „Basel,  den  sechszehendcn  Noiiembris  1568",  also  am 
selben  Tage  wie  No.  104.  Er  spricht  darin  von  der  fleissigim 
achriftßtel lorischen  Thätigkeit  Hohenheiin's  „..Dorhalbeu  vil 
böchcr  dictiert  oder  profitiert,  dz  etwa  eins  nuff  einmal  andere 
zeyt  aber  eimt  gefa«sot  worden.  Auch  etwan  von  einer  inateri, 
drcy  oder  vier  mal  geredt,  alles  zu  erbesserung  vund  erbawung 
der  kun.st,  ists  gleychom  faal  mitt  den  Preparationibus  er- 
guDge,  die  er  in  vier  böcher  geordnet,  dossou  Erstes,  von 
den  gewachsen  »o  jhr  conception  im  Element  dess  wassers  ge- 
nonimon.  Ander,  so  auHs  nmtrla  t.crre  . .  .  vö  lulTt  . , .  feür  . .  8o 
hab  ich  vnder  disen  vieren,  etwas  jare  was  ich  hieoiit  aus«- 
gehen  lass,  bey  banden  gehabt,  vnnd  innen  behalten,  der  vr- 
Hachcn,  dass  ich  guter  zÄuernicht  es  wurde  yemanta  herfür 
brechen,  so  nicht  nur  wa^  ich  het,  ermehrete,  horfür  senden 
t&t,  sonder  auch  lesslichere  goschritfteu  oder  exomplaria  gehabt 
haben,  damit  dessgleichen,  oder  alle  vier  bücher  an  tag  kom- 
men wurden..."  Doch  umsonst!  Auf  Anregung  „Thome  Son- 
neti  Pontonsis"  (dem  die  lat.  Ausgabe  gewidmet  ist)  habe 
er  es  denn  herausgegebeu  and  dem  Aurspach  zu  Ehren  „au88 
Lateinischer  sprach  in  Theüdtbche  verwandlet"  . . . 
„Die  bftvher  vom  langen  leben  Thcütsch,  sampt  dem 
gebeth,  so  ich  bey  seinem  Crabalii-schon  geachrifften  bekommen, 
vnnd  jhr  gosehonn  (dardurch  Paracelsus  vom  Ilerrenn  Gott  wie 
ich  zweyfols  ohu  bin,  alle  gaabeu  erlanget)  kau  ich  dissmalen 
nicht  herfür  gebenn,  vrsachen  halben,  so  angezeigt,  yedoch  mitt 
der  zeyt,   wo  nicht  sattere  Interpretation  herfür  will,   möchte 
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etwas  beaclieheu*^.  Den  Plan  einer  deutMchea  Ausgabe  der 
„vita  longa**  hat  BodenNtein  (wiewohl  schon  in  No.  91  8. 91^* 
für  den  Flcrbst  1508  in  AuÄsicht  gosteüt)  uiemals  zur  Aus- 
führung gebracht,  vgl.  No.  153  Vorrede.  Aul  das  ^Gokit"  will 
ich  mich  hier  nicht  einlasäen,  vgl.  No.  418  a.  a.  w. 

»^•Xi^'X^'  «I^octor  Adum  zuo  dem  Leser**.  Um  derSchwer- 
verständlichkeit  Iluhtmheim'ächor  Sdiriften  etwas  abzuhelfon^ 
gobo  or  oine'^auäälegung  synonymorum",  welche  hier  vorki'ünen, 
besonders  für  die  des  Lateins  Unkundigen,  aber  manches  auch 
für  die  „Latiui.ssimi";  anderes  werdo  erst  die  „handtarbeit"  er- 
geben. Dann  folgt  direct  ohne  Uebcrschrift  (S.  )C''-X/)  ^^ 
Verzeichniss  der  Wortcrklürungen:  Preparatio-Tartarus-f'rudus- 
Calcinatuä ....  Stiplicum-Conatrictiuum-Exiccatiuum. 

8.  1-62  Die  2  Bücher  Pracparationum  deutsch,  lluser 
4"-Ed.  Vr,  S.  212-2,-12;  Ft)l*-Ed.  I,  S.  862-879;  es  ist  aber  durch- 
aus keine  einfache  deutsche  L'ebersctzung  der  vorhergehenden 
lateinischen  Ausgal>e,  vielfach  ist  der  Text  weitläufiger,  indem 
sich  die  auägelaasenon  Stelleu  der  No.  104  (vei'glichDn  mit 
Huser  und  Schröter'»  Ausgabe,  No.  IGT),  hier  grösstentheils 
wiedcriiiidt'n.  Der  deutsche  Text  dvs  Comraentjira  stiniiut  oft, 
aber  noch  lange  nicht  immer  mit  dem  Husefschon  üborein, 
ist  vielmehr  mei.stons  stilistisch  leicht  geändert.  Das  nicht 
ganz  getilgte  Latein  der  Recepte  zeigt  vielfach  nicht  die  Los- 
art der  No.  104  sondern  die  Huscr'sche.  Im  Abschnitt  üt>er 
dad  Litbargyrum  und  De  Ma.s1ice  finden  sich  einige  AbsÜtzo 
«uägola8sen,  welche  No,  104  gibt.  (VVimpinaous  hat  unsere 
Ausgabe  zum  Alxlruck  benutzt,  vgl.  No.  llü.)  Es  üit  kaum 
zu  entscheiden,  ob  Hudenstoin  zwei  Handschriften  benutzen 
konnte  oder  derart  eigenmächtig  in  den  beiden  Ausgaben  mit 
seiner  Vorlage  umsprang,  jedenfalls  hat  er  sich  in  der  deutschen 
Ausgabe  naher  au  seine  Vorlage  gehalten,  wcmi  ihm  nur  eine 
Handschrift  zur  Verfügung  stand.  —  S.  62  schlie^ät  mit  dem 
Custos  „Doctor**,  daa  folgende  Blatt  ist  aber  uubedruckt  und 
nicht  mitgezählt  (Hl.  5)J,  aber  auch  8.  63  (6/)  beginnt  nicht 
mit  ^Doctor**.  Entweder  sollte  Blatt  5),  ein  neues  Titelblatt 
bilden,  oder  der  Verleger  hatte  ein  llolzschnittbildniss  Hohen- 
beim's  darauf  zu  setzen  beal)sichtigt,  wmc  wir  es  in  No.  141 
zum  eiHten  Male  in  Jobin^schen  Drucken  findcu.  —  S.  63-85 
Do88  Fürsten  aller  artzeteu  Aureoli  Paracolsi  Tractat,  von  er- 
ston  drcyon  Substantieu.  Ein  Wie<lGrabdruck  der  Au.sgabo 
von  1563  (No.  56),  ausser  orthographiachou  Abweichungen  und 
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einigen  Versehen  vollkommen  Dbcrcinstimmend;  anch  die  Mar- 
g:ina]iQn  ttmd  die  gloicbon,  nur  ein  pJiar  deutdcbo  und  latei- 
nische neu  hinzugefügt.  Huser  i'-Ed.  III,  S.  15-23;  FoP-Ed.  I, 
S.  323-32C;  vgl.  No.  153.  - 
Die  Jabrzahl  am  Ende  ist  mehrfach  falsch  gele^ien  (1574)  auch  von 
Mook,  vgl.  Par.- Forschungen  Heft  I,  S.  28f. 


106.  ijlufelegung  3?cr  i^iguren,  fo  ^u  5?ürcnberg  gefimben  feinb  lüorben, 
cjefürt  jn  grunbt  ber  ÜKagifdien  Seifefagutifl,  bur<!^  Soctorem  ä^co= 
pl)raftum  uon  ^ot)cnl)eim. 

(HulzscLnitt:  ein  Drache  mit  «Flügeln,  bärtigem  Measchenhaupt  mit 
langen  Ohren,  bedeckt  mit  einer  Krone,  au»  welcher  eine  phrygischo 
MntKo  aufsteigt^  durch  Flammen  schreitend;  der  lange  Schweif  läuft  in 
ein  Thierhaupt  aus^  welche^i  ein  Schwert  im  Maule  trägt.  Es  ist  die 
15.  der  magischen  Figuren,  vgl.  Haser  4''-Ed.  X,  App.  S.  164.| 
©efrucft  jm  3ar,  ^.2).2riT- 

8°.  ü.  0.  5  Dil.  -+-  84  pag.  SS.  -f- 1  leeres  Bl.  CBogen  31-5). 
Es  ist  nicht  zu  verwundern,  da.-«  sich  der  I)rurki_;r  hei  diaser 
polomißcheu  Schrift  in  allen  Sonderdrucken  nicht  nennt  — 
Willor,  Fastenmess  1569. 

[München,  8ts.;  Dresden,  kgl.;  Oldenburg;  Ulm; 
Breslau,  St.;  Halle  und  Kopenhagen,  U.;  London,  Brit 
Mus.] 

Titolrückseito:  „Zu  dem  Loser.  Es  hat  ein  Au.sslcgung 
einer  erstmal  in  der  oyl  vber  diese  Magischen  Figuren  ge- 
macht, welcher  sein  gut  duncken  angezeigt,  Aber  als  das 
selbige  vormciuen  nicht  in  Magischer  kunst  bestehen  mag,  so 
sei  solche  AuMslo^uiig  jm  gruudt  nichts,  auch  nicht  wie  sie 
damiileu  auKH^^iingon  i(\r  gutt  gehalten  werden."  Gegen 
Oslander  gerichtet,  vgl.  S.  /^ftf.  Ilusers  Wortlaut  weicht 
erheblich  ab  in  dieser  Notix. 

S.  Sl,'-Sl/  „Vorrod  Docloris  Thcophrasti  von  Hohenbeim"; 
Huser  4''.E<i.  X,  Appond.  S.  i:H»-142;  Fol.'-Ed,  II,  8.574/75. 
Die  Aiiweichun):;i«n  im  'IVxto  »tind  stellenweise  recht  bedeutend, 
jedoch  ohoo  Aenderung  divi  Siunos;  Iluser  will  „auss  Theo- 
phra«ti  eigner  llundj^rhriirt'*  soinen  Text  entnommen  haben.  — 
S.  [l]-82  die  „AuNhlogung  der  Magischen  Figuren''  mit  den 
30  liolxHchnitten ;  MiiNor  a.  ü.  U.  S.  142-188  resp.  575-594. 
Auch    hier   sind    die  Abwolohungon   nicht   unbedeutend,  z.  ß. 


[15693       ^^^  ^^^  Herauflgaho  des  hanHschriftl.  NacMnssea  Hobeabeim's. 
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fohlt  boi  Figur  24  die  ganze  Polemik  y;egcn  Osinuder's  Bild, 
welches  derselbe  für  seine  Zwecke  zarecht  gemacht  haben 
soll;  der  Text  beginnt  sofort:  „WJF>  die  vorige  Statt  Rom  vnd 
der  selben  Zerstörung  vnd  einnemen  ...'";  bei  Huscr  gehen 
22  Zeilen  vorher!  —  Die  Holz.schhitte  sind  »o  genau  mit 
denen  der  Huscr'.schcn  Baseler  (Juartausgabe  übereinstimmend, 
dana  beide  Abdrücke  der  nämlichen  Holzhtöcke  xu  sein  scheiucu. 
(Sollte  Waldkirch's  Geschäftsvorgängor  Peter  Perna  der 
Vorleger  sein?).  —  S.  83-8-1  „Beschliws  H^do",  deren  SchlusH 
gekürzt  Ist  im  Vergleiche  zu  Iluser  S.  IH*)  resp.  59i. 
Es  ist  dies  der  erste  bekannt  gewordene  Druck  dieser  Schrift;  vgl, 
8.39  und  No.  115  u.  143. 


107. -De  PTOparationibiis  R  THEOPHRASTI  PARACELSl, 
AB  HOUENHAIM  Gerumni.  Philosuplii  ac  Medici,  oru- 
nium  iudiciü  absolutissimi:  Libri  duo. 

Cura  et  industria,  suiiimaqj  tide  et  integritiite ,  qua 
fieri  potuit,  ab  x\daiiio  Schrütero,  Silcsio,  Pliilosoplio  et 
PoPta  Laureato,  etcet.  in  kicein  editi. 

Cum  priuUegio  Civfureo  ad  Septenmum. 

f   CRACOVIjE,     Ex  officina  Typographica  MathUe 

Wirzbietae,  Anno  Domini  1569. 

4^  46  Bll.,  das  letzte  unbedr.  (Bogen  A-LJ. 

[Berlin  u.  Dresden,  kg!.;  München,  Sts.;  Königs- 
berg; Breslau,  St.  u.U.;  Woirenbüttol;  Wien,  H.;  Prag, 
U, (2)  u.  Strhv. ;  Lemberg.  Oss.;  Krakau  u.  Lund,  U.; 
Petersburg.] 

Auf  der  Rucks,  des  Titolbl.  10  lat.  Distichen  des  Achatius 
Gutteter  an  Petor  Outtetor.  —  S.  A/-1),*  Praefatto 
Schröter's  au  Peter  fiutteter,  Dr.  jur.  und  Senator  in 
Krakau,  ohne  Datum,  aber  zweifelsohne  in  Krakau  ge- 
schrieben. Treffliche  Apologie  Iloheiilieim^s  in  blühendem 
Latein:  Vertheidigung  der  Alchemie  als  Schoideicunst.  Er- 
wähnt zweimal  die  Archidoxcn,  welche  er  auf  die  An- 
regung Alberts  k  Lasko  ^iuni  iuni  typis  subijcere  excudendos*^ 
bereit  sei.  „Quamuis  vero  aj)i>areat«  nou  totum  opus  praopa- 
rationum  ad  mcas  manus  peruenissc,  id  quod  Secundi  libri 
Tractatux»  primus  abruptus,  satis  indicat:  Tarnen  cum  Primus 
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iiitoger  sit . . .  ncc  do  alijs  libris  adliuc  quioquam  constet:  noiui 
iütoroa  dum  alioa  oxpectaado  res  diflfortur  . . ,  *  —  S.  D/-E/ 
Tabula  contiuons  diuiäiouem,  matcriam,  morbosque  medicinae 
aubicctoa  iu  opore,  De  I'niüparatiouibus.  . .  qua«  indicis  vicera 
Hupplobit.  Am  Ende  hoisfüt  oa  „Reliqui  Tractatus,  et  Libri, 
quia  noudum  nobis  obligcrunt,  eos  si  qui  habcnt .  . .  hortamur, 
no  diutius  latöro  patiantur  ...  iti  publicum  aodaut  .  .  — 
S.  E/-L/  Die  Schrift  De  Praeparationibus,  Uuser  4*'-Ed.  VI, 
8.212-252:  IuA'-VaI  I.  8.862-879.  Dor  Text  Schröter's 
steht  dem  Husor'scheu  weit  uäher  als  alle  anderen  Ausgaben; 
die  Abweichungen  sind  gering.  Vermuthlich  stanimt  Schro- 
te r's  Vorlage  aus  der  gleichen  schlesischen  (Quelle,  wie  Huser's 
ManuHcript.  Schröter  hat  aber  alles  Deutsche  «ciuer  Vor- 
lage iu'is  Luteiuiäche  übersetzt,  nicht  immer  ohne  Fehler;  so 
gibt  er  ,>domplTt*'  durch  „reprimutur,  aut  suffocctur"  wieder, 
während  Dorn  riclitig  „vaperes  omittat**  übersetzt;  eben.so 
einmal  „addalur"  für  „aufcr"  (Dorn);  aus  „grauen  pintzkor 
krnpIT"  (Graubiinduer  Kröpfe)  ist  „ea  quae  caeruloo  colore 
liuescit"  gowordon.  Doch  das  sind  Seltenheiten.  Uebcr  die 
Unvollständigkoit  de^  Textes  vgl.  No.  104.  Am  Sdiliissc  sagt 
Schröter:  „Reliqua  deerant.  Nam  apparet  librum  hunc  [2.] 
pluribus  Tractatibus  digeslum  esse,  sicut  et  priiaura:  Verum 
uos  quae  babuimus,  pro  communi  bono  in  publicum  cmisi- 
muH;  vt  äint  introductorij  vice  ad  Archidoxae  cogni- 
tionem,  quam  publicaii  fideliter  et  diligeutor  prima 
quoque  tempore  curabimus  .  .  **,  was  denn  auch  bald 
geschah,  vgl.  No.  108.  —  Diese  Ausgabe  der  Praeparatiouen  ist 
jedenfalls  vor  Juni  1569  gedruckt,  wie  der  Brief  R.  Finck's 
in  No.  108  beweist,  wolil  ziemlich  gleichKeilig  mit  No.  104  u. 
105  erschienen,  jedenfalls  uubecinÜusst  durch  Bodenstein's 
Ausgabe.  Eher  wiiro  zu  vermullien,  dass  Bodonstoin  von 
dieser  bevorstehenden  Herausgabe  Wind  bekummeu  hatte  und 
darum  schnell  sein  „lang  verwahrtes"  Manuscript  zum  Ab- 
druck bringen  lieas. 


108.  •  AKCHIDOX/E  PHIIJPPI  THEOPHRASTI  PARA- 
CEIJil  MAONI:  GERMANI  IWio/ophi.  eT  Medici  Sol- 
lertißimiy  cic  My^fteriomm  naturas  fcrutatoris  £7"  Artificis 
abfölutifjmi     Libri  X. 


[1569]       Zeit  der  Doraufigabe  de«  bandschriftl.  NarhlMäcs  noheoliuiin's. 
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Nunc  primura  studio  et  diligentia  Adami  Schrötcri, 
Philosophi  et  Poetae  Lain-eati  et-c.  t*  Gernianico  in  La- 
tbum  translati,  et  editi.  Marn;inalibu8  annotiitionihus, 
&  Indice  copiosissimo,  per  loannem  Gregoriuin  Macrum, 
Philosophuin  &  Medicum.  adiectis.  Cum  Gratia  £7"  Pri- 
uäeffio  Imperiali  ftd  Septennnirn. 

CRACÜVLE.  Ex  Officina  Tyjjotjraplüca  Mathm 
Wtrzbietcß,  Typographi  Regij. 

4^  8.  a.  32  Bll.  (a-h)  H-  243  pag.  S8.  H-  25  SS.  unpag. 
(Bogen  a-h;  6-Z;  Aa-Mm,).  Eine  zuMaumengofaltetü  Typen- 
tafel fmdot  sich  entweder  am  Ende  des  Buches  oder  vor  S.  17 
eingefügt.     Diese  Schrift  ist  zweifelloa  Endo  1569  erschienen. 

[Berlin,  DreHden  a.  Kopenhagen,  kgl.;  Müncheni 
St8.;  Darmstadt;  Breslau,  Könijjsberg,  Graz,  Krakau, 
Univ.;  Wien,  Hof;  Prag,  U.  u.  Str.;  Olmiitz;  Oaseg; 
Lemberg,  Oss.;   Petersburg.] 

Titelrückseite  das  Privileg;  S.  a/-a/  Candido  Loctori 
loanneH  (irogorius  Macer...  Spiritam  Piotatis,  Synccritulis, 
Intelletuä,  et  Solertis  laboris,  cum  Salute,  precatur;  eine  Ver- 
theidigung  der  Herausgabe  dieser  wiclitigen  Schrift  durch  seinen 
Freund  Schröter  gegen  die  Anhänger  Hohenheims,  welche 
zum  Thcil  dieselbe  nicht  veröffentlicht  wünschten.  Auch  wolle 
man  anderen  beabsichtigten  [!]  auf  verdorbener  V'orlage  be- 
ruhciulon  Editionen  zuvorkommen.  Mac  er  bat  Marginalien 
und  Index  ausgearbeitet  und  war  auch  sonst  „laborum  editionis 
800108**.  —  8.  b^-h,'  die  Epistola  dodicatoria  Schröter'«  an 
AlbertuH  a  Lasko,  daürt  „Cracouiae  die  Philippi  et  Jacobi 
(1.  Mai]  Anno  15G0**.  Enthält  eine  warme  Apologie  der  Para- 
colaiiichou  Lehren.  Das  bedouteudslö  Bei  „Thoophrastiao  Archi- 
doxis  liber"  . . .  „quem  omnes  vna  llamma  iiiuidorum  poriisae 
crodebant:  cuiusquo  nulla  erat  memoria,  praeterquam  quod 
Thcoplirastus  ipse  plurimis  in  locls  eius  meminit,  ad  eumque 
remitlit  loctorem:  post  tot  annorum  c'ontinuu.s  laborcs,  pluri- 
maa  pcregrinationes,  et  multo  sudore  confcctas  iuqoisitiones, 
uoatraa  ad  manus  adducerc  [Deas]  dlgnatus  est .  .  .  cam 
Author  ipso  hiw  adhuc  in  terris  vitam  degcns,  hoa 
libros  lingua  latiua  aodidissct:  lantum  liuor  tabiücua 
potoit:  tantum  iui'fua  boui  communis  iuuidia  valuit:  tantuin 
priuati    commodi,    et   raritatis    gloriola    praoätilit:    vt   omnia 
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aceruatim  ro 

t,  (|ui  Hporan 


vuico,    quod  in  Thcäauris    rcponoretur, 

_  I  llammisque  committerentur?  . . .  Nemo 
saue  erat,  (|ui  nporarot,  cum  cxusios  luisse  constarot,  hos  libros 
aliquaudo  iteruui  emersuros:  aliquaiiilu  lucem  Tlicüphrasticao 
modtc'inae,  iterum  meridiaui  solis  iiiHtar  l'ulsiurani.  Constabat  quU 
biiHiiam  quo  iu  Tlienauro  e^sct  rtiposiiuai  exL^mplar  vnicuni:  sod 
U04UC  modus  iüueniri  poterat,  quu  vel  Jolo,  vol  prece,  vel  precario 
haberetur:  ueqiio  etiam  scicbatur,  patria  lingua  eosdem  Thoo- 
phraMtum  ilencripsisse:  podtquaiii  latiiia  lingua  scriptOK,  exustos 
easo  cojjfnouorat . . .  "  Also  Ilohenhcira  soll  die  Archidoxeu 
selbst  lateinisch  herausgegeben  haben ,  aber  alle  Kxcmplaro 
seien  aufgekauft  und  bis  auf  eins  verbrauut  worden  und  dies 
eine  liege  unnahbar  verwahrt  —  eine  melancholische  Ge- 
schichte, die  ins  Weich  der  Fabel  gehört.  Ilohonhcim  habe 
nach  dieser  bittereu  Erfahrung  das  Buch  nochmals  deutsch 
geachriebon  und  oiuo  Handschrift  davon  hat  Schröter  entdeckt. 
„Nam,  vt  cgo  qiudein  vera  fatear,  postquam  Julinilis  prope- 
modum  laboribus,  maximLs  sumptuum  impensis,  plurimis 
magnonim  et  frequentium  itiuerum  au  profectionum  periculis 
et  tnuicstiLs  susceplts,  pkiribus  aiinis  frusti-a  ({uausituni:  lam 
tanddu,  miserante  Deo  tot  laberes,  vcluti  deäperabundus,  hoc 
opus  inuenissem,  nactiinque  fuissem;  plane  apud  mo  condu- 
seram,  ita  clani  et  in  silonlio  seruarc,  vt  paufiäüimis  admodum 
mihi  Odis  amlcis  videndum  exlilbercni.'^  Laski  hat  ihn  zur 
Herausgabe  veranlasst.  —  S.  h/-h/  Candido  Lectori.  —  S.  h,**-h^'" 
RupertUä  Finck  Medicus  Regius:  Adamo  Scbrötero  Silesio 
»kc.  S.  P.  Dank  für  die  übersandten  Praeparationes  [No.  107] 
und  Aufforderung  zur  Herausgabo  der  Archidaxen.  Dat. 
„Lublino  xvi.  Calen;  Junij.  1569."  —  S.  h/  ualjedruckt.  — 
S.  1-200  das  1.-9.  Buch  der  Archidoxen  in  Schröter's  Ueber- 
setzung»  S.  201  Interpreä  Lectori  Candido.  S.  202-243  das 
10.  Buch.  Die  Reihenfolge  der  Bücher  ist  folgende:  1.  Do 
Microcosniü^  2.  Do  Separationibus  Elementorum,  3.  De  Quinta 
Esaentia,  4.  De  Archanis,  5.  De  Magisterii.*»,  6.  De  Specificis, 
7.  De  Elixirijs,  8.  De  Extrinsecis,  9.  Do  Restauratione  et  Re- 
nouatione,  10,  De  Longa  Vita  (vgl.  Husor  4'-Ed-  VI,  S.  1-114; 
For-Ed.  I,  S.  787-829).  Die  Teberschrift  jedes  Buches  lautet 
„Archidoxia  ex  Theophrastia  Paracelsi  Magni  Lihcr  .  .  ."  auch 
bei  den  beiden  letzten  Büchern,  über  welche  der  Herausgeber 
in  der  Zwischeürode  S.  201  berichtet,  dass  »ie  „in  manu  Scripte 
üodice,  Don  praeferobaDt  titulum  Archidoxia  . . .  tarnen  memores 


[1569]        Zeit  der  Heraus^be  dos  haadschriflt.  Nachlasses  nobenbeim's. 
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eorum  nos,  quae  ab  anthore  libro  primo  dicta  imnt  do  Docimi 
libri  occultatione  ab  Idiotie,  cum  existimcmas  studio  dictae 
occultaliuniH  tilulurn  noIuis.se  expriinerc»  f|uo  Arcliidoxw  iu- 
scribcrotur . .  **  Dieselben  (^cliörtcn  jedeufalls  /.ur  Archidoxis; 
ober  den  Titel  wollo  er  nicht  Btroitcn,  Schwer  zu  lesende 
VVorto  habfi  er  nackschneideii  lassen  und  seine  eigene  Le.snng 
an  den  Rand  gesetzt.  —  S.  243  (Ii/)-Mm/  der  Index  Kerura, 
Vcrliorura.  Nominumque  memorabilium.  Die  Tafel  am  Ende 
enthält:  „Typus  Divisionum  ab  Aulbore  de  Separationibus 
Elenientoruui,  Theoriee  positarum . .  .'^ ;  sie  gehört  zu  S.  25 
und  ist  Schröters  Zuthat  Dio  kleinen  Abschnitte  am  Ende 
des  II.,  111.,  V„VI.,  VII.  u.  VIII.  Buchas  bezeichnet  Schröter 
als  fapilel.  Durchs  ganze  Buch  gehen  relchlioliö,  thcils  inhalt- 
angübende,  theils  erklärende,  theils  tcxtkritischo  und  poleniisohe 
Marginalien.  Schröter  hat  nach  einer  zweifellos  guten  violleicht 
Hchlesischcn  Handschrift  (Moatanus??)  wacker  übersetzt;  offen- 
bare Fohler  (wie  die  Wiedergabe  des  „beumet"  =  aufbraust 
mit  „in  ramos  expandit**  S.  197)  sind  recht  selten,  auch  ist 
Ihm  die  Lesung  meist  geglückt  (eine  Ausnahme  z.  ß.  „Saber- 
cateris"  am  Rande  „Sabezcateris''  statt  des  sonst  allgemeinen 
„fabricatoris").  S.  135-136  hat  er  11  Zeilen,  welche  allen 
anderen  Ausgaben  fehlen.  Es  ist  im  ganzen  eine  sehr  beach- 
tenswerthe  Leistung  und  seine  Ausgabe  ist  bei  der  künftigen 
Textgastaltung  wohl  zu  berücksichtigen.  Keiner  der  kommen- 
den vielen  Herausgeber  nennt  Schröter  und  doch  hat  seine 
Editlo  princcps  wohl  zu  allen  anderen  den  Austcss  gegeben, 
wenn  nicht  schon  dio  Anzeige  in  den  „Praeparationes**  (No.  107), 
daas  er  eine  Archidoxon-Au.sgabo  piano,  Fodorn  und  Druckor- 
pressen  iu  Bewegung  brachte.  Der  Bann  der  Geheimhaltung 
für  den  eigenen  Gebrauch  war  gebrochen  and  im  folgenden 
Jahre  (1570)  schiessen  allenthalben  die  Archidoxenausgaben 
aus  dem  Coden:  zwei  in  Basel,  zwei  iu  München,  eine  in 
Strassburg,  eine  in  Köln  —  alle  in  dem  gesegneten  Jahre 
1570  erschienen  1  Jeder  Herausgeber  und  Verleger  sucht  dorn 
andern  den  Rang  ab/,ulaul'en.    BofrcmdUch  bleibt  es  immerhin^ 

dass  die  erste  Ausgabe  eine  lateinische  Uubersctzung  ist! 

(Vgl.  No.  IM  gegen  Endo.) 
Wir  ituweii   vun    ehte   Reihe   Dorn^m'her  latrinischtr    l^a/'acelauA* 
Kdiiiontm  joiijtmj    welche    iiwiM    ohtie  Jahresatiijabc  crM'Jiitinet^    simh  sich 
abifr  mit   groiMer   Waßu'iicheinliv/tkeit   in  diete  Zeit   verseUen    tatnten  (tgL 
BodennUint  Ankütuiit/itng  in  il/rm  NacJnvort  zu  No,  9i). 


174  III.  Periode.  [1569] 

Nachdem  Dorn  mit  der  PyrtyphUia  (No.  101)  im  Frikhjahr  h5€8 
die  Veroffenüichxing  seiner  Uehtrset^tn<)en  begonnen  hatte,  ist  er  seinem 
oft  ansfje^proehenen  Vorsätze  ^  tias  Wicht itist4>  von  Bohenlieim^a  Schriften 
den  FrajizoJtcfi  und  Belgiern y  die  Um  auf  seiiufi  Reihen  darum  gebeten 
Itatten^  in  lateinr^schen  üebenetzungen  torzttf Uhren,  mit  gi'osncni  Fleissi: 
treii  ffcbtieben.  (Vieileicht  aHteittie  er  diirct  im  Außrage  des  Verlegers 
Perna,)  ThcihceinG  mögen  die  im  Folgetulen  aufgejvhrten  Ausgaben 
ftc^um  im  Jahre  L56*S  gedruckt  worden  nein.  Für  alle  i^t  aber  das  EfuU 
des  Jahres  1069  iler  späteste'  Tt^^min  iiires  EriK'iieinens.  Eirw  getiauet^e 
Fij}iru7if/  i»t  tins  eimticcilcn  unmöglich.  Ob  wir  wrw  nicht  im  Einzelntm 
Im  der  Reihenfolge  i^ergriffen  haben  mögen,  ist  nicht  mit  voUer  Sicherheit 
auszuschliejfsen.  Die  Mesfikataloge  »itui  auch  kein  absolut  verlässlieher 
Aiütalt  für  dir  Datirung^  wenigstens  nicht  nach  i^fekwörts!  Dam  es  idrd 
öfters  vorgekommen  a/V?«,  dasa  ein  Buch  nicht  sofort  bei  seinem  Ersehcitum 
i^n  Messkatulög  Aufntdmie  fand,  also  etwas  früher  ofisusetzen  wäre,  als 
es  im  Kataloge  steht.  Man  könnte  einwerfen,  ein  so  bedeutender  Verleger 
icie.  Peter  Perna  in  Bastei  werde  nicht  versäumt  habtm,  seine  Verlaga- 
artikel  rechtzeitig  in  den  Messkatalog  aitf nehmen  zu  lassen,  aber  manche 
Schriften  sevfws  Verlags  stehen  überhaupt  nieht  im  Frankfurter  Mess- 
wrzeieJtniss. 


109.  *  PHILOSOPHIAE  MAGNAE  A VREOLI  PHlLUn^I 
THEOPHRASTI  PARACELSI,  HELVEtij,  a1.  Holicn- 
haim,  Pliilot?o[i)ioriiin  iitq;  Mediconini  (inuiuiiii  facil6 
principis,  Collecüinoa  (junndani:  quoruin  sumiiiarinm  post 
Apolo«Tium  inuenlcs. 

PER  GER  ARD  VM  DORN  fe  GERMANICO  SER- 
inoiie ,  quarito  fuviüiariu^  chirin^^i  fieri  debuit,  Lndn^ 
reddiUu     BASILEAE,  APVD  PETRVM  PERNAM. 

8**,  s.  a.  7  Bll.  -h  248  pag.  SS.  -H  4  BlI.  (das  letzte  leer). 
(Bogen  Xi  A-Q).     Willcr,  Herbstmess  1569. 

[München,  Rostock,  Prag  (2),  Gent,  Cambridge, 
UniY.;  Stuttgart;  Karlsruhe;  Gotha;  Hamburg,  Colmar, 
Breslau,  Neuburg  a.D.,  Bern,  Stadt;  Frankfurt,  v.Botlun.; 
Braunschweig,  C.  A.-Ch.;  Wien,  Hof;  Salzburg,  St.  Pel; 
Londüu,  Brit.  Mus.;  Oxford,  Bodl.] 

8.  Xi'~Xi'  Dorn's  Widmung  an  Markgraf  Karl  von 
BadoDf  worin  er  die  Oesohicbte  seiner  Bekehrung  xum  Para- 


[1569]        Zeit  der  Ifenku.sgAhe  des  lumdHchriftl.  Nachliisses  Hohcnbeim's. 
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cclsismus  gibt  und  klagt,  d&ss  clio  Ilcraiiägcbor  meist  nur  das 
Thooretische  vorölVontlicliton  und  das  Practischo  für  sich  be- 
hicltoii,  auch  vieles  nur  verstümmelt  hcrauägäbcn.  Circa 
230  Schriften  seien  in  der  Philosophie  von  Pararclsus  ge- 
schrieben, im  Ganzen  mehr  als  3(U  Alihaiullungcu.  Am 
moislon  sei  zu  bedauern^  dass  die  „Theophrastia"  vor- 
enthalten werde,  ein  dreitheiliges  aus  Archidoxa,  Para- 
sarchuR  und  Carboantos  bestehendes  Werk,  nicht  minder 
die  Schrift  über  das  Quintum  esse.  —  S.  Xi'-X«*  Apologia 
qua  Thoophrasti  rospondetur  aduersarijs,  namentlich  gegen  den 
Vorwurf  <ler  Trunksucht  und  dor  Unkonutniss  der  lateinischen 
Spracho  (vgl.  Par.-Frschgn.  Heft  II,  S.  89  Anm.  u.  101  f.)  — 
S.  )(t'^  *^cr  Elcnchus  tractatuum,  SOG"  unbedr.  —  S.  1 -2 
Hoheuheim^s  Brief  an  Erasmus,  der  hier  zum  ersten  Male 
ans  Licht  kommt,  vgl.  Hus.  4"-Ed.  III,  8.339;  Kor-Ed.  I, 
8.443;  Par.-Frschgn.  Heft  II,  S.  101  u.  103.  -  S.  2-3  die 
Antwort  des  Erasmus  vgl.  ebenda  S.  349  u.  444;  lieft  II, 
8.  104f.  —  S.  3-5  der  Brief  an  die  Zürcher  Studenten,  8.5-8 
der  Brief  an  Clauser,  vgl.  Hus.  4"-Ed.  VII,  S.  a/-a/;  Fol'*- 
Ed.  I.  S.  951/52.  —  S.  9-248  Eine  Ueberselzung  der  Cölner 
Ausgabe  von  Philosophiao  magnae  Tractatus  aliquot,  1567. 
Das  Nähere  über  den  Inhalt  und  die  Verweisungen  auf  lluser's 
Au.«4gabo  siehe  unter  No.  8G.  Die  Marginalien  hat  Dorn  wog- 
gelasse-n.  —  S.  Q/-Q-*  Index  rerura  et  locorura.  . 
Die«  Buch  wird  in  der  Vorrede  zu  No.  111  als  gedruckt  erwülint 
und  iat  vieilcioLt  schon  15G8  erschienen.  Fries,  Borolli  und  Gmelin 
geben  1509  als  Erscheinungsjahr  z.  Th.  mit  falschen  Druckurten.  Auch 
dadurch  erweist  sich  vorliegende  Schrift  als  die  früheste  der  hier  zu 
nennenden  Dorn'schen  Uebersetzungon,  dass  Dorn  auf  dem  Titel  dio 
Treue  seiner  Uobersotzung  betont,  was  er  auch  bei  No.  101  gcUian 
hat.  Spater  hielt  er  eine  solche  Erklärung,  als  nun  schon  bekannter 
lateinischer  Interpret  eeinos  Meisters,  nie  mehr  für  nötliig. 


10.  •  AVK.    PHIL.  THE,   PARACELSI    PHILOSOPIIORVM 
ATQVE  MEDICORVM  HACTENVS  onniium  fucile  Prm- 
cipiö,  de  Meteoris  über  vniis. 
De  Matrice  liber  alius. 
De  tribus  Principijs  liber  tertius. 
Quibus    Astronoraica  &  Astrologica    fra^montn   ijiiq- 
dam  accesBenuit. 
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III. 


(J-mnifi    ex    vei/tofie    Gerardi    Dorn,     Cum  Gratia  & 

HASILKAE.     PER  PETRVM  PERNAM. 

8°.  H.  a.  7  Bll.  -f-  223  pag.  SS.  -f-  1  S.  uubedruckl.  (Nur 
(Ifu**  4.  Rl.  des  Vorstosses  signirl  fi  tlaiio  Bogen  a-o.)  VViller, 
lloih.slmossü  15C9. 

[Miiiichon,  Sts.;  Karlsruhe  u.  Darmstadt,  Grossh.; 
Krlaii^oü ,  OioHsen  ,  Strassburg  (2),  Rostock,  Gro- 
ninge»,  Cambridge,  Lund,  Univ.;  Hamburg  u.  8t. 
Gallon,  St.;  Bruuuschweig  C.  A-Ch.;  Rotheuburg  a.  T,; 
Erfurt,  kgl.;  Zwickau,  Gym.;  Wien,  Hof;  Salzburg, 
Mü^.  u.  8t.  Pct.;  Krcraflmünötor,  Stift;  Stockbolm,  k^l.] 

2  Bll.  (ohne  8ignaturou)  Vorrede  Doms  un  Laiulgrur 
Wilhelm  von  Hessen;  beginnt:  „Inlor  varia  diuersi  generis 
opuw'ubi  Th*'oi>br.  Pur.,  (]uae  vertenda  .suacepcram  e  Gcr- 
manieo  Norinonc*, . . .  philoHüplnci  tresi  libelli  meas  in  manua 
p r i  m  ü  m  iüoideruut "  uäuüich  die  drei  vorliegenden.  — 
-I  Bit.  alpbdb.  Index,  da»  erste  Bl.  mit  f  bozotehnot,  »oust 
ohne  8igualurcn.  —  S.  1-123  Do  Moteorici»  Expressioui- 
bus,  üborsctet  nach  der  Cölner  Ausg.  v.  1566,  No.  73.  — 
S.  I2'l-2Ü4  Do  Matrice  liber,  der  4.  Theil  des  Opus  P 
mirum,  übersol/l  nach  der  nanilichou  CÖlner  Ausgabe  (No.  73), 
wo  er  sieh  im  Anhang  zu  den  Meteoren  Ündct  —  S.  208-223 
Do  tribus  bubntantijs  primiaque  Principijs,  aus  No. 101 
hcrüborgonommcn  unter  Weglassung  der  Marginalien,  auch 
hier  10  CupiUd  «t^tt  \)  bei  Bodenstoin  und  lluser.  —  S.  o,' 
uubtHlruukt.  —  Angefügt  ist  fast  immer  die  folgende  Nummer, 
die  ja  auch  auf  dem  Titel  (nicht  aber  in  der  Vorrede)  er- 
wähnt wird. 

AVREOLI  THEOPHRASTI  PARACELSI  DE  PRAESA- 
GIIS,  VATI/»W/a/y  [!j  ^T  Diuittah'otubiu 

ASTROXOMICA  ITEM  &  Asti-ologica  Fragnienta 
loctu  iucuudu  tS:  vtHin. 

BASILEAE,  AFVD  PETRVM  PEBfuwi,  M.DXXIX. 

8\  3  Bll. -4- 111  pi^.  SS. -Hl  ISS.  (Bogen  «-b. 
[MünchoD,  Sts;   Karlsruhe  u.  Darmstadt;  Rostock,, 
GicssoDf   GrouiDgeu,   Cambridge,  Ü.;    Hamburg  lu  St 


i5C9]         2ieit  iler  üerausgube  des  hauilschrini.  Naclilassos  lluhenheiiu's. 
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Gallon  St.;  Braunnchwcig,  C.  Ä-(;h.;  Erfurt;  Zwickau; 
Breslau,  St.  d.U.;  Rothenburg,  a.  T.;  Salzburg,  Müh.  u. 
St  P.;  Eiemsinüastor,  St.;  Stockholm,  kgl.;  Oxford,  ßodl.| 
S.  a^ "^ - tt, '  Widmung  an  Markgraf  Karl  von  Baden, 
worin  Dorn  behauptet,  dass  norh  ebensovicle  Hiit'her  der 
„Philosopliie"  Hohenheim's  verborgen  gehalten  würden,  als 
bisher  Capilel  veröffentlicht  seien.  Die  folgenden  astronomi- 
Mcheu  und  astrologirtcheu  Schriften  enthielten  nur  die  Theorie 
der  noch  fehlenden  sieben  praktischen  Bücher.  —  S.  1-111 
gibt  Dorn  eine  Uoborsetzung  dos  theoretinchen  Theiles  der 
Kölner  Ausgabe  der  „AHtrenomica  tk  Astrologica"  voiu  Jahre 
1567  (No.  85);  von  S.  1-97  ist  alle?*  daraus  genau  in  der 
gleichen  Reihenfolge  nbei-setzt,  die  lateidiachen  Marginalien 
der  Kölner  Ausgabe  sind  la-st  alle  von  Dum  wörtlich  herül>er- 
genommen.  Dorn  gibt  alMO  nach  den  einleitenden  AVerlen: 
„Opera  conscripsit  astronomica  cV  axtrologica  de  quibus  haec 
theo[r]ica  fragmentu  decerpta  sunt  ä  nunnullis"  folgende 
Schriften  1.  Ex  libro  artis  praesagae,  2.  die  Meteorolo- 
gicae  imprcsHioDos,  3.  die  Astronomia  nsinor,  4.  Ex 
pfailosophia  ^uper  EHaiam  Pro  p  he  tarn;  das  Genauere 
und  die  Verweise  auf  Hu»er'8  Sammclausgabe  siehe  No.  85.  — 
8.  h,"  unbedruckt;  8.  h^'-h^*  Index  ror.  momorabilium;  ö.  h/ 
ErraU  19  Zeilen;  S.  b^-h^"  leer. 
Vermutldich  ist  trotz  getrennter  Paginirung  und  Rogens  ig  na  turen 
unHoro  No.  111  nur  als  Anhang  der  No.  110  aufzufassen;  die  Titclworto 
der  Nö.  110  „Quibus  Astronomica  it  Astrologica  fragmenta  quaedani 
mrcejtäcrunt"  gehen  zweifellos  auf  No.  111.  Das  Fehlen  der  Angabc  dos 
l'ebcräetxors  auf  dem  Titel  der  No.  111  documentirt  denselben  auch  als 
Zwiflchentitel;  denn  Dorn  nennt  sich  tstetA.  Die  Jahr/ahl  15(39  trÜlt 
mithin  auch  für  No.  110  zu.  Auch  der  Messkatalog  führt  unsere  No.  111 
nicht  gofiondert  auf. 


1I2.T)^THE0PHRASTI   PARACELSI   CHIRVRGIA  VVL- 

nernms  cum  receulittm,  Itnn  veteruin,  ocultornm  [!]  c7"  via- 
nifffflontm   Vlcerum^  eTc, 

CVI  LIBRl  DVO,  PRIOR  de  Contracturis:  de  Ai>o- 
KttMiiiitibus,  Syronihus  &  Nodis  alter,  accessenint,  per 
inlenitt  &  tixt*M'rm  modiciinienta  eiiruin  eoniin  vtMiitn  con- 
tineutes. 


178  Hl.  Periode.  [ 

EX  GERARDI  DORN  i;  Gemmnico  in  Latimtm  ver- 
fimie. 

BASILEAE,  APVD  PERVM  PETRNAM. 

8".  0,  J.  8  BIL  +  299  pag.  SS.  4-  5  SS.  unpag.  (Bogen  X; 
A-T).    Will  er,  Ilerbstmosse  1569. 

[München,  SU.  u.  U.;  DarmsLadt;  (lotha;  Bonn^ 
Gicsaon,  Breslau,  Prag,  Innsbruck,  Krakaii,U.;  Matn/, 
Zürich,  St;  Zwickau;  Braunachwoig,  Coli.  A-Ch.;  Wien, 
Hof;  Kremsmünstor;  Stockholm,  kgl.;  Monn.] 

S.  X/"X/  J)orn's  Widmung  an  Egonolphus,  Dom.  in 
Rapoltzstein ,  Hohenack  «&  Geroltzeck  ad  Vuassichin, 
worin  er  erzahlt,  dass  er  io  Frankreich  um  weitere  Uobcr- 
setzungoii  ParacoLs.  Schriften  gebeten  worden  sei,  ,quia  non- 
nnlloH  antea  traduxissem*',  das  Buch  kann  aläo  gewiss  nicht 
das  erste  in  der  Reihe  seiner  Versionen  sein,  wenn  er  auch 
von  dem  gegen  Endo  das  Jalircs  1567  crsclueneneu  „Com- 
pendium*'  fiohory's  (No.  89)  sagt,  dasH  es  „a  paucis  Mensibus** 
erschienen  sei.  Immerhin  mag  die  Anfertigung  der  Ueber- 
setzung  und  die  Abfassung  der  Vorrede  ins  Jahr  U>6S  fallen 
und  der  Druck  siuh  eiuige  Zeit  verzögert  haben.  Er  erklärt, 
dasH  er  die  Schrifton  trotz  ihres  „Stylus  rudis**  „quanto 
(idelius  potui"  übersetzt  habe  und  erwähnt  auch  hier,  dass 
Hohenheim  circa  360  Schriften  in  allerlei  Wissenschaften 
deutsch  geschrieben  habe,  „praeter  Latinos  aliquot^.  Er 
klagt,  dü^s  Anhänger  Paraceldi  ihn  tadelten,  weil  er  das  Licht 
Hohenheim^scheu  Denkens  auch  andern  Nationen  leuchten 
lasse:  rt^x  male  tarnen  cos  habcat  mo  traducore,  (juod  forte 
putent  rudiori  stylo  vel  nudiuä  quam  ferro  valoant  hoc  licri, 
ti'aducant  ipsi,  modo  itdeliter,  cgo  manum  de  tabelta  retraham. 
At  nifli  fidelluH  id  faciant,  quam  vldemus  nonnullos  eorum, 
ad  quorum  Libri  Paracelsici  raanus  peruencrunt,  edere  Ger- 
manica, mutila  quaeque  scilicot  prorsumqüo  deprauata,  roti- 
nentes  ea  Bibi  quae  nucleum  istian  dootrinae  continent,  et 
cotticem  emittentes,  ab  vtroque  potius  abstineaut . . .  Haec  k 
me  dicta  sunt,  quod  perccporim  aliquos  eorum,  qui  Paracelsicac 
doctrinae  professionem  faciunt,  furticie  Libros  istius  exccllon- 
tissimi  viri,  non  sub  eius,  sod  sub  suo  nomine...  edidisse: 
plerosquc  alios,  qui  scripta  nondum  odita,  doquo  muro,  quo 
Paracelsus  ante  mortem  inopinatam ,  vel  potius 
acceleratam,  conclusa  fuerant,  post  eam  cruta  cautelose 


[15G9]         Zeit  der  Uerausgabö  d^a  bandschnftl,  NiichIitJ»8e8«fioheiibeim's. 
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Dimium,  et  surrepta  sie  publicare  typis,  vi  umae  quod  artem 
aperle  nudcque  docet,  eximaut,  sibiquc  .scrueat . . ."  Unter 
den  Anhänf^ern  HoheDhcim'ä,  welche  soinö  Schriften  als  ihr 
Eigenthum  eittchoineu  liestten,  i^t  vor  alloii  Oourg  Pedro 
gemeint,  welcher  1562  eine  „Chirurgia  miuor",  eine  „Pestis 
epidemicae  curatio"  und  anderes  herausgcgubon  hatte  (cf. 
meine  Paracelsisten- Bibliographie,  CeutralbJ.  für  Bibliotheks- 
wesen 1893,  S.  BSOff.).  S.  X/-)C'  Capitelindex  zur  Chirurgie; 
S.  1-117  drei  Tractate  „Chirargiae  Paracelsicae,  De  Re- 
centiä  vulneribus";  S.  117-158  zwei  Tractate  „Chirurgiae  Pa- 
racelaicae  Liber  Secundus,  curas  vlcorum  continen.s";  S.  159-170 
Chirurgiae  Paracelsicae  Liber  TertiuÄ  de  Morbillis  (Syphilis), 
eine  Uebersetzung  der  „Wuudt  vonJ  Leibartzney'',  welche  1549, 
1655  und  1561  gedruckt  worden  war  (No.  24,  34  und  40); 
das  Nähere  siehe  unter  No.  24.  —  S.  171-205  Ein  abermaliger 
Abdruck  der  üebersotzung  der  Schrift  „De  Oontracturis**, 
samt  der  „Coucluaio",  die  hier  gaivi  besonder»  sinnlos  ist 
(vgl.  die  Pyrophilla  von  1568,  No,  101).  —  S.  206-299  Do 
Apoateraatihus ,  Vlceribus,  Sironibus,  tt  Nodis  in 
Ixii.  Capitula  diuisum  Opusculum;  übersetzt  nach  Boden- 
Btein's  Ausgabe  vom  Jahre  1563  Im  Anhang  zu  den  „ersten 
dreyen  principijs"  (No.  56).  Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"-Kd. 
S.  431-459.  —  S.  T/-T/  Capitolindex  i\x  den  Contracluren 
und  Apostemen  (zum  Theil  vordruckt);  S.  T,'  unbedruckt 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien:  „ARTIFICfl  CHYMISTICI 
PHYSICl,  METAPHYSIcfVyuf,  Se<^ndo  pan  rt  Tertia  .  .  .  GerarJo  Dorn 
Auihore...  M-D.LXIX^  0.0.8";  darin  findet  sich  S.  187-199  „Appen- 
dicula  Tincturarum  Philosoph icarum,  ex  Thcophrasti  Paracelf)i  f^criptis 
Germanicis  in  Latinum  sermonero  obiter  vei'satarum,  et  ad  compeudio- 
lum  per  eundcm  authorem  reductarum",  wie  No.  101  S.  132IT.  aus 
Durn's  „Claviri*  herübergcnoramen,  aber  hier  in  extenso,  nur  zum 
Tboil  anders  geordnet.  Dorn  üebt  es  ja  überhaupt,  neue  Schriften 
unter  thcilweiser  Verwendung  aus  früheren  seiner  Schriften  zusammcn- 
zitötcilen.  Vieles  kommt  so  mehrmals  in  anderer  Aneinanderreihung 
bei  ihm  zum  Druck  (vgl.  Par&colsisten-ßibliographie  a.  a.  0.  S.  386). 
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1570. 

IW.  •(Trei  ^Iradat   PHILIIM*!  Thonphrasti  Panicelsi  ©ombaft,  be§  bf» 
n'imbtoftcn  iShilofojj^i,  x>n\>  bcT)bcr  3Jr^uci)  Soctom. 

^Ser  erft.  Sl^ou  öfinung  bcr  ;paut,  üub  j^rcr  SJatürlic^cn  uer-- 
If^unQ,  fompt  bcr  t)ei)lung. 

iDcr  Slnbcr,  ison  bctjlung  bcr  SBunbc. 

©er  Sritt,  5.^ün  edilangcn.  €pinen,  Ärotten,  Ärc|)i<n.  IRuttfr» 
incl)Ur.  !c.  onb  jbrcT  hiflcnt. 

Cum  Prtuilegio  Ca^sareo  ad  decenniam. 

©ctrurft  5u  gtraßburg.  burci)  31>cobo(ium  fRil^cl 
Annö  M.D.LXX. 

S\  (>6  Bll.  (Bogen  Ä-J,).     Willcr,  Fasteamc«  157a 

[Drosdea,  kgl.;  München,  Sts.;  Karlsrahe;  Statt- 
1  yi^rX:   Erlangen,  Tübingeu,   Breslaa,  Ro&itock,  Königs- 

berg, Utrecht^  GroniDgen  \J.;  Nüroberg,  St.;  Frank- 
fort,  V.  R;  Braonscbweig,  ColLA-CL;  Prag,  Strhv.] 

8.9,'-%,'  Vorred«  des  Toxites  an  Lazarus  v.  Schwendi. 
datirl:  „Strasähorg  an  S.  Katbarinen  tag  [25.  Nov.],  Anno  1569.*^ 
—  8.3l,'^d:LsE(>tt»pbiuni.  nicht  so  genau  dem  Original  enteprechBod 
wie  bei  Birckmann  Nö.  63  a.  s.  w.  —  S.  8,*  nnbedmckt. 

S.  $/-@/  Der  Erst  Tractat . .  Von  öffnang  der  haut^ 
md  Natürlicher  verietsBng,  samt  der  Heylang.  Von  Uiiö«r 
(Chir.  Ü.  a.Sehr.  Fol*- Ed.  8.402-412}  «aus»  Theophiasd  eigmr 
handK-hrifft^  gedruckt;  der  Text  de»  Toxitcs  zeigt  im  Ein- 
lolnen  vicliachc  Abweichungen;  einige«  nt  von  Uuser  aL» 
, alias*  am  Rande  notirt,  aber  nicht  alle  diese  „dias"^  sdnunea 
mit  Toxites.  Die  von  Uns.  S.  411 A  kenntlich  gwwirhfw  LäAa 
am  Beginn  des  2.  und  Schluß  des  1.  Capiteb  des  U.  ftnrlbai 
tat  von  Toxites  gar  nicht  kenntlich  genaeht;  di«  von  Hoser 
au  d«ao  Anfai^g  xwiächen  xwei  Striche  gesetzten  äecfas  Zeilen 
(S.  402)  stehen  bei  Toxites  in  lortlaafendem  Texte  am  Ende 
de»  Traclate».  —  S.  ^'-g,'  D»  Andttr  Tractat  .  .  Von  hey- 
Inng  der  VV'unden.  S.  g;'  ^StkhfflMtar  sa  Alten  vnd 
Newc  Schaden,  auch  Woodeo,  «ehr  notriiih  nad  frvfflich  gut.'' 
Mit  ganz  geringen  meist  ortbogra|rflMien  Aenderso^Mi  au» 
Cniherea  Druck  (>"o.  öS)  htfctthiirgmaiiiiMi  INa  Notia 
ättincr  oiiCGu   hand»chrüR*,    ,att»  Theephnitti  Puac 
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haoi-ischrifft "  ist  hior  heidcmal  wcggelaÄSon;  sie  stand  viel- 
leicht schon  in  dor  handschriftlichen  Vorlage  des  Toxites  — 
S. 5Jt^*3/  Der  Tritt  Tractat . .  Vom  vrspruDg  der  künsten.. 
Uuser  4".Ed.  VII,  S.  278-295;  FoP-Ed.  I,  S,  1088-'94.  Dies 
uiitttrgoschobeue  Work  (cf.  Par.-Frschgn.  II,  S.  137,  Anin.)  er- 
scheint hiermit  zum  orHteu  Mal;  der  Text  weicht  von  dem 
Ihisera  (Mscr.  Montani)  nur  in  unheiJeulendoii  Kleinigkeiten 
ab.  —  Das  Ganze  latoinisch  von  Dorn  in  No.  124. 


t!4.  T.  PARACELSVS,  DE  LA  PESIM-:.  I':T  \>K  SES  CA  VSES 
ET  ACCIDENTS,  comjjrins  en  cinctj  liiircs.  noniiellc- 
met  tradnitti  ^ni  Friinvois  par  M.  IMElüiE  IIASSARD 
«rAi'iuentiere.s  Medeuiii. 

En  la  fin  eft  encore  ndiovße  vn  fnijjmeni  de  hi  pv/te 
du  me/me  aucleiir,  imec  minotations  manjitmles  jnmr  plm 
ample  iiddlujence  dicvlity, 

NEC  CITO,  NEC  TEMEIiE. 

Ml']LIOIi  eft  frncdts  7neus  auro  iT  lapide  prvimfo^ 
V    qcnimina  inea  arfjento  electo.   Ptrtuerh.  8. 

[Kleines  Zirkclsignol  mit  der  Umschrifl  LABORE  KTCONSTANTIA  ] 

A  ANVEKS,  De  ITmprimerie  de  Cbristophlu  Phiutin. 

M.D.LXX. 

8°.  It54pag.  SS.  [Titel  mitgezählt] -f- 2  RH.  (Hog*?"  A-L.). 
[Gont^  U.:  Paris,  St.  Gen.;  Londun,  Bril.  Mus.] 
Titelrücksüitt»  Privilogc  du  Roy.  —  S,  3-9  Widmunj^  ixii 
Ant.  de  Withera,  Sei^ncnr  D' Isquo  Artjuennes  .  .  dal.irl 
qßruxeiles  c^^  CalüDdo>(  de  Jauuier.  1570."^,  darin  heJKst  cn: 
„cos  iours  passcz  sVnI  trouue  ontre  me»  mains  vn  pctit  Üure, 
quant  aux  (ieuillotii.  mais  bien  f^rüd  quaut  au  contonu  tV-  scns 
d'ieeluy,  de  rincomparable  . .  .  Furaccljie,  traictant  los  vrayes 
causoa,  accideus,  &  curatiun  de  ladicte  peste,  oou  pnrauant 
d*aucuo  touchees:  J^ay  voluntient  employ<^  quu]<[ues  hcun*^  do 
ra|ires-80upoo  ä  le  mottre  it  traduire  du  hault  Alleman  do 
Taucteur  en  nostre  lauguo  Fran^oise...**  —  8.10-16  „I#e  Trans- 
lateur  an  Lecteur.  En  la  presentu  traduction  . .  .  i*ay  vso, 
comme  pourras  veoir,  do  la  plus  gründe  facilil(>  qu*il  m'a 
cate  possible;  dosirant  uirectueuKonieut  quo  chucnn  y  proulitasl: 
ot  ^il  to  tiemble   que  io  n^e   obaoru6  si  diligemment  la  loy 


im 
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lot  proprio!«  ü«>  bleu  traduire  commc  beaacoup  d'autres  qui  od 
foul  profession,  ic  te  prio  entre  autres  choaes  considercr  que 
U  phraiM?  du  laogaige  Alleman,  et  Iom  liaisons  HOiit  bion  fort 
diV«routv«i  du  FranpoLs .  ,'*  u.  h.  w.  Scharfe  Beurtheilung  des 
Cumpondiuiu  Gohory's,  der  «eine  Uebersetzung  der  Grossen 
rhiruffpo  und  ßadouHtein  und  Dorn  angogrifTen  habe 
(No,  8i>).  und  eingehende  Vorthoidigung  seiner  aelbst.  —  S.  17 
Sonnet  auf  Hohonhoim's  Pestheilung,  von  Anthoyno  Olivier; 
&  IS  Gedicht  auf  IFassard^n  Prophezeiungen.*)  —  S,  19-46 
dM  l.  Buch  de  U  peste  (Proface  S.  19-22;  Addition  aur  le 
IVomior  Livre  S.  40-46),  —  S.  47-68  II.  Livre;  8.  69  Prologe 
«ur  lo  liers  livre;  S.  70-101,  III.  Livre.  —  S.  101  Lo  Trans- 
latour au  Lectour.  Las  dcux  liures  suyuans  .  .  resonnent  tout 
cc  qui  a  e«te  dict  es  trois  premiers  quant  a  la  Theoricquo, 
^  d'ttuuiitage  traictent  plus  ampleraent  la  Praticque«  &  de- 
ruoMHtrent  la  composition  des  vraia  remeden  de  la  Peste.  Los 
Alloiuantt  les  ont  imprimez  separez;  maiH  il  m'a 
«oznbl6  vtilo  d  nocessaire  de  les  cöioindre  et  de  t0U8 
ou  faire  vn  Volurae  contenant  cincq  liures. 

S.  102-150  das  4.  und  f».  Buch.  -  S.  19-101  ist  eine 
UoberHctzung  des  Commontarius  de  Peste  in  den  „Medici 
Libülli*'  (No.  87,  S.  139-210);  S.  102-150  eine  Uebersetzung 
der  „Zwey  Bücher  von  der  Postilentz"  (No.  €0).  Eine  sonder- 
buro  Idcü,  <lieso  zwei  differenten  Schriften  in  fünf  Bticbor  zu- 
Hummenzusch  weissen ! 

S.  151-153  Prcservatif  par  le  aoulphre  selon  Para- 
üolsua.  Ebenfalls  aus  No.  60  C®,'-®/)  übersetzt;  S.  154-155 
De  la  Mumie  Contre  Toutes  infections  et  vcnins,  par  le  doct 
ParacelHus,  ebendaher  S.  ®/-®/;  S.  156-164  Autre  Frag- 
ment de  La  Peste,  Du  mesme  Auctcur  aus  No.  87,  8.211-218. 
llassard  hat  also  Alles  über  die  Pest  aas  No.  60  und  87 
zusammengestellt.  • 

S.  L/  Ccnsnrvormerk  „A  Bruxelles,  Tan  M.D.  LXIX. 
XVII.  Fobruarij'*.     S.  L,"-L/  unbedruckt. 


•)  Ich  kcune:  ,De  PHorrible  Tremble-Terro  adtenu  lo  U..May..  1569,  en  Iil 
vtllo  ile  RnixcIIcB  et  autres  villes  et  place»  cn  Brabiiul,  ensemble  d'aucuus  feiu 
Itiuiil.ojnnt  vuK  ou  Inir.  Anvers  1569.-  8»  und  .Olypeus  astrülogicus  adversua  KU- 
güUum  F.  Kapardi.  Uvaaii,  1552."   \2^. 
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HS.  •  EXPOSITIO  VERA  HARVM  TMAGINVM  OLIM  NV- 
RENBERGAE  REPERTAnnn  ex  ftmdatissimo  vera  Ma- 
gice Vaticinio  deducta. 

Per  D.  Doctorem  Theophrastuui  Paracelsum. 
(Die  Figur  :^Ü  der  Papatbilder,  iluser  4''-Ed.  X.  App.  S.  188;  dor 
Papst  setzt  seine  Tiara  einem  Widder  mit  7  Ilörnem  auf.] 

ANNO  M.D.LXX. 

8^  Sine  loco.  47  (z.  Th.  falsch)  foliirto  BII.  4-  1  RH. 
(Bogen  A-F)  am  Ende  S.  F/  ein  UoIzädiiüttl>ild:  Harpyion- 
gestalt,  wohl  Frau  Fama  darstellend.  Oonügelto  wutblichc 
Gestalt  mit  goflti gölten  BocksfasAcn,  der  ganze  Körper  mit 
Federn  bedeckt  ausgenommen  Kopf,  Hals  und  Brüste,  Unter- 
arme und  Hände,  mwia  die  Beine  von  dun  Knieu  abwärts; 
das  Gesicht  alt  und  runzelig,  die  Haare  ofTen  herahhiingond; 
auf  der  Magengcgend  zwei  Augcu.  Uuterschrift:  „füxcoäum 
auQO  post  Christum  natum,  M.D.LKX.** 

[Berlin  und  Dresden,  kgl.;  Karlsruhe;  Erlangen 
und  Cambridge,  U.:  Gotha;  Wolfenbüttel;  Breslau, 
Nürnberg,  Braunschweig,  St.;  Fürstenntein;  Salzburg, 
Mus.;  Oxford;  London,  Brit  Mus.  (3).] 

Titelrückseite:  Ad  Lectorem  admonitio;  B).  2a-4a  Prae- 
fatio  D.  Doctoris  Theophrasti  ParacoUi;  BI.  4b-64  (oig.  4G)b 
Imago  Prima  bis  Trigesima;  Bl.  47  a  Concluaio  per  Exposilorem. 
Bl.  47  b  u.  S.  F/  unbedruckt.  —  Eine  ziemlich  gute  latei- 
nische Uebersetzung  der  No.  106.  Die  Ueberschriften  geben 
häufig  eine  genauere  BeHchroibnng  der  Bilder  als  der  deuUtche 
Druck,  auch  ist  diese  Beschreibung  in  dor  Ueberachiift  genauer 
den  beigegebenen  Holzschnitten  angepasst,  wührond  die  deutsche 
mit  den  Osiander'schen  Bildern  stimmt,  welche  Uoheuheim 
vorlagen. 

Jedenfalls  in  demselben  Verlage  erschienen  wie  No.  106  u.  143;  die 
lüdor  sind  von  donsolben  Holzstdcken  abgedruckt. 


116.  ÄRCHIDOXORVM.  2)c6  ^oc^  ßclcljrtcn  onb  rocit  bcrümv* 
teften  Ferren  £.  2[)eop^rafti  ^aracelfi,  X.  9iid)er  W^' 
fterlo  Wicrocoimi  für  bo^  crftc  Suc^  gercdjnct,  ba$  fünft  bic  SSoc» 
rcb  ift. 
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W\t  anbeten  gcic^rcibucu  6xcinplot*eu  auf}  baS  fleij» 
ftßefi  confericrl,  gcbcffcrt,  tjub  nac^  üicl  faUigem  verlangen, 
ne^unb  5um  crftcn  mal  in  brurf  oerfertiget. 

M.D.  (i'erims  Signet,  woihliclio  Kigur  mit  Stab  und  Lampe,  in  ver- 
ziertem Kahmcn  mit  der  Umschrift  „LVCERNA  PEDIBVS  MF.IS  VEKBVM 
TVVM>]     LXX. 

©etrudt  jft  sBülcl,  bet)  ^?€ter  ^Jcrna.    5Rit  Äag.  TOa?. 

i?rci)f)cit. 

4".  8  BII.  +  121  füliirte  Bll.  H-  :^  BIl.  (Bogen:  *,  *  *; 
a-8;  ^'^).  Am  Ende  (S.  $/):  „(SHrucft  5fl  ißafel,  bcg 
eamuel  aipiorio,  iti  foften  iinb  ücrleßuug  bt'-5  ßtjrfamcn  ^cter 
%ar\a.  M.Ü.LXX." 

[Drosdeu  u.  Kopenhagen,  kgl.;  Dat-metadt;  Coburg; 
Königshorg^  Erluugeu,  Prag,  I.uiid,  U.;  Frankfurt, 
V.  Bthm.:  St.  Paul  im  Lavantllial;  Melk.] 

Rückseite  dos  Titels:  „Zu  dem  Lcsor",  ein  Vorwort  des 
Verlegers.  Er  habe  „vö  kurtz  vorrückten  jaron  an  Inas  anher, 
etliche  Opuscula  Paracelsica  genant"  gedruckt,  „aueh  kein 
flüi.'w,  nniht.'  vnri  arboit,  derselbigen  mehr  zuorkuniiua  viid  zu 
überkoräen  ge**part:  Vnnd  aber  jetzunder  zu  den  selben  diss 
gegenwirtigH  Exemplar  zehe  bÖcher  Archidoxorura 
inhabedt  vns  zühandö  gestoU",  welches  er  trotz  grosser 
Kosten  verlege.  „Aber  in  allem  werck  oder  arbeit.  . 
iteind  vns  dessgleichen  mehr  Exemplaria  zu  besich- 
tigen für  kommen,  wclchu  wir,  aUHS  raht  vnd  wolmi^itiung 
etlicher  fürnemmer,  besonders  Adels  personcn,  [von  ßodeu- 
stein?]  mit  dem  vnsern  conferieren,  vnd  der  selben  Cor- 
rectur  zu  endt  di»H  BiichK  haben  verzeichnen  lassen*'. 
Ohne  Zweifel  worden  noch  mehr  Mängel  vorhanden  sein; 
vieles  werde  ja  ^auss  hinlässigkeit  vn  vnuorntand  der  vndter- 
schreibor .  .  übersehen  vnd  verwarlosset".  Der  Leser  möge 
Fehler  des  eilenden  Druckes  u.  s.  w.  verbessern  und  mit- 
theilen. 

S.  */-**/  „Archidoxorum  .  .  Liber  primus.  De  Mysterio 
Microcosmi",  mit  der  Seitenüberschrift  „Vorred".  —  Bl.  la-15b 
Das  Erste  Ruch  von  der  Ronouation  vnd  Restauration.  — 
Bl.  I6a-29a  Das  ander  Buch  Archidoxorura  vnd  Paragra- 
phorum  [I] . .  de  separationibus  Elementorum.  —  Bl.  29b-46b 
Ihm  dritt  Buch  Archidoxorura  .  .  De  Quintis  ossenlijs.  — 
Bl  47a-r»9b  Das  veirt  [!]  Buch  Archidoxorura  . .  de  arcanis.  — 
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Bl.  59b-72a  Das  Hiafft  H...  Dn  magisterijs.  -  Bl.  72b-8ria 
Das  sechste  B  .  . .  De  Specificis  . .  —  Bl.  85  a -94  a  Das  sibendt 
B...  do  Elixiribus...  —  Bl.  l»4a-99b  Das  achte  B...  Do 
Extrinsocis  ...  Bl.  99b-12n)  Das  neünto  B  . . .  De  Vita  longa. 
„End  der  Archidoxorum."  —  S.  ^^'-^t'  „Was  nachmala  ge- 
funden ist  worden  durch  collatioaieruDK  mit  andern  exem- 
plarcn.  vnd  alles  mit  (loiss  corrigiert  aull'  sein  recht  uiciuung  . .". 
4'/,  eng  gedruckte  Seiton  andere  Lesarten  und  VcrbcsHcrungon. 
Die  Eintheilung  der  Bücher  reap.  deren  Reihenfolge  weicht  von 
Schröter'»  und  Toxites'  erster  Auflage  insofern  ab,  als  „De  Kcno- 
vutione  et  Restaura tione^  hinter  „De  Microcosmo^  an  die  zweite  Stolle 
gesetzt  ist,  was  von  andern  später  acceptirt  wurde.  Wie  wir  später 
sehen  worden,  ist  das  eine  Aendorung  des  ursprünglichen  Sachverhaltes, 
über  welche  der  Herausgeber  eine  Bemerkung  hatte  macheu  sollen; 
vielleicht  hatte  aber  die  Perna  vorliegende  Handschrift  schon  diese 
secundärc  Anordnung.  Darin  ist  jedoch  kein  spaterer  Herausgeber  dem 
Poma'schen  Drucke  gefolgt,  dass  „De  Microcosmo"  gar  nicht  gezählt 
wird  und  so  unter  Zuzählung  der  Schriften  ^I)e  Renovationo  et  Restau- 
rationc**  und  ^Do  longa  Vita"  nur  neun  Bücher  herauskommen.  Der 
Titel  spricht  denn  auch  übereinstimmend  mit  Schröter  (und  dem  boi 
der  Drucklegung  dieser  Ausgabe  noch  nicht  erschienenen  Toxites)  von 
zehn  Büchern. 

Offenbar  Ist  diese  Ausgabe^  veranlagst  durch  Schröter's  lateinische 
Ausgabe  (No.  106)  wie  alle  Ausgaben  dieses  Jahres,  in  grosser  Elle 
hcrgostolit  worden.  Die  Archidoxon,  der  vermeintliche  Schlüssel  zur 
Therapie  Hohenheira's,  waren  bisher  wohl  schon  handschriftlich  in  den 
Iländon  vieler  seiner  Anhänger,  jeder  suchte  sie  aber  im  Geheimen  für 
sich  allein  zu  bewahren.  Dieser  Geheimhaltung  hatte  Seh  röteres 
Ueliersotzung  ein  Ende  gemacht.  Dem  schon  damals  bedeutendsten 
Paracelaus- Verleger  Peter  Per  na  wurden  nun  ohne  Zweifel  auch  Archi- 
doxGuhandschriften  zum  Kaufe  angeboten ;  anscheinend  verwendot«  er 
die  erste  beste  zum  Abdruck,  um  möglichst  schnell  auf  dem  Markto  zu 
Bein;  eine  Durcharbeitung  durch  einen  Sachverständigen  hat  bei  .seiner 
Vorlage  nicht  stattgefunden,  auch  die  Correctur  ist  wenig  gewissenhall 
ausgeführt  worden.  Während  dos  Druckes  kamen  ihm  noch  andere 
llandMchrifteu  zu  banden,  die  er  bei  den  Correctnrcn  nm  Endo  ver- 
werthete.  Der  Text  dieser  Ausgabe  zeigt  den  andern  gegenüber  weit 
zahlreichere  Abweichungen,  als  diese  untereinander  darbieten;  nur  in 
gaus  voroinzelten  Iwillon  sind  Perna' s  Lewirten  denen  anderer  Horaus- 
gebor  vorzuziehen,  meist  sind  sie  verfehlt,  wie  denn  kein  Zweifel  be- 
»Iwn  kiinn,  duss    dieser  Druck    den    verdorbonston  Text  unter 
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allen  AuHgabon  bietet.  Der  Absatz  war  denn  auch  ein  schlechter 
(vgl.  No,  142). 

Das  umianpTpicho  Correclurenvcrzcichniss  am  Endo  besieht  zum 
groHseu  Tlioil  aus  Verbesserungen  von  Druckvernchen  und  anderen 
Flüchtigkeiten.  Derartige  und  viele  andere  Correcturen  stimmen  denn 
auch  mit  mehreren,  oft  mit  allen  anderen  Drucken  iibercin;  doch  darf 
mau  deswegun  nicht  anuohmen,  dasw  Perna  diese  Verbesserungen  aus 
dem  Vergleiche  mit  andern  Drucken,  die  unterdoss  erschienen  waren, 
entnommen  habe,  weil  doch  rocht  erhebliche  Textänderuugen  in  den 
Erratin  .«^ich  iinden,  welche  kein  Druck  dieses  Jahres  aufweist;  manche 
Lesarten  finden  sich  erst  20  Jahre  später  bei  Huser  wieder,  der  das 
Original  benutzt  zu  haben  angibt. 

Gleichzeitig  mit  diesem  Drnck  hat  Gerhard  Dorn  eine  lateinische 
UeberseUung  der  Archidoxen  im  Auftrage  Perna's  begonnen  (No.  123); 
er  hat  vorliegende  Ausgabe  zu  Grunde  gelegt  und  die  Correcturen  am 
Endo  meist  berücksichtigt;  es  ist  wahrscheinlich,  dass  er  vielfach  zu 
deuKclben  beigetragen  hat,  weil  bei  seiner  eingehenden  ßeschäftigung 
mit  diesem  Text  behufs  Uebersetzung  desselben  ihm  viele  der  Flüch- 
tigkeiten u.  8.  w.  aufstossen  raunsten.  Bodenstein  ist  bei  dieser  Archi- 
doxonau.sgahe  direct  gewiss  nicht  betheiligt,  hielt  sich  überhaupt  bei 
der  VerofTentlichung  <lieser  wichtigen  Schrift  autlallend  zurück.  Wollte 
er  von  dor  Bekanntgebung  derselben  nichts  wissen?? 


m.'AJtCÜIDOXORVM.  ©es  t)0*  gcUIjrteu  Dnb  weit  bcri'imp= 
teftcu  .perren  2).  i^eopljrafti  ^-tUiracelfi  X.  Sßi'K^er,  fo  mir 
bic  ÜJoneb  be  ÜJi^fterio  *D?icrocotuü,  für  baö  erftc  33hc^  ad^tc« 
tt)dücn. 

2Rit  anbeten  gcft^rcibncn  i^remplarcn  auff  ba^  flcif« 
flocft  confcricrt,  flcbtifcrt,  önb  nad)  did  faltigem  tjcrlangcn, 
tje^unb  ^um  crftcu  mal  in  brucf  verfertiget. 

M.D.  [Signet  wie  bei  No.  HG.]  LXX. 

©etrutft  ^ü  ^afel,  bet)  'feter  $erna.  ^it  itai).  ^aq. 
i5ret)^ctt. 

4*.  Stimmt  abgesehen  von  den  Aenderungen  in  Zeile  4-7 
des  Titels  absolut  mit  der  vorhergehenden  Nummer  überein. 
Die  Titclnndorung  ist  jedenfalls  während  des  Druckes  vorge- 
nommen worden.  Die  Mehrzahl  der  erhalteneu  Exemplare  zeigt 
den  Titel  wie  bei  No.  116.    Den  geänderten  Titel  haben  z.  6. 


[1570]        2eit  der  Iloniusgabi?  dos  handschriftl.  Nachlasses  nohenheim's. 
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die  Exemplare  iu  Darmstadt  u.  Prag.  Derselbe  \si  auch  in 
der  vermehrton  Ausgabe  von  1572  (No.  142)  zur  Auwendaug 
gokommcu. 


118.*AKCII1D0XA  PHILIPP]  TIIEOPHRASTI  PARACELSI  BOMbaJt, 
bed  t)0(^erfQ!)rnen,  t)nnb  bcn'iEjmtcftcn  "ißljilofopl)!,  ünb  bei)bcr  Slr^« 
nei  Soctoriö,  45on  l)c^inliöEet)tcii  bev  '3tatur,  ä^tjcn  33üd)cr- 
ITEM,  I.  Du  tiuetura  Physicorum. 

II.  De  occulta  Philonophia. 

[Signet:  Weibliche  Gestalt  mit  Flügeln,  in  der  Unken  Hand  ein 
Winkelmavs.  in  der  rechten  ein  Zanmzeug;  verzierter  Rahmen,  aof  dessen 
antcrom  Schilde  ö&s  Monogramm  Riliers.] 

Cum  gratia  &  priuilegio  Ca?8ttroo.  ©etrurft  ^u  ^IraübuiQ, 
burt^  S^cobofium  9iil)e!. 

8^  242  BlI.  (Bogen  ):(;  S-g;  Q-f;  Bogen  f  hat  5  Lagen). 
Am  Endo  S.  f,/  „©etrucft  ju  ©trofeburg,  bur^  I^eoboPum 
SHi^d.  iM.D.LXX«.  —  Willor  Fastenmo8.s  1570. 

[Berlin  u.  Dreadon,  kgl;  Müuchou,  Sts.  (2)  u.  U.; 
Darmstadt;  Karlsruhe;  Stuttgart;  Tübiugeu,  Breslau, 
Wien,  BaseU  Groningen,  U.;  J^übeck,  St.;  Rotheuburg 
a.  T.;  Neuburg  a.  D.;  Frankfurt,  v.  B.;  Braunschwoigt 
C.  A.-Ch.;  Wernigerode;  Sahburg,  St.  P.;  Admont;  St. 
Paul  i.  Lavth.;  London,  Brit.  Mus.;  ludex-C'alal.] 

Rückseite  des  TiteU:  In  hoc  voluminc  coutinentur  I.  Ar- 
chidoxorum  Lib.  X. 

1.  Do  mysteriis  microcosmi. 
II.  De  mysterijs  oleraeatorum. 
III.  De  mystcrijs  quintao  CHsentiae. 
Uli.  De  mysterijs  Arcani. 
V.  De  mysterijs  extractionum. 
VI.  De  mysterijs  specilicorum. 
VII.  De  mysterijs  Elixir. 
VIII.  De  mysteriJH  extemlH. 
IX.  De  Renouatione,  i^  Rostaurationo. 
X.  De  vita  longa. 
11.  Tincturae  Physicac . .  .  111.  Do  occulta  Philosophia. 
Genau  in  derHelben  Reihcuroige  wie  iu  der  Aufgabe  Adam 
Schröter'«,  No.  108. 
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III.  Periode. 


[1570] 


S.  Kz-Sts"  Widmung  an  Kaiser  Maximilian  II.  „^Ji^ebcii 
^u  €tra6burg,  bcn  28.  Sanuorij  1570".  Er  erwägt  des  Woi- 
loren  die  Streitfraj^e,  ob  es  schon  an  der  Zoit  s[»i  dies  wichlige 
Buch  zu  vorölTcntlichcn,  eine  Frage,  die  vielfach  verneint  werde. 
lieber  seine  Anordnung  der  Bücher  schreibt  er:  „In  Archi- 
doxis  hab  ich  Äwen  Tittel  funden,  »o  Theophrastus 
selbst  ^jeraacht.  Im  eynö  hat  er  9.  Bücher  gesetzt,  im 
andern  10.  Vnd  im  ersten  Buch  /-cygt  er  solbs  an,  wie  das  er 
diso  Archidoxa  in  10.  Theyl  theyleu  wßll,  zu  eynora  meraürial 
für  sein  alter.  Nuh  finden  sich  aber  nit  mehr  dann  8.  Der- 
Inilben  ettlirh  achten,  dass  das  Buch  De  Rononationc 
vud  Hestauratione  sej  das  ander,  Do  äoparatiüuo  Elo- 
montorum  das  tritt,  Dieweil  er  in  übro  I.  schreibe  de  mysto- 
rijs  Microeosmi.  so  soll  das  de  Ronouatione  Microcosrai  alsbald 
darauir  volgen  [vgl,No.  116].  Dargegen  haltens  andere  pro 
libro  nono  [vgl.  No.  108],  Im  sej  wie  im  wolle,  so  hab  ichs 
für  das  neund  Buch  gesetzt,  will  eym  judou  hicriiiu  seiu  vrthcyl 
frej  lassen.  Vnd  wiewol  Theophrastus  sagt  er  wöU  das  It).  Buch 
vngORchribnn  liu^wen.  8o  schreibt  er  doch  am  selben  orth.  das 
den  seinen  ^iiug  verstauduu  werd.  Nach  dem  er  daü  in 
libro  de  vita  longa  den  vsum  anzeygt,  wie  mau  das  lang 
leben  soll  erhalte,  so  acht  ich^  mit  andern  für  das  10. 
Buch  [vgl.  Schröter,  No.  108],  welches  den  Idioten  w(d  ver- 
borgen bleibe  wird,  diewoil  er  will  das  es  jhnen  nit  oITenbar 
sein  soll . . ." 

S.  S/-?),''  Die  10  Bücher  der  Archidoxen  in  der  oben 
genannten  Reihenfolge  mit  reichlichen  Inhalts-Mar^inalien,  nur 
ausnahmsweise  eine  Bemerkung  über  den  Text  am  Handu.  Die 
Handschrift  des  Toxites  war  jedenfalls  niclit  die  beste,  gewiss 
nicht  das  Original;  vitilfuch  bieten  die  späteren  Ausgaben  des 
Wimpinäus  und  die  Kölner  Ausgabe  eines  Unbekannten 
bessere  Lesarten,  vor  allen  aber  die  Huser'sche,  welche  bis 
ht^ute  zweifellos  als  die  beste  zw  bezeichnen  int.  Der  BastOer 
Ausgabe  gegenüber  (welche  Toxitos  nicht  benutzen  konnte,  da 
beide  wohl  gleichzoititt  gedruckt  wurden)*)  beweLst  aber  Toxitos 
grössere  Sorgfalt;  es  ist  immerhin  ein  Furtschritt,  Vielfach 
ßndon  sich  Sterne  im  Texte  als  Liickenbezeichnung,  wo  Toxites 


•)  Der  Vorreiie  uach,  in  welcher  Toxitos  die  Perna'scho  Anordnung  der  Bücher 
crw»hiil,  koiinto  man  veriuuthen ,  dass  wenigstens  l»ei  Abfassung  dos  V-trworls  am 
*28.  Jauiiar  1570  Pomas  Druck  acbou  eracblecnu  war. 


[1670]        Zeit  der  neraasgafoe  des  handscbrifü.  NacblaAses  Hoheofaeiffl*;«. 
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entweder  äcinc  Vorlage  nicht  leiten  konnte  oder  diese  schon 
(wegen  mangelnder  Lesung  de»  Abnchreibors)  eine  Lücke  hatte. 
Iläuti]^  gibt  Toxiteä  in  Klammer  untor  „alias"  eine  andere 
Lesart^  er  muss  also  outwodcr  selber  iniihrerc  Handschriften 
verglichen  haben,  oder  der  Schreiber  seiner  Handschrift  oder 
einer  seiner  Vorgnugcr  im  Abschreiben  hatte  nach  mehreren 
Uantbchrirttiii  gearbeitet  uud  die  versohiedeueu  Lesarten  in 
aoino  Handschrift  eingetragen.  Das»  viele  Schriften  Hohen- 
heim'fl  schon  handschriftlich  ihren  Wog  gemacht  hatten,  wird 
uns  ja  vielfach  von  den  Herausgebern  gelegentlich  crziihlt;  die 
vielen  Archidoxen -Ausgaben  des  Jahres  1570  bilden  ja  auch 
einen  schlagenden  Beweis  hierfür.  Wir  sind  keim^wogs  geneigt 
auzuuebmen,  da^s,  wie  Schröter  es  vun  äicJi  ei*ziihU,  die  Ar- 
chidoxen bis  1560  den  l'aracelitisteu  unbekannt  waren  und 
vergeblich  gesuclil  wurden,  sondern  jeder  der  des  begehrten 
W'erkes  durch  Mühe  und  Kosten  habhaft  worden  konnte,  suchte 
den  Schatz  für  sich  zu  bewahren.  Darum  schiensen  auch,  nach- 
dem Schröter  den  Bann  gebrochen  und  die  Geheimhaltung 
keinen  Zweck  rachr  hatte,  die  Ausgaben  wie  Pilze  nach  einem 
warmen  Regen  allenthalben  auf.  Nur  Adam  von  Bodon- 
stoin  betheiligt  sich  nicht  an  der  Heissigen  Autorenthätigkoit; 
waren  seine  Vorlagen  zu  schlochl,  oder  hatte  er  andere  Gründe 
hiefür  i'    Er  äussert  sich  nir^ouda  hierüber  und  war  iloch  sonst 

ein  80  eifriger  Faracelsusherausgeber! In  vielen  Aeussor- 

lichkciten,  t.  B.  den  Buchüberschriften,  scheint  Toxites  selb- 
sLHiidiger  mit  seiner  Vorlage  umgesprungen  zu  sein  als  Schrö- 
ter, Wimpimaeus,  der  Kölner  Herausgeber  und  Huscr, 
wie  denn  Toxites  auch  sonst  zu  solchen  EigcnmiLchtigkeiteu 
geneigt  ist.  — 

S.  Y/-Y^*  Vaientiuus  de  Rotijs  ad  Loctorem  vgl.  Hu- 
sor  4-Ed.  VI,  S.  09;  For-Ed.  I.  S.  824  und  No.  4G,  von  wel- 
cher unser  Text  nur  wenig  abweicht;  „Suedigona'*  ist  in  das 
richtige  „sueuigena**  (von  schwäbischer  Abkunft)  corrigirt,  „de 
OccultiuriliUH*'  in  das  wohl  ursprünglichere,  auch  von  Huser 
aufgenommcnüf  „in  Nigromantia*^  geändert,  aber  die  Verwir- 
rung mit  den  „tria  opera...  qui  Theophrastia  Duncnpantur''  be- 
stohen  geblieben. 

S.  3)/  Sondorlitel:  ^PHILHTI  THEOphrtiitli  Bombast  ab 
Hohcnhcim,  Philosopbi,  Monarchae,  Spagyrici,  Principi»,  A.stro- 
DOini  maximi,  medici  l'aradoxi,  Arcanorunt  mochanicorum  Tris- 
mogiati  Liber.  DE  TINCTVRA  rilVSlCORVM  contra  Süpliidla» 
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111.  Periode. 


[1570] 


iiatos  post  diluuiatn  iu  seoalo  Domini  nostri  Jesu  Christi  Fiüj 
Doi.  **"  (Der  pompha  fteTitel  macht  uns  das  höchst  suspecte 
Büchlein  sichor  nicht  der  Echtheit  verdiichtiger!)  —  S.  2)^" 
4  lateinische  Distichen  „Tüxitos  Do  Tinctura  Fhysica  ad  loc- 
torem";  der  poeta  laureatus  von  chodem  kommt  hier  einmal 
wieiier  in  dio  Ersclieinuug  (vgl.  No.  140).  —  S.  ^J^'-Qj'^  Die 
Tinctura  Physicorum,  welche  uns  hier  zum  ersten  Male 
begogüot;  Husor  4'-Ed.  VI,  8.  363-374;  Fol'-Ed.  I,  S.  921-925 
druckt  nach  dem  Manuscript  „eines  andern",  nicht  nach  dem 
Autogramm,  da»  wohl  nie  exiätirt  hat.  Toxiteä  hat  meist 
latoiniHcliü  Inhalt.smarginaliou  hinzugefügt;  sein  Text  weicht 
von  dem  Huser'sclion  nicht  wesentlich  ab  (vgl.  No.  127).  Die 
lateinischen  Capitolüberschriften,  welche  sich  bei  Huser  nicht 
wicdoriindon,  sind  wohl  Zusatz  des  Toxites.  — S.  a/-f,''  Liber 
De  Occulta  Philosophia  Philippi  Theophrasti  Paracelsi  Bom- 
ba.Mt..  Des  berumbteston  Philosoplii  vnud  heydor  Artzney  Doc- 
toris.  Kommt  hier  gleichfalls  zum  ersten  Male  zum  Druck; 
Ilusoi-  4**-Ed.  IX,  S.  329-368;  For-Ed.  II,  S.  285-300  ex  Mscr. 
Montani.  Der  Text  des  Toxites  hat  Marginalien  und  stimmt 
mit  dem  lluscr'schon  ziomlicli  libcrcin;  im  4.  u.  5.  Abschnitt 
'  fohlt  bei  Toxitos  je  ein  kleiner  Absatz,  was  er  nicht  selbst 
verschuldet  zu  haben  betont  in  der  Vorrede  zu  No.  170.  Mehr- 
mals andere  Lesarten  unter  „al."  in  Klammer.  —  S.  f^i'-fio' 
Errata.  S.  t,o'  unbedruckt. 
In  einem  Nachwort  zu  No.  133  (1571)  bittet  Toxites  um  die 
Nachsicht  dos  Lesers  wegen  dieser  Archidoxeuausgabo  „so  ich  vor  hab 
tasseD  trucken**.  Da  sich  so  viele  Errata  eingeschlichen  haben  „in  mei- 
nom  abw*^son,  will  ich  dieselbigen  aulT  küufftige  mes.s.  wils  Gott,  mit 
allem  vleiss  corrigirt,  mit  anuotationibus  auss  Theophrasti  gcschribeu 
Uüchom,  nit  auss  meinem  köpf,  illustriorn,  verstendig  mache,  soull  sich 
gübüri,  vnnd  dir  zuf^erallcn  wider  truckon  lassen**.  Trotzdem  sich  diese 
Ausgabe  sehr  gut  in  zwei  Messen  vorkauft  hatte  (No.  158  S.  iB/)i  kam 
OH  (loch  ornt  1574  zu  der  2.  Ausgabe  der  Archidoxon  in  verbesserter 
GeaUlt,  No.  158. 


110.  •  1).  THEOPHRASTI  PARACELSI  üon  $o!)cnI)aim.  ARCIIIDOXA 
EX  THEOPHRASTIA.  ©üuipt  bcu  iöi'icf)ern  Pra'parationum,  de 
Tinctura  Physicorum,  de  Renouationo  et  Rostauratione  vitfc,  Dnb 
de  vita  Longa,  aQc  tcutfd),  barin  alle  gcljaiuiuuä  ber  Dlatur  cröff= 
nct,  Diib  aller  ar^ncq  ©pagtirifi^e  bcra^tung  gelehrt  njcrbeit,  bc6^ 


[1570]       Zeit  der  Herausgabe  des  hftailschrifU.  Nachlossea  Uobenheim's. 
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glelil^en  nie  gejeljen  iDorben:   ^e^uiiber  juui  erftenmal  Inn  ^rucf 
geben.    SJon 

D.  lohanne  Alberto  VVimpirn^o,  Medico  et  Philosopho. 

[Holzschnitt:  da?  Wnppen  dos  Horzftp«  Albrecht  v.  Bnycn»,  Pfalz- 
gravcn  bei  Rhein;  links  aufwärts  ^ROBVR**,  rechts  abwUrtf  »VIR- 
TVTIS**.] 

5  ©cbrucft  ^fi  1J?rin4)Ctt,  bei)  3lbrtm23crfl.  Anno  M.D.LXX. 
^il  3iömif(^er  Äaij:  ^QQ:  5rct)^ait  nit  nac^  j^ubnicfen. 

4".  128  BIL  (Bogen  f,  *.  Sl-3,  a-ß)-  Willer.  Ostor- 
me^e  1570. 

[Berlin,  kgl.;  München,  SLs.  (incompL)  u.  U.;  ätati- 
gart;  Karlsruhe;  Wolfonbüttel;  Königsborg;  Lüne- 
burg; Niirnborg;  DüHsehlorf;  Frankfurt,  v.  B.;  Klagen- 
furt,  Stud.] 

S.  t/-*/  WidmiingHVorrode  an  „Albrechten,  Pfallzj^rauen 
bey  Rhein,  Hortzogen  in  Obern  vnnd  Nidern  Bayern"  datlrt 
,,München  don  achten  Februarij**  1570.  —  S,  *,'  in  verzier- 
tem ovalem  Rahmen  da«  Bild  dos  Paracolsua,  ein  llolz.irhnitt 
von  Nicolaus  .Solis,  das  Antlitz  volLstiindig  ira  Prolil,  von 
der  rechton  Seite  ge»ehon,  barhaupt,  bartlos,  in  mautolartigem 
Kleide,  glatter  Hcmdkrageu,  einfache  Scblingo  am  Halse, 
Rockärmel  weit  gebauscht  biH  unter  don  Ellenbogen,  Hände 
am  Schwertgrifl*,  auf  de^son  Knauf  das  combiuirte  Quecksilber- 
Antimon- (ioldzeichon  (vgl.  Aberle  S.  322).  Üeber  dem 
Schwertgrilf  steht  senkrecht  vor  Hohenhoim\s  Antlitz  nach 
abwärts  „VIRESCIT".  lieber  Uohenheim's  Haupt  neigt  ein 
Palmenbaum  von  rückwärts  seine  Fiedern.  Umschrift  auf  dem 
Rahmen:  „.D.T11E0PRASTVS[!]  PARACELS9.  PHILUS0PH9. 
MEDICVS.  MATHEMAT:  CHYMISTA.  CABALISTA.  NATVILE 
1NÜVSTRI9  INIMÜATÜR.  .  *«.  Auf  einer  Querleiste  steht 
innerhalb  da»  Rahmens  unter  dem  rechton  Arme  Hohcnbeim  s: 
„ALTRIVS[!].  NON  SIT:  QVI  ||  SWS  •  ESSE  •  POTEST.« 
Unten  auf  dorn  Rahmen  das  Monogramm  des  Holzschneiders  N.  S. 
Darunter  hängt  ein  verzierter  querer  Schild  mit  der  Aufschrift: 
»LABORE  •  SCIENTIA  •  VIRTVTE".  -  S.  */  in  älmlichem 
Rahmen  daa  Bildni»ä  dos  Horausgeboni,  des  auch  sonst  alit 
Paracelslsten  bekannten  Johann  Albort  von  W impfen 
[desuson  werthvolle  Schrift  „Ue  concordia  Hippocraticorum  ot 
Paracolsistarum'^  ir>G9  S'*  glelchfatlM  bei  Adam  Berg  in  Mün- 
chen   cr«chiouen    war    und    1615   „Argontlnae    per   Carolum 
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Kielfor.  [mpensis  Pauli  LeJerte"  8*"  wieder  aufgelegt  wurde'}], 
im  30.  Lobeiwjahre,  gloichfullä  mit  Monogramm  tks  Nie.  Solis. 
Obcrluilb  und  unterhüll)  beider  Uildnisae  lateinischer  Text,  den 
(jirundgedankeu  der  Dargciftellteu  Ausdruck  gebend  (vgl.  Aberle, 
a.  a.  0.  S.  347-352).  —  S.  */-*/  „Au  den  Leser*.  Dieses 
wichtige  Vorwort  erklärt,  dass  das  Zurücklialtcn  wichtiger 
Schriften  lioheühoim's  („seine  bauptbücher")  durch  seine 
Anhänger  der  richtigeu  Beurtheiluug  de-sselben  für  Freund 
und  Feind  sehr  hinderlich  gewesen  sei.  Bedeutendem  sei  wohl 
schon  gedruckt,  das  Huch  De  causis  tV  origine  morborurn 
[Paramirum  11],  beide  De  Tartaro,  das  lateinische  und  das 
deutsche,  die  grosse  Wundarzuei,  das  lateinische  De  vita 
longa,  das  De  Dosibus  und  andere;  verständlich  würden  sie 
erst  durch  die  im  Folgendon  gedruckten.  Er  geht  dann  auf 
Hoheuheim's  Arzneimittel  ein.  Das  Büchlein  De  Tinctura 
Physicorum  diene  dem  Buch  De  Arcanis  zur  Erklärung, 
ebenso  dem  Verständniss  der  Ai7.aeimtttel  llohenheim's  die 
andern  hier  beigefügten,  De  praeparatiuuibus,  De  rouo- 
vatioue  et  restauratione  und  De  vita  longa  (deutsch). 
„Noch  eins  muss  ich  den  Leser  vermanen,  nemlich,  das  iiin 
den  Archidoxis  nichts  von  vns  ist  aussgelassen  worden 
[siehe  unten!],  so  wir  die  Bücher  nachaioauder  gesetzt, 
wie  sie  Thcophraslus  in  aiguer  haudschrifft  verlassen 
hat.  warumb  er  das  ander  Buch  hab  aussgclassen.  ist 
mirvnbowust:  So  hab  ich  auch  in  andern  mit  nichteu 
verhalten,  sonder  auffs  Irewlichst  mir  inu  eil  mög- 
lich gewesen,  trucken  lassen:....  Wil  auch  ob  Gott  wil 
bald  die  jctz  gedruckte  büchur  Lateinisch,  sampt  meinen  ob- 
.seruationibuH  c^  annotltiouibus  in  truck  geben,  neben  meiner 
teutschon  Introduction  in  die  Bücher  Thcophrasti,  vnd  andern 
de  causis  morborurn,  sampt  den  hauptkranckheiten  . ."  (Alle  diese 
Vorsätze  sind  meines  Wissens  unausgeführt  geblieben).  Bemer- 
kenswerth  ist  besonders  die  hier  zugestandene  Eile  des  Druckes. 
S.  21,'  „Archidoxorum  Theophrastiae  pars  prima.  Novora 
Libri  De  Mysteriis  Natui'ae  Theophrasti  Bombast  D.  Uohen- 
haimensis  Sueui  Eremitae,  NaturuHum  rerum  dicti  Paracelsi 
Magui,  Philosoph!  industriosissimi.''**} 


*)  Vgl.  Qieiue  Paracelsisten-Bibliographie  a.  a.  0.  S.  101  f. 

•*)  Das  Exemplar  iler  Müiiclieiier  Uof-  und  StaaUbibliolhek  hoj,'iiint  hicrtnil  {Htt- 
gen  91);  Mook  hat  .sich  vpiführeu  lassen,  au>  diesem  ver^tüinmuUcii  Kxeinplar  eine 
besondere  Nuinuiür  (342)  unter  den  Schriften  uhue  Juhr/abl  xu  machuii. 
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s.  a/ 

„Liber  primus:  De  Mystcrijs  Microcoaini. 

Libcr  secundus:  Do  Myfitorijs  Elemonlorura. 

Liber  tertius:  De  Mysterijs  Qiüntae  Essonciae. 

Liber  quartus:  Do  Mysterijs  Arciiiii. 

Liber  quiuius:  Dö  Mysterijs  Extraclionum. 

Libor  »oxtus:  De  Mysterijs  SpecilicorQ. 

Liber  soptimus:  Do  Mysterijs  Elixir. 

Liber  octauus:  De  Mysterijs  Extoruis. 

Libor  noüus:  De  Praxi:  sed  Qon  est  .soriptus. 
Al^  noü  est  iinprossuH.*' 
Der  Inimit  der  8,  ?l/-3l/,  Titel  und  !nI»altsaap:abo  der 
Bücher,  lindct  sicti  mit  ganz  geringen  Abweicliungeu  bei 
Flusor  Bd.  VI,  S.  a/  mit  dem  Schlussvermork  „(Haec  ita 
ad  verbum  in  Autographo)";  auf  S.  a/  bemerkt  llusor, 
dass  dieser  „(^atalüf^UH  Ührorum**  in  llohonhoim\s  Ori^iual- 
manuHcript  (im  Besitze  de«  Job.  Montauus  Scultetus,  jtzo 
zu  Ilirsohbergk  in  Ober  Schlesien)  auf  dem  „ei-slen  Blatt  dess 
l'apirs"  hicli  linde.  Auch  diu  Köluor  Ausgabe  Nu.  121,  welche 
zweifellos  das  Original  in  Schlesien  benutzte,  hat  grosjjo  Uober- 
einstimmungon  im  Titel  und  der  Bücheriibersicht.  Bei  Husor 
weicht  der  Schluss  insofern  ab,  uls  er  einfach  »chroibt  ^Liber 
NouuSf  De  Praxi:  sod  non  est  impressus^,  woh  in  einem 
OriginalmanuHcript  doch  oiuigermuäsen  sonderbar  sich  auf- 
nimmt. Vielleicht  wurde  liiordurch  Adam  Schröter  vor- 
iinla^ist  zu  seiner  Behauptung,  dass  Hohenhoim  die  Archidoxen 
bei  Boinon  Lebzeiten  lateinisch  hernusgegotjcn  habe,  woriibor 
uns  jode  weitere  Kunde  fehlt  (vgl.  No.  108). 

8.  Slj^-Söj'  „Liber  Primus  Ärchidoxorum  Ex  Theophrastia 
Paracelsi  Magni.  De  Prologo  et  Microcosnio"  am  Ende  „Fini^ 
Prolog!  A  Microcosrai,  Liber  primuit  Archidox:  ex  Thoo- 
phrustiu'*.  iS.  25, '-5)/  „Liber  Tcrtius  Archiiloxorum  I*ar: 
Magni  De  Koparationibu*^  Elementorum".  Am  Endo:  ,,Fints 
de  separatione  Elementorum,  Libri  tortij  Ärchidoxorum  ex 
Theitphrastia  Paraccisi**.  Der  Liber  «ecundus  fohlt  also  der 
Zählung  im  Texte  nach,  wahrend  die  Inhaltsangabe  das  tbitto 
Buch  des  Testes  als  zweites  zahlt,  alles  ebenso  wie  bei  [[user 
(und  im  Kölner  Drucke  No.  121),  der  es  genau  so  im  Original 
gefunden  haben  will,  wofür  daj«  Verhalten  dos  Wimpinaous 
eine  Unterstützung  bietet.  InRofem  hnt  sich  W  i  m  p iiiauK 
also   genau  au  «eino  Vorlage    gehalten;  vielleicht  halte  «r  bei 
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Moutanus  oine  Abschrift  genommen.  —  S.  ©/-SR,'  Bach  4-9 
wie  bei  Huser  a.  a.  0.  S.  24-98.    Titel   und   Schlusetbezoich- 
nung    meist    fast   jjltMchlautond,    nur  fohlt   Iwim  7.  Ruch  dera 
VVimpiniiiKs  die  Bezeichnung   „de  Spccifiois**  in    der  Ueher- 
schrift   und  steht  am  Endo  dos   achten  Buches  eine  Finw-Be- 
zeichnung,    welche  Husor    nicht    hat     Am    Ende    des   ganzen 
schreibt  Wimpinaou.s:  „Finis  Lihri  noni  Archidox:  ex  Thco- 
phraätia   Par:    Magni    de    ExtrinsocJs.      Arehidoxonim    Thoo- 
phrastiae  primae  partis»  Finis."     Huser  gibt  hier  viel  ausführ- 
lichere Schlussworte. 
Es  ist   dies   also  die   dritte    deutsche  Ausgabe  der  Archidoxen  in 
diesem   Jahre;    es   kann    keinerlei  Zweifel    darüber   basteheu,    dass  die 
Texte  des   Toxito».    Perna'a    und  Aibort's   von  Wimpfen    (ebenso 
wie  die  A.  Schriiter'sche  Uebersetzung)  ganz  unabhängig  von  einander 
nach  Baudschriften  gestaltet  wurden.    Gerade  diese  gleichzeitige  Druck- 
legung   dieser    einen  Schrift    an   drei  verschiedenen  Orten  ISsst  uns  be- 
haupten,  dass  der  Inhalt  der  Archidoxen   durch  die  fast  völlige  Ueber- 
oinstimmung  aller  Ausgaben,  wozu  wir  auch  die  lateinische  Schröter*« 
herboinehmen  müssen,    sehr   gut  beglaubigt  ist.     Einen  Schluss  auf  die 
Zuverlässigkeit  der  Herausgeber,    auf  ihre  Treue   zum  Original  können 
wir  hieilius  aber  nicht  ziehen,  weil  die  vorausgegangono  Schröter'ache 
Uebersotzung  etwaigen  Zusätzen  oder  Auslassungen  Grenzen  zog. 

Der  Text  des  Wimpinäus  weicht  vielfach  im  Einzelnen  von 
Toxites*  Texte  ab  und  hat  vielfach  bessere  Lesarten,  welche  oft  mit 
Unser  übereinstimmen.  Die  Vorlage  unserer  Ausgabe  war  jedenfalls 
gut  und  im  Ganzen  ist  Wimpinäus  derselben  treu  gefolgt,  treuer  als 
die  andern  Editoren,  namentlich  auch  in  den  Aeusserlichkeiten,  wie 
wir  oben  schon  gesehen  haben.  Dem  gegenüber  ist  es  aber  höchst 
auffallend,  dass  Albert  v.  Wimpfen,  und  nur  ur  allein,  zwei  lungere 
Stellen  im  1.  Buche  (S.  91^')  ausgelassen  hat,  welche  gegen  die 
Geistlichkeit  polemisiron,  und  an  anderer  Stelle  (S.  f,0  im  Burbe 
„vom  langen  Leben"  die  Worte  „es  sey  dann  gegrünt  in  der  (ka- 
tholische lehr**  hinzugosetÄt  hat.  Die  Auslassungen  finden  sich  in 
keiner  andern  Au.sgabe  wieder  (als  bei  Wimpinaus  selbst  No.  129)  und 
den  vorsichtigen  Zusatz  hat  keine  andere  Ausgabe  aufgenommen  ausser 
Toxites  in  der  2.  Aullage  von  1574(!).  Offenbar  hat  Wimpinaeus 
auf  die  Münchener  katholische  Censar  Rücksicht  genommen,  war  auch 
sicher  selbst  Katholik;  auch  die  Schlussworte  8.  0/  „Gratias  tibi  Domine 
Jesu"  sind  Alburfs  EigentLum. 

8.  9^*-?t/  Theophrasti  Paracelsi  Praoparationum  primi 
tractÄtus   primuH    libcr:    tractans    praeparationes    mineraliura, 
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vtpoto  . .  .  Ein  einfacber  Abdruck  des  Bodenstoia^ sehen 
deutschen  Textes  in  No.  105  fast  nur  orthographwcho  Abwei- 
chungen zeigend.  —  S.  3V-a./  Plulippi  Theopbrjkstl  Bombant, 
Ab  Ilohonheiin,  Philosophi,  Monarchae,  Spagyri,  Principis 
Astronomi,  Medici,  Paradoxi,  Arcanorum  Mechanicorum  Trisme- 
giMi.  Fiiher  de  Tinctura  Phy^icorum,  contni  J^ophista-s.  naUts 
poät  diluuium,  in  seculö  Domini  nostri  Jesu  Christi  Filij  Dol 
(HuHor  4'-Ed.  VI,  8.30311.,  For'-E(i.  I  S.  921  IT.)  ohne  Mar- 
ginalien und  Capitolüberrtclirifteu.  Der  Text  stimmt  weder 
mit  ]lu8er,  noch  Toxites,  noch  Ferna  vollkommen  iiberein, 
Wimpiuaeu»  hatte  also  eine  besondere  hnud.sclu'il'tliclie  Vor- 
lage, welche  der  <\es  Toxites  näher  stand  als  der  Perna"'». 
Diftse  Ausgaben  No,  118  u.  127  sind  auch  kaum  eher  er- 
ächiencu  als  Wimpinaeus  soinen  Druck  begann.  —  S.  a/-b/ 
Liber  de  Reuovatione  Et  Restauratione  Vitae  Par: 
Magni.  Der  Zusatz  ^ Vitae"  ist  Wiinpinacus  eigenthümlich; 
die  Abweichungen  von  lluner  und  Toxites  (No.  118)  zeigen, 
das«  Wimpiuaeus  ein  eigenes  MaauHcript  hatte.  —  8.  b,*-g^' 
Do  Longa  Vita.  D.  ThcephraHti  ParaccM  Uohenbaimensis 
Philosophorum  Monarchae  Sapiontissimi,  ein  Titel,  der  sonst 
nicht  wiederkehrt.  Die  Textabweichufigon  zeigen  auch  hier 
ein  selbständiges  Mauuscript.  Die  Schüdula  imposita  Huser'a 
(S.  128-130  Bd.  VI)  steht  auch  hier  am  Ende;  ohne  einen 
b&iouderen  Abschnitt  kenntlich  zu  matiheu,  geht  der  Text  mit 
einem  Absatz  welter.  Schlieft  mit  ^Gratias  tibi  Domine 
Jesu".  Es  gilt  von  diesen  hoiden  letzten  Traetaten,  welche 
andere  Ausgaben  den  Archidoxen  zurechnen  und  keine  andere 
Ausgabe  so  sehr  vom  Texte  der  Archidoxen  trennt  wie  die  des 
Wimpinaeus,  meist  dassclU'  über  die  Toxtredaclien,  was 
oben  über  die  eigeutlicheu  Archidoxen  des  Wtmpinaous  ge- 
sagt ist. 

Unter  dem  Schluss  des  Textos  schreibt  Adam  Berg:  „Typographus 
dorn  J^cser.  Wir  haben  das  erstmal  müssen  eilen,  damit  dises  werck 
bald,  vilen  zu  gutem  inn  truck  verfertigt  wurd.  Wo  dero  wegen  otlich 
Errat«  mit  sein  vndergeloffen,  ist  vuser  freundlich  bitt,  jr  wollet  diss 
nit  verargen,  vnd  gedencken.  das  wider  vusern  willen  geschehen.  Der 
oechate  truck  der  disem  bald  folgen  sei,  sol  Correct  sein,  vnd  ohn 
ainif^on  jrrthumb:  das  jhr  euch  dann  wol  zucrfrcuwcn  h«bt.**  Eine  neue 
Auila^^e  ist  bei  Berg  aber  nie  erschienen;  der  Markt  war  durch  die 
vielen  Archidoxeudruckii  dieses  Jahres  zu  sehr  übersättigt;  No.  129  wt 
Dur    eine    Titolausgabc    au.<<    Buchhäudlerrückriichteu.      Die    Eile    wird 
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vom  Verlegor  hier  soltxst  zugostandcn;  sie  bildet  das  Chui'acteriHticain 
aller  Aasgabon  der  Archidoxoa  aus  diosem  Jahre.  —  S.  9/  unbe- 
druckt. 


120.  •  ^ttlic^c  Tractatuft  De^  4>od)crfarncn  tinnb  bernmbfeftcri  ■^^ilippi 

Jl)eopl)rafti  iiaracclfi,  bcr  marcn  "Is^ilDJoplji  mh  2lrl^ncq  Soctoriö. 

I.  ^on  9iatiirlid)cn  bingcn. 

n.  SSef(^rcibung  ctil(^cr[!]  frcfittcr. 

III.  «on  Getanen. 

IUI.  a^ou  gjJineralen. 

V.  ^Qw  ©bleu  ©cftcincn. 

Cum  Pj'-iuüegio  Qtf/areo  aJ  tifictnimuvt. 

©ctrucft  jii  Strafeburg  am  .dornmarcft,  bei)  G^riftian  5RüC[er^' 
erbfn,  amio  1570. 

rt".  8  Bll.  -h  532  pag.  SS.  +  2  unbodr.  BII.  (Bogen  *, 
21-3,  Saa-2l/).  Willer,  Iferb8tme8.s  1570.  (Nach  Toxites' 
Angabo  in  No.  158  schön  zur  O.stcrmesso  orschioneu.) 

[München,  Sta.  u.  U.;  Breslau,  Erlangen,  Inns- 
bruck, Utrecht,  U.;  Berlin,  kgl.;  Karläruhe;  Bamberg; 
Brauuschweig,  Coli.  A-Ch.:  Prag,  U.  u.  Str.;  Salzburg, 
Stud.  u.  St  Pet.;  Ädmout:  London,  Br.  M.] 

S.  */-*,'  das  KaLserl.  Generalprivileg  für  alle  kiiufligen 
Veröffentlichungen  desToxites  vom  25.SGpl.  1568.  —  S.*/-*/ 
Widmung  an  Erzherzog  Ferdinand  „Datum  Stra-ssburg,  den 
ersten  Martij,  Anno  1570",  worin  er  aofdie  ArchidoxenKusgabo 
No.  118  hinweist  und  bedauert,  dasä  Hohenheim  „di^e  trac- 
lalus**  nicht  „bey  seinem  leben  . .  in  truck  gebe,  Nach  de  aber 
die  naturalia  zum  theil  von  vnuerätendigen  Icutc  zu 
Saltzburg  vndertruckt,  zum  theil  von  wegen  »eines  ab- 
Sterbens  nicht  haben  mögen  auRsgemacfat  werden  (wie 
dau  auch  dem  buch  de  generationibus  olementorum  bo- 
flchohon)...  Der  herbarius  ligt  auch  noch  verborgen,  Gott 
geb.  da.s  er  ein  mahl  gantz  an  tag  komme".  —  S.  1-391  Das 
Buch  von  natürlichen  dinge,  in  17  Capiteln.  1.  Von  dem 
Terpentin.  2.  v5  der  Schwartzon  vnd  Weissen  Niesswurta 
(lieide  fanden  wir  schon  in  No.  >^7  abgedruckt;  die  Iland.Hchnften 
KlÖterN  und  Toxitcs'  nLehen  sich  sehr  nahe;  fiinigi*M  hat 
Toxites  besser  gelesen,  eiuigc»  offenbar  eigenmächtig  geän- 
dert.)   3.  Von   dem  wasserblut   (.schon  in  No.  100  ci*schieDen, 
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Hoch  steht  dor  Toxitische  Text,  dem  Iluser'schcn  naher  als 
der  er«to  Augsljui-ger  Druck).  4.  Von  dem  Suitz,  viid  wjw 
Saite  begreifft  (vgl.  No.  121).  5.  Von  dorn  Sant  Johauus 
Kraut.  (Hier  zum  ersten  malo  vollständig  und  mit  Husor 
übereinstimmond;  vgl.  die  fragmentansclicn  Drucke  iu  No  *J5 
und  100.)  6.  Von  dem  Magneten,  Am  Ende  „Defoct.  Infra 
copiosius  de  Maii;nete.'*  7.  Vom  Schwolol.  (Vgl  No.  ßO,  91 
und  121.)  8.  Vom  Vitriol  (vgl.  No.  60,  G8,91  u.  121),  9,  Von 
dem  Arsenico  (vgl.  No.  121).  Am  Ende  „Reliqua  si  quac 
aoDt,  de  Antimonio,  Tartaro,  Molistta,  oto.  dosidorautur.  Tuum 
autem  erit  Lector  haec  boni  consulere".  10.  Kin  sondorer 
Tractat,  von  dorn  Terpentin,  uus^igoteilt  in  vierCapitol.  Darinii 
die  Pracparatio  italsami  naturalis.  Oermanici,  beschriben  wüidt 
(cf.  N.  H7).  11.  Vom  Honig,  vnd  seinen  Speciobus.  Am  Ende 
(8. 285):  ^Zum  LeHor.  OVnstigor  Leser,  diese  zweii  tractat 
vom  Terpentin  vnd  Honig  seiudt  Defcct,  Dann  Theophrastus 
zübald  das  er  »io  nit  hat  künncn  ausHmachen,  ge- 
storben, wie  im  Original  vnnd  auch  iu  au88thcyluiig  doü 
Honigs  warauncmmen.  Vnd  ninib  hiemit  vergilt."  —  DJeae 
11  AbhandJimgüu  linden  sich  Uci  üuser  4"-Ed.  VU,  fi.  109-2H2; 
Fol"- Ed.  I,  ß.  1022-1(.)68  genau  in  der  gleichen  Reihonfoigo, 
die  nouu  orsteu  aas  der  Handschrift  Ifohciiheim's  „corrigiret'*. 
oH'eubar  unter  ZugrundJugung  der  Tuxitiüchen  Ausgabe; 
beide  Texte  stimmen  denn  auch  gut  überein,  wenn  uuch  an 
kicluen  Abweichungen  liuHor's  kein  Mangel  i^t,  die  man 
meistens  nie  Verboaserungen  oder  bessere  Lesungen  gelten 
laAäon  kann;  vormuthlich  konnte  auch  Toxites  das  Original 
(aus  Salzburg?)  benutzen.  Zahlreicher  und  erheblicher  sind 
die  Tcxlabweichungen  in  den  beiden  letzten  Abhandlungen 
von  Terpentin  und  Honigs  bei  welchen  Huser  nur  ein  Mauu- 
«cript  MoDtani  zu  geböte  stand;  das  ^Original*^  dos  Toxites 
dürfte  kaum  das  Autogramm  gewesen  sein:  der  Huser^sche 
Text  ist  hier  entschieden  der  bessere.  —  12.  Beschreibung 
Etlicher  kreüter,  auss  de  Hcrbario  Thoophrasti  Para- 
cclsi,  Bombast,  boyder  Artznoy  Doctoris;  xunüchst  S. 28r>-'293 
die  Einleitung,  dann  ohne  eigene  Üebe^'Hchrift  die  Abhandlung 
von  der  Niesswurz  beginnend  mit  dem  Untertitel  ^Von  den 
blStern  dor  schwartzen  Nics.swurtz'*  (vgl.  No.  9.')).  IH.  Von 
der  Persicaria  (zeigt  hier  vcrgÜchen  mit  Huser  uud  No.  100 
eine  gro.'isc  LOcko,  es  fehlt  Huaer  4^  Vli,  S.  75-76  Zeile  6). 
14.  Vom  Salt;;  und  seinen  KrelTten.     1.').  Von  dem  Englischen 
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Distel.  H>.  Vou  rorallen  (vgl.  No.  UX)).  17.  Von  den  kreff- 
lon  do8  Magnoton  (vgl.  No,  128).  Dieno  hocIis  Abhandlungen 
(12-17)  ündeu  sich  boi  Husor  a.  a.  0.  S.  61-108;  1003-1022 
in  dorsellwu  Reihunfolge  und  mit  ganz  uubedeuteudeu  Al> 
woiciiungen  ausser  dor  bei  der  Persioarla  bemerkten  Lücke. 
—  S.  391-457  „Zwon  tractat  von  Minoralibus,  das  ist^ 
von  friichteu  dos  wasaors,  des  Hochgolohrten  Philipp!  Tlieo- 
phrasti  Bombast  von  Hohenheym,  <ier  Philü^-jophoi,  bcyder 
artzncy  Doctoris.  Alles  auns  seiner  eygou  Handtschriffl 
mit  sondorm  fleiss  vnd  arbeyt  dargethon".  Es  folgt  aber  nur 
„Der  erst  Tractat  von  MineralibuH"  und  am  Endo  hoisst  es: 
„Defect.  Inimatara  morte  prpuentus  non  absoluit^. 
Die  Bezeichnung  des  „II.«  Abschnitts  (Unser  4".  S.  350)  fehlt 
hier  ganz,  während  dor  Text  mit  II  usor  (4"-  Ed.  VIII, 
8.334-362;  FoP-Ed.  II,  S.  128-138)  sonst  recht  gut  über- 
einstimmt; HiiHpr  konnte  nur  ein  Manuscript  des  Montanas 
benutzen,  nicht  das  Autogramm,  wie  Toxites  vou  sich  an- 
gibt. Vgl.  No.  121  und  No.  158,  Vorrede.  —  S.  458-532 
„Philosophie  Thoophrasti  Paracelsi  das  viert  buüh,  vö 
Element  wasser,  vnd  seinen  fruchten,  aussgotheylt  in  fünff 
Tractat.  Das  ist  von  Metallen,  Mineralien,  Saltzen  vnd  go- 
steinen,  H\  Alles  auss  Theophrasti  handtschrifft  mit  son- 
dorm floi.ss  aa  tag  geben".  (Von  Ö.  524  ab  in  comprosserem 
und  kleinerem  Druck.)  Uuser  4**- Ed.  VIII,  S.  124-159; 
For'-Ed.  II,  S.  49-63,  gleichfalls  „auss  Thuo|>hrasti  eigonor 
IlandschrilTt**.  Die  Texte  stimmen  denn  auch  gut  iiberein; 
die  Abweichungen  im  Einzelnen  lassen  sich  fast  alle  aus  ver- 
schiedener Lesang  derselben  Vorlage  erklären,  meist  ist  dann 
Huser's  Lesung  die  sinngcmässere;  nur  die  (Schedula)  aul' 
8.  129  fehlt  bei  Toxites.  —  Spätere  Auflagen  dieses  ßuchos 
vgl.  No.  192  (1582),  No.  214  (1587)  und  No.  241  (1597). 


121.  •ARCHIDOXORVM  THEOPHRASTIAE  PARS   PRIMA.      LIHn. 
NüVEM,  DE  MISTERIfS  NATVRAE.    J)c5  ^üd)erfatnncitcn 
Diib  *§0(^gclettcu  '.J'cvren  Theophrasti  Paracelsi.    ITEM. 
I.  De  Renouationo  de  Restauratione. 
II.  De  vita  longa. 

Je^t  aufe  bc5  authors  .§Qnbfd)rift  an  fel}r  oil  örtern  corrcctcr 
bann  bcuor,  üniib  wie  erö  |clbft  oröiuiert,  nctuUc^  in  tnid  gebe 
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9[ud)  umlii^  {)\n?,\x  ßdrucft  üub  an  taq  c^thtw. 
De  Mincralibus.     öin  tractot.    3tcm. 
De  Säle.    3®*^^  Iractat. 
Do  Vitriolo. 
De  Arsenico. 
De  Sulphure. 

©etrucft  suGöttn  bei)  Slrnolbi  söircfmanö^rbeii.  3m  Saljr,  1570. 

Qifn  Gratia  tT  Pt^uüegio  CveJ,  Maiej't. 

4°. 'IBIl.  H-  130  iuliirte  RH.  (mclirorc  falsch  oder  gar 
nicht  numerirt)  -i- 2  Bll.  (T]ogeu  31*3;  2IQ-ÄT.)  Willer, 
IlorljHtmcsso  1570. 

[HürÜD  (2)  und  Kupciihagcn,  k^l.;  Karlsruhe;  Er- 
luDgoa,  Breslau,  Innsbruclv.  Dorpat,  Lund,  Königs- 
berg, ü.;  Augsburg;  Lüneburg;  Frankfurt,  Scnkbg; 
Bamberg;  Wernigerode;  Salzburg,  St.  P.;  Petersburg; 
Admont.] 

Auf  der  Rückseite  des  Tittolblatts:  „In  Parte  Hac  Prima 
Archidoxorum  Theophrastiae  contirionlui*  libri  sequentes. 

Lib.  de  mj'sterijs  microcoami. 

Lib.  de  my.stcrijs  elemcntorum. 

Lib.  de  mysterijs  quintae  csneutiae. 

Lib.  lio  mysterija  archanis. 

Lib.  de  inysterijs  exlractiunum. 

Lib.  de  mysteriJH  speciUcorum. 

Lib.  de  my.stcrijs  elixir. 

Lib.  de  mysterijs  oxtorni«, 

[vgl.  HuHcr  4'»- Ed.  Bd.  VI,  S.  a/;  fehlt  Fol"- Ed.  I,  6.  787.] 
Wilstu  hinzu  setzen  zu  diesen  bucheren  noch  zwey,  wie 
anderen   getban,    stehet    deines    gefullons^    wiewoll    solclis 
vom  Authoro  nicht  aussdrückUch  g&scbehcn.  aln  ueinlich. 

Lib.  de  renouatione  «.V  restauratione. 

Lib.  de  vita  longa.^ 

Ö.  91/-21,*  „Zum  Leser**  ohne  rnterschrift  und  Datum. 
„Wiewoll  .  .  diese  Bücher  Archidoxorum  ...  in  öffentliche 
(ruck  zuuor  an  mehr  urteu  aassgaugeu,  glcicbwoll 
de-ssen  vuaugesebü,  nach  dem  in  warheit  befutiden,  iIjus  vil 
falfich  gelruckt.,  vri  dem  Original  zuniiler,  hab  nil  vnderliisseu 
können  oder  willen,  diowoil  nicht  wenig  dran  gelegen,  g6g6» 
werligcs  Exemplar  in  truck  zuuorfertlgen ,  welches    auss   des 
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Äuthoris  oygncr  Handschrifft  vbersohoii,  vü  an  gnr 
viel  örtorn  corrocter  dann  inn  allen  vorigen  truckeu 
goscliehen,  nimmor  gelesen  worden  mag,...  So  hab  ich  dorn 
Authori  auch  seine  urdnuug  bleiben  Utisen,  w,ie  ers 
0elb»t  eigner  hätsclirifft  ordiniert;  magst  deines  gcfallens 
dad  Huch  de  RcnoutUiüne  vtind  restaurationo«  auch  de  vitn 
longa  hiüsotzen  da  dir^i  am  besten  gefaltet. 

Weiter  auch  findestu  hinzu  getruckt  ein  tractat  de 
•mineralibuK,  zuuor  nie  in  druck  kommen^  welchen  ich 
hinzu  gesetzt  auss  meinem  Buch  de  Naturalibus  vom 
SaltÄ,  Schwefel.  Arsenico,  Vitriulo  .  .  .  Vnnd  wiewoll  zuuor 
vom  Vitriole  vnnd  Sulphuro  dem  Buch  vonn  S.  Veitz 
dantz  hiuzugetruckt  [No.  Ül],  so  seind  doch  dieselbe 
Capita,  insonderheit  das  de  Sulphure  mutiliert  vnd  impor- 
fect  an  tag  kommen,  damltt  du  aber  dieselbe  gantz  vnd  gar, 
wie  die  vom  Authore  geordnet  vö  geschrieben  haben  .  . 
mögest  ..."  —  Ö.  Sj'-SL,*'  das  lateinische  Gedicht  „Theo- 
phrastus  Paracolsus  veritatis  amatori"  ohne  Unterschrift,  vgl. 
No.  87,  —  S.  a/  da.s  Birckmann\sche  Profilbild  (No.  70)  mit 
der  Unterschrift  „AV.  ril.  TU.  PÄRACELSI,  NATI  AN. 
1493.  MORTVI  AN.  1451.  [1]  /ET.  SV/E  47.  EFF.'*  (vgl. 
Aberle,  a.  a.  0.  S.  345),  wie  bei  No.  85.  —  S.  81/  das  Epi- 
taphium, darunter  das  Wappen. 

Bl.  la-59a   die    acht  Bücher    der   Archidoxon  wie   oben 
angegeben,  bezeichnet  1,  3,  4  . . .  9,  da  Buch  2  felilt.    Hl.  5yb- 
83a  [verdruckt   statt  82]    Die    beiden   Bücher    De    renova- 
tione  etc.    und    De    vita    longa.      Alles   —    auch    in    den 
AeuHserlichkeiten  —  recht  gut  mit  Huser  4'^-Ed.  VI,  S.  l-!3*5; 
Fol"-Ed.  1,  S.  787-838    üboreinstimmoud,  was    für  die  Walir- 
heit  der   Behauptung    beider   spncht,    dass   sie   das  Original- 
manuscript  Ilohenheim's  vorgÜcheu  haben.    Unser  hat  keines- 
wegs  Birckmann's  Druck  als  Vorlage    benutzt;   denn    seine 
Lesung  weicht  vielfach  von  der  Birckmann*schon  ab. 
Die-som  Kölner  Drucke  unbekannten  Herausgebors  hat  die  Ausgabe 
des  Toxites  (No-  118)    als  Vorlage   gedient,    mit  welcher  die  Abthei- 
luug    in    Absatz«    stets    übereinstimmt,    während    alle    anderen    Drucke 
(auch  Huser)  darin  sehr  wesentlich    abweichen.     Die  Intcrpunction  ist 
fast   gar    nicht  verändert.     Die   Ueboroinstimmung   geht   oft  bis  in  die 
unwesentlichsten  Zufälligkeiten  des  Druckes;  selbst  oflonbare  Druckfehler 
sind  des   öfteren  mit   herübergenommen    (auch  solche,   die  Toxites  in 
den  ErratJs  corrigirt  hat).     Dagegen  sind  die  Marginalien  sämtlich  weg- 
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gelassen.  Dennoch  hat  «Icr  IJoraus^eber  am  Strassburgcr  Drucke  zahl- 
reiche uud  oft  recht  wichtigu  Veränderuiigon  vorgenammon.  Vorkude- 
rungcn  des  Textes  (auch  Zusätze),  wolcho  sich  öfters  in  keinem  der 
Drucke  dieses  Jahres  (inden  und  erst  bei  llusor  z.  Th.  wiederkehren. 
Jedenfallä  hat  der  HerauHgeber  ein  gutes  Manuscript  benutzt  (auH  der 
bekannten  rtchiesischen  Quelle?),  vielleicht  day  Autoirramm,  wie  er  be- 
hauptet, welches  ja  Montanas  be.saäs.  —  Die  Reihenfulge  der  Bücher 
ist  zwar  dieselbe,  wie  bei  Toxites  in  seiner  ersten  Auflage,  aber  die 
Böcher-Ueberstdirifleu  sind  giinzlich  geändert;  «ie  stimmoii  manchu»al 
noch  genauer  mit  Husor  uberein  als  die  iles  Albert  von  Wiinpfen 
(Wimpioäu»,  No.  111));  dagegen  fohlen  die  Schlussbezeichnungon  stets 
auKHür  am  Schlüsse  dos  1.  Buche«  und  des  Buches  Do  reaovaliono  et  re- 
Htaurationo,  wiewold  nie  sich  bei  Albert  v.W.  unH  lluser  stets  voründon. 
—  Die  audoron  Lesarten,  welche  Toxites  unter  alias  in  Klammern 
gibt,  sind  des  öfteren  mit  herübergenommen,  mehrfach  hat  sich  auch 
der  Herausgeber  (nach  seiner  Vorlage?)  für  eine  derselben  entschieden 
oder  eine  neue  in  den  Text  oder  iu   Klammern  gesetzt. 

Der  Uergang  war  jedenfalls  folgender:  Der  Uerausgeber  hat  die 
Ausgabe,  des  Toxites  init  seiner  Handschrift  (und  andoron  Drucken) 
verglichen,  abweichende  Lesarten  in  den  Druck  eingetragen  uud  dann 
<iies(>*  verbesserte  Exemplar  iu  die  Officiu  des  Verlegers  gesendet*  Leider 
ist  die  Textvcrgicichung  nmi  -pnifung  keine  durchgehend  genaue  und 
erschöpfende  gewesen,  so  dass  noch  manclie  Druckverseheu  und  falsche 
liOäungen  unverbessert  geblieben  sind.  Auch  mancher  Stern,  als  Zeichen 
nicht  gelungener  Le>ung,  ist  noch  mit  in  den  neuen  Druck  herüber- 
geuommen.  selbüt  wo  andere  Ausgaben  dio  Möglichkeit  einer  EntzilTe- 
rung  geboten  hatten.  Immerhin  ist  diese  Kölner  Ausgabe  bei  einer 
neuen  Textrcdactiun  niitzuberücksichtigeu.  wenn  das  Original- Manuscript 
sich  nicht  noch  linden  sidlte. 

Bl.  82b-9t5b  Liber  de  mineralibus  Theophi'asti  Para- 
celsi.  IIusj-rr-Ed.  Vlll,  S.  334-862;  For-Ed.  H,  S.  128-13«. 
Der  Text  steht  dem  von  Toxites  gleichzeitig  vorölTenllichton 
(No.  1*20)  ziemlich  nahe,  weicht  aber  doch  vielfach  mehr  von 
Huser  ab.  Doch  scheiut  es  mir  zweifellos,  dass  nicht  ein  Nach- 
druck vorliegt,  wie  Toxites  in  der  Vorrede  zu  No.  158  be- 
liHtiptet^  sonilern  dass  dem  Toxites  wie  dem  Kölner  Heraus- 
geber je  ein  besonderes  Manuscript  vorlag,  wenn  auch  diese 
Manuscripte  oiüauder  recht  nahe  standen.  Beide  Drucke 
wenlun  im  Wiiler^xchen  Horbstmesskatidog  aufgeführt.  — 
ßl.  l*7a- I03a  Von  dem  saltz  vnnd  was  saltz  begreifft.  Huser 
4"-Ed.  VII,  8.  141-1Ö2;  For'-Ed.  I,  S.  1034-1038.    Uloichfall« 
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nucli  einer  boflondoron  Handschrift  und  nicht  nach  No.  120 
godruckt.  dcroD  Text  dem  Hu8er'8ch»u  uühur  stobt  als  der 
vorliogondc,  welcher  viel  xahlrcichoro  kleine  Abweichungen 
aufweiHt  Nur  in  seltenen  Füllen  stimmen  der  Text  de« 
Toxitos  und  der  vorliegende  in  Abweichungen  von  Uuser 
übcroin.  —  Bl.  103b- 112a  De  Vitriolo,  Huser  a.  a.  0, 
S.  183-200,  bezw.  11)50-1056.  Der  Herausgeber  hat  die  Aus- 
gabe von  15ß7  (No.  91)  zum  Abdruck  benutzt  (S.  ^/-S,') 
und  nur  gan%  geringe  vereinzelte  Aenderungen  nach  einer 
lliuulsclirift  angebracht;  e.s  linden  sich  nur  ein  paar  ganz 
kleine  Zusätze,  wahrend  No.  l'iO  und  Huser  stelleuwoiso  viel 
ausführlicher  ^ind.  Die  Uebereinstinimuog  mit  No.  Ol  geht 
bin  in  kleine  Zufälligkeiten  des  Druckes;  immerhin  stellt  unser 
Text  eine  geringe  Verbesserung  stellenweise  dar.  —  Bl.  112b- 
114b  Proce^ä  vnnd  arth  olei  vitrioli  dadurch  geheilt 
werden  vier  kranckheyt,  Epilepsia,  Hidrops,  Pu.-stule  vnnd 
Podagra,  gemacht  aulF  die  jhrsall  so  da  brauchent  die  philo- 
Mphi,  Artisten  vnnd  Artzet  abzuwenden.  IIu»er  4^ -Ed.  VI, 
S.25H-2M:  For-Ed.  l  S.  879-880.  Ein  Abdruck  ausNo.iH: 
Abweichougeu  nur  in  der  Orthographie.  —  Bl.  1  I5a-  I19b 
Von  dem  Arsenico.  Huser  4*-Ed-  VII,  8.201-209;  FoF-Ed. 
I,  Sl  1056 -'[)9.  Hier  gilt  da^sellM*  wie  oben  beim  SafaL  — 
Bl  120a-130a  De  Sulphure,  Huser  a.a.O.  S.  163-182, 
bexw.  1042- 1(H9.  Lisa!  sich  nicht  alü  ein  Abdruck  ans 
No.  91.  andk  nicht  als  ein  erweiterter  bezeichnen,  obwohl 
roancbmal  die  Leearten  nbereinstimmen.  Zweifellos  ist  ein 
betiouderes  Manik^ript  benutzt,  das  viel  volLstindiger  war, 
ab  Nou9l,  «b«r  too  dem  Huser  sehen  Texte  (und  dem  ihm 
nahe  sti^ieoden  der  No.  120)  doch  vielfach  abweicht  Es 
Hoden  sich  noch  okehrere  kleioe  ond  einige  grö«aere  Lücken 
dem  Uciti«rVheD  Texfee  gegenüber,  anch  einmal  da,  wo  Nou  91 
X.  Th.  den  Uoser  dcboi  Text  gibt. 

S.it^'>it^'  da»  lateinische  Gedicht  «In  Theo.  Paracdn 
Icooa*  (vgl  No.  d5  und  SI).  S.  ^t!,*-Jlf/  onbedrttckt 
Ak  der  Birckmann'tKhe  Verlag  diese  Abhandlun^n  aas  den 
^NataraUbifei*  druckte,  war  No.  120  wohl  noch  nicht  ersehenen;  d«r 
Erkiaxttng  da»  Henuegeben,  dac»  dies  aodi  nkht  gedruckt  :^i.  kann 
man  am  so  dMr  Glavbea  beitiimwen,.  weQ  er  bd  den  ArchiAloxen  aoi»- 
drvcklich  haiwfhabi,  da»  i&iael^<ii  lidtMi  OMhif^h  im  Druck 
schieoen  «etea.  lajolern  halle  iek  den  Toüttschen  Vorwurf  de«  Nach- 
drack»  (in  No.  löi<)  i&r  onbagrABiieC    Ueber  dtto  Herausgeber  Us»t  aich 
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nichts  RcAtimmtes  Hagen,  immerhin  ist  der  Dr  Thco<lor  Bicckmariii, 
Anhänger  Hohenhcim's  umi  Thcilhabcr  der  Verlawsürraa,  auch  hier  im 
Augo  zu  hehalten.  Wenigstens  wird  er  als  Sachkenner  Veranlassung 
genommen  halien,  eine  Archidoxenausgahe  anzurogon,  um  seiner  Firma 
einen  Theil  ele«  (lewinnes  zu  sichern,  wolclieu  das  vielseitige  Verlangen 
gerade  nach  diesem  Werke  Hohcnheim's  versprach.  Insofern  wären 
die  Vorwürfe  des  Toxitos  in  seiner  2.  Auflage  der  Archidoxen  nicht 
ganz,  unverdient.  Uehrigens  achliesHt  mit  diesem  Werke  die  lleiho  der 
Paracel»usausgaheu ,  welche  der  Birckmann'flcho  Verlag  in  Cölii  ver- 
aoHtaltet  hat:  Dr.  Theodor  U.  ist  aber  erst  1586  gestorben. 

122.  LIBER  PARAMIRVM  CLARISSIMl  DOCTISSIMIQVL: 
VIRI  ARlilOLI  [!]  TIlFX)PHRAsti  Paracc-lsi,  In  ijuo  vni- 
iioi*salis,  Thooru'H  Physict^s  *fc  Glürur^a^  oii^iiK's,  &  causa? 
niorbonnn  traduntun  iiunlici^  oiniiibus  vtiliöi^iinus  &  ne- 
cesHtiriuö. 

Acceffcrnnt  hnic  tT  ki  qui  fequnnlur  libn. 
De  modo  Phannaramli. 
Dk'.  Xeontlochio  [!]. 
De  Theiiiiis. 
.1  qvodant  docttK  eT  Theophritstiar  mtdicinw  stttdio/o 
nuitc  priinnm  t^  Genminko  in  Latinum  Jvrmont'm  conaerji. 
Cum  yradü  iT  priuiletiio  C\jcJ\  MaiefL 
BASILEAE.  PER  PETRVM  PERNAM.   M.D.LXX, 
8^    366  C vielfach  falsch)  pag.  SS.  4-  1  leerem  Bl.  (a-z)- 
Will  er,  Herbst  mess  1570. 

[Berlin.  Dresden  u.  Stockholm,  kgl.;  Darmstadt  u. 
Karlsruhe,  GrosAh.;  München,  Erlangen,  RoHtock,  l^rag, 
Krakaa,  Utrecht»  Univ.;  Nürnberg  u.  Neuburg  a.  D..  St.; 
Braunachweig,  C.  A.-rhr.;  Wien,  K.  Priv.;  London,  Brit 
Muj».;  Paris,  b.  nat.;  Index-Uatal.] 

S.  3-149  ^OpuM  Paramirum  .  . .  conscriptura  in  honorem 
probissimi  et  docti.ssimi  viri,  I).  loachimi  Vadiani,  doctorlH  Mo- 
dicinir,  d  consuJis  Sactigallensi§  [!]*  2  ßöchor  mit  ^Conclusio 
Ad  Doct.  loachimum  Vadianum".  rchfrsclzt  nach  No.  47  resp. 
67  (lluser  4"-Ed.  I,  67-140;  FuF'-Ed.  1/24-50)  vgl.  No.  166  u.  259. 
8.  150-2t)l  „Modus  Pharmaeaudi  quo  da^cribitur  et 
Docetur,  quid  mcdicu  sit  purgandum  in  humane  cerporo,  et  in- 
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clicatur,  qiiot  modi8  orratam  sit  n  raultin,  quorum  purgatioueä, 
magis  ad  mortoin  quam  vitam  spectarunt".    Der  Titel  ist  nach 

Nn.  4fi  g<»gel)Bn.  welcho  dor  rcborsotzune;  /u  Orundo  ij;elogt  mt 
(lfus.4'-E<l.  V.  App.  185-211;  For'-Ed.  I,  7<i'J-77i))  v«1.:^ü.263.— 
S.  202-278  Liber  Ptochodochii  Per  . . .  Paracelsum  . . .,  con- 
dcriptuR.  llebersetzt  nach  No.  44.  Zu  Anfang  auch  Bodoa- 
stüin's  sumruarisüho  Inhaltsangabo  auf  dor  Rückseite  dos  Titels 
mit  übersetzt.  (Huscr,  (-hir.  B.  u.  Sdir,  For-Ed.,  S.  309-^23.) 

S.  279-345  [eig.  335]  „...de  Halnois  liber  vnus.  fu 
quo  contiucntur  hcx  egrGgia>  tractatioucä  do  Thermik,  quao  tarn 
diuitibuH,  quam  pauporibus  vtileK  ac  neces.sai'ia!  Hunt,  qulbus 
traditur.  Vndo  hae  oaleant,...  vera  ars  hydromantica  doscri- 
liitur".  Samt  Titel  uaoh  No.  4^^)  üborsetzt  (lluscr  4"- Ed.  VII, 
8.  2%. 326;  FoP-Ed.  I,  S.  1104-1115)  vgl.  No.  270. 

S.  33G-3(56  „De  Thormaruin  Favariae,  In  Superiori 
Ilelvotia  Sitarum.  Viriutibu^,  viribuH.  operatiouibus,  origiao  & 
«caturigine:  item  (|ui!'  modus  cibi  *k  potus  ijs  itit  obsoruandus, 
qui  hi.s  vtuntur:  libellus  sm)h  pcrquäm  eruditus .  .*'  —  S.  336-339 
Die  Widmung  an  Russin ger  „Datum  in  Tuao  Ctemontiae  mo- 
nadterio  Fauaria,  vltimo  die  Äugusti,  anno  mlnoris  uumcri  ..^5.** 
—  8.  340  beginnt  „De  Thermis  Favarinis  ...  in  praefectura 
iSarzuncta  siuc  Sargansensi  siti.s".  —  S.  364  „Interpretatio  ger- 
manica voeabuloruui,  quibus  .superioribus  in  capilibus  vsi  »umuti. 
[£ine  lateini»cho  UeberseUung  einer  deutsoheu  Erklärung  von 
Fremdwörtern  ernchion  dem  Uebersetzcr  wohl  t^ii  wenig  son- 
derbar, desrihalb  lührt  er  folgendermasseu  lort :]  ACRON 1 VS. 
Haec  vocabula  docendi  gratia  et  uos  ex  autoris  seutontia  ex- 
plicabimus,  quod  lectori  et  in  huiuH  libri  loctione,  et  alias  vsui 
esse  pol^int*".  Das  Paracelsischa  Verzoicbuiss  ist  aber  von  41 
auf  22  Nummern  gekürzt,  weil  vieles  eben  einfache  Verdeut- 
schungen lateinischer  Wörter  waren.  Am  Ende  der  Coucinsio 
folgt  noch  die  Notiz  „Melaones,  inter  imprimendum  erratum 
putantes,  Meluncs  scripsimua",  es  ist  aber  kein  Druckfehler.  — 
Dieses  Schriftchen  über  das  PfälTerser  Bad  (Huser  4"- Ed.  \'ll, 
S.  32y-343;  Fol-Ed.  !,  8.  1116-1123)  begegnet  uns  hier  zum 
ersten  male  wieder;  es  ist  nach  dem  Originaldrucke  übersetzt 
(No.  13).  Vgl.  No.  270. 
Wer  ist  nun  der  Uebersotzor  dieser  Suramlung  Paracclslscher  Schrif- 
ten? Gerhard  Dorn,  auf  den  mau  zuerst  verfallen  würde,  kann  es  nicht 
sein;  denn  warum  hoIUo  er  gerade  bei  dieser  Schrift  seinen  Nnmon  nicht 
genannt  haben?    Die  lateinische  Diction  ist  auch  von  der  Dqrn'schen 
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abweichend,  weniger  scbwerfnllig.  Da  der  Name  aicht  genannt  wird, 
muss  man  eine  Erstlingsarbeit  annehmen;  es  ist  zweifellos  die  erste 
üohefsel.Äung  Georg  Furborgor's,  der  doiiii  auch  in  der  No.  16G 
geradezu  aU  der  Uoberselzer  ücm  „Paramirum^  genannt  wird.  Das  oben 
angeführte^  die  Einschaltung  de«  Ueberaetzors  einführende  „ACRÜNIVS** 
hi  auch  leicht  erkenntlich  eine  Gräciairung  des  Namon»  Forborgor  (vgl. 
No,  98). 


iZV  ARCHIDOXORVM     AVREOLI    PH.    THI^:OPHI{ASTI 
PARACELSI  DE  SECRETIS  NATVRAE  myt4?nis  libri 
(lecem,  quoruni  tenoreni  vei-sii  pagella  dabit. 
Hü  accejjerunt  Hbri  De  Tinchtra  Phjificorum, 
De  hxpparationt'hft^. 
De   Vexationibm  Akimnistarmn. 
De  Cetnentis  vieht/iorum^  eT 
De  Gr<tdationihu3  eornndem. 
Sin<{tila   per  Gerardum    Dorn   ö  Germanico  sennoiie 
Latinitati  nuperriinc  doitata. 

l^inn  fjraiin  iT  ^iritn'ltijüj  C(pf.   Mtiteat. 
BASILEAE  PER  PETRVM  PERNAM  MD.LXX. 

8^  S  Bll.  -h  4m  pag.  SS.  -♦-  10  Bjl.  (Bogen  f,  a-z,  A-G.) 
Will  er,  lierbHtmoHö  157Ü. 

[Berlin  n.  Stockholm,  kgl.;  München,  Sts.;  Darm- 
.stadt;  Froiburg,  VVürzburg,  Giessen,  Broslau.  Groif.s- 
wald,  Kiel  (3),  Rontück,  Königsburg,  Dorpat,  Kra- 
kau  (2),  Utrecht,  U.;  Frankfurt,  v.  B.;  Detmold;  Braun- 
scbweig.  C.  A.'Ch.:  Görlitz,  Mil.;  Wien,  IL;  Prag,  II.  u. 
Str  ;  Petersburg;  London,  Brit.  Mus.;   Admont.] 

^•t/-t/  Ueborsicht  über  die  10  Bücher.  —  S,  fi'-t," 
Kpi»tola  dedicatoria  an  Petrus  deGrantrye,  Oominud  de  ße-sne 
(vgl.  No.  \M\).  —  S.  1-248  Die  zehn  Bücher  der  Archidoxen 
in  der  gleichen  Reihenfolge  wie  bei  No.  116.  nur  ibI  Do  MyMte- 
riii*  Microco.smi  als  1.  Bach  goziitdt,  Hodiu^'«  hier  zehn  Bücher 
heniuskommen.  Dorn  arbeitete  diese  robersetzung  (wie  alle 
andern  in  iliesi^r  Zeit)  im  Auftrage  de--*  Vorlegers  Pelor  Perna 
und  legte  ileAsen  AuHguhe  Heiner  Arbeit  zu  Gnindo;  die  zahl* 
reichen  Currecturou  am  Cudo  der  No.  IIG  sind  moi«t  aufgouom- 
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men  {'i.  Thoil  wohl  vou  Dorn  verbessert!)  aber  auch  Lesarten 
anderer  im  Laufe  «les  Jahres  1570  erschienener  Ausgaben  be- 
rücksichtigt, auch  ausnahmsweise  (z.  B.  8.  121  Zeih;  2)  eine 
solche  andere  Losart  als  , alias"  angeführt.  Uie  UoberKetzung 
iflt  wie  alte  andern  Dorn's,  sie  hält  nich  möglichst  nahe  an 
iHo  Vorlage  un<i  zeigt  die  schwernülige,  unschöne  Dictii>n  Durn's. 
Die  tretfliche  lateinische  Bearbeitung  Adam  8chr5ter's(No.l08) 
ist,  soweit  ich  sehe,  nirgends  benutzt.  —  S.  249-270  ..libel- 
lus  de  Tinctura  Physicorum.  Eine  Uobersetzuiig  dorPerna'- 
scbnn  Somicrausgabo  dieser  Schrift  von  diesem  Jahre  No.  127; 
Aenderungen  nur  in  ganz  geringer  Zahl;  die  Capitelüberschrif- 
ton  sind  Dorn's  Eigenthum.  —  S.  271-327  Pracparationum 
li belli  duo:  quoruui  prior  (juimjue  traclatulos  continct:  alter 
vor^  tantiim  vnicuia.  Dorn  hat  anscheinend  Bodeustein's 
deutsche  Äuggabo  No.  105  ins  Lateinische  übertragen  ohne  auf 
die  latoinischen  Bearbeitungen  Bodonstein\s  und  Schröter's 
fNo.  104  u.  107)  Rücksicht  zu  nehmen  und  doch  ist  grossen- 
Iheils  der  hiteinischo  Text  der  ursprüngliche.  —  Am  Schlusso 
heisst  es:  „Caetcrae  praeparationes  vegotabiliQ  raiueraliü  atquo 
metaüorura  deticcrü  videntur,  quare  nonuullas  suo  loco  resti- 
tuore  Visum  est,  quas  huc  atque  iliuc  per  aemulos  distractas 
repperi[!],  ne  priuarentur  istarü  artifi  amatores  bona  praepa- 
ratiouum  eiusdO  autlioris  parte.  Ingetiu^  tarnen  adiecisse  me 
non  de  meo  sed  ex  praeceptoris  nostri  thesauro  priüs  fatori 
volui.."  —  8,327-340  Elebori  [!]  seu  Vcratri  praeparatio, 
aus  No.  101  herübergenomraen;  »S.  S4fi-HöH  Tnictutus  Theo- 
phrasti  de  Poroaa,  ebendaher;  S.  354-3R3  Persicariae  prae- 
par.'tlio,  quae  vulgö  Sanguis  vel  pipor  aquaricum,  tV  vulgariiis 
Piilicaria  nuncupatur.  Latino  vero  nomine,  Saphena  riparuin. 
Aus  dem  Anhang  zu  No.  100  übersetzt  (Huser  4*'-Ed.  VII, 
8.  131-141  u.  S.  74-80).  —  S.  383  Zeile  11  v.  n.-S.  398  folL'cn 
dann  verschieilenerlei  Verwendungavorschriften  anderer  Kräuter 
und  DarstellungHVoi-schrifteD  von  Arzneimitteln,  welche  sich 
keineswegs  alle  bei  Husor  nachweisen  lassen  und  über  deren 
Echtheit  z.  Tb.  recht  erhebliche  Zweifel  bestehen  trotz  Dorn's 
ausdrücklicher  Versicherung.  —  S.  399-432  Vexationum  li- 
ber,  aus  No.  101  heriibergenommen.  —  S.  433-446  De  Co- 
montis  Compondiolum,  Huser  4''-Ed.  VI,  S.  402-410;  For- 
Ed.  I,  S.  930-939  (aus  {]iim  Autogramm).  Diw  Buch  tritt  uns 
hier  zuerst  entgegen:  Dorn  muss  es  nach  der  deutschen  Hand- 
schrift üboraetzt  haben;  oder  sollte   uns  eine  frühere  deutsche 
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Ausgabe  unbekannt  geblieben  sein??  Die  Einleitung  (bis  S.  403 
/eile  10)  bei  Huser  fohlt  bei  Dorn;  auch  Bonst  sind  allerlei 
Abweichungen  vorhanden.  —  S.  447-400  MoUlloram  (Ira- 
dationcM,  Huser  4^Ed.  VI,  S.  411-417;  For-Eil.  1,  S.  <J39.942 
(auH  dem  Autogramui).  Auch  diene  Schrift  kommt  hier  zum 
ersten  Male  in  Druck  und  ist  von  Dorn  nach  deutscher  iiaiid- 
Ächriftlichor  V^orlage  übersetzt.  Der  Text  .stiinint  xiendi**!»  yeuau 
mit  Uuaer,  am  Schlüsse  findet  »ich  eine  ^Gradatio  Lunao  per 
oleum  Mercurij**,  welche  H  iiser  nicht,  hat.  —  S.Fj'-F/,  zahlreiclie 
„Errata".  —  S.  F/-G/  Alphabetischer  Index.  S.  0/  unbodruckt. 


AVR.  PHIL.  THE.  PARACELSI  CHIRVRGIA  MINOR 
QVAM  ALIAS  liKrtTHEONEAM  iutitulauit.    Cui  elmm 
fvquentes  Intctatus  accefferunt  ciufdem  authorUi 
Üe  Apostematilnis,  Syroiiibnss.  &  Nodis. 
De  Cutis  a|>L'rtionibus. 
Do  V^ilneruin  &  vlcei'uni  curis. 
Do  Vennibus,  serpentibus,  Ate.  ac  maculig  ii  iKitiuitate 
ortis. 
Elx  verfione  Gerardi  Dorn. 

Cum  Gratia  &  Priuil.  Cai*s.    Maiest.     BASILEAE. 
PER  PETRVM  PERNAM. 

B".  0.  J.  4  RH.  -h  421  pag.  SS.  (eig.  411»,  da  ausser  vielen 
Dnickfehlern  233  u.  234  fehlen)  -h  5  unpag.  SS.  (der  erste 
Ilulb-Rogen  ohne  Signatur;  a-z;  A-D^).  Will  er,  Ilerbnt- 
mess  1570. 

[Berlin»  Dresden,  Stockholm,  kgl.;  München.  St^.  u. 
U.;  Gicssen,  Königsborg,  licraberg,  f^aibach.  Krakau, 
Utrecht,  Upsala,  IL;  Breslau.  St.;  Hraunschweig. 
C.  A-Ch.;  Gotha;  Zwickau;  Wien,  H.;  Krem.smiMiHter; 
Salzbarg,  Si.P.;  London,  Brit.  Mus.] 

Vorderseite  dos  zweiten  bis  Vorderseite  des  4.  Blattei 
Widmung  Dorn's  an  Herzog  August  von  Sachsen.  Er 
sagt  darin:  nOptarem  sane  pro  parte  mea,  vt  alio  quouis  et 
vulgari  possem  idiomate  scripta  hacc  .  .  exteris  natinnibus 
publicare;  verum  quod  nulluiu  sit  communius  omnibus,  co 
mno  praetor  dolectatinnem  vii  cogor:  quo  fit  otiam,  vt  ele- 
gantia«    eiu»    miaime   eurem,     lirnmmaticnliu    nou    tractamua 
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ne<|ue  latina,  aod  res  ipsas  artiam  veranim."  —  Rückseite  des 

4.  lilattes  das  Perna'sche  Holzschnittbild  Ilohenheim's, 
welches  uns  hier  zum  ersten  male  boKOttnt't,  Der  Hauptver- 
legcr  Hohenheim'schcr  Schrifteo  fand  es  denn  doch  auch  end- 
lich an  der  Zeit,  sich  ein  Rild  fiir  seine  Ausgaben  schneiden 
XU  liLsMeii,  nachdem  die  Mehrzahl  der  anderen  Verleger  ihm 
ilariu  vorausgegangen  war.  Als  Vorlage  wählte  er  den  Hirsch- 
V  0  g  e  r  sehen  Vollgesichts  -  Typus ,  aber  nicht  diroct ,  sondern 
Wühl  die  Pariser  resp.  Frankfurter  Nachbildung  C^o.  ^^  und 
10*2).  Das  Gesicht  ist  fast  voll  en  face,  ein  wenig  mehr  die 
rechte  (Jesichtsseite  zeigend;  der  Schädel  fast  kahl,  nur  ühor 
den  Ohren  ein  Haarbüschel.  Das  Oberkleid  xeigt  vorne  offen 
das  Hemd  mit  einfacher  Krause.  Die  Schnur  fällt  (wie  bei 
No.  102)  in  doppeltem  Bogen  herab.  Die  rechte  Hand  auf 
der  Parirstange,  die  linke  auf  dem  Schwertknopfe  ruhend. 
Zur  rechton  Seite  des  Kopfes  das  von  dorn  Münchcuor  Bilde 
(No.  119)  entlehnte,  hier  aber  verkehrte  und  mit  einem  doppel- 
ten   Oval    umrahmte    Quecksilber- Antimouzeichon    (Aberlo, 

5.  322  abgohilrlet),  zur  linken  da«  kknne  Wappen  der  ßom- 
baste  von  Huhenhoim  ira  Dreipass  mit  acht  Kreuzen  und  ver- 
kehrtem Balken.  Das  Ganze  umgeben  von  reichverziorlom 
ovalem  Rahmen,  darauf  die  Umschrift:  „EFKKiIK.S.  AV.  I*H. 
THEOIMIKASTL  PÄKACELSI.  .ET.  SVj!:.  47."  Von  dem  Rah- 
men hängt  oln  kleiner  Querschild  herab  mit  der  Aufschrift  AL- 
TERIYS  VXm  [!]  SIT  q\\  SWS  ESSE  POTRST.  Der  Quor- 
schild  wird  von  einer  Maske  des  Rahmens  mit  den  Z.-iluicn  ge- 
halten,  über  deren  Stirn  sich  das  Monogramm  dos  Zeichnera 
und  Schneiders  ündot  C.  V.  S.,  d.  i.  Chrintof  van  Sichern 
(vgl.  Aberle,  S.  322,  416f.). 

S.  1-224  Tres  Libri  Chirurgiae  minoris,  quam  Ber- 
thnonenm  aliiui  intitulavitf  übersetzt  nach  Rodenstein^s  Aus- 
gabe von  ir)G3  resp.  15G5  (No.  53  u.  71)  Huser  C'hir.  B.  u.  Sehr. 
For-Ed.  S.  331-374.  —  S.  225  [verdruckt  522] -330  Do  Apo- 
Htemntibus,  Vlceribus.  Sironibus,  tV  Nodi»  .  .  aus  N)>.  112 
S.  206-299  wieder  al>gedruckt;  das  Marginale  am  Anfang  ist 
weggelassen.  —  S.  331-421  Theophrasti  Paracelsi  Bombiwt  . . 
tres  vtilissimi  Tractatus.  V^nus  de  Cutis  apertioiiibun, 
de  ('ura  vulnerum  alins,  tertius  aulem  de  Vormibus  ser- 
penlibus,  araneis,  bufouibus,  cancriK,  &  naturalibus  it  natura 
roaculis,  Ac.  Eine  Ucbersetzung  der  Toxitischen  T^Trey  Tiactat" 
von  diesem  Jahre  (No.  113).  —  S.  D,'-D/  Capitelindex. 


t570]        Zoit  der  Horausgube  des  tiauJät'hrifll.  NuchUäScs  nolicuhciin' 
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Dies  Hucli  olmc  Jiihr/.<ihl  kann  nicht  später  ursclnoiuMi  soiu  als 
im  Herbst  1570.    ila  e^  im  FIc'r!)st-MeKskatalog   «iclit.     Es    kann    alter 

[auch  nicbt  früher  orschieuen  sein  als  im  Sommor  1570,  da  os  eine 
Üchnraotzung  unserer  No.  113  cnthitlu  welche  /*u  ßoj^inn  dos  Jahres 
157U  orschiou.     Dorn 's  Dedications-E.vöUiplar  iindet  sich  auf  der  Drcs- 

|deDcr  kgK  l^ihliothek  in  schönem  Einbaue!  mit  dem  Wappen  des  Herzogs 
Aülfust  und  dor  Juhrzahl  loTl  uuf  dem  Vorderdecke!  und  dem  Wappen 
«einer  Gemahlin  Anna  von  Dänemark  auf  dem  hinteren  Eiubuuddeckel. 

«Sign.  ;,Chir.  474«) 


125.  AVRROLI  PIIILIPPI  TIIEOPHKASTI  PAHACELSI 
PUllosophonani  atque  Medicorum  cxcelloatissimi,  Üu 
mimiuis  Natura»  Myaterijs  Libri  tres,  iectu  perquam  vti- 
les  atfjue  iucundi. 

Quorum  nomina  sequens  pagella  dabit. 

Per  Gerardtim  Dorn  e  Germanico  Latüi^  redditi. 

BASILEAE.  PEK  PETRVM  PEKNAM.    M.Ij).LXX. 

8'.    8  Bll.  -H  174  (vielfach    falsch)   pagin.  SS.  '-+-  1  Bl. 

(Bogen  X;  ii-0- 

[München.  Sts.;  Darmstadt;  Breslau,  St.  u.  U.; 
Rostock,  Königsberg,  Utrecht,  Upsala,  ü.;  Detmold; 
BrautiHchweig,  C.  A-(*h.;  Görlitz,  Mil.;  Wien,  H.;  Prag, 
U.  a.  Str.;  Stockholm,  kgl.:  London,  Brit.  Mus.;  Paris, 
b.  nat.] 

Titelrucicseite  Inhal tnangabo.  —  S.  Xj^OC'  noru\s  epistola 
dedicatoria  au  Pfalzgraf  Friedrich,  Herzog  in  Rayern;  eine 
V'ertheidi^nng  der  natiirli<dK*n  Magie.  —  8.  X»*  0**  Porna'sche 
Paiacolsus-Bildniss,  vgl.  No.  124. 

8.  1  •  32  Libellus,  de  Spiritibu.s  Plauctarum.  bei 
Husor  im  Appendix  der  Folio-Ausgabe  der  Chir.  B.  u.  Sehr. 
(1618)  S.  752-758.  Diewe  Schrift  ist  zweifellos  nicht  von 
Hohenheini,  was  schon  Husor  bemerkt  (a.  a,  0.  S.  <>m).  Auf- 
fallend \%i  CS  immerhin,  dass  Dorn  die.sQ  Schrift,  welche  noch 
gar  nicht  deutsch  er.schionen  war,  sofoi*t  lateinisch  gibt;  er 
9A^  allerdings,  da.ss  er  Kie  e  Germanico  Latine  roddidit.  Man 
könnte  von  vornherein  geneigt  sein,  den  ernten  Herausgeber 
oiiior  untergeschobenen  Schrift  für  den  Verfasser  zu  hallen, 
und  gorado-  (lerhunl  Dorn  ist  nicht  nur  bei  dieser  einen 
Schrift  im  Verdacht    der  Unterschiebung.     AL$  Bolgier  war  er 

Krlük  tt.  BvIiUmIi  d.  PuM«UlKlHii  ikbriftca  L  14 


210 


III.  Periodu. 


[1570] 


(lo8  Dcutscliou  nicht  ho  völlig  mÜchtig,  datvs  or  deutsche 
Schriften  untcrschieljon  koiitito,  wie  er  denn  auch  kein  einziges 
deutsche»  Work  herausgegeben  hat.  Audi  war  ja  eine  latei- 
nische Unterschiebung  ungofiihrlicher  zu  bewerkstelligen,  weil 
man  die  deutsche  Schreibweise  Hohcnheim's  leichter  erkennt 
Hestürkt  wird  diese  Vermuthung  Do rn^scher  Vaterschaft  noch 
dadurch,  dasa  viele  der  zahlreichen  Abweichungen  der  späteren 
mehrfachen  deutlichen  Ausgaben  uns  gauz  so  aninuthcn,  als 
seien  es  abweichende  Uobersotzungen  eines  lateinischen  Grund- 
textOH.  Solche  könnten  freilich  auch  nach  der  Dorn''schon 
lateinischen  Bearbeitung  oine^s  nicht  zu  erlangenden  deutschen 
Originals  nachträglich  veranstaltet  worden  sein  (was  bei  an- 
deren Schriften  thatsiichlich  vorgokommon  ist)  und  gerade  bei 
dieser  Schrift  verliert  «lie  Vennutliung  Dorn'scher  lateinischer 
Verfassoi'schaft  durch  ein  AVoIfenbiittoler  Manuscript  („30. 
4.  Aug."  4")  viel  von  ihrer  Wahrscheinlichkeit,  welches  die 
Jahr^ahl  1569  tragt  und  vielleicht  in  diesem  Jahre  geschrieben 
ist  (vgl.  auch  No-  177).  —  Der  tractatulus  primus  hat  hier 
neun  Capitel  (wie  die  VVolfenbütteler  Handschrift),  während 
Husor  (mit  Bo<ieustoiu  No.  137  u.  s.  w.)  dorüu  nur  sechs 
gibt.  Der  Tract.  II  hat  sieben  Capitel  wie  alle  andern  Drucke; 
der  IIL  Tract.  hat  acht  Capitel  und  eine  Concluaio,  wahrend 
HuHor,  Bodonstein  und  Toxites  deren  10  zählen,  wobei 
die  Conclusio  als  U).  Capitel  bezeichnet  ist;  es  fehlt  aber  Dorn 
nnd  dem  Baseler  deutschen  Druck  von  1571  (No.  134)  ein 
Capitel,  welches  die  anderen  Ausgaben  als  Capitel  8  be- 
zeichnen. 

S.  33-102  De  Occulta  Philosophia  D.  Philippi  Theo- 
phrasti  Paracolsi  Bombast.,  übersetzt  nach  No.  118  mit  den 
gleichen  Auslaäsungen  im  4.  und  5.  Abschnitt.  Dorn  nennt 
dioso  Abschnitte  Capitel.  —  S.  102  -  174  Aureoli  Thilippi 
Theophrasti  Paracelsi  Medicina  coelestis,  siue  de  signis 
Zodiaci  &  Mysterijs  eorum,  quatuor  comprehensa  tractatulis. 
Huser.  4^-Ed.  X,  App.  S.  67-106;  For-Ed.  11,  S.  544-560. 
Hier  sind  die  Abbildungen  dieselben  wie  bei  Iluser  im  Text; 
die  Abdrücke  sind  bei  Husor  vou  denselben  Holzstöcken  ge- 
druckt., die  allerdings  sehr  gelitten  hatten.  Waldkirch  hatte 
dieselben  im  Pcrna'schon  Vorlage  mit  übernommen.  —  Diese 
Schrift  ist  hier  zum  ei'sten  Male  gedruckt,  von  Dorn  also 
aus  einem  Manuscript  übersetzt,  wenn  er  nicht  selber  der 
Falsarius    ist,    wogegen    eine    Handschrift   im  Germ.  Museum 
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vom  Jahre  1570  spricht.  Huser  zweifelt  mit  Rßcht  an  tlor 
Echtheit  dicker  Schrift  S.  66  rosp.  54^.  Dnrn  noiint  die 
Bücher  „Tractatulos"  und  ihoilt  da.s  erste  in  Capitcl  ab  (XV); 
or  nennt  da«  zwoitr  !5uch  „Do  signonim  Zodiaci  rnystcrijs**,  das 
dritte  „De  Nonnullis  Naturae  oommunioribuK  nocretis",  das 
vierte  „De  Tmusmutationis  motallorum  tempore"  iheilwoiso 
abweichend  von  Huser  und  No.  1H4.  —  S.  1/  duH  gleiche 
Bild  llohenheim^s  wie  vorn  hinter  der  Vorrede;  die  letüto  Seite 
uobcd  ruckt. 


126.*MEDICORVM  ET  PHILOSOPHORVM  SVMMI,  AV- 
IlEOLl  Theophrasti  Pamcclsi.  Ercmita;,  de  Tartaro  libri 
Septem  pertjuani  \iile8. 

OPERA  ET  INDVSTRIA  NOBILIS  VIRI  ADAMI 
A  BODENSTEIN,  in  Incem  propter  cmnnxune  comwo- 
dum  microcofmi  pnrnö  editi^  nunc  vero  auctü/rea  d  casti- 
gatwres  dermo  exe  aß. 

•  Avfx^  xctl  (imx^.  ♦ 

BASILEAE.  Per  Pelnm  Pernam:     1570. 

8*.  H  BII.-+-451  [eigentlich  453,  da  383  und  384  xweimal 
stehen]  pa^.  8S.H-  11  unpag.  SS.  (Bogen  *,  a-z,  A-F)  Willcr, 
Ilorbstraosa  1570. 

[Berlin  u.  Stockholm,  kgl.;  München,  Sts.;  Karls- 
ruhe; Stuttgart;  Darmstadt;  Erlangen,  Rostock,  Kra- 
kau,  Utrecht,  Cambridge,  U.;  Detmold;  Augsburg; 
Breslau.  St.;  Frankfurt,  v.  B.;  Wien,  U.;  Salzburg.  Mus.; 
Olmötz;  Prag.  Strhv.:  Kremsmünster;  Ilohenfurt;  Pa- 
ris, b.  Dat.;  ludexCatal] 

S.  */-*,'  Die  Widmung  iin  fosmo  Medici  wie  in  No. 54 
vom  Jahre  I5G3  „die  ipsa  7.  Martij  anno  nalutiA  1563*.  — 
S.  */  Das  Perna^scho  ParacelsuHbildaiM,  wie  bei  No.  124  be- 
schrieben. S.  1-19U  Ein  Wiederabdruck  der  lateiuischou  Uober- 
seizung  dos  HucIioh  von  rlen  tartarischen  Kraukhcilcn 
an  die  Kärntner  Stände  (mit  der  V^orrede  au  Johann  von 
Brandt)  au«  den  ^Libri  duo«  v.  J.  \bm  (No.  74)  S.  94-325. 
—  S.  200-151  [vordruckt  für  451]  Abdruck  der  Au8g.Hbe  von 
*15()3  „libri  quinque  de  causis,  signis  6i  curntionibus  mor- 
bornm  ex  Tartaro*^  (No.  54).     Die  Notii,  welche  sich  1563 
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UI.  Periode. 


[1570] 


zwüchoD  S.  243  u.  244  lindct,  ist  hier  weggelassen;  die  Errata 
am  Ende  sind  meist  corrij^irt.  —  S.  Fj'-F,"  alphabetischer  In- 
dex in  lihros  de  Tartarro[!]. 
Wie  der  lleraiiMgoher  sioljeii  Bücher  hcraii.sgczählt  hat,  ist  uner- 
findlich. Zählt  man  die  erste  Schrift  an  die  Kärntner  Stände  mit  22  Ca- 
piteln  alri  erstes  Ruch  und  zählt  die  5  Bücher  der  zweiten  Schrift  hinzu, 
80  hat  man  iloch  nur  sochs  ßticher.  Der  Herausgobor  hat  versucht  so 
zu  Kühlen  und  bezeichnet  das  erste  Buch  der  libri  quiuque  als  „secun- 
dus*^  Über,  das  2.,  H.,  4,  u.  5.  dieser  Schrift  nennt  er  dann  aber  doch 
über  äecundus,  tcrtius,  quartus,  quintus.  Jedenfalls  hat  Bodenstcin 
mit  dieser  neuen  Sammolausgabe  der  Tartarusflchriften  nichta  zu  thun; 
seine  Bcziehungon  zu  Pcrna  scheinen  damals- ge,spannt  gowi^ten  zu  sein 
(vgl.  i\o.  UU3).  Die  erste  Auflage  der  „libri  quinque"  von  1563  war 
vergriffen,  der  Verleger  wollte  neu  drucken  un<l  machte  sich  nun  eine 
gosaiumolto  Ausgabe  ties  über  diti  tartarischon  Erkrankungen  ErHchit»mv 
ncn  unter  Ilinzufügung  dos  im  Verlage  des  Stra*isburger  Druckers  Chri- 
stian Müller  Gedruckten  auf  eigene  Faust  zurecht.  Schon  aus  dem 
Wortlaut  des  Titels  ist  ersichtlich,  dass  Bodenstein  nur  der  Iferaus- 
yebor  der  früheren  Ausgaben  ist,  mit  dieser  aber  nichts  zu  thun  fiat. 
Die  „ttuctio"  ist  ersichtlich,  wenn  man  jede  der  beiden  früheren  Aus- 
gaben für  sich  allein  betrachtet;  die  „castigatio"  besteht,  soviel  ich  sehe, 
nur  in  der  Correctur  der  Errata,  welche  Bodenstein  in  No.  54  am 
Ende  gibt. 


127.  *J)cö  Ijod^  flcicrten.  mmb  meit  berüm^^ten  Ferren,  5).  S^eot)()rn[t! 
^aracelfi  33ijd)lin  non  ber  Sinctura  'ip^qfica. 

[Signet  des  Apiarius:  Auf  verziertem  Schilde  ein  Baum,  an  wel- 
chem ein  Bär  omporklettert.  Schon  hat  er  die  Ooffnung  des  Bienonlochea 
im  Baurne  erreicht,  vor  welchem  der  Knüppel  hängt.  Am  Fusse  de» 
ßaames  ein  aufgeschlagenes  Buch,  Bienen  auf  den  Blättern,  im  Kintcr- 
gruiid  ein  Bienenstand.  Man  kannttj  das  Bild  auch  als  Ucbus  auffassen 
mit  der  Lösung:  Bär  nah  -^  Poma,  aber  es  ist  das  schon  lange  Jahre 
damals  gcbrSuchliche  Signet  des  Apiarius.) 

®Etru(ft  i\i  ©afcl  bc9  ^dcx  $erna.  Wit  Äaq.  SKa^.  grcq^cit. 
M^D^LXX^ 

4^  12B1I.  (Bogen  a-c)  Am  Endo  (S.  c/)  .©etrutft  .yi  Sa- 
fcl,  beij  Samuel  Mpiario,  in  foftcn  ünb  ucdegnug  bce  fö^rjamen 
Jjicrrcn  '^dcx  ^ßcrna", 

[Berlin,  kgl.;  München,  Sts.;  Darmstadt;  Jona,  Halle, 
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Giosseo,  Land,  C;  Frankfurt,  u.  St.  Gallen,  St.;  Braun- 
schweig, Coli.  A-Ch.;  St.  Paul  im  Lvthl;  Molk.] 

S.  Q,'-C^'  Das  SchriftchoD  selbst,  beginnend  mit  „Theo- 
phrasti  Paracelsi  wider  die  Sophisten  der  mittt^l  alter  Vorred". 
Üaa  ü.  t'ap.  zeigt  lalachlich  die  Ueburschrirt  „Da^*  .sibt^mlt  Ca- 
pitel**,  welche  also  zweimal  sich  ßndet.  Diese  Schrift  ist  nach 
einem  besonderu  Manuseript  fi;edruckt,  welches  mancherlei  kleine 
Bosonderhüiteu  hat  und  lluser's  Text  noch  ferner  steht  als 
No.  118.  Manche  Lesarten  dieses  Druckes  kehren  bei  Bodea- 
steiu  1574  (No.  157)  wieder,  dennoch  kan»  ich  nüdeustuiu 
nicht  für  den  Uerausgcber  halten.  Doch  könnte  das  Mauuscript 
aus  seinem  Besitze  herstammen  (?). 


(.  •PlIILIPPI  THEOPHKASTI  PARACELSI  Don  ^ot)enl)aim.  ctlid)c 
Sractctlein  jur  Arcliidoxa  (^e^örig. 

1.  SSon  bem  WaQnetcn,  Dunb  feiner  rounbcrbarlic^en  tugeub,  in 
aQerlct)  francf[)citen  jc^r  nLi(^li(4  ,^u^cbraud)cü. 

2.  De  occulta  Philosophia,  barinnen  tractirt  mirb 
Do  Couaecrationibus. 
Do  Coniurationibus. 
Do  Caracteribus. 

Sion  flUerlet)  erfd)einungen  im  (c^laff. 

SSon  bcn  jrrbifc^cn  ©elftem  ober  St^rötlciu- 

Son  ber  Imagination. 

Son  bcn  verborgnen  <Sc!)ä^cn. 

äßie  ber  meujd)  Dom  Jeuffcl  bcjcffeu  rolrb. 

ißie  man  bett  b6fcn  ^ctft  Don  ben  be|ctjeucn  leutcn  mi- 

treiben  toi. 
Son  bem  S^ngemitter. 

3.  Die  red)t  roeiö  ju  SÄbminiftrirn  bte  5Rcbicin,  üo»  21}eopl)ra|ti 
eigner  l)anb  gejogcu. 

4.  9)ün  Dilerlet}  giftligen  ilbicrn,  tute  man  jt)iien  baS  gtfft  nemcn, 
mb  tobten  {ol. 

SRit  mm:  Äat):  5I?ai):  frci^cit  nit  nai:^$ubrurfcn. 
©ebrucft  ^u  Siünc^cn,  beq  Slbam  Scrg.  Anno  M.D.LXX. 
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[W(f] 


4*.  36  BIL,  die  drei  letalen  SS.  unbedruckt  (Bogen  8-3). 

[Wolfenbüttul;  Breslau,  U.;  DoDAUcaohiugcn;  Fulda; 
Augsburg,  St.  (2);  Londou,  Brit.  Mus.  und  meist  mit  der 
folgondcQ  No.J 

Rückneite  de»  Titel»  das  Rtark  prognatische  ProfllbÜd  des 
Piiracolsus  mit  Palmbaum,  \TRESC1T  etc.,  wie  es  bei  No.  119 
besobriobeu  ist,  jedoch  iu  oiufachor  ovaler  ümrabmung  (mit 
der  gleichen  ümachrift).  Der  Schnitt  ist  roher  und  zeigt  ein- 
fache LängsÄchrafliruüg  der  Schatten,  während  No.  119  auch 
quere  SchattcDHchrallirutig  aufweist.  (Vgl.  Aberle,  a.  a.  0. 
S.3oO.)  —  S.21/-33/  »Von  dem  Magneten,  vnnd  seiner  wun- 
derbarlichüu  tugeud-.  Huser  4"-Ed.  Vll,  8. 100-108;  For-Ed.  I, 
S.  1019-1022.  Vorliegender  Text  weiclit  im  einzelneu  viel  mehr 
von  Huder  ab  als  der  Toxitische  in  No.  120  S.  374 IT.  Wim- 
pinäUK  benutzte  ein  be*<ondercs  Manuscrlpt.  —  8.  SÖj'-®/  De 
Ocüulta  Philosophia.  lluser  4'- Ed.  iX,  S.  :}21)-368;  FoP-Ed. 
IJ,  S.  285-300.  Sicher  hatte  auch  hier  Wimpinäus  eine  hand- 
schriftliche Vorlage,  welche  von  Huser  mehV  abweicht  aU 
Tüxitea  (No.  118).  Die  beiden  von  Toxites  ausgelassenen 
Stellen  im  4.  und  5.  Abschnitt  finden  sich  hier  mit  liuser 
ziemlich  Qbereiustimmciid  vor.  S.  $^^  u.  (^^  trifft  man  zwei 
Abbildungen  von  Sigilleu,  dafür  fehlt  aber  deren  Beschreibung 
gfinzlich.  (Genau  ebenso  (inJon  aich  dieselben  in  einem  Mün- 
uheuur  Codex  [Gerra.  3737],  der  auch  sonst  mit  Wimpinäus 
übereinstimmt  in  den  Abweichungen  von  Hui*er.)  —  S.®, ^-®^' 
„Die  weiss  zu  Adminiatrirn  die  Medicin  Thoop h ras ti 
Paracelsi,  auss  seiner  aigen  handschrifft  gezogen**.  Huser 
4"-Ed.  VII,  S.  399-401;  For-Ed.  I,  8.  1000-1001.  Huser  konnte 
nur  ein  ManuHcript  des  Moutauu«  benutzen,  während  Wim- 
pinäus angibt,  das  Autogramm  benutzt  zu  haben;  sein  Text 
weicht  im  einzelnen  etwas  von  Huser  Hb;  im  Anfang  fehlt 
der  Verweis  auf  das  6.  Buch  de  gradibus;  das  Latein  ist  viel- 
fach verdeutscht,  namentlich  der  „Modus  administrandi''  ist 
hier  ganz  deutsch  gegeben,  während  Huser  ihn  ganz  lateiaisch 
hat.  Vielleicht  sind  die  Verdeutschungen  von  Wimpinäus 
eigenmächtig  vorgenommen,  um  allgemeiner  verstantUich  zu 
S.  ®/-3/  r^iber  de  Vermibus,  D.  Theophias.  Pa- 


sein. 


raccl.,  Huser  4»-Ed.  VII,  S,  278-295;  FoP-Ed.  I,  S.  1<:»88-1094. 
Auch  hier  hat  dem  Herausgeber  ein  Manuscript  vorgelegen, 
das  von  Huser  mehr  abwich ,  als  der  Toxi  tisc h  c  Tox t 
<No.  113). 
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Wimpiuäus  Bcheint  also  auch  in  dieHom  Nnchtrag  zur  Archidoxi- 
Bcheu  Sammlung'  gauz  sclbstamlig  nach  haadächriflllchcD  Quellen  go- 
arbeitet  zu  haben. 


l29.*ARriIir)OXA    D.  rillLIIM'l    TUEOrilRASTI    I'AHACELi=!I   m\ 

$o^cn()aim.  ju)ö!ff  löut^er,  borin  alle  ße^aimniife  ber  natur  crofi- 

nct,  wie  bie  ju  aufonfl  beä  erften  Suc^ö  nad)  orbnung  Der^eid)net. 

^xni)  iiod)  Dicr  auberc  SBüt^lein,  fo  bar^u  Qcttjan  morben,  onb 

Riebet)  neben  orbeutlic^  3"^*tuUrt.    SSou  D.  Jubaauo  Alberlu  Vvim- 

[>ina;o,  Mcdico  iV  FhiloHüpho. 

pn  gtattom  ovalem  Kahmen  das  stark  prognatischu  Profilbild  des 
ParacclsuB  mit  Paluibauni,  VIRESCIT  etc.,  wie  es  bei  No.  12«  beschrie- 
hcn  ist     Vgl.  Abcrlo  a.  a.  0.  S.  350.) 

J  ©cbrutft  jn  SKi'mc^cn,  bei)  Slbam  33er(|.   Anno  M.D.LXX. 

Wxi  körn:  ÄQi):  ^ai):  Srci)l)cil  nit  nac^jubrucfcn. 

4^  164  Dil.,  die  rlnü  letzten  SS.  unbedruckt  (Bogen  f,  *, 

[Berlin,  legi.;  München,  Sts.  u.U.;  Erlangen,  Rostückf 
Konignberg,  Graz,  Dörpat,  Utrecht,  II;  Hamburg,  Bres- 
lau U.Fulda,  St.;  Frankfurt,  Sonkoub.;  Warmbrunu;  8t. 
Florian:  Prag,  Strhv.;  Hohenfurt.] 

D&s  Buch  ist  gleich  No.  111)-+-  No.  128,  es  zeigt  der 
No.  119  gegenüber  nur  zwei  ncugodruckte  Bogen, 
nämlich  f  und  21,  welche  in  Folgendem  abweichen:  Dl.  f,  ist 
das  neue  Titelblatt,  tj-f*  sind  neu  geaetzt,  stimmeu  abor 
Zeile  für  Zeile  mit  No.  119;  ausser  andern  kleinen  typogra- 
phiHchen  Abweichungen  ist  hier  alles  Lateinische  in  Autiqua  ge- 
druckt, in  No.  119  cursiv.  —  Bogen  *  ist  aus  No.  119  ont- 
uonimeu,  die  Bildnisse  Hobenheim's  und  dm  iierausgebors 
also  genau  gleich  dort.  —  Bl.  31,  enthält  das  Inhaltsverzeich- 
nisM  der  „zwölf  Bücher"  und  lautet:  „Archidoxa.  Der  erste 
theil,  luu  wülchem  neun  Höcher  begritTen,  wie  folgt: 

Libor  primus:  Do  Myslcrijs  Microconmi. 

Liber  socundus  desideratur. 

Liber  tertius:  Do  Mystorijs  Clementorum. 

Liber  qnartus:  De  Mysterijs  Quintae  Easentir. 

Liber  «juintus:  Du  Mysterijs  Arcani. 

Liber  soxtu^:  Do  MysteriJ»  Extractionum. 

Liber  «eptimus:  De  Mystorijs  Specificornm. 

Liber  octauus:  De  Mystorijs  Elixir. 

Libor  Donus:  De  Mysterija  Extcrnis. 


nr.  Periode. 
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[8/]    Nuu  folgt  der  andor    theil,  Inn  wMchoui  vier  Böclior 
bcgrilTi'n,  wifi  folgt: 

lAber  priinus:  De  Äntimonio. 

Liber  socundufl:  De  Tinctura  Phrnicorum. 

Ivibcr  tertius:  Do  rcnouatiouc  it  rc^itauratiöno  vitae. 

Liber  quarlus:  Do  longa  vita.* 

Da  iin  1.  TIumI  das  II.  Buch  f(»ldt,  sa  macbt  da»  xwülf  Bücher. 
wie  der  Titol  benagt. 

ni.  SIj-9lj  stimmen  zwar  fast  immer  Zeile  für  Zeile  mit 
No.  119.  zeigen  aber  docb  hie  und  da  kleine  typographische 
Abweichungen. 

Alle»  Weitere  Bl.  33, -9,  sind  die  Druckbogen  von  No.  11^.» 
(auch  die  Notiz  am  Ende  über  die  Eile  die^ües  ersten  Drucks 
i.st  natürlich  mit  herüborgenamnieu),  das  Ganze  iüt  also  nicht 
viel  mehr  als  eine  neue  Titelaungabe.  Die  „Tractetleiii" 
am  Endo  Bl.  31-3,  »ind  eigentlich  nur  angebunden,  es  Himl 
die  DruckboLjon  der  No.  128;  doch  ist  das  Ganze  ein  Buch, 
da  die  Tracletlein  als  „auch  noch  vier  andere  Büchlein,  so 
darzu  gethan  worden"  auf  dem  Titel  genannt  worden.  Der 
Druck  dorKolbcn  ist  etwas  kleiner  als  der  der  Archidoxen; 
selbst  daii  Titelblatt  zeigt  keine  Veränderung  der  No.  128 
gogenfiber. 

No.  128  war  kura  vorher  (oder  gleichzeitig)  separat  erscbionen, 
wenn  nicht  überhaupt  von  vornherein  die  Absicht  der  doppelten  Ver- 
werthnng  dieser  „Tractetlein  zur  Archido.\a  gehörig"  als  besonderes 
Buch  und  als  Anhang  zu  einer  Titelausgubc  der  Archidoxen  bestand, 
der  zugleich  den  Verkauf  der  Archidoxen  im  Gedränge  der  verschie- 
denen Ausgaben  dieses  Jahres  befordern  sollte.  Vielleicht  ist  sogar  die 
Betonung  von  zwölf  hier  gebotenen  Bnclieru  der  Archidoxen 
nicht  unbeeinflusst  durch  Concurreuzbostrebungeu.  Jedenfalls  hatte 
Wimpinaeus  den  Standpunkt  der  ersten  Ausgabe,  der  sich  streng  an 
die  handschriftliche  Ueborlioferung  hielt,  verlassen,  und  sich  an*s  eigen- 
mächtige Combiniren  gegeben.  Die  in  der  Handschrift  sich  Hndcnde 
Bezeichnung  „Archidoxorum  pars  prima**  (cf.  Unser  4"- Ed.  VI,  S.  a/ u, 
S.  98)  hat  ihn  verleitet  eine  »pars  secunda"  eigenmächtig  zusammen- 
zustellen aus  den  Praeparationen,  der  Tinctura  physica,  den  Büchern  do 
Ronovatione  und  de  longa  Vita,  —  Ob  der  angeblich  verlorne  Para- 
sarchus  und  die  Carboantes  pars  II  und  pars  lü  bilden  sollten,  wie 
Valentins  de  Rotiis  (Huser  a.  a.  0.  S.  99)  behauptet,  will  ich  hier  nicht 
untersuchen. 
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Der  Neufichoitt  des  Paracelsas-Bildnisses  ohne  Rahmen  wurde  wahr- 
scheüüich  ITir  den  Titel  der  Archidoxenausgabe  beschafft  (als  Lock- 
speise) und  nur  iu  zweiter  Linie  für  No.  128  vorworlhct. 

Anm.:  Zu  nennen  ist  in  diesem  Jahre  noch  folgende  Schrift  den 
CoDvertiteu  Paul  Schaliuh  ge^en  die  Hohonboim'sche  ßrklüruug  der 
Papstbilder  (No.  106  u.  115):  •  „PAVLI  PRINCIPIS  ÜE  LA  SCALA 
ET  HVN,  MAHCniONLS  VEKONAK  itc.  DOMINI  CREVTZHVRGI 
PRVSSIAE,  PRIMI  TOMI  MISCELLANEORVM,  DE  RERVM  caussis  df 
succesüibus  atq:  äecretiori  mothodo  ibidem  expressa,  effigies  ac  exemplar, 
nimirum,  vaticiniorum  tSi  ima^num  loachimi  Abbatis  Florensis  Calabria', 
iV  Auselmi  Episcopi  Marsichani,  super  statu  summorum  Pontiticum 
Rhoman.'e  EccleHia*,  contra  falsam,  iniquainT  vanam,  conlictam  &  »ediüo- 
sam  cuiusdam  Pscudomagi^  qua'  nuper  nomine  Theophrasti  Paracelsi  in 
lucem  prodijt,  pseudoraagicam  expositionem.  vera,  certa,  &  indubitata 
oxplanatiü.  [Siguet  mit  Zirkel  und  Hloilotii]  COLONIAE  AGRIPPLNAE, 
Ex  Ofiicina  Typographica  Thuodori  Graminiei  ANNO  M.  D.  LXX.*" 
4*.  6  BIJ.  -4-  152  SS.  (Bogen  •/•.-s;  A-T).  Lat.  Gedicht  in  17  Distichen 
von  BernarduH  Mollerua:  „Prodiit  eflicto  Paracelsi  nomine  codex  . .  ,*; 
win»elude  Vorrede  au  Kaiser  Maximilian  IL  „MonaKterij  3.  Id.  JuHj 
1570";  Brief  des  Münsterischen  Bischofs  Joh.  Graf  v.  Hoya  an  Papst 
Pius  V.,  den  Kaiser  u.  s.  w. ;  Auflbrdorung  zur  Disputaiiou  datirt 
„Monasterij  nono  Kalond.  Augusti,  1570.**  (Ueber  den  Sachverhalt  und 
die  Lage  des  Apostaten  Schalicli  vgl.  J.  Wolfiu8,  Loctiones  Memora- 
bileH  1()0<J.  Vol.  I,  p.  502.)  ~  Eh  folgt  mit  schlechten,  theilwoiBO  geau- 
derteu  Holzschnitten  und  dem  Texte  den  Abtft  Joachim  eine  Wider- 
legung der  Paracelslütcheu  Papstbildererklärungen. 


ErastUH  tässt  in  si'inen  „Diiqmtationea  tie  nooa  Pfnlippi  Para- 
caUi  medicina  **  drn  ^  Fumiuji*'  anjytv*;  „  lilfroH  Theophra^iti ^  quotiptot 
TUiticiHci  potui,  plures  centum  tredecim,  attente  perU*yi* ^  will  aUo 
1 1'J  Schri/tert.  i/fSt'hi'n  kobi^i.  Wmn  er  nun  auch  ajuters  rechrtet,  als 
wir  hitr  die  AiMijafuTi  zdfden,  »o  scheint  mir  doch  di^se  von  ihm  geaefwne 
Zahl  ihr  Sdiri/teji^   teelche  unserer  bis  zum  Jahr  157 1  gezäfdt^n  Zaid 

Ausgaben  ziemlich  nafie  kommt,  immerhin  beachten» wtiih. 
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ISO.'  Drcq.^c^cM  a3n(^cr,  ©eä  f|oc^  ßele^rtcn  onnb  weit  benim^fen  ^eu 
rcn,  2).  2l)eopl)rQfti  i>aracclfi.  (fremite  %>QrQgroi)l)orum,  ic. 

3iiii  meieren  flemclt  mirt,  üolfomne  önb  warljaftte  Cur,  üieler 
unnb  fc^mcrcr  Äraucf^ci)tfn,  £o  bife  an!)cr  üon  aubern  3lr^tni,  für 
uiil)eil(am  gcadjt  njorbcii. 

3c^t  jüm  erftcn  mal  mitaücm  fleife,  in  trud  geben  üiib  au§« 

gd)n  laffen. 

[Holzschnitt:  Die  Boten  Josna^s  tragen  an  einer  Stange  die  gnisae 
Traube.] 

30  Safcl,  bei)  ^etcr  ^enia.    M^D^LXXI» 

4".  48B1I.  (Bogen  SI-5R.)  Willer,  Ostermesse  1571. 
[ßerlin  u.  Kopeuha^on,  kg!.;  Münchon,  StH.;  Darm- 
titadt;  Giosseii,  Kiel,  Königsberg,  Land,  Christiauiai 
firaz,  U.;  Breslau,  St.  u.  U.;  Wolfenböttel;  Lauhacli; 
Nürnberg,  G.  Muh.;  Braunsohwcig,  C.  A-Ch.;  Prag,  Htrhv.; 
Sahburg,  Mus.;  Melk;  St.  Paul  i.Lav.;  St.  Gallen,  St.] 

Obuc  Vorwort  beginnt  S.  31/  „Thcophraati  Paracelsi  Ere- 
inite  Paragraphorum  in  droyzohn  Büohor  ahthcilt*  und  roicht 
bis  8.  W/  =  Uuscr  4^-Ed.  ITI,  S,  357.4'20;  FoP-Ed.  I,  S.  451- 
475  „ex  Manuscr.  Montan!  et  alior."  —  Die  Schrift  kommt 
hier  r.um  ersten  Male  unter  die  Presse.  AbgCKchon  davon, 
dass  Husor  (wie  Toiitos  In  No.  160)  14  Bücher  zählt,  in- 
dem er  das  letzte  Buch  über  Augen-  und  Ohrenleiden  für 
zwei  Bücher  (XIII.  d:  XIV.)  rechnet,  zeigt  Perna's  Text  in- 
sofern ganz  erhebliche  Abweichungen,  als  sich  vielfach  kleinere 
und  grossere  Abschnitte  eingefügt  finden,  die  Huser  im  Uaupt- 
textü  nicht  hat,  welche  sich  aber  zum  grösseren  Thoile  in 
einem  anderen  Collegicnhefte  linden,  welches  Huser  au  anderer 
Stelle  (Bd.  V,  S.  254-285)  als  „ab  Auditoribus  duobus  diuer- 
simode  exceptum"  mitthoilt  (z.  B.  S.  258,  260,  2G1,  2G2,  267, 
268,  26Ü;  vgl.  Fol^'-Ed.  1,  S.  179-102).  Dem  Bearbeiter  der 
Perna'Bchcn  Ausgabe  haben  vermuthlich  mehrere  Collegieo- 
licftc  vorgelegen ,  aus  welchen  er  den  Comment.ar  der  Para- 
graphen combinirte;  Huser  ist  logischer  zu  Werke  gegangen, 
er  logt  ein  Cotlegienhcft  seiner  Ausgabe  zu  Grunde  und  ver- 
weist das  Uebrige  Erhalteüe  in  die  Nachtrage.  Nur  der  Text 
der    Paragraphen,    den    Uohenheim    dictirt   hat,   zeigt    in 


{1^71]        Zeit  der  Herausgabe  des  baudschriftl.  Nocfalussos  IIobenbeiQi's. 


219 


alleu  Ausgaben  fast  genau  den  gleichen  Wortlaut,  der  von 
Hohenboim  in  freier  Rede  angefügte  Coininentar  zeigt 
je  nach  der  Individualität  des  Hörers  in  den  vorschictlonen 
Collegienhefteu,  welche  den  verschiedenen  Hcrausgeborn  vor- 
lagen, verschiedene  Fassung  und  auch  theilweise  etwas  ab- 
weichenden Inhalt.  —  Durch  ein  blosses  Versehen  ist  es  hin- 
gegen wohl  zu  erklären,  dass  bei  Tema  fast  der  ganze  Text 
ileH  5.  Buches  „de  morbis  siccis"  fehlt,  indem  nar  die  vier 
ersten  Zeilen  der  Seite  384  Husor's  gegeben  werden  und 
dann  ohne  Weiteres  mit  „Do  Lepra.  Morbi  declaratio"  furt- 
gefahren wird,  also  das  (\.  Buch  zum  Abdruck  kommt.  Das 
folgende  Buch  „de  Gutta"  wird  dann  „das  sechst  und  rfibondo 
Buch*^  ülwrschrioben  und  so  wieder  die  mit  Unser  und  anderen 
gteichmiüssige  Zählung  hergestellt;  der  Schluss  des  5.  Buches 
ist  an's  Endo  des  4.  Buches  gerathen ,  S.  ®/  Zeile  6  v.  unten 
bis  S.  ©/.  Zahlreiche  Abweichungen  im  Einzoluen  sind  ausser- 
dem vorhanden. 

ßodenstcin  ist  jedenfalls  nicht  der  Herausgeber  dieser  Schrift; 
auch  an  Forbnrgcr  raöcht*?  ich  nicht  denken.  Vielloicht  hat  Perna 
eine  irgendwo  gekaufte  HaudHchrift  einfach  abdrucken  oder  in  seiner 
Onicin  aus  mehreren  Handschriften  von  nur  Halbsachverstäudigeu  <las 
Büchlein  zusammenstollon  lanson;  denn  an  groben  Schnittern  ist  kein 
Mangel.     Vgl.  No.  1(K),  208  u.  212. 


131,  •  A8TR0N0MIA  MAGNA:  Dbcr  J:ie  oaufec  T>l)ilofopl)iQ 
(aflajr  bcr  grojiwi  f"b  fleincn  ih$clt,  b^3  oon  ^oU  !)Ocl)erleud)^ 
tcn,  erfahrnen,  onb  bctoerten  teulfd^cn  ^^ilofop^i  Tonb  SWebici,  ^l)i^ 
Uppi  Ihcop^rafti  Sombaft,  genannt  'ßaracclft  magni. 

iDarinn  er  lc[)rt  be$  ganzen  naturlidien  £ied)td  üer< 
mögen,  üub  ouucrmi^gen,  auc^  alle  ^^iloiopl)ijd)c,  t»»b 
Äftronomij(^c  gcbeimnufien  bei  groffen  onb  fleinen  Säelt,  öub 
bereit  rechten  hraud),  ünb  mi^brauc^,  3"  &eni  anbcrn,  bie  TO^flcrta 
beß  .^imUjd)cn  Vicd)tö,  3"  öem  britteu,  ba^  Derraögen  bcö  Olau* 
bens,  5?ub  j^um  uierbten,  maä  bie  ©elfter  burd)  bcn  TOciij^cn 
tsircfen,  k.    l^or  nie  in  Irnd  auggangen. 

[UrusHüs  »cliöjies  FAtita-Si^iiet  Kvyuraboud*»  mit  lircitom  reich 
veniertuuk  Rahmen,  ftof  welchem  unten  „8IGISMVNDV&  FEYRABRND*' 
u.  Ju»fc  Ämuiiin'ä  MuuügraiufQ.] 
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W\i  mm. 
ÄLD.LXXL 


Ätfi)f.   5Raie{t.   gnab   önb  frci)^it  auff  lo.  Söt. 


Fol«.  16  BlI.  H-  165  fol.  Bll.  H-  2  BU.  (Bogen  o,  b:  8-3; 
3ltt-®ö.  Alles  Tornioneti,  nur  langen  S  und  der  letzte  Bogen 
hat  2  Lagen).  S.  ©g/  „@ebru(ft  ^u  Jraiicffurt  am  Wa\)\\,  bei 
9J?arlin  iie(^ler,  in  uerlegung  .picroni)mi  ^ye^erabeub«.  [Si^not 
wir  auf  (lern  Titel]  ANNO  M.D.LXXI.''  Uobor  liie  fingirto 
Firma  „llieronyraus  Feycrabead"  vgl.  Pallmauu  u.  a.  0. 
8.  J35f.  Der  Verleger  Ist  Siegmund  Feyerabend.  —  Willer, 
Oatermesae  1571. 


[Berl 


Dresden,   kgl.;    M 


SU.  (2)  u.  U. 


riin  u.  urosaen.  Kgi.;  inuncnen,  ftw.  ;z;  u, 
Stuttgart;  Daruistadt;  Erlangen,  Strassburg,  Marburg, 
Breslau,  Rostock,  Königs  borg,  Prag,  Graz,  Utrecht, 
Leyden,  Ü.;  Wolfonbüttel;  Gotha;  Wernigerode:  Lau- 
bach; BrauDschweig,  Coli.  A-Ch.;  Wien,  U.;  Salzburg, 
St.  P.;  ÜBSog;  Melk;  London,  Brit.  Mus.;  Oxford,  B.] 

S.  af'-ba"^  Toxites'  Widmungsvorrede  an  August  Her- 
zog zu  Sachsen,  datirt  „Strassburg,  den  ersten  Tag  Martij, 
Anno  M.D.LXXI",  worin  er  sagt,  dass  Hoheuheim  das  erste 
Buch  „zu  worischcn  Gronau  [!],  Anno,  M.  D.  XXXVII.  den 
XXII.  Juiiij  vollondot"  habe;  dies  Datam  findet  sich  auch  bei 
Huser  am  Ende  der  „Beschluss  Rede"  des  1.  Buches,  fehlt 
aber  bei  Toxitoa  im  Texte.  „Die  dritt  Astronomia  .  .  dea 
Glaubens.  .  raaugelt  hie  in  diesem  Operc,  vnnd  ist  noch  nit  an 
das  Liccht  kommen,  ligt  etwan  bey  oira  guten  Froundt  noch 
verborgen";  auch  Huser  hat  das  ,3.  Bach  nicht  auffinden 
können.  —  S.  b/  unbedruckt;  S.  b^'-bj  das  lOjährige  Privi- 
legium Maximilians  II.  fiir  Toxitische  Publikationen  vom 
21").  Scptemb.  1568  (vgl.  Nü.120).  —  S.91/-21/  Vorrede  Philipp! 
Theophr:  Paracelsi,  in  die  gantz  Sagacem  Pliilosophiam;  BL  [l]a- 
l»*Jb  das  erste  Buch;  Bl.  ©^  leer  und  nicht  mitgezählt;  Hl.  l<X)a- 
15üa  Das  zweite  Buch  (samt  Vorrode  und  Boschluss);  am  Endo 
„Probationes  Coolestium  Donorum  desunt.  Finis  Coelestis  Philo- 
sophiucj  siue  Astronomiao".  Bl.  UtOb  uubedi*uckl;  Bl.  151a 
Notiz  über  das  fehlende  3.  Buch;  ßl.  151b  leer;  BL  152a-lß5b 
Das  vierte  Buch  samt  Vorrede  am  Ende:  „Doeunt  membra  ife 
probatioues.  Finis  Philosophiae  Magnae  Sagacis."  S.  ®9/-®cj,* 
unbodruckt.  Das  Ganze  findet  sich  bei  Huser  4"- Ed.  Bd.  X, 
S.  1-397;  For-Ed.  II,  S.  334-483,  zum  grös.'iten  Theile  „Ex 
Manuscriptis  D.  Job.  Montani,  d'  aliorura"  nur  das  Fragment 
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dos  4.  Buches  „Auns  Tbeophrasti  eigner  HandschrifTt**.  Jedou- 
falLs  hat  HuHor  in  den  ticiden  ersten  Hiichoni  die  Ausgabe 
de«  Toxitos  benutzt,  da  die  Abweioliungeu  recht  geringe 
sind,  obgleich  thatsächlich  Ucsseruugcn  sich  linden  und  eine 
gewlNscnhafte  ßenrboitung  vielfach  zu  bemerken  ist.  Auch  da« 
4.  liucli  weicht  bei  Unser  nur  unwosontlich  ab;  du  die  deutschon 
Kapiteiüberschriftcn  dos  Toxitos  bei  Iluscr  meist  nicht  nnzu- 
troffen  sind  in  dieüem  Ruche,  sind  dieselben  wohl  als  Zugabe 
des  Toxitos  zu  betrachten  und  demnach  auch  in  dorn  1.  und 
2.  Buch  verdächtig.  Die  Notiz  über  da.s  Iclilende  3.  Buch 
(Ilusor  4*'-Ed.  8.  364)  ist  grüssenthoilä*  wörtlich  aus  Toxites 
entlehhl.  —  Vgl.  No.  200. 

132,  iDou  bcm  Sab  Pfeffers,  belegen  in  ober  ©t^meiti,  2bu  (einen 
tugentcn,  frcfften,  onb  lüircfung,  ori^rung  üiib  I)crfc'mnic»,  Üteöimcnt 
tinb  orbinan^. 

2)ur<^  33cn  f)od)gclc()rten,  x>nb  crfaruen  baiber  artjuci)  I'octo= 
rem  "p^ilippum  irt)eop()raftiim  ^arncclfum.     [kl.  Ornament.] 

Cum  Priuilof^no  (-je.sareo  ad  iloccnnium. 

©etrucft  ^u  ^trafeburg,  bei)  (5^nftian  ,aRüacr.  M.D.LXXI. 

8*.  32  BU.  (Rogen  a-55),  das  letzte  unbedruckt.  Am 
Ende  S.  2),'  das  Signet  Chr.  Müller's  (ein  nackter  Mann  mit 
Vollbart  und  Lendeuschurz  (Indianer),  einen  Pfeil  mit  der 
Spitze  nach  ot>en  in  der  rechten  Hand;  verzierter  Rahmen, 
welcher  unten  das  Monogramm  trügt,  ein  C  über  einem  M 
durch  einen  Pfeil  verbunden)  darunter  „©ctrurft  ji'i  ^traf?^ 
bürg,  am  Äornmartft,  bei  C^riftian  ^IWüfler.  [Monogramm  VK.] 
M.D.LXXI^  —  Willer.  Herbstme^s  1571. 

[München,  8ts.  u.  Ü.:  Dresden  n.  Kopenhagen,  kgl.; 
Breslau,  St.  u.  U.;  Wolfenbüttol;  Rostock,  Innsbruck, 
Prag,  Leiden,  ü.;  Braunschweig,  C.  A-Ch.;  Frankfurt, 
V.  B.;  Zürich,  St.  u.  C.  I^A.;  London,  Rrit.  Mus.] 

Ö.  21/-©/  Widmung  des  Toxitos  an  Görgen,  Apl  zu 
St.  Trutprecht  autf  dem  Schwartzwaid,  dalirt  Strassburg 
den  XXVI.  Aprilis  Anno  M.D.LXXI,  worin  er  mittheilt,  dass 
llohcnhcim  dies  Buch  ,,auno  35.  sejlts  in  öffentlichen 
truck  aussgeheu  lassen",  die  Exompluro  seien  aber  „distra- 
hiort,  vnd  boy  vns  nit  mcr  gofundeu**,  darum  gebe  er  e«  neu 
heraus    „mit    angehcngkter  kurt&ö  erifierung,  ho  ich  zum  theü 
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auäs   dinem   Buchloiu    gezogen,    zum    Iheil   von  underu    guten 
loiithon    orfarii,   damit  sich  die,  ao  diseti    had  bogorcn  zuho- 
suchon,  dostcrba»  wissen  zuuerhaUen".     Diese  Erinnerung  folgt 
dann  aofort  in  der  Vorrede.  —  S,  93/  unbodruckt. 
'  S.  S/-SB/   Hohonhoim*8  Widmung   an  Abt  RÜHsinger; 

S.  i8/-2)/  das  Buch  selbst.  Huser  4*-E<l.  VII,  8.327-^43; 
Kor-Ed.  1,  8.  1116-1128.  —  S.  3),'  Capitclindex. 
Eä  ifti  dicA  der  erste  deutsche  Druck  seit  der  Origioalaasgabo  von 
1530  (^0.  13);  er  war  vielleicht  durch  Forbergor's  lat.  Uebersctzung 
(No.  122)  angeregt.  Toxitos  hat  den  t)riginaldruck  als  Vorlage  be- 
nutzt, die  Orthographie  seiner  Zeit  angepasst  uud  den  Schweizerdialekt 
abgestreift.  Sein  Text  steht  dem  Originaldruck  naher  als  Huser  an 
vielen  Stellen;  keine  der  wenigon  wirklichen  Abweichungen,  die  sich 
llu.ser  vom  Original  erlaubt  hat,  findet  sich  bei  Toxite».  Die  Variaute 
liuscr's  am  Hände  S.  331  ist  unserer  Ausgabe  entnommen  (ein  Miss- 
vcrständniss  de.a  Originals  oder  ein  Druckvoraohon). 


133.  (6in  jd)öncr  Jractat  PHILIPPI  Theophrasti  Paracelsi  bcS  bcnimb-- 
tcften  üub  erfarncn  Icut((^cn  is^ilofop{)i  Dnb  3Kcbici. 

3Jon  etjgcnfc^atftcn,  eines  tjolfomnen  ®unbtart\ct§.  ^uj?  3;^co= 
p{)rnftt  eignen  tjanbßfc^riftt,  jcfe  crftma^lö  in  trucf  geben. 

3Bad  iceitter  din^ugcjc^t,  ^ei^gt  bie  nec^[t  pagina  au. 

Cuvi  PmiiJe(;i4)  Ca/areo  ad  tUceimium. 

@etru(ft  ^u  ^tra^urq  bct)  @l)riftian  WüUcr.    1571. 

8'.  8  Bll.  4-  229  pag.  SS.-h  3  SS.  unpag.  (Bogen  (*),  «-$  J. 
—  Am  Ende  S.  $/  da«  Indianer -Signet  wie  bei  No.  132, 
darunter  „®ctrucft  jA  ^trafebiirg  bei)  G^riftinn  IRüIlcr.  CK 
M.D.LXXI". 

[Mönchen,  Sts.;  Berlin  u.  Kopenhagen,  kgl.;  Stutt- 
gart; Bonn,  Strasnburg  u.  Prag,  U.;  Mainz  u.  Breslau, 
St.;  Donaueschingen;  ßraunschwoig  C.  A-Ch.;  Werni- 
gerode; Salzburg,  St.  P.] 

Rückseite  dos  Titels  Inhaltsverzoichniss,  darunter  ein  la- 
toinigches  Distichon  „Toxites  Lectori'*.  —  S.  (*)/*(*)/  Wid- 
mung des  Toxites  an  Johan,  Freyherrn  zu  Polwoiler, 
vnd  iu  Weilerthal,  datirt  „Strassburg  den  19.  Augusti,  Anno 
M.I).  LXXI"-  Er  berichtet,  Jass  er  die  Schrift  vom  vollkom- 
menen Wundarzt  aus  HohenheimV  „eigner  handschrifft 
ausBSchroiben    lassen".      Hinzugefügt    habe    er    „Die  drey 
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tractetUn  so  ich  vor  di^cr  zeit  hab  lassoii  in  truck  aussgchu, 
vou  nITiiung  der  haut . . .  auch  da»  Rücihlein  Th»ophr(Uiti  von 
den  coutracturen ,  wio  ichs  Kcachriben  gehabt,  hinziitrucken 
la.s»onf  damit  dis8  allt»  in  der  Chirurfria  als  oin  Cnohyridion 
wero".  -  S.  (•)/  leer. 

S.  1-42  „Drey  Ei^^eusfchafften,  So  ein  jhoder  vol- 
komner  Wundart/.et  an  jm  haben  soll,  ein  schöner  vnd 
kurtzer  Tractat  Philippi  Thoophrasti  Paracülsi:"  E.s  i.-*t  dor 
Antiraedious  Huser's  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol'-Ed.  S.  530-536, 
weither  angibt  ^Omis,sa  (|uno  habentur  fin  fruhcron  Ausgaben], 
ox  autographo  Thcoph.  reviaa".  Die  Abweichungen  unseres 
Textoe  vom  Huser'schen  sind  nicht  bedeutend;  einmal  gibt 
Iluser  unsere  Lesart  am  Rande.  Toxitea  schliesst  mit  dem 
Endo  der  S.  536  und  sagt  «um  Schluss:  „Wz  weiter  hat  sollen 
volgcn  ist  aufT  die  errores,  Hippooratis.  vn  der  andern  gericht 
worden,  wie  ich  in  fragmentis  fuiideu,  besorg  e.s  sey  mit 
andern  dingen,  von  den  vnuersteudigen  verbrent 
worden".  Solche  „Fragmeuta"  ransa  er  also  doch  wohl  iiorli 
gehabt  haben.   —  S.  43  ein  neues  Titelblatt: 

^iErci)  Jractat   PHILIPPI   Theophrasti   Paracolsi    5Bom= 

bCi%   bc8   bcrömblcften  ^l)ilo(op^i,   ünnb   bei)ber  ar^nci) 

Soctorn. 
!Ser  (frft.  3Son  Öffnung  ber  ^lant,  onb  \\)nx  Oiaturlid)en 

üerlel^uufi,  fampt  ber  I)ei)lunfl. 
2)er  3lnber,  SJon  f)a)lung  ber  lüunbc. 
©er  5)ritt,  5^on  Schlangen,  ©pinncn,  Jlrottcn,  Ätcpjcn, 

3Rüttcnnel)lcr,  ic.  mib  i^rcr  tugcnt. 
S.  45-56  Widmung  an  Lazarus  von  Schwondi,  Datam 
Sirassburg  an  S.  Katharine  tag,  Anno  1561).  —  S.  57  das 
Epitaphium  in  Salzbui'g.  —  S.  58  unbodruckt.  —  S.  59-174 
die  drei  Tractate.  Das  Ganze  samt  Vorrede  u.  s.  w.  ein  Neu- 
druck der  No.  113;  die  Seiten  und  meist  auch  die  Zeilen 
stimmen  genau  übereiu.     S.  175  ein  neue«  Titelblatt: 

Hnjcn    Iractat    PHILIPPI    TÜEOPÜRASTJ   PARA- 

CELSf  9?on  bcn  Gontracturcn  ünb  2dmen. 
Äufe   bem    ßcfc^riben    (fremplar    Thcophr<iJh   Paracelfi, 

Tf*Hia  editio,    Ffal.  114.     Non  nobvs  Doniinty  nrm  nofn», 

/ed  nomini  tnö  da  tjlot^m. 
S.  176  bihaltsübci-Hicht  der  Capitel  —  S.  177-229    Liber 
Donus,  Phil .  .  .  Paracolsi  in   Modiciua,  Von   contracten 
VQÜ    Lamon    glidorn.     Ilusor  4''-Ed.   IV,  8.93-116;   For- 
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TA.  I,  8.507-515.  Dieser  Druck  ist  insofern  die  Tertia 
c»lilio»  als  <iic  Schrift  deutsch  «chön  zweimal  gedruckt  war, 
1563  von  Rorlenstein  (No.  56)  u.  1564  in  Cöln  im  Anhang 
zur  Thilosophia  ad  Alhenicnses  (No.  65).  Stellenweino  steht 
der  Text  des  Toxites  dem  Huser'fichen  noch  näher  als 
No.  65,  welche  zwcifetloR  benutzt  int;  manche  der  doppelten 
Lesarten  diese«  Köloor  Druckes  hat  T.  einfach  weggelassen, 
einige  in  Klammer  gesetzt.  Die  Arzneihereitungsvorschrifton 
aus  anderou  Abhan<]iuugci]  Hohenheiin's.  wie  sie  sich  io  den 
Mden  früheren  Ausgaben  eingefügt  linden,  hat  T.  alle  weg- 
golaflsen;  an  Stelle  der  ersten  Einfügung  hat  er  eine  „Nota. 
Ih  archidoxis  vnnd  andern  Büchera  ßodestu  sie  auch,  darum 
hab  ichs  nicht  auss  den  selben  wollen  aussschreiben".  (S.  209.J 
—  S.  ^s/  23  Zeilen  Errata.  —  8.  ^/  „Michael  Tnxites  an 
dou  gütigen  Leser'',  ein  Nachwort,  die  Archidoxenausgabe 
No.  118  betreffend,  welches  schon  unter  dieser  Nummer  wieder- 
gegeben ist.  — 


i:W,«ÜE  SFJRITIBVS  PLANETARVM  SIVE  METALLO- 
KVM  DOGTOKLS  THEOjjhmsti  Pai-acelsi  ab  Hohon- 
hcim:  Libri  III.     Eiusdem. 

J)e  Tinctitra  phjfica  Liber  I. 

De  Gradutionihxi^  Liber       I. 

De  Cemeutis  Liber  L 

De  Hignis  Zodiaci  C  eiwt  mysteinja. 

Georg,  Phedronis  Rhodochcpi  peßü  Epidemicw  curatio, 

Eiufdein  Chirurgitt  minor. 

BASILEAK  M.D.LXXI. 

4".  76  BL.  (Bogen  a-t).  Willer,  HorbstracMs  1571. 
Wohl  zweifellos  in  Peter  Porna's  Verlag  erschienen. 

[Berlin  u.  Dresden,  kgl.:  München,  St».  (3);  Stutt- 
gart; Karlsruhe;  D  ärmst  ad  t;  Erlangen,  Rostock, 
Königsberg,  Prag,  U.;  Breslau,  U.  u.  St.;  Hamburg  u. 
Mainz,  St.;  Gotha;  Woifcnbüttol;  Wien,  IL;  Melk; 
KrcmsmüuHter;  Olmütz;  St.  Paul  i.  L.;  Salzburg,  Mus.; 
Polersburg.] 

Das  ganze  Buch  ist  deutsch,  trotz  des  lateinischen  Titels. 
S.  a/-b/  Liber  PrirauB  De  Spiritibua  Planetarum.    Erscheint 
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hier  zum  ersten  Malo  deutsch,  nachdem  es  eiD  Jahr  vorher 
von  Dorn  lateinisch  herausgegeben  war  (No.  125).  Husor 
erklärt  dies  Buch  mit  Recht  für  unecht;  es  (ludet  sich  hei 
ihm  Chir.  B.  u.  Sehr.  FoP-Ed.  Appendix  8.  752-7 5H  (1Ö18). 
Diese  erste  deutsche  Ausgabe  steht  dem  Dorn^scben  lateini- 
schen Druck  näher  als  die  vielfach  abweichenden  deutschen 
Ausgalwu  späterer  Jahre.  Vielleicht  ist  Dorn 's  deutiicht^ 
Vorlage  benutzt,  oder  es  ist  nach  dem  Dorn'schen  Latein 
deutsch  ausgearbeitet.  Ucber  di»^  Capitelzahl  gilt  das  bei 
No.  125  Gesagte.  —  S.  b/-f/  De  Tinctura  Phisicorum 
Liber  D.  Philippi  Bombast.  Es  ist  dies  schon  der  fünfte  Druck 
dieser  Schrift  in  deutscher  Sprache  (vgl.  No.  118,  IHK  127  u. 
120),  abgedruckt  nach  No.  127  mit  geringen  Vcninderuugou 
und  Verbesserungen.  —  S.  f^'-g,'  Paracelsl  De  Gradationi- 
bus  Liber,  Huser  4^ Ed.  VI,  S.  411-417;  For-Ed.  I,  S.  939-942 
aus  dem  Autogramm.  Auch  dies  Buch  ist  hier  zum  ersten 
Male  deutsch  gedruckt;  lalciui.sch  hat  es  Dorn  schon  im  vor- 
horgohenden  Jahre  in  No.  123  S.  447-400  herausgegeben.  Die 
Abweichungen  von  Huser  sind  nur  gering.  —  S.  g,*"-!/  Theo- 
phrasti  Paracolsi  Libor  Do  C e m  tMi t i s ,  Husor  4 "-Ed.  VI» 
402-410;  For-Ed.  I,  936-939.  Namentlich  zu  Anfang  von 
Huser  stark  abweichend,  was  sich  aus  der  separaten  Ausgabe 
erklärt,  aber  auch  im  übrigen  dem  Huscr'schon  Texte  nicht 
ganz  so  nahe  stehend  wie  das  vorhergehende  Buch;  bei -Dorn 
No.  123  fehlt  die  Einleitung  gänzlich;  auch  von  ihm  weicht 
unser  Text  manchmal  ab.  —  8.  i/-t>/  Liber  Do  8ignis 
Zodiaci  d  mysterijs  eorum;  iluser  4*'-Ed.  X,  Appendix 
S.  «)7-10f>;  For-Ed.  li,  S.  .*44-r>r)0.  Es  ist  dies  die  einzige 
deutsche  Ausgabe  dieser  Schrift,  und  da  Ilu>ter  selbst  angibt, 
dass  er  vier  (ersten)  Bücher  der  Archidoxis  Mugioa  «aoss  dorn 
zuvor  aussgangencm  Exemplar  .  . .  wideriimb  in  Trurk  gobon", 
so  hat  ihm  zweifellos  unsere  Ausgatie  vorgelogen,  die  Abwoi- 
tthungon  sind  denn  auch  sehr  gering.  Das  dritte  Buch  führt. 
die  Uoborachrift  „Vou  der  Natur  der  metallen".  Die  Abbil- 
dungen in  iluserV  Quartausgabe  sind  mit  denselben  llolz- 
stoeken  veranstaltet  wie  in  unserer  Ausgabe.  Dieselben  waren 
auch  schon  in  No.  125  vorwendet  worden  und  sind  in  No.  134 
schon  entschieden  etwas  abgebraucht.  Darin  ist  ein  zweifel- 
loser Uolcg  dafür  zu  linden,  dass  Perna,  wie  No.  125  so  auch 
dieso  No.  134  verlogt  hat.  Erwähnenswertb  scheint  mir,  dass 
tias  hie  und  da  eingestreute  Latciui^cho  nicht  ganz  mit  üorn's 

KrlUk  lt.  Kcbtholt  a.  pH*c«iBl«:baii  «chriftmi   1.  15 
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latA^inischer  Ausgabe  stimmt,  ein  Deweis,  dsfis  oicht  etwa  un- 
sere deutsche  Ausgabe  eine  Uebersetzung  nach  Dorn  daratollt, 
den  man  ja  als  lateinischen  Verfasser  bearj^wöhnen  könnte. 
Es  tindot  sich  denn  auch  im  Germ.  Museum  eioe  deutsche 
Handschrift  vom  Jahre  1570.  — 

S.fl/  Titolblalt  „GEORGII  PIIAEDRONIS  RHODOCHAEI 

MEDIC!  UALOPYRGICE  SIVE    lATROCIJEMICA    pestis  epi- 

dcmicao  curatio.     Oder   WarhafTte   Cur    der    erschrocken  liehen 

8ucht    der    pestilentz  . .  .^     Eiu   Abdruck    der  Originalausj^abo, 

Ingolstadt   1562.  4".  10  Bll.  reirht   bis  S.  r/;  S.  r/  Titelblatt 

„GEORG  PHAEDRONIS  RHODOCHAEI  MEDIGl  CHIRVRGIA 

MINOR.     Oder  Aller  offnen  Mchnden  von  gmudt  innen  herauss 

vollkommene    hcilunp;**;    war  gleichfalls  1.0^2  in   Ingolstadt  4° 

erschienen  (12  Uli.),  reicht  bis  S,  t/- 

Diese   ganze  Ausgabe  ist  offenbar  aua  dem  Bestreben  ent.sprungen, 

die  im  vorhcrgcheaden  Jahre  von  Dorn  lateinisch  hei-auagegcbenon  uud 

bifthor    noch    nicht    deutsch    gedruckten    Schriften    nun    auch  in 

deutschem  Text  zu  gebeu.     Die    unvermeidliche  „Tinctura  physica""  ist 

dann  droiugegeben  als  gleichen  Inhalte;  der  norausgfiher  ist  wohl  Porna 

seligst.     Theophrastus  Paracolsus  ab    Hohenheim    hätte    wohl    kein 

rechtor  Paracelsist    seinen  Moister   genannt    und    auch    diw  vielfach  als 

Plagiate  aus  Hohenheim   bezeichneten  Schriften  Phaedro*s    hätte  wohl 

kein    Anhanger    Hohenhcim's    mit    seinen    Schriften    vereinigt    drucken 

lassen;  für  einen  auf  Gewinn    bedachten  Verleger  lag  die  Sache  anders 

(vgl.  No.  153). 


4 


135.  Dee  SBcitbcrumbten  4»o(^gcIct)rten  unb  Grfarnc  SÄuteoIi 
Jhcopljrafti  ^^QtQcetfi  ^cbici,  k.  SBunb  tmb  2lrfenei)  SBni^. 
©cnanbt  OPVS  CHYRVRGICVM.  5>arinnen  bcflriifcii  rDclcl)crmaffcn 
alicr()anbt  ÄrÄnrf.  Öcbreftcn  nnD  TO&nßcI,  fo  bcm  Ü)?cujd)lid)cn 
®cfd)lcd)t  tÄglid)  jft  geraarten,  nid)t  allein  ImierUd),  fonber  aud) 
eufferlid),  2lld  offne  3i^unbcn  önb  €d)4bcn.  ©eroet^ö,  ®e« 
brcften.  5rawfeo(en.  Slatcrn,  £Ät)me  Dnb  bcr9lei{I)c  gcfft^rlid)c 
francftjeltcn .  njie  Öiffdbicjcn  nad)  notturfft  onb  nac^  ber  (enge  in 
biefcm 'Jicuiucn  (jerrlidjen  ^£üd)  ;^üfiubtn,  oufe  grunb  bcr  reellen 
ünb  roarl)QHtiöen  .fi'unft  ber  ^Irfenci)  mögen  onb  foQen  ßurierl  önb 
gel)ci)lt  werben. 

5)ar  iu  betn  nud)  ijcljuuber  netwlid)  fommen  ein  aii§  = 
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legunflc  I)cimlid)cr  ^4?araceirifcf)cr  3Börter,  mit  fonbcrbarm  flcife, 
ju  itufe  tiub  molfnrt  gemeiner  5cutfd)cr  Lotion,  in  Jrurf  flcbcn. 

[Signet:  In  versiertem  Rahmen  eine  Kriegergestalt  mit  Krone  uud 
drei  Paar  Annen  und  Beinen;  dio  rtvliten  Arme  hallen  Sccptcr,  Schwort 
und   Lanze,  die  linken  das  KiVlner  WappcnKchild.     Ein  Sdiriftband  hi 
,:  CONCORDIA  INSVPKRABILIS.J 

®ctrudt  5u  Sollen  burd)  ^ctrum  ^ox\i,  \m  \av 

Fol",  10  Bll.  -f-  CCCCLXII  |)ag.  SS.  h-  o3  Fol.-Bll  (l.z. 
rCCCLXin-rrcrCXV)^-  <>  BII.  unlbl.,  das  lolzte  unl.üdruckt. 
[*,  81-3,  9lo-3^,  aa-DD,  alle  in  Tornionen,  nur  Bogen  *  hat 
2  Lagen.] 

[München,  St«.;  Frankrurl  ii.  Trier,  St.;  Münster; 
Broslau,  U.;  Stockholm.] 

Pas  Ganze  ist  nur  eine  neue  Titehiu?*j^!ihe  clor  zweiten  Strassluirgor 
AuMgalto  Bodenstoin'«  vom  Jahro  I r)6(>  (No.  75).  Polor  IIotkI  hat 
ofTenliar  den  Rost  der  l)ruckboy:en  gekauft  und  nur  einen  neuen  Tit<sl 
drucken  lassen,  dun  er  meistous  nach  den  Frankfurter  Naehdrucken  von 
1565  und  1566  (No.  69  u.  81)  gestaltete,  aber  auch  No.  75  dabei  thcil- 
weiso  benutzte.  Durrh  den  Neudruck  des  TitelhJattes  Hah  er  sich  go- 
nöthigt  auch  das  4.  Blatt  de»  eittteu  Bogons  (*),  das  Blutt  4=^  neu  mit- 
drucken zu  la^eu,  welches  denn  auch  anderes  Papier  und  andere  Let- 
tern zeigt  als  Bl.  *,  und  *,.  Auch  dies  4.  Blatt  ist  aber  ein  genauer 
Nachdruck  desscllwu  Blatte«  iu  No.  75,  nur  ist  im  Datum  der  Druck- 
fehlor  yi<\en  Martij"  in  „den  8.  Martij"  corrigirt,  rofip.  aofs  Gerathewohl 
ergänzt.  —  Abo  sind  ausser  der  äusseren  Lage  dos  ersten  Bogens  alle 
übrigen  die  Bogen  de«  Stra^sburgor  2.  Druckes,  Bogen  31, -DD^.  Das 
,Onoraaj<ticum^  findet  sich  gleiobfalla  hier  am  Ende  (Bogen  J)I)). 

OITenbiir  ist  also  der  Strassburgor  Druck  trotz  der  Verwendung  der 
Bogen  in  zwei  Auflagen  nicht  gut  gegangen,  wenn  1571  noch  ein  so 
'|roi«or  Re<4t  vorhanden  war,  da^s  es  sich  lohnte,  denBolbon  als  dritte 
Titelauüi^abe  zu  verwerthon.  Die  lieidon  Frankfurter  Nachdrucke  mit 
ihren  Sfihönen  Holzschnitten  und  den  vier  l>eigefiigton  Schriften  haben 
den  AbsutK  ilcr  Original -Au.Kgabe  jedenfalls  sehr  beeinlraahtigt.  (Vgl. 
Heft  I  der  Par.-Forschungen  S.  85/86  Aum.) 
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13G.  Jirci)  ^crrli(^c  Sc^rifftcn  ^crrcu  ©octorö,  3:i}cop^ra[ii.  Don  .^oiym-- 
beim:  5Da§  crft,  Dom  gcift  bcö  lebend  önb  feiner  frafft,  2)n4  anber 
Don  froift  innerlit^cr,  geiftli(^er  onb  lciblid)CT  fliibcr,  5)aö  britt, 
oon  frafft  cufferlic^cr  glibcr.  Dittib  ftercfimg  ber  inneren. 

Allen  <ätcnben,  fo  burd)ö  flei(Jl)mÄtj  onb  üngefeuffcr.  Dcrmcinfer 
Slr^ctcn  ücrfiirct  werben ,  ^it  nufec  onnb  511  bicnft  publiciert,  onb 
(oft  allcö  eyperimentirt,  biud)  Slbamcn  üon  35obciifte(n,  Slcabcmi^ 
f(^cn  promouicrten,  ber  ^l)iIofopl)e!)  onnb  5Kcbicin,  5)octorcm. 

8".  28  BU.  (Bogen  3l-£)J  Am  Endo  S.  J?/  „(^etrurf  [!]  ^ü 
a3ojel,  beq  (Eamuel  ^piario.  M»D»LXXIU"  Wiilor, 
Ostormesse  1572. 

[Dresden  u.  Stockholm,  kgl.;  München,  Sts.;  Bres- 
lau, St.  u.  U.;  Königsberg;  Mainz;  Hamburg;  Maihiu- 
gen;  Wien,  H.;  Salzburg,  Mus.  u.  St.  Pet;  Basel,  U.;  St. 
Gallen,  St.] 

S.  9/-SI/  Widmung  an  Bürgermeister  vnd  Raht  der  Stolt 
zu  Basel,  Datum  Baaol,  am  Aduent,  den  anderen  tag  Deccm- 
hrid  1571,  —  S.  8/-©/  Liber  Primus  De  Viribus  Spiritualium, 
6  Capitel;  S.  S9j'-6^'  Liber  Secundu«   De  Viribus   incniitrurum 
interiorum,  7  Capitel;  S.  6^'-!)/  Liber  Tortius  De  Cünförtallone 
membrorum,  11  Capitel;  Husor  4"- Ed.  III,  S.  1-12;  FoP-Ed.  I, 
S.  317-321,  wo  das  2.  u.  3.  Buch  in  oius  zusammengezogen  Hind, 
wie   bei   No.  141   de»  Näheren  mitgctheilt  wird.     Uusor  sagt 
im  CatalogUB,  dass  er  ManuAcripte  de»  Montanus  und  andoror 
benutzt  habe,  spricht  jedoch  S.  13  »0,  als  wenn  er  da.s  Original 
selbst  gesehen  hätte.    Auch  im  einzelnen  weicht  Bodonstein's 
Text  von  dem  liuser'schen  (und  Toxi  tischen)  erheblich  ab. 
—  Das  ganze  Büchlein  namt  Vorrede  findet  sich  abgedruckt  in 
der  3.  Auflage  der  „Moiamorphosia"  von  1584  (No.  204),    I«atoi- 
nißch  von  Forberger  (No.  145),  bolländiach  von  PauweUzoon 
(No.  183). 
Ob  diese  Schrift  wohl  in  Perna's  Verlag  erschienen  ist?   Vielleicht 
im  Selbstverlag  Bodenstcin's.    Lotzlcrer  hatte  seit  dem  16.  November 
ir>r>8,  alHO  Hcit  mehr  als  '^  Jahren,  völlig  geschwiegen,  was  bei  seiner  vor- 
hergehenden und  nachfolgenden  f|pi.'<8igen  Thätigkeit  als  Herausgeber  auf- 
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fallt.  VioUeicht  war  er  mit  Porna  vorfalltiij  (vgl.  No.  104  u.  120),  der 
iu  4ler  Zwischouzeit  so  raauchos  Paracelsisthe  auf  oigt*üo  Gefahr  hat 
drucken  lassen;  deu  ganzen  Archidoxensturm  liatte  ßodonstein  1570 
verraoschcu  tasäon,  ohiie  irgotul  sichLbar  daran  Iheilxunohmon,  wha  sohr 
bcachtcHHwerth  ist.  Jcdenialls  hatte  er  sich  mit  Toxites  überworfen; 
lielleicht  will  or  bcsondoii:)  diesem  oLnen  Hieb  versotzcu  mit  der  He- 
»uungf  da«H  er  „academiöch  promovierter  Doctor**  sei,  auf  dorn 
Titel  (uüd  in  der  Widmung),  wahrend  die.s  bei  Toxite«  sehr  zweifelhaft 
bleibt  (cf.  C.  Schmidt,  Michael  Schlitz,  8tra)wburg  1H88  S.  80-84).  Auch 
Gerhard  Dorn  und  Georg  Forberger.  die  andern  I'araceläuseditorou 
dicgor  Zeit,  waren  keine  promovirten  Doctoren  der  Modicin. 

t*?.*  illctümorpl)oPö.  "Doctori^  J^eovl)rafti  oon  ^ol)en^clm,  bcr  jer« 
flörlcii  ftüteu  fünften  unnb  ar^iu't).  rc[tauratori§,  gcmaltiflö  Dnnb 
nujjlicbs  f(t)rcibcii. 

2)cö  Ijaupt  argumenten  bife  93ii(^5,  crflÄrct  ba«  ncc^ftuolgcnbe 
blott. 

®urd)  5)octor  Ülbnmcn  üon  Söobcnftein,  bcn  anflopffcnbcn  üiib 
ffid)cnbcn  &ilijö  japienlia*  ^ii  nxx^,  mit  alk'm  fieifj  publicictt,  unnb 
in  Srucf  ocrfcrtigct. 

•  AvEjjou  xat  dre^foü.  •     M.D.  LXXII. 

8*".  o.  0.  17ß  Bll.  (Bogen  a-j;  b  und  i  haben  nur  4  BIl.) 
Zweifellos  bei  Samuel  Apinrius  in  Basel  gedrurkt,  aber  viel- 
leicht nicht  von  Peter  Perna  verlegt,  vgl.  No.  180  u.  153, 

[Berlin  u.  Stockhüliu,  kgi.;  iMünchen,  St«.  (2);  Bres- 
lau, U.a.  St.;  Rostock,  Graz  il  Utrecht,  U.;  Augsburg 
u.  Hamburg,  St.;  Mai  hingen;  Königsberg;  Wien,  H.; 
Prag^  Strh.;  Salzburg.  Mus.  u.  St.  Peter;  Kromsm  iinHtor; 
Zürich,  m.  G.;  London,  Brit.  Mus.] 

Titelrückseite  „lunhalt  dises  ganizen  Wercks**.  —  S.a,''-a^' 
Widmnng  an  Erzherzog  Ferdinand  „Datum  am  heiligen 
Winachtabent,  nach  vnsers  Seligmachers  menschwerduDg,  im 
jar  1571".  Er  klagt  darin,  dass  nmnche  Herausgeber  „voun 
wogen  de«  hartl esslichen  [schwor  zu  losenden]  Schreibens  Thoo- 
phrasti  nicht  allein  den  buchstaben,  sonders  den  rochteu  inn- 
halt  verdunckieir  vnnd  olwcuricrrtn  thün'*.  Dies  Buch  sei  ilim 
,,durcli  mein  hine  vnnd  wieder  reisen,  auch  vnkosten.  mir  bo- 
hcndiget,  das  ich  selbs.  der  dennocht  der  erste  inn  scola 
ParaceUi  offenbarer  assecla  bin,  vnnd  villoicht  durch  mein 
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vielfältiges  lesen  vnnd  oben,  seines  schroibens  gemüt  besser, 
daim  15111  minder  goubtcr  nun  mehr  j^olVuwet,  dio  berfür  gobo". 
Vielleicht  soll  tiicrmit  der  etwas  vorschn<dlo  Toxites  getroffen 
werden.  —  S.  b^-b/  llohoiihoim*«  VV>rrodc  au  Hans  Winckol- 
stuinor  zu  Froiliuo;  in  Vchtlau«)  „Datum  zii  Villach  .im  AfhM . 
jar",  welche  nur  geringe  Abweichungen  von  Huaer  (4"*- Ed.  VI. 
8.255-257;  For-Ed.  I,  8.  SHOf.)  zeigt  —  S.b/-b/  „Zu  dem 
Lnöor,  D.  A.  V.  ü.*  (Doctor  Adam  von  Bodenatein),  worin  es 
hoiäst:  „das^s  dz  achtest  hoch  horzü  nit  gctruckt  dchaOet,  dic- 
woil  otlichü  nit  wissen,  an  welchoM  ort  da-Hsolbig  solt  hin^i\sotzl 
wordon,  vii  darüber  rochleo  [schreien]  möchten,  Wicwol  moino8 
bedunckcus,  au  solcher  supcrstitiosi^hcu  obscruatiou  eben  gar 
niclitfl  gulügeu,  dieweil  thoorioa  vnd  praxi.s  baysamen  ver- 
faüsot".  —  S.  q'-O,'  Sieben  Bücher  „Von  natürlichen  din- 
gen", welche  hier  zum  ersten  Mal  gedruckt  erscheinen.  Uober 
äoin  Manu.script  sagt  Bodonstein  nichts  aus,  IIu8or  druckt 
„Ex  Manuscriptis  aliorum",  die  Textabweichungen  von  Boden- 
atoin  sind  gering  (4"-Ed.  VI,  S.  258-313;  For'-Ed.  I,  S.  881-902). 
Das  „süpei-stiliosische"  8.  Buch  findet  sich  bei  Iluser;  ob  es 
Bodoustein  wirklich  vorlag,  mochte  man  bezweifeln,  da  er 
auch  als  9.  Buch  ein  nicht  zum  Vurhorgehoudon  gehöriges  gibt, 
nämlich:  —  S.o/'p,"  »Von  verenderung  der  metallen.  Das 
noundt  Buch.  Do  cimentis",  was  Huser  (4"-Ed.  VI,  S.  402-410; 
For-Ed.  1,  S.  936-939)  /.war  auch  als  „Liber  Nonus**  bezeichnet 
UAch  dem  Autogramm,  aber  mit  Recht  in  eine  ganz  atidcro 
Hücherfulgc  einreiht;  das  rechte  neunte  Buch  „Von  natürlichen 
Dingen"  gibt  Husor  gleichfalls  an  seinem  Ort.  Der  Text  der 
Schrift  „De  Comentis**  weicht  vom  Huser*schen  vielfach  ab.  — 
Als  10.  Bucli  gibt  Bodenstoin  S.  ^)/-r,'  ^Von  verenderung 
der  motalleu.  Dfus  zehend  Buch.  De  gradationibus",  welches 
Husor  (a.a.  D.S.  411-417  resp.  939-941)  uach  dem  Origiual- 
manuscript  als  Liber  Decimus  bezeichnet  und  gleichfalls  den 
Ccmentis  anreiht;  der  Text  zeigt  gloichfall.i  mancherlei  Ab- 
weicbungeu.  Am  Schlüsse  beiüst  os  „V^on  verenderung  der  me- 
tallen. Das  eilift  Buch.  De  proiectionibus.  Hic  deficiebat  ma- 
nus  Thcophrasti,  i.fcc.''  Husor  sagt  8.  401  u.  418  Aehnliches  uud 
nennt  das  Buch  de  Proiectionibus  bald  das  achte,  bald  das 
neunte.  —  Jedenfalls  war  Bodenstein^s  Manuscript  von  den 
natürlichen  Dingen  unvollständig  und  er  Hess  sich  durch  die 
zufällig  passenden  Buchzahlou  bestinunen,  die  Bücher  De  Ce- 
moutis  und  Do  Gradationibus  anzureihen. 


17:3]        Zeit  der  Derausfirah«  des  b&ndschriftl.  Nachlftssea  IToheDheim*». 
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8.  r,'-!!,'  „Manual,  Theophrjisti  Paracolsi,  vom  stein 
a«r  Weisen".  Huser  (4'*-Ed.  VI,  S.  421-436;  Fol'^-Ed.  I,  S.943. 
*.)410  gibt  (las  Buch  als  sehr  suspoct  und  sagt,  dass  „die  zuuor 
nussgangcueii  Exemplaria  wul  zum  ballieu  tlieil  iu  Worten 
gautz  vngleich  sind:  (wie  in  Couferiöruug  dor  zwoen  Editionou, 
D.  Toxitis  gcligon,  zu  Strassburg,  vnud  I).  Adam  Dodon- 
Htüins,  zu  Basel,  zu  bcündon),  wolohra  auch  einen  zwoilFol 
gegeben,  welcher  Edition  rürnemlich  zu  folgen  wero . . .  vud  ist 
die  Strassburgischo  Edition  raehrerstheiJs  behalten  worden,  rail 
uttlicher  rorrecliun  aujw  oiniw  an<UTU  Manuflcripto".  Thatsärh- 
lich  siebt  denn  auch  Hus'or's  Text  der  Strossburgor  Ausgabe 
(No.  14<J)  näher  aln  der  Bodcnsteiu'sohen;  Husor  hat  aber 
mit  seinem  Ausspruch  „wol  zum  halben  tboil  iu  Wurtou  guntz 
vngleich**  etwas  übertrieben.  —  S.  u/-j/  ^Alchimia,  Thoo- 
phrasti  Pararelsis  Vom  einlachen  fewr.  Das  erst  Buch..." 
Eine  alchemi;^!.  Abhandlung  über  den  Lapis  Philosophicus  via 
humida  paratus,  die  nicht  von  llohenbeim  herrührt.  Von  Huser 
(Chir.  B.  u.  S(;hr.  Fol"-Ed.  .S.  7.r2-7f»S)  ist  diase  Schrifl  oiiifaoli 
nach  Budenstein's  Ausgabe  gedruckt,  wie  die  volle  Ueber- 
oiustimnmng  des  Texte«  beweist.  Dagegen  sind  die  Abweichun- 
gen von  dem  früheren  Drucke  (Nu.  VM)  keineswegs  unbeträcht- 
lich. Manche  Stellen  nind  uHunbar  gekürzt;  am  Schlüsse  des 
b.  Capltels  im  1.  Buche  hei&st  es  einfach  „Also  ist  auch  ziV 
uerstohen  mit  marte,  joue,  saturnu"  und  fohlen  dann  im  Ver- 
gleich zu  No.  12Ö,  134  u.  14ü  drei  Capitol  „Vom  spiritu  Mar- 
lis**,  »Vom  spiritu  Jouis"  und  „Vom  spiritu  Suturni".  Dagegen 
findet  sich  im  3.  Buche  Budensteiu's  oiu  Cap.  8,  welches  den 
No.  120  u.  134  ganz  abgeht.  — 
Der  Tit^l  ^Mutamorphosis*^  ist  Bodenstein's  Erfindung.  Vgl.  die 
iteren  Ausgaben  von  1574  und  1584  (Nu.  157  u.  204). 


138.  Es  existiren  auch  Exemplare  der  „Metamorphosis**,  weiche  fol- 
gende Abweichungen  auf  dem  Titel  aeigeu:  „..gewaltiges... 
nutzliches  schreiben.  Die  haupt  argumenten  . ."  Ausserdem  ist 
das  Komma  hinter  „Buchs**  getilgt. 

Da  die   Drucke  im   übrigen   genau   ühereinstimmon,  haben   wir  es 
hier  wohl  mit  Correcturen  während  des  Dnickeij  zu  thun. 


in.  Periode. 


[1572] 


139.'  DE   MRDICAMENTORVM   SIMPLICIVM   GRADIHVS 

ET  COMPOSItiunütus,   opiis  noiiuni,   Physiciim   partim 

&  Medicuin,  partim  etiam  Chymicuui,  in  (piimp   LiJiras 

digeötum,  autlioris  incerti. 

ACCESSEKVNT    ex    Euchopa^dij    collectaneis    in 

singulos  libros  Argumenta. 

[Froschaaer's  kloinos  Signet«  Wcidonbaam  auf  einer  Wiese,  beide 
mit  Froscliun  besetzt.] 

Tiyuri  excudebat  Frojchonerm.     M.  D.LXXJL 

8^  6  BlI.  H-36  (z.  Thoil  falsch)  foL  M.  (Bogen  A-E). 

[t'ariä,  bibl.  nat.] 

S.  A^'-A,*  Widmung  ao  den  Marbiu-ger  Prof.  Wigandus 
Ilappclius  von  dem  Horausgeber  Benedict  Aretius,  Pro- 
fessor der  Theologie  in  Hern,  datirt  „Hernae,  Culotid.  Marlij, 
M.D.LXXIP.  Aretius  erzählt,  das»  in  Marburg  das  Büchlein 
iu  seine  lliindc  kam;  ein  dortiger  Studieagenosac,  der  Medi- 
cinor  Joh.  StoekiuH,  schenkip  es  ihr»  btiim  Abschied  „Dince- 
dens  a  me,  Amoris  pignu^,  hunc  apud  mo  doposuit  libellum, 
quem  nunc  ad  tc  raitto:  auUioroni,  vt  opinor,  noc  ipse 
äatin  Douerat,  noc  vnde  illum  haberot,  satis  scio, 
opinor  ex  S  a  x  o  u  i  a ,  vbi  studiomni  gratia  priua  versatuä 
fucnit,  Ulli  forte  ex  Spira,  aut  Wormatia,  in  quibus  locis 
compiuroä  habuit  familiareä**.  Das  Manuscript  gelangte  also 
jodcnfallfl  vor  1548  in  Aretius'  Besitz;  denn  in  diesem 
Jahre  wurde  er  von  Marburg  abberufen  (vgl.  J.  H.  Graf, 
(lesch.  d.  Mathem.  . .  in  born.  Landen  I.Hoft  Bern  1888  S.  2500. 
Er  hat  das  Buch  also  lange  Jahre  handAcliriftlich  besessen. 
—  S.  A/-Aj'  Ad  Loctorem.  En  amice  lector,  oxhibemus 
tibi  libellum  nouum ,  vtilem ,  medicum  et  chj-micum ,  de 
cuius  authoro  libenter  apud  to  fatcmur  ignoraniiam 
nostram,  qua  in  re  tibi  probari  dcbot  candor.  A  viro  doclo 
scriptum  esse,  non  flubiura  est:  oradite  enim  disputat  de 
priaii«  duabus  qualilutibus,  calido  et  frigido:  secretam  etiam 
vidctur  habere  me  den  di  rationem,  nnnpoenitendam... 
Rogamus  antem  nouo8  Academicoa,  vt  obscuritatem  huius 
authoris  dilucidc,  nee  ambigue  intorprotentur .  . .  Habet  enim 
author  hie  duo  peculiaria,  xpurttxov  xal  äXe^^^iixöv,  quao  duo 
Thoophrasticum    rcsipiunt    ingenium  .  .  .**      Die    vielen 
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Tormini.  Are«,  Taphueus,  Iliasteä,  Archaeuä  u.  s.  w.  milKsten 
die  ^soctaloros  nouae  mccltcinao^  erklürco.  Aretiu»  hat 
auch  bouiorkt,  dass  der  Vorrassor  auiwcr  tlem  HippücratcH 
allü  Alten  verwerfe,  von  den  Neueren  nur  Lull  und  Arnold 
T.  Villanova  und  einmal  den  Albucasi»  aoorkcnno.  „Re- 
liquos  omnest  proiniscue  riamnat . . .  Porrn  addidimun  libellis 
singuliä,  et  ^^itigulorum  capitibuii  brouia  argumouta,  ot  suiu- 
luula»,  vi  loctor  vno  conspectu  vidcat,  quid  vbiquo  tractotur. 
Sumpta  sunt  illa  argumenta  ex  Euchopoedij  colIectaneiH, 
((ui  (|ui.s  mortalium  nit  pcriudo  inccrtum  est.  Vido- 
tur  autcm  discipulus  autboris  fuiHse,  i]ui  ex  illius 
oro  libelli  intorpretationem  oxceperit.  Concisa 
autcm  sunt,  et  miuimu  cohaorontia,  vt  osfle  solont, 
i{uae  Studiosi  in  schuli.s  ex  praolegentiä  oro  colligunt 
nogligentiuä'*.  Aretiua  hat  also  sowohl  bemerkt,  diuss  das 
Hücliknu  Tlico  phraslischen  Ooi.st  athmoL,  als  dass  dasäolbe 
uuH  Vorlesungen  entstanden  ist!  — 

S.  Äj'-Ag"  Capitelüborsicht.  BL  la-9b  De  Medicamcu- 
lorura  Sinipliciium  gnuJibus  A-  Compositioniluis  Über  primu«. 
Zunächst  das  Ai-gumeulum  libri  primi  ex  iiidlectaucis  Eucho* 
poodij  de  Petra  cognita,  sodann  ]()  Capitul  mit  ganz  kur- 
zen lulmUsfibcrschrilten.  —  IJI.  9h-l4b  Libor  secundus 
ebenso  mit  Argument  und  Ueberschriftcn  der  10  Capitul.  — 
Hl.  15a- 22a  Liber  tertiua  desgleichen.  —  BL  22b- 27a 
Liber  quartus  ebenso  in  11  Capitidn.  —  Bl.  27b-24a  [eig. 
32aJ  Liber  quintus  desgleichen  in  8  Capitclu.  —  Das  sind 
die  fünr  ersten  Bucher  der  Hoheuheim'schen  Schrift 
De  gradibus  et  compositiouibus.  Unser  4"-  Ed.  VII, 
S.  1-41;  For-Ed.  I,  S.  953-969.  Das  erste  Buch  stobt  der 
Toxtfassung  sehr  nahe,  welche  Unser  als  „Thessalus  So- 
cundus**  an  anderer  Stdie  gibt  1.  c.  S.  345-3ÖG  rcsp.  977-981. 
Doch  sintl  kleine  Abweichungen  im  Einzehien  und  kleine  Aus- 
lassuttgen  nicht  selten.  Iluser  will  ein  Manuscript  des  Mon- 
tan us  benut/.t  haben,  doch  stammen  die  Handschriften  des 
Montanus  und  dos  Aretius  zweifellos  aus  der  gleichen 
<^uelle.  Buch  II  -V  sind  mit  dem  Huser 'sehen  Hauptlexle 
(S.  9ir  rcsp.  956ff.)  in  naher  Uebereinstimmung;  mehrfach  i«t 
das  was  Huser  am  Rande  gibt  (alias)  die  Losart  des  Aretiua. 
Auf  >>.  17a  schreibt  Aretius  „Vrsina  (alias,  angelica)**,  was 
aieb  in  einem  primären  Manascript  recht  sonderbar  aus- 
nimmt; doch  fand  er  dies  jodenfalls  in  seiner  Vorlage  ao  vor; 
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da  er  den  Autor  nicht  kanote,  konnte  er  doch  nichts  ver- 
glüicheu!  —  Am  Schlüsse  des  Textes  schreibt  Aretia»  (S.  32a) 
„Mo  otiosa  chartu  hie  uacaret,  en  optimo  L^ctor.  tilii  puuca 
quaedam,  non  taincn  inutilia  Thoophranti  Peruculsi, 
hiDc  iode  collecta  cxhibomtis.'^  Es  folgt  dann:  Theo- 
phrasti  Paracelsi  Cclobriö  inedicamcnti,  quod  Tho- 
riaca  de  Mumia  dicitur,  dcHcriptio  (k  vhus;  da»  findet  sich 
in  etwas  anderer  Redaction  and  Stellung  bei  Haser  4*'-Ed. 
VII,  236-237;  Fol^-Ed.  1,  8.  1070  ebenfalls  in  latoiniÄiihom 
(iewandoT  deutsch  hatte  es  Bodonnteiu  1564  vorölFoutücht 
'  (a.  No.  60  am  Ende).  Wenn  auch  der  Text  dee  Aretius 
vielfach  abweicht  und  gegen  Ende  ausführli<du;r  ist,  so  ist  doch 
/ut^ifcllüjj  die  lateinische  Elukleidaug  ilusüi*'»  nicht  unab- 
hängig von  der  Vorlage  des  Arotius.  Angefügt  sind  noch 
einige  kurze  pharmakologisch  -  thurapeutische  Notizen  ohne 
weitere  Abtrennung:  Turbit  ä  Tbocphrasto  dictum  ,  . .  (mit 
Hinweis  auf  das  iSpitalbuch);  Aiunt  Guaiacum  de^tillari  per  se 
soluni  ux  praescripto  Theop!u*asti . . . .;  Ad  mouendos  mcnso» 
niirabile  . . . ;  Ad  constringenda  mcnstrua . . . ;  Ad  praocipita- 
tioüom  matricis..;  Contra  noli  me  längere..;  Ficus...;  Ad 
niortific&ndum  carbunculum  . . ;  Ad  bubones..;  Arsurac  et  com- 
buhtioni...;  Cur»  morsus  cauis  non  rabidi...;  Cura  mörsu» 
cnuis  rabidi . .;  Empla^trum  quod  in  tribus  horis  ueuuiium 
cxtrahit;  die  drei  letzten  aus  Dasclcr  Vörlosungou  „De  vuluo- 
ribuH-  (Unser  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"- Ed.  S.  471 B  u.  C),  welche 
überhaupt  erst  von  lluser  zum  Druck  gebracht  wurden. 
Wahrscheinlich  hat  Arotius  das  alles  handschriftlich  (in  einem 
Anhang  seines  Manuscripts?)  so  vorgefunden.  — 
Alles  zusammengenommen  drangt  doch  sehr  zu  der  Annahme,  dass 
Arotius  selber  Hohouheim  als  Verfasser  vermuthete  und  sich 
entweder  seiner  Sache  doch  nicht  ganz  sicher  fühlte  (freilich  hatte 
Bodenstein  schon  1562  die  ganze  Schrift  verölTentlichtü  No.  48}  oder 
dass  er  den  vermeintlichen  Verfasser  lieber  verschwieg,  weil  er  nicht 
voreingenommene  Leser  für  ein  Buch  wünschte,  da^s  ihm  der  Beachtung 
werth  erschien  (vgl.  Heft  I  der  F*ar.-For>*chungen  8.  54  und  Zeit.schrift 
für  vergl.  Litteraturgcsch.  und  Konaiss.  Litteratur,  Neue  Folge  Bd.  111, 
8.  143-145  meinen  Artikel  über  Benedict  Aretius). 


[1573]        Zeil  il«r  ITorausgab«  f\w  hamlhehriftl.  Naclil.x^'seN  IfnluMih 
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140»*  DE  Lapidü  I'hilosuphorum,  5)ret)  Jradat,  l^bilippi  TheophroBti 
Parjicclsi,  bcö  tl)en)rcti,  üfl  t)ocl)crfamcii  Icutjcl)cii  ^l)ilofopl)i,  üiib 
bei)ber  Slröncij  Soctorio. 

I.  Mariuulo  de  Lapidc  mediciuali. 
II.  Du  Tiiictum   Plvysicoi-um. 
III.  De  Tinetura  l'lauolaruiu. 
SSor  nie  tianj}  aufjL^Qiiöen. 
(Typenoniament.l 

Cum  (Iratia  iV  iViiiik-gio  (■irsaroo. 

g  ©ctructt  i5ü  ^Irafebuvfl  bei)  ^Maufe  m)mt.  M.D.LXXII. 
8*.  8  Uli.  -f-  55  foliirto  WW.  -f-  1  Bl.  uubcdruckt. 
[München,  Ste.  (2);  ßret^lau  u.  Lübeck,  St.;  Frank- 
l'urt,  Skbg.;  Wion,  H.;  Prag,  U.:  Krornnmüiirttor;  lluhun- 
f'urt:  Hoiligeukrcuz.] 

S.  f /- Je'  Widmung  an  Forst  Georg  „do«  Ho(;hmöy.slcr- 
tbunibs  inn  Pronssen  Administrator^  vnd  Meyster  dtw  ToiitsKlien 
Ordens  in  TcuLstheu  vnd  Welsrhen  Landen'*,  datirt  ^llagenaw 
den  XV.  Marlij.  M.  D.LXXII"  von  Michael  Toxitos.  Er  habe 
daft,  wa^  llohcnhuim  ^de  Lapido  Philosopliieo  nach  Keim  todt 
vorlfUHHcn,  in  dusK  büeldin  ziisammen  setzen  wüllon . . .  Da» 
Manual  int  %ü  vor  nyo  auasgangou  do  Tinclura  Planota- 
rurn  ist  oiu  mal  gotruckt  worden  [No.  1H4],  aber  vnnoll- 
kotnen  vnd  imperfeet,  vnd  iM  das  beato  aussgelassen  wurden, 
wie  man  ex  collatione  äcbeu  wirdt.  Es  wölleu  etlieh,  das 
diaor  TractatuB  Tinetura  Plauetarum  nit  TheuphraHti 
Hey.  DIowey!  ich  aber  glaubwirdig  boricht.  das  Thoopbrasti  handt 
rfchrifft  di«es  bfichlins  Hey  einem  Rauren  vorhanden,  iiab  iclw 
perfoct,  vtnb  de-s  Argumenta  willen,  zik  den  andern  zwoyon 
liieher  zii.set/.en,  nicht  vnderlansen  wollen*'.  CrwUhut  neinen 
Tractutus  de  mineralibus  (No.  120).  —  8.  J,'  „Toxit»»«  De 
Chemia,  Sivo  Lapide  Philosophico  atl  lectorem*^,  vier  lateiniflche 
Di!4!ichen,  welche  Mich  schon  in  No.  118  S.  9/  fiDdcn.  — 
^'  5/-  5i'  unbwlruekt. 

ni.  la-18a  Manuale..  De  Lapido  Philoitophico  Mo- 
di ei  na  li,  mit  zum  grösseren  Theile  lateinischen  Inhalttt- 
marginalien.  Ilusor,  4''-Ed.  VI,  S.  421-43G;  FoP-Ed.  1, 
8.943-941).  Wie  schon  bei  No.  137  bemerkt,  Ist  Huser  dem 
Texte  des  Toxites  gefolgt;  die  Abweichangen  «iod  denn  auch 
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recht  geringe  (vgl.  No.  158).  —  B!.  18a  Titel  clor  Tinctura 
Physicorum  wie  in  No.  118.  Bl.  19a-32h  die  Sclirill  »olbst; 
ein  Ahtiruck  aus  No.  IIH  samt  Uebcrschril'ten  uud  Marginalien 
der  in  den  Seiten  und  vielfach  auch  in  den  Zeilen  übereinstimmt. 
—  Bl.  SSa-oöb  Do  Tinctura  Planctarura..  Drey  Bücher« 
mit  tlieiU  lateinischen  theilä  deutschon  Mai^iualiea.  Diese 
Schrift  begegnet  uns  hier  deutsch  zum  dritten  Male  (vgl. 
No.  134  u.  137);  der  Text  zeigt  aber  viel  Besonderheiten; 
er  steht  theilweidc  der  Basier  Au>$gabe  von  1571,  theils  dem 
BodcnBtein'scIicn  in  der  MetamorphosLs  näher.  Man  hat 
oft  den  Eindruck  als  ob  die  abweichenden  Lesarten  von  ver- 
schiedener Ucbersetzung  einer  gemeinsamen  lateinischen  Vor- 
lage herriihrton.  Der  Text  ist  an  vielen  Stellen  etwas  weit- 
läufiger als  büi  No.  137  und  selbst  als  bei  No.  134.  So  iindeu 
sich  am  Beginne  des  1.  u.  3.  Buches  Capitcläborsicht^Uf  welche 
den  früheren  Ausgaben  fehlen.  Grössere  Zusätze  am  Schlüsse 
des  4.  Capitels  von  Buch  I,  am  Anfang  des  5.  Capitels  do.s- 
selbcn  Buches,  dessen  Schluss  ganz  abweicht  von  Huscr  und 
No.  137,  während  or  mit  No.  134  fast  übereinstimmt.  Cap.  6, 
7  u.  ft  stimmen  ziemlich  mit  No.  134  und  fehlen  lluser  und 
Bodontttöin  gäusüch.  Im  9.  Capitel  findet  sich  in  der  Mitte 
oine  lauge  Eiuschiebung,  welche  allen  anderen  Ausgaben  i'^hlU 
auch  Dorn's  lateinischer  (No.  125).  Am  Öchluss  des  2.  Buches 
ündot  sich  ein  religiöser  Abschnitt,  statt  dessen  No.  125  u.  134 
ein  Schlussresumc  geben,  welches  sich  in  No.  137  gleichfalls 
uicht  findet.  Im  3.  Bycho  stehen  zu  Beginn  des  2.  Capitels 
zwei  Sätze,  welche  der  No.  137  fohlen,  aber  in  den  beiden 
andern  Drucken  (No.  125  u.  134)  ähnlich  sich  finden.  Am 
Schlusd  des  3.  Capitels  eiu  Zasatz  den  keine  Ausgabe  sonst 
hat.  Gin  noch  längerer  Zusatz,  findet  sich  am  Ende  des 
6.  Capitels,  der  aucli  in  den  beiden  ersten  Ausgaben  etwas 
abweichend  steht,  aber  der  No.  137  fehlt.  Das  8.  Capitel 
„Der  Rex  spricht**  findet  sich  hier  abgesehen  von  einem  Zu- 
satz in  der  Mitto  fast  gleichlautend  mit  Bodcnstcin^s  Aus- 
gabe; den  andern  beiden  Drucken  fehlt  es  gänzlich.  Im 
9,  Capitel  am  Anfang  ein  Zusatz;  der  Schluss  ganz  abweichend. 
während  Nu.  120  u.  134  eine  Art  l'ebergang  bilden.  Jeden- 
falls hatte  Toxites  eine  andere  handschriftlichu  Vorlage  als  die 
anderen  Ausgaben,  denn  dass  alle  Aeudorungcn  und  Zusätze 
von  Toxites  selbst  herrühren,  halte  ich  für  ausgeschlosaeu 
(Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  For-Etl.  S.  702-758). 
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Es  scheint  als  üb  Toxites  von  Boden  stein 's  Metamorphosts 
No.  137  sohoii  Wind  bekommen  hätte  und  dadurch  zu  seiner  AuDgabo 
veranlasst  worden  wäro.  Benutzt  hat  er  aber  Bodenstein's  Ausgabe 
withl  nicht.  Seine  Behauptung,  das«  er  vernommen  habe,  da.s  Ori^inal- 
manu»cript  der  Tinctura  Planetarum  befinde  sich  bei  einem  Bauern, 
bietet  keine  GcwHlir  für  die  Echtheit  <les  Buches,  obachon  man  vielleicht 
an  das  sagenhafte  Appen/.ellor  Manuscript  in  Bauernbesitz  denken  könnte 
(vgl.  Paracelsus- Forschungen  lieft  IT,  S.  151). 

Am  Schlüsse  des  Buches  die  bekannten  Worte:  „Orane  donum  per- 
fectam  a  Deo,  impcrfectum  a  Diabolü". 


141.   3tücn  TractatuH  ©cä  .^ot^erfarnen  ünb  bemÜTliften  Jcülj(i)cn  '•JJ^i« 
loiop^i,  ünt)  bn)&et  Slrfenet)  ©octoriä  Philittpi  Thcophrasti  Paracelsi. 
1.  Do  viribus  membrorum  spiritualiumf 
II.  De  FJoctro. 
3Kit  erflArung  cttUdier  toörtcr  onb  pn-cparationum. 
[Siguet  Jobiri's:     Kin    lorl>ecrbckräiutcr  Cäsarenkopf    auf    uincm 
Wflrfelpostament,  im  Hintergrund   Hagel  mit  Rninon;   verzierte  Uinrali- 
mung.     Unten:   SAPIENTIA  CÖSTÄS.| 

Cum  Pnuilegio  Cxsaroo  ad  decennium.    M.D.LXXII. 

8^  7  Bll.  -f-  23  fol.  Bll.  -h  2  BII.  (Bogen  »•©).  Am 
Ende  (S.  £)/)  „®ctru(!t  ^n  Strafeburg  burdi  33ernl)avb  Jobin, 
3m  3or-  M.Ü.LXXll'*.     Willer,  Herbstmes«  1572. 

[Dresden,  kgl;  Mönchen,  8t5.  (2)  u.  U.;  Strassburg 
und  Leiden,  U.;  Breslau  und  Nürnberg,  St.;  Salzburg, 
Mus.  u.  St.  P.;    Heiligenkrouz;    Pest,  Land.] 

Ä,'-5?l,'  Widmung  an  Carle  Weiser,  Kroyherrn  zn  Zin- 
burg . . .  Ertzher/ogeu  Ferdinanden  . .  Hath  vn  Landtuogt  in 
der  Margratfschairt  Burgaw,,"  von  Micliael  Toxites  ^Datum 
llagonaw,  den  ersten  Augusti,  M.D.LXXII**.  Er  habe  diese 
zwei  Büchlein  y,vor  anderthalb  Jharen  gofariigt,  aber  anderer 
arbeit  balber  nicht  Imben  getruckt  werden  mögen.  . .  Das  erst 
hat  silicn  Bücher  . .  W^icwol  nun  dx  vicrdt,  lÜntVt  vnnd  sibendt 
buch  nit  vorhanden,  auch  im  sechsten  etwz  mangelt,  sol  mä 
darumb  das  vbrig  nit  verachten  .  .  .  Wie  wol  nun  Thoo- 
ph  rast  US  nach  anzeigung  der  Titel  oiu  andere  Ord- 
nung gostelt,  vnnd  dir  pracj^arationes  vnd  curam  von  der 
besehreibung  der  gltder  ab^^siindcrt  hat.  .So  tiab  ich  doch, 
dieweii    din  Tract.-itloin    kloin  impärftH:t,  vnnd  nit   melir  alles 
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bey  eiuandor  ist,  diso  Ordnung  nit  gehalteu,  Souder  dus 
ander  vnd  dritte  buch  zusammen  gezogen,  vn  nach 
uiiie»  jedes  glids  bcschroihung  sein  c.urä  gesetzt,..  Hab  audi 
zu  ond  diften  BfichloiüM  annotatioues  gesetzt  vmb  bessers  vor^ 
.Stands  willen".  Die  Unvollständigkeit  den  Texte«  ^«liiobt 
Tuxites  auf  dio  abHiohtlicho  Vor^^tümmoluiig  eine»  dritten. 
Das  Clectrum  sei  T»dajs  nechste  Bucli  Archidoxis  Magicae, 
jedoch  hab  ich  e»  separatim  hioher  auch  »elzon  wollen,  von 
wegen  seiner  tugent  in  vil  schweren  kranckheiten  ..."  — 
S.  Sl,*  Zum  ersten  Male  da«  Jobiir.sche  PavacelHUsbildniös: 
Viereckige  Umrahmung  mit  Hchliclitcm  Kf-.kzitirat.  der  einen 
ovalen  Kaum  für  das  Porträt  frei  läsat.  Das  tleisohi^e  Antlitz 
zeigt  etwas  mehr  die  rechte  Seite;  kahler  Schädel,  wenig 
ItickigcH  Haar  über  den  Ohren,  kein  Hart.  Das  kuttenartige 
Gewand  mit  stellendem  Kragen  lässt  vorn  ein  Stück  des  UemdeH 
mit  einfarher  Halskrau.se  sehen;  die  Schnur  mit  der  Quaste 
hängt  schlicht  herab;  die  rechte  Hand  ruht  auf  der  Parlr- 
stange.  die  linke  auf  dem  Schwertkoaufe.  Ucber«chrift:  „Efli- 
gies  Aurculi  Theophrasti  ab  |i  lluhcnhcim,  Aeta.  .suae  XLVll  || 
AlteHtu  non  fit,  qui  Juus  ejffe  potest**-.  Unterschrift:  „fh/trtg 
(innmn  jh-rfectum  ä  Dco  \\  Impt>rferhtm  h  Diabo/o''.  Vergl. 
Aberlo,  S.  323/324  u.  408/9  (No.G3).  Vorlage  Hirachvogel, 
Zeichner  Tobias  Stimmer. 

Bl.  la-5a  Das  Erst  Düeh  .  .  De  Spiritu  vitao,  mit 
Inhaltsmarginalien:  Bl.  r>b-14ii  Libor  necundus  tV  tertius,  Do 
viribuB  raembrorum  interioruai,  oorümij;  cura.  Am  Ende: 
^Finis  libri  necundi  <fe  tertij  de  viribus  &  cura  mombrorum 
Septem  intoriorum  in  globulo".  Huser  (4''-Ed.  Hl,  S.  1-12; 
l'oi'-Ed.  I.  S.  317-321)  ist  dorn  Toxiten  gefolgt  in  der  Zu- 
sammcnschwcissuug  des  11.  u.  III.  Buchs,  während  dochToxites 
Hl  <lcr  \Wredo  ausdrücklich  erklärt,  doän  Thcophrastus  eine 
andere  Anordnung  habe,  welche  er  selbst  eigenmächtig  geän- 
dert hat.  Freilich  gibt  Husor  an,  daas  er  „ox  Manuscripto 
D.  Job.  Montani  et  aliorum**  drucke,  die  ja  wie  andere  noch 
erhaltene  Handschriften  gleichfalls  die  Toxiti.sche  Anordnung 
haben  mochten.  Eigonthümlich  ist  es,  dass  Uuser  S.  13  „Ad 
Lectorem"  von  dem  „Original"  spricht,  das  er  nicht  gesehen 
haben  kann.  —  Bei  BodouHtein  hat  das  U.  Buch  7  Capitel, 
das  U[.  Buch  11  Capitel.  Husor-Toxitos  setzen  immer  ein 
resp.  zwei  Capitel  „Cura"  direcl  hinter  das  entsprechende 
Capitel  des  II.  Buchs,  das  Verhältniss  ist  also  folgendes: 


[1572]        Zeit  der  neraiiü^&be  Am  handsrhriftl.  Nachlasited  Flobenhptin's. 
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Bodeastein  Lib.U.  Cap.  I  II  111  IV  V  VI  VII; 
Huaer-ToxitesLib.n.   Cap.  1   3    5     7    9   11    13 
Bodonst«in  Lib.  III.  Cap.  Ij^.jj  III  u_n'  Vu.Vl  VIlu.VIII  IX    X   XL 

Hus.-Toxites  Lik  II.   Cap.     2  4  fi  8  10  12   H. 

Bei  Toxitcs  linden  sich  durch'fl  gaii/.e  Duch  lateiniMchc  oder  deutscho 
MiirgiDalieu  und  im  ersten  Buch  Capitelüberschrifton,  welche  Boden- 
stein fehlen  und  auch  nusor  /um  Theil  nidit  hat.  Der  Text  weicht 
von  dem  Boden3tein\schun  eit  cihobUch  ab,  und  steht  dem  Uuser- 
achen  recht  nahe,  obgleich  dieser  auch  öfterR  von  Toxites  abweicht 
und  dann  vielfach  mit  Bodenstein  stimmt.  Mehrfach  setzt  Toxites 
eine  abweichende  Lesart  unter  „alias**  in  Klaramor,  welche  manchmal 
die  Bodonstcin'äche  ist.  Jedenfalls  hat  Toxite»  uoKerc  No.  136  ge- 
kannt und  eingesehen;  auch  diese  Ausgabe  \si  wohl  al»  Concurrenz- 
ausgabc  gegen  Bodo n stein  aufzufassen  (vgL  No.  140),  der  Tracut 
De  Elcctro  ist  hinzugefügt^  um  etwas  Neue.s  zugleich  zu  bieten  (vgl. 
aber  No.  142).  —  Unscnn  Herausgeber  hat  auch  ein  Fragment,  des 
sechsten  Buchtw  vorgelegen ,  wie  er  in  der  Vorrede  bemerkt,  welclie«  er 
aber  nicht  abdruckt;  ein  solches  lindet  sich  bei  fluser  a.  a.  0.  iS.  14 
resp.  322  c. 

El.  I4l>-lf)b  „ Anuotationes  in  Hbrü  de  Spiritu  vitao* 
von  Toxites  vcrfasst,  hauptsächlich  von  den  vorgeschriebenen 
Arzneimitteln  handelnd  (vgl  No.  14f)).  Bl.  17a -24  b  Li  bor 
sextus  Archidüxiae  Magicao  de  Compositione  Metallorum. 
Electrum  Theophrasti,  mit  meist  lateinischen  Marginalien; 
Unser  4"-Ed.  X.  App.  S.  124-130;  Fol"-Kd.  II,  8.  568-570. 
Dieser  Tractal  Ite^egnet  uns  hier  zum  ei-slon  Male.  Die  Ab- 
weichungen von  Huser,  der  „Ex  Manuscriptis  aliorum"  druckt, 
sind  nur  ganz  geringfügige.    Von  Echtheit  kann  keine  Rode  sein. 

142/ AUrillDOXORVM»  5}cfe  ^odiöclcl^rtcn   Diib   weit  berümp 
tcften   ^crrn  ©.  JI)copl)rafti   i^aracelfi   X.  Sud)er,   fo   tuir   bic 
i^orri'b  bc  '»B/ijfteriD  5J?icrocojmi.  \i\x  baö  er|t  23ü(!)  ad)tcn  roöUfn, 
©arjft  (cinb  Don  »curocm,  bijc  folflcubcn  fünff  Irac- 
tat  fommcn. 

L  iDe  Icmporc. 
IL  2)c  Jmaftinibuö. 
111.  Sc  S^cculi  C.onftcQatiouc. 
IIU.  3)c  ßompofitione  Wi'tatloruin. 
V.  2)c  (^igilltd  'planetorum. 
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Srft  neutulic^  publiciert,  Dnb  au^  gefc^riebnen  @)rem^ 
plaren  an  tag  geben. 

p^erna^s  Signet  wie  auf  dem  Titel  der  No.  llt).| 

4".  0.  0.  R  Bll.  +  121  foUirlc  RH.  -h  02  RH.  Rück«t>itc 
des  Titels,  des  Rl.  W,  und  des  lotztcu  Rl.  uiihedruckt.  (Rogen 
*,  •*;  a-i;  S-W;  8-2.)  Zweifellos  hoi  Pcrna  in  Basel 
orBchioueu. 

[Boriin,  kgl.;  München,  Stü.  (2);  Wolfeubüttel ; 
Ramberg;  Karlsruhe;  Donaueschiogen;  Augsburg; 
Colmar;  Bro»lau  und  Rostock,  U.;  Graz,  U.  u.  Joh.; 
Zürich,  Cant.  Lohranst.] 

8.  •/-BI.  121h  Die  Archidoxen;  Rogen  *  ist  neugedruckt 
mit  ganz  geringen  typographischen  Abweichimgeu,  ebenso 
BL  ^, ;  alles  Uebrige,  Bogen  **-®  sind  die  Druckbogen  von 
No.  116;  die  Lesarten  am  Ende  sind  weggolasseu  uiid  kciuor 
der  Fehler  im  Texte  verbessert.  Pcrna  hat  also  die  r^chlot^ht 
verkaufte  erite  Auflage  hier  neu  verwerthet  ohne  Riicknicht 
uul'  die  Fehler  defHolbon.  Don  Folgende  iHt  neu  gedruckt 
hitizLigelügt,  um  den  Verkauf  der  Archidoxen,  der  wohl  allent- 
halben wr»gcn  der  vieloii  CDncurrenKdruckc  lies  Jahres  ir>70 
betrüclitliuh  stockte,  dadurch  aus^ichtsvoUor  zu  machen.  Alle 
andern  Verleger  haben  ja  dasselbe  Mittel  angewendet  und 
zwar  meist  schon  ir>70.  —  Rl.  ^/-5Jt/  „Tractalus  primus 
Philosophie,  de  Tempore.  Th.  Paracolst  V^on  der  vnder- 
scheid  der  zeit . . .«  fünf  Tractate  =  lluscr  4"-Ed.  IX,  S.  398- 
4ni:  For-Ed.  II,  S.  .309-319.  Hier  zum  ersten  Male  gedruckt. 
Iluser's  Text  „ex  Manuscripto  alterius"  weicht  nicht  erheblich 
von  dem  unsern  ab.  —  S.  3R/  unbedruckt.  —  S.  Sl/-Sa'  Lihor 
de  Itnaginibus.  Theophrasti  Paracolsi.  13Capitel;  IIus.  4'*-Ed. 
IX,  8.  30*J-3<)3;  For-Ed.  II,  S.  30Ü-31)*;»  „ex  Mscr.  Montani", 
Die  Schrift  kommt  hier  zum  ersten  Male  zum  Druck.  Die 
Abweichungen  von  Husor  sind  gering.  —  S.  jy/-.^^'  Li  her  VI. 
Archidoxis  Magice.  De  compositiono  Mütallorum; 
S.$/-Ä/  LiberV.  de  Speculi  Constcllatione;  S.Ä.'-g/ 
Lihor  y\L  Archidoxis  Magice  de  Sigillis  Planotarum; 
Huser  4"-Ed.  X.  Appendix  8.  105-138;  FoP-Ed.  II,  S.  504-078. 
Ex  MunuHcriptis  aliorum.  Die  beiden  letzten  ei-schoinon  hier 
zum  ersten  Male  gedruckt;  Buch  VI  ist  uns  sciion  in  No.  141 
begegnet;  auch  hier  sind  die  Altweichungen  von  Huser  gering. 
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stimmen  aber  koinoswcg»  mit  Toxi  tos.  Da«  5.  u.  7.  Buch 
zeigeu  gleichfalls  nur  geriugo  Ahweichuugon  gegenüber  dem 
HuserVscheu  Texte;  beachtenswerth  ist  nur,  dass  liic  16  unte- 
ren Zoilou  der  8.  117  iiusor's  fehlen  und  dass  die  Zahlen  der 
Sigille  Soli»  bis  Luüao  bei  Periia  ander?»  geordnet  sind  aU 
bei  Husor. 

Kaum  zu  beantworten  ist  die  Frage,  wer  dem  Verleger  Porna  bei 
dieser  Ausgabe  meist  ungedruckter  TracUte  zur  Ilaud  ging.  Ganz  ohue 
Sachkundigen  wird  er  wohl  nicht  gearbeitet  haben.  (Gerhard  Dorn 
stajid  damala  als  Ueberselzer  vielleicht  schon  nicht  mehr  in  neiuea 
Dienatou.)  Vermuthlich  wurde  ihm.  als  dem  hervorragendsten  Vorleger 
Parac«lsiacher  Schriften,  von  allen  Seiten  Han<lschriftliche3  unter  Holien- 
heim^s  Nameu  angobüten;  da.Hä  er  beträchtliche  Preiäo  bezahlon  inusste^ 
berichtet  er  selbst  gelegentlich.  Auf  diese  Weise  ist  manches  Unter- 
geschobene in  Ihnlauf  gekommen.  Adam  von  Hodensteiu  steht  dieser 
Ausgabe  sicher  fern. 

Die  drei  üiicher  aus  der  Archidoxis  Magica  am  Endo  bilden  eine 
Complotirung  der  No.  134,  welche  gleichfalls  oiine  Nennung  des  Heraus- 
gebers (bei  Perna)  erschienen  ist.  Auffallend  ist  die  verkehrte  Reihen- 
folge. I)a.ss  unsere  Ausgabe  nach  No.  141  erschienen  ist,  erscheint 
gerade  nicht  .nehr  wahi^cheiulich,  ist  aber  doch  möglich;  wahi*schcin- 
licher  dünkt  mich,  dass  Toxites  durch  die  Perna'sche  Herausgabe  dos 
6.  Buches  der  Archidoxis  Mag.  veranlasst  wurde,  das  „Electrum"  nun 
gleichfalls  zu  veröffentlichen.  —  Befremdlich  ist  es  auch,  da.ss  mit  dem 
„Liber.de  Imaginibus*'  ein  neues  Bogeu-Alphabet  beginnt,  während  das 
vorhergehende  gleichlautende  (21-^)  in  den  Signaturen  noch  nicht  er- 
schöpft war.  Vielleicht  war  das  Buch  „de  Imaginibus"  mit  den  drei 
Böchora  dor  Archidoxis  Magica  ursprünglich  für  gesondertes  Erscheinen 
itiiomt. 


143/  ^lufelfflwnö  3)cr  (Jinurcn,  fo  ju  9lürcnbcrpi  flcfunbcn  icinb  roorben, 
gctört[!|  tu  grunbt  bcr  ?Raflifd)cn  Scibjaöunfl,  burd)  ©odorcm 
2:^eopt)raftum  Don  ^)o^enl)cim. 

[HoizRchnitt:  befestigte  Stadt,  vor  deren  Mancm  0  abgehauene  Bünde 
liegen;  es  ist  die  24.  Figur  der  Papstbildor,  llusor  4''-£d.  Bd.  X.  App. 
8.  180.] 

©ctructt  ttn  3ar  ^R.lD.grjij. 

ö^  0.  0.  &  Bll.  -h  84  pa«.  SS.  -f  I  Bl.  («,  -g,). 

KrllU  4.  ficbttoli  (1.  rarMAlalKiwD  SchrlfUu   L.  16 
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[1573] 


[Berlin,  kgl:  Mönchen,  Su*.:  Stuttgart:  WoH'on- 
bCittel;  Nürnberg.  G.  M.;  Königsberg  q.  Basel,  U.;  Salz- 
burg, Mus.] 

Titolnicksoito  die  Notiz  «Zu  dem  Lesor".  S.  a/-2l/ 
Vorred  Doctoriw  Theophrasti  von  llohonheim.  —  S.  i-82  die 
Auslegung  der  30  Figuren.  —  S.  8H-84  ßeschlQss  Rede.  — 
Auf  dein  letislon  Blatt  (%/)  die  Frau  Fama,  wie  bei 
No.  115. 
Gin  Neudruck  der  No.  106,  welcher  vollkommen  mit  dieser  emten 
Auflagt»  iiborüinstimmt;  nur  bei  der  Einfügung  der  llolxHtöcke  in  deil 
Satz  ist  einige  Verwirrung  nngorichtot:  Bild  28  fehlt,  stAtt  doHsen  zwei- 
mal Bild  24;  ebenso  fehlt  Bild  25,  statt  deä.sen  Bild  4  nochmal»  ab- 
gedruckt, hie  llar|iyiengestalt  (als  Signot)  beweist,  da;«*  der  tatciniKche 
und  die  deut^ohtin  Brucku  im  nelbon  Verlag  erschienen  sind. 

Anm.  In  diosom  Jahr  erschien  die  2.  Autlage  von:  „ALCHEMIAE, 
(^VAM  VOCANT,  ARTISl^VE  METALLCAE,  DOCTRINA.  ooriu^;];  mo- 
(hw,  Hcriptis  tum  riouis,  Inm  viiluribus,  duobus  hi«  Voluminibus  ctMupre- 
heuHU».  yVORVM  R1-I":NCHVM  i)  Prwfatwnr  repenes,...  BASILEAE, 
PER  PETRVM  PEKNAM.  M.IXLXXf/^''.  8"  (8  BlI.  -h  O.sfi  pag.  SS. 
-H  K>  BlI.)«  welche  Schrift  S.  1-25  „Chry^orrhoa«,  sive  de  arte  t'hiutica 
dialogus"  enthält;  vgl.  lößl   Anm.  u.  No.  244  u.  «.  w. 


1673. 

144/  AVIif:OLl  TUK(W\m\^Tl  PARACRkSI,  VTRIVSQVE 
MEDICINAE  IHH  TORIS  ;VM/?stai.tis8lml  libri  rhu»: 
prior  Theophrasti  sL^jjttnti  di^Vtisiones  mhiersiiK  »i^mulos 
8U08  contiriet:  posterior  de  niorbis  TuilareiR  elegantis- 
sim^  tractat. 

TETRASTICH  VM  IN  Umdetn  Auctoris. 

Teinpore  imukUur  venw  fnUcherrimva  anmis. 

Limpidus  ornahir  fole  micfinte  polm, 
Sic  prope  diuimi  Theophrasti  voce  pmlMiinr 

Injignis  medica  dochis  ab  arte  choras. 


[{1573]        Zeit  der  Uerausgabo  dofi  hondficbriftl.  N&chlosties  Hohenheim^s. 


243 


Tollere  qni  lepram  docuü,  fcptianuj)  podagram 
Anten  non  medicam,  imlnera  paff<u  manum. 
COLONIAE  AGRIPPINAE,  Ex  officina  Pein  HvrsL 
ALD.LXXIIL 

8^  n  BlI.  -+-328  pog.  SS.  -h  l  leeres  Bl.  (Bogoo  a,  B-V) 
Will  er,  Fastoumoss  1573. 

[München.  U.;  Maihiugon,  Laibach,  Stud.;  London, 
Brit.  Mus.] 

S.  a,'-a/  Bodensteitrs  Vorrede  an  Graf  Julius  von 
Salm  und  Nouburg,  abgedruckt  aus  No.  74  vom  Jahre  1566, 
da»  Datum  weirgslaMson ;  ebenso  fehlt  hier  die  Notiz  ad  Lecto- 
rcm  (luf  der  Rüfksoite  des  Titelblattes.  —  S.  B/-328(1V)  sind 
dit!  t'utsprechendon  !)ruckbo{];en  dt^r  Nu.  74.  welche  Peter  Horst 
wohl  alR  Rest  bei  dem  Strassbin-j^or  Verleger  ebenno  aui'gokuuft 
hatte  wie  die  der  No.  <)2  resp.  7r>  (vgl.  No.  135)  und  hier  zu 
einer  neuen  Titelausgabo  vorwerthot. 


140/  AVRIiOLl  THE(JP11RA8TI   PARACELSl,   sumiui   phU 
luHnphi  ac  inedici. 

De  natura  reniin  libri  feptem. 
De  fiattira  hominis  libri  dno^ 
Opnacnia  vei'6  am-ea. 

Ex  Geruinnica  lingiia  in  Latinum  translata  per  M. 
(ieortjhim  Forbei'f/invi  Myfuv)  pkHoJopImv  ac  vjvdicituv 
ßitdlofnvu 

I.  lliessalüii.  5.  Omnia  prubatc  qiiod  boniiin  est 
teneto. 

BASTLER  PER  PETRVM  PERNAM.  M.D.LXXIIL 

rt".  1S7  pag.  SS.  (Titel  mit4<ex;ihll) -t-  7  SS.  unpag.  deren 
letzte  leer  (Bogen  a-i),    Willer,  Herbstmesse  1573. 

[Berlin,  kgl.;  Mönchen,  Sts.;  DarmHtadt;  Karlgruhe; 
BrauiiHchweiß;  Neuburg  a.  1).;  St.  Oalien,  St;  Wolfen- 
bGttel;  Erlangen,  Basel,  Genf,  C;  Salzburg,  Mufi.;  St. 
Florian;  London,  Brit.  Mus.  (2).] 

Titelruck«eite  Widmung  Forl»erger'H  an  Her/.og  August 
vou    Sachi40D.  —  S.  3-7    UohonheimV    Widmung   an    J(d)uDn 

16* 


244 


in.  Periode. 


[1573] 


Winckelstcincr,  „Datum  Villaci  Anno  1537*.  Aid  Ende  Ti- 
tuli VIL  Librorura  De  Natura  Kcruin.  —  S.  fi-112  die  7  Bücher 
Do  Natura  Reruiu.  übersetzt  nach  RoduiiHtein's  Ausgabe 
in  der  Mctainorphosi«  vou  ir)72  No.  137  mit  lateinischen  In- 
halt^mar^inalien.  Doh  9.  und  10.  Ruch  sind  woggclassen,  sie 
gohöreu  ja  aurh  nicht  zu  deu  vorhcrgelienden,  —  S.  113-137 
Aurcoli  Thcophrusti  Paracelsi,  philosophi  ac  raedici  summi  Do 
Natura  humiuis  libri  duo.  h  De  spiritu  vitae.  II.  De  vi- 
ribus iS  confortattono  7.  mcrabrt^rum  principalium.  Ex  fJer- 
manico  in  Latinum  tran.slati  Ter  M.  (ieorgium  Villanum 
philoHOphi':  *k  raedicin«;  stuiÜosura,  mit  Ist.  InhaltÄmargiualien. 
Fort)erKür  hat  beide  vorhergehende  deutsche  Ausgaben  be- 
nutzt, sowolil  die  Bodensleiu's  als  die  des  Toxite«  (No.  136 
und  141)  und  gibt  an  naehreren  Stollen  die  von  ihm  nicht 
acceptirte  Lesart  am  Rande;  er  scheint  aber  nach  einigen  Ran<l- 
letutrten  zu  schliossen,  sogar  noch  audoro  handschrtftlicliu  Quel- 
len gehabt  zu  haben.  In  der  Zusanimonortlnuiig  der  C'apitcl 
im  zweiten  Buche  ist  er  zwar  im  Aligemeinen  dorn  Toxitcs 
gefolgt,  ordnet  aber  den  ganzen  Stoff  des  Bodenstein'schon 
2.  und  'A.  Buches,  coiifortatlo  und  cura,  in  7  CapiteL  In  vielen 
Einzelheiten  jedoch  Imt  er  wich  an  Bodenetein's  Text  gehal- 
ten, auch  einige  Kleinigkeiten  wieder  aufgonommen,  die  bei 
Toxitos  fehlen.  S.  13U  ein  erklärendes  Marginale  über  Aloha- 
heat.  —  S.  ii'-ii*"  Notabiles  praeparationes  7.  librorum  de  na- 
tura rerum;  eine  Zusammenstellung  des  praktisch  verwendbaren 
in  der  Reihenfolge  des  Texte«  mit  Angabe  der  Seiten.  —  8.  i," 
Notabiles  praeparationes  duorum  iibrorum  de  natura  hominis; 
AufzHhlung  der  in  dieser  Schrift  erwähnten  Ar/neiverordnungen 
mit  Scitenhinweis.  — ;.S,  i^'  „Scaleiit  praeterea  duo  opuHcula 
ianumeris  ierh  obseruationihuH  quas  ingeniosi  lectores  ad  praxin 
et  speculationem  tjabere  niuUiplicen  poterunt.."  u.  s.  w.  zum 
Lobe  der  beiden  Schrilteii  und  der  übrigen  Leistungen  Hohen- 
heim*s  gegen  dessen  blinde  Verleumder.  Esaiae  V.  [Vers  20]; 
Jacobi  III  [Vers  13-18].    Soli  Deo  gloria. 


146.*  PHILIPPI  AVREOLI  THEOPHRASTI  PARACELSI 
BOMBAST  ERRMITAE,  SVMMI  INter  Germanos  me- 
dici  &  Philos(»plii.  CHIRVRÜIA  MAGNA,  in  duos  ^>- 
mos  digesliu     TOMVS  PRIMVS,  contineus 


[1573]        Z«il  tier  Fr«raus^ahe  de«  handschrift).  Nachlassen  IlohenheimV 
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DE  VVLNERIK  ET  FRACTVRfS.  l/ih.  [II. 
DE  VLCERIRVS.  Lib.  III, 

DE  TVMÜRIBVS  ET  APERTVRfS.  Lib.  Vn. 
Nunc  recem  ä   lOSQVINO   DALITEMIO   OSTO- 
FRANCO  Medico  Ijatinitate  rlonata.    (htm  (jrotin  fJ  hi- 
utkf/io  Cae/ar,    MaiestaL  ad  amios  fex.    ARGENTORATT 
M.D.LXXIII. 

Fol".  6  RH  -^223  pag.  SS.  -H  lo  SS.  unpag.  (Bogen  X; 
A-X,  alle  in  Tcrnionen,  nur  der  letzte  ia  yuatorniünen  und 
Bogen  T  in  Duernionen).  Strashburg  ist  nur  fingirtor 
Vcrlagsort;  thntsiichlioh  ist  das  Hurh  bei  Potor  Perna  in 
Basel  erschienen.  —  Willer,  IIorkstmesH  1573. 

[Berlin  und  Stockholm,  kgl.;  München,  St8.  u.  U.; 
Karlsruhe;  Breslau,  StrassSurg,  Tübingen,  Wörzburg, 
Krakau,  Loydun,  U.;  Köln  und  Olmütz,  St.;  Braun- 
acbweig,  C.  A-Ch.;  Prag,  U.  u.  Strhv.;  Lemberg,  Oas.; 
Paris,  bilil.  nat;  London,  Brit.  Mus.;  Indpx-Oat.] 

'*^' )(/"Xi'  Widmung  an  Petrus  de  Grantrye.  DomiuuÄ 
in  Bc^ne,  franz.  Gesandten  in  der  Schweiz  (ad  AlpinoH  Rhaetos 
Legatu»)  datirt  „Basileae  xiiii  Cnl.  Scpi  Anno  1573"  (vgl.  Xo.  123). 
Er  habe  nchon  lange  vei-sprochen.  in  seinem  Verlage  („edito 
ofiiciiiuti  nostrao  ludice")  <lie  Gro.»*8e  Wundarxnei  Hohenheiras 
lateinisch  erscheinen  zu  liiÄsen,  welche  auch  von  den  Gegnern 
als  trefflich  anerkannt  werde;  von  ihm  (Perna)  habe  man 
dieselbe  mit  Rocht  verlangt  „Primo  quod  alijs  forsan  minu8 
vtitibus  eius  authori.s  scripti»  excudendis  inuigilarem:  dein 
quod  datam  fidem  tardius  redimendu  spes  suas  nimis  diu 
moraror."  Die  lange  Voncögerung  werde  nun  „puriore  (qmim 
hucusquo  in  Paracekicis  uonuullis  Kcriptis  habere  licuit)  trans- 
latione"  theilweiHe  wieder  wett  gemacht.  „Quanta  otcnim 
roligione  omnia  Interpros  hie  noHter  reddiderit,  ij  iudicabunt, 
qui  vomouem  banc  non  cum  Dorniani«  modo,  sed  cum 
ipsiu8  etiam  Oporini,  quorundam  Purac^lsicorum  scriptorum 
versionibus  conlürru  volucrinf".  Ueber  die  Geschichte  dieser 
Uebersctzung  berichtet  Porna;  „Jam  bionnium  plus  minus 
est,  quod  Gerardufi  »Spina  [Dorn],  homo  no  quid  peius 
dicam,  spinosus  et  lubricau  fidel  operis  conuersionem 
pactus,  mox  siue  laboris  magnitudine  deterritus:  siuo  alicuade 
proguiorem    mercedem    speran«,    astu.se    ä   contractu    liberare 
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coepit,  naraqao  oe^cio  (]uit>uüi  argumentis  librum  sie 
»uspectum  nofitrAtibus  modicin  reddidit,  vt  pauciM 
p08t  dtubus  ab  ipso  trausforri,  et  ä  mo  oxcudi  prohi- 
beront  ceusoros.  [Darum  wohl  auch  der  fingirte  Verlagsort 
„Argontoratum"  hei  unserm  etwas  .später  fallenden  Drucke!] 
Itaque  praeter  spem  ä  coepto  tum  opere  dosistere  coactuH 
omuino  intermistturuH  fueram,  ni  et  biHüüpolarum  iodesinenti- 
bus  nagitiotiibuijf  et  doutorum  quoruudum  litorla  .  .  .  fatigatuH, 
denuo  animum  induxissem  conKilium  ineundi  de  excudendo  Übro 
et  data  lide  liberandii,  o*i  tarnen  modoratione,  uc  cuiusquam 
authoritati  quidquam  deoederet.  Mouebant  me  praeter  cetera, 
quoquc  Celtfitudiniä  taao  literac,  quibus  admonebas  et  pcte- 
bau,  ne  Doruiü  deo«He  vellem.  Falso  enim  C.  T.  pur- 
Huaserat,  mo  aegotlum  trahere^.  Er  habe  daher  alloH 
aulgebotoD,  eine  recht  zuverlässige  (quam  puriüsimam)  Ueber- 
Betzung  der  Grosaou  Wundar/uoi  zu  erlangen.  ^Quod  dum 
molior  commodum  narratur  mihi  integrum  opu:^  Lati- 
num h  JoHquino  Dalhemto  medico  ducttSHtmo  asseruari, 
ab  ipso  in  priuatorum  homioum  quorundam  gratiam 
conueräum,  quo  cognito.  nil  prius  habui,  quam  vt  in- 
Kpiciondi  oporin  copia  mihi  fioret,  quam  vix  summis 
precibu»  couBOcututi.  talem  ceniebam  esse,  vt  lain  Durniaiiam 
versionom  non  desiderarem  ampliuä,  aequo  me  poeni- 
toret  illam  omisisHO.  Itaque  homiuem  hortari  ao  rogaro  coopi, 
vt  quem  in  paucorum  gratiam  lalmrom  suscepiK«et,  typis  a  me 
multipiicutum  pluribu.s  vtÜem  tieri  patoretur,  He<i  tantum  ab- 
fnit,  vt  persaadorem,  vt  etiam  ille  afÜrmare  non  dubitarot, 
slio  rine  a  8o  translationem  factam  uon  esse,  quam 
vtCiallus  duo8  iuuenes  Paracclsicae  modicinae  studio 
insanicntoä,  genuiuis  Paracelsicis  deliramontis  (vt 
ipso  ioquebutur)  propositis  ad  dogmaticara  medicinam 
reuooaret:  quo  reäpon^o  ipMo  ([iiidem  videbatur  sibi  aigni- 
fioasse  mihi,  frustra  mo  pubiicarjoncm  expectaro.  Veriim  ej 
coutra  eodem  argumcrito  vsuk  (ad  iiomluis  iugenium  me  aeco- 
modans)  ostendi,  vel  ob  id  potissimum  scriptum  hoc  suum 
pubiicandum  esse,  quod  sectac  vanitate  proposita,  dum  plur&s 
cautiüres  redilerot,  qtiäm  optime  de  pluribus  moreri  posset. 
Ad  haec  praestarc  aiebam,  extarc  versionom,  quae  (qualis  sua 
esset)  vbi  id  res  patoretur,  notioribut*  et  magis  medicis  appella- 
tionibas  nonnulla  exprimeret,  quam  si  forsan  ex  ipKius  süctae 
cuitorib.  laborem  hunc  suäcipions  uliqui»,  omnia  ipsorum  modo 


^f1579]        Zelt  der  Kerans^be  des  handsofarlftl.  Nachlnsfies  Bohrnheim^s. 
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appollans,  plus  tcnehrarum.   quam  lucis  Acriptu  adferret.     Hin 
ergo  argumeuti.s  tandem,   et  vix  tandom  eommotus,    pollicitus 
est,  vbi  uinnia  reuidisset,  ad  me  milt-ore,  vt  quod  mihi  viderytur 
faoercin.    Itaquo  non  ita  molto  post  cum  exemplari  sau  litora^ 
inisit",  worin  or    seine  Absicht    darlegte.     Lieber  hätte  er  ilon 
Buch    uDgedruckt   gelafison;   jedenfalls   solle    ea  anonym   er- 
scheinen., „paraphrastice  plorisque  in  locijt  sontentiaa 
authoris     reddidiHHo.    loca    inueniafl^    in    quibus    non 
quid  dixorit,    sed  quid  dixisüe  opportuerit,  vel  corte 
dicero  voluisno  vIbuh  est,  exprossi  (quid  inlhaec  vorba  sibi 
voliut,  iudicabunt  vtriusque  üuguae  perili),     Ädhaec  manu- 
scripto    exomplari,    quod    meo    iudicio    autographuni 
non  meuttebalur,  adiutus,   multa  socus   quam  vulgata 
oditiü  habeat,  transtuli.     Denique  si  quando  in  carpendis 
ao    ridoutlia    aliorum    erroribus    prolixior    videbatur   (quod  in 
prooomijs    ut    Dpilogis    illi    tsolonne    e.st)    iu  util  iu    roHCcui". 
Trotz    dieser    Uebenfetzungsgrundsützo    zieht    I'erna    diosclbo 
einer    Dorn'schon    Uobersetzung  vor,    dorn  „taedium**    und 
der  „impuritas  Doruiani  styli"  diese  „puriorem**.     Don 
Nameu  des  JoKquinu8    habe  er   dennoch    dem    Werke   vor- 
gesetzt, „vel  inuito  Ipso".  —  —  0  nbcr  den  schlauen  Ver- 
leger,   der    allen  Ilinderuiäscn    gewachsen   ist!     Perna    pflegt 
den  ParacelHismus  natürlich  allein  au8  Buchhandlerrücksichten; 
08  war    gangbare  Waare!     Hat   er  doch    auch  die    calumntösu 
Bekämpluiig  Holienhcim's  durch  Thomas  Erast  in  dunsclbon 
Jahren    zum   Druck    gebracht  neben  zahlreichen  Schriften   der 
galenischen    .Schule.      l'ebrigens    sieht     dit*    i^anze    Geschichte 
mit  dor  Chirurgia  Magna   einem    unlauteren  KnifT  vor/woiloU 
ähnlich.     Jedenfalls    hätte    Perna    an   Dorn    ein    erhehlichos 
Uebersetzer-IIonorar    bezahlen    müssen    (wie    denn    überhaupt 
(ierhard  Dorn  alle  seine  Uebersetzuugcn  im  Auftrage  und  auf 
Kosten  Peter  Perna's  gearbeitet  zu  haben  scheint)  und  ergriff 
daher   die    günstige    Gelegenheit,    die    Dalhoim'sche    reber- 
»otzung,  die  ihm  der  Zufall  in  die  Hand  spielte,  um  ein  Uilli- 
gtiSf  wenn  nicht  umsonst,  zu  erworben.     Natürlich  muss  Dorn 
darum  »o  schlecht  als   möglich   gemacht   werden.     Perna  ist 
überhaupt  mit  Dorn   ausoinandcr  gekommen  (gleichzeitig  mit 
Rodoiirttoin?    vgl.  No.  H>4,  12*)  u.  130),    hatte  er   doch  schon 
in    Georg    Forbcrgor    einen    ErsuU    gefunden.      Uebcr    di« 
SchwcrHilligkeit,    ja   Ungeniessbarkeit   der  Dorn 'schon  Uebcr- 
soUungeu  wird    mit  Recht    gi^klagt  und  nicht  uur  von  Porna 


in.  Periode. 

(vgl.  No.  lf>4).  Efl  OFHchoint  nicht  unmnglich',  tlass  die  Un- 
li)ut»rku[t  des  gan/on  llaudols  auch  zum  Einischrciten  der 
l^ascler  ('Cnsur  Anla.ss  gab,  wonii  es  Perna  auch  ganz  andei*s 
darHtellt.  — 

S.  )(/•)(/  Hohonheira's  Widmung  an  Kaiser  Ferdi- 
nand; S.  X/  I>or  Hriof  an  Thalhauscr;  S.  Xs^'X/  Vurrodc 
zum  1.  Tractat  der  Gr.  W.-Arznei;  S,  Xs'  Petrus  Ramus  de 
Pai*ac<?!so  (wohl  eine  Zuthat  Porna's);  S.  X/  unbedruekt.  — 
S.  1-84  Der  1.  Theil  der  Gr.  W.-Arznei;  S.  85-178  Uer  2.  Theil 
dor  Gr.  W.-Arznci  mit  der  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand  und 
don  Vorreden;  S.  179-223  Der  3.  Theil  „De  Mceribus  septom 
libri*^.  Durch  den  ganzen  Band  Marginalien  und  Zählung  der 
(43)  Zeilen.  —  S.  T/  leer:  S.  V/-X/  Index;  S.X/  unbedruckt. 
Das  Ganze  iHt  eine  Uebcrsetzung  der  ersten  Hälfte  von  BodeuHtein^s 
„Opus  Chyrurgioum"  (So.  62  u.  s.  w.)  und  zwar  eine  ziemlich  godanken- 
lo.so;  80  ist  z.  IJ.  S.  IUI  Zeile  11  der  sinnlose  Druckfohlcr  „more,s''  statt 
„humores"  anstandslos  herübcrgouommen.  Die  Dalheim'sche  Behaup- 
tung, dass  er  nelten  diesem  (sccundären)  Drucke  auch  noch  ein  augeb- 
Ücbes  Originalmanuscript  benutzt  habe,  verdient  keinerlei  Beachtung. 

147.*  Aiireoli  niilipjji  TIIEOPIIKASTI  PARACELSI  SVMMl 
PHILOsoi)hi  &  Me<]k*i  Chyrurgia»  Magim^  TOMVS  SE- 
CVNDVS.     CONTINENS 

De  Tunioribus,  Pustulis,  &  Vlceribus  Morbi  (ialliei 
Lib.  X. 

De  Curatioiie  &  Impostum  Morbi  Gallici  Lib.  octo. 

QVIBVS  INSVNT  EIVSDEM  Authoris 

ANATOMIA. 

CIIYRVRGIA  MINOR,  tTc 

Omnia  a  lOSQVINO  DALHEMTO  HIETICHTAV- 
VIO  OSTOFRANCO  GERMANO  LATINITATE  DO- 
NATA.     ANm  SALVTIS  M.D.LXXIII. 

Fol^  1  Bl.  -f-  250  [mehrfach  falsch]  pagiu.  SS.  -f-  ISIilL; 
(Bogen  Aa-Zz;  aaa,  alle  in  Temiouon). 

S.  1-109  Chirurgiae  Magnae  Pars  Quarta,  De  Tumo- 
ribus,  Pustalis  .  .  Continens  Chirurg.  Minorem.  In  dccem 
libros..  [S.  19    am  Rande    „Editus  hie    Über    alüis  ä  Boden* 


[1573]        Zeit  iler  Hernu^^ahe  rIoA  bamlschrifll.  N&ch1as<t08  ITobenheim's. 
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stenio  est,  sub  titulo  Änatomiac".  Dalheim  hat  die  ßodea- 
stehrsch«^  Uehtireetzung  (weuri  es  eine  rnt,  vgl.  No.  9fi)  ruhig 
benutzt  und  zwar  die  zweite  Ausgabe  vom  .1.  156^  (No.  98). 
Er  gibt  sie  im  Ganzen  wörtlich  wieder,  hat  sie  aber  doch  mit 
der  doutMchen  Ausgabe  im  Opus  (^hyrurgicum  verglichen  und 
danach  be-sondors  im  Anfang  manches  geändert  unti  binzugorfigt. 
Auch  ilio  Cupiteloiüthüilung  inl  nach  dorn  Opus  Chyrurt;.  gestaltet, 
also  mit  Huser  übereinstimmend.]  —  S.  110-250  Chyrorgiae 
Magnae  .  .  F'mvs  Quinta.  Die  Vorrode  Hohonheim*8  wird 
übersetzt,  aber  der  Brief  an  Spengler  ist  (wie  im  Opus 
rhyrurg.)  aungelasiien-  S.  1 10- 111  findet  sich  eine  Notiz 
„Interpres  l.octori  salutem**.  in  welcher  er  erklärt  „praeson- 
tium  duorum  librorum  argumenta  solumniodo  atFerre  volui, 
(juüd  malcdietis . , .  scaterent:  quae  euim  tue  iljruntiir,  vcl 
saepius  alias  k  Paracelso  annotata  inuenias,  vel  parum  com- 
modi  prao^taro  possunt.  itaque  mutilum  opus  ob  id  neminem 
diclurum  pufo,  si  nil  nisi  vtilia  in  eo  cootincri,  ui  tuam  rem, 
volui ..."  Er  gibt  dann  nur  die  Angabe  des  Capitolinhaltes 
der  20  Klassen  der  Imposturcn.  Am  Schlüsse  (S.  111)  erklärt 
er  dann  noch:  „lioctori  S.  Quae  istin  capitibua  praeter  loeos, 
Males,  scommata,  iV  Ironias  continentur . .  ea  omnia  seqnunti 
libro.  in  quo  orrorum  classes  corriguntur,  repetiia  inuonies, 
itaijuo  c'iat*  lectione  te  saturabis*'.  Also  ist  das  erste 
Buch  der  Imposturen  willkürlich  weggelassen,  das 
zweite  nnd  dritte  nach  Bodenstoin  übersetzt.  8.  165  Chyrur- 
giao  Magnae  Quintae  Partis .  .  Liber  quartus.  In  octo  alias 
l'artiüulares  TracCatus  diuisus,  continentes  perfectam  cognitionis 
ac  curationis  Luis  Gallicac  methodum.  S.  166-250  Die  acht 
Bücher  De  causis  et  origine  Luis  Gallicae.  Das  G.  Buch  wird 
„I^ibor  vltimus"*  genannt  und  hat  statt  12  nur  8  Capitol  (es 
fehlen  Cap.  6,  7,  10  u.  11  Huser's):  um  Ende  desselben  heisst 
08  ebenso  verkehrt  „Finis  quintae  parlis  Ohyrurgiae  Magnae 
Faracet.^i  de  causis  et  origine  morbi  Gallici.  Dco  (iloria*^.  Dan 
7.  u,  8.  Buch  folgen  dann  noch.  —  S.  Yy^-Baa/  der  Index 
zum  2.  Bande. 
Auch  dies  ist  nur  eine  verstümmelte  UebersotKung  des  „Opus 
t-liyrurgicura".  Beide  Bande  wurden  1658  von  Bitiskius  trotz  ihrer 
vielen  .Mängel  unbeansiandet  in  die  vielfach  mit  liirecht  gelobte  Genfer 
latoiniscbo  Folioausgabe  uufgenomnien  (Vol.  111.)  vgl.  No.  383. 
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tu.  Period«. 


[15731 


148.*  Aiiivoli  n\\\\>\n  TlirX)!^  PAHAOELSI  CHYRVKGIA 
MINOR,  «jVAM  ALIAS  BEHTUEONEAM  INTITV- 
LA  VIT. 

CVI  ETI  AM  SEQVExVrES  TRACTATtu  acce/fe- 
rurtt^  evisdem  mithoris. 

De  Aposteniatibüs,  Syronihus,  &  Nodis. 

De  cutis  a]>ertioniI>us. 

Dl'  vuliieruia  ik,  vlctTUin  ciiriö. 

De  Verinibim.  Ser|KMitiltus,  &v.  ac  iiuivuli^  a  iiatiui- 
tate  ortis. 

EX  VERSIONE  (iERARDI  DORN, 


Cinn  Gratiu  &  Pi'iuilcgio  0a»3.   Malest. 


ANNO  -SA- 


LVriS.    M.DLXXIIL 

2ß3  pag.  SS. 


7  SS.  unpag.    (Bogen   Aaa- 


Kol".    1  Rl. 
Y>y„,  Z/.z,_,)- 

Hör  3.  Thoil  ^a  No.  14fi  u.  147,  abü  gleichfalls  boi  Poter 
Puriia  in   Hasel  (resp.  Stra-ssbur^,  vgl.  Nd.  14H)  erschieiitin, 

S.  1-H7  dio  Ikrtlieuuua;  S.  88-130  De  ÄpostematibuH  . .; 

8.  130-1()5  Tres  vtilisH.^  Tractatus.     J)e  Cutis  aportioulbus,  de 

rura  vulnenim...    de  voniitbus..;    S.  If>r)-247    Clururgia  vul- 

nerum  . .  oui  de  Coniracluns  [sammt  Cuuclusiu,  cf.  No.  101]  . . 

de  ApoHtomatibus,  Hyranibu»  et  nodi«..;   Ö.  24K-262..   Trac- 

tatus  prior  do  contractur  .  origine.     S.  Zzz/-Zzä/  (Japitolindex. 

Hl.  /zZj  unbedruckt. 

Kit!   Abdruck    der    Dorn'schca    Uobersotzungeri    „Cbirurgia    initiür" 

und   ^Cliirurgia  vulriorum"  vom  Jaliro   1570  u.   l.WJ  (Nu.  124  u.  112) 

unter   Wcgiaüsuug    beider  Vurieden    und    nur   einmuligem   Abdmek   dor 

in   beiden  sieh  lindondou  Schrift  „De  ApestematibuH*'. 

Vgl.  den  Alwlruck  in  No.  ^5ft. 


149.  IDunber  ar^nei),  3.Wn  allerlei)  leibö  gebrüd)cn,  omib  ^ii  fadenbc 
fiüii(fl)eitc,  dI)u  fonbcre  bcfc^tocrung,  onluft  ün  üevbrufe,  furj3lic^  ju 
feilen,  oR  bie  flciimbljcit  TOiberumb  mit  gerinflcm  foften  jft  roegcn 
^Abringen. 

3)efe9lcid)cü,  Sie  man  ol)n  <^xo\\m  foften  bie  Quintam  effen* 
tiom,  ober  U^  fünftt  äöefen,  in  allen  jtuden  ber  ^Jiatürlidjen  bini^ 


[I.'ii?.^]        Zeit  der  Horuus^abc  Hee  bAudichnfll.  Nachludet«  ITohenheira's. 
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gen  möge  au6^ief)en  Dnb  erfenncn.  'Mc^  mit  fleig  bef(t)rlcbcn,  onb 
auff  bie  lt)eopf}Ta[tijc^  Webicin  geftett:  Sor  etlic^  (junbert  jareii 
beid)ricbcn,  onb  crft  bife  W.S.l'rrüi.  jar,  31I  n;ib  onb  flutcm  aücn 
Ucbl}Qbcrn  bicfer  fünft,  im  Zxud  Qufjßanflcn. 

©etrudt  ^i'i  33afd,  S'urd)  Sebaftiau  ^enricpctri. 
8^  28  BlI.  -+-  ccOTUi  SS.  -+-  2  Bll.  (Bogen  a-b, ;  Sl-$).  Am 
Ende  S.  ^/  „©ctrucft  ^1  ©afel,  35urd)  ©cbüftian  ^enricpctn, 
im  i^ar  3)^©.l;x<'i";  ^-Vn"  da«  Hamracrsignol.  Willor,  llorlwt- 
metiM  1573. 

[London,  Brit.  Mus.] 

TiU'lrQckseile  „An  ilen  Läser.  Wie  dieses  Bücli  in  oiiier 
ultuii  Ächrifl"t  vertouscht  herfür  komen,  also  ist  es  boy  seiuem 
sehlechten  cinfoitiguu  Tcutsch  ^elo^son.  nichts  tlariuu  geändort, 
tiüch  gobesst^rt  worden.  Allein  darumb,  das  mann  sehe,  wie 
trewlich  e^s  vor  jureu  gemeint  worden,  vnd  was  jetzt  boy  vnsern 
Neölingon  für  vnderscheidt  der  hohe  zierlitilien  wort  irubraucht 
werde.  So  doch  nu  demselben  nicht  so  viel,  tiKs  au  der  sache 
selbst  gelogen  ist....**  —  8.  a/-b/  „Vorred  an  den  gütigen 
LSser**.  Darin  heisät  es:  y^UnA  noch  in  diesem  tausont  füuflt 
hundert  siebentzigsten  jhar,  otlitlie  tuusent  menschen,  inn  Teut- 
«chem  Landr,  (icistürh  vnn<i  Woltlich,  lidcl  vnnd  Vnetlel.  all- 
boroit  vorhanden,  die  den  weit  borhfimbten  Artzt  Theophrusluni 
von  Hohenheim,  inn  Keit  seines  lobens  erkennet,  vnud  noch 
ein  Wissens  haben,  wie  vielorley  vnd  wie  grosse,  sonst  andern 
vnheilbare.  Leibs  gebrachen  er  mit  der  lieblichen,  leib  vnd 
Wunder  Artzncy,  so  gar  in  wenig  Htundou,  Honflftigklich  vnd 
annomlich  der  massen  geheilot,  das  os  einen  gut«n  bestand t 
gehabt. . ."  u.  s.  w,  zu  Iluhenheim's  Loli  . . .  ,Den  niohroru 
thoil  inn  seinem  leben  inn  truck  vnder  dio  gemoiu 
gegeben,  vnd  zum  theil  sonst  in  schrifTt  hinder  jm  gelassen. 
Welche  ttchritt'ten  nuhn  mals  fast  alle  an  tag  vnnd  vnder  die 
gomein  kommen . .  /  Energische  Verthcidigung  gegen  seine 
Widersaclier.  l'eber  das  vorliegende  Bu(;Ii  Iieisst  es  «Das  diss 
gegonwertigs  lliich  der  Wunderartzney,  welches  vor  ellichon  hun- 
dert Jharen  geschrieben,  vnnd  gebrnucht  worden,  vnnd  einem 
bedächtigem,  dieser  zeyt  inn  die  handt  kommen,  der  es  seines 
theils  nicht  wollen  vndenlruckon.. ,"  Bl.b,  unitedruckt.  S.j-cUTri-. 
flie  hebt  sieh  an  das  Erste  Blieb  von  der  aussweisung  des  föulT' 
ten  wesiins,  mit  ullrr  zilsoizung  ,  -  S.  clTrrlj-ccrrtVJ  ...  das  ander 
Buch,  von  gemeinen  Artzney.  —  Es  liegt  kein  triftiger  (Jrund 
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III.   Pmode. 


[1674] 


vor,  dies  Huch  in  dio  l'ar.- HihÜographie  aufKunchmon,  wenn 
man  es  für  äicli  ulU'iii  Inttraclitet.  Spätore  Äusgabeu  jedoch 
geben  e-s  für  paracelaLscb  au«.     Vgl.  No.  2*.H>  u.  405. 


1574. 

15(>.*  JFiinfi  löndjcr  'V^onn  bcm  I^angcn  leben.  1>l}ilip]pi  J^copljrafti 
\>o\]  löolKlUjdi»,  bt'-3  t)OCl)erleKd)ten  ^-lUiilolopl)!,  üiib  beiöer  3lr^aei€ii 
Soctoriö. 

©orinu  üil  l)erlid)er  ^eimlidiciten  begriffen  jeinö. 

3n  2cutf(f)fr  fprad]  üor  nie  in  Jrucf  aufeganflcii. 

3Jiil  SKö.  Äaiierlidjfr  Maxi-  frcibeit  nifff  Äcfjen  3ar. 

3u  Strasburg  bei  ^öernljarb  Jobin.     Annu  M.U.LXXIIII, 

H".  8  HII.  4-  117  pag  SS.  H-  3  88.  un[>»g.  (floj^nn  )(.  31-.^,). 
Titiilblutt  mit  hiihsuhun  Hülzschniltloistou  umrahmt;  diu  Fujw- 
loisto  zei^:t  in  dor  Mitte  das  Siguet,  antiker  Kopf  auf  einem 
Würfflpostament.  Am  Ende  S.  ^/  „®ctrntft  biirc^  *5ernt)atbt 
Sobin,  ^u  >ätraßbnrg.    älnno  1574." 

[Mii  liehen,  Stfl.;  Stuttgart:  Karlsruhe:  Ootha;  Mai- 
hiugen;  Donaueschingou:  Frankfurt  v.  H.;  Görlitz,  Mil.; 
Breslau,  U.;  Wernigerode;  Wien,  II.  u.  Schotten;  Prag, 
U.  u.  Strhv.;  Rlagtinlurt,  Stud.;  Kromsraünster;  Osseg; 
London,  ßrit.  Mu^.J 

8.  X/OCt""  Tox  itos'  Widmung  an  Adam  Pngel,  Freyherm 
2U  Heitt'üustein  vnd  Arehergk  auH'  liohenhergk  „Datum  Hage- 
naw,  den  letzten  Septemb.  Anno  1573**.  üeher  seine  deutache 
Ausj»alm  dor  Riirhcr  vom  langon  LehiMi  erkliirt  er,  dieselbo  sei 
derart  nicht  „von  Thoophrasto  selbs  geschriben  worden,  Sander 
von  oinom  Studio  so  auss  des  Oporini  Lateinischer 
trauülatiou  in  da»  Teutsch^  brauht,  vnd  de»  Theo- 
phrasti  stylo  nicht  geioich,  sonder  olVt  zu  wider  vnd  gar 
falsrh  gfiweHon.  Uerhathun  alH  ich  es  liesehen  vnd  conferirt, 
vmi  doch  selbs  anderer  gCvSchälft  halbe,  nicht  hat»  Corrigircn 
können,  haben  die  wolgelerten  meine  vertrawte  gute  freund, 
Flcrr  Lucas  Rathodlus,  vn  Vaieutiuu8  KossHtius  freyer 
künsten  Magiütri,  vn  Mediciuae  candidati ,  nicht  allein  das 
Kxempiar  mir  zu  gefallen  Corrigirt,  »ondor  auch  den 


[1574]        Zeit  der  Herausgabe  des  handschriftl.  Nachlasses  nobeDheim's.  258 

mehreru  theil  gantz  von  newem  traasferirt".  Don  ur- 
sprunglichen Ucbcr^etzer  nennt  T.  nicht,  kannte  ihn  vtolloicht 
auoh  nicht,  da  er  vermulhlich  einen  umlaufentJon  <Knitsrhon 
Text  verbessern  liass.  —  S.  Xt'-X/  V'alentinus  de  Hhelijs, 
von  dem  Thüophrastö  vud  «einen  schrilTten;  übersetzt  naoli 
^fo.  46;  der  Sohl us.'<  etwiLs  goiiudert  und  Falschgcstolltcs  bericli- 
tigt.  —  S.  Xh*  ^^^  Jobin\schc  Paracelsusbildniits  von  Tob. 
Stimmer  „Riligio»  Aurooli  Thoophnusti  ab  Ho-  |  henhoiin,  Ao- 
Uitis  Huac  anno  |  XLVII",  vgl.  No.  141.  —  S.  1-1  IT  Dos  Hoch- 
gelehrten .  .  ParaceUi  .  .,  Namhalftcr  vnd  Nützlicher  Tractul. 
Vom  Langen  leben.  Ueborsetzt  nach  No.  4fi;  aucli  die  Fuss- 
noten  Bodonstein's  unter  den  Capiteln  sind  meint  mitherübor- 
gnnommen.  Die  Ueborsetzung  ist  .stellenweise  nicht  übel,  wenn 
auch  besonder»  im  Anfang  ilirer  Vorlage  durciiauH  nicht  ge- 
wachsen. Der  Medicin  erfahren  scheinen  die  Ueborselzer  nur 
wenig  zu  sein;  nie  übersetzen  z.  B,  „similiter  Lithiasi.s  et  Tjin- 
panitcs**  mit:  „dcÄSgleichcn  der  Relsent  stein,  vnd  die  Wiisticr- 
Bucht,  da  einer  auflgeschwilt.  Welche«  einem  hanenscherbcn 
gleich  ist"  u.  m.  w.  —  S.  ^Z-^^''  „An  den  Loser,  Hle  hastu 
zwo  descripliune-s  Laudani .  . ."  folgen  die  beiden  Ueceple  wie 
in  No.  46  ohne  die  Einleitung.  —  Am  Schlüsse  untor  der 
Druckernotiz  ein  Erratum.    S.  »t*/  unhotlruckt. 

(Vorgl.  die  Kritik  dieser  Uebentctzung  durch  BudeuHtein 
in  No.  153,) 


'^'•*  ^  ®l)cüpl)rnfti  Don  »t)ol)cnf)cim,  bcd  tl)crorcri,  J»ocbflcU'l)rten  DUiib 
crfa^nicn  $!)ilofopI)i  ünb  Wcbici, 

©aö  fcdjftc  23ud)  in  bcr  ar^nci. 

$on  ben  ^aitarifd)cu  ober  €tein  frand{)citen,  baS  ift  t}Ou 
attcu  ®cjcbkd)tcn  be§  äteinö  ünnb  ^Sobagramo,  \amp\  bcr  jclben 
Teilung  ^^wen  ^ractat. 

aufe  ciflncT  ^anbt  i^cop^rafti  abgefc^ricbcn,  onb  ic^unbt  crft 
an  tag  fleflcbcn  S)urc^  W.  ©corgium  gorberflcr  aufe  ÜJ^ciffen. 

1.  >£^cffal.  5.  probiert  aüed,  unb  behaltet  maiJ  c\ii\  ift. 
M.D.LXXIlil. 

8*.  Ixyix  pag.  S*S.  -h  l  S.  (Bügen  Ä-g)  Am  Ende  S.  Irjrijr: 
tt@<bni(!t  gu  ^Q|eU  bet)  Samiid  Slpiario,  in  Dcrlcdung  inlri 
^ern«.  ^JJiit  iRöm.Äciji.  ^JJiaij.  grn}l)dl\  Auf  der  loUtcu  S.(e.') 
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in.  Ptiriod«. 


[1574] 


dna  kleinere Signot  dos  Apiarius,  Dar  am  llonigbamn.  Willor, 


inore 
'afitonmcutti 


1574. 


[RtM'liii,  Dresdon  und  Hannover,  Itgl.;  Bonn,  StraH«- 
burg,  Königshorg,  Prag,  U.;  Frankfurt,  Skbg.  u.  v.  B.; 
Wion,  FI.;  Klagenfurt,  8tud.;  Kromsmünster.] 


W 


II 


\Uv 


ßi 


iS.  itj-tx  ^>Miniun^'  an  Jiann  noinncn  vom  Khein,  Dur 
gor  vnd  de»  RhuU  /u  Krunckfurt  am  Meyu  „Geben  zu  Unna] 
im  jar  1574  den  20  Horuungs**.  Darin  hoiK^t  es:  „Rs  soll  ul»or 
der  Lesor  gar  nicht  zweifeln  ob  das  ßüchün  Theophrasti  sey, 
oder  ob  os  gätz  scy,  den  ichs  selbst  bey  dem  liochgelehr- 
icn  Herren  Johanne  Moutano  zurStrigaw  In  der  Schle- 
sien wonhufft,  auss  eigner  handt  Theophrasti,  die  ich 
wi>l  kenne,  abgoschribö,  von  wort  zu  wort,  vn  auch  vol- 
konilidi  in  truek  geben  hab  . . .  Vom  letzten  Capitul  du  prae- 
Horuatiuis  darff  niemand  zweifeln  das  es  aUo  da  »ete  wie  jin 
Original,  ihm  rMicJi  oinö  jedem  rocipe  ist  nichts  anders  gestAn- 
doti  alt;  ein  oharactor  oder  zeichen,  das  vielleicht  an  eine  an- 
dern ort  weiset,  oder  hatt  sonst  dem  autori  also  gefallen". 
Bitte  an  die  Besitzer  der  belroffeuden  HandHchrifton  um  Her- 
ausgabo der  Äätronoinia,  Archidoxa  maiora,  IlcrbariuM, 
de  generationibuH  rorura.  Aus  dem  „Prologus"  sei  zu  er- 
kennen, daas  dies  Buch  eiues  von  den  53  Büchern  siei,  die  or 
in  der  Mediciu  geschrieben,  deren  Abfassung  er  für  zweifellos 
hält;  e»  gehören  dazu  daä  von  der  ContrAOtur  (das  9.)  and 
da»  von  uiisinnigen  Krankheiten  (das  7.),  von  denen  er 
„die  autographa  selber  gesehen"  habe.  -  S.  ,r  Libcr  Sox- 
tus  Medicinalium  Theophrasti  Holienheimij  Bomba^it...  iat 
Inhalt-sfibersicht  =  Huser  4"-Ed.  IV.  S.  9;  FoP-Ed.  I,  S.  47f> 
mit  ganz  geringen  Abweichungen.  —  S.  J]-JX>\  Prologus  im 
anfiing  der  Bücher  Theophrasti  Bombast^  die  er  in  der 
arlznei  geschriben  halt:  Dnrch  Valentium  Antra pasäum 
Silerauum;  folgt  bei  Huser  ebenso  S.  10-12  resp.  476  mit 
gAnx  geringen  Abweichungon;  am  Endo  „Uornach  folgen  die 
Triu'tat  des  Se<.ihslon  Buchs . .  .*  genau  wie  bei  Huser.  — 
S.  jruij-jix  Hio  fahet  au  das  sechste  Buch  in  der  artz- 
nci  dos  grossen  Monarohen  Theophrasti  von  Hohen- 
heim,  sagend  von  kranckhoiten,  die  da  wuchsen  vom  Wein- 
stein . .  .*^  eine  neue  deutsche  Inhaltsangabe,  wie  hei  Ilusor 
S.  12- IH  resp.  477  mit  lahlreichoren  kleinen  Abweichungen. 
Am  Endo  „llemurh  folgt.."  wie  bei  Husur.  —  S.  ;rT-lrfü 
Das    Sechs  tu    Buch,    dos    grossen     Monarchen    Theo- 
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phrHHti  von  Hulionheim,  =  Husci*  S.  14-H7,  rosj».  477-486, 
am  Ende  „In  nüniino  jiatris,  filii  tV  spiritus  .saiicli.  Anjoii", 
wie  bei  Husor.  Im  Allgemeinen  stimmt  also  Hiwer  S.  9-37 
ro8p.  475-4Äfi  vollkommen  mit  Forlierj^er'»  Druck  ii herein, 
.  er  erklärt  8ell»st  S.  8.  dass  er  (Forborger's  Vorlage)  dn^  Aiito- 
gTAplium  „l)ey  dem  HochgeleKrteii  lleiTn  Johau.  Montaiio" 
Medicu  zu  Hirschburg  in  Schlesien,  viid  IJerrii  M.  Harlhoh)- 
maeo  Sculteto,  Mathematico  zu  (lörütz,  noeh  fürlianden* 
[tctztcrea  geht  wohl  auf  diu  7.  (xler  9.  Buch]  benutzt  und  da- 
nach die  Schrift  „gemeinem  Nutz  zu  gut,  vhersehen"  habe. 
Die  Abweichungen  im  Einzelnen  siud  recht  zahlreich,  theils 
hat  Huser  die  SchnTtzüge  andoi'H  (meist  besMor)  gelesen  als 
Forberirer.  theiU  hat  Forberpor  die  Satz-  und  Wortfügung 
etwas  gciindcrt.  wie  es  für  mich  ileii  Anschein  hat.  Forber- 
gor  hat  jedem  Capitel  eine  inhaluaiigebeude  längere  uder  kür- 
zere Ueberschrift  voi^gesctzt,  auch  einige  mal  in  den  Text  in 
Kleindruck  erklärende  Hinweise  eingefügt;  beabsichtigte  Aen- 
deruugen  defl  Sinnes  finden  sich  nirgend.  Zweimal  hat  For- 
berger  andere  Lesunget>  in  Klammer  gemotzt,  einige  mal  nicht 
Gelesenes  mit  *  bezeichnet.  Die  von  Huscr  in  Faksimile  wic- 
dei-gegebenen  Worte  S.  31  hat  Forberger  entriitlisolt  zu  habea 
geglaubt,  dagegen  S.  33  nicht.  Die  Arzneizeichen  im  letzten 
Capitel  S.  Ijrjrüj  und  \):j\\\\  stimmen  mit  den  Hu-sür'schen  S.  37 
gut  überein,  doch  sind  die  UuserWhen  neu  geschnitten  und 
scheinen  dem  Original  treuer  nachgebildet  zu  sein,  als  die  mehr 
achemati^irten  Forborgor's.  [In  der  Folioausgubo  fohlen  alle 
Facsimilia  vollständig  sogar  ohne  Lückonbezeichiiung!]  Im 
allgomcinon  bin  ich  geneigt,  nach  eingehender  Vergioichung 
beider  Drucke  anzunehmen,  daas  Ilusor  sich  getreuer  noch  an 
Heine  Vorlage  gehalten  hat  und  sie  sorgfiiltigor  bearbeitete  als 
der  übrigens  auch  nicht  zu  misHachleude  Forberger  —  Wenn 
al)er  olTenbar  Huser  und  Forberger  angeben,  dass  der  „Prolo- 
gus"  des  Antrapassus  gleichfalls  mit  im  Autogramm  gestan- 
den habo,  ebenso  wie  mehrmals  „des  grossen  Monarchen  Theo- 
phrasti**,  m  ächeint  mir  ein  Zweifel  an  der  „eigenen  Nieder- 
schrift Hohenheims"  dadurch  nur  zu  bcgründelf  flie  genioin- 
Hame  Vorlage  beider  in  ein  bedenkliches  Liebt  gerücktf  — 

S.  IrjTD-ljxüij  Tbeophi-asti  Paracelsi  Caput  I.  Libri  sccnndi 
de  Vita  longa.  \ on  heilung  des  PodagramM.  deutsch, 
HuKcr  4'.Ed.  VI,  S.  200.-2CH;  For-Ed.  I,  .S.  857  volUtÄndig  ulK)r- 
einstimmend.     Es    ist    das    erste  deutsche  Fragment  dieser  in 
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Oporiu's  Uebersetzuog  douät  nur  erhaltenen  Schrift.  (Vgl. 
No.  182  und  Bodeustoin^s  Erwähnung  solcher  Fragmente  in 
No.  153.)  ~  S.  Iy;rt)ii-Iyruiii  „Thoophrastus  in  Archidoxis 
lib.  3.  Von  aus8ziohung  der  Quinta  es^sentia  auHS  den  gem- 
mis,  K .*,  (Iluser,  4''-Ed.  VI,  S.37  Zeile  1-21);  Fol^-Ed.  I,  S.  800C- 
801 A)  nach  dem  Baseler  Druck.  —  S.  1^  '^  Jibri»  Prae- 
parationun»  trartalu  IJl.  Von  durchsichtigen  eiilon  g^Hlcincn, 
G  Zeilen  deutsdicr  Text,  Huser,  4"-Ed,  VI,  S.233;  For-Ed.  1, 
S.  871. 


152.  TcstninenUim    lUILUMM    TUKoriiRASTI    PARACEI.SJ.    bc§ 
l)oc^crfal)rneu  leutfd)cn  ^l^liilofoptji,  oiib  baikr  iSr^iict)  5)fectovte. 
aiknttcrn  3nti()ciU  bifco  a3ud)liuö  Ijajtu  aiifj  bcr  anbcrn  jcittcn 
bifeS  fXaiä,, 

^icriiin  pubeftu  UebcT  Sejcr,  wer  SII)coplirafiii*5  trnb  (eine  ßltcni 
flcmcfen,  lua  fic  c^elebt  Dnb  fieftorben,  Dub  waö  i*v  öcdaffen.  ^ox- 
maU  nie  in  trud  geben. 

(.'nvt^  f/ratia  (T  PriuHeffio  Caefareo. 
IMctnicft  ä«  Strafeburg  biirc^  ^()riftian  [!]  Butler.   I.'i74. 
8".  28  Bll..    das    lobste    ind»e<lriickt   (Hugon  31-2>J.     Am 
Ende  8.  ©/  das  Indianer- Signel.  Clir.  Müllor's  wie  in  No.  l)-52, 
(hirunter    „(^ctrucft    j^u    Strafebiitfl    burd)    (Stjriftian    3Rüftcr, 
Slnno  1574." 

[München,  Sts.;  Stuttgart;  Darmstadl;  Erlangen; 
Strassburg,  St.;  Frankfurt  v.  B.;  Königsberg;  Prag, 
Strhv.;  Ileiligenkrouz;  Kopenhagen,  kg].;  Mons.] 

Titelrückseite  „Innhalt  dises  Büchlins".  —  S.  2/- 91/ 
Widmung  de>s  Toxites  an  Gorgon  Vottor,  Plarrhor  zÄ 
Boiucldon,  Datum  Hagenaw  den  12.  Martij,  1574.  Darin 
heisst  es:  „So  hab  ich  cüsh  BAchlin  auss  den  vorsigclton 
Originalen,  so  ich  noch  bei  Landen  hab,  wie  vil  guter 
leuth  goaohen,  zusammen  vorfa.sset,  vnd  der  warheit  zu  gut, 
in  truck  verfertiget"..  VermuthÜch  hat  Toxitös  diese  Re- 
liquien 1573  in  Salzburg  in  neinon  Besitz  gebracht.  —  S.  Sl/- 
Ä,'  Vrkund  Der  Statt  Villach,  von  des  Theophrasti  Paracelsi 
Vatters  leben  vnnd  absterben  ...  am  Sonntag  Jubilate,  den 
zwelfften  tag  das  Monats  Maij,  Nach  Christi  . . .  goburt  im 
FGulIzehonhundert  vnd  Acht  vnd  dreyssigston  Jare.  —  S.Sl/'lBj* 
Canonisatio  Teatamenti  Theophrasti;  8.  33/-S/  Testamentum 
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Theophrasti  (deutsch);  S.  S/-G,'"  Scbluss  dor  Cauouisatlo; 
S.  6,'  lat  Vermerk  des  Notars  Matth.  Schmeckonpfrill 
ober  die  Copie.  —  S.  G./-6/  Imientarinm  (deutsch).  —  8.  S,'- 
2)j*  Quittung  AnwaMts  dos  Apts  i\i  Aiusidlou  Peter  Wes- 
sen er  vom  8.  Septemb.  (sicher  verdruckt  statt  „Decemb.") 
1541.  —  S.  55/  „Epitaphium  Paraccisi . . .  quod  Salisburgi . .  . 
supcriore  Auuo  73.  vidi . . ." 
Hervorzuheben  ist  aus  dem  Testamente  fiir  vorliegenden  Zweck: 
1.  „mainter  Androen  Wondl  auch  Buri?er  vü  Balbioror  zu  Saltaljurg, 
hat  Er  durchaus*  alle  seiue  Ertzney  vand  Kunstbücber  . . .  geordnet  vnd 
verscbaiTt .  .  "  G^- S^')  und  2.  aus  dem  Inventarium:  „  . ,  Concordiae 
Bibiiorum.  Biblia  in  Parua  forma.  Nouum  Teslamentum.  Inter- 
pretationen Hieronymi  super  Euang.  in  duobus  libcllis  ciusdem  ibrmae. 
Ein  getruckt,  vö  siben  g&ichribne  Artzney  Bücher,  vnd  sonst  allerley 
ander  coilectur.  Mehr  etliche  vnnd  allerley  goschribue  Collectur  in 
Thoologia,  so  Thcophrastu»  noll  conciptrt  haben"  (S.  ^^^-^O-  —  f^^a 
deutsche  ^Te«tamentum**  und  das  „Inventarium"  sind  in  M.  B.  Lessing, 
Paracolsus,  sein  Leben  und  Denken.  Berlin,  1839.  8".  S.  235-242  nicht 
gerade  mu.stergfiltig  zum  Abdruck  gebracht;  getreuer  finden  sicli  die- 
selben Aktenstücke  und  au.sscrdoui  die  Urkunde  der  Stadt  Villach  über 
dos  Vaters  Leben  und  Absterben^  sowie  auch  die  Quittung  des  Anwalts 
des  Abtes  von  Einsiedcln  bei  Ch.  0.  von  Murr,  Noue:i  Journal  zur 
Litteratur  und  Kunstgoschichüj  U.  Theil.  Leipzig  1799.  8".  S.  202-278. 
(No.  475.) 

153.'  ^  i^()copI)rafti  ^Jaracelfi  fci)rciben  von  tribuö  ^rincipif«  aücr 
©cneraten. 

Stein  Libor  vexatiooum. 

Stern  jein  Thesaurus  Alchimistarum. 
W(t   bvftcm  flei^  obcrlefen  onb  an  tag  geben,  burct)  ^oct. 
Slbomcn  üon  ©obenftcin,  5Ä.S.JIIiiii.  •  dva/oü  xal  dTr£/ou.  • 

8".  4  BII.  -4-lpii  [eig.  »J8J  pag.  SS.  4- 2  BII.  [):(w;  a-cj, 
—  Am  Ende  (S.  c/).  „(S^ctrudt  ^u  iöafel  beg  ©amucl  Äpiorio 
inn  foften  beö  ©ülgcad)!^»  l)Crrn  Petri  Pornae.  ÜJJ.5).i*iEi£iiii"; 
auf  8.  e^"  dos  Apiarius  Drucker-Signet«  der  Bär  am  llonig- 
baum,  vgl.  No.  127. 

[Berlin  und  Kopenhagen,  kgl.;  MüncheOi  Sts.  (2); 
Erlangen,  Königsberg  uud  Löwen,  U.;  Breslau,  St.  a.U.; 
Görlitz,  Mil.;  lioiligenkreuz;  Zürich,  m.  Ges.j 
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8.  Xi'O'Ci*  Widuuingsvorrode  an  „Ooorge  von  Ysonburg, 
Graaen  zu  ßudinfifeü  viid  W<N*.ht<»rspach**,  datirt  „Basel  den 
vutrtziihrndt'  la^;  Mirrtzciis,  M.D.LXXiiij".  ßodcnstoin  hatte 
seil  dem  24.  Dozornbor  löTl  gotichwit^'oii  (vgl.  No.  137)  und 
lässt  nun  oine  etwas  stacheligo  Epistel  gogou  Handschrirton- 
hnndlor  und  andere  l*araccl«u.seditoren  u.  s.  w.  vom  Stapel. 
Er  iiabe  „seidlmr  etwas  zeit,  als  ic!i  vermorckt  den  grunsen 
faltsoh,  vnd  anders  so  vutgondK  gehöret  wirdet,  dar  sich  ein- 
riss  durch  die  viiyereehte  IHafiiilphurisrhon  auch  DiastylnHchen 
art,  mich  eingezogonli<;h  erhalte,  aull*  dass  ich  erleben  m*ioht, 
wo  hiuauss  ch  doch  mit  den  büoberu  Paracelsi,  ...kommen 
wolle.  Inn  solchem  auffsohen  aber,  belindet  sich  ein  hailuser 
Wucher...  Das  jhreu  ein  thcil  .sehöne  proieotiones,  wolt  sagen 
prugresifioncs  übcut,  geben  die  hail»amen  sehritt'te  Paracehsi 
vilou  zukaulTen  [natürlich  .sind  Handschriften  gemeint!] 
Doch  JoÜichom  besondem,  verdin^dieh,  als  ob  sie  einige  andern 
nicht  w^ters  vcrkaulTt  o<ier  zusehen  würden ,  vmb  tbewr 
geldt,  DassoJbig  nun  von  den  wonighabende  so  darnaeh  weit 
lauITent  vn  suche  bist»  sie  finden,  zugedulden,  auch  von  halben 
Juden,  80  »sagend  stuck  vmb  stuck,  geben  dem  arme  ein  vogol 
no.st  für  die  eyer,  schlaheud  dan  daruutf,  aufT  joden  böge  ein 
tlialer,  vorstechet*!  wie  die  Juden  thund  forner,  K.  Wann  sie 
dess  recht  flcissig  vn  vuucrielschet  nun  [nur?]  vberautwortent. 
Es  beündet  sich  weitere,  denen  ich  aueh  zu.sehen  wulte,  wauo 
sie  nicht  falsche  appcndices  anhiengend,  das  etliche 
wegen  erdichte  ehre  zuorholen  vn  wuchers,  vnder  jron 
uaüien  Paracolsische  schrifften  ordinieren,  (wie  vor 
jarcn  der  stocknarre  Schulmeister  mit  chiinirgia  minori  vn 
halopyrgischö  curatiO  vü  auderö,  ^c.  [was  zweifellos  auf 
Phädro  V.  Rodach  geht,  von  wolcbom  zwei  Schriften  sogar 
mit  Naincu  hier  genannt  sind,  und  viclleic]it  besonders  gegen, 
No.  134  gemünzt])  Vn  so  ich  nicht  allgercit  ihm  werck  her- 
gegen  etliche  wiste,  die  jre  arbeit,  bettlerisch  [zusammen- 
gebettelte] nichts  wertig  ding  vuderm  namen  Paracolsi  feil 
hettt\  glaubte  ichs  kaum"  gegen  derlei  Fäi^cliungon  „ists  zeit 
zuerwachen**  und  Front  zu  machen.  „Ich  sihen  auch,  das 
auss  verdolmetschung  inn  andere  sprach  dos  Paracelsi 
mens,  mit  eines  addiiion  oder  ausslossen,  vnnd  gautze  werck 
oder  intentum  ohne  erlanget  bleiben,  Wo  ich  dergleichen  nicht 
warhaiTt  sein  erfahren,  bette  ich  vor  langem  das  buch  de 
vita  louga  inn  leuUch  herfür  geben  [vgl.  No.  105,  Vorrmle 
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u.  No.  91],  sonders  weil  ich  otliche  cupita  vou  Pura- 
colso  scibs  heschribö  in  toutsch  hab«  vn  dio  auch  ab- 
zuschreiben, guten  gcsellon  mjtijethcilet,  Aber,  warlich  weil  an 
einö  wort  st»  vil  jnhaltens  gelegö,  da»  tota  tractatio  rei  darauss 
mag  ohnucrstundc  bleiben,  hab  ich  billicht;  continiort  calumQ^ 
dessen  kuatächafft  geben  zu  einigem  beyspil  de  Spagiro  wirt 
im  buch  ioDge  vito  de  antimonio,  (iaruon  daü  ich  ob  Gott 
wil  mehr  auff  uechrite  Fräckfortiücbcr  Horpslmäss 
melden  werde,  dann  diss  alles  hat  mich  abgeacbreckt,  das 
Tcutschc  bfichor  v5  mir  nicht  zu  Latein,  vn  fiateinisehe  nicht 
zu  Teutsch  Vü  mir  transferiert  worde,  Es  kau  darbcy  nimmer- 
mehr kommen,  das  einige  interprotation,  was  die  esseutiarum 
virtutes  vnd  arranon  antrifft,  rcchtschalFen  erlolgu,  von  dem- 
selbigen,  der  die  haui)tpuncten  nicht  wie  der  malcr  haupt- 
strich erfahren. "^  Das  geht  alles  gegen  Toxites*  deutsche  Aus- 
gabe der  „Vita  longa"  an  (No.  ir»0);  Lehrer  und  Schüler  wa- 
ren   ganz  entzweit,  wie  denn  auch    Hodoustein  gleich    noch 

versichert  „Bcdarff  koins  discipuli"!! Dio  folgenden  drei 

Scliriflen  habe  er  „überlesen,  vnd  publiciert.  als  ich  verhuffön, 
uichts  immutiert,  soador  seine  wort  oder  meiuuuge  bleiben 
lassen  *'. 

8.  j-;n>iij[  Von  den  ersten  essentien  darauss  com- 
poniert  das  generatum. 

Dio  Abweichungen  von  No.  56  sind  gering,  aber  fast  alle 
als  Besserungen  anzuneheu.  Die  lateinischen  Marginalien  sind 
alle  weggelassen.  Es  fehlt  die  Ueberschrift  ^das  sibend  Capitel**, 
welche  Ausla-ssung  unachtsamer  Weise  auch  l)ci  Huscr  sich 
findet,  dessen  Text  auch  im  Uebrigon  trotz  mancher  Besse- 
rungen beweist.  du,<s  ihm  unsere  vorliegende  Auflage  als  Grund- 
lage diente  (Hunor  4''-Kd.  III,  S.  Ifj-iB;  FoP-Ed.  I,  S.  323-326; 
vgl.  auch  No.  105).  —  S.  fOiij-lDii  Liber  Vexationum  Para- 
celsi.  weicht  nicht  erheblich  von  No.  90  ab;  Huser  4**-Ed.  VI, 
S.  375-390;  For-Ed.  I,  S.  92ti-*33.  —  S.  iDÜi-l^tj  Thesaurus 
Thejsaurorum  Alchymistarum,  Theophrasti  Bombast  Para- 
celsi,  wolclier  hier  zum  ersten  Male  zum  Drucke  kommt. 
Uuser  4*-Fxi.  VI,  S,  3%-4Ul;  Fol"Ed.  I,  ij.  y34-y3«i.  Der 
Boden  stein' sehe  Text  zeigt,  ausser  einigen  kleinen  Aus- 
lassungen und  einigen  wenigen  in  der  Lesung  vorfehltm  Stellen, 
fast  nur  orthugruphi^che  Abweichungen,  ist  also  von  lluser 
offenbar  als  hauptsächliche  Quelle  benutzt;  die  Ueberschrifton 
,De  Leone  rubeo*"    und    „De    Leone    viridi**    Qnden    sich    bei 
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Bodenstein  nicht  (vgl.  No.  158,  177,  278  u.  287).  —  Bl.  c, 

Colophon  und  Signot;  BI.  e^  unbcdruckt. 
Joih'nfalls  hinvcirtl  dipse  Ausf^abe,  da^s  BodynHlein  Heiiien  Frieden 
mit    dem    Verleger    Pcrna   nun    gemacht    hatte.     Vergl.  No.  120,  1H6 
und  137. 


154.*  ONOMASTICA  II.  I.  PHFLOSOPEncVM,  MEDICVM,  SYNONY- 
MA'M  ex  varijs  vnl^arihij.m|i  Unguis. 

II.  TIIEOPIIRASTI  TARACELSI:  hoc  est,  earura  vocum, 
tjuaruin  in  siTip/(,v  ems  JolH  ufwt  effe.^  explirutio. 

NVNC  PRIMVM  IN  COMMODVM  omnium  Phih/ophkv,  ar 
AMicintp  Theophraftiar  ftudiqfoi'um,  cuiufcttnq\  ncUionü  ßnt: ßde- 
liter  •pnhlicatA. 

®n"mblid)e  SrnÄruug  in  allerlei  SpradK,  bcr  ^^JI)ilofopl)|c^iS 
^ebicifd)en  [!]  üub  Gljimicijdjc  f!]  "Jiamen,  iücld)cr  f\d)  bie  Slrj^ct. 
91pütefer,  oud)  S^copfjraftuS  giiciebraut^fit  pflegen. 

^3hin  erftmal^  ikTmAiufl!id)en  ,^u  mdiercm  nii^,  rid)tioicvcm 
tjerftaiib  onb  förbcriidjcr  kjung  bcr  JtjCDptjrnftifc^en  üiib  fonft 
büc^er,  orbcnUid)  unb  pcifig  inn  trucf  gcfArtigct. 

(Signot  Jobiu's:  lorbeerbekränztc  Büste  auf 'WürffilpostamcnL  (nach 
rochU  bUckeiid)  in  verziertem  Rahmen.] 

Cum  Priuilogio  Cfr^sareo.  M.D.LXXIIII. 

8".  8  BIl.  -4-  490  pag.  SS.  -f-  2  HIL  (zwischen  S.  382  u.  383 
ein  nicht  gezähltes  ßl.)  (Bogen  a;  A-Z;  X;  A,  b-g).  Am 
Ende  des  !.  u.  2.  Theils  da'*  gleichlautende  Colophon:  „AR- 
(iENTORATl.  PER  BERMiARDVM  lOBINViM.  ANNO  SA- 
LVTIS  IIVMANAE.    M.D.LXXIIII«. 

[Berlin,  kgl.;  Stuttgart,  ölTentl.;  Frankfurt,  v.  B.; 
Nürnberg,  Augsburg  u.  Breslau,  St.;  Maihingen;  Wol- 
fen büttel;  Krcmsmüü^ter;  Petersburg;  London,  Brit. 
Mas-;  Oxford,  Bodl.] 

S.  a,'-^'  Widmung  an  die  Brüder  Maximilian  und 
Victor  August  Fugger  von  Michael  Toxites  „Hugauoae. 
IdibuH  Martij,  Anno  ..  1574".  Rs  hei-sst  darin:  „diu  sane, 
multumque  inue.stigaui,  an  aüquam  suarum  |  Piinicoliii  ]  vocura 
explicationem,  aiue  onoma.sticon  aliquod  uobis  relitjuisset:  quod 
in  lucom  edi,  ad  scripta  eias  melius  intelligenda,  utile  esset. 
Sed  cum  nequidquam  iam  per  aliquot  annos  in  oo  laborossom: 


1574]        Zeil  der  ilerausgabü  des  baadscbritU.  Nacblatiäes  lIuheuheiio':i. 
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Dei  opt.  m&x.  beueücio  a  viro  quodani  bono,  raaximeque  in 
re  muilica  exorcitato,  *fc  lideli  in  Dauaria  [lleinr.  WulH']  oüo- 
masticon  philonophitnira,  mcilicuin,  synDiiimoa  ux  varijs  ünj^uLs, 
aute  aonos  füre  ccntum  cülloctum,  acoopi,  cuius  nomcn 
propter  Zoilorum  ubtrectationein  reticeo.  Hoc  iam  a.  ino 
auctum  . .  typis  excudontlLim  dcdi:  adiecujuo  aliud  Theo- 
pbrasticum:  hou  est,  earum  vocum,  quibus  Theopbroätus  in 
suis  scriptis  vsus  est,  cxplicatioaem:  partim  ab  alijs,  par- 
tim ä  ino  ipao  ex  eius  libria  oougesta,  In  ordituMu  alpha- 
beti  redegi.  quaodam  coniectura  quadam  oxposui.,"  — 
S.  0^"-«,'  Aequis  Lcctoribus,  uc  Medicinae  studiosis.  8.  Joh.: 
Fiscbartus  d.  M.  [dicttis  Monteur],  würiu  der  vielgorebtto  Mit- 
arboitcr  Fischart  über  frübore  derarliijjo  Wörtorbiicbcr  bo- 
richtüt  und  die  Grundiäütze  der  geinoiusamou  Arbeit  aueioiu- 
aadcrsotzt.  (Aligodruckt  iu  A.  Birlitiger'H  „Alemaunia**  IM.  I. 
Bonn  1873,  8".  S.  145-147.)  —  S.  a/  unliedvuckt. 

S.  1-SH2.  Onoinasticoü  Primum,  rbilnsnpiücuni  Medi- 
cum.  Ein  Syaunymou -Vur^eicbuisH  der  Materia  Mcdica  in 
mudcrnon  und  alten  Sprachen  (Stoiuo  und  Metallü,  Thiero, 
Räume,  Aromata,  Früchte  und  Kräuter),  welches  uns  hier 
nicht  weiter  intere«sirt  —  S.  )(/  das  Colopbon;  S.  Xh"^  unbc- 
druckt.  —  S.  383-384  Vorwort  zum  Ononiasticon  altcrum, 
worin  C8  |;;ogcn  Ende  hoisst:  „Sunt  etiain  plura  in  Paracclsi 
libria  cum  scriplLs,  tum  iu  lucem  cditis:  quae  aliquando  sopa- 
ratim,  ne  quis  grauetur,  diuulgabimu-s".  —  S.  385-490  daa 
Onomasticon  Thcophrnsticum,  lateinisch -deut-^ch- franzosische, 
stellenweise  auch  italienische  und  spani.sche  Krkl;irunj;en  para- 
celäischcr  Termini;  vielfach  sind  die  Wörter  gar  nicht  Hpocitlsch 
paracelsisch  und  hätten,  wie  die  |]eraa*<geber  selbst  /.ugest^^hen, 
z.  Th.  auch  im  1,  ()noma.sticum  PlaU  linden  kOunen.  FJnigc 
längere  Artikel  wie  Cabala  und  linudanum  sind  nur  lateinisch 
gegeben.  Wichtii;  ist  es,  dass  Toxites  als  ihm  bekannte  hand- 
schriftlicho  Abhandlungen  llohenheim's  nennt:  „commontarlos 
in  pBalmos**  and  „expHcationem  super  Matheum**,  worauf 
wir  bei  Besprechung  der  Handschriften  im  "2.  Theilo  näher  ein- 
gehen. —  S.  430  vei>pricht  Toxitcs  eine  neue  Archldoxen- 
ßbertjotzung  von  dem  als  Parac<>tsiflteu  gäindich  unbekannten 
Georg  Joachim  Hhaoticus  und  tadelt  heftig  die  Dorn'schon 
l'ebersotzongen:  „Edomus  breut  . . .  Archidoxa  in  latinam 
lioguam,  ä  viro  clarisAimo  A' doctiss:  Georgio  Joachimo  Rhee- 
tico    metliciuae  Doctore    pracslautis».  tfe  Mathcmatico   summo 
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optimo  coDUOrM,  ut  oxtoruü  iiiitioueH  melius  iudiciire  de  Theo- 
phntHti  (loclriua  possiDt.  Gorardi  enim  Dornij  vorsio 
pliirimi»  in  locis  vitiosa  ost:  proptcroA,  quod  cum  illo 
Helga  »it.  idiomatjuc  nuätrum  nou  intelluxerit,  Thcophraäti, 
(({ui  singularo  diccndi  gouuH  habuit,)  Kenaum  atque  pbrasim 
minime  aasccutus  cät,  uon  in  Arcliidoxis  tautum,  äod  iu 
alijs  otiam  I*aracelsi  llbris.  Hoc  moaero  loctores  volui, 
uo  crrores  Doruij  Theophraslo  iuiputent.'*  [Dorn's  Erwide- 
rung vgl.  No.  1H5],  Diö  SchrÖter'«obe  Archiilüxenübersetzung 
(No.  108)  wird  aUo  auch  hier  ah  nicht  vorhanden  behandelt: 
sollte  Toxitos  äio  gar  nicht  gokuunt  habend  Ich  halte  das 
für  undenkbar.  —  Die  von  Toxites  hier  verheisseue  Ueber- 
sotüuug  doä  groäsoQ  Mathematikers  iät  niemals  ersohionen.  Das 
Onoma^iticon  (dossoii  Französisch  von  J.  Kischart  herstammt) 
ist  für  die  Beurthoilung  der  Paracelsus-Konntnüs,  welche 
Toxitos  orroiclit  hatte»  von  Interesse.  —  S.  g/  die  Druckor- 
notiz.  S.  g/-g/  unbedruckt. 
(Georg  Joachim  Rheticus  [15,  II.  1514-4.  XII.  157G]  der 
Hcndd  und  Mitarlioitor  dos  Nicol.  Koporuicua  ist  als  Gesinnuugs- 
güiuiHHü  llohetihLMurH  binhor  nicht  bekannt  geworden  [vgl.  Ailani, 
Vilae  Gorm.  Thilos.  Francof.  1706.  Fol'.  S.  136;  C.  J.  Gerhardt,  Gesch. 
d.  Miithemat.  Müiirhcn  1877  8.88-93.  R.  Wolf,  Gesch.  d.  Astronomie 
ib.  cod.  S.  :i37r.;  Bruhus  in  Allg.  D.  Biogr.  XIV,  ^31".  u.  s.  w.]  Einon 
Briof  von  ihm,  welclior  lebhaft  für  I^aracelsus  Partei  nimmt,  veröflfeut- 
liclitc  Michael  Neandor  in  „Orbis  Terrae  Partium  succincia  explicatio". 
111.  Kd.  Lipsiae  1589,  8".  HL  5G.  Aus  einem  Briof  G.  Joachim's  an 
Piorro  Käme  vom  Jahre  1568,  welchen  J.  Frisius  in  der  Gesuor- 
tichen  Bihliotheca  (Tiguri  1583,  Fol*.  S.  270)  abdruckt,  möchte  ich  fol- 
gondo  Stullo  mittheilou:  „Germanis  meis  Germauicam  Astronomiam 
iH)tido  [oiu  ganz  Paracelsischer  Gedanke,  vgl.  deu  Brief  an  Clausor] 
. .  Ilabeo  otiatu  prae  mauibus  nouas  de  rerum  natura  philosophandi 
rnliona*«,  ox  Aola  uaturae  coutemplationö,  omnibuä  antiquorum 
acripliti  Hepositis.  Idem  in  arte  raedica  factito.  Et  cum  pluri- 
mum  Chumia  dulcctor,  ad  cius  aitifi  luudameuta  peuctraui,  vt  septom 
de  ea  lihroti  dolinoauerim.  Tot  et  tanta  sunt  quae  tracto.  et  ad  quae 
intlti  huctoiiUK  ars  niedica,  meus  Moeceuuä  sumptus  suppcditAuit .  .**  Die 
Hoiiehuiigou,  wolcho  auch  er  iwr  Familie  Laski  hatte,  lassen  dio  Mög- 
lichkeit otTen,  dasM  zwischen  Rheticus'  und  SchrÖtor's  Archidoxcu- 
boarboituug  eiu  Zusamuieuhaug  be.staud.) 
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155/  ipfiTjvEia.  55a«  ifi  ein  ONOMASTICVW,  INTERPRET^ T/O  ober 
erflerungc  Scon^arbt  l[)urnci)ffcrv3  ,^um  3:r)uni. 

ÜJbcr  bie  frembben  üub  unbcfauteii  SBörter,  Öaracter  onb  Fla- 
men, n}eld)c  in  beu  |d)riftteii  M  'Xewreti  IMiilosuphi,  tmb  Media 
Theophrasti  Paracclsi,  öou  ^ül)cnl)cim  t^cfunbcn  merbcn. 

£)ad  erft  'leil. 

r.  li.  E.  p.  I. 
©cbrurft  iu  Söcrlin  im  ©raroeii  Äloftcr.   ANNO  M.DJ.XXIIIL 

S^  64  BU.  Sehr  luxuriös  mit  breitem  Rande  gedruckt. 
(Bogen  X»  )G  Sl-S*);  Willer,  Ostermesac  1576,  in  margine 
.ir>74". 

[Basel,  U.;  Kreinsmünster:  London,  Brit.  Mus.] 
Auf  der  RfickHeito  des  Titels  ein  Holzschnitt:  Flügelross, 
liine  Sphüra  und  Thui'noysser's  Wappen  haltend;  Uoberschrifl 
„Verum  Decu«  In  virtute  positum  est,  quae  Max!nie  llluMtiatur 
niagnis  in  Rem.  pub.  Moritis"  auf  dem  HolÄSchnitl  „Festiim 
Lcuto**.  —  S.  Xi'"X/  (-^^  Seileu)  Widmende  Vorrede  au  den 
Herzog  Julius  zu  ßraunschwei^^  und  Lüneburg,  dalirt 
„Berlin  im  Urawcn  Kloster  den  9.  Aprilis  Anuo  1&74.  Nach 
dem  ein  besscra^.  Enthült  eine  scharfe  Widerlegung  der 
verschiedenartigen  Angriffe  gegen  Hohenheim.  Am  Endo  sagt 
er:  ^Es  werden  abur ...  dieser  büchloin  drey.  da  dieses  gegeu- 
wortige  das  erste,  in  dem  fast  aller  bekaoten  dingen  Namen, 
gleichwie  auch  in  dem  andren  so  folgen  wierd  zu  linden,  ohne 
das  allein  der  kreuter,  wurtzeu,  sameu  vnd  frueiile.  weil  das 
lotste  dieselbigö  obn  andre  nomina  gautz  vnd  gar  allein  han- 
delt, anzeigt,  vnd  soind  dieser  biichlein  nicht  viel,  soudor 
nur  ot/.lieh  wenig  getruekt,  welche  ich  alleiu,  damit 
die  Qitt  gemein ,  allen  Landfareren  betrüegueren  vnd  jres 
gleichen  gesellen ,  jre  Büburoy  darmit  zuuerdecken  zu  theil 
werden,  so  vil  guten  bekandtü  Leuten  zuschicke,  darzu 
ich  solche  nach  zutrucken  aus  vrsachen  ein  zeittlaug  wol 
sicher  bin,  acht  ich  allein  den  betrug  böser  leutten  also  vnd 
auff  die  weiss  für  zu  kernen,  denen  aber  so  mau  es  gfinne 
wird,  gleich  mit  gothcilt  werden  mag**,  dem  Herzog  Julius 
sendet  er  50  Exemplare  zur  Vertheilung  au  Freunde.  — 
S.  Xr'-X.'  unbedruckt.  —  S.  a,'-&,'  Onomasticura.  Vnd 
Tutcrpretatio  oder  ausicgungo  Leonbardt  Thurneissers  zum 
Thurn,  vbcr  die  frcmbden  . . .  Theophrasti  Paracelsi  von  Hohen- 
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heim  gofundon  werdeu.  Das  erst  toyl.  Aarauthitos  . .  .  Abacli 
. . .  Abacomo . . .  Abadonasvsa  . . .  Zolgahor  .  . .  Zuiam  . . .  Zegnlra 
. .  Finis  primne  partis.  —  S.  '5/-|^„''  Ein  Geiliolit  ^Ziin»  loser" 
iu  kur/cn  Roimpareu;  Leseu  und  Waudcru  allein  ihutä  nicht, 
die  I[aupt2»ache  sind  die  „llaiidTgritTe^. 

. . .  Derbalb  waa  ich    nit  Vnd  bab  Gottlob  mit  aus- 

lesea  kau,  gcricht 

Das    greill   ich    mit   den  Das  hundert   thuudt  luit 

bendon  an.  lesen  Dicht» 

Druiiib  mich  Noidtß  scbwetzeu  nichts  anficht.** 

Die  Mchmahl  aller  erklärten  Worte  kommt  bei  l'ara- 
colsuH  überhaupt  nicht  vor,  trotzdem  Thurncynser  auch  als 
Seiteuüberschrift  „ThurneysserLsche  erklerung  ParacuLsi.suhor 
Wörter*'  setzt  und  trotzdem  sich  vielfach  sogar  genaue  Verweise 
auf  Puracülsisclic  Stellen,  namentlich  auf  dm  Kraiikfurtor  Nach- 
ilruck  dea  „Opus  Chyrurgicum"  (No.  69  und  81),  (inden,  wo 
zwar  der  betrelTcndo  Gegenstaud  sich  bcliandelt  lindot,  keines- 
weg8  aber  das  betrelTcndo  Fremdwort  angewendet  wird,  z.  B. 
„Kiijtcin ,  Krebnaugoo  welche  den  Inflamatioaibua  weren  vnd 
die  abütellen  J.  Ch.  M.-  lib.  L  fol.  76",  wo  wohl  von  Krebs- 
augon  gegen  Entzündung  gesprochen  wird,  aber  „Kistein"  nicht 
gebraucht  wird  (S.  2)/);  Loprai  für  Leffas,  Lampa  für  Lauda- 
num  wird  ebensowenig  von  Hohoubcim  gebraucht  und  Un- 
zähliges...! Mit  Vorliebe  greift  Thurueyasor  Worte  huh 
älaviftchou  und  besonders  semitischen  Sprachen  heraus,  um 
mit  seiner  raren  Gelehrsamkeit  zu  prunken  und  macht  viel- 
fach gänzlich  überllüsi^ige  der  Sache  gänzlich  fernliogonde  Zu- 
sätze. —  8o  finden  sich  bei  ihm  sehr  zahlreiche  Artikel,  die 
keines  der  gleichzeitigen  und  spaturen  Onomastica  und  Lesica 
alcbymica  bringt.  Oliuiibnr  hat  den  llorausgebcr  mehr  das 
Streben  nach  Ab.sonderlichcm  geleitet,  als  nach  einer  wirk- 
lichen Erleichterung  du»  VerKtändnisseK  Ü  oben  hei  m^dcher 
Schriften. 

Eine  Baseler  Ausgabe  vom  selben  Jahre,  welche  Draudiuä 
(S.  372)  nob6n  dem  Borlincr  Drucke  anführt,  ist  mir  nicht  vorge- 
kommen. Der  2.  TheÜ  ersrhicii  15H3  (No.  194);  der  3.  Theil  über  lüo 
Ptlanzeu  ist  niemals  orschienen. 


[1574]        Zeit  der  Herausgabe  des  baadäclirifcl.  Nachlasses  Hoheaheiai's. 
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156.*  J)octori*5  Ülurcoli  i>arQcdrt  LABYRINTVS  üiiö  ^rrgang  bcr  ücr= 
meinten  i^r^et. 

3tem,  'öibcn  TiefcnponC'S,  ober  i&d)irmrebcn. 
3tcm,  5>on  ürjprnnQ  \)nb  t)riad)cn  beo  ßricfe,  fanbS,  onb  ftcin^, 
fü  ftd)  im  mciijdjen  bcfinbcn,  fur^cr  begriff- 

Snrd)  5).  2lbam  üon  Sobciiftein  fl^Mfig  an  tuß  Qcbcn. 
«  Aviytt  xat  aTcs^H.   # 

8".  8  BlI.  iinfol.  -f-  171  fol.  Bll.  4-  1  PceroH  Hl.  —  Am 
Ende  (S.  171  !>)  das  Siguot  dea  Apuirius  (vgl.  No.  127)  diiruutcr: 
M@etru(ft  i^ü  ^afcl,  burc^  eamud  ^piavium,  im  !o[tcn  oitb 
ocrlafl,  .pcrrcn  '■^ctri  iVm^p,  1574".  —  Wille  r,  llorUst- 
mesa  1674. 

[Berlin  und  OrcHdoii,  kgl.;  München,  Sts.  u.  U.;  £r- 
langLMi,  IJrt^äluu,  flaue,  Bntiu,  lUrocht,  IJ.;  Karlsruhe; 
VVolfenbütlol;  Gotha;  Frankfurt,  S.  u.  v,  B.  (2);  Gör- 
litz, Mil.;  Breraet»,  St.:  Bruuuschweig,  C.  A-Ch.;  Praj{, 
U.  u.  Str.;  Olmütz;  Krcmsmünster;  Rothenburg  a.  T.; 
Index-Catal.] 

8.  ^/-"f/  Widmungsvorrodo  au  „Wernhor  Salor,  der,. 
statt  Suladuni  Cancolhiriu*',  datlrt  „Basel,  den  Höchsten  ta^ 
Augiuü  anno  1574''.  Er  sagt  darin,  d&»s  er  dio  Bücher 
„vberlcsen**,  hat  also  kein  weiteres  Haudsclniltou- Material  bo- 
uutjiou  können.  Bodonstein  betont,  diiss  er  mit  der  Wid- 
mung „kcins  wegs  etwas  oiler  eiuigeti  soheucken  dargegcn" 
erwarte,  „wie  vieler  gebrauch,  bctleus  sich  reich  y.ümuchen". 
Stiine  Widmungen  hätten  ihm  überhaupt  nichU  eingebracht, 
auch  beim  Kaiser  nicht  (vgl.  Nö.  ö2),  obgleich  der  Einband 
der  „otrencn  bücher**  grosse  Koston  verursacht  und  er  sie  „zu- 
bekommen, vud  in  druck  zufertigen  vber  achthundert  guldeu 
auss  seinem  seckel  angewendet".  Das  „Opus  Chyrurgicum" 
hatte  er  ja  im  Selbstverlag  erscheinen  lassen.  Die  Klage  iilwr 
den  Missbruuch  selues  Namens  durch  einen  andern  (Toxites?) 
müssen  wir  hier  übergehen.  —  S,  ^6''-*f»,'  „Register  der 
tittol",  folgen  drei  unbedrnckte  Seiten. 

Bl.  la-63a  Labyriutvs.  Iluser  J-'-Ed,  !I.  S.  19I-24H; 
For.Ed.  I,  S.  264-282.  —  Bl.  64a-113b  Kurtze  Chronica 
des  landts  Knrntcn,  sampt  sieben  ParacelHischen 
derousionen,  beschrieben  durch  Theopbrastum  Bom- 
bast IC.    Iluser  4'-Ed.  II,  S.  144-11*0;  Foi^-Ed.  1,  S.  247-263. 
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—  ni.  G4a-ß7a  Hohonhoim's  WidmuuK  der  drei  Bücher  au 
die  Kärntucr  Stände.  Bl.  67b-72b  Chronica  vnd  vreprund[!] 
dieses  landts  Kärnten;  Rl.  78a-n8li  Defensiones  Theophra-sti 
contra  calumnia  pseudomedicorum.  —  ßl.  Il4a-I71a  Theo- 
phrasti  Paracelsi,  Tractatou  vou  vnsacben,  de»»  sanda, 
grioss,  vud  steiuB  in  creaturen,  Dos  ist,  von  tartarisohö 
kranokhoiten  causa  et  origo.  Ifuser  4"-Ed.  I,  S.  142-188; 
Fol"- Ed.  I,  S.  51-67.  — 

Bodcnnttein  hat  sich  mit  dieser  Ausgabe  keinen  Ruhmestitel  er- 
worben. E.**  mag  ja  sein,  diins  Perna  der  Veraulasser  dieses  Neudruckes 
wichtiger,  in  Köln  bei  Rirckmann  erschienener  Schriften  war  (No.  64 
und  70  resp.  82),  deren  Privileg  vormuthlich  in  diesem  Jahro  ablief. 
Aber  wenn  üodoustein  einmal  die  Herausgabe  einer  neueu  Auflage 
übernahm,  so  hätte  er  sich  mangels  besserer  Handschriften  auf  eine  ge- 
wissenhafte Durchsicht  beschränkuu  sollen.  Statt  dessen  hat  er,  abge- 
Mohon  von  kleinen  Auslassungen,  den  guten  Kölner  Text  an  sehr  vielen 
StellcQ  zu  ändern  für  nöthig  befunden  —  und  was  für  Aendcruugeu 
sind  dos  meistens!  Am  lüchorlichsten  muthet  es  uns  an,  wenn,  wie 
z.  n.  in  der  \Viflmung  an  die  Kürntuer  Stände,  der  schlechte  Stilist 
ßodeustein  Hohenheim's  markiges  Deutsch  ^u^  Alltäglichkeit  zu  ver- 
ilachen  sich  bestrebt  und  tiubci  wohl  gar  dem  Sinn  Gewalt  authut  oder 
wenigstens  die  kraftvollen  Besonderheiten  des  Ausdrucks  täppisch  und 
vcrständnisslüs  abstreift  So  ist  ans  „Rärnteu,  nach  dem  Land  meiner 
Cioburt,  das  ander  mein  Vaterland"  —  „das  nehist  vnd  liebest" 
geworden  u.  s.  w.  —  Durchaus  thöricht  war  es  auch,  dass  Bodonstciu, 
nur  um  etwas  zu  ändern,  den  Labyrinthus  an  den  Anfang  setzte  und 
dann  die  Widmung  aller  drei  Schriften  an  die  Kärntner  Stände,  samt 
Chronica  und  Dofonsionon  folgoa  lässt  Um  seineu  Eigeumächtigkeitea 
dio  Krone  aufzusetzen,  hat  er  ans  Ende  als  drittes  Buch  nicht  die 
Kärntner  Tartarusschrift  gesetzt,  sondern  die  um  mindestens  sechs  Jahre 
früher  verfasste  rein  ätiologische  Schrift  übor  die  taitarischen  Krank- 
heiten aus  dem  St.  Galler  Paramirum  sccundum  (vermufhlirh  weil  er 
die  Kärntner  Schrift  schon  einmal  deutsch  in  No.  57  und  (Perna)  la- 
teiuiscb  in  No.  126  in  Basel  hatt^  erschoinon  lassen,  wahrend  die  St. 
Oaller  Schrift  nur  in  dorn  Kölner  Drnck  No.  70  resp.  82  vorhanden 
war).  Dio  Vorrede  an  den  Leser  bat  er  hier  weggelassen  und  im  Texte 
vieles  nach  Gutdiinkon  abgeändert. 
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157,*  iMetamorv^op  Jljcopljrafti  ^>avacdfv  Seffen  mcrcf  feinen  meiner 

loben  roirt. 

2Baö  nun  barin  tractirt  toirt,  tüirt  oolgenb^  blat  nad)  bcr  prc^ 

fatiou  anzeigen. 

23urd^  S.  abnmcu  üon  Sbobenftcin  mit  bcftcn  flcife,  ^\6:\^\\  coni= 

menbiercn  bcm  t)od}n)urbtgen  feinem  ®n.  Surften  uub  Ijerrti,  ^errn 

SRelc^ior,  33ild)Dff  ;^i't  Söafel,  in  brud  gcfjcben. 
3K.2).£it3Eiiii.    •   Av£/_h  xal  a:tsx"-  * 

8^  39  unpag.  88.  -h  292  (ei^.  272)  pag.  8Ö.  -4-  1  S.  un- 
bedruckt.  (Bogon  ):(,  ü-t,;  die  Paginiruug  beginnt  auf  dor 
Rückseite  des  Blattes  b,.)  Am  Ende  S.  202  „®etnirft  ^n 
a3QJeI,  bnrd)  (Samuel  Slpiarium,  im  foften  öub  üerlag,  Ferren 
^13etri  iSenuL«,  1574*. 

[Rerliu,  kg!.;  Münehcu,  SU.  (3);  Erlangen,  Bonn, 
lloidolberg,  Ba»cl,  Utrecht,  Löwen,  ü.;  Breslau,  Ü. 
u.  St.;  DariiiHtadt;  Gotha;  Frankfurt«  v.  B.;  Wien,  II.: 
KroniämÜDstcr;  Admont:  Zürich,  tu.  G.] 

S.  );(/-):('^'  Widmung  an  Melchior,  Bischof  von  Basel, 
dttlirt  „Basel  den  xvj.  tag  Augusti  1574".  Scliarf  polemisch; 
BodoDstein  spricht  davon,  dasä  für  lateioiäche  Uebersetzuugen 
gesorgt  werde  und  doas  „allboreit  im  werck  ist,  dasi* 
jede  tractati4)n,  ho  bekommen  worden,  in  jhro  ordou- 
lieh  stat  vud  totnos  geordnet",  vgl.  No.  165  u.  166.  — 
S.  ):(/  „Innhalt  dieser  Bücher.  Diese  bucher  von  natürlichen 
dingen,  mögen  physica  Paracelsi  wol  genennet  werden, 
dann  sie  tractirn  corporis  vr«prung,  leben,  todte,  vnnd  sein 
vi^rmögenheit,  jc.  ...'*—  Bl.  ):f,  u.  ):(^  uobedruckl.  —  S.  fl/-153 
Von  naliitlichtiu  dingen  11  Bücher,  aus  der  eföten  Aullage 
(No.  137)  einfach  wieder  abgedruckt;  die  Vorrede  llohcnheini'e 
an  Winckel.steiner  und  l^odenstein's  Vorwort  „Zu  dem 
Laser**  sind  hier  weggelassen.  —  S.  154-193  Manual».,  vom 
stein  der  Weisen,  stellenweise  nach  der  Ausgabe  des 
Toxitcs  (No.  140)  gebessert.  —  8.  193-234  Alcliirinn»  oin- 
faclier  Abdruck  aus  No.  137,  welche  hiermit  äcldoss.  Boden- 
stein  hat  in  unserer  2.  Auflage  (hm  Folgoud«>  angefügt: 
S.  234-261  das  unvermeidliche  „De  Tinctura  Phijiica**, 
Huner  4"-Ed.  VI,  S.  363-374;  Fol^-Ed.  I,  S.  921-925.  Der 
Text  stebt  dor  SonderaUj^ubc  No.  127  im  ganzen  am  uüchäton, 
mit  welcher  er  viele  BoKondorheiten   lliuilt,  doch  itchuint  auch 
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tlio  Ausgabe  des  Toxi  tos  stoJIeuwüiso  vciwcuJct  (No,  118) 
z.  B.  zur  Erguuzuug  oiucd  im  G.  Capitcl  fuhlünden  Satze«;  ein 
eigenes  ManusLM'ipt  ist  vielleicht  nobonbei  benutzt.  —  S.  262-292 
[verdruckt  für  272]  „ParaceUicae  ßÖchlin  bolaügend 
lapideiu.  Dem  Ersainen  vud  frommen  meiäter  Augustiii 
S aller,  balbierer,  vund  wundarUt  zu  Judeuburg  iuu  der 
Steurraartk,  meinem  lieben  gcfattern,  zu  sellw  eigen  banden**. . . 
am  Kudo:  „Geben  zu  Cmiuburg  in  Kernte  im  Tausend  Fünflf 
hundert  vnad  ein  vund  t'tinfTtzigätca  Jar".  Dies  untergescho- 
bene Schriftchen  kömmt  hier  zum  orstenmal  zum  Druck.  Die 
Uneelitlieit  ergibt  siel»  schon  aus  der  Jahrzabi  ir)[»l;  da  lag 
Hühenheim  schon  10  Jahre  im  Grabe.  Auch  der  Inhalt  hat 
nichts  ParaiclsiscbüH.  Ilusor  druckt  die  Schrift  im  Anhange 
zu  diM»  Chii'.  Schriften  ab,  Kid '- Kd.  (KUH)  8.  780-TMl,  sagt 
aber  8.  081,  dass  sie  „gar  nicht  Theophiaäti**  sei,  wordo 
„doch  von  vielen  dafür  gehalten**,  llusor's  Text  ist  ein  ein- 
facher Abdruck  aua  der  „Mutamoriihasi.s"  und  zwar  nach  der 
3.  Auflage  (No.  2(.U),  wie  aus  der  bei  ihm  gänzlich  unsinnigen 
Schlussuotiz  hervorgeht  ^»Finis  l.ibri  Motamorphosoos  Para- 
cehiicae**,  welche    nur  iu  No.  2(J4  yich  ttndet.. 


158. 


•  Archidüxu    PIIILIPPI    'nm)Pnih\ST!   BOMBAST  Bamcelß 
Mat/ui,  bcS  ^od)crtat)nicii  üub  bcnunbtcftt'u  1>l)ilofop()i,  »nb  baiber 
Slrlfeiun)  55ocioriö,  3cl)eu  23Hd)L'r.     ITEM, 
I.  De  Tiuctura  Physicorum. 
11.  Tc-saurufi  Tosaururum. 
III.  Manuale. 
IUI.  Onnilta  Philosophia. 

Wxi  allem  flcife  über  alle  anbcre  (L^.femplar  coriiaicil,  eiflcu^jt, 
Diib  mit  itewcn  aunotationibus  ctfl&rt. 
Cum  gratia  &  priullogio  Cienareo. 
®etvut!t  jiu  6trabbiirfl  burd)  Cliriftian  ^SüHcr.    1574. 

8^  II  Bll.  4- 492  SS.  [eig.  4*»4:  gegen  Ende  viele  Seiten 
falsch  paginirt]  -h  1  Ül.  (Bogen  5Ä-3;  a-F,.)  Am  Endo  das 
Indianer-Siguct,  wie  bei  No.  132,  darunter:  „®dru(ft  311  Strafen 
burfl.  burd)  eijriftian  !Wraicr,  Jm  %\\}x  M.DJ.XXlIll^. 

[München,  Sts.;  Karl.^ruhe;  Erlangen,  Freiburg, 
KoMtock,  U.;  Breslau,  Augsburg  und  Hamburg,  St.; 
Frankfurt,  v.  Bthm.;  Lübeck,  ärztl.  V.;  Salzburg,  St.  F.; 
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Klagenfurt;  Sl.  Florian;  Heiligenkrouz;  St.  Petors- 
liurg.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  „Contents  in  hoc  volumlue. 
Inhalt  diser  Bücher".  —  S.  ?l/-95/  Widmung  an  Kaiser 
Jlaxirniiian  IL  „Geben  zö  Strassburg  den  28.  Januarij  1570" 
mit  ganz  unwesentlichen  Aendorungcn  aus  No.  118  wieder 
abgedruckt.  —  8.  ^/-33/  „An  den  Gutwilligen  Leser.  Als 
ich  vor  vier  jareUf  uit.  vmb  gelt,  oder  i^ewiiis  willen,  den  ich 
wol  het  mögen  haben  (!],  Sunder  dir  zu  guten,  die  Archidoxa 
Theophra.'^ti  inn  truck  hab  aussgohn  la.H8en  fNo.  118].  Ist  da- 
ztimnl  nit  wo!  muglich  gewesen,  das  nit  Errata  auch  wider 
meineu  willen,  auss  vilen  vrsachen. . .  eingerissen  weren.  Die- 
weil  ich  aber  dir  beger  zu  dienen,  Heber  Leser,  vnd  in 
zweyen  messen  alle  Exemplar,  so  ich  hab  lassen 
truckcn,  distrahiert  seind  worde.  So  hab  ich  meinem  ver- 
beisseu  nach,  gemelte  Archidoxa  mit  bestcTn  fleiss,  vnd  ver- 
mJ^gen,  doch  nit  auss  andern  getruckteu  E:£emplaren, 
wie  du  crfarcu  wirst,  so  du  meines  mit  den  andern 
wirst  coaferiern,  wz  falsch  gewesen,  corrigirt,  was 
aussgelassen  worden,  ergentzet,  vnud  mit  newen 
Annotationibus  hin  vnd  wider  orklert,  zum  thail  auss 
aigner  erfarung.  zum  theil  wie  icbs  von  guten  Leuten,  mit 
denen  ich  dauou  tractiert  verstanden  hab  . . .  Was  mir  vor 
andere  im  ßüchlin,  de  occulta  Philosophia,  on  mein  wissen 
auss  gethon,  bab  ich  jetz  wider   darzü  gesetzt    [vgl.  No.  170J. 

Nach  der  Tinctura  Physicorum,  hnb  iuh  Tesaurum  Te- 
saurorum  Thonphrasti,  so  noch  nie  gctruckt  worden, 
hinzägesetzt^  DarLimh,  das»  diss  bAchliu  vast  ein  ausslegang 
tincturae  Physicorum,  vnnd  eines  argumenta  ist.  Die  weil 
ich  aber  dise  Archidoxa,  wie  andere  Tractatus  mehr, 
mit  Rom.  Kay.  Mt.  ic.  froyhait  hab  lassen  truckon, 
80  woren  andere,  die  wol  gewusst,  das  ich  im  werck 
bin,  mit  jhren  Exemplarn  wol  :(till  gestanden,  vnd  nit 
vmb  gewin»  willen  hoHÜr  brocheii,  hetto  ich  vnd  andere 
gute  lout  mühe,  arbeit,  vnd  kosten,  der  nit  gering  gewesen, 
nit  angcwendt,  die  Archidoxa,  sampt  andern  schrifTieu  Theo- 
phrasti,  weren  noch  nit  an  tag  kommen  [!cf.  No.  108],  oder 
aber  jämcrlich  zerstrowot  worden,  da  sie  ein  böser  bnb  xu 
Rogcnspurg  in  einem  trog  verschlossen,  vnd  mit  der 
Oberkeit  In.sigol  vorwaret,  in  vortrawon  zubehalten, 
geuomen,   das   sigel   herab   gotban,   den    trog   auffgu- 
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brochon,  die  bücbor  horauäs  güätolen,  vnd  hin  vnd  wider 
on  wissen  vnd  wiJleD  dos  ehrlichen  mans,  so  jms  ver- 
trawet,  verkautfi  hat. 

80  hab  ich  de  Minoratibus  den  andern  Tractat, 
ausfl  Thoophra^ti  handschrifl't  Anno  70.  erat  ab- 
schreil>en,  vnnd  mit  andern  Buchern  mehr,  in  der 
Kasti^nmess  lassen  aussgohn  [No.  1*20],  welche  mir  vff 
den  herbst  hernach  ohn  Datum,  damit  maus  nit  solto 
morcken.  nachtruckt  worden  «eind.  [Gemeint  ist  der 
Köhler  Druck  der  Archidoxon  1570  No.l21,  dem  „de  Mine- 
rdibus**  augehängt  ist ;  freilich  sagt  der  Herausgeber  dort 
.^zuuor  nie  in  druck  kommen**!]  AufT  dtss  mal  will  ich  jhnen 
durch  die  nngcr  sehen..**  warnt  aber  für  die  Zukunft. 

„Souil  aber  die  Ordnung  (iisor  Bticlier  behingt,  hab  ich 
in  der  ersten  odition  das  buch  de  Reuouatione  da« 
neündt  vnd  de  separatioue  El  unuuitorum  das  ander 
sein  lassen.  Dieweil  ich  aber  im  lünfltcn  bücii  von  Arcauis 
llude,  wie  die  selbigen  macht  haben  vns  zö  Renouirn,  vnd 
zu  Rej^tauriern,  vnd  dann  vom  Arcano  hominis  redt,  als  wir 
im  andern  Buch  dieser  Archidoxorum  setzen,  vnd  bald  darnach 
sagt,  wie  wir  vom  Eyssvogel  angezeigt  haben,  dessen  or  im 
Buch  do  rcnouatione  godenckt  [worauf  er  auch  im  Text  S.  13G 
u.  141  nochmals  in  Kleindruck  hinweist],  So  hab  ich  nach 
dem  ersten  buch  de  mysteriis  microcosmi,  das  buch 
de  Rcnouatione  für  das  ander  gesetzt,  darauf!'  dann  die 
andern  in  rechter  ordnung  volgen,  doch  lass  ich  einem  joden 
sein  iuditium,  Dann  von  der  Ordnung  wil  ich  mit  nicmandt 
atancken.  Gott  geb  das  wirs  ein  mal  recht  mögen  in  das 
werck  richten".     [Vgl.  Huscr  in  No.  2*21.] 

S,  [1)-18  Das  Erste  Buch.  De  mysterijs  Microcol'mi.  — 
S.  19-55  Das  Ander  Buch.  De  Renouatione,  et  Rostaurat ione. 
^Nach  den  mysterijs  Microcosnii,  volget  bilÜch  dessidtiigen 
Renouatio,  vnd  Restauratio.  Ist  aber  ein  ander  Buch  das 
secundus  liber  aein  soll,  wünsch  ich  von  Gott,  das  ers  offen- 
bar, ich  will  gern  von  meiner  mainunp  weichen".  —  S.  56-268 
das  ä.- 9.  Buch  in  der  gewöhnlichen  Kcihenfolge.  —  S.  269-322 
Das  Zohcnd  Buch.  De  Vita  Longa.  S.  322  hoisst  es  ^  Lieber 
Leser,  so  du  allein  dis  zehendt  Buch  mit  anderen 
editiüuibus  cenferierst,  wirstu  sehen,  was  ich  ge- 
than,  dir  zÄ  gütcm*^  und  etwas  weiter:  „Quaeritur.  Ob 
nicht  Theophraätus  den  vsum  Archidoxorum  den  seinen  gnüg 
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in  dJGi^em  ßäch  an  tag  gethan,  vnd  ob  hiorauss  probirt  möcht 
werden,  das  discs  Hüch  daH  zdicndt  sey  in  numuro?  Archi- 
doxorum  ex  Theoplirastiac  parte  [>rima  Pjiracclsi  . . .  Kinia".  — 
Einij^c  der  Martfiualion  der  ersten  Aullago  sind  gestrichon, 
eioige  neue  z.  Th.  erklärend»  eingefügt;  im  Text  eingestreut 
und  durch  kluineren  Druck  hervorgehoben  finden  sich  vielfach 
Erlüutcningoo  namentlich  hei  AnineidarstellangöVörschriften.  — 
Ueber  die  neue  Eintheilung  der  Bücher  sagt  Toxitos,  wie 
oben  bemerkt,  schon  das  Nöthigo.  Besonders  hervorzuhobon 
ist,  dass  Toxites  im  „Zehond  Buch.  De  Vita  Longa*"  den 
„Appendix"  der  No.  118  (und  der  meisten  anderen  Ausgaben) 
zum  oTdten  Male  au  einer  ihm  passenden  Stolle  (S.  298-302) 
in  den  Text  einfügt  (dusor  4"- Ed.  S.  126  Zeile  8  v.  u.)  und 
nur  den  letzten  Satz  desselben  am  Schluss  des  Buches  stellen 
Hess;  auf  diese  Aenderung  ist  er  wohl  besonders  stoly.  gewesen 
und  darauf  zielt  wohl  auch  die  oben  angeführte  Apostrophe 
an  den  Leser.  Unser  gibt  S.  12H  Bd.  VI  der  Quartausgabe 
eine  Aufklärung  i\va  Sachverhaltes;  den  Vorgang  des  Toxitos 
erwähnt  er  nicht  und  doch  gab  der  wohl  auch  ihm  die  An- 
regung. 
Eine  genaue  Textvergleiehung  ergibt,  dass  Toxites  thatsächlich 
auf  die  Verbesserung  des  Textes  grossen  FleisH  verwendet  hat;  offenbar 
»ind  <lie  andern  Drucke  von  1570  verglichen  worden,  obgleicli  er  es 
ausdrücklich  verneint.  Die  bei  No.  118  unter  ji&l.^  in.  Klammer  gc- 
flOUteu  andern  Lesarten  sind  meist  getilgt;  Toxites  hat  sich  nun  für 
eiAe  der  beiden  fraglichen  Lesarten  fast  immer  entschieden.  Die  Aen- 
derungeo,  welche  Toxitos  am  Texte  der  ersten  Auflage  vorgenommen 
hat,  sind  grosse nthcils  Verbesserungen  (abgesehen  von  den  Druckver- 
soliun),  welche  fa«it  alte  mit  einem  oder  mehreren  der  andern  Drucke 
dm  Jahrea  1570  äbereinstimmeu.  Wichtigere  Textäudorungon ,  welche 
in  keiner  der  Auägabea  anzutrelfen  sind,  finden  sich  nur  in  «ehr  ge- 
ringer Zahl,  kaum  mehr  als  ein  Dutzend. 

iS.  323-325  Valentinus  de  Retijs  Ad  Lectorom,  wie  in 
No.  118;  —  8.  325  TiUd  der  Tinctnra  Physicoram;  S.  32G 
daa  Gedicht  de«  Toxitos;  8.  327-354  ilie  Schrift  .selbst,  ein 
Abdruck  aus  No.  118,  faüt  ohne  alle  Abweichung.  Meist 
Htimmeu  sogar  die  Zeilen  üboreia  (S.  327  eine  Zeile  aoa- 
gelsLSsen,  S.  332  zwei  Worte  verstellt;  8.  338  u.  341  sind  zwei 
Lesarten  des  Wimpinaous  (No.  110)  unter  „aliä^"  tn  Klammer 
gesetzt.)  —  S.  355-365  Tesaarus  Tcsaurorum  Alchimista- 
rum  mit  zabb'cichen  Marginalien;  thcila  eiufache  Inlialt^margi- 
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Dftlien,  theils  Verwebe  auf  ParalleUtellen.  Diese  Scbrifl  war 
im  März  desaelbeD  Jahres  von  BodenstciD  herausgegeben 
(No.  153)  und  Toxites  kommt  nun  sofort  mit  einer  ncaeq 
Aufgabe,  welche  aber  von  Huser  viel  beträchtlicher  abweicht' 
als  der  Bodens t einfache  Text;  eine  Lesart  des  Toxites 
gibt  Huser  S.  397  unter  ^aliaa**  am  Rande.  Dai*s  Toxite;» 
ein  eigenes  Mana-script  bcnatztc,  ist  zweifelbts,  nicht  minder 
ai»er,  das«  Bodenätein'a  Aasgabe  die  vorliegende  veranlasste. 
—  Nach  Abdruck  dieser  Schrift,  welche  Toxites.  wie  gesagt. 
früher  noch  nicht  hatte  drucken  lassen,  setzt  er  S.  300  fol- 
gende Zwischenschrift:  „Lectori.  Also  hastu  . .  die  Archi- 
doxa  auff  das  flei.ssigst  corrigiort,  sampt  den  andern  [^Gehern. 
80  viel  mir  möglich  gewesen. 

Tosaurum  tesaurorum  alchimistarum  hah  ich  zu  dorTinctura 
Phyäicorum  gesetzt,  nach  disem  das  Manuale,  dessen  ich 
vornen  zumeiden  vergessen  hab  [also  ist  ihm  der  Ge- 
danke der  Aufnahme  dieser  Schriften  erst  später,  wührend  des 
Druckes  gekommen,  sicher  durch  Rodeustein's  Ausgab«] 
(No.  153)  veranlasst].  Dann  diese  trei  haben  alle  cynon 
scopum,  dadurch  Theophrastus  viel  güts  geschaffet,  wie  noch 
suboweisen  ist**.  Folgt  der  Hinweis  auf  das  Zeugniss  des 
Ansshclm  Best  in  Rlagenfurt  und  des  Pfarrherru  Georg 
Vetter  zu  Eberburg.  „Wiisi-te  dir  wo!  mehr  Personen  an- 
xu;ceygon.  wa  es  vonnötton  were. . .  *  —  S.  367-402  Manuale 
..De  Lapide  Philosophico  Medicinali.  Huser  4°-Ed. 
VI,  8.421-436;  FoP-Ed.  I,  S.  943-949.  Ein  Abdruck  der 
Ausgabe  dos  Toxites  von  1572  (No.  140),  fast  gänzlich  un- 
vcpindcrt,  einige  Marginalien  sind  getilgt,  mehrere  neu  hinzu- 
gekommen (vgl.  No.  165).  —  S.  403-492  Liber  De  ücculta 
Philosophia.  Ein  Abdruck  aus  No.  118  mit  einigen  wonigGal 
Marginalzusätzeo  und  geringen  Textänderungen;  von  Bedeu- 
tung ist  nur,  dass  8.  424/25  und  443/44  je  ein  Absatz  von 
19  und  10  Zeilen  eingefügt  ist,  welcher  1570  ausgelassen  war 
(während  sich  bei  Wimpinaeus  (No.  128)  beide  z.  Th.  etwas 
abweichend  vorfanden).  Toxites  erwähnt  diese  Auslassungen 
Hclbst  auch  in  No.  170  sich  entschuldigend. 
Schon    1571    hatte    Toxites   in    No.  133   diese    neue    Archidoxen- 

ausgabo    versprochen,    wie    oben    bei    der    oi*8ten    Auflage    bemerkt   ist 

(No.  118). 
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159.  ONOMASTICON  ^  I-^copljrafti  ^arncelp  eißiic  au&iesirifl  ctlid)cr 
feiner  »örter  onb  preparicrunQen,  3"ffl»i»"*^n  gebracht,  ^u^d)  £ioct. 
i?lbamen  Don  33obenfiein. 

fPema's  Signet.  Woib  mit  Lampe  und  Stab,  wie  bei  No.  ]  10.] 
mt  Sftöm.  .^ei-  ^al  (änab  önb  ??rct)l)cil.    ©ctrurfl  ju  Öajel 
bet)  ^cter  iPenin. 

8".  8  Hll.  -1-31  pag.  SS.  -+-  1  S.  mibedr.  —  Am  Endo  dos 
Druckes  die  Jahrzabl  M.D.LXXV. 

[Berlin  und  Dresden,  kf^l.;  München,  Ste.;  BroslaUf 
St.  u.  U.;  Gotha;  Braunschweig,  C.  A-Ch.;  Basel  und 
Utrecht,  U.;  Augsburg;  Zürich,  m.  Ges.;  öuUhurg,  St. 
Peter;  Kremsmnoster;  Prag,  Str.;  Petersburg,  K,  0.] 

S.  a,'-»/  Widmung  au  ,..  Melchior  Wiel,  StatUrtzet 
zu  Solothurn,  meinem  getrewcn  Discipulo"  . .  .  datirt  Ba,-*el 
Scptembris  28.  1574.  Wie!  habe  „Biichlin  zusammen  go- 
samlet,  so  da  ausslegeu  solteudt,  Paracelsische  würter.  vnnd 
beschwerdt,  wolle  euch  beduncken  sie  seiend  mit  frembden 
additionen  befleckt,  Dann  da  siUzc  einer  diss,  der  ander  jhenes, 
jeder  nach  seinem  kopff  oder  anderer  leutoo  schreiben,  wultind 
lieber  eins  haben  das  allein  Thooplirasti  were".  Dies  Urtheil 
seines  Schülers  macht  B.  sich  zu  eigen  und  polemtsirt  damit 
besonders  gegen  Toxites  und  Thurneysser  (No.  154  u.  155). 
Wie!  hat  unsers  Wissens  nichts  Paraceisisches  edirt;  er  l>e- 
.jgegnet  uns  unten  wieder  bei  Kusor,  der  ihm  Paracolsus- 
Bandschrifteu  verdankt.  \\.  betont  in  der  Vorrede,  wie  auf  dorn 
Titelf  dads  sein  Onomasticon  ganz  aus  Hoheuhoim's  eigenen 
Worten  zusammongestelU  sei,  der  ja  selbst  (in  einer  beson- 
deren Epistola  und  anderwärts)  sage,  dass  eins  seiner  Bücher 
sich  aus  dem  andern  erkläre.  Andere  hätten  Hohcnheim'a 
Scbriricn  gestohlen  und  sich  zugelegt  oder  eigenes  binzugethan 
und  dadurch  deu  Siun  entstellt.  Polemisirt  gegen  Gohory 
und  die  ^so  gern  Paracelsi.*4cb  werend".  Auch  die  Vermittler 
zwischen  Paracelsus  und  dorn  Galenisuius  worden  abgewiesen. 
In  einer  Nachschrift  erwähnt  er,  dass  er  den  „Labyrinthus"* 
mittende,  „sampt  andern  so  ich  vergangens  Augusto  mense 
in  truck  geben";    damit  ist  No.  15G   gemeint   (vioUoloht   auch 
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No.  157).  ÜiiHöre  Schrift  ist  also  vordatirt  (auf  die  folgende 
Faätciiino88c)  odor  os  mü»8to  1574  oine  orsto  Auflage  unserer 
Schrift  orHchicncn  Hcin.  welche  iiO(;h  nicht  aufgolundon  iflt. 

S.  ]-3l  das  ^Onomasticum.  Paracelsischer  Wörter  be- 
deüttUDg  vud  aUHslcgung"  in  alphabetischer  Ordnung:  ganz 
kurze  Artikel  z.  Tli.  deutsch,  z.  Th.  lateinisch,  da^  Leitwort 
immer  lateinisch;  beginnt  mit  Adeoh  ..  Adamita ..  Acstionie- 
num  . . .  Acschphara  .  .  Agrcsten  . .  Agallia  .  .  schliesst  mit  Yrcus, 
Es  i.st  eine  leberarbeitiing  den  Onoma^ticura.  welches  Bodon- 
stuiü  156G  dem  Opus  Chyrurgicum  beigab,  vgl.  No.  75.  Zu- 
näeliHt  int  die  Ordnung  hier  strenger  alphabetisch  [furchgefuhrt, 
eine  Anzahl  vot»  WortorklÜiungon  ist  weggelassen,  zahlreiche 
Artikel  sind  umgearbeitet,  erweitert  und  verbessert  und  viele 
neue  hinzugekommen;  dtim  Lntoini.schcn  ist  etwas  mehr  Raum 
gegeben.  Die  Zahl  der  Artikel  ist  trotz  mancher  Streichungen 
von  257  auf  312  geijtiegon. 


IGO.*  LIHRI  XIIll.   FAKAGKAPHOKVM  PHII.IPPI  THKO- 

PllKASTI  PAIiACELSl,  mUo/op/u  Smmm\  u   utnmtji 

medicinm  Doctoris  pre/tandjitmi 

Nunc   primnm  ä  doctore  Toxüe  in   communem  vtili- 

fatem  iu(c(/ntati  reßihtti,  LttintSijs  explicatiombu^  qua  fieri 

poliut  däigentUi^  atip  Jhidio  Uhißrati 

Cum    gratia    imperiali    ad   decenniam,     Argentorati 

apiul  Christianum  Mylium.    ANNO  M.IJ.LXXV. 

8*.  24  Bll.  -h  191  pag.  SS.  H-  1  S.  (Bogen  a-c,  A-M). 
Am  Endo  S.  M^"  das  Indianer-Signet  Christ.  Miiller's  wio  in 
No.  132,  (Ittiunter:  „ARGENTORATI  Exctukbat  Ckrütiunus 
Mifliua,  in  foro  fi^mentano,  ANNO  M.D.LXXV."  Willer, 
Ostermease  1575. 

[München,  Sts.;  Darrastndt;  Erlangen,  BreHlau, 
Königsberg,  Innsbruck,  Graz,  Utrecht,  U.;  Nürnberg 
und  Braunschwoig,  St.;  Prag,  Strhv.;  Kremsraünstor; 
St.  Florian;  Stockholm,  kgl.;  Mous;  Paris,  bibl.  nat.; 
London,  Brit.  Muä.] 

S.  a,'-b/  Toxitoa'  Praefatio  an  loannc.s  Egolphus 
Bißchof  von  Augsburg  [Egloff  von  Knöringcn]  datirt  „Ha- 
ganooe.  Caleudis  Januarij  . ."  1575,  worin  es  über  die    „Para- 
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graphen**  hcisst:  «quasi  expUcatiü  quaudain  suut  librorum 
ThoopliraHti  de  vita  longa:  i|uib.  nihil  ost  pracHtantius.  Naiu 
Ol  oosdorn  propö  mürboa  tractant,  et  earundem  fere  rcruni 
praoparatione«  doceut .  . .  Paragraphoa  Faracelsus  ipsc  latinos 
fecit:  oralione  quidem  harhara,  sed  quali  itlo  seculo  etiam 
docti  hoininos  vtobantur .  .  .  [vgl.  Par.  Forschgn.  II,  S.  90  Anm.] 
.  .  Docuit  illns  in  AcaHomia  Ba.silionsi:  partim  latiuis.  partim 
Germanicis  verbis:  vt  moris  erat  auditore»  multa  male  calam<^^ 
excopcruDt:  alij  dtiindc  describendo  errata  erratis  accumulauc- 
runt:  quae  res  labore«  mihi  auxit.  Adieci  onim  f*arat;raphis 
explicationcä  latinas,  nou  quälen  ab  auditoribus  accopl:  (]uibus 
nihil  barbarius  fuit:  Med  quas  partim  ex  auditorum  annotationi- 
hüä,  partim  ex  alijs  Paracelsi  librin  pro  moa  virili  et  iuditio 
confoci:  oralione  nou  quidem  ele^anti,  nod  humili,  et  ad  do- 
ceudum»  vt  spero,  apta^.  —  8.  b,*  „Toxites  Lectori .  . .  transtuli 
in  latiuum  sermonem  fragoientum  <lc  modo  praeparandt,  ad- 
ministrandiqae  medicameuta,  ex  Thcophrasti  manu...'*  — 
8.b/-c,*  „I.  De  Medicamentorum  praüparatioue",  S-c^-c," 
„II.  De  Modo  Moditiamenta  admiuistrandi**,  Iluser  4^-Ed. 
VII, 8.399-401;  For.Ed.i,10(X»-1001  ,Ex  ManuBcr.  Montani^ 
es  fand  »ich  dies  deutfich  »chon  1570  iu  No.  128  von  Wim- 
pinaous  vcrötTcntlicht  „atiBs  aeioer  aigcu  handschrilTt**  (S.  Qf^,*- 
®,0'  —  S-  *^'*c/  ^^^  Baseler  Programm  „Nonis  Junij, 
Anno  M.I). XXVII«,  Husor  4'^-Ed.  VII,  S.  a/-a,';  Fol"-Ed.  I, 
S.  950/51 ,  welches  hier  zum  ersten  Male  wieder  gedruckt 
wird.  Der  Huäer'äcbe  Text  stimmt  vollkommen  hiermit  übor- 
oin.  —  S.  c/-ü/  die  beiden  bekannten  Gedichte  „Th.  Par. 
VeritalLs  Amatori"  und  „Ad  D.  Carolum  Salisburgensem** 
vgl.  No.  87.  —  8.  C/-C/  Correcturen. 

8.  [1]-191  Die  14  Bücher  Paragraphorum  (lluaer  4"- 
Ed.  III,  S.  357-420;  FoP-Ed.  I,  451-470)  Die  zweite  Aus- 
gabe dieser  Schrift!  Der  Text  der  Paragraphen  i.st  (unter  Bo- 
nulzuug  der  ersten  Ausgabe  No.  130)  nach  ilundttcliriftoti  ueu 
gestiütot  und  nicht  unwesentlich  verbeiwert  und  vervollstän- 
digt; ib>vh  hat  Toxites  manche  stilLstiHche  Kleinigkeiten  auch 
eigenmächtig  geändert.  An  manchen  Stellen  polomi^tirt  er 
gegen  die  frühere  Ausgabe  (z.  B.  S.  4).  Der  Text  der  Para- 
graphen stimmt  meint  vollständig  mit  Huscr;  aber  im  l.(*ap. 
des  1.  Buches  weicht  er  vom  5.  Panncruphuii  an  beträchtUcii 
ab;  Toxites*  5.  Paragraph  wird  von  Hu.ser  iu  den  Nacli- 
trngcn  im  5.  Baude  8.  256/57    gegeben    mit   der   Ueberachrilt 
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^Ilic  l'aragr.  scicnler  in  Tertio  Toinu  fuit  ornissus,  ciim  in 
nuHo  inanuscripto  Exoni|>lari,  sod  in  improsso  qiiodam  inue- 
norim".  Dagegen  hatte  Toxite»  (S.  12)  ausdrücklioli  ver- 
sichert „Ex  manu  Theophrasti  hie  paragr.  stimptud  est,  et 
vix  legi  potuit**.  Dies  „Autogramm"  Ilohonheim\s,  welches 
Toxites  benutzte,  war  Huser  beim  Drucke  des  5.  Bandes 
noch  nicht  bekannt;  denn  H  Paragraphen  eines  lateinischen 
Autogramms  der  „morbi  dissoluti"  (S.  2ft8-291)  werdun  erst 
auf  einer  Schedula  zu  Blatt  290  nachgetragen  mit  dem  Ver- 
merk „als  die  Fragmcnta  de  Morbis  dissolutis  gctruckt  worden, 
soind  diese  drey  Paragraphi  eigner  HandtÄchrÜft  Theophrasti 
nicht  zur  stelle  gewe-sen,  sondern  erst  hernach  gen  Basel  ge- 
schickt worden**.  Der  erste  dieser  drei  Paragraphen  stimmt 
mit  dem  Par.  V  des  Toxites,  abgesehen  von  einigen  ab- 
weichenden Losungen,  genau  «herein,  auch  die  beiden  andern 
mn\  von  Toxites  benutzt  und  die  neuen  Recepto  eingefügt. 
Die  Erklärungen  der  Paragraphen  sind  mit  Ausnahme  von  ein 
paar  deutschen  Wörtern  durchwog  lateinisch  gegeben  und  wasentÜch 
freier  gestaltet  als  in  No.  130,  z.  Th.  mit  Benutzung  neuer  nandschrifleii, 
deren  Latein  vielfacli  wörtlich  herübergenommeu  ist.  Doch  linden  sich 
auch  zahlreiche  eigene  Zusätze  des  Toxites,  zum  Thcil  mit  licrbei- 
ziehung  anderer  Schriften  Paracelsi  (de  vita  longa,  de  Vitriole,  Archi- 
doxa,  de  natura  rerum,  de  Tartaro,  de  Ulceribus,  Praeparationea^  de 
Contracturis,  de  Caduco  u. «.  w.)  oder  seines  Ünomasticum  No.  irj4; 
auch  eigene  Beobachtungen  sind  eingestreut  (z.  B.  S.  40,  57),  selbst 
therapeutische  Mitthoilungon  anderer  (S.  40,  58);  manchmal  finden  sich 
eigene  seitenlange  Excurse  (z.  B.  S.  68-70,  132-1H3,  176-179).— 
Uubor  Titel,  Bücherzuhl  und  EntstehuDg  de^^  Buches  spricht  sich  Toxites 
fülgon<k'rinnHsen  aus:  „Theophr.  Par.  Jun>consulto»  imitatus,  hos  libros 
Piiritgraphorutn  nomine,  at4|ue  tilulo  appelluuit:  tjuia  illüs  per  Para- 
graphoB  in  iuclyta  Basilieusi  Academia  cum  publicus  ibi  professor  esset, 
dictauit:  ac  discipulis  suis  inter  dictandum,  partim  latinin,  partim  vorn 
(JernianicLs  vorbis»  vt  oo  hocuIo  cousuetudo  fuit,  exposuit"  (S.  2)  „Titu- 
lus  Paragraphorum  in  omnibus  exomplaribus  habet  Itbros  qua- 
tuordocim:  at  in  ardino  tredecim  tantum  inueniuntur.  Obseruandum 
igitur  est:  Paracelsum  aurium  atque  uculorum  morbos,  qui  postremi 
sunt:  eorumque  curationom  cuniunxisse:  quocirca  etiam  libros  duos 
postremos  coniunxit  .  .  Hoc  modo  librorum  numerus  integer  est:  tametsi 
postremi  duo  breuissimi  sunt.."  (8.  IBG).  —  Durchs  ganze  IJuch  Inhalts* 
Marginalien. 

Vgl.  die  franzüs.  Uebersetzung  No.  336. 
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161. •  DE  SE('nKTIH  CREATIONIS,  Soii  ^jeimligfcitcn  ber  Sdi5;jf= 
futtfl  aller  binf^en. 

Philipp.  Tlieopliraatus  Paraoolsus,  bcr  1>ljiloiop^i  tinb  beibcr 
Slr^ne^  S)octor. 

Sor  nie  im  trut!  aiifegancicn. 

ÜKit  Äei)|erlid)er  i^Tin)l)eit,  auff  ,^ef)cn  5or  nid)!  i!ad),^iitrn[fcii. 

©ctrudt  ^ii  ©tra^bur^  bei)  Cljriftiau  ^üülcr    ]ä7r>. 

8*.  5  1311.  -I-  Ü9  pag.  SS.  -f-  3  So.  (3-®).  Das  letzte  lil. 
unbe<lruckt.  Ära  Eudo  S.  ®/  das  Signet  Müllor's  in  anderer 
Ausführung  als  hol  No.  V^2.  Der  gleichfalls  nur  mit  einem 
Luiiilea8churz  bekleidute  Indianer  \»l  ein  älterer  schlanker 
Mann,  den  Pfeil  in  der  Rechten,  die  Linke  erhoben.  Im 
Hintergründe  die  See  mit  Schiffen.  Auch  der  reich  verzierte 
lUhmon  ist  ein  anderer,  dagegen  das  Müuograinm  unten  auf 
dem  Rahmen  das  gleiche  wie  in  No.  132.  Unter  dem  Signet: 
„(Mctrucft  ;\u  ©trafeburfl,  am  Äornmartf,  bcij  P[)riftian  5)fi'iUer. 
ANNO  M.D.LXXV".  ^Willor,  Oster-  und  Herlistmes.se  1575, 
aber  daraus  ist  wohl  nicht  auf  zwei  Autlagen  iu  einem  Jahr 
zu  schliesHou. 

[Berlin,  Dresden  und  Kopenhagen,  kgl;  München, 
StH.(2);  Stuttgart;  Gotha,  Nürnberg,  St.;  Wien,  Schotten: 
Salzburgs  St.  P.;  Kremsmünstor.] 

S.  ?l./-8/  Widmung  von  Toxite«  au  Erassmen  New- 
stetter,  genant  Stürmer,  Dochant  zu  Chonburg,  vnd  Thura- 
herru  xu  Wirtzburg.  „Datum  Hagenaw  an  dem  Nowen  Jare 
tage,  Anno  ir>75**.  Dies  Buch  widerlege  die  Verleumdung, 
da-ss  Hohenhcim  die  Auferstehung  leugne.  Ucbor  Baschairen- 
hoit  und  Herkunft  soiueH  Manascriptcs  sagt  Toxites  kein  Wort. 
S.  [1]  S(.'-<)9  „Do  Socretis  Croationis.  Von  heimligkeit  der 
SchöpIVung  aller  ding  . .  **  Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"- Rd. 
Anhang  S.  782-795  (1*318);  dieser  erklart  S,  681,  daas  dies 
Ruch  „gar  nicht  Thoophrasti  sei,  werde  doch  von  vielen 
dafür  gehalten**. 
Iluscr  druckt  nach  der  Ausgabe  des  Toxitos,  bat  aber  doch  kleine 
Abweichungen.  Den  folgenden  Schluss-Alisatz  hnt  Huser  nicht  aufgenom- 
men: „Gütt  der  Almechtig  w'dle  vns  das  ewig  Liecht  mit  dem  ewigen  tag, 
Wolchea  Liecht  und  lag,  (iüll  selber  ist  guädiglich  verleihen,  Amen.  Amen, 
Oott  allein  die  Ehr  M.D.  LXX".  Diese  Jahrzahl  1570  (welche  der  spätere 
Druck  von  1577,  No.  175  auslässt)  ist  vielleicht  Druckfehler  statt  1575; 
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violloicht  hat  «ie  aber  Toxites  in  seiner  handschriftlicheu  Vorlage  so 
vorgcrundcn  und  gcdaukonlos  abgcächricben.  Es  könnte  dann  da^  Datnm 
der  Abschrift  .sein  oder  Rar  dafl  Abfassungnjahr  dieses  untergeschobenen 
Werkes;  wer  will  das  heute  noch  entscheiden?  Ein  Fragment  hiervon 
gibt  Forborger  in  No.  166  in  lateinischer  Uebersetzung,  die  wahrschein- 
lich vor  dem  Erscheinen  dieser  Ausgabe  abgofattst  iat.  Auch  er  zweifelt 
au  der  Eohtlicit. 


162.  BREVIS  CARINTHI/E/:)rr\4rF;S  VT  NOniLIS.  ITA 
ETI  AM  ANTIQVIS.  DESCRIiniO.  AVTORE  Phi- 
lippo  Tlieophrjisto  Paracelso. 

In  qua  multa  de  Gennunorum,  multarunuji  famllia- 
rmn  origine^  €T  ijs  quae.  in  Cnrinlhm  reperiuntur,  coyui- 
Hone  dl(f7ia  conünentur. 

Nunc  priiiiüui  latine  in  luo^in  editu.  Cum  Priiiile- 
gio  Ctesareo. 

ARGENTORATI.    Apnd  Chri/Uannm  Mylmnu    1575. 

8^  16  311.  (Bogen  A  u.  ß.)    Am  Ende  das  Signet  Müller'a 

(der  junge  Indianer)   gleich    No.  132,    darunter:    „Argontorati 
Excudebat  Chrislianus  Mylius.    1575.** 

[Durmstadt;  Weimar;  Wolfenbüttel;  München,  Kiol, 
Basel,  Löwen,  U.;  Clin,  Hamburg,  Lübeck,  Braun- 
schweig, St.;  Erfurt;  Frankfurt,  8kbg.;  Wien,  IL;  Prag,- 
Strhv.;  nriinn,  F.  M.;   Mons;  Kopenhagen,  kgJ.J 

S.Aj'-A,'  Widmung  ^^Gobhardo,  Baroni  in  Vualtpurg 
. . .  Ilaganoae  Calond.  Martij,  1575".  Das  Büchlein  sei  „in 
sermonem  latinum  ab  aliquo  olim  Thoophrasti  ntudiosu  cou- 
uersum**,  versichert  Toxites,  der  Herausgeber,  und  betont 
dann  nochmals  „nou  ex  luea  officina  profectum,  »ed  alienum". 
—  S.  A/-n/  Carinthiae  descriptio,  Unser  4"-Ed.  II,  S.  15(1-157; 
For-Ed.  l  S.  249-252. 

Vormuthlich  war  Toxites'  Vorlage  ein  handschriftlich  umlaufender 
lateinischer  Text  wie  No.  'M)  u.  74.  Pultheii  hat  IfiOH  (No.  260)  eine  neue 
Uebor»üU&uug  geliefert,  ohne  Benutzung  der  vorllegunden. 
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lß3.*  VOLVMKN  MEDICIN.'K  VARAMIRVM  nUlJPPl  TlfEO- 
PHRASTF  PARACELSi.  m  ()orf)crfantcn  lcutfd)cn  ?^()ilofovl)i. 
ünb  baibcr  2lr^nci)  ©ocrori§  [!]. 

De  modica  induslria,  i^on  befi  arjt  ßcl^l^icflißfeqt. 

^Sormalö  nie  im  trntf  aufegaiigcii. 

Cur/t  priuUcijio  Qr/areo. 

©ctrurft  jü  iStTQftburg  burdft  (5I)riftian  5JiüUer.  1575. 

8*"  8  ÜIJ.  4-  141  (eig.  139,  da  113  u.  114  ausgefallen  sind) 
pag.  SS.  +  5  SS.  unbez.  deren  4  unledruckt.  (Bogen  X^  31-3). 
Am  Ende  S.  3r,'  das  Signet,  Miilier's  (der  jnnyo  Indianer,  h. 
No.  132),  darunter  „®clrucfl  ^ii  -Stra&burg  bei)  CS,^riftian  ^WüUcr, 
1575".     Willer,  Oster-  und  Herbstmesse  1575,  vgl.  No.  IGl. 

[DrüHden,  k^d.;  Stuttj^^irt;  Erlangen,  Itroslau,  Ut- 
rocht,  U.;  Wolfonhüttcl;  Hamburg  u.  Nürnberg,  St.; 
Frankfurt,  Senkcnb.;  Wien,  II.;  Prag,  Strbv.;  Salzburg, 
8t.  P.] 

S.  X»'*Xr'  Widmung  des  Toxiten  an  Julius  Huizug  /.u 
BrauuHcliweig  u.  Lüneburg,  datiit  „Sagonaw,  den  ersten 
Martij,  Anno  1575".  Ersprieht  darin  von  Parae-elsischon  „libri 
(Jomplexionum**  und  sagt  über  die  vorliegende  Schrift:  „l)i- 
BOS  OpUHculum  nennt  Theophrastus  Paramiruro,  darumb,  das  er 
dariun  von  hohen  Maeliou  handelt«  die  er  mira  nennt,  gleichwie 
das  opus  Paramirum,  welches  er  in  vier  Bucher  getlioilot  liut, 
verätühets  ein  antlcr  auderät,  vud  benser,  mag  ichs  wo!  leiden^ 
(vgl.  No.47,  67  U.8.W.).  Von  der  Heilung  handle  er  „inu  besun- 
dorn  Büchern,  welche  aber  noch  nicht  an  tag  kommen,  gedonck 
e*i  hab  sie  ein  noidigor,  vntrewcr  mensch  von  dlsou  hinweg 
genommen,  damit  or  dieselbigen  allein  genie^se.  Gott  geb  allen 
denen  so  Panicolsi  scripU  hindorhalien,  ein  bexsor  hertx,  4lumit 
sie  die  woid  nicht  allein  begeren  y.ii  uiassen''.  —  8.  X/  "^  «^'^r- 
rocturac".     S.  )(/  unbedruckt. 

8.  1-141  „Volumen  Medicinao  i'aramirum,  I'hilippi ...  Do 
Medica  Industria.  Textus  Paramiri  Thcophnisti  Paracelsi  ad 
Modicuin  indnstriam".  welches  hier  /.um  ersten  und  al;^  Sonder- 
druck einzigen  Mal  unter  die  ]*rcsso  kommt.  HuHcr  (4 "-Ed.  f, 
S.  1-64;  Por'-Ed-  1,8.  1-'2H)  sagt  von  «einem  Texte:  „Corrigirt 
aus0  dem  Autographo  Theophra^sti  Paracclsi"^,  worin  das  An- 
crkenntnitw  liegt,  dawi  er  UDHero  vorliegende  einzige  Sonder- 
aUHgabo    benutzt    hat.     Die    im  ganzen  nicht  sehr  zahlreichen 
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AbweichuDgen  »iud  meüt  als  cutschiedeoe  VerbessoruDgeu  dos 
SinuGH  zu  botrachlon;  viele  bfruhüii  offenbar  auf  anderer  Le- 
sung der  selben  Schriftzüge.  Oboe  doss  wir  das  Original- 
manuscript oiiisehtui  können,  liisst  sich  aber  kciaeswo|L(ä  aller- 
orten behaupten f  dass  diu  dem  Sinne  nach  scheinbar  beeäere 
Lesart  auch  thatsät-hlich  die  ursprüngliche  ist,  in  den  meisten, 
Fällen  iliirlte  aber  auch  an  (bösem  letzteren  Punkte  kein  Zwei- 
fel bestehen  können.  —  Toxites  zählt  im  3.  Tractato  nur 
9  Capitol  und  zerlogt  Iluser's  Capitel  X  in  zwei  Abschnitte 
„Tartirula  1"  und  „I'arlicnla  II",  liezeichnct  al»er  auch  die 
beidon  rul^cnden  kleinen  Abschuitte  als  ^Particula  11",  was 
jedenfalls  iiiclit  aiiyeht.  —  Zwei  der  unter  f.  :=  forte  gegebe- 
nen KuniJlesarten  iluser«  sind  die  des  Tüxitos  (S.ö5u.59). 
Eine  dritte  Kaudiesart  (S.  61)  findet  sich  dagegen  nicht  bei 
Toxites. 


164/  DE  SECRKTKS  ANTLMONII  Liber  vnu^  ALEXANDIil 
A  SVVHten  verae  philosophiie  ac  mediana*  Doctoris. 

Editns  Genmmice  quidem  anno  I57ü:  nunc  aatein  in 
Latinum  tranflatn^  fa^monem  per  M.  GEOKGIVM  FOR- 
bergium  Mysium.  Cni  additm  est  GEOR,  PIIAEIJRO- 
NIS  Medici  AQVILA  COELESTIS,  ßue  correcta  Hxj- 
drarfjijri  prwcijjifafio, 

liASlLEAE  PEK  PETKVM  PERNAM.   Anno   1075. 
8".  112  pag.  SS.  (Bogen  a-g). 

[Trier,  Utrecht  u.  Cambridge  (2)  U.;  Oxford;  Paris, 
b.  nat] 

Enthält  S.  83-112  „Theophrasti  Parucelsl  Lfbcr  Do 
Narcoticis  aegritudinibus,  vt  sunt  Pestis,  Plourcsis 
et  Prunolla«  (4  Capitol)  =  Huaer  4"-Ed.  III,  S.  292-303; 
307-311;  Fol"-Ed.  1,  S.  424-420;  430-432,  also  Cap.  2,  3  u.  5 
des  2.  Tracl. ,  11.  Buchs  der  ^Morbi  ex  Tartaro"  am  Schlüsse 
etwas  auders  geordnet;  vor  den  Explicatioues  des  II.  Capitels 
(hier  erstes!)  ist  ein  Tbeil  der  Explicatioues  zu  lluser^s  1.  Cap. 
eingefügt  S.  28y  Zeile  8  v.  u.  bis  S.  298  Zeile  8  v.  u.  Der  Text 
stimmt  im  Allgemeinen  mit  der  Ausgabe  von  1Ö63  üboroin 
(No.  54  8.  152-154  Zeile  4;  S.  158-183;  187-192),  doch  tiadon 
sich  einige  kleine  Zunutze  (welche  auch  Huscr  nicht  hat)  und 
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uianche  Bosserungea  und  sonstige  Abwoichungeu  im  Eiu7.claon; 

63  fohlen   die  1563   an  falscbo  Stelle  gesetzton   „Commentarij 

in  Caput  quartura'^  (S.  18;-5-187)  zu    den  „Dies  crctici",  deren 

Toxi  der  No.  54  fehlt. 
Mit  einer  Aufnahme  ist  im  Gcgonäatz  zu  Huser,  aber  überein.stim- 
moad  mit  No.  54  der  ganze  Comnieiilar  lateinisch  gegeben;  die  t'inzijue 
deutäcbo  Stelle  (S.  112)  steht  we<ler  bei  lluser  uoth  1503.  Farber- 
ger  hat  seinen  Text  »üigtliltlg  bearbeitet  und  aascheinond  ein  bosondorcs 
Manuscript  benutzt  neben  der  Ne.  54  resp,  120.  —  Die  latoinitichon  Mar- 
giualien  »ind  gleichfalls  Forberger's  Zuthat.     Vgl.  No.  1G6. 


ir.5.*  AVHKOI.I   TIIKüPHRASTI   PAKACELSl   ERKMIT/E, 
PHlL<)soi>hi    suniini    OPEKVM  LATINE    reäditomm. 
TOMVS  I.     Cjum  yraiia  tT  priuikijio  Cuffar.  Malest. 
[Signet  Perna*8  wie  bei  No.  11 0  beschrieben.) 
IJASILE/E.     Ex  officimi  Petri  Pernm,  1575, 

8".  16  Bll.  4-  IMG  pag.  SS.  -h  1  Bl.  unbedruckt.  (Bogen  *, 
**,  a-z;  A-Z;  AA-I.L).     Willor,   lli!rlt.st,nK's.s  1575. 

[Berlin,  kgl.;  MiiacLeUf  Sts.;  Karlsruhe;  Bonn, 
Breslau,  Güttingen,  Basel,  Graz,  Utrecht,  Upsala,  [].; 
Köln,  Ulm,  Bern,  St.  Gallen,  St.;  Frankfurt,  v.  B.; 
Wien,  H.;  St.  Florian;  Admont;  Salzburg,  St.P.;  Prag, 
Strhv.;  Zürich,  Cant.L.;  Mons;  London,  Brit.  Mus.] 

Titolnlckseite  „Quae  in  lioc  volumino  contitur  [!J ,  sunt": 
folgen  die  19  Titel.  —  S.  *,'-**,*  BodoDHtoin'8  widmondo 
Vorrede  an  Adolph  Herrnann  Riedesel  in  Eisenbach  „Ex  Mu- 
saco  nostro»  Estoniihi  1575.  Basileae",  welche  mit  einigen  kleinen 
Zusätzen  und  mehrfachen  Kürzungen  aus  No.  *)8  herübergcnom- 
men  iAt.  S.  **/-**j*  ^Typographus  Lecioii  bouiguu  et  aequo 
S.  1).  Uonsilij  lV  inniituti  nostri . .  summa  CHt,  vt  Germania,  qui 
Theophra.Hti  authoris  noHtri  tiugu»  iut«ltigunt,  Germanica  [erst 
14  Jahre  später  wurde  von  Porna's  GeschäftHuachrolgcr  dies 
Vorsprechen  eini^elöst],  extcrnis  vero  nationibus,  ijuae  eam  igno- 
nint.  eadcm  Latiua  legenda  typis  uostris  pru{>onamu.s.  Id  vero 
nunc  Jutegrc  praestare  difficillimQ  est,  duabus  prae.sertim  do 
causis:  ciini  quod  omnia  rolligere,  qu*.'  author  tutu  feri*  orbo 
perogrinus  «k  vaguä,  vt  galliua  uua  sparsa  reliquit:  tum  quöd 
hodie  k  plurlbua  eius  doctrinae  studiosifi  auidissimb  cuuquiaita 
pertinacissinio  oecultantur,  iL  auarissime  detinötur,  itn  vt  fcre 
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imj)ütiäibile  vidoatur,  vnius  hominis  aotate  iata  omiiia  vol  multa 
pccunia  it  laborc,  qiuuis  (liligontiäslmö  id  fiat,  cöquiri  d'  colligi 
imsse."  Er  bittet  darum  alle  „ParaoelsiBta«",  boizusteuorn  aus 
läübe  itur  .Sache  und  ^acooptü  pro  iiONtra  teuuitato  houurario 
atiijuo^.  „Coepimu8  nunc  tandem  Latina,  quae  (etiam 
persc(|ucmur)  per  lomos  in  lucö  darc,  vt  extranenrum,  i& 
praüKurtim  Gallorum  desiderio  .  .  äatisfaciainua  . .  Uoc  .  . 
primo  tomo  ad  viginti  volumiua  ordine  qao  potuimas  metiori 
(k  odita  aritoa  &  noi)  edita  Latino  disposuiraua,  (mm... 
jiraofationo .  .  D.  Adami  ä  ßodonstein,  buiu»  phibäophiac  4 
mvdicinao  faciK*  prinoipis.  In  secundo  vorö  volumino  paulo 
pauoioros  libros,  ümnos  ad  tbcoriam  spccUnlü«,  tt  cos  fcrc 
uunquam  autea  Latine  tsditos .  ,  .  Quae  voro  praxin  respiciuat, 
nunc  chiborainus,  opora  praescrtim  praostantissimi  viri  Ma- 
giKlri  (leorgij  Forbergij  MisntjiiHis^  üdeliHHimo  ^  appositc 
vcrtäutis,  <&  ordine  disponenÜH  tarn  Germanica  <|uäm  La- 
tiua.  Cuius  etiam  partt^  crant,  .si  praoseuH  iulüset.  in  suas 
ipsiuH  versioues  prt^fari:  sod  cum  hoc  tempore  tarn  longc^  a 
nobis  absit,  quamui.s  por  literas  petierimus,  nihil  tamcn  tcm- 
postinc  noliiB  atlatum  est:  nihiIomLnu.s  oi  liberum  erit,  cum 
voluorit,  praefari,  <.t  suae  versionin  ratiouem  roddere...  Dciude 
pbiloMopbua,  astrologica,  &  alchimica,  vita  comite, 
pcrsoqueinur .  .  Bartiloao,  III.  NonLs  Augusti  1575".  Ein  um- 
fassendes Programm,  welches  nicht  nur  alle  Schriften  Iluhoa- 
boimV,  -Houderu  auch  soiuc  Lebcnsbeschreibunjj  uinfkssto, 
abor  in  den  ersten  Anfüngon  HU'.cken  blieb.  Mehr  als  2  Bünde 
sind  nie  erschienen.  Der  eigentliche  Specialrcdactour  \si  For- 
berger;  Bodenstein  hat  nur  das  Vorwort  geschriobcu,  rosp, 
den  Abdruck  eines  wenig  veränderten  frühereu  gestattet  Die 
TriübfuUur  do«*  Ganzen  ist  der  Verleger  Perna. 

Hl.  **„  Der  Brief  don  Krasmus  an  IJohenhoiin;  llusor 
4"- Ed.  111,  .S4U;  l'oi"-Kd.  !.  444  (vgl.  Heft  II  der  Parac.-For- 
ächungen  S.  105  u.  11 7  (f.),  abgedruckt  au.s  No.  98.  —  S.  **/■ 
**/  Ilohonlioim'«  Brief  an  die  Zürcher  Htndenton,  Huäcf 
4''-Kd.  VII,  S.  a/;  For'-Ed.  l,  8.  952/53.  GloichfallH  aus  No.  98 
üntnommon.  —  8.  1-248  die  10  Bücher  der  Archidoxen  in 
l)orn*s  Uoborselzang ;  ein  genauer  Abdruck  der  No.  123  v.J. 
1570.  Die  Seiten  und  meist  aucj»  die  Zeilen  «timnien  ^euau, 
csj  ist  aber  doch  ein  neuer  Druck.  Am  Ende:  „Sequuntur  Li- 
bri  V.  de  Vita  longa  ad  Archidoxa  non  pertinontAi«:  sod  propter 
argumouti  similitudiuem  Ol  affiuitatem  a^lditi.'*  —  S.  249-342 
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die  5  Büüher  De  Vita  longa  genau  nach  ßodenHteiD*s  Aus- 
gabe von  1502  (No.  46)  gedruckt,  bi»  S.  301  BÜmmeu  Seiten 
und  Zoilon  fast  iinmor  j»euau.  —  S.  343-34r>  die  beiden  Re- 
cepte  über  Laudanum  genau  wie  im  Anhang  der  No.  46 
mit  Bodenstein's  oinloitenden  Worton.  —  S.  346-361  Do 
tribus  substantijs  priiniö^t  Priucipij»;  Dorn's  Ueborsetzung 

V.  J.  1ÖG8  (No.  101  u.  110).  —  S.  36*2  UoberHichl  der  Bücher 
De  natura  rerum  und  Do  natura  hominis.  —  S.  363-46Ö  De 
natura  rerura  libri  soptem  mit  IfohenhcimV  Vorrede  au 
Winckelßteinör;  Abdruck  der  No.  145  S.  3-112  samt  den 
Marginalien  in  Forbergor'H  Uebersetzung.  —  S.  46ß-4H8  De 
natura  homini[!]  libri  duo.  ebendaher  S.  113-137.  —  S.  4Ö0- 
511  Libellus  de  Tinclura  Physicorum,  Dorn'»  Uoborsetzung 
in  Nu.  123.  —  8.512-545  Vexatiouutu  Libcr,  ebendaher.  — 
8.546-574  Manuale,  sive  De  lapide  Philosophorum  Über.  Ex 
Germanicü  in  fwitinum  translatus.  Per  M.  (leorg  Forbergium 
MyHium,  Philoeuphiae  ac  Medicinae  btudioäum;   Huser  4'^-Ed. 

VI,  421-436;  Fo!''-Ed.  1,  043-949.  War  meines  WkHens  laloi- 
niach  noch  niefit  sopariit  erschienen.  Forbcrger  hat 
beide  Ausgaben,  die  Hodens teinV  (No.  137  u.  157)  und  Tu- 
xites'  (So.  140)  benutzt  und  zweimal  eine  Lesart,  der  er  nicht 
gefolgt  ist,  nn  den  Rand  gesetzt;  (v;  ist  einmal  die  Roden- 
ätoiu'sche.  einmal  die  ciüi^  Tuxitetf.  Die  Marginalien  sind 
oigenett  Work  Forberger^s,  nicht  dem  Toxites  ontnommon. 
—  S.  575-589.  De  ('ompusitiuue  iiietiillorum;  Musor  4"-F>d. 
X.  App.  S.  124-130;  For-Ed.  II,  S.  568-570  Das  ö.  Buch  der 
Arehidoxi»  Magica.  War  bisher  nur  deutacb  erschienen 
(1570  No.  141  u.  142)  und  ist  hier  vermuthlich  von  Forhorgor 
übernotzt,  wie  die  vorhergehenden,  wenn  auch  k«ine  Margi- 
nalien vorhanden  sind;  als  Vorlage  diente  No.  142,  wenigstens 
stiiumeu  die  Lesarten  meist  mit  diesem  Druck;  auch  der  Titel 
ist  von  dort  entnommen.  —  S.  590-603  Metallorum  gra4la- 
tionea;  Doms  llobersptzung  v.  J.  1570  (No.  123).  —  8.604- 
617  De  Comcntis  Compeudiolnm.  ebendaher.  —  8.  618-675 
Praeparationum  libdli  duo  .  .  .  obeudahcr  abgedruckt.  — 
8.  675-750  sind  als  Anhang  eboaso  wie  bei  Dorn  (N- 123  8.327- 
398)  die  ^(*aulerac  praeparationes  vegetabilium  miiieraliuiu  atquo 
metalluruni''  Jingohangi  samt  Dorn's  oinloilemlün  Wurion,  und 
zwar:  Elloburi  sou  Veriitii  praepuratio^  De  l'oroHU,  Persi- 
cariae  Praoparatio  u. ».  w.  —  S.  751*754  Der  Brief  an  Claa- 
flor:  6.  755-868  De  Gradibu«  ot  CompositionibuM  beide  aus 
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No.  98  V.  J.  15GB  samt  den  Marginalien  abgetJruckt.  —  S.  SGO- 
iK}3  Scholia  ..  Do  Praeparationibus  et  Corapositis  in  libros 
do  Oradibus  .  .  .  ebendaher.  —  S.  994  [verdruckt  statt  ^*Q4] 
Toxite«  Lectori  aus  No.  1(>0  S.  b„'  heriiborgonommeu.  — 
S.  1K>^908  De  Medicamentorum  Praeparatione  vniuorHali; 
S.  909-910  De  Modo  Medicamunta  Administrandi,  buido 
ci)cufall3  aus  No.  IGO  (nucb  Toxites)  abgedruckt. 
Der  Herausgeber  hat  hier  also  Rodousteia'scho,  Dorn**chü,  For- 
bor^er'scho  und  Toxitisclie  Uebersetzungen  an  einander  gereiht,  welche 
meist  schon  früher  erschienen  waren,  und  zwar,  ausser  dem  kleinen  Ab- 
schnitt von  Toxitos  am  Ende,  allen  in  Peroas^  Verlag.  Wogen  der 
Tüx iti.iclieu  Uebcrsct/ULig  hat  sich  Porna  vielleicht  mit  derou  Verleger 
Christian  Müller  auseinauilergeöctzt.  Neu  ist  in  diespm  iUmdc  nur 
dio  Ueborsetzuug  dos  Manuals  und  dos  (>.  Buchs  der  Archidoxis  Ma^ica, 
wohl  beide  von  Forborger. 

166/  AVREOLI  THEOPHRASTI  PARACELSI  EREMIT/E 
l^lllLOBoplii  summl  OPEHVM  LATINE  reddiforum 
TOMVS  II. 

Gitm  tjrada  cT  priuUerjio  Cw/arew  Maiestiitis, 

|Signet  Perna's  wie  hei  No.  IG5.) 

HASILE.^  Ex  officina  Petri  Periia>.    1575. 

8".  8  m.  -f-  797  pag.  SS.  -i-  1  8.  unbedruckt  4-  143  pag. 
SS.  4- 1  S.  loer.  (Bogen  (?);  a-z;  aa-zz;  *iV-,  **,  c«,  >(  >(? 
A-J.)  Willer,  Uerbstmess  1575. 

[Berlin,  kgl.;  München,  Sts.  ii.  l*.;  Breslau,  Gottin- 
gun,  Prag,  Basel,  Utrecht,  Üpsala,  U.;  Köln,  Bern,  St. 
Gallon,  St.;  Wernigerode;  Frankfurt,  v.  B.;  Wien,  IL; 
Admont;    Hohenfurt;    Salzburg,    S.  Pt.;    Prag,    Strhv. ; 

Mens;  London,  ßril.  Mu^.] 

Rückseite  des  Titels:  Quae  in  hoc  volumine  contineutur, 
sunt:  folgen  die  10  Titel;  diw  liesonders  paginirtp  Werk  Du 
morljis  metallicis  ist  als  zehntes  mit  aufgeführt,  —  S.  (?),'  Das 
Purua'sche  Paracelsusbildniss  wie  No.  124.  —  S.  (?),*  Vier 
laleinist'iie  Distichon  „In  Imaginom  Thcoph.  Pariicelsi  Christo- 
phori  ManliJ  Go  rlizensis.**  Beginnt  „Slemniate  nobilium 
gouitu»  Paracelsu9  auorum.  . .  .";  es  ündot  sich  hier  zum  ersten 
iMale.  Folgt  bis  S.  (?)/  Theophr.  Par.  Vcritatis  amatori  und 
bis  S.  (?)/  Ad  D.  Caroium  Salisburgensem  (beide  in  No.  87  u. 
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160);  S.  (?X'  Das  Salzburger  EpitÄphium;  S.  (?),'-(?)/  Epita- 
phia  Scqucutia  nb  nmicis  Paracelsi  conscripta  sunt,  in  testi- 
monium  piotatis  ti-  bcnouolentiae  crga  ipsum.  1)  Ilac  modo  sub 
parua  Thoophrastu«  raole  i|uie3cit.  .,  entlehnt  von  dem  Holz- 
schnitt von  lb(M],  siehe  S.  r,ß/G7  (Aberlc  S.  354). 

2)  Ilic  est  inirifici  Theophrasti  corpu.s  in  vrnis. 
Non  fnit  aeqiuw  ci  Claras  Aristoteles. 
M.  0.  V.  M.  M  {^=  Maulius  Gorli/.eiisis  vtiiusque  Mediclnae  rnu- 
gidtor?)  3)- 7)  Fünf  kurze  Grabschriftcn  in  lateinischer  Prosa, 
deren  letzte  insofern  von  bcsondorom  Intcrasse  ist,  als  es  darin 
heilst:  „Saxum  hoc...  Theophraslo  Philippe  ..  N.  [verdruckt 
für  M.?  =  Michael]  Sotznagel  ciuis  Saltzb.  testamontarius, 
pietatis  ergo  I*.  [sc.  ercxit]  . . .",  mithin  der  bekannte  Tasta- 
montsvollstrecker  als  Stifter  des  (Jrabmals  gennunt  wird.  — 
S.  (?)«'-(?)/  ^^  Ha.se]er  Programm,  aus  No.  160  entnommen, 
—  S- (^X'  Typo^'raphus  Lectori  S.  I).  Plnra  liaberemus, .  .  de 
quibus  te  cerliorcm  libenter  redderenius,  d'  consllia  nostra  in 
Paracelflicis  ededis  t^m  Latine  quam  Germanice.  pluribus  cx- 
plicaremus:  qiiorii  pn^ter  ca  qw*  vidos  hoc  volumiue  prolata. 
partem  bonum  adbuc  habemus:  sod  vt  res  humauae  sunt  fluxae 
&  iucoDstanteH,  nihil  affjrmare  audcmus,  niai  quae  prae* 
sen»  oculis  vides.  Id  autem  vnum  tibi  de  nobis  certo  pol- 
liceri  pote^,  uos  omnO  operam,  diligeutiam  atqi  sollicitudiuc 
dare  atqt  daturas  esse,  vt  quo  «d  fieri  poterit,  nullis  impensis 
parcontes  nobiscum  voti  aÜquaudu  compos  (ia^.  Valo."  Also 
schon  nach  wenigen  Wochen  ist  Porna  sein  im  Vorwort  zum 
ersten  Hando  gegebenem  Versprechen  leid  geworden;  weitere 
Bände  kann  er  nicht  versprechen  uud  mehr  iät  auch  nie  er- 
schienen. Die  Masse  wuchs  ihm  wohl  über  den  Kopf,  auch 
wollte  er  wohl  den  Restbeständen  früherer  lateinischer  Ausj^abcu 
nicht  salber  Conourrenz  maclicn.  Hineu  erheblichen  Theil  der 
chirurgischen  Schriften  hat  er  ja  1573  (No.  146,  147  uud 
148)  schon  gesammelt  herausgegeben. 

S.  1-448  Paramirica  opora  Theophraati  Paracolai  De 
Morborum  Viriusque  profes.sionis  visibitium  A'  inuisibillum 
origine  iV  C4iusa.  Ad..  D.  Joachimnm  Vadianum...  8an- 
^llij,  Anno  1531  Martij  xv  scripta.  M.  Goor.  Forbergio 
Intorpreto.  Sic  werden  hier  zum  ersten  Male  derart  zu- 
HanimengefaHsu  S.  1-2  Holieuhcim\s  Vorwort  Ad  Lectorem, 
welches  iü  No.  122  fohlte.  —  S.  3-81  Opus  Parimirum  [!]; 
S.  82-14^  Paramiri  Libor  socundus:  beide  aus  No.  122  herüber- 
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genommen,  doch  wenn  auch  meist  Seiten  und  Zeilen  genau 
lihcrcinHtimmen,  so  ist  e»  doch  ein  neuer  Druck.  Doäs  For- 
hoTüier  der  Uebersetzer.  war  .schon  l)oi  No.  122  ausgesprochen 
worden  und  wird  hier  ausdrücklich  bestätigt.  —  S.  150-2ä4 
Librorum  Paramiricorum,  Hoc  est  De  caulii  et  origine 
inorborum  Liher  III.  M.  Georgio  Forbergio  Misnio  intcr- 
prete.  (De  Tarlaro).  Mit  Marginalien  und  Ucborschriften 
vom  Herausgeber.  ErHcbeiut  hier  zum  ersten  Male  lateinisch; 
Huser  4'-Ed.  I,  S.  142-188;  Fol^-Ed.  I,  S.  f)0-67;  die  Vor- 
rede Ibhit  hier.  Die  Vorlage  bildet  der  Lolner  Druck  von 
1565  oder  IöTjG  (No.  70  u.  82).  —  S.  234-322  Librorum 
l'aramiricorum  tertius  [also  nochmals  drittes!]  De 
Malrice,  Gerardo  Dornio  intcrprete.  Aus  No.  110  vom 
Jahre  ir>6«)  abgedruckt.  —  S.  323-448  De  Causis  raor- 
borum  inuisibilium  libri  (juiuquo.  M.  Georgio  Forbergio 
Misnio  iuterprote.  (Humüt  4'*-Ed.  1,  S.  238-327;  FoP-Ed.  I, 
S.  85-117),  nach  dorn  Kölner  Drucke  (No.  70  u.  82)  übersetzt 
und  bisher  noch  nicht  erschienen.  Die  Marginalia  sind  Eigcn- 
thum  dm  Üebersetzers.  Am  Ende  steht:  „Fiais  uperum  Para- 
miricorum de  causa  et  origine  murborum  tarn  viidbilis  quam 
inuisibilis  corporis  humani".  Boachtenswerth  sind  folgende 
zwei  MarKirialien:  S.  151  zu  Beginn  des  3.  Buchs  de  Tartaro 
„post  liunc  dii  Tartaro  inerito  collocandus  erit  über  de  Matrico: 
et  postoa  quiuque  ilH  de  Morbis  inuinibilibus"  und  Seite  323 
zu  Beginn  der  raorbi  invisibiles  „Paramiri  libri  duo  pro  vno 
habetur  libro,  vt  et  ex  initio,  et  paulo  post  in  libro  de  Tar- 
taro vidore  pote«".  Es  geht  daraus  hervor,  wie  sich  For- 
bergor  mit  der  Eintbeilung  der  Parojniriüchon  Schriften  be- 
müht hat.  Huser  ist  ihm  vollständig  gefolgt.  —  S.  449-627 
Paragranum.  Hoc  est,  De  quatuor  Medicinac  columnis, 
welche«  bisher  meines  Wissens  lateinisch  noch  nicht  erschienen 
war;  aU  Vorlage  diente  die  einzige  deutsche  Ausgabe  No.  6C. 
Der  Uebersetzer  ist  nicht  genannt;  man  kann  Forberger  vor- 
muthen,  wofür  die  Marginalien  und  der  Stil  deutlich  genug 
sprechen.  —  S.  628-717  Explicatio  primae  sectionis  apho- 
rismorum  Hippocratis,  nee  non  sex  pritnoium  secundae,  & 
nouom  postremorum  quartae  sectionis.  M.  Goor.  Forbergio  in- 
tcrprete. Gleichfalls  hier  zum  ersten  Male  lateinisch  gedruckt. 
Die  Vorlage  des  UebersetÄers  bildet  die  Augsburger  Ausgabe 
von  1568  (No.  100),  aber  er  hat  auch  den  fragmentarischen 
AlMlruck  in    den  Medici    libelli   (No.  87)    benutzt,  wie    schon 
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daraus  hervorgeht,  dass  sich  die  AphorismoD  der  Sectio  quarta, 
wolclio  Forl)ürgor  S.  709-717  gibt,  in  No.  100  gar  nicht  finden, 
»ondora  nur  in  No.  87.  IiitcresHant  ist  die  Rnndbomorkung 
(8.  625)  „Vsus  erat  autor  votori  tncdosa  vorsiono  aphorismorfi 
[d,  h.  de«  Ilippocratischcn  Textes!],  sod  haec  tjst  correctior,** 
Forbergei*  gibt  immer  den  i^anzori  Text  jedes  Aphorismus  «u 
Anfang.  Auch  hier  finden  »ich  Marginalien.  —  8.  718-752 
Paragraph  um  14  Bücher.  Es  iHt  nur  der  Text  gegeben 
(nach  No.  J*)0  mit  geringen  Acnderungon)  und  keinerlei  Com- 
montar  zugefügt.  —  S.  753-766  Opusculum  De  Creatione 
Hominis.  M.  Geor.  Forbergio  intcrprete.  Sextum  opus  l>ei. 
1)or  Schtuss  der  iu  demselhcn  Jahr  vorölTentlichten  Schrift 
„De  Secretis  CroationiB^,  am  8chlusäc  auch  der  von  Huäor 
nicht  aufgenommene  Satz  (vgl.  No.  161).  Doch  scheint  For- 
bcrgor  nur  diese»«  Stuck  ku  kennen,  müsäte  fi\m  nach  einer 
IlandHchrift  üborHetKt  haben;  denn  er  achreibt  in  margino: 
„Videtur  Qsse  fragmentum  commötarij  in  GeueHim:  dubito 
tanioii  an  Theophrasti  .sit"  (Huscr  For-Ed.  (.■hir.  H.  u.  Sehr. 
S.  793-71)5).  Auch  weitere  Marginalien  niud  vorhanden.  — 
S.  766-797  Libri  quatuor  De  Geueratione  Ilominin.  M. 
Goorg.  Forborgio  Interprotc.  Am  Endo  „Caetera  donunt". 
Erscheint  hier  iibcrhaupt  zum  ersten  Male  und  ist  erst  1577 
No.  175  deutsch  verölTentlicht  worden;  Forbcrger  hat  also 
nach  dfim  Manu.script  übersetzt,  wie  auch  im  vurhcri^ehcnden 
Falle  (llu«cr  4"-Ed.  VIII,  S.  1(30-176;  Fol'-Ed.  II,  S.  i;:U69). 
—  Am  Ende  heisst  es  „Fiuis  opusculorum  primae  claDin 
in  güuere  du  Mudiciua  iracian  tium.' ."  Darunter  dan 
RogiHtrum  der  Bogensignaturcu,  wobei  auch  die  noch  folgeu- 
den  Bogen  A-l  mitaufgefiihrt  sind. 

Der  uächäte  Band  hatte  nach  der  ^mediciua  in  tjonoro'* 
jedenfalls  die  mt-dicina  apcciali.'i  behandeln  »ollen ,  worunter 
auch  die  „Bergsucht"  üelo:  die  auf  Porna'»  Ko.<(teü  veratistal- 
tete  üobersetzung  diestir  Schrift  wird  dann  hier  noch  angefügt, 
weil  üic  noch  nicht  verötTeulliuht  war.  Es  folgt  uUo  mit  neuer 
Paginirung  8.  1-134  De  Morbis  fossorum  motallicorum, 
die  Schritt  von  der  BcrgHucht,  welche  schon  1567  (No.  8H) 
erschienen  war,  von  Forborgor  üborsotzt  (Husor  4''-Ed.  V, 
8.1-75;  For-Ed.  1,8.643-670).  -  S.  135-138  Index  der 
Tractato  und  Capitol  der  vorhei-gchcuden  Schrift.  —  8. 138-139 
Goorgiu»  Forborgius  !ntxT|»nvH  leciori  8.  Innumerif*  ferfc 
äcatobat  mcudii»  «V  crroribus  prtjäcuH  opus,   ita  vi  nullum  ferä 
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sensu  m  inde  colligorc  |)03H0ä,  vtpote  ab  homine  indocto  dh 
auaro,  <{.  in  mnnu  Thcophrasti ,  omnium  quas  vidimus  obscu- 
rissinia,  legonda  minimi*  oxercitato,  in  lucera  datum.  qualcs 
nunc  passiin  sc  rei  Thoophra,sticao  iinn:iiHcent,  qui  ex  iraperitia 
(&  nuaritia,  d:  titulo»  &  libro»  cornimpunt.  Vt  igitur  Htudiosuä 
Icclor  ogrepio  isto  opere,  in  quo  pluriraa  vtilia  conlinentur, 
frui  posset,  quanlum  lieri  potuit»  illud  restitui,  iagentiba;*  certö 
laboribu.s,  vt  eüam  doutiösimiä  Gormauicac  linguac  perilia  in 
collationo  patobit.  Cum  vcra  in  tantis  salebris  facilo  aliquid 
erroris  committi  posait.  tu  duriusculo  stylo  iV  alirubi  obscuro 
voüiaui  dabis.  Bone  vale."  Ein  nouoH  bosHcros  Mauuscript 
hat  ihm  also  nicht  vorgelegen. 

S.  140  - 143  De  Pleuresi.  Tractatulus^  mit  Marginalien 
(wie  das  vorhergohonde),  Huser  4''-Ed,  ill,  S.  307-309  oben 
Zeile  7.  Aus  der  Schrift  de  Tartaro.  Zeigt  von  Unser  einige 
Abweichungen  und  stimmt  auch  mit  Nu.  54  nicht  ganz,  wohl 
aber  mit  No.  164,  die  ja  gleichfalls  von  Forborgor  heraus- 
gegeben ist.  Sie  iat  wohl  nur  doshalb  hier  aufgenommen 
worden ,  weil  die  Pleuroais  zu  den  liergkrankhoiteii  in  Ho- 
ziehuug  steht  und  das  Uolirigo  von  den  Tartarischeii  Kraak- 
hoitou  hier  nicht  mit  aufgenommen  war. 


167,*  !Dom  ürjprung  bcr  $eftikn^  onb  i^rc»  ^ufancnbcn  .^nncf&citcn, 
3lud]  bcrfclbiflcn  türfomutig,  unnb  Ijcilung,  5>Dctoriö  ^nracelfi 
f(l)reibcn. 

^Iciffiflcr  mit  übcrfct)uuä  aufe  feinen  Sfi^ern  äujmnen  gdta« 
gen,  Dnb  Ijinju  gefegt  fummarieu  aud)  concDrbnnbcn,  burt^  Sar= 
t^olomcum  @cuUctum  ^aKjcmaticnm  p  ^5r!i^. 

[Kluiues  Signüt  dets  Apiarius.] 

ü»it  dU,  S:ny  Iffia^.  ©iiab  ünb  \5ret)t)cit.  ©ctrucft  ju  ©afcl, 
bei)  ^etcr  ^crna.  M.D.LXXV. 

8*.  U\  1311.  -h  157  pag.  SS.  ^-  3  SS.  unbodruckt.  (Bogen 
a-m).     Willor.  Hcrbstmess  1575. 

[Dresden;  Gotha;  Erlangen,  Utrecht,  Löwen,  U.; 
Hamburg;  Frankfurt,  Skbg.;  Salzburg,  Stud.;  London, 
Brit.  Mus.;  IndeK-Catal.] 

S.  Ä^'-Q,*  Hodenstein's  Widmung  an  Philips  von  Rö- 
mcrstali,  der  hohen  Stifft  zu  Basel  Thumbherr  vnd  Probst 
zu   Mäuster,    datirt  „Basel    den    viorzohondcn  Augusti,    Anno 
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1575".  „Weil  dio  Exemplaria  Taracelfli  de  Poslo  vor  eilff  jareii 
durch  mich  inn  otloDem  Truck  aussgangon  [vgl.  15H4  No.  (50], . . 
diuendirf  rnnd  verzückt  wurdeu,  hat  ich  aun^s  aller  handt  ^chrci- 
heo,  wülgemeldtes  authoris,  wz  mit  teiitsohcr  sprachen  mir  zu 
kufnen,  zusammen  hereitet  .  .  herfiir  zugeben  . .  Sn  ich  nu  mein 
füruommen  ins  werck  zu  führen  begöben.  Befinden  ich  bey  dorn 
Typoffrapho,  Herrn  Petro  Porna,  discu  bescheid,  das  er  auff 
solche  arte,  allgcreit  mit  einem  buch  verlasset,  vnnd  mir  das- 
8olbig  aU  bald  zu  gestelt  zu  besichtigen.  Wann  dann  lehn  ge- 
le«en.  vnd  dz  solches  mit  garitze  fleisse  vnd  wol  zatäen  ge- 
bracht werde,  von  dem  hocligelelirten  Mathemalico  zu  (iArlitz, 
Sealtoto,  bin  ich  mit  meiner  arbeit  in  Molchö  Tahl  wol  zu 
frieden  gewesen  innzuhalten,  vnd  disos  so  vor  meinen  laboren 
beroit  gewet^eu  zu  dem  aussgang  zu  befürdorn.  besonders  weil 
angeregter  Scultotus  herrliche  Sumtnarien  vnd  Concordanlze 
darbey  gestylt  IC.  Darnebe  hinzu  gesetzt  des  Edlen,  V&sten 
Ludwig  Wolffeu  venu  Hap.spe^g^  breuiariü.  welches  er  in 
moinem  hauaä  sich  als  ein  pas^iuus  medicus  etwan  haltend, 
auss  Paraeelsi  schreiben  in  Peste.  zogen  vn  beschrieben,  vfi 
herlür  zukomon  lassen  vndernomen*  . .  .  Polemisirt  dann  ohne 
Namen.snonnung  gegen  Fedro's  „Halopyrgischc  ouration**  und 
anderes  Abschreiben,  womit  er  sich  „freffenlicli  die  kunst  vnd 
wort  Paraeelsi  zulege"  [vgl.  No.  134  u.  153],  -  S,  a/-b/  „Vor- 
rod  Barthoiomey  ScuheCi  Görlicensis  in  die  nuchuolgen- 
den  Bücher  von  der  Pestilentz,  durinntin  dem  Leiter  inn  gemein 
angezeigt  wirt  der  vrsprung  aller  kranckheiten  vnd  auch  de.s 
todts**  mit  lateinischen  Marginalien.  Er  sjigt  darin  gegen  Ende 
wogen  herrschender  Pest  habe  er  «,ein  buch  zusammen  colligirt 
von  der  Pestilentz  vnd  den  zufallenden  kranckheiten  .  .  .  auss 
den  wolergrüudten  schrifften  l'nracelsi  in  eine  rich- 
tige ordauQg  gebracht,  dassetb  in  drey  toyl  gosoudort,  als 
drcy  sonderliche  bucher,  ein  jedej^  mit  seiner  eigi»en  theorickcn 
vnd  practicken  vcrfa^ot .  . .  ein  jedes  eapitol  vnnd  additinn 
mit  summanen  vnd  concordautzen  begriffen  .  .  .  Vale.  Cal.  Ja-' 
nuurij  XVI.  Anno,  currentis  secnli.  LXVIM"  oxordionte.  Gor- 
lilijt|!]  .scriptum  a  Hnrtulemaeu  Sculteto.  Medicina;  iV'  A«tro- 
Domin>  ratniliari**.  Das  Buch  lag  also  1  Jahre  im  Manuscript 
fertig  da.     Vgl.   InHfi  Anm. 

S.  b/  „PhilippUH  TheuphrastUR  Bombast  ilühenheimonsis», 
Svevorum  ex  panegyricis  nobilium  Arpjnas,  CoQfoc<lcratorum 
Eremita.  Philosophus  piiradoxuiif  My.<4teriarcha,  Artium  magister, 
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Mutlicinaruiu  i)rufoßürT  MiLsuium  muchanicurum  trkniegistiki, 
Geriiifinuä.  De  Pesic  d'  Aucidonlibus  oius*',  ilaruuter  das  „Sum- 
niariiim  tk'i-  Vorrcd  in  die  rittclinil|j;cuil  hcschroibuiig  der  l*eH(i- 
leiilz".  Die  ubige  grus.se  Titulatur  HoLeuhcims  begegnet 
uus  hier  zum  ornten  Male;  bekanullich  hat  kio  Hu.ser  mit  eiui- 
gou  ViTballhornungon  in  dio  Quart-  (und  l'olio-)  Ausgabe  mit 
aufgenommen,  vgl.  Tar.- Forschungen  II,  S.  90  Aain. **),  — 
8.  bft'-b/  „l)oct(»r  Tbeophrastus  dem  Leser  seinen  grüss**,  Huaer 
4*'-Ed.  III,  S.  I24-12();  Kur-Ed.  I,S.  361-T>2  „Datum  Nörd- 
lingen^;  mit  ganz  unwcf^ontlichen  oigenmäehtigun  Aeuduruogen 
aus  No.  CO  horülier  gcnömmou.  —  S.  1-108  Da»  erste  Buch . . 
Von  der  Petjülontz  vnd  jhron  accidontibus,  gcthcilt  in  zwei 
Tractate.  deren  erster  dem  1.  Ruche,  der  zweite  dem  2.  Buche 
der  No.  HO  (Unser  4"-Ed.  III,  .S.  127-130;  For-Ed.  1,8.362-306) 
entsprechen  unter  gleicher  iieihonfolge  der  fapitel.  Eingcriigt 
sind  Abschnitte  au.s  dorn  Commentarius  de  Feste,  welcher  1567 
in  (ien  „Medloi  lihclli"  (No.  87)  erschienen  war,  lluser  4**-Ed. 
S.  150-190;  For-Ed.  I,  S.  370-387  und  zwar  folgenderraaaaen : 
Trat'tatuH  I  im  ersten  Capitel  in  den  Text  eingefügt  in  Klam- 
mer S.  4-5  ^Additio  cap.  2.  lib.  2."  =  Husor  4".  a.  a.  0.  8.  161 
Zoilo  5-15,  und  S.  7-8  „Add.  cap.  8  Meteor'*  aus  No.  73  ent- 
nommen, Husor  4'*-Ed.  VIII,  8.  2H7  Zeile  14-26;  zw.  das  erste 
u.  zweite  Cup.  „Additio  sub  litulo  Couiuctio  [!]  lib.  2.  Tap.  8" 
=  Haaer4^S.  167-168;  2w.d.2.u.3.  Cap.  „Additio  ox  Cap.  1. 
lib.  1.  Commentnriorum"  ==  Unser  8.  152  Zeile  4  v.  u.  bis  S.  153 
Zeile  5  -i- S.  176  Zeile  i)  v.  u.  bis  S.  179  Zeile  5;  eingefügt  in 
Cap.  3  S.  28-34  ^Additio  sub  titulo  Imaginatio  impressionis 
Ilu.'ier  8.161-162  und  „Impressio  in  altum^  Huser  8.  162-'63; 
«wischen  (.'ap.  3  u.  4  „Additio  ox  lib.  1.  Cummen.  cap.  3"  und 
„Cap.  1  Conmient."  =  lluscr  S.  180  Zeile  3  v.  u.  bis  8.  181 
Zeile  5  V.  0.  H-  S.  153  Zeile  5  bis  8.  157  Zeile  8;  zwischen 
Cap.  4  n.  5  „Additin  sub  titulo  Additamonta  in  I.  lib,"  =  Un- 
ser 8.  157-160;  eingefügt  ins  5.  Capitol  S.  62-64  „Additio  sub 
tit.  Materia«  =  llaser  8.  166  Zeile  15  bis  Endo  und  8.67-68 
„Additio  aub  litul.  Fortis  porspicacia'*  =  Huser  8.  163-164 
Zeile  12;  zwischen  Cap.  5  u.  6  „Ex  üne  lib.  3  cap.  2.  Äddttio 
prima''  ^  Husor  8.  176  Zeile  10-22  und  „Secunda  additio  in 
lib.  2  de  TV,st4^"  Huser  8.  168  <las  Vorwort  zum  2.  Buch;  hin- 
ter Cap.  6  „Ailditio  sub  tit.  von  der  anzündung"  =  Iluser 
S.  169-170;  in  «Dor  ander  Tractat.  . .  Von  der  Proseruation, 
Regiment,   vnd  Cur  der  Pcstilentz  vnd  jhren  zufallen^   fmdet 
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sich  mir  liinlor  «lor  Vorrede  ringcffijjt  ^Additio  cup.  T*  Üb.  Ji 
Comnientariimun'*  =  Huser  S.  183  Zeile  24  bbi  S.  18i)  Zeile  24 
bis  S.  185Zoilc  10.  im  Uobrigen  ia  uugestörtor  Ki^ihonfolij:«  die 
f)  t'apitül  dcK  2.  Buches  S.  141-14^).  „Finis  prioris  lihri".  — 
—  S.  l<3y-13t)  iJas  arider  bäcli  .  -  mit  einer  anderon  er- 
kloruDg  der  Postilenta  vnd  jhrer  cur.  Der  erste  Trar 
tat.  Auss  dem  drilten  buch  Commentar.  de  Pe.stö  .  .  genom- 
men'* im  Ganzen  3  Capitoi  ^=  Iluz^er  S.  185  Zeile  11  bi»  S.  193 
gleichfalls  auH  No.  87;  der  Inhalt  des  ^Cumraontarius"  in  Nu.  ST 
ist  nicht  völlig  erschöpft.  Durch  diese  ganze  Zusamnionslelhing 
de»  Scultetus  linden  sich  über  jedem  Abschnitt  Summurien 
und  reichliche  lateinische  und  deutsche  Marginalien,  welche 
vielfach  Verweise  auf  andere  Schriften  Paracelsi  geben.  ' — 
8.  131-154  Isagoge  Theophrasti  Paracelsi  Eremitac  Do 
Peste.  Durch  Ludwig  Wolff  von  Habssberg  aphori- 
stico  beschrieben.  Ein  Ausszuj;  aus  No.  Gt)  mit  meist  wört- 
licher Benutzung  des  Originals.  —  .S.  154-157  De  Sulphuro 
mit  einigen  Aemlcrungen  und  kleinou  Ausluäsungeu  glotchfalls 
der  No.  f»0  S.  ®/-@j^  entnominen. 

167a.*  Die  vurhergeheude  Schrift  „Vom  vrsprung  der  PestilentÄ . ." 
kommt  auch  in  Exemplaren  vor,  weiche  statt  des  kletueu  Signets 
des  Apiarius  (Bar  am  Honigbaum)  auf  dem  Tito!  ein  kleines 
Ornameul  tragen,  während  alleh  l'ebrige  völlig  übereinstimmt. 
Es  ist  also  nur  eine  während  des  Druckes  beliebte  Aeuderung; 
da  das  liuch  bei  Pcrna  gedruckt  »ein  soll^  hat  ja  auch  das 
Signet  des  Druckers  Apiaiius  keiueu  Sinu,  wenu  mau  es  nicht 

als  Itübus- Signet  für  Porua  aulfaaacn  will  (vgl.  No.  127). 

• 

168-  fn  dieaiMn  Jahre  soll  nach  J.  ForRUson,  „Bibliographia  Paracol- 
.sica.  An  Examirintlon  of  Dr.  Friedrich  Mook's  pTheopfiriistus 
Paracelsus.  Eine  kritische  Sludie."  Privutoly  Printed.  (ilasgow. 
1877«.  8"  S.  27  (vgl.  Par.-Forschuugen  Heft  i,  S.  ir>-17)  auch  er- 
schienen sein  die  erste  Aullage  von: 

„Tho  Key  of  Phylosophy,  the  lirst  Part,  Bhcwiog  tho  order  lo 

diatil  tho  Oylos  of  all  manner  of  Qums.  Spiccvs.  Seeds.  Root«  aud 

llerbs.  with  tlieir  perfecl  taste,  smell  aud  virlue>*.  IjOndnn  1575." 

Ich  habe  dies  Huch   in  dieser  Aulbig»»   nicht  gosehon;   auch  Forgn- 

sün  ist  ew  nicht  gelungen.  do.Hselben  habhaft.  7M  werde»,  wir  er  in  ,.ni- 

bliographiii  PamcelidcA.  Contribuiianx  towards  a  knowleilgc  of  Paracelsus 

"l9' 
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and  his  writings.  Part  III.  Hy  John  Fer|>pi.soii  M.  I).,  F.  8.  A.  Privalely 
rriiitcd.  fiJjLsgow  \mr.  ((>G  SS.)  auf  S.  32/3:^  mitthoill.  NahoroH  hicriilier 
vkI.  bei  den  spätoren  Auflagen  v.  1580  (No.  184),  1596  (No.  240)  u.  s.  w. 


IRO.  Joyt'jiti  Newcs  out  of  Hclvctia,  from  Thcoplir.  Panicel- 
suili,  dechiring  the  ruinatc  Fall  of  thc  Pupall  Dignitit*: 
also  u  Treatisc  against  Vsxirie.  By  Stephen  Batnian. 
Lorifl.  for  John  Alldc,   1575.  8V 

Dias  Buch,  welches  von  Rob.  Watt,  Lowndcs  and  Ferguson  an- 
l^oriilu't  wini  und  zweilolln»  die  Nürnberger  Papstbilder-Erkläruni^on  Ho- 
heniioim  s  beliandell,  ist  mir  notih  nicht  begegnet.  Auch  Fergunon  konnte 
CS  nirgend  aultreibcn,  wie  er  Bihliogr.  ParucelHica.  Part  III  S.  33  niit- 
thcilt.  Dooh  ist  an  seiner  Exislon/.  wohl  oicht  zu  zwolfela;  auch  die 
Jalirzahl  durfte  .stiinmcn. 


157«. 

170.  Don  Den  .^rancfl)eiten.  (o  bcn  »IWcnfc^eii  bcr  SScrnunfft  tm= 
tüvlid)  berauben,  fampt  jren  l^uvcn, 

Philippi  Theophrasti  Paracelsi,  beS  l)od)CTfnrucn  ünb  be« 
rüuitcftcn  ^l}llofi)pI)i.  onb  bci)bcr  ^x^ncxj  3)octori5. 

W\i  flcifi  corriflicrl,  crgcnbl,  uub  roiöer  in  trucf  Dcrfertigf, 
burd)  Soctorcm  So.rltcn. 

^]Kit  ÄQQ.  ÜJlflQ.  '5reQl)cit.  ©ctrurft  ju  ©tra^burfl  bi'9  Sit* 
daub  m^^xiot.    M.D.LXXVI. 

B'*.  tt4  RH.  (a,-.^J,  die  beiden  letzten  unbedruckf. 

[Rorlin  und  Dresden,  kgl.;  Wolfonbiittol;  Künigs- 
borg;  Frankfurt,  v.  B.;  Wien,  IL;  Salzburg,  Mus,; 
Utrecht,  ü.] 

S. 51,/- 31/ Widmung  au  Fürst  „Philipsen  Flachen,  von 
Öchwartzouberg,  Maister  S.  Jähanns  Ordens  in  Theutschen 
landen",  datirt  „Flagenaw,  den  5.  Januarij,  Anno  1576".  — 
S.  äl^'-Sl/  „ToxitoH  zu  dorn  Leser".  Dies  Büchlein  sei  „vor 
etlichen  Jaren  im  Truck  aussgangcn"  [gemeint  ist  ßoden- 
Htcin's  Ausgabe  No.  91  vom  Jahre  1567],  „welches  aber  auits 
eim  oorrupten  vud  vbel  geschribnen  Exemplar  gesetzt  worden*. 


[1570]        Zeit  der  Herausgabe  des  hondschriftl.  Nachlasaes  HobeDheioi'H. 
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Er  habe  von  seinem  Freunde  „Johan  Unsern  von  Waldt- 
kirch,  so  zu  Glogaw  in  der  Schleai  Medicinä  excer- 
ciret,  diewoil  er  dasolbät  bey  Herrn  .lohaftc  Montano 
besHore  oxcmplar  und  Gelegenheit  hat,  disH  Buch 
Corrigiren,  vnd  in  integrum  roi^tituirn  lasHon.  welchen 
ich  seinn  lobs  uit  sollen  noch  wollen  berauben...,  wiewol 
ich  dan  mein  auch  darzu  gothan, .  .  .  ,  mehr  hahou  wir  uit 
thuu  können.  Ich  hab  biMaher  in  meinen  editionibus  da«  ge- 
ringest  nit  hindorhalten,  oder  dauon  thon,  Sondern  wie  Ichs 
gehabt,  also  irowlicb  mit  i^cthoilt,  wie  ich  dafi  .  . .  hinfurder 
ihun  will,  wo  aber  Jg..  etwas  auss  bliben,  als  in  libro  de 
occulln  pbilosophifi  [iriniac  editionis"  [No.  11*^]  „wenig  wort, 
ist  duch  duH  durch  andorc  mir  vnwisscnt  in  meinem  ahwcsen 
geschehen"  (vgl.  No.  158  S.  S3/).  „In  dieser  edition  wirstu 
finden  was  hin  vnd  wider  vorhin  auäsgelassen,  vnd  versetzt 
ist  worden,  souil  miiglich  gewe,sen,  Am  end  des  andern  (Ka- 
pitels de  Mania  hat  man  Theophrasti  scIiriiTt  nit  wo!  kiiunen 
lüöon,  hab  ich  von  wegen  etlicher  vrsachen,  gosotzot.  Sonn 
vnd  Mon  K.  Bringt  einer  ein  bessere  Lectiou  horlür . . ." 
[Iluser  hat  „stercora  vud  vrinac**;  ßoden8teiu  „sein  vnd 
nemon**].  —  S.  Ä/  [nhalt  dioseR  Hiichlcins,  eine  deutsche  Ik- 
arboitang  der  Inhaitaangubo,  welche  Unser  (4'^-Ed.  IV  8.  38; 
For-Ed.  I,  S.  4HG)  nach  dem  Original  lateinisch  gibt.  —  S.  31/- 
^/  „Dos  Sil)ondt  Buch  in  in  [!]  der  Artzney  Philippi  Theo.. 
Par . . ,  De  morbis  amontium*'  (=  Husor  a.  a.  0.  S.  39-92 
re.sp.  48tJ-507).  Der  Text  ist  jedenfalb»  nach  derselben  Hand- 
achrift  rodigirt,  wie  der  spätere  Huscr^s;  er  zeigt  viele  Ver- 
besserungen gegenüber  der  ersten  Ausgabe  (No.  91)  und  steht 
häutig  dem  späteren  Texte  näher  als  BodcuKtein;  doch  finden 
sich  noch  sehr  oft  Abweichungen  mei^t  kleinerer  Art,  welche 
mit  Bodensteiu  übereinstimmen.  An  zahlreichen  St^illen  luit 
aber  auch  Bodenstoin,  Toxites  und  Huser  jeder  seine 
besondere  Lesart,  in  welchem  FalK^  fast  immer  die  Husor'ache 
den  Vorzuij;  verdient;  xweifellos  hat  sich  Huser  am  strongf*ten 
an  [lohenheim's  Text  gehalten.  Kleine  Auslassungen  linden 
sich  auch  noch  bei  Toxites;  8.  &,'  deutet  er  mit  den  Worten 
„etliche  lesen  sulphuris**  einen  Zweifel  in  der  Lesung  der  Hand- 
schriR  an. 
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171.*  De  Poate  miLirPI  THEdphrasli  Paracolsi.  bc«  l^ocficrfarnen 
'Jeutf(^cn  ^()iloiopf)i,  oft  beijber  Slrfcnct)  3^o^;toriö,  au  bie  ©tatl 
Ster^liißcn  gtjd)riben. 

Itom,  ßtUc^c  ConfiliQ  2!)eop^raiti  ^araceUi. 

apo[O0ia  2)octoviö  Zcxit*:  bcs  Saffauifc^cn  6an^lcrS  töbtlid)cu 
abgong  belnngen. 

58Dr()in  nie  getnicfl,  ic^5un^cr  abtr  alles  burd)  5)octorem  Jo,riten 
flcfcrtiflt.    5Äil  Äaiv  5J?a^.  5ici){)Qi)t. 

(Sctrurfl  iu  Strafeburg  bet)  ^JMclaufe  SSkjriot.  M.D.LXXVI. 

H".  40  Bll.;  <la8  letzte  uiib»(lruckt.  (Bogen  Sl-@.)  VVitler, 
Herbstme»»*  1575. 

[Di-eadon  und  Kupcnhagen,  kgl,:  München  und  Er- 
langen, ü.;  Bamberg;  Frankfurt,  Skbg.;  Zwickau; 
Wien,  H.;  Zürich,  M.  Ges.] 

S.  SI./-SI/  Widmung  an  Bischof  Marquard  von  Spcicr, 
Dcsidorius  Freiherr  zu  alten  vnnd  newon  Fronhouen, 
Steffan  Uainrich,  Graf  zu  Ebersteiu,  Carl  Freiherr  zu 
WaUburg.  Präsidenten  tios  Kammergorichts  zu  Speicr  und  die 
BeisiUor  detjäelbeu  Gerichtes,  datirl  „Hagenaw  prinm  Juuij 
Anno  1576". 

S.  91/-S5j'  Theophrastus  Von  Ilohenhcym  der  Heyligen 
SchrifTt  ProfesHor  beider  Arlzney  Düctor  zu  dem  Leser . . . 
Datum  zu  Merou.  —  8.  21/-99./  Den  Ersameu  Fürsichtigen  vn 
Weisen  Herrn  Bürgermeister  vnnd  Raht  der  Statt  Stcrtzingon. 
—  S.  S9,'-5),'  die  vier  Capitcl  und  der  Beschluss,  Datum 
Stertzingen.  Das  Ganze  bei  Huser  4"-Ed.  HI,  8.  109-123; 
For-Ed.  I,  S.  356-360  ^Kx  Manuscripto  D.  Joh.  Montani  et 
aliorum**;  er  hat  also  kein  Urigiualraanuscript  benutzen  kön- 
nen. Die  Vermuthung  liegf  nahe,  dass  Toxites  als  gobore- 
uer  Sterzinger  daa  an  den  Rath  des  StädÜeinä  gesendete  Ori- 
ginal einsehen  konnte,  er  sagt  aber  kein  Wort  davon.  Der 
Text  Huser "s  hat  nur  geringe  Abweichungen  von  dem  dos 
Toxites. 

S.  ©j^  Vorbemerkung  des  Herausgebers  zu  den  folgenden 
„consiHa  Philipp!  Theophrasti  Paracelsi**.  —  S.  S/-3)/  Das 
erst  consilium  für  Adam  Reyssuer;  S.  £!/-2)i'  oiuc  „Nota" 
de«  Toxites.  —  S.  J)/-6/  drei  weitere  Consilieu.  Alle  vier 
Ituden   sich    sammt  der  „Nota"  (diese  mit    geringen    unerläss- 
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liehen  Äenderungou)  bei  Iluser  i^-Ed.  V,  S.  104-109;  Fol*- 
Ed.  I,  8.  684-686  „ex  Manuscriptis  aliorum".  Vürliegcndor 
Druck  ist  von  Huser  bonntzt.  die  Abweichungen  sind  ganz 
gering.  Immorhin  mag  Iluser  auch  Handschriftliches  benutzt 
haben;  die  Bemerkung  „ex  imprcAso  oxcmplari**  setzt  er  nur 
dann,  wenn  der  Druck  seine  einzige  Quelle  war.  —  Durchs 
ganze  Huch  iinden  sich   Inhaltjtmarginalien. 

S.  @/-6/  „Apologia  Michaelia  Toxitao  Rhoeti  .  .  war- 
hafftcr  Bericht,  wider  die  nichtige  vii  erdichte  viTIag,  als  solto 
ordern...  Johan  flottharten . .  weiland  Fürstlichen  Ba.sa- 
wischeu  Cantzler  seligen  zu  seinem  Todt  zu  Speier  vff  dem 
Reichstag  vrsach  geben  haben**,  gewidmet  dem  Jacob  von 
Seldenock,  datirt  „Margrauon  Baden  den  16.  Martij  76**. 
Wahrtfcheiulich  war  unsere  No.  IGT  die  Vcranlaasung  zu  dieser  Vor- 
ülToutlichuDg  des  populären  Pest.schriftchens. 


172.*  Jl  Doctori^  Slureli  [!]  ä^eophrafti  fd)reiben  üon  roarmen 
ober  5BUbbäbern. 

Se^unber  flciffig  mit  be«  au1t)on§  fcripto  coHacinicrt 
t»nnb  pubUcicrt.    J)urd),  Soctor  SHbamcn  üon  aBobenftein. 

[Feine  Arabeske] 

^mt  So.  ifci).  *Kat).  ®UQ&  ünb  5re»)^elt.  ©etrucft  ju 
«Bafel,  bct)  ^45etcr  ^crna.    M.D.IAXVI. 

8^  94  pag.  SS,  (einschl.  Titolbl.)  4-  1  loore«  Bl.  —  VViUor. 
Herbstmes»  1576. 

[Berlin,   kgl.  u.  U.;    Dresden  und  Stockhulm,    kgl  . 
München,  Sts.  u.  U.;   Darmstadt,  Grossh.;   Nürnberg,  St. 
Königsberg,  T.;  Paris,  b.  nai.] 

S.  3-64  „schreiben  von  WildtbÜderu**,  die  sechs 
Tractate  (Iluser  4''-Ed.  VII,  296-326;  FoP-Ed.  K  1104-1115) 
von  den  Bädern,  welche  zuerst  1562  und  übersehen  i56H  von 
Budensteiu  horausgcgobeu  waren  (vgl.  No.  45u.  57,  saramt 
den  werthlüscn  Nuch4iruckeu  69,  77  u.  81).  Die  Ausgabe  von 
1563  ist  unserem  Drucke  zu  Grunde  gelegt,  einige  Druckver- 
sehen sind  Verbessert.  Eiu  grosser  Theil  der  kleinen  Ab- 
weichungen der  Ausgabe  von  1563  und  1576  vom  or»ten  Druck 
(1562)  ündon  sich  bei  Iluser  nicht,  der  vielmehr   dann    meist 


296 


in.  Periode. 


[157G] 


ii\it  1562  stiznmt.  Dies  spräche  dafür,  das»  Boser's  Vorlage 
(Oporiu's  MscT.)  mit  der  Vorlage  von  1562  stimmtü,  1563  und 
1576  aläo  üigenmüchtig  goündort  hätten.  Dagegen  hat  1576 
den  Absatz  am  Ende  des  2.  Capitols  den  III.  Tractnts  genau 
gleich  mit  Ihisor,  der  1562  und  1563  noch  fehlte.  Viol- 
leicht hat  Uuser  den  Absatz  dorther  entnommen.  Am  Ende 
lies  6.  Capitels  den  III.  Tractates  hat  1576  einen  längeren 
Absatz,  der  sich  in  keiner  Aufgabe,  auch  bei  Husor  nicht 
findet.  Einen  kurzen  Satz  am  Ende  des  ganzen  Werkes,  der 
sich  in  allüu  friiliLireii  Ausgaben  findet,  haben  Unser  und  1576 
weggelassen.  Im  ersten  Capitel  des  sechsten  Tractates  ist  aus 
Versehen  die  Correction  für  das  Podagra  (Unser  S.  316)  weg- 
gelassen und  anf  S.  OO/'Jl,  ara  Schlüsse  dos  Bades  Pfäffers 
nachgetragen.  Die  Capitelcintheilung  rosp.  die  Eintheilang  in 
sechs  Tractato  ist  1576  ebenso  wie  in  allou  früheren  Aus- 
gaben; Iluser  steht  also  mit  seiner  Einthoiluiig  allein.  (Die 
llebers<^hrift  und  der  Anfangsbuchstabe  des  4.  Capitels  im 
I.  Tractat  sind  1576  roth  gedruckt.) 

S.  65-91  n^oü  des  iJads  Pfeffers  im  Grawuu  buudt 
tagenden...  ein  besonderer  tractat,  daneu  die  correction,  stf 
auss  dcss  impressorls  negligentia  im  hadeibüchlin  vergessen 
worden,  geschrieben,  wider  das  Podagram,  K."  =  Iluser, 
4"-Ed.  VII,  S.  327-343;  FoP-Ed.  I,  S.  1116-1123.  Der  Text 
weicht  vom  ersten  Druck  (den  ßodeustein  wohl  nicht  be- 
nutzte, sondern  eine  Ilaadsohrift)  und  von  Iluser  liÜutig 
ab;  mehrfach  kleinere  Auslassungen  nnd  selbst  grÖHsore  z.  B. 
4''-Ed.  S.  358  Zeile  6  von  unten  bis  339  Zeile  20  von  oben; 
auch  die  Auslegung  der  lateinischen  Synonyma  am  Schluss 
(8.  342/343)  ist  weggchisseu.  Das  Schlusswort  llohenlieirn's 
hat  keine  Uoberschrift  und  ist  gekürat.  Auch  mit  No.  132  vom 
Jahre  1571  stimmt  der  Text  keineswegs  libercin. 

8.  91  -  94  Ein  8 c  h  1  u s s w o r  t  lio d  o  n  s t e i  n  's  ^ Au  den 
Christlichen  Läser"«  worin  er  orklsrt.  dass  er  Hohcnheim'a 
„schreiben  von  thormis,  ordenlich  vü  warlialVl  pubHciert"  u.  s.  w. 
„Datum  die  Hartholomey  (!)  1576*"  [24.  August]. 


[1576]        Zeit  d«r  Herausgrab«  des  haadscbrifU.  Nachlasses  ITobeiihcim's. 
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173.*  2^[)eopl^rQfti  "^aroceip,  S?om  orfprunQ  Dnb  t)crfommcn  beS  Sab»3 
^feffcrö  in  Dbcr  fd)iüeife  flcleßcn,  aud)  feiner  iuflcnb,  trafft  unb 
iDiirrfung,  ^teöimcnl  tJiib  orbnung,  allen  bcn  jcnigen  jcl)r  nnfelit^ 
önb  ^Dd^  üonnöten  ju  aiiffen,  barnac^  f^d)  ^n[)alten. 

[Holzschnitt:  ein  schöner  Brunnen,  za  beiden  Selten  eine  Wolkcn- 
sfinle  auf  deren  oberem  und  unterem  Ende  Jo  ein  grosser  Sü?rn.  «bor 
dem  lirannen  Mond,  ein  St*^n>  und  Sonne  (zusammen  die  7  Planeten), 
darüber  eine  Schlange  mit  2  K5pfen  von  Wolke  zu  Wolke] 

©etrucft  jü  S8n(el,  bei)  €amucl  ?lpiano.    M.D.LXXVI. 
4^  12BIK  (Bügou  a-te).     Willor,  Herbstmess  1576. 

[Müncheu,  Sts.  (2);  Breslau,  Crlauf^ou^  Slrass- 
burg,  Basel,  U.;  FraDkiurt  uud  Nürnberg,  St.;  Gotha, 
horzoglj 

S.  91./-51/  ilohonhoim's  Widmung  an  Abt  Ru«siugor; 
S.  Sl/-(5/  Von  dorn  Bad  zu  PlelTor»  in  Oboru  Schwcitz...  in 
der  Litnduogtey  Sarigans;  am  SchlusMo  dio  „Ausäleguug  dor 
Latoiuischen  Öynouima"  und  ,  Beschluss  vud  CJrüsi*  xiu  die 
krarickeii**.  —  S.  (5/  uubodtuckt. 

Abornutls  oin  in  der  VVorlschreibung  modorniHirtor  Abdruck  der 
Originalausgabe  (No.  13),  der  manches  Einzelne  dem  Original  noch 
näher  hat  hIs  Üuser  oder  No.  132,  in  manchem  auch  meinen  ci^jen  Wog 
güht,  d.  h.  nur  in  Kleinigkeiten  des  Ausdrucks;  z.  B.  aiLs  „yotwodurs**, 
welches  die  anderen  Ausgaben  beibehalten,  „ein  jedes''  macht,  aus 
^atweders".  welches  die  andern  in  „entweder^**  wandeln,  „kein  theil" 
u.  H.  w.  Manche  der  eigcumächtigeu  kleiuen  Abweichungen  Hu^sor^s 
finden  sich  schon  hier.  —  Jedenfalls  ist  dieser  gute  Neudruck,  der 
Wiedergabe  der  l^fiilTcrser  Badaschrift  in  der  vorhergehenden  Ansgabo 
Bodeustoin^s  vorzuziehen.  Der  Originaldruck  war  Bodenstoiu  viel- 
leicht erst  nach  Vollendung  dos  Drucks  der  unvollständigen  No.  172 
zuj;ekommou  und  liess  er  ihn  darum  jetzt  nochmals  im  Sonderdruck 
auflegen;  als  solcher  war  er  ja  auch  au  dio  Badegäste  in  PfälTors  be- 
sun<lers  gut  verkäui'lich.  Möglich  wäre  es  immerhin,  «lass  weder  Boden- 
stein noch  Perna  mit  vorticgeador  Ausgabe  etwas  zu  thun  haben,  dass 
dieselbe  einzig  ans  der  Initiative  dos  Druckers  Apiarius  hervorging. 
Dio  No.  13'i  war  ja  durch  das  [*rivileg  kaum  gedockt,  da  auch  sie  nur 
ein  Nachdruck  war. 
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174.*  VDI1  ben  Ofnen  jc^&bcn  onb  gcidjrocrcn. 

PIITLIIMM  TflEOphrasii  I'araceki,    bc5   erfahrnen    Scutfd)e» 
Phüosoplii  Dnb  bcibcr  Slrfenct)  iDoctoris. 

Je^unber  crft  aufe  bem  rcd)ten  Driflinal  er(^cn^t,  ünb  üfj  ba-ä 
IjQlb  tl)eil  9emc!)ret,  5)nrd)  2)octoreiu  'Jo,viteu. 

©ctrudt  ^i'i  (Stta^urs  bei)  (?I)ri|tiau  WiM.    ANNO 
M.D.LXXVIJ 

8**.  7  S.S.  unpng.  4-  t?62  pag.  88.  [die  Pngiuining  hcpinnt 
erat  mit  Bogen  33;  33/  ist  Seite  10.  dio  Zahlung  bcginut  also 
mit  S.  a/J  -f-5  SS.  (Bogen  Sl-SH).  Am  Ende  S.  SR/  MüUer'a 
SigQot  (der  jung«  Indianer)  =  No.  132,  darnutcr:  «O^etrucft 
jfi  ©trafeburg  bet)  6()riftian  ÜRiiöer.  1577".  Willer,  Ostor- 
messe  1577. 

[Berlin  und  Drefiden,  kgl.;  München,  Stä.;  Karls- 
ruhe; Stuttgart;  Darmatadt;  Erlangen,  Leipzig,  Kö- 
nigsborg, liUnd,  Utrecht,  T.;  Breslau,  Lüneburg,  St.; 
Prag,  Strhv.;  Kremsmünstor.] 

8.  31/ -31/ Widmung  an  Philips  Truchsessen  von  Rein- 
feldan  „Datum  llagenaw  am  ncwcti  jars  tag.  Anno  1577". 
Darin  sagt  Toxito.s:  v.Wiewol  nun  dises  vor  etlichen  jarn  z& 
Basel  gctruckt  worden,  jedoch  seind  die  latcbiüchö  gloasae, 
welche  zu  verstand  dines  bürhleinK  gar  dimiätlich  seindt,  alle 
aus.sgclaääon :  Dorhalben  hab  ich  das  excmplar  wie  os 
Thoophrastus  boschrihon,  mit  den  lateinische  vnnd 
leutschco  glossis,  welche  seine  auditore.s  von  jm 
intor  docondum  excipiert  haben,  iu  truck  gcfertigot . ,  . 
Eä  meinen  etlich,  dises  hüchlin  gehör  zu  dem  dritten  büchicin 
in  der  kleinen  wundartzney  von  den  olVeDcn  schüden,  auss  der 
vrsach,  das  bei  disem,  wider  des  Theophrasti  brauch,  kein 
vorredt  ist,  vnnd  eins  da8  ander  crklert.  Ob  nun  dem  also 
8cy,  oder  nil,  will  ich  uit  di^fputiereu  ..." 

S.  [l]  9l/-2t)2  Von  den  offenen  schaden  vnd  ge- 
Hchwereu  in  63  Capittoln  S.  91/-SR/  Rcginler.  S.  JR/  uii- 
bedruckt.  flusur  druckt  olfonbar  (Chir.  B.  u.  Sehr.  For-Ed. 
8-  570-620)   nach  dieser  Ausgabe,    kaun   aber  immerhin,  wie 
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er  im  Ca talo^^  erklärt,  „ox  manu  8cripto  Oporini  corrigivrt*' 
haben;  die  Abweichungen  sind  ganz  gering. 
Die  frühere  Baseler  Ausgabe,  vou  welcher  Toxites  in  der  Vor- 
rede spricht,  ist  ir)6JJ  ohne  OrtNangabe  im  Anhango  zu  den  „ersten 
dreyen  principijs"  erschienen  (No.  56),  der  Text  wesentlich  kürzer  go- 
fasst;  Huser  hat  dieselbe  gleichfal]??  abgedruckt  (a.  a.  0.  S.  431-459), 
ohne  »eine  Quelle  zu  nennen.  Dass  Toxites  den  Text  auH  Ilohen- 
hcim*8  Originalmanuscript  habe,  scheint  mir  sehr  unwahrscheinlich; 
der  Commentar  horuhT  auf  einem  (-ollegionheft  (de«  Oporinns!),  wie 
sich  denn  die  Abweichungen  der  beiden  Drucke  ganz  ungezwungen 
daraus  erklären,  dass  zwei  verschiedene  Collegieunachsohriften  vou  ßo- 
denstein  und  Toxites  benutzt  wurden  (vgl.  Par.-Frschgn.  I,  S.  41). 

175.'  Drei)  Ixaciat  VW.  THEOPHRAsti  ParaceUi,  facqbcr  Slrfenei)  5)oc-- 
torid. 

1.  De  goneratlone  hominis. 

2.  De  maasa  corporis  humani. 
9?ormülS  nie  in  trucf  aufegangen. 

S.  Do  secretis  crcationis.     SeeutuJa  t^tiüio, 

[Cliriai.  Müller 's  Signet,  der  alto  Indianer,  wie  in  No.  UiL] 
Cum  priuilegio  Cjpsareo  ad  decenuium.  M. D.LXXVIl. 

8".  8  Bll.  -+-  155  SS.  pag.  H-  5  unpag.  SS.  Die  beiden 
letzten  Bll.  unbedruckt  (Bogen  X:  31-Ä).  Am  Ende  (S.  Ä,") 
das  andero  Sigriüt  Müllor's,  der  junge  Indianer,  wie  bei 
No.  132,  darunter:  „(Setrucft  ^ü  Strafeburg,  burt^  (5l)viftiQU 
3Köacr,  1577".  —  Wilk-r,  llorbstmess  1577. 

[Berlin  und  Dresden,  kgl.;  München,  StÄ.(2);  Darm- 
stadt; Stuttgart;  Breslau,  St.  u.  U.;  Erlangen  und 
LöwoD,  U.] 

S.  X/'X»1  Widmung  an  Erasmen  Newsletter  [vei-gl. 
Nu.  ICI]  „Datum  Uagenaw  aulf  AdullÜ  [17.  JuniJ,  Anno  1577**. 
Die  ersten  sechs  und  die  beiden  letzten  Seiten  sind  wörtlich 
bis  auf  ganz  geringe  Aenderungon  aus  No.  101  heriiborgo- 
gonommvu;  die  Erweiterungen  beziehen  sich  aul'  dou  lubalt 
der  beiden  ersten  Schriften. 

S.  [l]-40  Do  generationo  hominiH,  Huser  4*-Ed.  VIII, 
S.  100-176;  For-Ed.  IL  S.  63-69  „Ex  Impresso  Exempiari 
Argentiucnsi**,  womit  nur  unsere  vorligondo  Ausgabe  gemeint 
sein    kann,    mit  welcher  denn  auch  der  lliisur^scho  Text  bis 
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auf  gBQz  wonigo  kleine  Aeuderungon  stimmt,  weloho  Huser 
des  Sinnes  wegen  vornelimen  zu  tnitsson  glaubte;  manchmal 
»timmen  die  Husor'dclien  Aonderungen  mit  dor  lateiniHcheu 
Ausgabe  von  1575  in  No.  IG6.  Vielleicht  war  diese  lieber- 
üotzung  Forberger's  für  Toxites  die  Veranlassung  zur 
Herausgabe.  —  S.  41-56  „Vun  dor  Massa  vnd  matoria, 
auss  den  der  Mensch  gemacht  ist  worden".  Uu.sor 
4"- Ed.  X,  S.  45r)-4riO;  Fol"- Ed.  II,  S.  505-507  „auas  Thco- 
plirasti  eigner  IlandscbrilVt";  ilie  Abweichungen  dea  Toxites 
sind  zahlreich,  aber  nicht  von  Hüdeutung,  vielfach  aus  falscher 
Losung  eine»  AbschreiborB  oder  des  Herausgebers  selbst  hor- 
vorgogangen.  Die  Angalie  auf  dem  Titel  „Vormals  nie  in 
Iruok  aiissgangen**  Lst  unrichtig;  doun  diese  Schrift  ist  schon 
15('>f)  in  NeJAse  orschieuen  im  Anhang  zu  „de  Nymphis^ 
[No.  78].  Da.«w  Toxites  hiervon  koinc  Kunde  gehabt  zu 
haben  scheint,  ist  ein  Hewoia,  wie  selten  und  wie  wonig  ver- 
breitet schon  damals  diese  Noisser  Drucke  waren.  Jedenfalls 
nicht  nach  No.  7H  abgedruckt,  deren  I/esart  Huser  oft  näher- 
steht, Öfturs  auch  mit  unserer  Ausgabe  stimmt.  S.  57-155 
Do  Secretis  Creationis,  stimmt  bis  auf  gerlugfügige  ortho- 
graphische Abweichungen  Zeile  für  Zeile  genau  mit  dem  ersten 
Drucke  von  1575  No.  161;  am  Ende  ein  Ernttum,  WDlches 
lluser  berücksichtigt  hat. 


7G.*  \}o\\  bcr  ©unbartuict).  PH.  THEOPHRAsti  ron  .f)ot)cul)cim,  bc^bcr 
air^nei)  ©oetorld,  uicr  39iic^cr. 

Seren  '^wlfixii  ba^  üolgcnbe  blat  anjcigct. 
syormalö  uie  in  trutf  aiijjgnnöen. 
Cum  pHuilegio  Cassareo  ad  deceuuium. 
[Drackcrsignot,  dor  alte  Indinnor  wie  in  No.  161.] 
M.D.LXXVH. 
4".    4  mi.  -h  147  pag.  8S.  H-  5  SS.  unpag.    (Bogen  a,-^; 
a-Ä,).      Am    Ende    S.  Ä/:    „®t:tnid't   ^ii    (&trafeburg,    bur(^ 
^firiftlan  WiJlcX,  1577".     Willer,  Herbstmesse  1577. 

[IVIunchen,  Sts;  Stuttgart;  Darmstadt;  Strassburg. 
Erlaugeu,  Göttiugeu,  Leipzig,  Breslau,  U.;  Salzburg, 
St.  r.;  Kopenhagen,  kgl.] 

Rückseite  des  Titels:  Nomina  librorum  ChyrurgtcEillum, 
Vgl.  Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"- Ed.  S.  524.  S.  (i,'-a/  Toxite«' 
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WiflinuMg  aii  die  Wunfläixte  Egidius  CoJidaous  von  Utrecht 
und  Antouius  Layondocker  von  Franckfort  datirt  ^Uage- 
uaw  an  8.  AdolpliH  tag,  Anno  1577"  [17.  Juni]  w'w  No.  175. 
Darin  hcüst  C8:  „Souil  nun  diso  Büohor  bialanget,  hab  ich 
sie  auss  dem  autographo  rorrigiercn  las.sen.  Dan  witi- 
wol  ich  setl>H  eiiio  a1)srhrifrt  gehabt,  mir  auch  eine  von  einem 
gclührtoD  vnnd  boriiuibten  Galcniinchcn  medico.  vnnd  einem 
fiirnomen  Apothockor,  ein  Exemplar  zügosohickt  worden,  So 
seind  sie  doch  alle,  so  ich  gotiehen,  defect  gewesen,  So  i^t 
auch  da«  autographum.  das  ich  noch  boyhanden  hab, 
dermasscn  vbel  goHchriben,  iiiLs  etliche  wörtcr,  wie  auch 
die  anatomia  vulncruin  des  gesichts,  nit  haben  mögen  geleiten 
werden,  doch  wirdt  wenig  brosten". 

S.  [l]--ö  Da.s  ernte  Ruch,  Serogolia  TU  .  .  Par  . .  Tractann 
Von  der  Anatomia  der  Wunden.  Am  Endo  „Ueliqua  huius 
vltimi  Capitis  ob  malö  pictas  ab  authore  literas,  non  potoraut 
legi";  II  US  er  ging  es  nicht  besser  (8.  r)29).  —  S.  20-53  Daö 
II.  Buch.  Liber  Theophrasti  Antimedicus,  in  crrores  Hippo- 
cratLs  [in  der  Ciiirurgie]  vgl.  No.  133.  -  8.54-66  Das  III. Buch. 
Perpertsus.  —  S.  67-147.  Das  IUI.  Buch.  Apücryphus.  — 
Das  Ganze  lindet  sich  bei  lluser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  FoP-Ed. 
S.  525-551.  Das  II.  Buch  und  der  gröaste  Theii  de«  3.  Buches 
findet  sich  »clion  1571  von  Toxites  «elb.Hl  vcrölTontlicht 
(No.  133);  Tüxite!«  hat  aber  nicht  einfach  seine  frühLTu  Aus- 
gabe zum  Abdruck  gebracht,  sondern  seinen  Text  überarbeitet 
und  oll  verbotweri.  Vielfach  Lst  unser  vorliegender  Text  dem 
Huser'schon  gonithert,  manchmal  aber  cnUchiedcucr  von  ihm 
abweichend.  Der  Text  der  Serogolia  und  des  AiKicrypIms 
weicht  im  Einzelnen  vielfach  vom  irnHer'*schen  ab.  hitulig 
offenbar  durch  abwoicheiido  Lesung  der  nämlichen  Schrifizüge; 
meiflt  verdient  Huser  den  Vorzug,  doch  kommen  auch  Stellen 
vor.  an  welchen  offenbare  Versehen  dos  Druck.-*  bei  llusor 
nach  Toxitos  gebessert  werden  müssen.  Waa  die  Einlheilung 
des  Textes  betrilft,  ho  stimmt  Bucfi  I.  (die  Serogolia)  nüi 
Unser,  nur  hat  Toxites  eine  Sonderung  In  vier  Tractate 
mit  Kapiteln  vorgenommen;  der  7.  Abschnitt  Uuser's  „Vom 
Goäder^  stoht  bei  Toxites  vor  dem  5.  —  Bei  Huser  fehlt 
der  „Pcrpcssus"  (3.  Buch)  gänxlich,  Toxites  gibt  als  sidchen 
den  Schluss  dos  Antimedicus  von  der  ^.Einrede  wider  die  Alten 
Artzot*^  an.  —  Der  Apocryphus  beginnt  bei  Toxites  »chon 
mit   „Liber  de  Advorsis**,    Huser  S.  537,    und    hat   alles   bis 
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S.  538  Eudü  uIk  Vorrede.  Der  Text  selbtit  i^t  iu  lünfTnicluto 
und  Capitcl  gothoilt.  Statt  der  drei  Zeichen,  welche  [luser 
S.  r)4>^  in  FacHimilc  i^ibt,  schreibt  Tuxilos  „den  Itt^coptcn". 
Diu  „aliaä*"  Hufler'n  am  Rand«'  sind  di..-  Losartou  uiiwercH 
Druckes. 

S.  Ä/-J?/  Capitelrogister;  S.  il/   unbudruckt. 


177/  AVROUA     THESAVUVSQVE    PHILOSOPHOKVM, 

TliO(i[>hra4sti  Puracolsi,  Germ«ani  Plüloso|>hi,  &  Medici 
prte  cunetie  omnibus  accunitissimi. 

Acciliit  Monarchia  Physica  per  GERAIIDVM  DOR- 
NEVM,  in  defensionom  Paracclsicorum  Principiormn,  ^i 
suo   Pi'öiCöptore    |jositornm. 

Pneterca  Ayiatomia  aiun  Paracel/L  qua  docet  antor 
prwttT  sectiont^n  a^rpornm,  eT  ante  mortem,  patuHhhns 
ejfe  /ncairren(bim. 

15  IPalmhamnsignol  ^PALMA  (iVARnNI]«.)  77. 

BASILEAE. 

8".  U»l  pag.  SS.  (Titel  mitgo/.ählt)  -|-  I  8.  uubtMiruckt. 
(Bogen  A-W).    Willcr,  Herbstmesse  1577. 

[MÜDchen^  St^.  (2);  Erlangen,  Tfibingon,  lUeslau, 
Kiel,  Königsberg,  U.;  Stuttgart;  ("Jotha;  WolCunlHittol; 
Wernigerode;  Rothenburg  a.  T.;  Wien,  iL;  Pest,  L.; 
Salzburg,  St.  P.  u.  Mu.s.;  Kopenhagen,  kg!.;  Petersburg; 
Mouh;  Paris,  b.  nat] 

S.  3-7  Widmung  au  Franz  v.  Valois  „Datum  HaÄlleae 
pridio  Idua  Augusli  1577"  [1*2.  August].  —  8.8-55  Aurora 
PhiluHOphorum  Doctori»  Tbeophraäti  Paracelsi,  deutsch  bei 
llusor,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol".Ed.  (1G18)  S.  759-772  „Etwan 
von  dorn  Hochgelehrten  Herrn  (Scrardo  Dornaeo  Latoini.sch  be- 
schriben,  vnd  Theophi-a-sto  Paracelrto  zugecygnot*.  S.  681  sogt 
Husor,  dass  Theophrastus  „deren.. kein  Author  ist,  sondern 
etwa  von  andern  hochverständigen,  gelehrten  Leutiiun  gcniaelit, 
vnnd  componirt  wordeu  .  . .  Kan  aber  sms»  Honderlicbcn  ge- 
wissen Nachrifhtungen  (hie  nit  noht  zu  erzehlen)  wo)  colligirt 
vnd  abgenuramen  werden,  dass  sie  nit  Tlieopbrasti  sind**. 
Doutnch  erschien  diese  Schrift  zuerst  in  Husep*a  Folioausgnbo 
(1605);    Dorü,    welcher    iu    der    Widmung    von    lateinischen 
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UoberaeUungen  Hohonbeini'ächür  Schriften  handelt,  wozu  Frani'. 
von  Valoi«  ihn  beauftragt  habe,  gerirt  sich  alB  Ueberseixor, 
int  aber  vormuthlioh  auch  <lci*  Vcrfa.'^He.r.  Am  Schlusso  sjigt 
er  als  Uebergang  zum  Fülgouden  „If^va  vobjs  Thüsaurum 
nostrum  resGrabimus,  totius  mundi  non  pcrsoluendum  opibuä^. 
—  S.  5G-Üfi  Thcsauruj!;  TLesauroruru  Thoophrasti  Para- 
celai,  Husor  4"-Ed.  VI,  S.  396-401;  ToP-Ed.  I,  S.  yH4-*J30. 
Erscheint  hier  zum  ersten  Mal  lateinisch,  anscheinend  unter 
Benutzung  der  Ausgaben  nudonHiein'M  und  Toxitee^ 
(\o.  153  u.  158).  -  S.  [64]  uiibedruckt.  8.  65  Titel  der 
„Mutiarchia  Triadis*'  von  (icrhard  Dorn;  8.66  Autoris 
Conte^tatio.  S.  67-127  die  Schrift  selb»t.  S.  [128]  unbodruckt. 
S.  [121*]  neuer  Titel: 

„ANATOMIA  COUPÖRVM  ADIIVC  VIVENTIVM. 
Qua  docet  TheophraütuM  Paracol/ujt  eertv  Medicimv  Pf^üo- 
fnphmqui\  Dftctor  i\tcellentißhmi.s,  mite  morUjn,  f/.v/m, 
e/jv  voHjuletulumj  pont  tjuam  fcro  Mcdirimi  parntur^. 
S.  130-131  „A4I  bonignum  lectorem".  Eine  scharfe  Po- 
lemik gegen  diejenigen,  welche  aus  Ehrgeiz  oder  Gewinnsucht 
Hohen heini'Hche  Schriften  al.s  ihru  Arbeit  auDgeben,  welche 
noch  nicht  verötfcntlicht  waren  und  hand»chrifttich  auf  irgend- 
welche Woi-so  in  den  HpHitz  der  Plagiatoren  gelangt  waren. 
Doch  äoiue  •Schüler  keuueu  Hohenheim'n  Schreibart  zu  genau, 
erkennen  seine  Werke  selbst  in  absichtlich  vcriindertor  Go- 
stalt  wieder,  .selbst  wenn  sie  in  Verse  gekleidet  sind;  auch 
einzelne  Wörter,  die  sich  nicht  umändern  lassen,  werden  oft 
zu  Verräthorn.  So  kommt  der  Hetrug  au  den  Tag.  „Videau- 
tur  (juaeso,  qnae  de  Anatomia  dupllci  videlicet,  locali,  et  eßata 
habcntur  ä  ParaceKso,  tandcm  iudicium  üat,  cuius  haec  mt 
corporum  anatomia  viuorum.  sie  de  caetorls**. 
Mau  mu8f«  also  wohl  annehmen,  da&s  gerade  die  physiologische 
und  patholngi.sche  Harnanalyno  von  einem  andern  überarbeitet  als  sein 
eigenes  Werk  herausgegeben  worden  sei  und  nun  von  Dorn  in  Para- 
celsi  ursprünglicher  Fassung  aus  Licht  gestellt  werde.  Vcrmuthlich  geht 
die  goharni^chto  Epistel  Dorn's  namentlich  gegen  Leonhart  Thur- 
neyssor,  der  am  30.  Nov.  15<>9,  al»<J  vor  joder  Veröffentlichung  der 
llohenheinrsühon  ^Archidoxen**,  ein  Buch  in  Versen  gleichen  Titels 
hatte  ('rs<:heitMMi  bt^sen  (Münster,  4"),  dcNson  Inhalt  sich  freilich  mit 
der  Punic<dsisrhen  Schrift  gleichen  Titels  nur  sehr  eulfernl  l>orührt  — 
und  der  clH>nfalls  1571  ein  Buch  von  Harnprobou  hcniusgcgoben  hatte, 
die  er  ala  eigene   Erfindung    ausposaunte    und  ala   deren  ,Inventor^  or 
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sich    1570    gegeu    allerlei    Angriffe    in    einer    befiondercn    Schrift    vcr- 
thoidigto. 

Dor  Brustton  der  Eutrüstung  Dorn'»  gewinnt  ptwas  Komisches 
neben  grossiT  Unverfrorenheit,  wenn  man  sich  gezwungen  sieht,  mit 
grÖAstor  Wahrbchoinlichkcit  anzunehmen  t  tlans  die  folgende  „Anatomia 
Viva**  von  Dorn  verfasst  ist,  er  sich  also  einer  Untcrechiehung  schuhiig 
macht! !  —  — 

S,  132-180  Die  „Anatoniia  vivorum".  wie  die  Seiten- 
überschrift hmtol.  Huscr  hat  dies  Buch  a.  a.  0.  S.  739-752 
(1G18)  abdrucken  lassen:  ^Etwann  von  dem  Hochgelehrten 
Herk-en  Oerhardu  Dorriao  lateinisch  bei<chriben,  vud  Thoo- 
phrasto  Paracolso  Rugeougnet.  Nunmohr  aber  Gemeinem  Nutz 
2um  besten  Ins  Teutsch  versetzt**.  Er  hat  es  also  orst  für 
seine  Ausgabe  übersetzen  lassen  und  sagt  S.  681:  „Ob  wol  die 
Kunst  der  Harnprobierung  von  Thoophrastu  herkommt,  ist 
doch  dieses,  welches  von  Ger.  Dornio  Lateinisch  publicirt 
worden»  nit  also  von  Thoophrasto  selbst  beschriobon,  vnnd 
disponiret  worden:  Dessen  man  gute  vnd  gewisse  Nachrichtung 
haben  kan".  Die  Form  ist  durchaus  nicht  Paracelsisch  und 
der  Vordacht  Dorn'schor  Autorschaft  ist  nicht  nur  Huser  auf- 
gestiegen. Dieser  ganze  Sachverhalt  ist  festzuhalten  und  allea 
was  nur  von  Dorn  oder  doch  von  ihm  zuerst  über- 
liefert ist,  ganz  besonders  scharf  auf  seine  Echtheit 
zu  prüfen.  (Aiibildungen  finden  sich  auf  S.  135  (Wage  und 
Gewichte),  \'M  (der  Ofen  in  Menschengestalt),  S.  140  (Destillir- 
ofcn)  und  8.  141  (durchlochto  Platten  dazu),  alles  in  Na<:h- 
Kchnitten  gleicher  Grösse  bei  Huser  a.  a.  0.  S.  740  und  741 
wiedergegeben).  —  Angehängt  ist  S.  180/81  eine  Appenidix  [!] 
„si  quis  forsitan  dubilahit,  hanc  Anatomiam  esse  Thoophrasti 
Paracelsi  uostri  pruoceptoris  inuentum,  legat  ea  quae  libcllo  de 
anatomia  duplici  scripsit.  tum  demum  iudicet.  au  sit  aequucn 
auloros,  et  inuent^ires  bonarum  artium  suis  priuarc,  cum  labo- 
ribuM  tum  honoribus.  luterea  tanieu  aliquot  eiusdem  autori- 
tates,  ox  libello  hoc  addere  minimc  pigebit,  vt  videatur  ex 
qua  pharetra,  processit  lata  sagitta".  Es  folgt  S.  181-191 
„Anatomia  Thcophrasti  Paracelsi**,  —  ein  Auszug  aus  dor  Aus- 
gabe von  1508  (So.  98),  welcher  den  Wortlaut  nirgends  ver- 
ündert,  aber  vieles  kiirzt,  die  Captt«1cinthcilung  gänzlich  tilgt 
und  Cap.  6.  7,  8,  H,  1,^,  14  u.  10  ganz  auslässt.  —  S.  M^'  un- 
bod  ruckt. 
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178.  0(  9^f)eop^rafti  ^arocclp  tion  cpof}en^c[m,  bc§  fürtretfli(^ftcn  25ocs 
tor^  bcr  ^cbicin  [(^reiben  üoii  bcn  gran^ofen  in  IX  58»id)cr  Dcr» 
füllet: 

3nn  tDcldjen  uitijt  allein  bcr  3?rjpruug,  B^it^en  jampt  aiibercr 
3lrtten  bifi^er  begangne  jrU)ummeii  erfant,  fonbern  auc^  ble  rechte, 
n)at)re  6ur  tractirt  »tiirt. 

3efet  erfttnol^  uon  einem  ^ieb^abcr  ber  3r^nej)  an  tag  geben. 

9Kit  mm.  Äci).  fflaieft.  (^nab  unb  Sreqt^eit. 

©etrucft  ^u  iSajel  bcQ  ^^^eter  ^erna.   ANNO  CD  10  LXXVIl. 

S".    8  Bll.  [die  zwei  letzten  unbedruckt]  -+-  234  pag.  SS. 

-+-  3  Bll.  unbcdmckt;   Bogen  )?(,  91-^4.     VVillor,  Herbstracss 

1ÖT7  flVon  Ohemy  v.  Ileyluiig  der  Fruiitzoseu"  s.  u. 

[Strassburg,  Erlangen,  Leipzig,  Gölttugeii,  U.; 
Nürnberg.  G.  Ä!.;  Wiesbaden  u.  Breslau,  St.;  Wernige- 
rode; ßraunschweig,  Coli.  A.-C;  Wien,  H.;  Admont; 
Zürich,  cant.  L.-A.;  London,  ßrit.  Mns.j 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  das  Perua'schc  Paracelsus- 
porträl  (vgl.  Nu.  124),  üborselirtebeii  „Theoplirasti  Parucelsi 
wahre  abcoütrafactur".  —  S.  )?(/-)?(/  Typographus  LectoriS.  D. 
datirt  „In  Basel  den  1.  Septembris,  Anno  M.D.LXXVII",  worin 
Porna  vorspricht,  er  wolle  Hohenheim's  Chirurgie  „in  kurlz 
auff  ein  newes  vil  Corrcctor  vnd  reichlicher  mehrung,  dann 
zuuor  durch  andere  Druckherren  bescheheu,  an  t^g  geben, 
durch ..  Adamen  von  Hudensteiu  seliger,  godechtnuss,  erste 
imitaturen  vund  befürderern  diser  kuast  zu  standen  bereittet** 
(vgl.  No.  187).  Parac.  habe  aber  noch  ein  „sonderbares  Vo- 
lumen [vom  morbus  gallicusj  in  IX  Büchern  getheilt,  derwegeu 
goätelt,  welches  zu  vuHeru  hcndeii  kommen,  ist  durch  des 
gelehrtea  vnd  Trommeu  herren  Johannis  Oporini,  seli- 
gen, eigner  band  geschrieben,  &hs  er  noch  iun  derjugent 
des  Theopbraäti  Auditor  gewesen.  In  solchem  oxemplar 
befinden  sich  nit  allein  an  viel  arten  die  Correctiones, 
sondern  auch  die  Argumenta  der  inhalteudeu  Büchern 
mit  dos  Authoris  selbs  eigner  band  geschriben,  wie 
dann  eines  jeden  gefallen  nach  im  fahl  der  noth  bei  vns  zu- 
sehen, in  ma8scn  <ta8s  Zweifels  ohne  dises  Buch  warlmntig,  vn 
nutzlich,  des  mehrgedachte  Theophrasti  pÜantzung  ist*^.  Es 
haben  zwar  „zwen  geschribne  bogen  etwiut  .schaden  gelitten  vii 
zum  theÜ  erfaulet*^,  was  er  nicht  ergänzen  wollte,  sondern  mit 
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„storDÜu"  bezoichnot  habe,  „wiewol  in  allom  vber  zehen  odor 
zwöIlT  zeil  Dicht  mangeln.  Gleichorweiss  ira  ersten  Buch  mang- 
let das  ende,  aber  wie  wir  erachten,  sehr  wenig:  Jan  es  ver- 
bleibet ian  dem  xij  Capitel,  vnd  kein  ander  Buch  vbcrtrifft 
di»e  zai,  ja  etlich  crreichö  es  nicht".  Er  vermesse  sich  niclit, 
„mehrers  dann  der  Author  nelbs  zu  wiäsen.  etwas  zu  verendern, 
hinzu  odor  dnuon  zuthuti^  oder  darüber  zu  gtossirü.  wie  daii 
etliche  vormeÄSone  ptlogen  .  ."  [gegen  Dorn??].  Er  gebe  diej^e 
Bücher,  wie  er  aio  gefunden  und  müsse  noch  bemerken,  „dass 
wir  in  dem  Exemplar  an  zweien  orten  etliche  Anno- 
tationes  mit  .  .  Adamw  von  Rodenstein  eigne  haud- 
Bchrifft  ge&chribcn  gefunden,  welche  wir  an  seinem  ort 
mit  kleinerer  achrifFt  geregistrirt.  Vnnd  ist  mir  zwar  frembd. 
dieweil  ich  noch  vor  iij  oder  iiij  jareu  diso«  Buch 
sampt  andern  schrifften  vd  zertheilte  bogen  gemeltes 
Theo|ihr.  E^aracolsi  eigne  liandschrirften  zu  Colmar 
kauiftf  vund  dinss  ichs  meineä  wisseus,  mehrgeilachtem  herron 
Doctor  Adamen  von  Bodensteiu  nie  gewiesen  habe**. 

S.  I-Sfi  „TluMijilirasti  Piirarelsi  von  Chomy  vnd  heilung 
der  FrautzosAu  Da»  erste  Buch.  lun  welchem  allein  trac- 
tiert  wirt  die  vnveratandenheit,  gering,  in  der  theorlc  vnd 
practic  von  Arteten  bissbor  gehalten"  u.  s.  w.  zwölf  Capitel, 
das  letzte  am  Ende  durch  *'*  als  dofect  bezeichnet.  —  S.  37-68 
„von  Cheray  vnd  heilung  der  Frantzoseu  Dai*  ander  Buch . ." 
zwölf  (^apit-ol;  8.  89  u.  41  linden  sich  (im  1.  u.  2.  Cap.)  durch 
Sternchen  bezeichnete  Defecte.  —  Ö.  G9-1U  Das  dritte  Buch, 
zehn  Capitel;  S.  80  u.  Ol  (im  9.  u.  10.  Cap.)  durch  Sternchen 
bezeichnete  Lücken.  —  S.  92-127  Das  vierte  Buch,  9  Capitel; 
S.  117  u.  118  zwei  durch  kleineren  Druck  gekennzeichnete  Bo- 
donstein'sche  Notizen.  —  S.  128-148  Das  füuifte  Buch,  0  Ca- 
pitel; S.  149-170  Das  Heclwte  Buch,  9  Capitel;  S.  170-191  Da» 
«ibende  Buch,  9  Capitel;  S.  192-209  Das  achte  Buch,  10  Ca- 
pitel; S.  210-234  Das  neunte  Buch,  12  Capitel.  —  Die  Schrift 
findet  sich  bei  Huser.  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol'-Ed.  S.  251-300;  es 
sind  die  10  Bücher  von  FrantzÖsischon  Blatern,  Lähme,  Beu- 
len, Lüchcra  vnd  Zittrachten.  eine  der  beiden  bekannten  Coi- 
marer  Syphili-sschriften. 
Interessant  sind  zunächst  Perna's  genaue  Angaben  über  sein  Ma- 
nuscript,  deren  Riciitigkeit  kaum  zweifelhaft  sein  dürfte.  Rs  hat  ihm 
also  dti8  Oporinus  Niederschrift  vorgelegen,  leider  in  etwas  be^schädig- 
tor  Ge.*4talt.     Die  „Corroctiouea'*   und  Zusätze  Hohenhoim's  bilden   eine 


[1577]         Zeit  der  Herausf^aUe  ilos  handscbriftl.  Nachlasses  Hohenheim*8. 


307 


willkommene  IHustrining  für  da.s  ZufttandekommeD  der  ursprünglichen 
Aiederachrifteo.  Die  Annierkun^jen  von  Bodenafcein's  Hand  finden  »ich 
nicht  in  der  Colinarer  Schrift  selber,  sondern  in  einer  fremden  Zuthat 
(s.  unten!);  «ie  haben  I'erna  mit  Unrecht  iu  Erstaunen  versetzt.  Da 
Perna  die  Handschrift  in  Colmar  orwarh,  wo  sie  sich  wohl  seit  1528 
in  Privatbesitz  befunden  hatte,  so  war  dieselbe  durch  Bodenstein  frü- 
her von  dort  entliehen  oder  am  Orte  selbst  benutzt  worden:  ist  es  uns 
doch  8chon  oben  bekannt  gcwonien,  das»  der  Colmarer  A[iothekor  Dorns 
(und  wohl  nicht  als  einziger  dort)  FVracelsushandschriften  I)e5as8,  welche 
Bodensteiu  kannte.    (Vgl.  No.  45  u.  57.) 

Der  Heraus;£cber  hatte  keine  Ahnung  davon .  dünn  die  vorliegende 
Schrift  schon  seit  1564  (No.  62)  mehrfach  gedruckt  war,  was  für  uns 
von  Werth  Ist;  seine  Ausgabe  kann  so  für  die  übrigen  als  Probirstein 
dienen.  Eine  eingehende  Verglcichung  mit  dem  Druck  im  Opus  (.'hyrur- 
gicum  rosp.  dem  Huser sehen  Texte,  lässt  zunächst  den  abweichenden 
Titel  auffallend  erscheinen  „Von  Chemy  vnd  hcilung  der  Fran  tzo- 
sen"!  Wir  haben  /.war  keinerlei  Gewähr,  dass  Bodensteiu  uns  auch 
den  Titel  seiner  Vorlage  getreu  überliefert  hat  (es  erscheint  dies  sogar 
unwahrscheinlich,  weil  er  iu  seinem  Opus  Chyrurgicum  womöglich  den 
von  Hohenheim  versprochenen  Büchern  der  Gr.  Wundar/uei  im  Titel 
7.U  entsprechen  suchte),  aber  der  Perna'sche  Titel  ist  einigermasscn  be- 
fremdlich, und  wenn  er  ihn  auch  so  vorgefunden  haben  mag,  hat  er  ihn 
denn  auch  richtig  gelosen?  Muss  nicht  vielleicht  „lemy''  =  Lälmie  oder 
„Theorie"  oder  etwas  anderes  derart  angenommen  werden?  Das  Wort 
^Chemy^  ist  mir  bei  Hohenheim  sonst  nicht  begegnet  und  nun  gar 
Chemie  einer  Krankheit! 

Dos  Weiteren  erweist  sich  der  Perua'sche  Druck  allenthalben  als 
»ehr  viel  kürzer  als  der  Bodenstein'sche.  Es  fehlen  von  grösseren 
Stücken:  Die  Widmung  an  Boner,  die  Vorrode  an  die  Acrzle,  dio  „Vr- 
Mch  beschreibung  der  Büchern"^  der  Schluss  des  XII.  unrl  das  ganze 
Xlll.  Cnpitel  des  1.  Buchs  (mit  Lückenbezoichaung).  das  letzte  (X.)  (-a- 
pitol  des  4.  Buchs,  das  I.  Tapitel  des  8.  Buchs  und  das  ganze  10.  Buch 
samt  SchluKsred.  Ausserdem  ist  der  Sclduss  des  VII..  das  VIIJ.  und 
IX.  Capitel  des  4.  Buchs  ans  Ende  des  5.  Buchs  ge^^etxt  und  dafür  der 
luM    des  VII.  Capitelh    und    das  VIIl.  und  LX.  Capitel  des  5.  Buchs 

Ende  dos  4.  Buch«  verschoben,  was  sich  wohl  nur  aus  einer  Ver- 
Uusohung  der  Bogen  im  Manuscript  erklären  läast;  denn  die  richtige 
Anordnung  hat  Bodenstein  und  nach  ihm  Huser.  Aber  bei  dem  ans 
Ende  des  4.  Buchs  gestolltou  9.  ( apitel  des  .'>.  Buchs  findet  sich  noch 
eine  weitere  auffallende  Eigonthümlichkeit.  Es  folgt  nämlich  auf  S.  118 
2eUe  11  von  oben  auf  die  SchluHsworte  diuaes  Capitels  . . .  „die  dann  ein 
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matter  dieser  fraatzosen  isf  (der  weitere  Schlusssatz  von  4  Zeilen  bei 
Huser  S.  282A  fehlt),  indem  der  Druck  auf  derselben  Zeile  weiter  lauft, 
ein  langer  Absctinltt  über  HeÜunij;  der  Apostenie  (bis  S.  127  reichend). 
den  No.  207  und  Nu.  211  (S.  3JS.43)  abdrucken  und  Huser  im  .selben 
Foliobando  *S.  658-660  gibt;  hierin  iiiiden  sich  auch  die  Zusätze  Boden- 
stcin's,  welche  Iluser  nicht  mit  allijedrucfct  hat.  Ein  Zusammenhang 
mit  dfra  \'üran^ehciiden  besteht  In  keiner  Weise.  Vermuthiich  sind  dii* 
Blätter  au8  Versehen  ins  Mauuscript  gerathen,  wobei  es  aber  immer  noch 
recht  auftauend  bliebe,  dass  im  Drucke  nicht  einmal  ein  Absatz  sich 
findet. 

Bei  eingehender  Textvergletchung  finden  sich  hier  auch  im  Einzel- 
nen 80  zahlreiche  und  lheilwei.se  uiufaugreiche  Aaslasisuugeu  dem  ßo- 
don8tein\sclien  Texte  gegenüber,  dass  der  Umfang  des  Ganzen  fast  um 
ein  Drittel  vormindert  sein  mag,  wetiigstcns  in  den  vorderen  Büchern; 
in  den  letzten,  der  Therapie  gewidmeten  Büchern  finden  sich  weniger 
Erweiterungen  dos  Toxtns  bei  Bodenstein.  Der  vorhandene  Text  bei 
Pcrua  weicht  dagegen  vom  Boden.-^tein'ßcheu  nur  ganx  unbudL-utt^ud 
ab,  grossenthciU  sind  es  nur  DitTorenzen  in  der  Lesung  des  Manuscripts; 
Zusiitzo  finden  sich  l)ei  Tema  i.'ignittlicli  nur  einmal.  ^  Wto  kommen 
nun  diese  Auslassungen  zu  ^^ta]ule?  Duss  Perna  sie  hat  vornehmeu 
hwson,  scheint  mir  unwahrscheinlich.  Thoilweiac  sind  os  zweifellos  von 
Ilohenlieim  bei  einer  späteren  Textrethiction  vorgytiommono  Krwoiterun- 
güii.  Die  Oporin'scho  Niederschrift  ist  viclliucht  s^hon  in  Basol  ent- 
standen; Bodenstein  gibt  dagegen  das  VVnrk  in  der  endgültigen  Gestalt, 
djü  es  erst  in  Colmar  erliielt.  Dort  wurden  Widmuüi^  und  Vorrode  und 
walirschcnniich  auch  das  ganze  10.  Buch  geschrieben,  welches  so  reiclie 
Rückblicke  auf  die  Baseler  Professoren -Erlebnisse  Uohenhoim's  enthält; 
auch  im  übrigen  Texte  ünden  sich  solche  spätere  Zusätze,  zum  Theil 
mit  Anspielungen  auf  Baseier  Ereignisse.  Mit  dieser  Conjectur  la.ssen 
sich  aliur  durchaus  nicht  alle  Kürzen  des  Perna'schon  Textes  erklären. 
Diu  Muhrzahl  macht  durchaus  dou  Eindruck  von  wirklichen  Kürzungen; 
der  Zusammeuhang  ist  oft  nur  uothdürftig  urhaltca.  Auch  stimmt  es 
nicht  ÄU  der  soustigen  Art  ParacelsiscLcr  Umarbeitungen,  das«  der  alto 
Text  mit  peinlicher  Genauigkeit  erhalteu  bloibt,  dass  dits  Neuhiuzukom- 
mende  ohne  jede  Aoaderung  des  Vorhandenen  eingefügt  wird.  Das  will 
zu  der  Angabe  des  unveränderten  Abdruckes  eines  Oporin'schen  Dik- 
tates mit  Huhenjjcim's  Correcturen  nicht  recht  stimmen.  (Die  Einfügun- 
gen, welche  sich  in  dem  Augslmrger  Druck  der  Gr.  AVundarznei  im  Vej- 
gleicl»  zum  Ulmer  Druck  linilen,  bieten  keino  Parallele,  da  Hohonheim 
dort  eine  Revision  der  Druckbogen  vornahm  und  einiges  beisetzte.) 

Im  Uebrigon  liegt  für  den  Bodenslciu'Hchea  Text  dieser  wichtigen 
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jhrift  in  der  fast  absolutou  Uehereiostimmung  des  Vorhandcnon  mit 
demselben  eine  werth volle  Bezeugung  :*einer  Treue  zum  Original;  ich 
möchte  dieser  That*ache  l'asl  eine  priucipielle  nedeutung  beimessen,  ge- 
rade woi)  Perna  ohne  Vermittclung  eines  der  bekaonten  Paracclsus- 
editoron  hier  eine  vSehrifi  abtlrurken  lasst,  von  deren  iViibereu  Druck- 
legungen ihm  DJühtä  bekannt  war.  Er  ist  tWen  auch  für  die  Reurihei- 
lung  der  übrigen  nur  von  l'Jodenstein  fiberlieferlon  Texte  von  Wcrth; 
daas  Bodenatein  sich  von  jederlei  eigenen  Zuthateu  in  all  seineu  Ans- 

kben  fern  gehalten  hätte,  ist  damit  freilich  noch  nicht  zweifellos  do- 
Eumentirt,  aber  seine  Worttreue  im  Einzelnen  erhält  eine  willkommene 

Bewährung. 

Iluser  hat  auch   unsere  Ausgabe   boi   der  Rcdaction  seines  Textes 

litbenulzt:  die  unter  „alias"^  am  Rande  angofütirtcn  Lesarten  sind  vor- 
liegender Ausgabe  enliinmmcn.  Für  die  Textkritik  muss  die,selbe  jeden- 
falls Kerangezogen  worden. 


1578. 

H79.*  Pharmaenndi  modus.  2Ba*5  bcr  SlrtU  in  bcm  ^kiifd)cn  \\\  %\X' 
gieren  !)abe:  SBnub  n)o5  für  jdjAbcn  aufe  iui6ocrltan&  be-S  purgi- 
ren§  cnti^)rinöeH. 

©ur(^  ben  ^odierfal&rncn  Ferren  Theophrastutn  Paracelsum, 
bci)ber  9lrjjiiet)  Sodorn. 

Cum  </nttia  tT  yrtutUgio  Caefareo,  (Indianeraignet  wie  No.  IGl.] 
M.D.LXXVIll. 

8".  5  BU.  -H  G5  pag.  SS.  [die  letzte  falsch  numerirt  „r>4"] 
-f- 5  8S.  anpag.,  deren  vier  unbedruckt.  (Bogen  ?l-@.)  Am 
Ende  8.  6,"  „®ctnicft  jü  Strafjfanrg  bcij  0:i)nftian  W\.Ux. 
1578".  Darüber  das  andere  Indianer-Signet  (vgl.  Nu.  132). 
Willer,  Oatermess  1578. 

[Berlin  und  Kopenhagen,  kgl.;  Karlsruhe;  Stuttgart 
(ohne  Titel*);  Strassburg,  Breslau,  Utrecht,  Löwen,  II.; 
Maihtugen:  Donauoschingen;  Augsburg;  Werniger^rde; 
Prag,  Strh.;  Salzburg,  St.  Peter;  Rotheuburg  a.  T.] 


*)  Desftball»   hat  Uuok   aus   dem  Stuttgarter  Rxemplar  eine   ueuv   Ko.  ^omacbl 
\t3^\  >gl.  Piiracetsuvrvracbuugeu  U.  I.  S.  Id. 
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8.  R,'-!,'  Vumde  ^Dn  gälkatnsni  Lot«  Wmwdiet 
Toxiie«  Minro  Graa»'.  datirt  «Hji^biisw,  dco  9.  Februarij, 
157^^**.  EatH^aUigao«  wa^sa  4tr  Ym&§mükkus^  der  ,Philo- 
Mf4iu  Saf&x"  und  ,F1iOoio^iia  «cealU*.  Di»  Böchleiu  De 
modo  pbarmacftodj  laaw  er  wieder  diucken  ,dieveÜ  keine 
ExemplAT  mehr  Toriiandeo.  "Wiret  aarb  die  Böcher  de  Im- 
poAturiji  Ia  roorbi  Galilei  cor»,  dau  SpiUlbocb,  vnd  d&s  HolU- 
bucblin,  HO  Theophrastoi  sdfai  geechribeB,  finden*,  womit  auf 
So.  180  hingewieaea  wird.  —  S.  l-tU  [65]  ^Theopkrasti  Para- 
ceUi  de  modu  Pharmacandi  Liber""  vier  Tractate  =  Euscr 
r-Eil.  V.  Appendia  S.  1H5-2U;  Fol*- Ed.  I,  769-779.  Toxiüss 
bat  zweifollo»  die  No.  48  al:*  Vorlage  benutzt  und  daran  einigCfi 
gobeaMert:  sein  Text  Hteht  zwischen  dem  Gennep's  und  Huser's 
in  der  Mitte.  Ntcllenwciäe  noch  mit  Geunep  ge^eu  Hnscr. 
an  anderen  Stellen  schon  mit  Huser  gegen  Gennep*über- 
einittimmünd;  wenn  er  mit  IfuRcr  .stimmt,  so  sind  das  meiHt 
ffinnKemäuMC  VerbesseruDgen.  die  Huser  accepttrte.  aber  Haud- 
flchririllcheft  hat  Toxites  nicht  vorgelegen.  Uebrigens  stehen 
flieh  die  drei  Texte  überhaupt  sehr  nahe. 


18«. •  D«  morbo  Galileo.  SBar^afftc  6ur  ber  gran^ojen,  fampt 
et)ncr  tren?en  marnung,  tote  man  jtc^  Dor  ben  erbArmlid}cn  €d)d^ 
ben  bcr  falfc^en  (Eur  ^uten  foU. 

'Pl)ilippi  3:^cop()rafti  'I^Qracelji  5)rci)  33ii<^cr. 

allen  licbl)abern  bcr  Armen,  unb  in  *??lQtern  »erbcrbtcn  fran^ 
cten  ji'i  flcfüUen  burc^  ®.  üo^iten  eorrigirt,  ünb  in  Ixnd  gefertigt. 

*IRU  3?öm.  Änt).  ÜRai.  IJriuilegio.  (IndianerMgnet  =  No.  161.] 
Welrudi  Ä"  6trttübur0  bei)  6l)riit.  WiUler,  1578. 

H*.  20  nil.  H-  :^48  pag.  SS.  H-  5  Bll.  (Bogen  Qi-«;  b,-«; 
a-3,).     VVillor,  Orttermoas  1578. 

[Drundon,  kgl.;  Karlsruhe;  Darmstadt;  Nürnbergi 
G,  M.;  Uromon,  St.;  Breslau,  Freiburg,  Prag  und  Basel, 
Um  Salzburg,  St.  P;  Admont  (olme  Titel).] 

8.  0/-0,'  Wi^lrauug  ttii  „Maister  vn  Raht,  auch  den  herru 
Drcizidicii  vn  FÜnffzohen  der  ..  Statt  Strassburg . . ."  datirt 
„lliigwiiaw  den  22.  Fobruarij,  Anno  loTS".  worin  er  ausoin- 
undtirHüt/t^  WüHhalb  er  „ditte  drey  Bücher  Th.  Paracelsi . .  zü- 
Hamcn  geaotzt,  vnnd  wider  in  Iruck  gofertigl".  —  S.  ti,'-b,„' 
„Vorrodo"    au    die    Struasburger    Aerzte    „Sebaldeu    Uauou- 


nS78]        ZcU  d«r  TTerana^abe  des  hftndschriftl.  Nachlassea  Tlobflnheini'ii. 
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reuterOt  Virich  Geigern,  Duiymum  Obrechten,  Sigmunden 
Rothen,  worin  or  Alwchietl  nimmt  von  dor  Editoruiitlirilif^kcit 
und  seinen  Frieilon  mit  dem  Galeuij^mus  zu  machen  sucht 
[f  Anfang  15X1],  datirt  „Ha^enaw  den  ersten  Mertzen,  Anno 
1578".  Er  sagt,  er  habe  ^diso  droy  Böcbor  in  kleiuor  form 
zütruckeu  geben,  damit  ein  jeder  djse  ohn  boschwcrd  stcttigs 
liey  jhni  halnjn . .  möge" ;  allerdini^s  sind  fast  alle  fnihcrcu 
Ausgaben  der  folgenden  Schriften  (ausser  No.  28  u.  72)  in 
Quart  Dder  Folio  orschienori.  —  S.  b^^/  „Innimit  diaos  Böclilins**. 

S.  21/-SI./  Widmuug  flohenheim's  au  Lazarus  8ju?ngl,or 
„Datum  Nftrnb.  den  32.  [verdruckt  für  23.]  Nouomb.  1529", 
wie  in  der  Originalausgabe  der  drei  Bücher  „von  der  Frantzo- 
siscbou  knuiukbeiL**  (No.  7).  welclie  Toxites  im  Innhalt  „Von 
den  Impiisturon,  vnd  jhrer  Correction,  drey  Bücher"  betitelt. 
Da  diese  Widmung  allen  Drucken  ausser  dorn  ersten  fehlt, 
muss  Toxites  die  Ausgabe  vou  1530  benutzt  haben  (llusor, 
Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol**- Ed.  S.  140),  von  welcher  er,  abgesehen 
von  zwei  Porrecturen,  nur  in  der  Orth()<»ra|>hie  abweicht. 
Ilusor  hat  nach  unserer  Ausgabe  gedinickt,  aber  doch  oinlgu 
kkine  Aenderuugen  vorgenommen.  —  S.  1-3  „Gemeine  vor- 
rcd..";  S.  4-ßU  Das  Erste  Ruch;  S.  70-141  Das  ander  Buch; 
S.  142-230  Das  dritt  Rucli.  Toxite»  ist  auf  den  Originaldruck 
zurückgegangen,  hat  aber  einige  eigenmächtige  Aenderungeu  vor- 
genommen (denen  llusor  im  Text  zum  'l'hoil  gefolgt  ist);  so  hat 
or  im  2.  Buche  von  allen  andern  Ausgaben  abweichend  eigen- 
mächtig 24  statt  22  Capitel  gezählt,  dadurch,  dass  er  zwei  Ab- 
schnitte des  f).  C'UpitcIs  („Vou  den  Recepton  der  Schmirber'*  und 
„von  den  R.  dos  Rauchs")  als  Capitel  6  und  7  bezeichnet;  im 
3.  Buch  hat  or  jedes  fapitel  mit  einer  neugeschalTeuen  Tebcr- 
sohrift  versehen. —  Was  lluser  als  ,,alias''  am  Rande  gibt.  Ist 
immer  die  Lesart  unneror  Ausgabe,  welche  mohrfach  mit 
1530  gegen  Huser  stimmt.  — 

8.231-320  Spittal  Buch...  Toxites  hat  den  frühestoa 
Druck  von  1562  (No.  44)  benutzt;  die  Abweichungen  sind 
gering;  meist  .stimmt  Toxites  mit  1562  gegen  Muser  (der 
zweifellos  unsere  Ausgabe  mit  benutzt  hat,  einige  ihrer  ab- 
weichenden Lesarten  in  seineu  Text  anfuahm  und  einige  als 
„alias**  an  den  Hand  setzte.)  Im  2.-4.  Tractate  hat  auch  hinr 
Toxites  Uoborschriften  der  Tractato  und  Absätze  eigenen 
Fabrikiiti.«  hinzugofiigl.  [Huser,  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol'- Ed. 
S.  HtK».:!23.] 
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[1578] 


S.  321-S44  „Von  dem  Hollz  Gaaiaco.  seinem  brauch 
vnd  missbrauch,  wa«  es  für  kranckhcilen  heil,  oder  nicht  heyl, 
Von  scincnn  nutz  vnd  Schaden,  Philippi  Theoph.  Paracclsi 
Vorrede".  Dies«  Uebei>*chrift  hat  Toxites  «ich  selbst  zurecht 
gemacht;  den  Originaldrück  hat  er  nicht  gekannt  (No.  1), 
sondern  den  Abdruck  in  den  Modici  Libelü  (No.  87)  benutzt 
und  oinigeg  nach  Gutdiinkeu  „gebes-sert**  rcsp.  geändert,  und 
sogar  oinigea  zugesetzt.  —  S.  345-348  Appendix  Von  der 
liorcitung  des  Holtzes,  vnd  seinem  gebrauch;  die  beiden  letzten 
Abschiiilte  des  ^Ilolzbüchleins"  nach  der  Au.Hgabe  von  lö65 
(No.  68)  „Von  ziihprcytung  Xiloguaiacani  .  .  "  und  „Process 
vnd  gebrauch  ihs  Holtzes".  — 

*^-  2)/-34'  Capitel-Regiftter;  am  Schlüsse  sieben  Zeilen 
„Errata";  S.  3/  leor. 


I8I.'  THEOPHRASTI  GERMANI,  PARACELSI,  MEDICO- 
liVM  ET  PHILOSOPHOriiin  amniuriu  in  vniiioi-sum 
facil^   Principis. 

De  rejtitata  vtrm/qiie  Medicinco  vera  Praxi  LIBEli 
PRIMVS. 

Gerardo  Dom  Doctore  Phyfico,  ac  interpreie  Germa' 
nico,  in  httnc  ordinem  recoUigeiite, 

Aa  lUustriss.   ac  Potentiss.  Princip.  D.  FRANCISC. 

VALESIVM,  Andegauonim,  Biturignm.  AlerH'onium,  Tu- 

ronensium,  &c.  Ducem, 

[Kleine  schlechte  Nachbildung  des  Perna'schen  Pamcelsusbildcs 
(No.  124;  Aberle,  No.  68,  S.  420f.)  mit  gleicher  Umschrift.  Links 
vom  Bilde  von  iinton  nach  oben:  ^ALTKRIVS  NOX  SIT*,  rechts  von 
oben  nach  unten:   ^QV!  SWS  ESSK  PÜTEST."] 

LVGDVNI,  PRO  lACOBO  DV  PVYS. 
M.D.LXXVIII.    Cum  pniiileg.  Ciesarese  ac  Regia*  maiest. 
ad  decenniuin.  , 

S^  8  BlI.  -f-  286  pag.  SS.  4-  9  Bll.  (Bogen  *,  a-t).   Willer, 
Herbstmess  1578. 

[Berlin  und  DreadeOi  kgl.;  München,  Sts,  (2)  u.  U.; 
Erlangen,  Gottiugen,  Königsberg  und  Basel,  U.;  Gotha; 
Wien,  H.  u.U.;  Salzburg,  St.  I'.;  Admont;  Zürich,  in. Ges.; 
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Paris,  bibl.  nat.  u.  de  Tlnst.;    London,  Brit.  Mus.:  Indcx- 

Catal.} 

S.  *./-*5*  Epistola  tledicatoria  an  Franz  v.  Valoia 
„Datum  Hasiloao  6.  CulendaH.  Augiisti,  M.Ü.LXXVIII",  worin 
er  aui  Ende  verspricht,  der  übernommenen  Pflicht  der  Ueber- 
setzung  und  Erklärung  Hohenheim'schor  Werke  für  die  ausser- 
deutschen  Volker  yetrou  zu  bleiben.  —  S.  *4'-*5*  fiirardi 
Dorn  ad  Lectorem  Praofatio.  Mirabere  fortafisis  .  .  Paracolsi 
Practicam,  vt  inimeniam  penö  mtdem  in  atomum  redlgi... 
Videbam . .  his  diebuH  ol/ipsis,  cum  a*«om  in  GaUia,  pleronque 
de  coufu^a  huius  scriptionis  serie  conquori,  nee  immentö. 
Verum  ipsos  latuit  vix  millesiraam  partera  scriptorum 
iatius  autoris,  in  luftem  hactenus  prodiisse  eamque 
mutilani  et  suis  membris  diKsutam,  vt  vix  liccret  frag- 
mcnta  seu  micas  de  mensa  decidentes,  colligere.  His  tantispcr 
fruimur  donoc  maiora  contingant .  ."  Die  Anfeindungen  deut- 
scher Paracolsisten  wegen  der  Verbreitung  der  Schritten  Hoheu- 
heizn*M  unter  andere  Völker  haben  ihn  nicht  abgeschreckt  und 
andere  zu  gloii-hom  Vorgehen  veranlasst,  lieber  vorliegende 
Schrift  sagt. er:  „Ea  fuit  animi  mci  sontenlia,  IVacticam  vide- 
licet  variis  di^perüam  iibellis  in  vnum  colligere:  quo  domi 
ieetor  agons,  velut  ex  indice  mox  reperias,  quo  loco  de  slngn- 
lis  morbis  autoris  inentem  in  Theorica  debeas  consulero:  vel 
peregre,  hoc  vnico  tantum  perficere  ac  si  reliquos  tecum  ferres. 
(juamobreni  ad  singula  recepta^  margincin  satis  amplam  tibi 
reliqui,  in  qua  liceat,  ex  Thcona  depromptas  anaotationett 
calamo  adscribere  pro  arbitrio:  iuxta  quem  etiam  ordiucm,  vt 
hunc  reliquos  alios  Practiccs  atque  Thooriao  libros  destinaui 
. .  perficiendos  . .  vbi  quid  obscurius  occurral  elucidatione . .  et 
interprotatiunculis.  Mox  atque  Practicam  absoluere,  cuius 
primum  librum  hunc  hai)es,  ad  ipsani  Theoricam  porgerc  mo 
videbiis:  eu  siquidem  ordine  serualo,  quem  autor  nostcr  iusti- 
tuit..**  Diese  Vorsprechungen  hat  Dorn  zum  Thoil  eingelöst. 
Vgl.  No.  Ido.  —  S.  *,'-*/  Errata:  S.  */■*/  Privilegium 
Caesare-ac  maiestatis  für  den  Verleger  Jacobus  du  l'uys  datirl 
„Vicnna.  die  7.  mensis  Maij  .  .  1578**:  darunter  das  Privileg 
des  Königs  vou  Frankreich^  „Paris  le  19.  iour  de  Mars  loTS"* 
für  Jaqueft  du  Puys.  Am  Ende  der  S,  */  steht  ^Achoue 
d'lmprimer  le  dernicr  iour  de  luillet  1578".  — 

S.  1-286    iJo    Rostitüta  vtriusque    Modicin.T    Vera    FVaxi 
Liber    Primus.      Curandorum    morborum    mcthodum 
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Qrdine  alphubetico  contiuens.  Aeatinruenuin  cura  .  . 
Adusl.ionura  cura . .  . .  u.  s.  w.  sohliosst  mit  VndiraiHo  cura. 
Es  sioti  thcrapeutiächü  und  pharmukülugi.scho  Analcktcn  au« 
Uoheuheira'ä  •Schrifteu;  meist  werden  am  Fussio  dc8  Artikels 
dio  hcfreflenden  Paracelsischen  Abhandlungen  als  Quelle  an- 
geführt: De  apostcmatibus,  contracturis.  HoUeboro,  Porosa, 
Persiüaria,  ThL>i'Gbinthitia,  Hyperica,  vermibua,  cuti»  a|)ertitio- 
nibus,  oura  vuluerum,  und  namentlich  aus  De  praeparatiouibu», 
der  ChirufKia  parva  und  miigna  und  den  Arehidoxen;  aus  den 
boiden  letzteren  worden  oft  lange  Stellen  angoHihrt.  Auch 
einige  polemiHche  oder  erklärende  Excurse  de«  Heraasgebers 
sind  eingestreut  (z.  B.  S.  lÖiHT.  u.  20()f.),  auch  daa  Ver/Aiich- 
niss  der  Schüler  nohenheim'K  aus  den  f^Drei  Büchern  von  den 
Franzosen"  (S.  40).  —  S.  a/-t,'  ein  ausführlicher  Index. 

I8I11.  Gs  exLstircn  auch  Exemplare,  welche  deu  Drucker  statt  des  Ver- 
legers auf  dem  Titel  nennen: 
„LVGDVNLAFYD  I0AN:NEM  STRäTIVM.  M.D.LXXVIII." 
Einige    dieser  Exemplare   haben    die  verdruckte  Jahr- 
zahl „M.D.CLXXVIH",  aber  keineswegs. alle. 
Das  sind  wohl  alles  nur  kleine  Aeuderungen,  welche  wiihroud  dos 
DmcküH  des  Vorstossboguus  vürgenommen  wurden.    Johannes  Stratias 
iü  Lyon  hat  für  Jacob  du  Puys  iu  Paris  gedruckt. 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien:  „LE  DEMOSTERION  DE  ROCH 
LK  HAILIJK  EI>ELPHE  MEDECTN  .SPAGIRIC.  Au<iuel  sont  t:ontLMiuz 
Trois  <rww  Äphori/nies  Latin  li  Frafifois.  Sommaire  veritable  de  la 
Mcdocine  Paracelsique,  extraito  de  luy  en  la  plus  part,  par  le  dict 
Baillif.  Lo  Summaire  duquel  so  trouuera  au  fucillot  suyuant  [Ankcr- 
sigact].  A  HENNES,  Pour  Pierre  le  Bret  marchant  Libraire,  demeurant 
Hudict  Heu  pres  la  porte  S.  Michel.  A57'V.  Ain'c  pnuiletfe  du  Ro\j^. 
S  Bl.  4-  liK)  SS.  -{-  1  leeres  Bl.  (zwischen  S.  IGO  u.  161  zwei  Tafeln  in 
For).  Privileg  datirt  '22.  August  1577.  Das  Deraosterion  („Oeuvre 
Domostoric")  enthält  S.  124-14(>  Dictionariulura  dociarans  verborum 
signiÜcationcs,  quurum  iu  re  spagirica  vsi*  sunt  Philosophi,  per  geue- 
roHum  Rocbum  le  BaillifT  Edelphum,  modicom,  worüber  der  VerfassorJ 
in  iler  Vorrede  sagt  (8.  120-123)  „..pour  te  faire  cognoistro  et  clorro 
Ja  beuche  aux  ahayanta  la  scienee,  sans  laqucllu  le  medeciu  ne  peut 
cstre,  i'ay  icy  dresse  et  extraict  vn  petit  Dictionnairo  latin,  auquel 
tronueriws  lintcntion  sur  cc  des  anciens,  enscrablo  de  nostrc  docteuTi 
Ph.  Aur.  Th.  Parac.  od   Pintcrprotation  de  partie  do   leurs  mots,    des-J 
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t|Uol3  ils  ont  voplu  cn  leur  cscriptö  vser . .  De  Rennes  ce  luoi  d'Octobre. 
1577".  Da8  Dictionarioluin  hat  lautor  gauz  kurze  Artikel,  es  istt  ein 
recht  dürftiger  Auszug  aus  dos  Toxites  „Ouomaütii'On  (altürum)  Theo- 
phrasticoin"  vom  Jahre  1574  (No.  154);  Kleinigkeiten  .sind  geändert, 
dio  ^Ye^te  vielfach  verstellt,  ßitiäkius  gibt  1G58  im  III.  Voiumon  der 
Opera  einen  Abdruck,  der  kleine  Anslaswunüfen  und  Zunätzo  aufweist 
(welch'  letztere  sich  abor  alle  auch  bei  Toxitoa  linden),  üb  nach  einer 
späteren  Ausgabe,  habe  ich  nicht  vergticbeQ. 


1579. 

182«  •  filcinc  SJunbartinct)  !i!)cop()ra(ti  üon  .pol)cn()cim,  bc^  f)0(:69clcl)rtcii 
unb  erfal)nu'n  Xcntjd)cn  iil)ilofopl|i  unb  ^Dicbici,  brci)  2iüd]cr  be= 
örciffenbt. 

Se6gleld)cn  aud)  ^met)  i^ragmeut,  bas  eine  ppn  bcm  rcd}tcn 
^Ttttentl)ei[  ber  {iroffen  ^nnbar^net).  3^aS  Snber  Do  ben  ffmff 
^fl<!^cm  de  vita  longa, 

91Ilc§  jc^unb  erft,  t)nb  gtüdx  baö  crftc  mh  Ictftc  au&  eigner 
.t)Qubi|cl)rifft  I{)eop^rafli. 

2)urd)  ÜH.  ©corgium  J^orbergeru  i>l)ilofop^um  Dub  ^JWcbicum 
in  Zxud  verfertiget. 

1.  J()ef|alon.  5.    probiert  alle^,  baö  gute  bcl)altet. 

©etrudt  ju  ©afel  bei)  ^^eter  ^erno  2lnno  1571». 

8.  285  paginirte  SS.  (Titel  u.  Vorrede  mitgezählt)  4-  3  88. 
(Bugen  3l-@).     Willer,  Ostermes»  1579. 

[Berlin  und  Dre.sden,  kgl.;  Stras.sburg,  Erlangen, 
Breslau,  U.;  Stuttgart;  Frankfurt,  Skbg.;  (Jörlitz,  Mil.; 
Bremen,  St.;  Salzburg,  St.  Pet;  Zürich,  caut  L.-A.] 

S.  '2-8  WidmungsvoJTodo  an  „Roicharde  Pfaltzgraffeu 
boy  Hliein.  Herlzoj^en  in  Beyern**,  datirt  „Basel.,  den  ersten 
Tag  dcHs  Mortzou8,  Anno  .  .  ij7V>  .  .  .  M.  Georgius  For- 
bergor  sonst  Sador  genant,  von  der  Mitwoid  in 
Meisseu"'.  Vioinütig  .sei  or  aufgefordert  worden,  „dess  Thoo- 
phradti  ächrifftcu.  «oulel  derer  bischer  im  Truck  auHHgangeu, 
in  tomo8  ordeulich  zuuerfatvien,  . .  Üah  ich  mich  üudtlich,  weil 
ich   obon    ouo  da»   goiegusüioit   darau  guiiabt,   bereden  Iu5»en, 
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III.  Periode. 


[1579] 


vnntl  Khn  vergangenen  Winter  alle  schrifften  Theo- 
phrastl  .  .  in  drey  Totnos  zusam  verfassot,  vnter  denen 
der  i»rs(  allo  soliriffltui  so  medicinam  pliysicam  das  iHt  die 
Leibartzney  oder  inuwcndige  arlzuey,  Der  ander  die  so  Chirur- 
giam,  das  ist,  die  VVmidartzney,  Der  dritte  die  so  Astronoraiam, 
Philosophiara  vnd  transmutalione  oder  Alchimiam  viid  Ver- 
wandlung der  metallen  betretlcn,  innhaltet**.  [Das  war  al^o 
ilic  WitHloraufnahrnc  der  von  Perna  in  der  Vorrede  zu  No.  165 
versiproclienen  deutscbiMi  Sainmelansgabe,  welclie  vermutlilich 
nicht  ohne  Porua's  Zuthun  tu  Angriff  genommen  wurde;  of 
vergingen  aber  (abgesehen  von  No.  2()6  u.  207,  wolclio  etwa 
dem  2.  Tomus  Forberger's  ontÄpricht)  noch  10  Jahre  und 
Perna  lag  schon  im  Grabe,  als  VValdkirch  und  Huser  die 
Ausführung  des  Plamw  ins  Werk  setzten;  Fürborgei*  Ireilich 
hat  Iluser  überlebt,  warum  er  der  Ausiführnng  seines  Planes 
fern  blict»,  bleibt  unklar.]  „Als  ich  nun  alle  schriiftcD  Tlieo- 
phrasti  mit  sondercm  lleiss  zusam  gesucht,  hab  ich  vnder 
andern  auch  funden  die  nachfolgenden  seine  drey  wundartzney 
llüchor,  ao  zuuor  nie  nit  im  Truck  gesoheri  worden  . .  "  Er 
polemisirt  diuin  t^egen  diejenigen,  welche  Holienheim's  Schriften 
noch  immer  zurückhalten,  und  thut  dabei  die  charakterintii^cho 
AeussorunR:  -Was  würde  erst  geschehe  sein,  so  Thcophra=;tus 
nit  hieroglyphice  sonder  gantz  heittor  vnnd  kJar  geschrieben 
hette?  Da  würden  wir  freilich  nicht  yil  seiner  Bucher  im 
Truck  gesehen  imbeu." 

„Das  ander  Buch  ist  ein  Fragment  von  dem  rechten 
dritten  Theil  der  grossen  Wundartzney,  Ich  hab  aber  zar 
Zeit  von  dem  Herrn  Montauo  verstanden,  duss  die  vbrigon 
drey  Tbcil  zu  Cramau  in  Mähren,  da  dann  auch  die  De- 
dicution  dieses  Buchs  geschrieben  ist,  sein  sollen,  wolt  Gott 
sie  kernen  einmal  herfiir,  dann  die  grosse  Wnudartauey  soll 
tnnli  Theil  haben,  wie  Theophrastus  im  ersten  Theilj  nach  der 
Vorrede,  selber  meldet,  dauon  hat  er  selber  den  ersten  theil 
Aöo  30  zu  Vlm  trucke  lassen,  hernach  hatt  er  Afio  36  dz 
erste  theil  wideruiü  samt  de  2  zu  Augspurg  aussgehn  lassen, 
daraus«  w«il  y.umerckö  ist.  das  die  drey  ihoil  so  man  bisshor 
an  der  rechten  stat  gesetzt,  nit  die  rechten  sind  [vgl.  das 
„Opus  Chyrurgicum"  Bodenstein's,  No.  62  u.  s.  w.]  denn  sie 
Aüo  28  geschrieben,  wie  jhre  dedication  aussweisst,  auch  nit 
Kö.  Ferdinande  dedicirt  sind,  wie  die  vord*n  zwey,  da  dar- 
gegeu  dias  Fragment  dess  rechten  3  theils  afio  1537  datirt,  vn 
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dora  K.  Ferdinando  dedicirt  ist,  zuuorauss  weil  Theoph.  im 
anfaug  sagt  (h  er  /.um  drittenmal  »oine  K5u.  May.  ersuche" 
[vgl.  Par.-FrschKu.  il.  I,  S.  441'.]. 

S.  9-56  Chirurgiao  Theophr  .  .  .  J^lber  piimus  Üo 
Apostematibus,  Huser,  Chir  B.  u.  Sehr.  FoK-Ed.  S.  422-430; 
S,56-8)^  Liber  aeouuJus  de  Vlcoribus,  ibid.  S.  417-422; 
S.  88-114.  Libci-  tertiu8  de  raorbo  Gaiiico,  ibid.  S.  412- 
416.  IJuser  fa»Ht  dieae  drei  13üuher  gleichfalls  als  eine  be- 
sondere Chirurgie  lioheaheim's  auf,  gibt  dieselben  aber  in  um- 
gekehrter keihenfülgc  als  H.,  4.  u.  T).  Buch,  das  1.  u.  2.  aollon 
fehlen.  Er  .sagt  im  „Catalogu-s**  S.  330.  daas  er  das  Auto- 
graphon  benutzt  habe;  8.  412  theilt  er  dann  genauer  mit,  die- 
selben seien  „also  allein  jfefunden  worden,  mit  cine.s  Araa- 
nuen.sis  ParaceUici  Hand  geschribeu,  »ampt  vilen  des 
autoria  additionibuä  mit  eigener  Hand  in  margine 
annotiert,  .sontlerlich  in  dem  Fünfftcu  de  ApOHtomatibus"* 
Der  Huser'sche  Toxi  weicht  wenig  von  dem  Forberger'schen 
ab,  vermuthlicb  war  beider  (juelle  die  gleiche  (wenn  Forbcrgor 
auf  dem  Titel  angiy  dass  dies  «^auss  eigner  Hatidtschrtlll  Then- 
-phrubti*'  gedruckt  sei,  so  mag  dies  sich  auf  den  von  lluser 
näher  dargelegten  Sachverhalt  beüiehcn);  es  ist  aber  zu  be- 
bomerkcn,  da.s8  sich  bei  Forberper,  namentlich  in  dessen 
er»tem  Buche,  zahlreiche  Liicken  büfindün  (durch  *  bü/.eicbnet), 
welche  bei  Huser  alle  ergänzt  sind;  Huser  war  also  wohl 
glneklicher  in  der  Rntüifferuug  als  sein  Vorgänger.  —  S.  115 
neuer  Titel: 

„SDcr  brittc  'Il)eil  ber  gronen  2!Bunbar^nei). 

i^om  örjprüg  Dnub  [jerfornmeu,    l)AilunQ  onb  erfotibl^ 

nufe   bcr   2emc,  iUatcrn,  Srau^ojcn,    mit   jainpt   j^ren 

offnen  (c^Abcn,  Iö(i)crn  Dnb  toejcn. 
2)urd)   ben  ^o(ftbcrümbten  ^crrn   2).  ^^Jaracclfum  ßc« 

fcbribcn. 
Sin  bcn  (SiJrDÜmedjtigflcn  3)urd)lcud)tigftcn  Jfi'irften  nnnb 

jpcrrn,  §errn  Serbiuüiibo,  t>on  ®ottcö  ®nabeu  JRömi|'(^cn 

.pungcri](^cn  onb  ^6()emifd)en  Jl6ntg,   @r^^er^ogcii  ^u 

Ocftcrrcit^,  ünjerin  Quebiöftca  .^erru," 
S.  116-122  llohenheim'ö  Widmung  „Geben  zu  Märherri- 
achon  Kromau  am  vicrdton  Tag  Junij,  im  1537  Jar**.  — 
8.  123-152  Vorred  in  das  dritte  Buch.  —  S.  152-276  die 
2  Tractato  des  3.  Buchs  der  Gr.  Wuudaniuci,  am  Endo  „Cao- 
t^ra  Dosunt-.    Alles  bei  Unser,  Chir.  ü.  u.  Sehr.  4"-Ed.  S.  335 
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UI.  Periode. 


ri; 


bis  Ende;  Fol'-Kd.  8.  125-148.  Die  Abweichungen  sind  gering 
Huser  nennt  den  2.  Trstctat  „3.  Tractat**,  der  zweite  fehlt  oder 
die  Ueberschrift  ist  vom  ^AmanuenBis  Paracelsi"  aus  Versehe 
verkehrt  gcseUt,  wie  Huscr  8.  39t>  bezw.  140  vormuthet.  Beid 
haben  offenbar  nur  das  Manuscript  eines  Schülers  Hoheuheim'i 
benutzen  können,  wie  aus  Huwer'f»  Bemerkung  henorgeht 
und  aus  der  Erklärung  Forberger'»,  dass  er  our  das  1.  und 
III.  Stück  seiner  Aui^abe  im  Autogramm  zur  Vorfiigung 
hatte,  nicht  also  das  II.,  d.  i.  unser  3.  Buch  der  Or.  Wund- 
arznoi.  Üass  ilusor  alior  auch  vorliegenden  Druck  benut/.te^ 
geht  aus  seiner  Schlussbomorkung  an'  den  Leser  hervor,  die 
mit  dem  oben  in  der  Widmung  von  Forbergor  gesagten 
Weseutliclien  übereinstimmt. 

8, 277-28r),    Ein   Fragment   dess   audern  Buchs  d 
vita  longa,  auss  eigner  band  Theophrasti,  welches  sie 
\m  Ilu^^er  4°-Ed.  VI,  S.  201 -2tU;  Fol"- Ed.  I,  S.  858/59  ebo 
findet,  wahrscheinlich  von   hier  abgedruckt;    denn  Huscr 
im   Catalogus    ^Ex   Maiuiscriptis  alionim",    hat  also  entweder 
das  Forberner  vorliegende  „Autogramm*'   nicht  gesehen  oder 
diL^Hclbe  nicht  iur  das  Originalmanuscripl  gchidLon.    8.(5-"-©^' 
unbedruckt. 


I 


1580. 

1S3.  TDEOPnRASTVS  DES  ERVARENEN  VOUSTEN  ALLER  ME- 
DKUINS  AVREOLl  TIIROFKASTI  [^]  PARACELSI,  vanden  eer 
sten  dry  Principij.s,  vvat  Imti  Fonnen  cn  vvcrckingeu  zljn. 

Cucrg^icfct  n)t  beii  t>öO(^bm)ti(I)c  In  onfe  ^kbcrlautft^e  Säle 
Soor  3Q"  ^Jautüclf?.  ber  Mathematicae  Studiosi. 

©^ebruch  tot  S)clft,   33»)  3ldfacrt  .gienbvid!fi.  mooncnbe  acnt 
Wercft^ncU,  3lnno  1580. 

8".  36B11.  (Bogen  51 -gj. 

[Amsterdam.  Univ.] 

Titolrückseiae    „Totten    Leser",    worin    der    Ueberse 
erklärt ,    das.*»    er    auf   verschiedene    Beurthoilung    gefasst    sei. 
Ilohonhoim  jwlb.st,  Bodenstein  und  Toxiles   hätten  nichts 
gewollt  „d&n  alleen  tot  weluaert  de«  gantschen  Germania,  eü 
tot  äulcker  intoutien  is  dese  mijncu    arboydt  ghemeont,    ende 
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strcckoude,  vorhoopc  oor  naer  doseu,  so  my  fiod  spacrt^  mocr 
van  KJJn  opera  te  translalerim,  ondo  in  druck  tc  voorderea. 
90  vocl  my  mogholijok  is*.  Datum  Vt  supni"  [\va,s  cia:enllit'li 
^infra**  heüssfin  mfissle].  S.  3I/-?l/  Widmuüg  ^l)on  Edolon  . . 
aeor  Eniarnen,  DiMcreteD,  Andraeas  A  Carasco.  Saluyt... 
Datum  tot  Middelburch  in  Zeclandt .  .  Jan  Pauwelscho  Mathe- 
niaticuti  Studiosi".  Darin  hcis.st  es:  ^Soo  hobbe  ii;k  doso 
drio  Roeckskens  Theophrasti  (de  welcke  de  onnodichsto  nict 
en  »ijn)  als  üampück  vanden  tribus  priricipijs,  dat  ist  van- 
den  drie  eorstc  dinglien  . . .  Hat  tweede  Boeck,  is,  vnnden  Viri- 
bus Mcmbrorura.  beij^rcpon  in  dry  deolen  ...  Eil  dat  derdo  in 
vanden  ('ontractcn  endo  lammen  Lcden.  hun  Thooria  endo 
Praxim  ouorghesettot  wt  den  llaodiduytHche  in  onpo  noder- 
iant-*che  tale.  Tot  nut,  stichtinglie  eufle  weluaert  onsos  Patria  .  .^ 
—  S.  3[/-8l/  „Vanden  oerstcn  Weoücnt  der  dinghen",  Ilusor 
4" -Ed.  HI.  S.  15-23;  YoV^M.  l  S.  323-320,  mit  theiU» 
lateinischen,  theils  niederländiächt^n  Marginalien.  S.  $,'  ein 
neuer  Titel: 

Itoee  Jractatcn  AVREOLI  Theophritstf  üä  .C^ooftcn-- 
^c^m,  5öci)bcrlei)c  3Kebieiincn  ©octori^,  ounbcii  Cor« 
)prong()e]i  oocf  (Suratien  Der  ßontracturen  enbe  Sammi« 
d)ct)bt,  ^ierti(fien  enbc  fecr  nutte. 

OucrgcftcU  rot  bc  ^oocftbuQtfc^en  in  onfen  ^eberlantfc^c 
talc  tot  'ülnt,  (5ubc  rot  liefften  mi'in^  '^atria  boor  %  % 
^>I)rirtuö  bcr  33lQt^ematicicn  fiicf^ebbcr. 
5nt  :Jaer  on§  .feeeren,  ^.©.glliE. 
8.  53/ -S,'    „Eerste    Tractaet    vom  OorHaecken    der   Con- 
tracturon*'.  —  S.  SB/-2)/  f,auderde  Tractaet  vanden  cura  ende 
moesterije . .  *^  gleichfall»  mit  lateinischen  und  nicderdcubtchon 
Marginalien.      Iluser,    4".Ed.   IV,    8.94-110;    For-Etl.  1, 
S.  f)07-515.  —  S.  3)/  unbedruckt,  S.  2)/  neuer  Titel: 

„3)rie  .^eerlitte  @(I)rlftcn  be5  wijbtbcrocmben  .^»eercn, 
üoctor  Thoophraati  üon  ^oflt)cnt)cim. 

3-  S)at  eerftc  üanbcn  gceft  bcd  leucn^  enbe  jijnber 
erachten. 

55-  35at  aubcrbc  üanbe  crat^t  bcr  Jnncrlirfe,  ©cefte* 
Ulfe,  enbe  fil|flicfe  leben. 

5"33-  5!?Qt  bcrbc  üQiibc  crad)t  bcr  wtcrlicfer  Scben, 
enbc  ocrftercfiiiö^en  ber  S^wcnbig^en. 

Cucrgcfct  not  ben  ^oo(^but)tfct}c  in  '3icbcrlautj<^e 
{prafc. 
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III.  Periode. 


[158C»] 


S^ot  nut  enbe  fti(^ting()en  ber  üliitig^en  idaboranten. 
Door  3.  ?.  Mathematicus.    3nt  3aer.  1580. 
S.  Dji'    „ToltüO    Loser.    DJt    cleyne    boecxke    lieue   Leser 
hebbc  ick  daeromine  mit  glietrouwer  herteii  ouorgheset  iu  onsea 
nedorduyteche  spraecke:  Gm  dat  ick  aonmorct  ende   ten  dcelc 
door  oxpcrienticn  beuindo,    dattet  cort  ende  vol  vruchtelicke 
Doclrinen  is . . .  **  —  S.  S^'-ß^"    dio   drei  Bücher  Do    viribus 
merahrorum,  Ilu.ser4"-Ed.  III,  S.  1-12;  ForEd.  I.  S.317-321. 
Der  erste  Titel    und    die    erste  Schrift   dieses  Büchleins   sind  nach 
Bodenstein'.s  Ausgabe  vom  Jahre  lö63  übersetzt  (Nu.  56)»  der  zweite 
Titel    und  Scln'ift    ebendaher;    es    ündel    sich 'dort    S.  23   ein    gleicher 
Sondertitel.   Der  dritte  Titel  und  Schrift  i.st  nach  Bodenstein's  Sonder- 
ausgabe vom  Jahre  1572    übersetzt  (No.  13r>).     Uober    den  Uebersetzer 
Jan  Pauwclszüü»  vgl.  Daniel«  in  dem  Biogr.  Lexicou  der  Aerztc  IV, 
S.  515.     Daniels  hat  nicht    beachtet,  da.ss  Pauwelszoon  seine  Widmung 
auH  Mtddelburg  datirt,  uI.hd  dort  zeitweilig  lobte. 


184.  Tht^  first  \)iivt  of  the  Key  of  P/uioJbphie.  Wherein  is 
contained  moste  excellent  secretes  of  Phisicke  and  Phi- 
losophie, deuided  into  twoo  Bookes.  In  the  fii'ste  is 
showtid  thf  true  and  perfect  order  to  distili,  er  drawe 
lorthe  t}ie  Oiles,  of  all  n»;iner  of  Gimiines,  Spices,  See- 
des,  Rootes,  and  Herbes,  with  thi^ii*  pei'lect  taste,  sniell^ 
&  vertues.  In  the  seconde  is  shewed  the  true  and  per- 
fect  order  to  prepare,  calcine,  sublime,  and  dissolue  all 
maner  of  Mineralles,  and  how  ye  shall  drawe  forthe 
their  Oiles  and  Saltes,  whiche  are  moste  wonderfull  in 
their  Operations,  for  the  health  of  mannes  hodie,  First 
wi-itten  ii)  the  Germaine  tongiie  by  tlie  laotite  leai'ned 
The<>pliiai>tUK  Parawelsus  [!],  and  now  published  in  the 
'  Englishe  tongne  by  Ihon  Hcster  praetitioner  in  the  Arte 
of  distillation.  1580.  AT  LONDON.  Print*fd  by  Riehard 
Day,  to  be  ßold  at  the  lon;^  Shop  at  the  West  ende  of 
Paules. 

8".  (34  Bll.  Dem  Bischof  von  Winchester  zugeeignet  (Jhon 
Watsou)  S.  •/-*/;  Vorwort  To  the  Reader,  S.  *,'-•/;  S.  */ 
leer.    Dieser  erste  Thcil  weicht  von  S.  A,'  bis  Bl.  D/.  Es  folgt: 
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TUE  KEY  OF  Philosophie.  The  secontle  parte. 
( 'fm/nint/nt/  ihc  mtierifuff  U  pre^aryng  of  all  MotaltcH, 
Minoralh's.  Alumos,  SalU,  and  sudi  likc.  For  Modi- 
cines  bulli  tnwanlly,  atid  autwartlly,  aiul  for  diucrN 
olhcr  vse«.  Jf  At  London  printod  hi/  Richard  Daie, 
<'um  I'riuilepio. 
S.  D/-E/  To  tho  Roadir;  S.  E,^-G,'  der  Text  des  zweiten 
Thoils  8.  0/  Eine  Notiz  an  den  „Wull-beloued  Hoa<ler",  wuriu 
weitere  aocretoH  für  die  Zukunft  versprochen  werden.  S.  0^* 
unbedruckt.  —  Ii-h  liabe  diese  Ausfälle  nicht  SLdbsl  gesehen 
und  gebe  alles  nach  Ifer^m.son,  Part.  IV,  18i>2.  8,  21-23  (vgl. 
auch  Part.  III,  S.  3Hf.);  andere  Ausgaben  vgl.  No.  168  u.  24(>. 
Es  scheint  sich  um  eine  englische  Bearbeitung  den  „Secreet  der 
Philosttphijen"  und  des  „Distileer  Hoec*^  von  Phil.  Ifermanni  zu 
haiidfln  (vgl.  No.  31);  iloch  habe  ich  beide  Scliririen  nicht  mit  einander 
vergleichen  können. 
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185.  FASCICVLVS  FAKAGELSICAE  MEDICINAE  VETE- 
RIS  ET  NON  NOVAE,  PER  FLÜSCVLOS  GHIMICOS 
ET  MEDICOS,  tanquani  in  compendiosuin  pTOmptuariiun 
collectiis. 

IN  QVO  DE  VITA.  MORTE,  ET  RESVSCITA- 
TIONE  RERVM.  DE  TVENDA  ET  cmifet^mmda  /am- 
ffrk\  iit'c  non  expeUnido  morho  per  inftauntdohem  virlum 
naturaliumy  de  pnrpin'ationibus  •medicamcutornm^  in  v/um 
applicationibna  ad  quofcunq\  morboa^  ciim  mie7müs,  ti/m 
extenxos.  Iteni ,  de  genei^atione  Homunadi  pygvxei^  ex 
Dnvipra  nutrxmenti  fanffuinis. 

CVM  ELVCIDATIONIBVS  HVIVS,  ALIORVMQVE 

obscuriOnitu  quorumcunqt  locorum  atque  dictioiium  itiibi 
passim  occiirentium. 

ET  INDICE  LOCVPLETISSIMO. 

Mut  d.  Bi>ht)i*lt  d.  I'AracvlilMlltM  mihrirun    I.  21 
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[1581] 


VKRARDO  DOHNEO  INTERl'RETE, 

Cum   (iratia  k   Friuile^äo   CirsaiviP   Maiestatis.     IM- 

PRRSSVM    FRANCOFORTI    AD    MOENVxM.     ANNO 

M.  D.  LXXXI. 

4*».  4  BIl.  +  147  fcl.  BII.  -+-  7  nU.  (Bogen  (•),  A-Z, 
Aa-QqJ.  Am  Eade  8.  Qq/  „IMFHESSVM  FRANCOFOUTI 
AD  MOENVM.  [mr  loaiiuem  Spics,  Iiiipeusis  Si^Mdrnundi  Fcyor- 
ahcndt.    ANNO  M.D.LXXXI."     Willer,  Herbstmesw  1581. 

[Münchuri,  Sts.;  Gfiltint^cn,  Kiol  (2),  Königsborg, 
Loidon,  C'unibridgo,  U.;  Breslau,  U.  u.  St.;  Frankfurt, 
V.  B.;  Maihingon;  Wien,  H.;  Paris,  b.  nat.  u.  S.  Gen.; 
London,  Brii.  Mus.  (2).] 

Tilolrückiieito  Admonitio  ad  Zoilum.  —  S.  (*)/-(*)/  VVid- 
muDg  au  Richard  Plalzgr.  b.  Rhein,  datirt  „Fraucoforti  ad 
Moenum.  Auno  . .  1581.  Calendi»  Septembris'*.  Darin  heiast 
68:  „Nomineni,  vi  opinor,  luterc  puto  ipsum  ante  mortem 
admodum  puucü»  edidisse  libros,  infinitoa  autom 
reliquisäc,  partim  propria  manu,  partim  ifc  pro  malori 
parte  amanucnsium  ox  eius  ore  descriptos,  non  cdi- 
tos,  varijs  lucis  tfe  rauris  conclusos.  Fortasae  quöd  cuen- 
turum  praeuidoret,  vi  eius  aduersarü  (quos  Atbenienscs,  isto- 
rum  puta  discipulos  vocat)  eflicerent  quocunquo  modo,  no  a 
buIh  vbiquc  locoruui  Typü^'raphiarum  positLs  cousoribuH  adniit- 
terentur,  aut  aliÖA  interciperentur,  ac  ad  hunc  alliunve  modura 
doperirent.  Ex  aducrso  spcrarot,  »\  tantispor  Jatita-ssont,  futu- 
rum vt  ab  aliijuibus  prubis  inuouti  virLs,  . . .  fato  quopiam 
odorentur  .  .  Haud  secu>}  acuidit  ex  parte  quam  existimärat, 
in  aliquorum  cnim  Principum  manus  «t  potostatom 
inciderunt,  at  maximu  umnium  mala  intercessit,  vt  post 
illorum  obitum  in  idiotarum  tyrannidom  dolapsi  mi- 
.serrimc  dilauiati  «int.  Quorum  nonnulli  supprosso 
nomine  proprij  autoris,  sibi  laboros  alionos  adscrip- 
aerunt,  intorsoritiä  etiam  , ,  üifiDitis  alioram  scribentum^  dt 
praosertim  aduei^sariorum  autoris,  ne  agnoscercntur,  nugis,  at 
fru.stra."  Die  Anhänger  Ilühonhoim's  merkten  den  Betrug. 
„Plaoriquc  alii  surrepticie  clamquc  descriptos  ä  fa- 
wuliä,  doinini.s  turnen  iuKciJt^.  parua  pocunisi  corrasorunt, 
qui  postmodum  ab  iu<)octi.s8imiä  homiuibuH  rursum 
dcscripioN  plus  vigesios  magno  pretio,  toties  tamquo 
diuofdid  peraonis  veudiderunt  ezemplaria  priusquam 


[1581]        Zt^it  (lor  IlerauftgAbe  do«  liaudschriftl.  Naehl&ssos  llolu^nheim's. 
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ederentor,  etiam  aduersatijs,  non  antoa  quam  sao  modo 
proquo  at-bitrio  corrupisäeut  ac  depraua:KHent,  quo  la- 
mam  honi  viri  pusi,  mortoin  denigrareut:  umissa  in  pluri- 
misncgatiua  particuta,  vel  adiecta  ia  alijs,  vt  habotcnt 
ansam  argiicndi  falno  de  contradictionibus.  Uia  necdum  con- 
toQti,  sin^ula  sunt  porpi;rani  intorprotati  contorquuu- 
ic»  in  sinistram  partem  iniquissiimc.^  Docli  da»  sei  alleä 
jotKt  am  Ta^^ü.  In  dJüiscm  Buche  wolle  er  „Mummam  arcano- 
runi  Paraceisicörum . .  ex  dispersis  colligere,  ac  tanquain  iu 
formam  compondij  redigerc  . . .  Partitus  08t  in  quatuor  partes, 
quarum  prima  uarrat  vire^«  atque  virtutes  reruin  naturaliuni 
in  geaere,  vitam,  mortem  *fc  resuscitationem:  socunda  mcdi- 
camontorum  pracparationos  simplices  A  compositEis:  tcrtia  mor- 
boruni  iuternorum  &  exteruürum  uuras:  quarta  vero  vocum 
obäcuriorum  . . .  elucidatioues  habet".  Erwähnt  zum  Schlüsse 
auch  die  „Con^erie.s  ParacclHicac  Chemiae"  iils  „coniux"  des 
„FasciculuÄ*'  (No.  18(1)  —  Bl,  (*\  Piaolatio  brovis  ad  Loctorem 
sum  1.  Thoil.  —  Bl.  la-13b  Fasciculi  Tractatus  Primus  in 
19  Capitoln.  nach  Hohenheim's  Schrift  de  natura  rerum  haupt- 
Häcldich  verfa»8l.  —  Bl.  14  u.  15  Vorrede  zum  TracLat  II.» 
worin  or  klarlegt,  was  Arcanum  sei  und  was  die  Allegorie 
dos  HomunculuH  bodcuto.  Erwidert  dabei  auf  ilon  Vorwurf 
des  vcrstorboueu  Toxites  (Anfang  1581  f)  gegen  Dorn  in 
No.  154:  ^Nou  parui  refert  sanb  ParaceUi  scripta  intcrprotari 
gormnnica,  (|uae  etiam  a  Germanis  ipgi^  vt  plurimum  non  in- 
tcUiguutur,  licet  k  quotlam  olim  dum  viuorel  conquestum  sit, 
Gormauus  inferiores,  aut  Beigas  interpretari  haec  scripta.  Sod 
vt  ipsi  ob  amieitiam  viueuti  parcendum  esse  duxi,  mortuo 
magis  reraittcndum:  potuit  admonere  pribs  quam  oditis  scriptis 
amicum  reprehendore,  tum  quae  pollicebatur  meliora  daro[!]. 
Vitiosa  sunt  &  incorrecta,  quae  ab  iudoctis  paHsim 
venalia  circumfcruntur  exomplaria  manuscripta,  vt 
plcrisque  locis  non  nisi  per  couiccturam  iutoUigibilia 
80  praebeant.  —  Bl.  16a-68a  De  arcanis  rerum  natura- 
lium,  der  2.  Tractat.  Ar/neibereitungsvorschrifton  aus  den 
Aruhidoxcu,  Praparationeu,  Chirurgie  u.  s.  w.  grossontheils 
schon  in  No.  181  vorhanden,  welche  AriSneibereitung  und 
Thor^hio  enthält,  also  i.  Th.  im  lulialt  gleich  dem  Tract.  11 
u.  III  de^  „Fasciculus**.  —  S.  68a  am  Ende  eine  Conclu.sio. — 
Bl.  68b- 117  b  ohne  Vorrede  (aU  welche  die  „Coucluftio  Prae- 
paralionum"    S.  G8a    dient)   Tractatui*   Tertiua    Do   Mor- 
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borum  Curis,    E\   Modiciiia  Chemica    Puracclsi.     Tm  Go^^cn- 
satz  zum  2.  Tmclat,  der  auch  aust  No.  181  slammt,  aber  syste- 
rnntiscli  geordnot  ist,  hat,  Dom  im  3.  Tractat  ilic  Jilphiibetischo 
Anordnung  wie  in   No.  1^1   bcibühalton,  einlgo?*  anders  gestellt, 
weniges  zugoseutf  weniges  weggelasson,  vieles  in  der  äassoren 
Einkleidung    geändert.     Im  Wosentlichon  ist   aber    der  Fnlmlt 
von  No.  181  mit  Tract.  II  ti.  III  identisch,  wie  es  Dorn  über- 
haupt liebte,  frühere  Arbeiten  in  audoror  Einkleidung  wieder 
einmal    an    den    Mann    zu    bringen    (vgl.   meine  fÜbliogr.  der 
I*aracel.si.stcn    und    150'J    Anm.).    —    lil.   11  is    Praefatlo    zum 
4.  Tractat.    Bl.  119a-144b  Paracelsi  Dictionarium  Heginnt 
mit  ,,Acelum  philüHOiiherum"  und  Mchlicsst  mit.  „Zuuittor,   vel 
zj'tor,  est  marcasita".     Mei.st  kurze  Artikel,    viele  aus  Toxite.s 
No.  154  entnommen.      Vgl.  No.  108.  —  Bl.  145a-147b  Cou- 
clusio,    worin  Dorn    auch   aul'  Hohenheinrs    ^exposi  t  lone.s 
Euaugeliorum,  Psalterij,  alioritmque  sacrorum   libro- 
rum"  verweist.  —  S.  Oo/  30  Zeilen  „Enores**;   S.  Oo/  anbe- 
druckt.    S.  PpZ-Qi),'  Index    rerum    et   capitum;    S.  Qq,"  un- 
bedrnckt.  — 
Dhm  llucli  wird   noch  1587    in  Feyerabend'n  Plakatme-sskatalog  auf- 
gerührt (vgl.  Pallniann  a.  a.  0.  S.  188).   scheint    also  sieht  sclir  sljirk 
abgegangen  zu  sein.     Es  erschien  1614  in   holländischer  (No.  297)    und 
1618  in  doutjicher  Uoborsetzung  (No.  305). 


186.*  Con?;cries  PARACELSIC.E  CHKMI/E  DE  TRANSMV- 
TATIONIBVS  METALLOrum,  ex  omnibus  qu»  de  bis 
ab  ipso  script.a  ruperire  licuit  liactennH. 

ACCESSIT  GENEALÜGIA  MINEmlimn.  afip  metai- 
lormn  mTinium,  eütfdem  auioris.  GEUARDO  DÜRNEO 
interprete. 

[Signet:  Zwei  sich  fassende  Hände  aus  Wolken  halten  den  ge- 
llfi^ellon  von  iwei  Schlangen  umringolten  Merkurstab  mit  zwei  gekreuz- 
ten FüUhöniern,  darüber  ein  springendes  Flügulpferd.] 

FRANGOFVRTI  Apud  Andream  Wechelum, 
M.D.LXXXI. 
8\  277  pag.  SS.  [Titel   und  Vorrede  mit^g|zJihlt] -f-3  SS. 
(Bogen  A-SJ.    Am  Ende  S.S/ „FRiVNCOFVUTI  EXCVDEBAT 
äNDR.  WECHELVS,  ANNO  SALVTIS  M.D.LXXXl".  -  Wil- 
ler,  llorbötmcitö  1561. 


1581]         Zeit  der  ITorauing^abe  den  handsrhriftl.  Nuclilasiies  Ilahenhtfim'ä. 
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[München,  8ls.;  Darmstadt;  Königsberg,  Kiol,  Urcs- 
lau,  Tubingen,  Gont,  U.:  Maihingcn;  Woifcubuttol; 
Klagen  fürt,  Stud.;  Lcmbcrg,  Osar,  Stockholm,  kg!.: 
Mons;  London,  Brit.  Mus.] 

S.  3-15  C]>ist.  dcdicatoriii  an  Richard  Pfalzgr.  h.  Khoin. 
wie  No.  1^5,  cbenfall»  datirt  „Francofurti  ad  Möonum  Caloudis 
Septombris .  .**  lörtl.  —  S.  16-211)  Congerios  Paracelsicac  Che- 
miac  do  Transrnutationibiw  Metallornm;  8.  l(i-2*J  l'raofatio  ad 
Icctorcin;  S.  29-219  Die  Dorn'scho  Compilation  der  Chomio 
Tlohenhcim's,  welche  in  ziemlich  sysletnatischor  Weise  in  25  Ch- 
piteln  zusainnicngejitellt  ist  aus  folgenden  Sehriften:  Aurora 
philoHophoruin  (welche  fast  ganz,  wenn  auch  allenthalben 
abschnittweise  zerstreut,  zum  Abdiiick  kommt);  De  Grada- 
tiouibus  (fast  ganz);  Libor  Vexationum  (ebenso);  Do  Spi- 
ritibus  metallorum:  Thenaurus  Thesaurorum  (fast ganz); 
Manuale  de  Lapide  (im  Auszug:  Forbercer  No.  lßr>  ist  nicht 
benutzt):  Tinctura  Physicorum  (Auszug);  Do  Cemcntis 
(foät  ganz).  Meistens  hat  Dorn  seioo  eigenen  Uebersotzungen 
benutzt,  deren  Text  aber  im  Einzelnen  viclfacli  abgeändert. 
Gesagt  wird  nirgends,  woher  er  seinen  Text  zusiimmcngestollt 
hat.  Ds»  1.  Capitol  scheint  ganz  nein  Eigeuthum;  auch  souftt 
sind  vielfach  kleine  und  grössere  Zusätze  von  seiner  eigenen 
Hand  als  f-ommenliir  und  Uebei-gani?  eingefügt. 

S.  220-277  DoGencalögia  Minoralium  ox  Paracolso 
mit  17,  Seiten  Vorrede  an  die  Leser,  warum  er  das  theon' 
tisclie  Werk  nach  dem  praktischen  setze.  Die  Schrift  selbst 
besteht  aus  21  Ca|>iteln  und  einer  Conclusio.  Cap.  I-Vlll  und 
X1X-\XI  samt  der  ConcluMio  sind  aus  dem  „Liber  de  Mtuern- 
libus"  cxrerpirt,  welchen  Unser  4''-Ed.  VHI,  S.  3S4-:^i2  (F(d"- 
Ed.  II,  S.  128-13S)  gibt  und  Toxites  1570  iu  No.  120  zum 
ersten  Male  vcröflentlicht  hatte  (8.  392-457);  die  ersten  8  CV 
pitel  sind  in  der  Reihenfolge  des  Toxitisrhen  Textes  gegel>on 
(lluser  8.  334-349):  Cap.  19  bis  Ende  sind  ganz  willkürlich  in 
ganz  anderer  Ordnung  zusammengestellt  (S.  360,  361,  m2.  359, 
360.  3r>6.  357,  366,  357,  351,  352,  354,  355,  357, 35»i,  358.  360). 
Zwischengeschttltet  sind  Abschnitte  über  Salz  (Cup.  9-13). 
Vitriol  (14-16),  Schwefel  (17),  Arsenik  (18)  aus  der  Schrill 
^Voik  den  Natürlichen  dingen",  welche  Toxites  1570  in  dem- 
selben Iluche  (No.  120)  veröffentlicht  hatte.  Auch  das  ist  nur 
auszugsweise  gegeben  (lluser  4''-Ea.  VlI,  8.  141;  146-151;  183- 
!8ö  u.  198;  163IT.  u.  207-209).     Olfenbar  hat  Dorn   ans  der 
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Autsgnho  lies  ToxitGs  (No.  120)  rtas  Ganze  comptlirt  und  ix 
ersten  Male  lateinisch  übersetzt. 
Unter  tlcm  SchlusH  dos  Texte«  S.  277  timleii  sich  drei   Errata  an- 
gemerkt; Bl.  S,  unbedruckt.    Wieder  abgedruckt  iu  No. '251,  2^5,  429, 


187.  Opus  Chirurgicum.  9Sarf)afftc  nnb  2?olf^ommenne  [!]  ber 
maren  Don  ®ott  bcid)affcnen  ^cbicin,  beö  4'orf)erfarneii  5)oc= 
tori§  5!lureoli  3:^copl)ta[ti  Sombaft  ^^Saracelp,  geborncn  jü  et)!ifib= 
(cn  i«u  Sdiiüet^,  Sarinn  begriffen,  wie  bie  ÜSunben,  offnen  ecbi\= 
bcn,  ®ciu&d)§,  Srani^DJcn.  33ltttcru,  33eülen,  2dt)mc,  onerleij  f^ufÄljl 
onb  (randfl)eiten,  aud)  faltet  mib  marmcr  5öranbt,  giftel  onb  äSolff, 
mit  natiirlid)cr  orbuung  (kuriert  werben  foüenb. 

2Rit  fonbcrlid)em  fleife  süfammen  aufe  3:^copl)raftt 
^iaracclfi  ©t^riffte»,  \\\  nu^  öub  »olfart  mcnißfUdj^  ^c- 
fürbcrt,  mib  je^t  aufjö  nem  oberfcl)en,  an  öilcu  orten  mit  üilcn 
uotiutiubigen  ob.seruationibus  in  inargine  gcbeffcrct,  fampt  eine 
üüUfomnen  Jliegifter.  I^urc^  Doctor  Slbam  öon  Sobenftein. 
Octructt  5u  aiafcl,  bct)  Rietet  i^erna.    M.D.LXXXl. 

Fül".  fi  BlI.  -+-  444  (vielfacli  falsch)  pag.  SS.  -f-  6  BT 
(*,  31-3»  2la-i^P.  alle*  in  TernionenJ  S,  ^sp,*  Das  l*erna'sclie. 
Signet,  Weib  mit  Stab  und  Lampe,  aber  in  anderer  Ausfüh- 
rung alH  bei  Nu,  Uß  beschneiten  (vgl.  Bd.  II.  ihr  Huser'achen 
Quartausgabe,  No.  217).  —  Willer,  Ilerbstmess  lööl.  — 

[München,  Sta. ;  Erlangen  u.  Lemberg,  U.;  Wolfeu- 
biittel;  London,  Brit.  Muä.] 

Rückseite  dos  Titels  ^Faracelsi  Ordnung  vud  AusstheUimg 
disea  ganty.en  Buchs",  au»  dem  Original,  vgl.  No.  62  8.  8,\ 
woher  dies  mit  einigen  Zusützen  und  kleinen  Aenderuugen  ent- 
nommen i«t.  —  S.  ♦/-♦a*  Bodonstein's  Vorrede  an  Maxi- 
milian n.  „Djitum  Baael  den  ersten  tag  Herbstmunat,  im  Jar, 
M.D.LXIIII".  aus  Nr.  62  herübergenomraen.  —  S.  */-*/'  Ho- 
iienheim's  Widmung  an  König  Ferdinand.  —  S.  */  Brief  an 
Thal  hauser  mit  dem  falschen  Jahre  1530,  wie  stets  seit 
No.  49.  —  S.  */-*,'  Paracelsi  Vorwort  zum  ersten  Tractat; 
alles  gleich  No.  62,  die  dort  folgenden  rapitpI-Register  u.  s.  w, 
sind  aber  weggelasseu,  ebenso  zu  Beginn  des  2.  Buchs.  —  S.  l-i<2 
Da«  «Erete  Buch*,  S.  82-179  „Da«  ander  Böch«.  S.  179-218 
^Dritt  Buch   <lor  grossen  Wundartzuey".  S.  219-305  „Vieixite 
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Buch  vou  frantzosischen  blatern**.  S.  306-444  ^Das  Fuoffte 
buch  grosser  Wuudartzney",  Am  Endo  dris  Poloplnni  „Gott 
zu  lub  viind  Ehren  . . .  volendet".  Alles  ist  nach  No.  62  i»e- 
dnickt,  im  Text  nur  geringe  Aondorungon,  z.  Th.  gegen  den 
Augsburger  Origiualilruck.  \)k^  Marginalien,  welche  in  No.  6'J 
anfangs  ganz  fohlen,  .sind  sehr  vermehrt,  aber  auch  s^ahlreichc 
der  No.  ß2  ganz  weggelassen.  Vcrmuthlich  hat  Pcrna  diesen 
Neudruck  nach  einem  Bodenstein'schen  Handexemplar  des  ersten 
Druckes  (Nu.  62)  veranstaltet,  worin  sich  die  kleinen  Acnde- 
rungen  uud  Mai*giualien  vorfaudeu.  Einige  Weglassungon  und 
das  Register  (S.  ^p.'^-^PpoO  kommen  dann  wohl  auf  Perna-s 
Conto.  Bodenstein  war  schon  1576  gestorben  (vgl.  Friedr. 
Miescher,  Die  medizinische  Faculliit,  in  Banel.  18G0.  S.  13). 
In  der  Vorrede  zu  der  No.  178  hat  sich  Perna  schon  über  den 
beabsichtigten  Neudruck  des  Opus  Chipurgicum  ausgesprochen, 
—  Vgl.  No.  62,  6y,  75,  81.  \nb.  206  u.  210. 
Bei  einer  künftigen  Textredaction  wäre  für  das  3.  4.  und  den  2.  Theil 
des  5.  Buches  neben  der  No.  62  un.sore  No.  187  immerhin  mit  heran/u- 
ziehen,  weil  Hodenstein  im  Laufe  der  Jahre  doch  mancbe.s  im  Einzobien 
B  richtiger  gelesen  haben  wird  und  diese  beiden  Drucke  für  drei  wichtige 
und  zweifellos  echte*  .Schriften  (neben  No.  178  für  das  4.  Buch)  die  ein- 
zige gedruckte  Grundlage  bieten.  Die  übrigen  Ausgaben  sind  nur  Titel- 
ausgaben  oder  Nachdrucke  ohne  Worth. 

188.  Dat  (Eecrcct  bcr  'C^ilofop^ien  inhoubcnbe  l)ocmen  alle  ^Icdhfd^c 
biugt)«!,  gdijcf  aU3  3l[Iur)n,  8olfcr,  (fopcnoot  cn  bier  flt)cliicfeul!] 
bcrcibcn  fal  efi  g^ebnu^rfcn.  @fi  oocf  ^oemcu  alle  Olicn  rot  bcu 
.OBctalcn  Siftileren  cubc  mafcn  fal,  mct  nod)  ücel  anbcrc  Sccrccte 
eabc  onfll)e^oorbc  conftcn,  bacriucii  roonbcrlijtfc  ßuratieu  mebc  boct 
in  allen  ftoaren  eft  onc(enefdid!cn  fiecten,  fo  bat  bc^i  %^\\\<!h[  nDi)t 
ßcprcnt  cn  ie  gcroceft  i»  gljeeiiberlet)  jprafe,  al  tcfamon  flljclügen 
rot  bcn  boecfcn  i^aracelfi,  boor  ben  t]oocl)gf)deerbe  en  crpeerten 
ÜJJecftcr  irfber  fduer  üonfte  i>l)ilippuö  ^crnuiiii  URcbicijix  cü 
CS^urciiin. 

@ebrucft  tof  JReefi.  St)  i»t)  S^cricT  ®t)Ucfr  r>m  vsatitcii  üliino. 

Kl.  8".  3  BD.  -i-  m)ii  fol.  nil.  -h  2  nil.  («.©).  Titel 
mit  Typenornamciil- Rahmen.  Am  Ende  „®I)cbrucft  toc  JKccfj, 
S3y  mi)  I^erirf  Jöylidö  üan  €antcn.    anno.    ^JDi.iD.ÜOTi". 
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nr.  Periode. 


0589] 


[AmNterdam,  Univ.]. 

S.  S(/-ia,'  Dyo  Prologho.  —  „Fol.  3a**-„Fol.  rrüijl»'^    Die 
Schrift  iu  29  Cajiitcln.  Fol.  2a.  3a,  31»  Altbildungeti  dof*  Calci- 
nir-,  Sublimir-  und  Dcj^lillir-Ofcns;  Fol.  8b  u.  17 b  l)odieljj[!ä.ser. 
—  S.  3);'-3>,'  Tafel  von  dosen  noeck.  8.  Sj  unbodruckt. 
Das  Gaiuö  ist  ein  Ni'uilruck:  das  VVurkcben   war  1553  und    155l> 
schon  ersc'bienen  (No.  31  u.  37).     Vgl.  auch  1012  Na.  202. 

189.    Hraudius,    Ribliothoca  oxotica,   »Frankf.   Kopf,    1610.  4"  p.  fiO 
JÜhrt  au: 

Theoph.  ParaceUo  Traictc  do  Vitriol,  traduicte  de 
Latin    par   Joan    Hoirin  i\   Lyon   Pierre  lloassin  1581.  8"  it 
dfcspuis  Büu.  Rigaud. 
Ea  i»t  mir  bUiicr  nicht:  gelungen,  dioä  Buch  irgendwo  aufzutreiben. 

Zu  er^^Hhnen  wäre  hier:  „TRAICTE  DE  CHIRVUCilE,  CONTENANT 
LA  VRAYE  METHODE  DE  GVERIR  playea  d'arquebusade,  selon  Ilip- 
pocra.s,  Galen  et  Paracciso,  auec  relutation  dos  orrfurs  (|ui  s'y  coniinet- 
tent.  PAIt  M.  lAg\  ES  VEYRAS,  Docfmr  tm  meM'ifu\  u  A/.  TANNE- 
QVIN  GVILIIEMET,  Ckimrgim  du  Roy  de  Nauavi^:  auer  radui»  tT 
imji'mcnt  de  M.  LAVR.  lOVBERT,  premkr  Dortnir  Rufjuant  SiipafKtie, 
CT  ChariceUer  de  V vniuerjitt'  en  medecine  de  MoinjH'licr»  Le  tout  mis  A' 
rangö  ou  bon  ordre,  commc  on  peut  voir  en  la  page  qui  suyt  IVpi.stro. 
Imprimo  uoiiuollomont.  [Signet]  A  LYON,  Pour  HertlKdomy  Vincent". 
8"  0.  J.  16  Bll.  -f-  184  pag.  SS.  (a-p,  a-mj.  S.  98  ein  Vorwort  au  den 
Leser  von  Pierro  Veyras  datiit  „Do  Ni^mcs  ce.  1.  iuur  do  Mara.  1581**. 


1582. 

190.*  IMIILIPPI    AVlimU     TIIKOPHRASTI    PARACELSI 

VTHI VSQVMC  Medicinue  ddctoris  celelieiTimi ,  ceiituin 
(juiiidecim  curationes  experinietaque,  e  Germanico  idio- 
mate  in  Lutinü  versa. 

ACCESSERVNT  QVJEdampraeclara  atque  vtUifßiut 
h  JJ.  G»  n  Portu  Aquiiano  annexa, 

\Xe\n  abdlta  quardam  Isaacl  Hollaiidi  de  ojmmv  vege- 
tabili  Sl  animali  adlecimus. 


[1583]        Zeit  der  Herausgabe  des  bandschriftl.  NachUsseti  Huheuheiiirs. 
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Adiuncin  eft  denao  Practica  operis  magni  Pkilippi  ä 

lioinlUifco  Pedemontano, 

(Symbolische  Figur:  ein  Kreis,  in  welrhon  ein  Dreieck  iiini  in  die- 
ses vin  Viereck  eingezeitimot  ist.  t'msclirifl:  Links  aufwärts  OMNIA, 
oben  AI3  VNO,  rechts  abwärts  OMMA,  unU-n  Al>  VNVM.| 

Excudebat  lohaniies  Lertoitt.  M.D.LXXXII. 

8°.  0.  0,  Cr^yon).  8  Bll.  -4-  U15  (vielfach  falsch)  pag.  S8. 
(eig.  181)  -4-  8  SS.,  liftvon  die  lieitlen  letzten  unbinlpm'kt. 
(UoKori   5,  A-M).     Wille r,  Oislormeh.sc  1582. 

(Berlin  und  Dresden,  kg].;  Münchou.  St.;  Darm- 
stadt; Erlanüjeii  und  Li)  nd.  U.:  \Volfenl»nttel:  (rot ha: 
Laubach;  ßreMJau:  Augsburg  und  Nürnberg,  Stadt; 
Wien,  Hilf  u.  F.;  Prag,  U.  u.  Strh.;  Kremsmünstcr; 
Lcmberg,  Oss.;  Paria,  St.  Genv.;  London,  Brit  Muö.;  Ox- 
ford, Hodl.] 

S.  5»'*  Ja"  Praof.  an  D.  Johannes  de  Fcrriere»  Vida- 
nun«  Caniutcnsi.s,  prriiceps  Ciibuneu.s,  datirt  Boi^ilea«.  Der 
ungenannte  Verfasser  ist  Bernard  (rabriel  Ponot  aus  Saiutt»- 
Mario  in  Ouieuue,  der  hier  sein  ErstlingHwerk  bietet  (11*^17), 
hoc  nioarum  lucubratioiinm  praoludium,  in  quo  magni  Ülius 
Germani  Phil.  Theo.   Paracelsi  oxperinienta  conipreiiendutilur. 

—  S.  S/'fj'  EbMjchus.  —  S.  $ j"  lateinisches  Oedioht  von 
Vorteuil  I  ius  Burde}<alonsis  in  13  Zeilen:  Arlis  Spagyricae 
ad  lectorera  prosopopoeia,  bc^finnt  ^Frustra  Pierldes  opcm 
tulidtis  .  .  .'^.  darui»ter  ein  iatcinischeit  Distichon  gogen  die  Ver- 
ächter. —  S.  g^'  unbedruckt;  S.  5i*  oin  A.  F.  untoi*xeichno- 
tes  „Epigramma".  beginnt  „Qui  puros  sophiae  videre  fontea, ..". 

—  S.  1-24  B.  0.  Londrada  a  Portu,  Aquitanus  [Pcuot]:  In 
Ubmm  oxperimontorum  I'aracolsicorum,  Praofatlo  Apologetica 
für  die  met^illischen  Arzneiraittol  besonders  gegen  Thomas 
Erastus,  der  aber  nicht  mit  Nnracn  genannt  wird.  Von  viel- 
fachem Interesse.  —  S.  24.  B.  0.  Londrada  a  Portu  Ai|uitaniLs. 
huinano  loctori  S.  Traetalus  hie  exporimentorum  Paracelsi- 
corum  ex  dnno  cuiusdam  IllnstriUimi  Principis  Gor- 
nianiae  ad  nie  peruenit...  Paracelsi  etiso  satis  luculentor 
con.Htat . . . 

S.  25-47  Philippi  Theophrusti  PararrUJ  philosophi 
suinnii,  et  ntriusi|uo  meilicinaü  doctoris  pi-ae.*ttantiUiuii,  iis 
[am  Ende  corrigirt  in  115]  exporimonta  curationesqu6 
ttua  propria  manu.  Germanica  lingua  eonscripta,  quae 
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ni.  Periode. 


[I58f] 


ConraduH  Stoinborg    Illiu»    famulus  iutor  alias  Para- 
ccl:4i    schcdulait    inuonit.      Es    Hinti    114  kurze    Hoilungs^^ 
g(\schiclitcn ,    welche    hier    zum    orston    Male    gedruckt    sind. 
Maser    hat   dienelben   iu    seine    Sammelau^gahe    nicht   uufge- 
Qommcn.     Ich    kann    dieselben    nicht  für    paracel.sisch   haiton. 
Die    Ortshozt^ifhnungon    Stubupg  (?),     rngolstad  ,    (^arintliin, 
ÄugUHta,  Argentina,  Colmaria  vermögen   keinen  Bewei«  zu  er* 
briagcn.     Ein    ^libriim    nostrum    cuius  titiüus  est    Parasto- 
nasticon''  i.st  mir  weilcr  von  l'aracelsus,  noch  einem  anderi 
Schrii'tsteJIer    liokanut.     Vermuthticii    Lsl    ein   Paracelsist    vom' 
Schlage    Fedro's  von  Rodach    der  Verfasser.     Eiue  Scfalusd- 
noti/,  lautet:    ^Finis  cxperiinfintorum    IMiilippi  Thcophnistl  Pa- 
racelsi . . .  DocturiH   praestantlliimi.    Hin  iu  landein  Jesu  Christi 
Fruero,  ot  Vale.   B.  0.  L.  P."    1606  erschien  eine  deutsche  üober- 
sotzung  (No.  270). 

S.  48*49  Hermeticarum  Musarum  Cultoribua  salutem.  In 
den  folgenden  sichereD  Regeln  habe  man  im  Gegensatz  zu 
vielen  Iriigorischon  Schriften  die  ganze  spagirische  Kunst 
„tanquam  in  tabella  deplctam'^.  Uulerschrieben  B.  I).  P., 
wohl  statt  B.  G.  P.  verdruckt.  Spätere  haben  das  Folgende 
i'iiv  Paracel.sisch  gehalten;  Penot  scheint  sich  selb.st  als  den 
Verfasser  betrachtet  zu  wün.scben.  —  S,  50-67  Rogulae  seu 
Canones  aliquot  Philosophie!  de  Lapide  Philosophico. 
Aut  hie,  aut  nusquam  est,  quod  quaerimus.  Es  sind  159 
(eigentlich  157,  da  93  und  129  ausgelassen  sind)  Canones, 
deren  erster  lautet:  Id  quod  perfcctioni  proximum  e.st,  facilius 
ad  perfectionom  perducitur.  Vgl.  Figuli  Paudora,  1(508  8.216 
(No.  282),  den  Chym.  Psalter,  1771  (No.  463)  und  Alexander 
von  8uchton\s  Schriften  1680.  8.  44811.  wti  dies  ala  8uch- 
ten's  Werk  ausgegeben  wird  (No.  411).  —  Am  Schlüsse  S.  67 
ein  kurzes  Nachwort  Penofs.  —  S.  68-72  Johannis  Pontani 
summi  pbilosophi  epistola,  in  qua  de  lapide,  <|ueni  ]>[tiloso- 
phorum  vocant,  agitur,  von  Job.  Brückner,  Prof.  d.  Medicin 
in  Königsberg,  —  S.  73  Ueber  die  4  „IgriL-s  Philosüphoruin" 
und  die  „aquao  mercuriales*^,  unterschrieben  B.  G.  L.  a  Portu. 
—  8.  74-75  B.  G.  Penotus  Londrada  a  Portu  Sanctao  Mariae, 
Aqtiitanus,  Salutein,  worin  er  bemerkt,  dass  er  der  folgenden 
„[HU'licularium  inventor'*  nicht  sei.  —  S.  76-72[8S]  Tractatus 
(|Uorundam  particulurium  ....  —  8.  73  [89]  -77  [93]  Bernhar- 
dus  G.  Penotus  Londrada  a  portu  sanctae  Muriati  Aquitanos, 
ductisKimo    viru    .1  o h a n  n i    A  qp i 1 1 a o    S a x o n  i ,    Ethuicorum 


[1563]        Zeit  der  HerBusgahe  des  baadschrifÜ.  Nachlasse?  Hobeuheiiu*«.  B81 

malioo.  8.  P.  D-,  dalirl  Geuouao,  Augusti  15.  anno  1581,  von 
mehrfachem  Interesse  für  die  Geschichte  des  Paracelsisrnus.  — 
S. 78 [94] -SO [90]  Trium  Partioularinm  tractafus  nequitur, .. .  — 
S.  81  [97]-82  [98]  Widrauugsvorrcde  Peuot's  an  loaunes 
Baro  a  Kitlitz,  datirt  Tornaci  prope  lacum  Lemauum  Ical. 
Fobr.  auuo  Domini  UiH2.  —  S.  83  [97] -120  [136]  iVaetica 
oporis  magni,  Philipp!  a  Rovillasco  Pcdomontanu.s[!J, 
d.i.  Felippe  Rouillac  aus  Piemont.  —  S,  121  [1H7J  Clavis 
operum  suprasc-riptorum.  —  S.  122 [138] -127  [143]  Kx  Theo- 
riis  lo.  [saaci  Ilollaadi  fragmentuin.  —  S.  128  [144]- 
165  [181]  Ex  lo.  Isaaci  Mollaudi  Libcllo  de  opere  vege- 
tahili  ot  de  opore  animali  colloctanea.  Damit  kommt 
dieser  Psoudonymun  (wie  alles  andere  in  diesem  Buche)  zum 
ersten  Male  unter  die  l^rcsso. 

S.  M,*  [182]  Errata,  mit  der  Entf^chuldi^ng,  dacw  er 
wahrend  des  [)ruckes  „nonnulÜs  Tornaci  occupatus  negotiis" 
gewesen  sei;  für  die  proxima  editio  vürspriolit  er  allerlei  Ver- 
besaeruDgen,  doch  ist  nie  eine  sweito  Autlage  erschienen. 
Vergi,  die  cnwünchon  relwrsctzungen  159*>  [No.  21-19],  16r»2 
[No.  370]  und  (15840  ^o,  505. 


I91.*  AVKEOLI   THEOPHRASTI    PARACELSl    Ardiidoxo- 
niin.  Seil  (.le  Secretis  Natunv  inystcriis,  lihri  «Icc^m. 

Qnihtis  nmw  acccffcrunt  Lihri  dnOy  vnus  de  MER- 
CVRIIS  METALLORVM  .///er  rf^  QVINTA  ESSENTIA. 
MANVALIA  item  dno,  qnorum  prius  Chemicw^Hm  veint^ 
tluifanriiii^  pofferift^  prwftnnfinm  Mvdirorum  tjx])eneiUiis 
refertum  est:  vx  ipfius  hirarelfi  tuffofp'itpho. 

Cum  INDICE  Rerum  &  verbormu  ilitisbiiim. 

Cum  ffratia  (T  priuHegio  C(vf,  MaiesL 

BASILEAE,  PER  PETRVM  PERNAM. 
M.D.LXXXIl 

8^  12  Hll.  -f-  41D  [z.  Th.  falsch!  pat^.  SS.  -f-  I  loere  Seite. 
(BoKen  a-|'4, ;  a-z;  A-C.)   WilUir.  Ilerbstmctisü  1ÖH2. 

[München,  Sta,  (2);  Durmsladtj  Karlsruhe;  Wiirz- 
burg,  Erlangen,  Freibnrg,  Königfiborg,  Krakau, 
rp8ala.    Cambridge,    U.;     Mainx    und    Nnrnhorg,   St.; 
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III.  PerioH«. 


[1582] 


Frankfurt,  v.  Bolhm.;  Prag,  Strhv.;  Kromsinünster;  Ko- 
penhagen, kgl.  u.  C;  Stockholm,  kgl.;  Mons;  Parb. 
I).  nnt.  u.  St.  Ocn.:  Lniiflon,  Rrit.  Mus.] 

S.  et,' -5t/  Typographus  Beiu^volu  liectori  S.  Darin  heisst 
08  ^repperl  tädcm  ciiin  alijs  quibuttdam  lähollum  ...  de  Quinta 

E.HKOntia Manualiii  duo  ex  autoj/riipho  ipsius  Para- 

colni  dcsumpta.  quorum  altorum  nö  immerito  Thesaurus  Ch<?- 
micorCl  inscrililtnr  . .  .  alteruni,  etiani  ex  autographo  eiusdem, 
rufortü  est  praostaiitium  Mß{licorum  receptis.  Accurrüt  aiit 
voccs  qua'dä  insolentiores,  quanl  interprotatione  ctiä  adiecimus. 
NotJLH  vcro  quasdani,  vtpotc  broucs  liaca.s  per  sc  mutuo  ductas 
[Speichen  aus  gekrou/.ten  Linioii  be.st{.^huiid]^  cum  eüam  ab  alijs 
adiuti  earum  Higuifirationein  diuiiiare  non  possemus,  neqt 
brouitas  temporin  eas  ad  viuuiii  oxicindi  pas.sa  nit,  hac  vico 
per  ciphVas  repraelbatauimus.  vt  vbi  tres  lineae  per  se  mutuo 
ductae  erant,  rcposuimus  3.  vbi  quatuor  4.  ü'c,  in  t|uarum 
cagnitionuiu  m  quando  ik'upnerimus,  L(^r.torem  nihil  rctabimus. 
OfferirnuK  tibi  praetcrea  .  . .  Iiibellutn  i'iusdcni..  de  Mercuriis 
Metallorum  ....  Postrcmo  .  .  ciiiu  ab  hinc  aliquot  annis 
Arcliiduxürum  libros,  ciint  alijs  quibusdain  tibi  t'xhiluiisscm 
[1570  No.  123  u.  1575  No.  165],  eosque  tibi  rursus  recügui- 
toH  ac  furo  ile  uouo  couuorsos.  quippe  quüs  :i  tc  tarn  liilari 
lactaquü  fronte  susceptos  auimaduertorem,  oxlnburo  veUom,  bis 
praedictis  opuäculis  antea  nunquam  odttis..  coniungero . . . 
vellem  ..."  —  *^*3^'-ß/  f^orum  ot  verluinim  . .  Index  in  "2  Spalten 
gedruckt.  —  S.  ß/-?/   Explicatiu  quorundam  vocabulorum. 

S.  1-173  Archidoxorum  10  Böcher,  genau  in  der  Reihen- 
folge der  No.  123.  aber  thatsächlich  bis  S.  155  gänzlich  über- 
arbeitet unter  zu  Grundologuug  der  Uebcrsotzung  Dorn'«  vom 
Jahre  1570,  aber  unter  eingehender  Rücksichtnahme  auf  die 
Kwcito  Ausgabe  der  Archidoxen  von  Toxitcs  1574  No.  158; 
dieser  Ausgabe  von  1574  sind  die  Titel  naoligebildet,  der  Text 
danach  rovidirt,  ja  zahlreiche  der  Toxiti.schen  Einscliiel)UugeD 
in  Kloindruck  mit  herüborgenommeu,  z.  B.  S.  11  die  Bemer- 
kung des  Toxitos  am  Anfange  des  zweiten  Buches:  „Püft 
mylleria  Microcolmi  I'oquitur  de  Re^sbiuraliono  et  Renouationö. 
Ilic  libor,  seoundus  in  ordino  olle  deberet.  Uro  dominum  vt  digne* 
tur  nobi.-*  reuolare  quae  in  eo  continentur.  eijo  libenter  ä  mea* 
opiniuni'  diHcedam";  im  Anfang  des  5.  Buches  (S.  74)  ist  die 
Toxitische  Notiz  sogar  mit  in  den  Text  aufgenommen;  S.  81 
finden  sich  kleine  commentatorischo  Zusätze    mit    übersetzt  in 


[158:2}         Zeit  'Icr  UcrausgAbe  dos  handschriftl.  Nachlasse»  Hobcnbeim's. 
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Kleiudruck,  ebenso  S.  88  u.  lU),  Ad  anderen  Orten  (imien 
aich  tcxtvcrglciclicmlo  Nutizen,  aLs  oigono  Zutliat  des  Itear- 
büiterM  (S.  UX)  u.  ir>4).  AI»gtWüht!n  von  ilieson  Dintton  ist  (ior 
Text  wosoullh^h  in  soinor  laleinLschon  Form  voriiiulort,  soweit 
ich  Hohe,  entschieden  pobesHort;  die  ÜoberaeLzung  Schroeter's 
(So.  108)  ist  aber  nicht  benutzt.  Wor  dieser  Umariieiter 
des  Üorn'schen  Textes  ist,  weiss  ich  nicht  zu  sagen;  clw» 
Fcuberger?? 

S.  173- 180  Lib(fllu8  de  Mercurii»  metallorum; 
Huser*s  Kol"-Ausg.  der  Chir.  B.  u.  Sehr,  gibt  dies  im  Appendix 
S.  778-780  (1G18)  und  sagt  (S.  G81),  sie  seien  „für  Thoo- 
phtHsti  \Vorck  vnd  Arbeit  nicht  zu  halten".  .Sie  er- 
scheinen hier  latoini.sch,  Huser  hat  sie  ins  Deutsche  hiernach 
übei*setzen  lassen. —  S.  181-199  LiLellus  de  quiuta  esseii- 
tia,  HuHer,  a.  a.  0.  S.  773-778.  Es  gilt  dasselbe  wie  bei  der 
voriiorgelipnden  Schrift.  —  S.  [-200]  «nhedruckt.  —  8.  201 -376 
Primum  Manuale,  Id  ont,  Thesaurus  Chomicorum  particu* 
lariura  ex|>orimentoruin  ex  Autographo  ipsius  Authoris  Para- 
colsi  (vgl.  lluser,  a.  a.  0.  8.682-727).  —  8.377-4ir)  Socun- 
duiu  Manuale  (vgl.  ibid.  8.728-730).  Beide  erscheinen  hier 
zum  ersten  Male  gedruckt,  meist  lateinisch,  nur  wenig  Doutächos 
eingestreut,  lluser  sagt  hierüber  8.  ()8I:  „belangend  die  zwoy 
Manualia  .  ..soll  der  günstig  Leser  wissen,  dass  sie  zwar  beydo 
in  Theophrasti  eigner  Ilandschrifft  also  gefunden  wonlen 
(deren  Originaiia  der  Hochgolehrte  Herr  I).  Joh.  Iloineliuts  II 
zu  Pelaw  [Poltau]  in  der  Steyrraih-ck  b»\v  sich  gehabt:)  S*?ind 
aber  doch  nit  vubillich  von  andern  dcss  Theophrasti  genuinis 
Operibus  abgesondert  worden,  weil  es  nicht  sein  VVorck 
oder  Corapoäition  ist,  sonder  nur  zusameu  go- 
sciiriebne  Procoss  vn  Recopten,  welche  er  ohn  zweifol 
in  Ketuor  Jugend  (als  er  in  solchen  dingen  noch  nit  so  hocli 
gevbt  gcw&it)  von  andern  Künstlern  hin  vnd  wider  ge- 
hört, oder  abgeschrieben,  vnnd  also  inn  seiner  Wan- 
derschaft, als  kleine  Manualia,  oder  vade  mucum,  uiit 
sich  gefuhrt**. 
Der  Text  Husor's  stimmt  bis  auf  ein  paar  Zusätze  unbedeutendster 
Art  und  einige  Ausla.ssungen,  wenige  Verbos-sorungen  und  zahlreichere 
TextvorschlcchtoruugL'u  .seitens  des  Setxors  vollkommen  mit  dorn  vor- 
liegenden übcrcin.  Die  anderen  Lesarten  unter  „aliaM*^  in  Klammern, 
die  seltenen  Seitenzahlen  sind  beiden  Drucken  gemeinsam,  auch  die 
durch    Zitfern    wicdergcgebonon    gekreuzten    LLniou    (s.  oben)   sind   bei 
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Husor  unserer  Ausgabe  gleich.  Iluser  hat  uosern  Druck  seinem  Texte 
zu  Grunde  gelegt  und  nur  einiges  aus  dem  Manuscript  dos  Homelius 
secundus  vergleichend  gebessert. 

192.*  ®tlid^e  Sractat  «P^iUppi  S^cop^rafti  ^aracelfi,  bcS  be= 
nimbtcften  ünb  ^od^crfarncn  ber  maleren  $!)ilolofop]^c^  [!]  ünb  9lr^= 
xiQtj  ®octon[!] 

I.  SSon  9ilatiirli{!^en  bingcft. 
II.  a3ef(!^reibung  ctli(!^er  Ärcuter. 
III.  Son  9RctQlIcn. 
IUI.  SBon  5Kincralen. 
V.  3Son  6blen  ©cfteinen. 

3^t  mibcr  rjon  ncmcm  au^  S^eopl^rapi  ^anbfd^rifft  mit 
PeiB  öberfct)en  unb  ßorrigirt.    Cum  gratia  fT  Pnutii^io  Qe/areo. 
©etruttt  üu  Strafeburg,  burc^  Gl^riftian  SKüDcr'S  ©rbcn. 
M.D.LXXXII. 

8".  (5  Bll.  -f-  499  SS.  pag.  +  1  S.  unbedr.  (Bogen  »-ß; 
aa-ÄfJ.     Willor,  Horhstmess  1582. 

[Berlin,  kgl.;  München,  Sts.  (2);  Freiburg,  Strass- 
Ijurg,  Basel,  U.;  Maihingen;  Hamburg  und  St.  Gallen, 
St.;  Zürich,  cant.  L.-A.;  Kremsmünster.] 

S.  2l./-2lg''  Widmungsvorredc  des  Toxitcs  an  Erzherzog 
Ferdinand  vom  1.  März  1570,  wie  in  der  1.  Aufl.  No.  120. 
Toxites  war  im  Anfang  des  Jahres  1581  verstorben,  ist  also 
an  dieser  neuen  Ausgabe  wohl  nicht  betheiligt.  —  S.  1-3G9 
Das  Blich  Von  Natürlichen  dingen;  S.  370-432  Zwen 
Tractat  vonu  Mineralibus;  S.  433-499  das  vierdt  Buch, 
vom  Element  wasser.  —  Djus  Ganze  ein  Abdruck  der  No.  120 
ohne  andere  als  orthographische  Acndcrungen  resp.  Correcturcn; 
mit  dem  „Uebersehcn  aus  Theophrasti  Handschrift",  wovon 
der  Titel  spricht,  hat  es  also  wohl  gute  Woge.  —  Vgl.  No.  214 
und  241. 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  auch:  •  „PANDORA,  Das  ist 
Die  Edlcste  Gab  Gottes,  oder  der  Werde  vnnd  Ileilsammc  Stein  der 
Weisen,  mit  welchem  die  alten  Philosophi  auch  Th(M)phrastus  Para- 
celsus,  die  vnuolkoraene  Metallen,  durch  gowalt  des  Kcwcrs  verbes.sert: 
sampfr  allerloy  schädliche  vnd  vnlieilsanic  Kraiickhoitcn,  jiinerlich  vnd 
eusserlich  haben  vertrieben.     Eiu  (iuldencr  Schatz,  welcher  durch  einen 
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LiebhatKtr  diser  Kuast,  vou  soiiuiin  Vntorgung  errettet  ist  wonluu,  vntl 
zu  nutz  allen  Menschen,  rtiriiomlich  den  Liebhaborn  der  raracoUiächen 
Artzney,  er»t  jetz  in  Truck  verfurtiKet.  Gotruckt  zu  HaMol.  ANNO 
M.D.LXXXII«.  8",  8BII.  H- 309  SS.  Am  Ende:  „Getruckt  zu  Basel, 
boy  iSamuel  Apiario".  Die  Vorrede  von  Hieronymus  Reusnerua 
LeoriDus,  D.  med.  au  Martin  Ruland  i(«t  datirt  ^ Basel  1.  Septomb. 
anno,  1582**  und  enthalt  Erklärunt^on  Paracolsischor  Termini;  das  Buch 
ist  angeblich  von  Franciscus  Rpimotheufl  vorfa-sst.  Es  enthält  viele 
alchcrnisti.sche  symbolische  Abbildungen  und  S,  2o3-3<>9  „vSynonima**, 
d.  h.  Erkärun^on  nlchemistischcr  Termini.    V'jfl.   löHS  und  1700  Anm. 


1583. 

193.*  jßur^er  mib  warl)afftcr  ©eric^t,  3^on  ber  ic^  reflicrcnbeu  gfir^ 
lid)cn  fraucff)et)t  ber  'Iscftilcn^.  wie  bic  an^^  bem  ^ied)t  ber 
•Jlatur  juerfencn,  n)ol)cr  fie  öerurjniJjct,  wie  jie  pra'jeruirt,  un  gnmb= 
li<!b  o>^t  i^Tcn  üiclfcltißen  jufdden  curiert  foll  toerben. 

2lu6  bcn  5Püd)ern  beS  ©blen  »n  .^od)0elel)rten  .f>.  5^co* 
pljral'ii  Paracclbi  Don  Jpöl)cnt)cim  V.  M.  Doctoiis,  mit  mnfilid)em 
ficiü  mcnnigU(:^em  jum  bcftcn  inn  ei)U  orbnunfl  äujammcn  gctra- 
flcu  Diib  öemcl)rt. 

Durd)  Sotjan  Jacob  ^Jlict^eimcr  V.  M,  3)octorn. 

©etrucft  gu  Stvaftburg  bei  a3ern^art  'Jobin  Annn 
M.D.LXXXIII. 

Cum  Gralia  A;  l'riullegio. 

8°.  56  Oll.,  die  beiden  letzten  unbodruekt  (Bogen  Xi  3^-5)- 
Willor,  Ostepmos*  1583. 

[DroHden;  Erlangen  und  Graz,  ü.;  BraQOHchweig« 
C.  A-C;  London,  Bril.  Mu8.] 

Titel riiokscito:  da^^i  blattgroHse  Wappen  der  Grafen  von 
Hanau.  —  S.  ):(/-):(/  Widmung  au  FMiiltpH  Graffen  zu 
Ilanaw  vnd  Herrn  za  Liochtonberg,  K.  dem  Eltern  vnnd 
Jüngern,  datirt  ^Mitiolhauüs  den  2.  Fobruarij.  Auno  83 .. 
J.  J.  N.  Hananisther  IMiyöiciis.  Ac".  Er  habe  ^db>s  kurtz  be- 
deiickon  vü  Uaotittlin,  »o  ich  hiu  vnd  wider  au»»  den  Büchern 

. .  Th.  parac.  ab  Huhöhoim mit  bestem  Üeisa  zusammen  go- 

ti*ageu   vnd  wo  us  voäötcn    gewesen,    obäcunoru    dcclarirt  vu 


iUü 


Ul.  l*tfriu(le. 


(i; 


amplliiicirt. . .  Insondrrlioit  woU  der  tractotlin,  so  geflacht  Tl 
dv  l'üttto,  hin  vfi  wifit^r  grscIiribeD,  wenig  mehr  i&ukaulteo  voi 


haud< 


i|  uosicbt 


Ende,  das 


rift-      j 


^mentö  .Th.  de 
PtMtLs  riaturu,  caUHis,  vt  rcmcdij.s  administrädis.  ncbcu  dum 
warf  ich  sonst  ju^t  vod  gut  bffuDdtiti,  eröfoet  . .  viel 
auBsen  geladen,  .so  wcitläuffig  von  Theophrasto  beschrihcn, 
vuud  vou  audcru  etwann  vnnötig  tradiert. . ."  —  S.  ):(^'  Sum- 
marimhor  Inhalt  dises  Büchleins  inn  5.  Capitel  aussgetheilt.  — 
S.  8I/-5/  die  fünf  Capitel  1.  Vom  vrsprung  vnd  herkomnien 
Pes(i«,  2.  Von  Praaseruatiuis,  3.  Wie  Pestis  curiert  soJ  werden, 
4.  Von  zufälligen  Kranckhcitou  der  Pcstiicntz,  wie  die  curiorl 
fiollcji  werden,  5.  Wie  otlich  tiunderlich  zwciirdhafftig  orkent 
mögen  werden,  iedoch  aber  donsclhigen  auch  hilff  vnd  sonder- 
lich mehr  ruht  gebürlir.h  fürzuhaltcn  ex  Theoph.  Da^  Schrift- 
chen i»t '  nicht  ohne  Geschick  aus  den  verschiedenen  P 
.Mchriften  llohenheira's  zusainmöngestellt,  wie  sie  sich  bei  Unser 
Ud.  III,  der  4''-Ed.  S.  109-nm  voriinden  (No.  60,  H7,  107 
u.  171);  vieles  ist  wörtlich  herüber  genommen,  doch  fehlt  ea 
nicht  an  erklärenden  und  verbindenden  eigenen  Zuthaten, 
(icgen  Endo  ist  namentlich  die  Stencingcr  Pcstschrift  (Jso.  171) 
bonut;^t;  daa  5.  Capitel  i^t  fast  unverändort  mit  ganz  uube- 
doutondcn  Zusätzen  gleicli  dem  4.  Capitol  genannter  Schrift. 
Bei  den  Arzneivcrordiiungou  wird  diLs  Hohonheim  entnommcua_^— 
Öfters  noch  ausdrücklich  als  Theophi-astisch  hervorgehobea;^^H 
andersartige  Zuthaten  sind  gerade  hier  nicht  selten:  einmal  ^^ 
(tici  der  Präune  S.  ß/)  berichtet  Niotheimer  ausdrücklich 
von  eigener  therapeutischer  Erfahrung,  welche  er  in  Frank- 
reich als  „Feld  vnd  Leib  Mcdicus**  bei  Markgraf  Philiport 
von  Baden  erworben  hütto.  —  S.  JJ/-5/  „BcscIiuhs"  [!], 
worin  er  nochmals  seinen  Fleiss  im  Zusammentrugen  betont 
und  auf  einen  Tractat  de  Poste  seina*«  verstorbenen  Freundes 
Dr.  Philipp  Imbser  verweist.  —  S.  5^"  eine  volle  Seile 
„Errata  Typographica". 

Weitere   Ausgaben    dieser   Schrift   ei-schienen    UiOO  [No.  248]  und 
1674  [No.  402]. 
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194.  zn^^Sc  KA*rEPMHN'r;iA  3)a^  ift  ein  ONOMASTICVM  vnb 
INTERPRETATIO  ober  aufeful)rlidK  erricrunfi.  i?coiil)artcu 
S^urnc^ffci^  Aum  3:i)urn,  (di)nrK»t*ttiid)§  Sranbcnburöijc^s  be* 
flflltcn  gcibä  MedicL 

Sber  (Jtlidic  frcmbbc  on  (bc^  Dielen  l)od)ciclartcn,  bic 
bcr  Sateinifcften  önb  ®riec^ifd)cu  €prad)  erfahren)  ünbefante 
Noinina,  l'irba,  Proua-Ua,  DkUt,  (a^lbcn,  Caraeter,  trnb  joilft 
Sflebcn. 

Seren  nid)t  allein  in  be^  ttjeurcn  Philo/ophi  onb 
Afedici  Am'dijy  Tfieophraßi,  Paracd/f  mn  ^O^cn^eiai,  Soubem 
aiidi  in  anbcrer  Authomm  @d)nfften.  fiin  ünb  mibcr  roeitleufftig 
gebad)t  wcldjc  E}ic  jufammen,  nad)  bem  Al|)lmbüt  Der^eid)iiet.  DaS 
anbcr  il)eil. 

3n  welchem  faft  jcbf^  5öort,  mit  feiner  eigenen  j(t)rifft, 
nad)  bcr  Sölifcr  Etymologia  ober  eigenen  art  onb  wci^  ^urcbcn, 
befc^rieben  worben  tfi 

@cbru(ft  ^u  Berlin  burc^  ^Jlicolaum  33ol^en.  Anno 
M.D.LXXXIIL 

Fol^  G  Bll.  H-  188  pag.  SS.  4-  8  Tafeln.  (Dor  1.  Bogen 
unbexeichnet,  X*  *i  21-3»  Sla-3s.  Tafeln  olme  SignatuK) 

Schöne  HolzschnitteinfaHsung  ihn  Titols  mit  alleganHohon 
G&Htalten,  von  Daniel  Seidel  au^  ßagel  [Monogr.  DS.]. 

[Frankfurt,  St.;  Erlangen.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titel»  da.s  Holz^chnittbildniHs 
Thurneysaer's  mit  Umschrift  in  iithiopischeu  Lettern  und 
ein  Gedicht  des  loanneH  Francuß  Hildcsius  D.  in  latoini- 
sehen  Hexametern  „'RIIOIIOllA  De  Herculein  [^ahoribuH  . .  . 
Thurneynseri"  .  . .  —  2.  01.-4.  Bl.  [X/]  die  pomphaflo  Vor- 
rede Thurueyaser'a  datirt  „Berlin  den  30.  Febmarij,  Anno 
1583".  —  8.  */-*,*  „Vorrede  vnd  freundliche  Ermahnung  an 
den  ehmliebendoD  Leser".  Er  habe  Pflanzen  und  Pflanzen- 
theilc  für  einen  dritten  Theil  zurückgeätellt«  der  niciuuls 
erHciiienen  ist.  Den  ersten  Theil  siebe  No.  155  vom  Jahre 
1574.  —  S.  1-188  Das  OnomaHticum.  Buclwtabo  A  reicht 
biH  8.  108,  ß  bis  8.  128,  sodat^s  für  dtm  ganze  übrige  Alphabet 
nur  GO  Seiton  bleiben.  In  der  Vorrede  nagt  er  denn  auch, 
dass  ihn    neine  Feinde   und  Neider  an    der  vollen  Ausführung 

RrlUk  (1.  ttchthdit  i1.  P«raceUI»cti«u  b«lirlfUtl    I.  22 
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seine**  Planes  gehindert  hätten.  —  Die  beiden  ersten  der  am 
Ende  angeftifcton  Tafeln  sind  aus  Querfoliostreifen  zuaammen- 
l^eklfihf  urni  l»ildon  den  latoinischon  und  (loiiti*chon  (mit  Bildern 
und  lloUschnittloisiea  gezierten)  Tito!  xu  deu  folgonden  sechs 
Schrifttafeln  über  lUO  Sprachen,  welche  je  einen  ganzen  Bogen 
einnehmen.  Vielleicht  waren  dienelben  nebenbei  zum  separaten 
Vortriebe  bestimmt.  —  — 
Dieses  Buch,  welches  mau  kaum  ernst  nehmen  kann,  ist  för  die 
Paracelsusforschuüg  von  sehr  zweifelhaftem  Werthe.  Bibliographisch 
intcrosMint  ist  folgende  Notiz  auf  S.  172:  „Periaptcno . . .  Siegel . .  Amu- 
letheu  . .  Paraoelsus  hat  ein  gantz  Buch  daruon  geschrieben,  darin  viel 
wundere  zusehen  ist,  Es  ist  aber  nicht  das,  welche«  ein  Miinch  von 
Wurmbs  für  Paracelsi  schrifft  hat  aussgeben,  welches  dann 
nicht  ohne  sunderlichs  gespöt  im  Druck  ausägangen  ist".  Soll 
damit  auf  No.  134  angespielt  sein??  Sonst  wäre  mir  da»  Werk  ganz 
unbekannt. 

Es  ist  geradezu  vorhlufTend .  wenn  man  die  Masse  von  genauen 
Citaten  liest,  welche  Thurneysser  aun  Uoheuheim'schen  Schriften  vor- 
bringt« die  kein  Mensch  sonst  kennt.  So  vor  allem  die  vielen  Citate 
aus  der  Schrift  »Carboauteä*^,  welche  zwar  von  Val.  de  Retiis  schon 
1562  genannt  wird  (No.  46)  und  auch  später  das.  öfteren  erwähnt  wird, 
die  aber  keiner  der  Editoren  gcfumlen  haben  will.  T h  u r  u e y s so r 
citirt  sie  einige  dutzendmal  nach  Kuchem  untl  Tapitelnf  Und  was  für 
Bücher  und  was  für  Capitel!  Die  Schrift  soll  o2  Bücher  haben  und 
mehrere  dieser  Bucher  über  100,  selbst  134(^apitelf  Es  gehört 
doch  eine  stithlerne  Stirn  daxu.  in  solcher  Weise  geuaue  Citate  tu  er- 
finden; denn  iMJsteht  auch  nur  ein  Schimmer  von  Wahrscheinlichkeit, 
das8  Thurn«y8äer  ein  solt-hes  Mannscript  eines  muhr  als  sagenhaften 
Buches  besaas?  —  Daneben  linden  sirh  aber  auch  bekannte  Schriften 
Hoheoiieim's,  welche  s«flbst  mit  den  Seitenzahlen  richtig  citirt  werden. 
Ausser  den  »Carboante*'  werdea  noch  79  Schriften  unter  Hoheuhoim's 
Namen  iuigelührt.  welche  unbekannt  simi»  deren  Titel  ich  hierhersetzen 
will:  die  Zahlen  in  Klammeru  bezeichnen  di«  höcbstan  Capitul-  und 
Büoher^i1e4v  welche  augegeben  wordt^n: 
UaM  dib-lillationia    (U    Mysierta    distiU.    (Ill,     Alchymia  (111,  12), 

^^)-  MysieriaiVlchiaiiae(lX, 

OiätUkrbuch  (UI,  81).         33). 

SchMii    odor    Abiireib.  Libtrde  muutione(23). 

buch  (21^X  Subliinatioais  libri  (Y, 

Sdieidbuch  oder  -buch-  t<). 

Im»  (115;  UL  5l>  Lux  aMjniM  (r,45> 


114:    UK  1H4;     V. 

130:  xiii,  y). 

Am   diäiillaadi    (XL\. 

56> 
Ott  (tistiliafi»oi>» 


[1583]        Zeit  der  Hcraasgttbc  üch  hondscbriftl.  Nachlasses  HoheDheim's.           3^9                  ^^| 

1     ReeolutioneH    nietallo- 

Vou  den  allerhöchstuu 

Renovatio       corporum                ^^| 

k    rum  (III,  33). 

locis       Philo-Hophiae 

homiuum.                               ^^H 

^nn  Natura  motnllorum 

(111,32). 

Prae.s.  mort  in  sectione                 ^^H 

»(V,  13). 

Buch  von  den  assiari- 

vonarum  (IX.  39).                   ^^M 

H^portorium  (25). 

sclien  Steinen  (XI, 9). 

V.  d.  Apotheckcrov  (IX,                ^H 

^^cientia  an.  [-onyma?] 

Lapidarium  (IX,  34). 

■ 

De  vScieütia  (IX). 

Fischbiichlein. 

De  sensibus  (IX).                       ^^H 

Irdische    vorborgonhei- 

Pfianzeubüchlein. 

De  seusibus  oxtrinsecis                ^^H 

ten  aX,  11). 

Crescentia  (II). 

■ 

Propo.  V.  d.  vortreffli- 

Lib.de  sera.  [-injbua?]. 

De     facultate     aniroae           ^^^H 

^b    eben  doch   unorkan- 

Buch    der    vermeinteu 

ax,  3).                ^H 

H^  ton  kilnsten  (111,9). 

Ertzten. 

Virtutei^  auimarom  (IX,              ^^^| 

^Bthosauruä   Philonopho- 

Lib.  aborainatio  modi- 

■ 

P    rum  (IV,  18). 

cinae. 

De  Animao  restituüone                ^^M 

Institutionc8artia(IX,H). 

Tract.  V.  d.  verderbten 

(IX.  59).                                ^M 

-^OccuU.  (III,  18). 
fBCabala  (IX,  15). 

Medicis. 

De  Arte  animao.                         ^^H 

Lib.  de  facultate  medic. 

V.  Kunst    der  Seelen-               ^^M 

Secreta  naturao(lI,12). 

Tract.   V.   d.    liumori- 

heodlen  (IV,  19).                    ^H 

ChiroiDauLia. 

bu«. 

Büchlein    der   Seelen-               ^^M 

Vou  deu  ewigoa  heim- 

Domelanc.humo.(XIX. 

kuu.st  (25).                              ^H 

liehkeiteu  (IX.  2:)). 

58). 

Traotctleiu  v.  d.  GeiBt.                ^^H 

Buch  dor  Heimlichkeit 

De     partibuti     humaiii 

Von  fjeib,  Seel  u.  Geiat               ^^| 

(IX,  13). 

corporis. 

(III,  145).                                ^M 

Heimliche  heimlichkeit 

De  Vita  et  morte  re- 

MyHteria  aeternitatis                   ^^H 

^    (IV,  13). 
■yUtrolo^ia  (IX,  49). 
Heim),  diulnation    od. 

rum. 

(XIX,  66).                              ^M 

De  Mortc  (V). 

CcrcmoQ.  (III,  15).                     ^H 

Caua.    morbor.    Tract. 

Von  maucherley  Seelen,               ^^M 

Prophecei  (V,  25). 

de  corde. 

Meinungen  u.  Glau-               ^^H 

Huch  ä-^ppiTCTCDV  ^.  ab- 

Tract.  V.  Betrj'scn. 

beu  (VIll,  23).                        ^H 

H   jectorum(XXIX,15). 
Ärcana  phihjs.  (IX,  11). 

De  SaniUte  (IV,  37). 

Buch  V.  meDHchl.  Elend               ^^M 

De    sanitate     humana 

■ 

VVuuderbüch  r^\^i^  od. 

(IV,  29). 

Anüq.  (IV,  7).                           ^H 

P    Tag  (59). 

ImproHHioneH    cooloätes 

De  Conl'ortatione  mem- 

CataJ.  (13).                                ^H 

brorum  (III,  31). 

Büchlein  der  Entächal-               ^^M 

(IV,  15). 

Liber    infla.  [  -  matio- 

dii^Dg.                                    ^H 

De    causis   coolo«übuB 

num  ?J. 

Weiberrath  (9).                         ^H 

^    (XI,  113). 

Schwiudbüchlein. 

^H 

^^         Est  wäre  ja  wühl 

möglich,    mehrere    dieser 

Titel  zu   einer  Schrift              ^^M 

zusamiiicn/.uwurt'cu,  wenn  überhaupt  ein  Schimraor  von  W'ahrsrlicinlich*               ^^H 

kolt  Yorhaudcu  wäre,  daM<«  Thurneysser  alle  <lie,Me  Werke  im  ManuHcript               ^^| 

^büuut/l  hiittu,    oder  nicht  vielmehr  alles  oder 

doch   l'ant  all  oh  von  ihm               ^^H 

^ 

• 

^H 
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frei  erfunden  waro.    EinzoIneB  liosse  sich  zur  Noth  auf  bokanntc  Schriften 
deuten,  aber  dauo  8timmeu  die  Bücher-  und  Capitelangaben  doch  nicht. 


195.  DE  ANTIMONIO  TRACTATVS  PHIMPPI  THEO- 
PirUASTI  PAIL\CELS1  AH  HOHENHEIM,  PHILÜSO- 
pliine  cT  Medicinae  DociorU  Exceilentlßunt,  eT  Chymid 
approbatjßimi, 

5feunbcr  üiclen  Sicbljobcrn  ber  Arcanon  511  ülu^  Publiciret, 
Dnb  offcutlid]  in  Drucf  ücrfertiflct  Diirc^  Jonain  Kitzcatiura  Jurium 
studiosura. 

©cbrncf  jum^off,  burd)  Wnttlieum  i^f«ilfd)mibt  Anno  Doraini 
M.D.LXXKIII. 

4".  14BII.  (21-6.). 
[Basel,  Univ.] 

8.  SL/-?l/  Widmung  an  Ilan««  Gangolffc  von  Wiu 
loben,  zu  Hochstat.  vud  Ilausn  Adam  von  Wirsperg  zum 
Altoudeich,  „Datum  dun  8  JuniJ,  Aiiiii  1Ö83  . . .  J.  Kilzcatiu»  . . . 
Burger  in  Eger**,  worin  er  sagt:  „der  zeit  ich  Basileae  studiret, 
mir  von  einem  guten  Freunde,  vnter  andern  auch  diss  des 
Autoriij  Tracttitiein  De  Antimonio,  eiusdemtjt  virtutibuä.  cum- 
muuicirt  worden,  Vnd  ich  gleiehwüln  in  vielen  seinen  Scriptia 
befunden,  dass  er  sich  auft'  solches  roFörirGn  tlmt...  da-sselbig 
in  medium  zu  proferiren  . ."  —  .S.  31/ -(5^^  De  VLrlutibus  An- 
timonii,  Cum  In  Uomine,  Tum  In  motallis,  tractatus  Phüippi 
Theophrasti   Paracelni    ab   nohonlieimb.  —  S.  S,'    In    Laudem 


4 


Authoriä. 


Gleichwie  Luther  der  Tewre  Man, 

Ir  viel   bracht  vff  die  reclite  Bau, 
Von  falscher  Abgöttischer  weiss, 

Daran  er  sparet  gar  kein  vleiss: 
Also  Theoplira^tu»  der  Heldt, 

Viel  guter  Lehren  hat  gesielt, 
Beide«  in  der  Medicina, 

Vnd  darnach  in  Alchimia. 
Den  Weg  der  falBchen  Medicin, 

Fuhrt  er  gleich  eim  Sturmwind  dahin, 
Richtt  aufl*  Thoorioam  mit  raht 

Bewitiä  dieselbig  mit  der  Thal. 
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Dossa:Ieichen  nicht  mohr  kompt  aalT  Erd, 

Von  Gült  vikI  Monsolion  so  geohri. 
Zu  Saltzburg  er  begraben  leidl, 
Erwartend  der  Ewigon  Froud. 
Sein   Lfiib  dor  Erden  er  befahl. 
Sein  Scel  lobt  Jetzt  in  Gottes  Saal. 

Jonas  KitzcatiuB. 
Bei  Huser  findet  sich  dieser  Tractat  nicht;  er  ist  zwar  auch  später 
noch  (1G08  und  1700  vgl.  No.  286  und  4'3o)  unter  Hobonheiro^s  Namen 
gcdrnrkt  wordorj,  stiimmt  aber  zweifellos  nlrhl  von  ihm  her,  doch  mag 
oe  sein,  dass  er  handschriftlich  unter  llolienheim's  Namen  umlief.  Ge- 
wöhnlich findet  flieh  diese  Schrill  unter  Roger  Baco's  Nnmen  und  wird 
z.  B,  im  Anhang  zum  BaMÜlaniscben  „Triumphwagen  Antimonii**  unter 
Baco's  Namen  gedruckt  (Leipzig  1G*)4,  Hill,  lfi'24,  8".  Tolosae 
11646  u.  8.  w.)  ebenso  in  J.  Tanck's  Prumptuarium  Alebcmiue  Eiss- 
leben IGÖH,  H".  S.  147  ff.  Auch  handschriltlich  ist  or  mir  nur  unter 
Roger  Baco's  Namen  begegnet;  er  gehört  aber  ihm  ebensowenig  an, 
,wie  dem  Faracelsus;  denn  S.  39/  wird  Rupo.scisHu  dann  citirt. 

196.'  THEOPHRASTI  PARACELSI  LIBRl  V.    DE  Vit.i  longa, 
breiii.  &  saim.   DEQ.   Tripliri   curpoiv. 

lamändum  ah  ip/o  authore  oh/ctiri'  tditiy  nimc  veru 
opera  cT  ßiidio  GERARDI  DORNEl  Commmtarijs  Hin- 
ftratl 

[Signet:  KUas  am  Baclie  Crith;  die  Raben  bringen  Floiscb  und  Drod. 
üntcu  im   Rahmen  CHRISTOFF.  RAR.) 

FRiVNCOFORTl.  Anno  M.D.LXXXIII. 

.      8*.    179pag.  SS.  H-  13uapag.  SS.  (Bog.  a-m).     Willer, 
Herbstmesse  1583. 

[Berlin  und  Kopenhagen,  kgl.;  M  ünchen,  St*».  (4) 
u.  IJ*;  Karlsruhe;  Darmstadt;  Erlangen ,  Bre.slau , 
Rostock,  Prag,  Leiden,  U.;  Erfurt;  Wolfenbüttcl; 
Maihingen;  Frankfurt,  Skbg.;  Mainz  und  Braunschweig, 
St;  Wien,  Hof;  Olmütz;  Lemberg,  Oss.;  Kremsmüuster; 
Pest,  Landcsb.;  Petersburg;  Monn;  London,  Brit.  Mus.] 

S.  [3] -6  Widmung  an  Samuel  SiderocrateÄ,  Leibarzt 
des  Bischofs  von  Speyer,  ilatirt  „Francofurti  8.  Julij.  15H3". 
—  S.  7-8  Vorwort  ^('andide  et  rede  «entienti  atquo  iudicanti 
Lectori  S.**     OporinuH  habe  die»  HohenheimVhe  Buch  zwei- 
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tnal  üborHOtzt  ^ac  dinorsa  in  aliquibuH  phrasi,  in  vnam  et 
eaiidom  autoris  sententlam  conuenionte",  darum  seien  ^non- 
nulla  capitula  ab  initio  bis  ä  mo  posita . .  .  vt  omni  ox  parte 
Paracel.MJ  menft  aporiatur".  —  S.  9-179  der  Text  der  fiinf 
Bücher  Do  vita  longa  mit  angefügtem  Commontar.  Der  Text 
der  ersten  zwei  Capitol  ist,  nach  der  Ausgabe  von  1560  und 
1562  (No.  39  u.  46),  doppelt  gegeben,  wie  es  ja  auch  lluser 
für  nöthig  fand,  auf  8.  198-199  Bd.  VI  eine  zweite  RedaL-tior» 
dietier  beiden  Capitol  beizufügen,  vgl.  No.  39.  —  Jedem  Capitel 
durch  alle  fünf  Bücher  hat  Gerhard  Dorn  seinen  Commentar 
beigefügt,  in  wulchem  er  an  einigen  Stellen  C'orrecturen  de.s 
Bodenstein 'sehen  Textes  vorschlagt  (No.  46).  Anführen 
will  ich  nur  folgende  Polemik  gegen  Gohory  „  .  .  putauit 
Leo  iSuauius  . .  lurua  deposita,  ionnnort  (lohorreuH  Parisius, 
librum  quartü  esse  supposititin,  tum  quia  nonnihil  variare 
videtur  ä  stylo  traductionin  alioruin.  Qutcqtiid  sit,  est  Para- 
celsi  opus  nun  adulteriDum,  vt  e.xistimauit  ille  ccnsor  temo- 
rurius,  ac  ridiculus  commeatator.  Melius  abstinui^set  his 
imraiscere  snn  Hcholawticalia  purin  arcanis,  «juorura  prorsum  fuit 
ignarus"  [S.  103].  —  S.  m/  unbedruckt;  S.  ni,'-m/  Index  rerum 
ac  verborum.  S.  m/  5  Zeilen  Errata. 
Die  Worte  auf  dem  Titel  „Jamdudum  ab  ipso  authorc  öbacure 
oditi**  haben  etwas  Befremdliches;  doch  Dorn  will  damit  wohl  gar 
nicht  sagen,  dass  Paracelsus  da.s  Werk  selbst  noch  zum  Druck  gebracht 
habe;  der  Sachverbalt  war  ihm  wohl  bekannt.  Die  YerotTentlichung 
heisst  hier  nur  „handschriftlich  in  die  Welt  gohon  lassen**. 


«W.  IN  TIIEOPHRASTI  PARACELSl 

Auroj'am  Philo/ophonim, 
Tkefaurnm,  eT 
Mineralem  Oeconomiam, 
COMMENTARIA,  Cum  quibusdauj  Arguraentis:  Ptr 
GEKARDVM  DOKNEVM. 

[Sigiiel:  ein  Keiler  auf  tfcflfigeltem  Ross  mit  eint'ui  Löwen  kämpfend.] 

FKANCÜFÜRTl,  An?io  M.D.LXXXIII. 

8°.  210  S8.  (Titel  mitgezählt) -H  11  Bll.  (Bogen  A-PJ. 
Willer,  Herbstmesse  1583.  Das  LÖwcnkämpfernignet  gehört 
gleichfalls    dem  Christoph  Rab;   Spach  gibt  au,  dass  diese 
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Schrift    bei    NVechel    erschioneu    Hei,    der   aber    oin    amleros 
FliigelrosB  im  Signet  fubrt  (vgl.  No.  186). 

fMiinclicn,  St-^.:    Görlitz,  Mil;    Prag,   U.  (2);    Pest, 
Land;  London,  Hrit.  Mus.] 

S.  2  [verdruckt  statt  3] -7  Widmung  fto  Samuel  Side- 
rocrates  (vgl.  No.  190)  ohne  Datum.  „AbMoiutis  iam  in  Para- 
celtfj  libollos  quinq;  De  Jonga  vita  commcntariolis'*  [No.  196] 
kommen  die  Rxplicatiooes  in  Äuroram  et  in  Thesnurum  Philo- 
.sopliorum,  auf  den  Mercurius  supernnfuraüs  folgt  das  Sulphur 
Monarchioum;  er  hofft  ein  Sal  zu  finden,  quod  Lsta  duo  con- 
diat  [No.  198].  Er  hoUe  keinen  f'iceronianischen  Stil  erwarten 
[den  Dorn  gewiss  nicht  besitzt!],  auf  die  Sache  komme  cm  an. 
Erwiihnt  dann  seine  neuerliche  Slrcitschrirt  gegen  „Leo  qui- 
dam*";  da«  „nuper"  verbietet  wohl,  die**  au!'  seine  Polemik 
gegen  Leo  Suavius  (Gohory)  in  No.  99  vom  Jahre  1568  zu 
bezichen;  er  meint  wohl  .neino  ^modesta  qoaodam  arlmonitio 
ad  Thomam  Erastum**,  welche  im  Jahre  1583  bei  (Christoph. 
Corvinus  (Rab)  im  Anhang  an  die  unten  in  der  Anm.  er- 
wähnte Schrift  „De  Naturae  Luce  Physica,  Ex  Genasi  De- 
sumpta*"  S,  357-431  erschienen  war  (Vorrede  vom  10.  Mär/ 
1583}.  Seit  etwa  20  Jahren  kämpfe  er  nun  schon  allein  „ca- 
lamo  solus,  fSi  nemiue  Hccundante"*.  Und  doch  möchte  er 
»chamroth  werden,  das^  keiner  der  ^tot  ac  tarn  varii  inter 
Spagyriao  Paracelsicae  professores**  ihm  im  Kampfe  gegen  die 
Philister  beit^priuge.  Nur  Aut<»rit;ilon  aus  der  Bibel  zioiie  er 
zur  Erklärung  mit  heran.  Verspricht  zum  Schlüsse  baldigst 
das  „Onoraasticon"  (No,  198).  —  8. 8-9  A<l  Lectorem.  — 
S.  10  - 1 1 9  Th.  Paracelsi  Aurora  P h  i  I os o  p h o  r u  m ,  quam 
aliäa  Monarchiam  suam  vocat.  Der  Text  der  Nö.  177  mit 
geringen  Aenderungen.  Auf  jedes  Capitel  folgt  eine  ,,EKpli- 
catio**,  die  oft  viel  umfangreicher  ist  als  dus  Tapitel  s(!ll»st. 
Am  Schlu.<wo  (8.  118/19)  sagt  or,  dass  or  mich  Vollcndunc^  der 
Theorica  nun  zur  Practica  gehe.  —  S.  120-151  De  The- 
sauro  Thoaaurorum  omnium;  besteht  aus  zwei  Ab- 
schnitten, der  erste  ohne  leberschrilf  ist  der  bekannte  Tho- 
Murus  Thcsaurorum  Alcheraistarum  (Hu-ser,  4"- Ed.  VI,  S.  396- 
401;  For-Ed.  1.  S.  934-936),  der  zweite,  mit  der  Ueberschrift 
„De  eodem,  alio  modo,  thesauro**,  ist  ein  Theil  der  Tinctura 
Physicorum  (ebenda  S.  366-373,  reap.  922-925);  dos  Vorwort 
nnd  dos  1.  Capitel  sind  ganz  weggelassen;  auch  im  Uebrigen  ist 
antcT  Auslns^ung   des    Polomisclion    viel   gekurKt^    die   Ueber- 
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Setzung  der  No.  123  vielfach  umgearbeitet.  Der  „Thesaurus" 
dagogoD  ist  UDgokörKt  aus  No.  177  horübergeuommcn.  Die 
umfangreiche  Explicatio  folgt  auf  jeden  Abschnitt.  —  S.  152-210 
[)o  Mineralium  Oeconomia,  cum  ÄrgumeutiB  ad  singulu 
capitula,  vicom  dcolarationum  äupplentibus.  Mit  Pracfatio  und 
Conclusio  fast  unverändert  aas  der  Congeries  (No.l8fi)S. 220-277 
horubergcnommen:  den  Capiteln  sind  kürzere  oder  längere  Ar- 
gumenta abi  Erklärung  vorauHgcstollt.  —  S.  0,''  Conclusio  auR 
der  Congeries  (No.  186);  S.  0/-P/  Index  rorum  A:  vorborum; 
8.  P/  7  Zoilon  Errata.  —  Vgl.  1584  No.  2U'J. 


198.*   Dictionarium  TIIEOPIIRASTI  PARACELSI. 

Contirieji^  obfcuriormn  vfjcabulorum^  quibuj?  in  ßtis 
Scriptis  paftini  vtitttr^   Dejinitiones: 

A  GERAUDO  DORNEO  collectum,  &  plus  ilimuliu 
auctiim. 

[Christoph  Rab'Ä  Signet,  Elia«  mit  den  Raben  wie  No.  196.] 

FRANCOFORTI,  Anno  M.D.LXXXIII. 

8^  94  SS.  (Titel  mitgezählt)  -f-  1  Bl.  unbedruckt  (Bogen 
Äa-FQ.     Will  er,  Herbstmess  1583. 

[Berlin,  kgl.;  München,  SU.  (2)  u.  U.;  Erlangen  und 
Wien,  U.;  Maihingen;  Frankfurt,  Skbg.;  Pest,  L.;  Lon- 
don, Brit.  Mus.] 

S.  3-8  Widmung  an  Siderocrates.  Hier  sei  nun  das 
„Sal"  ala  Drittes  (vgl.  No.  197).  Eigenthümlich  ist  die  Wen- 
dung: n^al  huo  nobis  reuolat  ParaceläUä  libcllo  äuo,  vidcl^cot 
Onomaaticö  poti.isimum,  suurum  in  arte  sua  propriorum  voca- 
bulorum",  da  wir  doch  kein  „Ouomaaticon"  von  Ilohenheira 
selber  kennen.  —  S.  9-10  ßouigno  Lecton  Do  singulis  recte 
iudicanti,  worin  es  heisst,  dies  Dictionarium  sei  „ä  me  priüs 
tarne  editum,  iamt);  denuo  reaisum,  et  cum  plurimis  auctum...** 
Aus  ZweckinÜMsigkeitsgriinden  habe  er  es  dies  raal  in  oetaua 
forma  drucken  la^^son;  die  1.  Ausgabe  in  No.  185  ist  in  4"  er- 
schienen. —  S.  11-94  TractatUH  De  Obscuriorum  Locorura  et 
Vocum  in  Scripti»  Paracelsi  pa>i8im  occurentium,  detinitioni- 
bu.s  in  alphabetischer  Ordnung:  Acetuin,  Adamita,  Adech, 
Aerdadi,  Aes.  Aethua,  Aestphara, . . .  Zinck.  Ziniar.  Zounothi, 
Zuuitter,  Vorglichen  mit  dem  4.  Theil  der  No.  185  (inden  wir 
einige    Druckfehler    gebessert,    manche»   genauer   alphabetisch 
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geordnet,  cinigo  kleine  Zusätze  zu  oinigon  Artikoln,  selten 
etwas  gekürzt.  Neu  hinzu^ekoinmon  sind  fifj  Artikel  x.  IL 
Aerdadi.  Ae«tphara,  Aliani,  Arttrum  ex  i^e,  Aorun»  planatura, 
Bamahemi.  (.'aput  corvi,  Cedurini,  Cenotemium  u.  s.  w.  meist 
ganz  kurz;  nur  über  HomunculuH  ttit  ein  grosser  Artikel  neu 
hinzugekommon,  5  Seiten  lang,  aus  dem  I.  Theü  der  No.  185 
ontnommon  IJI.öl-Hb.  unter  VVos^lansun^  dor  Krzählun^  BI.<>I) 
Mitte  -8a  Mitte.  —  Dorn  erwähnt  in  diest^ui  Dictionarium 
den  Psalmencoramentar ,  don  Commentar  zum  Mat- 
theus, die  EucharUtia  und  die  expositio  de  Cooua  De- 
in i  a  i  H ohcnhcIm*8 ,  ebenso  in  No.  1 85.  —  Engl i^ch  l CoO 
(No.  364)  und  1674  (No.  403);  vgl.  1584  Nu.  203, 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  auch  die  in  No.  197  schon  ge- 
nannte Schrift  Dorn's:  •  J)t:  NATVR.E  LVCK  IMIYSICA,  EX  GE- 
NES!, DESVMITA,  iuxta  senlenliam  TIlEOniRASTI  l'ARACELSI . . . 
Cut  anru>a:a  est  motfesUt  quatnlavi  atlmonitio  tul  TllO}fAM  ERAi'iTVM. . , 
FRANCOFORTl  ..."  8".  431  pag.  SS.  -+-  15  unpag.  SS.  Näheroa  in 
meiner  Paracoli^istün- Bibliographie,  Centratbl.  f.  Bibliothekswesen  1893, 
S.  388f.  Auch  erschien  Dorn's  „CJavLs"  in  diesem  Jahre  ebenfalls 
in  Frankfurt  in  zweiter  Aullagc;  vgl.  lÖßT  Anm. 


1584. 

190.'  DE    NATVHA    KKIIVM,    IX  33üd)er.     PI!.  THEOPIIRASTI  non 

^oljeii^eiin,  genant  *l>aracdft. 

Jc^unbcr  aufe  bcm  C>rl9inal  ßorrigicrt  Dnb  mit  itöc^eu  büdjeru 
flemel)rct,  )o  üort)in  nie  getrurft. 

SDurd)  5ucam  Bathodium  ?fürftnd)cn  'l?fnl6griiffifd)cn  3?c!^ 
bcn^tfdien  Modicum  j^u  iSfaljjburg. 

(Signet:  Lorbeerbekränzter  luännUcher  Kopf  auf  einem  Würfrl- 
podtaiiieut.] 

CVM  PRIVILEOIO  CAES.  MAI.  öJctrucft  .^u  ÄlraBburg,  bcq 
Bernbart  Jobiu.    Slnno  1581. 

8^  IH  Bll.  -H  105  [eig-  104]  UA.  Bll.  (Bogen  X.  ^^-O).  Wil- 
ler, Ostormosse  1584. 

[Dresden,   kgl.;    München.  StK.;    Erlangen,    Struss- 
burg,  llullo,  Uiessen,  Prag,  U.;  Breslau.  T.  u,  St.;  Mai- 
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[1584] 


hingen:  AugHburg  und  Nörnberg,  St.;  Görlitz,  Milich; 
IJraunschwcig,  C.  A.-Ch.;  Frankfurt,  v.  B.  u.  Skbg.;  VVion, 
n.;  Kromsmüni^ter;  Klagenfuri,  Stud.] 

Auf  der  Titelrückseite  4  DisticheD  „In  Chemicae  Artis 
ContcmptorcH**  iinteraoichnct  E.  C.  —  S.  X»'"^^**^  Widmungs- 
Vorrede  an  Johann  Bischof  zu  Strassbur«  datirl  „Pfaluburg  den 
5.  Martij.  Anno  1584".  „Es  hat  vor  etliche  jaren  I).  Adam 
Bodenstein  von  dinen  Büchlein,  etliche  theil  inn  truck  geben, 
solche  gonennet  MetaniorphoHin  [No.  137]...  Nun  aber  seiud 
von  diesen  zwey  Bücher  abgesondert  worden,  vielleicht  auss 
mlssverguust,  wie  dann  noch  heuttigs  tags  von  etlichen,  Boust 
liücherfahrncn  ge.schicht,  welche  die  besten  Paracelsisohe  biicher 
hindcrsich  tialten, . ..  Dieweil  Jan  mir  newlicli  die  zwey  letston 
hüchor,  als  nemlich  das  acht  buch  Do  Separattone  rcrum  na- 
turaliü.  vnd  das  noundte,  De  signaturis  rerü  naturalium, 
zukommen,  .  .  .  hab  ich  sie  nicht  hinderhalton  wiMleii,  son- 
der zu  den  andern  zutruckeu  zulassen,  auch  dem  gautzeu 
Blich,  seinen  gebürenden  Tittel  zug^^ben,  wie  siio  von .  . .  Theo- 
plirasto  Stilb»  seind  gescliriben  worden,  als  nemlich  De  Natura 
rorum,  oder  von  natürlichen  dingen..**  —  S.  Sl^^'-Ülg'  Ilohen- 
heira's  Widmung  an  Haus  AVinckcIstciner  (Fluaer  4"-Ed.  VJ, 
S.  2ör>257;  For-Ed.  1,  S.  880-881).  Der  Text  des  Bathodius 
steht  dorn  Huser's  noch  etwas  näher  als  der  Budenstein^- 
schc  in  No.  137.  —  S.  31/  Inhahsühürsicht  der  IX  Bücher.  — 
S.  Slg"  das  Jobin'scho  Paracelsusbildniss  (vgl.  No.  141),  Ueber- 
schrift  „Alteriu.s  ne  sit  qui  suus  esse  poto-st",  Unterschrift  „Omne 
donum  perfectumiiDeü:  imperfectura  liDiabolo".  —  Bl.la-lOöa 
die  neun  Bücher  „von  Natürlichen  dingen"  (Hu.ser  a.  a.  0. 
S.  258-3(52  resp.  881-921);  die  Abweichungen  von  Bodenstein 
in  den  ersten  7  Büchern  sind  sehr  gering,  der  Text  steht  Bo- 
denstoin  nüher  als  Iluser.  Die  beiden  letzten  (von  Boden- 
stein nicht  vero(fentlichtcn)  Bücher  stimmen  vollkommen  mit 
Iluser  üborein,  der  wohl  hier  die  Ausgabe  des  Bathodius 
seinem  Texte  zu  Grunde  legte  trotz  der  von  ihm  gonanntcn 
pManuHcriplu  aliorum*^.  Bathodius  konnte  biezu  wohl  nicht 
das  Original -Manu.script  Hohenheim's  benutzen;  denn  er  hat 
spater  seine  Handschriften  an  Unser  gej^ebcn,  wie  dieser  Bd.  I. 
8.^5,*  berichtet.  —   Bl.  105  b  unbodruckt. 


[1584]        Zeit  der  Herausgabe  des  handschriftl.  Nachlasses  Hohenheim's. 
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200.  Conimentaria  IN  ARCHIDOXORVM  LIBKOS  X.  D. 
DOCTORIS  THEOphnisti  Paracelei,  Maf^ni,  Terque 
maximi  Philosoplii ,  ao  Medici  prsB  cunctis  excellen- 
tissimt : 

Anteä  nnnquam  in  Incetn  data. 

Quibus  awessit  Conipendiun»  ASTKONOMIAE  MAG- 
NA IS  eiusdein  antoris,  in  amplam  Opennn  oiiis  declara- 
tionem,  etiam   Latin6  piiüs  nuiniuaiii  editum. 

Per  D,  GEliARDVM  DORNEVM 

Cum  locuplete  INDICE. 

[Signet  wie  bei  No.  197.] 

Onm  (frutia  fT  prmilegio  Ccejarca*  Maießaiis. 

FKANCOFORTI,  M.D.LXXXIIII. 

8".  12  BIL  h  538  SS,  -h  19  Bll.,  das  letzto  leor.  (Hogeu  •, 
**i-\\  A-Z,  Aa-Mm).  Willer,  Ostonness  „Christoph  Corvin". 

[Darmatadt;  Stuttgart;  Maihingen;  Augsburg; 
Breslau,  Königsberg,  Rostock,  Prag,  Fpsala,  ü.;  Wien, 
IL;  London,  Brit.  Mus.;   Oxford.] 

S.  */-*5*  Widmung;  au  Erzherzog  Fordinaud,  datirt 
„Francofoili  KalencL  April.  1584".  Polomik  gegen  Erastus 
U..H.W.  —  8.  *r'-**j'  Eine  „Epistola  ronsoria"  an  dun  Leibarzt 
des  Erzherzogs  Ferdinand  D.  N.  Willeubrochius  Dantis- 
cauus,  datirt  „Francoforti  1.  Kai.  Apr.  anni  1584**.  Erwiihnt 
No.  196  n.  197,  die  er  zur  letzten  Herbstmesse  habe  erscheinea 
laasen;  dioson  schliesse  sich  <iaa  Folgende  an;  in  einer  zweiten 
Auflage  werde  er  sie  nach  Willenbroch's  Vorschlügen  ver- 
bessern. Andere  Anhänger  Hohenhelm'«  hielten  sich  vorsichtig 
zurück;  er  (Dorn)  allein  stehe  offen  zu  seiner  Fahne  und  gel)o, 
waA  er  könne.  Kr  hofTc  nuu,  dsss  Ilohonhcim's  Gegner  auf 
dem  Boden  dos  Christeuthoms  den  Streit  fuhren  worden,  nicht 
der  hcidniMcheu  Aristottdlscheo  Philosophie.  Polemi-nirt  noch- 
mals« gegen  Erastus  und  vcrwoiät  auf  „Do  naturao  luce  phy- 
sica"  (1583  Anm.).  —  8.  •*/-••/  Index. 

S.  1-399  Die  Archidoxen  »tarnt  Commentar.  Dorn  gibt 
zuerst  den  Text  jede»  Buche**  (nach  No.  123.  nicht  nach  der 
verbe88orten  AuMgabo  No.  191),  darauf  den  Commentari  welcher 
hinter  dcu  ersten  Büchern  sehr  aasfäbrüch  ist,  hinter  den  «pä- 
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teron  speciollcron  Bnchorn  nur  kurz  gcfas^t  ist.  Nur  daß  zohtito 
Blich  hat  wieder  einen  umfangreichen  Comracntar.  Angefügt 
ImI.  S.  397 -'99  eine  ConcIuHio  CommentafioniH  in  lihrurn  doci- 
mum  Archidoxorum  ..  De  vita  longa.  Darin  hoisst  es  „Non 
Video  qua  ratione  lihrum  hunc  inter  Hbros  Archidoxorum  sur- 
rogurit.  quisquis  ille  fuorit,  ni  forte  denarium  [die  Zehnzahl 
der  Hiicher!J  su^>p!ere  conatus  sif.  Verum  potius  futaset.  no- 
uem  ex  autoris  meate  äoliim  re1iquis.se,  quam  ad  hunc  mndum 
annectore  sine  iudicio  quidquid  libuit".  Dennoch  liiibe  er  auch 
dazu  Erkiiirungcn  ».tebcn  wollen,  lieber  das  fohlende  zehnte 
IJueh  hat  er  sich  stu  Anfang  des  Commenlars  8.  349 f.  ausge- 
sprochen. —  S.  [400]  unbodruckt;  en  folgt  ein  neues  Titelblatt 
[S.  4011: 

Astronomia»  magna»,  MAONI,  TERgVE  MAXIMI  PHILO- 
SOPHl  MEDICigVE  RArißitni,  D.  Thvoj^Jiroj'ti  Paracdß 
DE  Nftturalium  d"  .supernaturalium  arcanorum,  raysteriorum, 
Dei  tiu(>r|i  magnalium.  ad  artex  A  scieiitias  ailepta;*  conse- 
quendum  optinut  consideratione:    COMPKNDIVM: 

'A  D,  GERARDd    DORNEO   eollectum,   £T  anteä 
Latinö  nunquam  editum. 

FRANCOrORTI,  Anno  M.D.LXXXIIII. 
S.  [402]  unbedruckt;  S.  403-40f>  Henigno  hoctori,  Non 
Partiali,  Sed  Verl  Studiosi,  8.  Er  habo  nur  das  aus  der  Ästv. 
Magna  ausgelesen,  quao  pertiueut  ad  boui  scietitiam,  weil  es 
die  Archidoxon  unrl  andere  Schriften  iu  klareres  Licht  stelle. 
Reliqua  mala,  ne  pracbe.rem  scandaln  ignari.s,  omisi  tuntispor, 
donec  sit  opus  ea  percurrere. 

8.407-538  Corapomlium  Astronomiae  Magnae.  Dorn  gibt 
einen  Auszug  aus  No.  131.  Zunächst  eine  Einleitung,  welche 
einiges  Allgemeine  aus  Bd.  X  der  i**- Ausgabe  Huser^s  S,  1-3 
outnimmt,  dann  eine  Uebersicht  des  ganzen  Stoffes  gibt  an  der 
Hand  der  Tabelleu  8.  60,  Gü  Einlage  u.  S.  89.  Von  8.  413  ab 
gibt  er  dann  eine  stellenweise  gekürzte  Uebersetzung  der  Hu- 
ser'.Hchen  Seiten  3  (unten)  bis  10.  -  Cap.  I  De  coguitione  eon- 
cordantiarum  Astri  . .  .  entspricht  aan/^ugsweise  dem  l .  Capitel 
des  1.  Buches.  Huser  S.  11-26.  —  Cap.  11  Ex  qua  ma.ssa  . . 
horao  constet. .  ist  ein  Auszug  aus  Capitel  2,  ebenda  8.26-44. 
—  Cap.  III  De  compositione  humana  gleichfalls  Capitel  3  stel- 
lenweise sehr  gekiirat.  ebenda  8.  44-65.  —  Cap.  IV  De  qua- 
druplici  geuere  Astronomiae,  eine  sehr  summarische  Uel»ersicht 
des  Inhalts  von  Capitel  4,  das  ja  in  der  Einleitung  schon  be- 


[1584]        Zeit  der  Herausgabe  den  bandsehriftl.  Nucblassos  Hohcnlieim^s.  349 

nutzt  ist.  —  Cap.  V  De  Magia  uaturali,  ot  tiuü  Mago  eine  ge- 
kürzte Uebersclzuug  folgouder  Äbschnitio  Huser's:  S.  69-71, 
107-121.  —  Cap.  VI  Üe  rnai^na  coeluHti  et  suo  mogo.  ol)Ciiao 
gUnch  S,  296-297  u.  329-333.  -  Cap.  VII  De  Astrologia  ot 
ABtrologo  suo  =  S.  75-77  u.  U3-151.  Cap.  VII!  De  Astro- 
logia  cüölosli.  .suoque  Astrologo  ^  S.  301-304  u.  341-343.  — 
Cap.  IX  De  I'hilosophia  arlepta..  =  8.83-84  u.  171-177.  — 
Cap.  X  Du  PhiloHüpbia  adepta  coeliwti .  .  =  S.  308-309  u.  353- 
356.  —  Cap.  XI  Do  Medicina  adepta  .  .  =  S.  ^Sl-82  u.  1G5-170. 
—  Cap.  XII  De  inodicina  coelcsti  adcpla  . .  .  =  8.  310-311  u. 
356-358.  -  Cap.  XllI  De  matbematica  adepU  . .  .  =  S.  85-87 
u.  177-184.  —  Cap.  XIV  De  adepta  mathematica  coelesti . . . 
=  S.  312-313  u.  359-36Ü.  —  Cap.  XV  De  Signatura  ...  = 
S.  77-78  Q.  152-159.  -  Cap.  XVI  Do  sigoato  ooelosti  .  .  .  = 
S.  304-306  u.  346-349.  —  Conclusio  dosurapta  ex  coucln.sionibus 
autürts  .  .  zurecbtgemacbt  auK  den  BeHcblussredoii  /um  1.  und 
2.  Buch  der  Aströnomia  magna  S.  242-244  u.  360-363,  vieles 
verstellt. 

S.  Ll(,'-Nn/  Iudex  Rerum  ac  verboruni.   Am  Ende  11  Zeilen 
Errata. 


201.*  AVREOLl  THEOPHRASTI  PARACELSI  Do  summis 
Natui"a?  mysterijs  Commentarij  tres, 

1-/  GERARDÜ  DORN  coHiferfi,  vwlthqtie  quam  antea 
fideliie}'  clifiracterifinis  cT  viaryinaHlms  txornfüi,   irnctitjite, 

Quorum  noiiiina  scqiiens  pagella  dabit. 

BASILEAE,  EX  OFFICINA  PERNtEA  PER  CONR. 
VVALDKIRCH,  CIOIO.XXCIV. 

8".  8  Bll.  -h  173  [cig.  149  mohrrach  Inisch]  pag.  8S.  H-  II 
uppag.  S8.  (Bogen  Xl  »-k)«     Willer,  O-stenueüiäe  1584. 

[Müncbeu,  Su.;  Karlsruhe;  Stuttgart;  DarnKstadt; 
Rrlangen.  Froiburg,  Breslau,  Kostuck,  BaHol,  lieidou, 
U.;  Wolfenbüttel;  Wien,  H.;  Prag,  Str.;  KrcmämÜDstor; 
Salzburg,  Slud.;  Kopenhagen,  kgl.;  Petersburg;  Pari«, 
b.  uat.  u.  8t.  <ien.;  London,   Hrit.  Muh.;  Oxford.] 

TitelrüclcKüite  die  InhaU-Nangabe.  —  S.  X/'X.'  I*>«  Wid- 
mung an  I'falzgraf  Friodricb,  wie  in  No.  125;  X,*  ^^ 
Bild  I!ohenbeim^8  wie  ebenda.  —  8.  1-28  Libollutf  de  Spiri- 
iibuH    Plunetarum.    ein    Abdruck    au«   No.  125    mit   gegen 
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Eude  rocht  spärlichen  InhaJt^marginalion  versehen.  —  8.  29-87 
De  occulta  Philoeophia  aus  No.  125  entnommen  mit  spär- 
lichen Inhaltsmarginalicn  von  Cap.  4  an,  mit  reichlicheren  von 
Cap.  (>  an.  —  S.  87-173  [149]  Modicina  coelentiH,  hIvo  de 
signifi  Zodaici  [!]  aas  No.  125  herübergenomxnen;  Margi- 
nalien im  Prologus.  Die  Sigillo  sind  fast  alle  neu  geschnitten 
und  haben  meist  hoHondere  Ueberschrifl.  S.  k^^-k^'  die  „Clin- 
racteres**  der  Ausgabe  No.  125  mit  den  einleitenden  W'orteu: 
„Leotori.  No  quid  desideraretur  prioris  oditionis  chunicteros 
hie  attoxere  licuit,  tum  vi  auum  cuiquo  iudicium  integrum 
maneret,  tum  vt  fidei  simul  et  laboris  in  emendando  praetttiti 
ratio  constaret."  S.  k,^  unbedruckt.  Huser  |d;ibt  die  nou- 
geschnittenenen  Charaktere  im  Appendix  de»  zebuton  Dandoti 
8.  107  - 114;  im  Text  selbst  gibt  er  die  der  ersten  Aus- 
gal>e. 
Dorn  hat  diese  zweite  Auflage  jedenfalls  «elbst  herausgei^cben: 
übertrug  also  das  Zerwürl'ni?w  mit  Perna  nicht  auf  dessen  Ge- 
KchäflKnachi'olger.  wai)  noch  zweifelloser  daraus  hervorgeht,  daüä  er 
schon  15><M  im  Februar  in  der  „Officina  Haeredum  Petri  Pornae" 
den  pTrevisanuH  De  Chymico  Miraculo"  .  . .  u.  s.  w.  halte  erscheinen 
lassen  (trotzdem  er  damaltt  in  Frankfurt  wohnte),  also  ganz  kurx  nach 
Perna*«  Tode. 


208,  IN  THEOl'lIKASTl  PAKACELSI 
Aiiroram  Fhilojaphormn^ 
The/mtnivi,  €' 
Mineralenv  Oecovovximiu 

CÜMMENTARIA,   Cnm  quibiisdnm  Ar^iiinrntis:    IW 
GKKARDVM  DOKNEVM. 

[Signet  wie  in  No.  197.] 

FRANCOFORTI,  Anm  M.D.LXXXIV. 
8*.  210SS.-I-11  BU. 

[Maihingen;  London.  Brit.  Mus.;  Oxford.] 

Stimmt  Zeile  für  Zeile  mit  No.  197,  stellt  also  nur  eine  Titelauft- 
gabe  dieser  Nummer  dar,  die  vit'llüiclit  schon  während  de«  Druckes 
Ende  ITiH^^  hergestellt  wurde  durch  Aeuderuug  der  Jabrzahl. 


[15^]        Z«il  der  Herausgabe  des  haadscbriftl.  Nachluses  Uohenheim's,  351 

203.  Dictionarium  THEOPHRASTl  PARACELSI, 

Continens  obfcurit/nim  vocabuhrnm,  qxdbm  in  futs  Sanp- 
Hs  pitftiyn  rfitur,   Deßniiume.^: 

A  GP:KAHD0  DORNEO  collertuni,  iS:  plus  .liiMiaio 
auctum. 

(Rabeusignet  ^  No.  Ulil.] 

FKANCOFORTI,  Anm  M.D.LXXXIlll. 

8\  94  SS.  -f-  1  leeres  Blatt. 

[München.  St^.  u.  U.;    Erlaiigeu,    Leidcu,  U.;    Wolfeu- 
bütlol;     Lüneburg,     Humbur^^  St.:    Erfurt;     Lcmborg, 
0s8.;  Paris,  b.  nat,;  London,  Brit.  Mus.;  OxforilJ 
Hier   gilt  im    Vergleicli    zu    Nn.  198    dasselbe    wie    bei  No.  202. 

Anm.  Es  liegt  nahe,  zu  vermuthen,  dass  auch  von  No.  UK>  eine 
solrhe  TitrlauHgabe  mit  der  Jahrznhl  IfiKi  veranstaltet  worden  sei  und 
nur  lAufHllig  keiu  Exemplar  sich  erhalteu  habe;  aber  der  Druck  dieser 
Schrift  De  Vita  longa  ßel  noch  in  den  Sommer  15HS  und  gab  daher 
nicht  sü  loichl  Veranlassung  zur  Vnrdatirung  (^iiies  Thoils  der  Abzüge, 
wie  man  den  Sachverhalt  der  No.  202  u.  203  um  mildesten  aulTassen 
könnte.  (Oder  No.  19<5  ging  besser  ab,  eine  Titelausgabe,  uin  dem  Ab- 
satz abzuhelfen,  war  also  nicht  nüthig?) 

204.*  ÜlctamorpliDp«  Ueopftrafti  ^arncclfi,  ^Um  Dcfeclbiflenn  bretj 
l)crli(t)c  |d)rifflemi,  aflen  ^tenöcn,  fo  burc^S  ünnü^  ücrmeintcr  'Jlr^= 
Ich  gefdjtDC^  ücrfi'il)rt,  iet)r  nuti  üunbt  bienftlid). 

2Ba§  nun  barin  trodirt,  roirt  oolflenbö  blat  r\a6)  ber  ^njfatiou 
ttn^cigen. 

3)urd)  3).  SÜbam  58on  ©obcnftein,  fid)  n^n  commenbieren  bein 
t)od)roürbic|cn  jcincm  ®.  dürften  onb  ^crrii,  .pcrrn  Wcldjior,  ibi= 
fd)off  ^u  Safel,  mit  fleig  inu  brud  geben. 
3W.I?.2i"3EJEiil|.     Avä^h  xat  affB>y. 

S*.  S  Bll.  -t-  1G6  foi.  RH.  -f-  2  nil.  unbedru.-kt  COogon  >G 
a-X).     Zweifellos  von  Porna-Waldkirch  in  Hasel  verlegt. 

[Stuttgart;  Erlangen  und  Rroslau,  ü.;  Zwickau; 
Lübeck,  Aerztl.  V.;  Stralnuad,  Ratlis.;  Salzburg«  Mua.; 
Zürich,  k.  L.-A.;    Beru,    St.;  Stockholm,  kgl.J 
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^*  K/'Xfi''  Widmung  an  Bischof  Molcbior  vom  16.  Aug. 
ir)74,  aus  der  2.  Aufl.  No.  157  herübor^ouommen;  S.  ):(^'  Inn- 
halt  dicsrr  Bücher:  Bl.  ):(,  u.  ):(^  uubudruckt. 

Bl.  la-U.Sa  Eiu  wohl  durch  No.  199  veranlasster  Neu- 
druck der  No.  157  vom  Jahre  1574,  der  genau  in  d^n  Seiten 
stiiTimt;  nur  ganz  wonigp  kloine  Aenderungeu.  Am  Ende  „Fiuis 
libri  MüUimorplioseos  Paracolslcae".  Der  Verleger  hat  hi«r  alter 
noch  hinzugefügt  einen  Abdruck  der  No.  136  v.  Jahre  ir)72. 

Bl.  148b- 150b  beginnt  ohne  Titel nherHchrift  die  Wid- 
mung an  den  Ralh  lu  Basel  „Datü  Basel,  am  Aduet.  den 
amioreu  tag  Üecom bris  1571".  —  BL  151a- 155b  Liber  primus 
de  viribus  spiritualium.  —  Bl.  155  b- 160a  Lib.  hoc.  de  viribus 
mcrabrorum  interiorum.  —  Bl.  160a- 166a  Liber  tertiun  de 
confortationc  membrorum.  Die  Abweichungen  in  dem  ganzen 
Neudruck  sind  sehr  gering.  —  S.  JTc^-iTa'  oubedruckt. 

Anm.  Vormuthlich  erschien  in  diesem  Jahre  (jodonfalls  nicht 
später!)  die  er^te  englische  Uebersetzuug  der  „Centum  quindecim  cura- 
tiones"  (No.  190),  welche  unter  den  Schriften  s.  a.  am  Ende  besprochen 
wird.     Vgl.  No.  505. 


1586. 

205.  *  CYCLOPAEDIÄ  PAIIACELSICA  CBRISTIANA. 

35rcq  aBüd)er  üon  bem  marc  orfprunfl  unb  l)erfommcn 
b«r  frcijen  Äünpcn,  aud)  bcr  Physioguomia,  obcrn  Söuubcr* 
lücrrfcn  ufi  SBitterungcn,  barinn  auß  bcr  ^.  tSc^riffl  mit  bcftÄn= 
biflcn  flrunb  \\a6:\  notturfft  batßetljan  inürt,  bafj  alle  fretje  Minrft, 
alß  Sdjreibcri),  Sicbnerei),  JRed)Uüg,  Siuötunft,  (Jrömcfierci) ,  ®e= 
ftinifunft  fouipt  bcr  -Raturfiinbigteit  oft  21  r^ncij fünft,  uit  aufe 
menf<öli(^en  oermcintcn  crfinbungcn,  jouber  allein  Don  @ott  bcm 
9lIIm&d)tißcu,  qU  oom  reid)en  übcrquelienben  SBtonneii  (jerfoincn, 
bafi  oud)  (old)e  Mn[t  allein  bei)  (^ott  burd)  bcu  ©lauben  gcjudjt, 
ünb  inn  ben  39ii(^cni  ®otteö  ünnb  ieiner  3)iener  bezeuget,  üiinb 
gelelb^t  foUen  merbcn. 

Srftlit^en  Don  einem  Anonymo  liebhabet  ber  luQrljeit 
gufamcn  getragen  Dnb  gcfieUt,  ünb  je^t  überleben,  corrigiert, 
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gebelfert  ütinb  inn  ixnd  Dcrferhget  »on  Samuele  Siderocrato  Bret- 
tano  i^üritlic^em  Spcirijc^en  Medico  ju  Srüjiel. 
ANNO  M.D.LXXXV. 

4^  0.  0.  9  BU.  -h  174  pag.  SS.  -h  4  BIL  -h  122  pag.  SS. 
-h  4  Bll.  H-  69  pa?.  .SS.  -h  1  S.  unbedruckt  (Bogou  (:),  Sl-ß; 
3l-Ci,;  a-t,).  Besteht  aus  drei  Tbeilou,  doreu  Jodor  besondere 
Pagin  Lruixg,  Bogeuäignaturen  und  Titel  hat.  Die  Titolblättor 
zeigeu  Umrahmungeu  von  Typeiiornamenteu.  Willer,  Herbst- 
meää  1585. 

[Berlin,  kgl.;  München,  St».;  Erlangen,  U.] 

Auf  der  Titelrückseite  vier  Bibelsprüche.  S.  (OZ-OX''  Wid- 
mung de«  Herausgebers  an  Johan,  Bischoffen  zu  Strassburg 
und  Kborhardten  Bi.schotrüu  zu  Speier,  dutirt  BriisMol  dcu 
22.  Juni],  Anno  Domini  1583.  Vorliegende»  Buch  habo  der 
vorstorheno  Bischof  Marquardt  zu  Speier  abschriftlieh  auf 
seiner  Bibliothek  geliabt  und  dem  Herausgeber  zur  Ueber- 
arbeitung  übergeben.  Der  Verf.  solle  ein  Bischöflicher 
Cantzler  zu  Saltzburg  gewesen  sein.  Sidcrocratc8  will 
„vil  dauon  vud  darzu  gothau,  vnd  wo  der  author  . .  nit  guug> 
sam  gethau,..ein  Dcciaratiou  oder  mein  geringen  verstand 
darneben  an  randt  oder  in  contextnm  urationis  gesetzt*'  haben  , 
zu  heftige  Austalle  habo  er  gemildert  oder  ausgelasaen.  — 
S.  3Ä,'-33j''  V^orrede  wider  den  misäbrauch  der  Küüslen  vnd 
jhron  vraprung.  —  S.  1-174  Das  Erste  Buch  Von  Vrsprung 
der  freyen  Künste.  Handelt  von  Buchstaben.  Schreibkunsl 
und  Büchern,  Kcdner  Kun^t,  Zungen  und  Sprachen  (wobei  er 
soine  AnHichten  über  den  Unterricht  der  Jugend  auf  der 
Grundlage  der  Multerj^prache  darlogt.),  ZahlkuuKt.  Singkunnt 
(weitläufiger),  Mesakunst,  Gestirnkunst  (welche  »ehr  eingehend 
behandelt^  zwei  Drittel  den  ganzen  orHten  Buchea  einnimmt), 
Alles  auf  die  Unterweisung  Gotten  in  der  heiligen  Schrift  ge- 
gründet.    Folgt  ein  neuer  Titel  (ohne  Rothdruck): 

Daü  Ander  Buch  von  Vraprung  der  Naturkuudigkeit,  ge- 
nannt PHYSIOGNOMIA.  Dariiui  gründtlich  angezeigt  wirt, 
wie  Gott  der  Herr  den  ernten  getitaltigtö  Man  vber  alle 
Heine  nichtige  Geächdpflf,  einen  vollmächtigen  Herrn  gesetzt, 
mit  ätattlichen  vndorwoiauugon,  wie  er  vber  dieselben  lierr- 
Achen  8oUe,  auch  jhm  neben  andern  dinge,  mit  fßrstcllmig 
aller  sichtbaren  ge»chApiT  vberreicht,  die  H,  kunst  der  Natur- 
kundigkeit,  die  mau  jetzo  diser  zeit  zuneficn  pflogt  die  Phyttio- 

IIU  d.  £chUi«U  d.  pBr«o«l>tMli«n  6clirin«ti   I.  2S 
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gDomiä,  darauM8  or  als  ein  erlouchtigtor  Man  alle  goscliöpflf 

Gottes,  aU  da  seind  dio  Mönchen,  Sonu,  Mou,  Stein,  Erde, 

Wasser,  Fowr,  Lullt,  allo  Gethiwr  iu  Lüffte,  Wassern,  aufr  vnd 

in  der  £rd,  alle  Ert^c,  Metall,  Haum.  KrA-utor,  ErdßewAchss, 

Hlumen,   Samen ,   Wurtzen»   vnnd   gestall,   au  jhren  cigcn- 

schalFlen,  tugeudou,  art,  natur,  krafTt  vnd  würckungen  jnner- 

lich  vnd  eusserlich  gantz  vülkomlich  lelirneu  können.    Allda 

auch  diT  SpoiKskast»in  von  viorffissigen  Thieron,  VAgoIn  vnd 

Firu^hen,   sampt  der  rechten  Apotecken,  Artzneykunst,  war- 

hafftc  warzeichen    vnd   Wappen    eines  waren  Artztfi,    vnnd 

deren  Stftmplur  föiT^ebildei  vnnd  angezeigt  würdet,  dass  diset; 

alles  iu  den  II.  Biblien  gegründet,  vnd  inn  den  Heydniächon 

Büchern  alle.s  vngrund  ist. 

S.  äl/-31/  Lai.  Citatti  aus  ßeroaldun,  Clemens  Roina- 

nus,    Sobaul.    Castellio,    Luther.  —  8.  31/    Vorrede.     Der 

Weg  zum   heil.  Huchkasten.  —  S.  1-122    Das    Ander    Rudi 

Von    vrdprung    i\ct    Naturkündigkoll.      Paradies,    Adam 

und  dio  Erzväter,  Physiognomie  des  Erdbodens  (die  drei  Prin- 

cipien),    Pllanzen.    natürliche    Apotoke,    Thiere,    Arznoikunst 

(Herkommen  dos  Arztes»  Eigenschatrten.  NuturküDdigkettf  A1- 

oheniio  (eingehend),  dio  freien  Künste,  Pflichten  iles  Kranken. 

Gemüthskranklieiten,   die    liiltüscheu    Krankheiten,   apostolische 

Kraukeuhcilung).     Folgt  ein  neues  Titelblatt: 

Das    Dritte    Buch.      Von    Oberen    Wunderwerckeu    vnd 

Witterungen.     Darin  mit   grüd  der  warheit    dargcthan  wirf 

dass  alle  Witterungen,  wie  sich  die  jmnier  er/.eigen  mögen, 

nicht  aus8  vergeblichem   zufall,  sondern    auss  woll)ewüsster 

rOrsehung    Gottes,    auss    den    H.   himmlisohc    Schatzkästen 

Gottes,    mit    gnaden    mit    vngnaden,    wie    wir«    verdienen, 

herab  zu  uns  kommen.     Gotruckt  Anno  I58fi. 

8.  fl^'-Ä,^  Vorrede.     Gegen    den    „uärrisch    Aristoteles" 

sonst  mei.st  Narristotelos  genannt,    und    den    „Gottlos.s  Plato", 

Parteiiirthme    für    den    „von  Gott    begabten   philusüphutu   Phi- 

lippum    Thcophrastum    Paracelsum^,    heftige    Polemik    gegen 

einen    „groben    vnküudigen    Bachantcn"    (Thomas    Erastua, 

den  er    aber  niclil   mit  Namen   uennt).   —  S.  a/-Gü  Melenro- 

logio  auf  Grundlage  der  Bibel.     S.  G7-69  Erinnerung   etlicher 

stuck,    darumb    wir    billich    zu    Gott    äoufftzen    vnnd    bitten 

sollen.  — 

Aus  Hohenheim  Ist  nicht  viel  mehr  genommen  als  die  Anregung 

zu  dem   ganzen  Ideengang,  wolchcu  der   geistliche  Verfasser  in  eigener 
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Weise  mit  einer  gewisson  Frische  und  Originalität  ausHpinnt.  Lebhaft 
bt  die  Parteinahme  für  die  TheophraKtische  Mcdicin  und  Naturbetrach- 
tiuig,  heftig  die  Angriffe  gegen  Narristoteles,  Plato,  Hippdkratas,  (lalen 
und  Aviconna.  gegen  das  ganze  „lieiduische"  Lehrgehäude  der  Philo- 
sophie, Naturkunde  und  Modicin. 

Da  der  Verfasser  ein  bischöriicher  Kanzler  in  Salzburg  gewesen 
8ciu  tioll.  ist  mau  versucht  an  den  „CaruluH  SaliBburgensiä^  zu 
denken,  vgl.  No.  33  u.  87. 


206.  •  CHEIRVRGIA.  SSarf)afftigcr  iöefc^rcibunge  kr  ©unbarfenei) 
bcö  l)0*9clel)rtcn  mib  SSolcrtaljrueu  Müdioi  THKOPHÜASTl 
PARACELSl  ®cv  er[te  %^ül 

©aiin,  mit  jonbcrcm  fleiffc,  auf  oorgefecnbe,  aufe  ben 
Driginaln,  gef(^et)cne  Gorrection,  aÜc  Onb  jebc  iöiic^er,  io  ^uuor 
unter  bem  JitiU  bcr  (Sronen  3Bunbar^nct)  ouisganflcit,  begncffcn 
tocrben. 

SllUn  Scib  lowh  SSuubarJtcn,  aud)  fonft  S^bcr  inünnig^ 
lid),  ^n  fjohem  nu^c  in  joldjc  Drbnunß  flebrad)t:  mit  üielen  OH- 
SERVATIONIBVS,  onb  einem  Me®3®3:e9^  gemcljrct. 

(JiJctrucft  ^u  a^afcl  burc^  eonrabum  ©albfird).  M.D.LXXXV. 

Fol".  6  1311.  -H  444  [zum  Theil  Culsch]  pag.  SS.  -h  fi  BIJ. 
[*,  31-3,  3la-i3v,  alles  in  Ternioneti].  Willer,  Herbstmesse 
1585.  Der  Titel  mit  plumpem  Rahmen  in  Uohscbuitt;  das 
erste  Wort  und  die  Jahrzalil  iu  Feldern  dos  Kahmens  stehend. 

[Üerlin,  kgl.;  Münehcu,  St«.;  Kouigsbcrg.  l*.:  Prag, 
Str.;  Olmütz;  St.  Gallen,  St.;  Index-Cat.] 

Auf  der  TilelruckHeite  dan  PcrnaVhe  Parucelsus- liildniss 
(vgl.  No.  1*24),  durum  als  vorgrÖHHernder  Rahmen  vier  Hulz- 
schnitt- Leisten.  Das  Cause  ist  nur  eine  Titelau.sgabe  der 
No.  187.  E*t  sind  durchaus  dieselben  Druckbogen,  nur  die 
nussore  Lage  des  ernteu  Rogens,  d.  h.  das  Tittulblatt  und 
BL  ^^  sind  neu  gedruckt.  Da  aber  an  Stelle  der  InhAlts- 
angabc  auf  der  KehrHoite  dos  Titelblattes  das  Hildni.««  Hohen- 
heim's  gotrotea  war,  mussle  für  ilas  lnhftlt.sver;£oichniä.H  auf 
8.  4t^*  PlatK  geschalTen  werden;  dies  hat  der  Verleger  ohne 
Weiteres  dadurch  erreicht,  das.«*  er  Hohcnhoim's  „Vorred  in 
den  ei-steo  Tractat"  in  Hchnöder  Weise  eigenmächtig  kürxto 
und,  ohne  den  Druck  wesentlich  comprosser  zu  gestalten,  auf 
7,  Seiten    zusammendrängte,  was  in  Nu.  187  über  1'/,  Soiteu 
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einaahm.     Ein    notles    Verlegeretnckchen !   —   Die    „Ordnunge 
vnd  Inhalt  der  Bücher  dos  ersten  ThoyU  dieser  Wuudartznoy" 
ist  eigenes  Machwerk  des  Verlegers. 
Von  etwas  grösserer  Bedeutung  ist  der  folgende  zweite  Theil  der 

Choirurgia. 


Ä«7.'  CIIEIKVRGIA.  2Bar()affti6cr  ^efdircibungc  bcr  aüuubar^nci)  bc« 
t)od)flclel)rten  t)ub  ©olcrtaljnicii  Meiiici  TIIEOPHIUSTI  PARA- 
CELSI  ©er  2lnbcr  l[)C\l 

Sarin,  mit  fonberem  fleiffc,  auf  oorfld)cnbc,  aufe  beix  Drigi- 
naln,  0cfd)cl)cne  (5orrcction,  alle  üub  jcbc  33ri(I)cr,  fo  j^uuor  ontcr 
bem  Jitul  ber  Ä'leincu  SLluiibar^nci)!,  in  önborfdjicbcncn  Jractatcn 
aufegangen,  bcgrieffcn  »erben. 

2lllcn  2cib  tmb  2Bunbar(jtcn,  aud)  fünft  5cbermüinuigli(^,  ^n 
^oljem  nufec  in  fold)c  Orbnnng  gebrockt:  mit  üielen  OBSERVA- 
TION !BVS,  önb  einem  3ie®3'^3:@3t  gcmc^re!. 

^iixndi  äu  Sofel  burd)  Gonrabum  StHilbfird).   M.Ü.LXXXV. 
FoR  4  Bll.  -h  2m  pag.  SS.  -H  6  ISIL  ():(,  S-ß;  Bogen  X 
bat   zwei  Lagen,    alle    übrigen  drei).     Titelrahmcn   wie    beim 
eisten  Theiie. 

Auf  der  Rückseite  das  Titelblattes  das  Bilduiss  Hohen- 
lieim'ö  genau  wie  bei  No.  206  beächrioben.  —  S.  ):C/-X2'" 
„Vorrede  an  den  Guthoiuigen  J.,eser  von  diesem  andern  Theil 
der  Paracelsischon  VVundartzney".  Es  heisst  dariii^  man  halie 
beabsichtigt  „auf  dis^mai  nicht  allein  die  Bücher  der  Grosscu 
VVundarlzney,  wie  dieselben  vor  etlichen  iaren  durch  Adaza] 
von  Bodenstein  publicirt,  widerumb  zu  vbersehon  vn  mit 
allen  andern  getruckten  exonipkion  zuconiorirn  vnd,  wu  U(*tig, 
zuuerbciisern  [bei  ejner  Titelausgabe  recht  schöne  Worte!!]: 
Sondern  auch  alle  andere  Bücher  Paracclsi,  so  er  nach 
vnd  vor  de  Grossen  VVercke  d'Chyrurgi  geschrieben, 
vnd  gemein  lieh  die  Kleine  Wundartzney  geucunoil 
wird,  in  v*»lgOiider  ordnungo  zusammen  zuuerfasscu,  vnd  inn 
einem  sondern  Volumine...  an  tag  zugeben.  Sonderlich  weil 
die  Bücher  vnnd  TractätloLn,  ..zuuor  hin  vnd  wid'  ge- 
truckt,  mehren  theils  nit  wol  mehr  zubekommen  ...  So  haben 
wir  .  .  .  alle  Bnchor  »ier  Kleinen  Wundartzneyeu  vö 
frantzoseu,  ofnon  Sch&de,  Wunden,  Tumoren  vnnd 
Apostemen,    so    viel    derselben    noch    biasher    auss- 
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gangcQ  vnd  wir  bokoinmeo  mögen,  in  solche  Ordnung  go- 
bracht..'"  Deu  des  Latein  Unkaadigen  zu  lieb  habe  man 
„allctf  dna  .  .  zutrannforiercii  vnd  zuuortcutschou  von  uöton 
gewesen . .  getlmn  .  .  vü  icder  zeit  gesehen  dz  dess  autoris  sinn 
vnd  mcinung,  auch  seine  arten  zureden  vnd  schreiben  vnvor- 
felscliet  verblibcn  soind*.  —  S.  ):(/  „Ordnung  dieses  Andern 
TheyLj..**;  derselbe  sei  in  „10.  Bücher  abgetheilt**;  im  An- 
schlnas  an  Bd.  I.  beginne  mau  mit  den  Schriften  über  Syphilis. 

—  BI.  ):(^  das  bekannte  lateinische  Gedicht  „Theophr.  Par. 
veritatis  Amatori"  von  J.  F.  Remigius  Cimb.  (vgl.  No.  87). 
Darauf  beginnt  „Cheirvrgiae  Paracelsicae  ander  TheiJ"  und 
zwar  ohne  besondere  reberscbrift: 

S.  l-<>  „Vorred  inn  denn  ersten  Traclat";  das  ist  die 
Vorrede  zum  3.  Buch  der  Grossen  Wuudarzuei,  abgedruckt 
nach  Forberger's  Ausgabo  (No.  182),  aber  doch  durchgesehen; 
denn  eine  ganze  Anzahl  von  Fohlorn  das  ersten  Omckes  sind 
hier  verbessert,  Verbesserungen,  die  sich  auch  bei  Fluser 
wiederfinden  (Chir.  B.  u.  Sehr.  4"- Ed.  S.  339-349;  Fol'- Ed. 
127-130).  —  S.  7-33  „...  das  erHt  Buch  von n  den  Frantzosi- 
schou  kranckheiten,  PlalterUf  Schaden,  Lämo^Tuppej 
vnd  andern  Missgowuchsen,  so  von  jhnen  entspringen,  zum 
tritten  mal  beschriben".  Es  ist  das  3.  Buch  der  Gr. 
Wuu<iarzüci  ebenfalls  aus  No.  182  herübergcuommen  und 
gleichfalls  nicht  ohne  Verbesserungen.  [IJuser,  a.  a.  0.  S.  35011'. 
resp.  S.  131  -  148].  —  S.  33-38  ^  .  .  annder  Buch  .  .  von 
Frantzoson".  drei  Tractate,  welche  obonfalls  aus  der  Fur- 
berger*" sehen  Ausg.  No.l82  stammen  (S.  88-144),  aber  dort  das 
3-  Buch  einer  ^Chirurgia"  bilden,  die  unser  llerausgclier  also 
auseiuanderreisst  [Huser,  Chir.  B,  u.  Sehr.  Fol'^-Ed.  S.  412-4ir*]. 

—  S.  38-43  „Hernach  volget  ein  Capitol  so  im  ersten  Theyl 
der  grossen  Wundartzney:  in  dem  fönfften  Buch  stehet  suh 
numero  IX.  de  Morbo  Gallico:  etwas  durch  Adamum  von 
Bodenstein  inn  einer  odition  onnders  in  folgender  gestalte 
beschrieben^.  Abgedruckt  aus  No.  178  (8.  109-127),  wo  des 
NShcren  mitgetheilt  ist,  wieso  dies  von  Boden  stein  her- 
stammt. Es  ist  eine  Erweiterung  de,s  IX.  Capitels  im  f).  Buch 
der  10  Bucher  „von  FrantzÖsischon  Blatern"  im  I.  Band  die-sor 
Cheirurgia  S.265f.  (Huser  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol"- Ed.  S.  2Sl-*y2 
u.  S.  l)5S.(i(jO).  —  S.  43-55  „trit  Buch...  von  Artzneyen 
aller  geschlocbt  der  Frantzosen  . .  "  enthalt  1.  S.  43-47 
den    gleich    betitelten   Abschnitt   aus   der  „Wundt  vnd  Leib- 
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JirUniei"  No.  40  Bl  lö2b-  162a  (vgl.  aucb  No.  24  and  34). 
2.  S.  47-52  ^De  Liguo  Gvaiaco,  Traetatus  von  grand- 
licher heyluDg  mit  dem  Holu*^ . . .  ohne  Zweifel  nach  Nu.  87 
gedruckt,  ohne  No.  l?^j  zu  Leuulzea.  3.  S.  53-56  »Uolta- 
bdchlin,  auss  Puracelsi^cheD  Schriffteo  zusammen  gelesen*. 
n<Nlnickt  nach  No.  68,  der  es»  noch  etwa«  näher  «teht  als 
Husers  Text  (a.a.O.  S.  323-329).  Es  folgen  fünf  Bücher 
«fürncmlich  von  Wunden  vuod  offnen  schid^n",  wie  es  im 
InhaItÄVorr.eiohni*5  heisst.  —  S.  56-99  ^vierd  Buch**,  ohne 
weitere  Leberschrift,  drei  Tractate.  Es  ifit  der  erste  Abschnitt 
ans  der  ^Wundt  vnd  LeibarUnei*'  No.  40  El.  Ia-ir2b  in 
Capttel  eiu^'cthcilt,  was  llutter  gleichfalls,  aber  z.  Th.  in 
anderer  Weise  gethau  hat  (a.  a.  0.  S.  475-507).  —  S.  99-118 
pfftnft  Buch"  ohne  Ueberechrift;  es  sind  zuerst  (bis  S.  115 
reichend)  2  Tractate  vou  offnen  Schäden^  ebenfalls  aus 
No.  40  enlnommeu,  BI.  112b-152b,  gleichfalls  in  Capitol  ab- 
gotboÜt,  was  Huser  (a.  a.  0.  S.  508-519)  hier  nuterlasäen  hat. 
Darauf  folgt  S.  115-118  ^Ein  ander  Tractat.  Vou  heilang 
iler  Wunden  auss  Paraccisi  eigner  Hand.*tchrifft" ,  aus  No.  68 
S.  ©,'-5,'  abgedruckt  und  zwar  in  gedankenloser  Weise;  denn 
der  gar  nicht  zur  Sache  gehörige  „Beaohluiis'^  des  Toxites  ist 
auch  mit  abgedruckt!    (cf.  Huser  a.a.O.  8.522-523  u.  673). 

—  S.  118-176  , sechst  Buch...  Trey  TracUt.  Von  Wun- 
den vnd  Schäden,  sampt  alten  jhren  zufallen,  Tnd 
derselben  vollkommener  Cur**,  C8  lit  die  Bertheonea,  noch 
No  53  resp.  71  gedruckt,  und  diesen  ersten  Drucken  zum  Theil 
näher  stehend  aU  der  verschlechterte  Huser'scho  Text  (a.  a.  0, 
S.  331-374).  -  S.  177-192  ,,sibend  Buch...  Der  Et^te 
Tract.  Von  öffnuug  der  haut  .  .  Der  ander  Tr.  Von  Hei- 
lung der  offenen  Schaden*,  gedruckt  nach  No,  113  resp.  133 
(llu.ser  a.  a.  O.  S.  402-412).  -  8.  192-212  , achte  Buch 
...Spittal  Buch".  Nach  No.  44  oder  76  ge<iruckt,  nicht 
nach  No-  180  (Uuser  a.  a.  0.  a  309-323).  —  S.  212-241 
n^und  Buch  .  .  ,  Von  Apostemen,  Geschwären.  vnd 
offen  Schaden..*  Gedruckt  nach  No.  56,  auch  die  Margi- 
nalien X.  Theil  heru hergenommen  (Huser  a.  a.  0.  S.  431-459). 

—  S.  241-2(>0  „xeheud  Uuch.Üf  Apostematibus"  vier 
Tractate,  «De  Vlcoribus"  zwei  Tractate  (von  S.  252  au) 
abgedruckt  nach  No.  182  S.  9-S<.  (Huser.  a.  «.  0.  S.  417-430.) 
Antjoffiüt  ist  n(«*h  ..Ein  Fragment  des  andern  Buchs  de 
vila    longa,   »u*»  eiguer  Uaund  Thoophra^ti*.     Aus  No.  182 
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(8.277-285)  (^loichfftllH  hüiübcrp;ünommon  (Husor  4**-Eil.  VI, 
S.  201-204;  For-Ed.  L  S.  858/59).  —  S.  3/-3/  Register. 
Durchs  gauaso  Bucii  Margiuttlien,  welche  zum  grosstoii  Theil 
ci'st  für  (iieso  Ausgabe  gt?schri«ben  sind;  ein  wlsaeiisohaftlich 
gebildeter  puracolsistLschcr  Redacleur  stand  also  dem  VerJoger 
Perua-Waldkirch  zweifellos  zur  Seite  (Forborgor?  aiolio  Vor- 
rode der  No.  182). 

Vgl.  No.  211,  wo  noch  oinigcä  zur  Würdigung  diwor  Ausgabe  ge- 

üt. 


208.  Q[.rci.^el)cu  '^i'ict)er  l'aragruphürum  3)cö  .^>o(^t^cU1)rtcii  oiib  iüolcrfal)r.- 
UCil  Medici  II.  TIIF(»rilKASTl  PAHArEL^I. 

3nn  meieren  üolfomnc  tsnnb  nsaifjoffte  <5ur,  uielcr  ort  (c^wcrcv 
frand!l)citcn ,  ©o  bife  an^cr  Don  onberii  3lrt.tcii,  \\iv  unljeiljam  90= 
ac^t  lUDrbeii,  bcgrieffeu. 

3c^  erft  aufe  einem  alten  manu.scrinio  excmplari  qh  üu^eljlid) 
uicliMi  orten  bcnnuffen  cürriflirt,  uunb  öerbeffcrt:  aud^  in  etlid)en 
hiragraphis  anügelaffene^s  alfo  reftituirt  tnb  ßcmcljret,  ba«  c^  gcflen 
anbcrn  iuuor  öcje^enen  ©bitionen  ijleid]  ein  nemcö  fficrdf  ^ubefinbcn. 
1  Arabeske.] 

iSctrucft  ju  Sofel  burd)  (ionnrab  ^Qlb!ir(^en  MDLXXXV. 

8".  Titel  4-  109  pag.  SS.  H-  1  S.  (Dogen  Ä-liJ).  Auf  der 
letzten  Seite  (©,*)  das  l'crna-Waldkircb'sche  Signet  wie  in 
No.  1S7.     Willer,  Herb.straesso  1.075. 

[Freiliurg,  U.;  Stockholm,  kgl.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titelts  das  Perna\sche  Holzsehnilt- 
Bild  UidiiMihoiiu'H  wie  in  No.  124.  —  S.  1-109  die  14  ßüeher 
l»arayru|i]ji.pum  (llusor  4"-Ed.  III,  :557-420;  F.>l"-Ed.  I,  401-475). 
Der  Text  beruht  auf  handschriftlieher  Grundlage  und  zeigt 
verglichen  mit  No.  130  zahlreiche  lungere  und  kürzere  Zu- 
sätze, welche  sieh  meist  in  dem  fragmentarischen  Collegicn hefte 
wiederfinden,  welches  Huser  I5d.  V,  S.  2r)&-2S6  abdruckt; 
mehrfach  hat  der  Herausgeber  sein  Maouscript  nicht  le.sen 
kJinueu  und  set^t  dann  *,  wahrend  lluser  meist  die  Züge 
enträthsrln  konnte  und  auch  im  TTebrigen  vielfach  rirhtiger 
liest.  Die  Ausgabe  von  1571  ist  aber  gleichfall.4  benut/t  und 
vielfneh  gebessert.  Auch  die  Ausgabe  des  Toxitea  ist  Ueissig 
benutzt  (No.  UKO.,  namentlich    für  den  Text  dor  Paragraphen 
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solbst,  aber  auch  fär  den  C-oromentar;  stellenwoiao  scheint  so- 
gar das  Latein  dos  Toxites  deutsch  übersetzt  zu  sein,  z.  B. 
S.  82  der  Absatz  „Etliche  halten..*;  denn  wenn  Toxites 
dort  schreibt  „Novi  viruin  amplissimuin  summae  apud  Impe- 
ratorem  autoritativ  .  .  .  ante  annoK  40 . .  ",  ao  ist  dafl  neine 
oitfi'tio  Reobachtuut;  und  keine  llöhenheim"s.  Die  „alias"  am 
Rande  sind  moist  die  Lesarten  dos  Toxites.  —  Uebrigens 
sind  auch  manche  Abschnitte  der  1.  Ausgabe  (No.  130)  aua- 
golasson,  auch  solche,  welche  Huser  in  seinem  Haupllexte 
gibt,  AllcH  in  allem  genommen,  mas»  man  zuge.st-elieu,  diuss 
der  Herausgeber  auf  dem  Titel  betrefTcnd  die  eingreifendcu 
Aeiiderungen  nicht  zuviel  gesagt  hat,  wenn  man  die  schlechte 
Ausgabe  vom  Jahre  1571  vergleicht,  die  freilich  trotz  ihrer 
Mängel  um  mancher  Abschnitte  willen  für  die  endgültige  Text- 
gestaltung  dennoch  ihren  Werth  behalt.  Dass  trotz  Toxites 
nur  13  Bücher  geziihlt  werden,  ist  ohne  Bedeutung  (ß.  1575 
No.  IBO). 
im  Freiburgor  Exemplar  ist  eine  Karte  der  Mcurouge  von  Gibraltar 
aagebunden. 


1586. 

209.*  TREGPlIRASTr  PARACELSl,  ffiunbcr  Slrt^iie^  3Snnb  S^crborfliue 
(^choiinniffc  3lllcrQct)cimnlRen,  k.  in  III.  iöüd)cr  ucrfaifct. 

5)arinn,  SlüerUn)  iloibö  ^ebrüc^en  unb  ^ufalleuöc  Äran(fl)eiteu: 
ai5  ^aub[ud)te.  ^cftilen^ifd)c  Riebet,  oft  nnbcre  üncrforfcblid)e  ßc» 
fÄt)rlid)c  jufÄlle,  ic.  D^ii  jonbcre  ^efd)tDerungc,  onluft  »nb  ucrbrnfe 
fürfelid)  o\)\\  9efal)r  iul)cile«. 

©c§c;leid)en,  @ine  ionberborc  2e^r  bie  quintam  Essentiaro, 
ober  bas  fimfjte  5Be|en,  quh  aUen  ÜWetaüen  füuftlid)  auf?  ,(iuic[)en, 
onb  bie  flroffen  ®e^cimnif(en  ©ottcö  SlUcrgclji'imuifJL'n  lct)rncn  \vi 
erfenucn.  9lQeö  erft  jefet  im  jar  1586.  aufe  ben  ei)9ucn  ^aiibU 
öcfd)ritftcu  bcö  ^od)ermcltcn  ,pcrru  THEOIMIKAST!  PABACELvSl 
genommen,  mib  pcntlcbigunci 'groffer  SUrbcit  alter  fiiebl)abern  bcr 
ll)eopt)rQftijd)cn  ÜKcbicin  an  Jag  gegeben. 

®ctrmft  ^u  'J3üfcl,  5)nrd)  geboftian  Jöenricpctri.  i 

8".  32  Bll.  -h  227  (ccxroij)  SS.  -f-  1  S.  uupag.  (Bogen  ab, 

»H-D,,).     Am  Ende   des  Textes   (S,  227)  „®etrncfl   ^u  ^Bafel, 
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h\\x6)  (&cbaflian  ^enric^jetri ,  im  jar  G^rlfti,  M.D.LXXXVI"; 
auf  der  letzten  Seite  (Oiy")  da«  Signet  Honricpctri's  (ein  Arm 
aus  Wolken  .schlagt  mit  dem  llamrner  auf  Felsen,  da.ss  dio 
Funken  stieben:  ein  Kopf  aus  Wolken  bläöt  in  die  Flammen) 
in  verziertem  Rahmen.  —  Willer,  Herbstmesse  1586. 

[Berlin,  Fr. -W. -Inst.;  München.  Sts.;  Strassburg  und 
Hretilau,  U.;  Colmar;  Wien,  Hof;  Salzburg.  Mus.  u.  StutJ. : 
London,  Brit.  Muh.] 

Rückseite  des  Titels  „An  den  Leser.  Wie  diese  Bücher 
der  Wunder  Artzney,  vnd  Geheimnisse  Aller  geheimnissen,  :c. 
in  einer  alte  Schrift  vorteutscht  herfur  kommen,  also  soind  aie 
bey  jhrcm  st-ldochten  einfeltigen  TeutÄchcn  geladsen ,  nichts 
darinn  ».juAiiderl,  noch  gebessert  worden..."  —  S.  a,'-b^' 
„Vorred  vber  dieses  Werck,  darin  gründtlich  von  dem  Lob  vh 
Nutz  der  Alciiimischcn  vnd  Tbeophratischou  [!]  Me<iiL'in  gc- 
handlet  würdt,  vnd  wie  weit  sie  der  Galenischen  vnd  Ifippo- 
cratischen  Für  zuzuziehen  [!]  seyn".  —  S.  j-crliiij  Das  Erste  Ruch 
„Von  der  aus,swoisung  des  fünlTten  Wesen«,  mit  aller  zu- 
ik*tzung"  . .  —  S.  cj:IO  •  djrrxüiij  „.-'das  ander  Buch,  von  ge- 
meinon  Artznoy".  —  S.  cl;:nrir-cc;:riiii  „Secretum  Omninm  Se- 
crotorum  das  ist,  von  der  Ileimligkeit  aller  bcimligkeiteu:  Das 
Dritte  Ruch".  —  S.  cCir^D-cc^j  „DLss  ist  die  schnr  der  Philo- 
sophen vnd  jhre  Nammen"  . .  .  92  Namen.  —  S.  ccrrüj-  ccfrui} 
Signumina  [!]  De  Morcurio  Physico,  dbc.  — 
Wir  haben  hier  im  wesüntlichen  in  der  ersten  Hälfte  des  Buches 
einen  Abdruck  der  Nu.  14^)  vor  uns,  einen  Abdruck,  der  aber  /.uhlreiche 
kleine  Abweichungen  aufweist,  welche  Im  weseotlichon  zu  dem  Zwecke 
vorgenommen  sind,  um  den  Eindruck  nicht  zu  stören,  als  ob  das  Ruch 
thatsiichlich  von  Ilohenheim  herstamme,  wie  der  Verleger  auf  dem 
Titel  behauptet.  Die  Vorrede,  welche  schon  ihre  Ueberschrift  ändern 
bissen  mussto,  ist  meist  wörtlich  von  No.  145»  entnommen,  e.s  heisst 
aber  S.  b^'  „Das  noch  in  diesem  tauseut  fünlfhundert  sechs  vn  acht- 
zigste jar,  etliche  tuusent  Menschen".,  und  S.  b/  „Das  diss  gegen- 
wertigs  Werck,  der  Wunder  Artzney,  vnd  Verborgino  Geheimnisse  Aller 
geheimuisaeu,  welches  vor  vielen  jaren  geschrieben"  (statt  „vor 
etlichen  hundert  Jharen"!)  Das  dritte  Ruch  und  alles  von  S.  I8ü 
ab  ist  Zuthat  dieser  neuen  Ausgabe,  welche  sich  in  ihrer  markt* 
schreierischen  Art  der  Veröjreullichung  schon  darin  ducumentirt»  dasa 
sie  sich  als  etwas  ganz  Neues  gibt  ohne  den  frühcrou  Druck  im  näm- 
lichen Verlag  zu  erwähnen;  die  uuverschnnite  Lüge  auf  dein  Titel 
„auas   den    eyguon    HandtgeschrifTten    deM    Hochurmelten    Herrn   Theo- 
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phnuti  Paraceki    goDommcn"  ist    g1<*ichr!illM  ulluiiiigca  CigenÜiuin  dieser 
Äweiton  Aullaga. 

Als  oclit  Pal*acol^lJ1cll  w;ii  da^  ilui'J)  jinlonfullrt  I.jSG  Lio^sor  vur- 
käul'lich,  doHlialh  hat  der  Vorlogor  dio^o  Aoudoi'uu<jt'U  vorgoiionHueti. 
Vgl,  auch  No.  4(>j. 

•ilO.  CIIEIRVHOIA.  Sar()ttffti(^er  ^:Bef(I)rcibim0C  ber  ffimibartuKi) . . . 
1»ARA('L:I.SI  3}iT  (^rftc  ^I()cil  ...  (S)t'trucft  ,^ii  a3afcl  Durd) 
(Sourabum  Sßalbrird).    M.  D.LXX X V I. 

Fol ".  «  nil.  -i-  444  pag.  SS.  4-  ß  RH,  Manche  Exemplare 
haben  als  Vorstoss  7  FJH.,  indem  hinter  dem  Tltolhlatt  ein 
Blatt  mit  dem  (Gedichte  Theophr.  Par.  vorit.  Amatori  (vgl. 
No.  207)  eingütjcbaltet  ist. 

[Müiicheu,  Sta.;  Erlangen,  Marburg,  Kopenha- 
gen, U.;  Frankfurt  und  St.  Gallon,  St.;  Wolfonbüttcl; 
l*rag,  Str.] 


211.  CIIEIKVKOIA.  3Sarl)afftiflcr  93c(d)rcibuuflc  ber  aiUmbarbuci) . .  PA- 
HACELSI  I)cr  ?lnbcr  '11)011 .. .  ®£triicft  ju  33üicl  burd)  CSourobum 
■iöJialbfirc^.  M.D.LXXXVl. 

Fol".  4  Bll.  -+-  2tiO  SS.  -H  6  BlI. 

No.  20()/7  u.  210/11  sind  absolut  identisch,  abgesehen 
von  drr  Jiihrzalil.  Die  Hiitihor  sind  zur  Herbstmesse  löSä 
iTMchietien:  vennnthlich  wurde  in  einem  Theil  der  Anfluge  die 
/alil  ,1**  hinzugeHetxt.  während  dea  Druckes,  Hodasn  man 
eigentlich  nicht  einmal  von  einer  Titelausgabe  sprechen  kunu. 
(Dieselbe  Verhüllniss  lindet  sich  bei  Mo.  2{)H  u.  212.) 
Von»leicht  man  diese  ^Cheirurgia**  aus  VValdkirch's  Vorlag  mit 
der  l'ulioausKub«'  clor  Chirurg,  Buchor  u.  Schriften,  welche  lluser's  Erben 
besorgten,  so  stellt  sich  heraus,  dass  in  den  ersten  drei  Thoilen  llu- 
sers  (S.  l-f)2rt)  nur  eine  Schritt  sich  lindet,  welche  dioso  erste  Sammel- 
auh^abe  der  Paracelsischen  (*hirurgica  nichl  enthalt,  und  diese  fehlende 
Sclirilt,  die  „Pruelectiones  Chirurgicae  de  Vulnoribua'*  (S.  45S)  -  475), 
war  früher  überhaupt  noch  nicht  gedruckt,  während  der  Vorleger 
der  ^('heirurgia**  ausdrücklich  <.<ikliirt,  dass  er  nur  das  bisher  Gedruckte 
»lammeln  wolle.  Aus  dem  4.  Thi'il  der  Hiiser'schen  Ausgabe  —  der 
„Appendix"  kummt,  weil  er  nichts  ("hirurginches  enthalt,  hier  nicht  in 
Betracht—  lindol  »ich  ntir  da«  „Stichplltwtor**  (S.  ü73)  in  der  „Chcirur- 
ift".    Wjts  Non.-'t  früher  schon  gedruckt  war,  enthalten  unsere  Nummern 
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133,  174  a.  176;  den  Inhalt  der  No.  174  kountt)  der  Vorleger  i'iigli« 
weglassen,  da  er  eine  andere  kürzere  Nachschrift  dieser  Basier  Vür- 
IcaunR  Rbt^edruckt  hat  (8.  212-241  =  Huser  a.  a.  0.  S.  431  -450); 
No.  133  u.  174  blielieu  ihm  vorrauthlich  utdiekannt  oder  er  hatte  he- 
sondere  Gründe,  die  Serogolia,  Antimodicuä  u.  ».  w.  nicht  aLifzunehmen. 
Alles  andere  ((iht.  llusor  iinrh  Ilundschrirtcn;  es  sind  meist  Fragmente, 
deren  Worth  wir  allerdings  nicht  gering  ansclilagen.  Jedenfalls  kann 
man  es  dem  Vorleger  nicht  verübeln,  wenn  er  vier  Jahre  später  nur 
die  Gr.  Wundarznei  in  wesentlich  gcbosacrtcr  Gestalt  drucken  Hess  und 
es  heharrlk'h  ablehnte,  die  weiteren  drei  chirurgiscbon  I^iindc  in  Iluscr's 
Anordnung  zu  drucken,  ehe  er  die  „Cheirurgia**,  welche  ja  Ikst  alles  schon 
enthielt,  völlig  verkauft  hatte  (vgl.  No.  2iu  u.  231).  —  Für  uns  firilich 
ist  heute  neben  llusor's  Fülio- Ausgabe  der  Chir.  B.  u.  t^chr.  diese  „Ciici- 
rurgia**.  trotzdem  sie  stellenweise  wesentlich  sorgfälliger  gedruckt 
i^t,  fast  ohne  allen  Worth,  da  sie  einzig  auf  anderen  erhaltenen 
Drucken  beruht,  also  kaum  eine  Lesart  enthalt,  welche  bei  der  Text- 
revision von  Belang  wäre.  — 

212.    iilrci,^c!}cu  33Hd)a  Paragraphorum  I»e5  .^od)9eli'I)rtcn  unb  roülcrjalir- 
nen  Medid  1>.  TllK()l*llliA8Tl  FARArELSL 

3?nn  n)eld)c»  üolfomne  »nnb  mailjnfjti'  i5.\[x,  Didor  ün  id)uicrer 
fiaiicfl)citen,  @o  bife  Qn!]er  uon  anbcrit  Straten,  \\xx  on^eilfam  ctcac^t 
luorbcn,  bcQneffcn. 

Jc^  crft  ciuft  einem  alten  mauu.scripto  exompkri  an  i)n^c!)lid) 
oielcii  orten  beiuiQj'icu  corrigivt,  mnxb  ucrbcffeit:  aud)  in  i'tlid)fn 
Paragrapliis  auüflclalfcncS  alfo  rcftituirt  onb  Qcmel)ret,  bü^  e^  c^Cflcn 
anbcrn  i^umx  ßciet)cnen  öbiüonc»  glcidj  ein  neujcä  SL^ercf  i^ube» 
finnben.  [Araheskc.) 

©ctrurft  .^u  93afel  burd)  (5ounrflb  2l^albrird)cn  MDKXXXVI. 
H".  Titel  -h  liH)  pag.  SS.  -f-  1  S.  (Bogen  Ä-l^).    Am  Ende 
AValdkirch's  Signet  (S.  l^/). 

[München.  Sts.:  Gotha;  Göttingon  und  Erlangen,  U.; 
Hamburg  und  Nürnberg,  St] 

Eine  Tilelausgabe  ilor  No.  208.    Auf  der  Titelrückseite  das 
Bild  llohenhcim'ä. 

Anm.  In  diesem  Jahr  soll  erschienen  sein  „B.  Scultetus,  Ta- 
bula physiea  de  IV-siilitate,  Görlitz  löS*j,  8"**.  Das  Buch  mag  hier- 
bor gehören,  ist  mir  aber  noch  nicht  zu  Gesicht  gekommen.  Vielleicht 
muss  e.*^  1568  heisscn,  vgl.  No.  167. 
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213.  MAr.NA  ALCIIYMIA  3)q6  ijt  ein  Scf)r  Dnb  ontertocijung 
Don  ben  offenbaren  Dnb  ucrborgeiiUd^eii  9laturen,  9(rten  vnb 
^igcnfc^afftm,  aUcrl^anbt  njunbcrli(f)er  ßrbt9croed)ffeu,  a\i  ©r^cn, 
ÜKi'tallcn,  MineroQ,  @rb{&fften,  £d)i:DefeIn,  Mercurien,  Saiden  Dnb 
®cfteincn. 

$>nb  tDQS  ber  binden  ,)um  ti)eil  ^o(^  in  ben  Siifften, 
4um  t^eil  in  ber  Sieffe  ber  &rbcn,  mib  ^um  t^cil  in  ben  ©affcm, 
welche  ati^  bem  ThaoH  ober  ber  C/onfuHlon  t)nb  Dermifcbunj;  @l^ 
mentlfcl^er  Suhstnntzcn,  al«  ®dftlt(fter,  ünb  bo(^  fubtiler,  no(ft  Dn-- 
beftenbiger  weiß  oeniriac^t,  empfangen  onb  rnHioirt. 

Stern  ONOMASTICVM  »nb  INTERPRETATIO  ober 
auBfi'i^rU(J)e  örflerung,  (gtlic^c  frembbe  Dnb  (bcp  Dielen  ^0(^= 
gclartcn,  bie  ber  !^ateinifd)en  Dnb  ®rie(^ifc^on  i&prad)  erfah- 
ren) Diibefante  Noraina,  Verba,  Prouerbia,  Dicta,  ät)lben,  Caraoler, 
Dnb  fonft  dleben. 

2)eren  nif^t  allein  in  bcö  t^eurcn  Philo/ophi  Dnnb  Ale- 
tUci  Aurelij  Theffph$'ajti  Paracelß  Don  .V)ol)eit^eim,  ^onber  auc^  in 
unberer  Aathoram  et^rifften,  ^in  Dnb  roiber  meitleufftig  gcbüt^l, 
toelc^e  t)ie  ^ufammen,  nad)  bem  Alphahot  Dcr^eidjnet. 

3>urd)  Seonl)arbt  2l}urnci[jcr  ^um^l^urn,  (!^urfürftt= 
{djen  ^ranbenburgifi^en  beftalten  £eibS  Modicum  menniglic^em 
^n  nu^,  mit  tonbcrlif^cm  Dufoften,  Dleig  Dnb  arbeit  am  tag  geben, 
hieben  (Jinfuntng  ettlid)e  öo4berumblcr  kennet  Dpinionen  ober 
meinungen  Dou  bcrgletdjen  fiinftlein  onb  de  Lapide  Philuäopburum. 

[Sij^ut't:  )!&erpferd  mit  FUcbsclinrans  hält  mit  dem  Jiukeu  Vurder- 
baio  GJu  Scepter,  auf  dessen  Spitze  ein  Storch  mit  SchluigG  im  Sehn»- 
bei;  Umschrift  DtSCITEf  IVS^TICIAM.  MOMTI.  Auf  dem  Rabmeu  ein 
Monogramm,  muMclrcnilc   Engel  und   Fänhfinier.] 

®ebrudt  j)U  (^iMln,  3>urd)  -^D^anncm  ©t^mnicum  jnt  6in> 
l)orn.  9K.2).«Iit3E.S53. 

FöP.  GBl).  -4-  144 v^S.  -f-  GUll;  *>  IUI.  -h  188 SS- -H  S Ta- 
fein.  CBugen  ',  X.  0.  Ä-iJ,  Äa-Üq;  einer  uob«,,  X^  '^  Ä-g, 
aa-3s,  a). 

[Erlangeu.j 


[1588J        Zeit  d«r  Hor&u«gftbe  des  handschriftl.  NuchlofiiieR  nohcaheim's." 
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Eine  Titelausgabe  der  MKFAAH  XTMIA,  Berlin  durch  Nicolaum 
Vültzen,  Anno  1583,  zusammen  mit  dem  2.  Tlioile  des  Onumasticon 
von  1588  (No.  194).  Nur  da.s  gemeinsame  Tllellilatt  ist  neu  gedruckt. 
Vgl.  J.  r.  W.  Moehsea,  Heitr.  z.  GeÄch.  der  Wissonsch.  in  d.  Mark 
Rnindüuburg,  Berlin  uud  Leipzig  1783  4**  S.  187  u.  196/97. 

214.*    (Etlidic  JractQt  ?>f)ilippi  H)copl)rnfti  ^>araccl|i,  beö  bcrumb^ 
tcften  nnb  I)DC^erfal)rni'u  öcr  iüal)reu  is[)ilojopl)in)  \>\\b  53lrfenci)  2)octDrn. 
I.  Übn  "iJJatürlidjen  billigen. 
II.  a5ef(t)rcibutifl  etlit^er  Ä'reutter. 
III.  a?on  ^elaUcn. 
IUI.  9?on  'üJMncralcn. 
V.  ÜJon  eblcn  ©cftcincn. 

Se^t  üon  ncroem  aufe  Jf)copl^rafli  ^Qnbfc^rifjt  mit  flcifj 
roibcr  Dberfe^cn  tnb  Corri(\id. 

Cum  gnUüt  o    PriuUeißo  Ovfareo. 
©ctrudt  ju  @tra^burg«  burd)  Ülntonium  Bertram. 
M.D.LXXXVII. 
8".  6  Bll.  -+-  499  pag.  S8.  -h  1  leere  S.  (Bogen  91-3,  2la-Äf,). 
[Darmätadt;  Gies^en,  U.] 

S.  Sl,''Sl,*  Widmung  doH  Toxites   „Datum  Strassburg  den 
n-stcn  Martij,  Anno  1570". 
Auch   im  Uolirii^^uo    uin    giinauer  Neudruck    iler  Nummer  192  vom 
Jahre  158-2. 


1688. 

Anm.  In  diesom  Jahre  erschien:  •  „PANDORA:  Das  ist,  Die 
odIeMt  Gab  Gottes,  oder  der  werde  vnd  heilsame  Stein  der  Weysen,  mit 
welchem  die  alten  Philusophi,  auch  TnKOPflHASTVSt  VARAf'ELSVS, 
die  vnvollkoranieno  .Mctulkui  durch  gewalt  dtw  Fewrs  vcrbojjsert:  Humpt 
allorloy  Kchedliche  vnd  vnheilsame  kmnckhoiteu,  jnuerlich  vnnd  oassor- 
lich  liabcn  vertrieben.  Ein  Guldener  Schatz,  welcher  durch  einen  Lieb- 
haber dieser  Kunst^  von  seinem  Vndorgang  errettet  ist  worden,  vnd  zu 
Nutz  ollen  Meuschcn,  l'ürucmlich  den  Liebhabern  der  Paraeolsischeu  Ari2- 
ney,  jetzt  widerumb  in  Truck  vorfertiget.  (letruckt  zu  Basel,  Durch  Se- 
bastianum  Henricpelri".  H**.  u.  J.  Vorrede  datirt  „In  Basel,  den  ersten 
Septombri«,  AunoM.D.Lxxxviij«.   (8  Bll. -*- 317  SS.)   Vergl.  1582,  Anm, 


IV.  Periode. 

1589-1658. 

iu  Zoit  <li*r  Saminelaiisgaben,   der  Nachlese  un' 
englischen  Uebersetziingen. 


er 


158». 

215.  LA  GKAND  CIUKVRGIE  DE  PHILIPPE  AOKEOLK 
THEOPHKASTE  PARACELSE  grand  Me<lecin  &  Phi- 
li>so[ihe  entre  les  AlcMnans.  t.railiiite  en  Franvois,  de  la 
vereion  Latino  ile  Josqiiin  crAlhem  Medecin  d'(^toiranc, 
Pnr  M.  CUmdv  Dariot  Medecin  a  Beaune. 

PLVS  L'a  Uhistive  d'amples  annotatioiis  &  ox[>09i- 
tioiis  poiir  rintelligence  de  toute  sa  doctrme,  &  y  a 
adiou»tt^  &  faiet  depeiü*ire,  la  fav'on  de  certaiiis  aneuux^ 
ou  iiistiniineot  pmpre  poiir  remettre  les  inembres  roin- 
pus,  &  les  contenir  e^Uuis  reoiis:  en  sorte  qu'on  les 
puisse  visiter  ehacuti  iour,  sans  que  Tos  se  de^jplace. 

[Signet;  Eine  Krabbe,  die  cineu  Schmeltcrtiug  za  fassen  5ucht,  mit 
tler  UnterscUrifl  HATVRA;  schOue  ovale  Uturahiautig.] 

7  LYOS.  POVR  ANTOIXE  DE  H.VRSY, 
MD.LXXXIX.  Auec  Priuilege  du  Roy. 

Iluch  4*.  (eig.  Lexicon-8'  o&ch  den  Signataren).  394  SS. 
4-  5  BIL  (Bogou  A,-^  BZ,:  AA,_;  BB,^;  (X^^), 

[St  Gallen,  St;  Kopenhagoa.  kgl.] 

8.  [2]  ^Sonucl*  auf  Darii^t,  den  Vorcinigcx  ilrr  MotÜcin 
niii  tl'^r  (^Mrni^ie;  S.  3*6  Widmung  an  «  . .  ma  Dauic  la  Du- 
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dwGBo  d'Elboeaf^  obno  Datam.  Seine  Uebevaetxniig  ^co  qae 
le  n*a3r  (kici  de  mot  ä  mot,  mliu  panfrastiiiuemeDt.  su>'iiuil 
toatofoU  fD  tout  et  partoat  l'iDtoatioa  de  Tauthcur  le  miciu 
qii'il  ma  töte  (Mi^lile  seloa  la  r&soo  de  Tart:  car  et;  lu>  qui 
Ta  txadukt«  d'Alemand  en  Lada  [er.  No.  146]  y  a  Isäs^  des 
pdttsages  fort  ob^ures  et  difticiles,  comroe  luy-mesmc  Ta  eon- 
fease,  ai  toat«äfüis  c'est  luy  qui  a  faict  Ics  imnotattous  isa 
margo.  J*en  zy  adioustc  des  aytres  aoec  fort  amples  expo- 
sitions    pour    osc]ain;ir  et  faijr  CDtcndre  toutc  ccstc  di>ctnne*. 

—  S.  7-11  Ao  Lecteur  Benevnlo.  Tlaude  Doriot  MwlccÜJ  ä 
Bi^anö  dis»irt*  heur  A  loaxe  rellcitö  daiirt  A  Bt^a.uno  le  trc^itjroe 
ionr  d'Aoost.  1588.  Um  die  violen  fremdartigen  Worto,  welche 
Dar  dtiin  verständlich  seien,  der  die  alchemiätiM'hen  Philosophen 
kenne,  zu  erklnren.  habe  er  au  den  dchwierigen  Stellen  am 
Rande  (unter  Bezeichnung  mit  Krouzchen}  Anmerkungen  ge- 
geben, welche  m  klar  als  möglich  die  Worte  und  Mittel  er- 
klären, die  au  andern  Stellen  andere  Bezeichnungen  haben. 
Die  Apparate  zur  Einrichtung  und  Ferit^tellung  gebrochener 
Glieder  habe  er  abbilden  lasf^en,  wie  er  i«olbät  sie  erdacht 
habe^  da  Paracelsos  sie  ohne  Boschrcibaog  nur  kurz  erwähnt; 
er  wisse  nicht,  ob  er  genau  dessen  Absicht  getroffen  habe.  — 
S.  12-15  Preface  De  Theophraste  ParaceUe  sur  le  premier 
traicte  de  na  grande  Chirurgie:  S.  [ItiJ  Extrait  du  Priuilege  da 
Roy  über  Dariot's  grand  Chirurgie  und  Diäcours  de  la  Guntte. 

—  S.  17-151  Promiere  Partie  De  La  grand  Chirurgie  de  Pa- 
racelfte.  Inhaltsmarginaliou  nach  Bai  he m  und  dazwischen 
einige  Marg^inalien  mit  f  bezeichnet  von  Dariot  »clbst  S.  64, 
97,  129, 140, 14'2  u.  143.  Ausserdem  lludeu  sich  gröjäsere  ^Auoo- 
tations  Dariot**  im  Text  hinter  Cup.  IV  des  3.  Tractal;?  S.  130- 
137  (über  die  Distractious-MasichiiiL'  Dariol's  für  Fraclureu  mit 
4  Abbildungen  S.  134  u.  13fi)  und  hinter  Cap.  V  S.  138-140 
(Ueber  Quet»*ch wunden).  —  S.  152-394  La  Seconde  partie  do 
la  grand  Chirurgie  de  Paracebe  mit  sehr  zahlreichen,  oft  recht 
umfangreichen  Annotation»  Dariot  zu  C'Sp.  9,  10,  11,  12,  15 
deö  1.  Tniclats;  /.u  Cap.  2,  4,  5.  6,  7,  8,  9,  10,  12,  13,  17, 
19,  20  dcj*  2.  Tractats;  zu  Cup.  2  und  8  de«  1.  ThoiU  vom 
3.  Tractat,  —  S.  BB,'  Sonnet  auf  Dariot  „Comme  vne  autro 
Hypolit  la  poure  latreüine . .  ";  S.  HU/  uubedrui^kt;  S,  CC,'- 
CC/  Indice  de;»  Chapitrcs;  S.  CC/  unbedruckt. 

Die  Ceberietzung  iAt  angefertigt,  wie  der  Autor  soHihI  angibt^  nach 
Dalhem*s    lateinischer  Bearbeitung   (No.  14G).     Mit    der    franzoaischen 
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ßoarboituug  des  P.  Hassard  (No.  63)   habe  ich    die  vorliegende    nicht 
vorglichen.     Weitere  Ausgaben  siehe  No.  253  u.  279, 

Anjjpfügt  .sind  rnit  neuen  Titeln,  jedesmaliger  neuer  Paginiruug 
uud  nogeusiguatureu  zwei  Schriftt'u  Dario t's:  „DISCOVRS  ÜE  LA 
GOUTTE  AVQVEL  LE8  CAVSE8  D'ICELle  öont  amplement  declarees 
auec  sa  gueriaou  *fe  precautiou  . .  .  .  M.  D.LXXXIX.*"  (H4  8S.)  Vorrode 
vom  4.  iour  de  Decembro  Um  und  ^TKOIÖ  DISCOVRS  DE  LA  PUE- 
PARATION  DES  MEDK'AMENS,  CONTENANS  LES  RAISONS  pour- 
quoy,  &  comment  \1&  Ic  doiueut  eMro,  de  cbacun  desquels  Pargumcut 
est  en  la  page  suiuanle  . . .  M.D.LXXXIX".  (256  SS.)  Widmung  dalirt 
vom  2fi.  Octobre  1581;  diese  letztere  Schrift  war  froher  .schon  cr- 
jscbienon  (Lyon ,  Char.  Pesoot  1582.  8").  Beide  Schriften  sind  von 
erheblichem  Interesse  für  die  Geschichte  des  Paracelsismus,  namentlich 
die  letzte. 


Dir  lliiser'sche  Quartausjiabo  der  SchrittLMi 
Hohen  heim 's. 


21C.  •  (Erftcr  I^cil  Der  a3üd)cr  onb  tat^rifften,  beö  Sblcn,  ^od)0e- 
lct)vtcn  out  iBcmeljrten  PIliLOSOnil  Dnub  MEIMCl.  IMHLIPPI 
THE0PliRA8TI  Süuibajt  uou  .pohenljdm,  PARACELSl  flc= 
nanni:  3^^*  auff^  nero  aufe  beii  Crißinalien,  onb  II)co- 
^i)rafii  eigner  ^anbft^rifft,  fouiel  berfelbeii  ;;ubcfommen 
gcrocjcn,  Qup  trctDUd)ft  onb  flcijftgft  au  tag  geben:  3)urc^  10- 
IIANNEM  IIVSERVM  BRISGÜIVM  g^urliirfllidjen  (5Mni(d)en  JW^at 
Dnub  MEDICVM. 

Sn  bicfem  Jheil  werben  begriffen  bie  a9üd)cr,  meiere 
t)on  93rfprung  onb  ^erfommen,  aller  ^ranctE)eitcu  iia\x  = 
beln  in  GENERE:  9)eren  Catalogus  nad)  ber  i^^nefatton  an  bcn 
Sefer  ^u  pnbcn. 

Afh'tiiu*hia  ent  INDEX  Rvi^tm  cT  Verborum  nccuratiß.  eT 
capio/ißimus, 

©ctrucft  iu  Safcl,    burd)  ßotirab  SSalbrircft.     ANNO 
M.D.LXXXIX. 


[1589] 


Zeit  der  Sainmelaus^tibeu. 


369 


4".  10  Bll.  h  42Ö  SS.  -h  I  BI.  (Bogen  91,  8»^;  a-^; 
Ä-3;  ■♦■,  '*"<'i  . . .  ■f+*4+*4-.)  Titülhltttt  mit  schmalem  Tjiion- 
ornaraont-Ralimon. 

[BtM-Iin  (10),  Kopenhagen  (10),  Stockholm  (10),  kgl.: 
München,  Sta.  (10)  u.  U.  (10);  Darmstadt  (10);  Carls- 
ruhe (MV);  Erlangen  (10),  Wiirzburg  (10).  flcidol- 
borg  (D),  Bonn  (9),  Halle  (10),  Giesson  (1-V,  VlI-X); 
Greifawald  (10),  Rostock  (10),  Graz(lU),  Groningen  (5), 
Utrecht  (8),  U.;  Bro.slan,  T.  (10)  u.  St.  (4);  Wolfünbüttol; 
Altenburg  (5);  Kudolstadt  (10);  Mün.stür,  P.;  Braun- 
schweig, Col.  A-Ch.  (10);  Frankfurt,  v.  B.  (10)  u.  St. 
(IV-VI):  Liinrburg  (8),  Nürnberg  (10),  Bremen  (5), 
Mainz  (VI-IX),  Trier  (VIl-VIlI).  Lübeck  (X),  St.;  Krfurt 
(I-IV,  VIIMX);  Berlin.  Fr.  W.  I.  (V-X);  Fürstonstein; 
Altenburg  (IV-VITI);  Wien,  IJ.  (10):  Prag,  Strhv.  (I-Ill); 
St.  Florian:  Melk  (VIIl);  Olmütz  (V-Vl);  Graz,  Job.  (IX); 
Admout  (I-V);  llohcufurt  (MX);  Salzburg,  Mus.  (1,  11 
u.  IX);  Zürich,  m.  G.  (II);  Aarau;  Kopenhagen,  ü. 
(VI-VIl)*;  Paris,  nat.  (10);  Oxford  (10);  PoterBburg  (10); 
Index  Catal.  (V).] 

S.  8j'  Das  dieser  4° -Ausgabe  eigmitliümliche  Portrait 
llohouheim"'s  in  ziemlich  roher  Auj^führuntt;  Bruistbild,  Tull- 
gesicht  ein  wenig  mehr  dio  linke  (Jcsichti^häirte  zeigend,  baur- 
haupt;  der  vorn  etwas  olTene  Rock  zeigt  das  Hemd  mit  Krause; 
die  Schnur  mit  Quaste  hiingt  in  einfachem  Bogen  herab;  die 
rechte  Hand  auf  dem  Schwertknopf,  die  linke  auf  der  Parir- 
stange.  üeber  dem  Kopfe  ALTERIVS  NUN  SIT.  QVI  SWS 
ESSE  POTEST.  Unterhalb  des  Brustbildes:  EFFIGIES  PHl- 
IJPPl  THEOPHRASTl  AB  llOHENHEiM:  .-ETATIS  SV.E. 
XLVU.  OMNE  DONVM  PERFECTVM  Ä  DEO:  IMPER- 
FEITVM  A  DIABOLO.  Plumpe  Rand-  und  Eokvorzierungen. 
—  8.  Sl^'^-S,'  Widmung  au  den  Erzbischof  Ernst  von 
Köln  (Herzog  in  Bayern)  datirt  „Grossen  Ologaw  in  Schlesien 
den  dritten  Januurij  dess  Tausent,  Fünllhundert,  Neun  vnd 
Achtzigsten  Jahrs".  Darin  hei.sst  es:  „Weil  aber  gomcltcr 
Paractilsus  bcy  seinem  Leben  auss  nier  Verhinderung,  auch 
wegen  vielfältiges  RoiÄons,  seine  Scripta  nicht  hat  Publiciron 
können,  sondern  dieselben  hin  vnd  wider  zerstrewet.  Iiinter  sich 
vorlassen:  Seindt  diosulbigen  von  etlichen  der  Spagyri- 
sehen  Arteney  Liobhaborn  eins  thcils  hin  vnd  wider 
zusammen    gebracht,    vnnd     andern     dioselbigen    in 

KftUk  C.  EcbihAlt  d.  PukcaUiKihtu  Sebrlfuu   I.  24 
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Truck  zuverfortigon  gegeben  worden,  welche  anss 
VnfleisH.  zum  thell  auch  au8S  Neydt,  die  hochoütz- 
liohon  Scripta ..  Pnracelsi,  nicht  allein  gar  meniiose 
Trucken  lassen,  sondern  auch  au  viel  ohrten  gar  ver- 
kehrt, vnd  gantze  folia  vnd  periodo^,  K.  aussgelassea 
haben.  Als  ich  nun  solchs  durch  rollationirun^;  etlicher 
KxoDiplarien  gegen  den  On>;inalen,  eo  ich  hey  mir  cehabt, 
befunden:  Hab  ich  von  etlichen  viel  Jahren  her  ge- 
iMniM'h^t.  das  di(*^t?9(  Thewren  TouUchen  Philosophi  vnd  Medici 
Scripta  mochten  genuine  getruckt  werden:  Ist  aber  biss  an- 
hero.  auft*  vUer  Verhinderung  nachblieben,  biss  so  lang 
E.  Churf.  G.  solch  ineiu  lutent  vermeldet  vnnd  furfiracht 
worden,  welches  Sie  Ihr  gnedigst  wolgefallen  lassen,  vnnd 
darauff  sich  aller  gncdigüten  ßefnrderung,  auch  not- 
türfftigs  Verlags  tu  solchem  Werck  erbotten:  ...mich 
auch  darauff  vor  dreyen  Jahren  sa  sich  gegen  Bonn 
erfordert,  vnd  jhr  vorig  gQedig»t  Erbieten  wurcklieh 
geleistet  haben*.  Aho  hätte  hiemach  Ilaaer,  der  schon 
Ungero  Zeit  aieh  nit  Torbqmtiod«i  Ariwiien  tu  einer  f^e- 
saauntausgab«  IlohMihdflis  hwwhtlHgt  kMte,  im  Jahre  1585 
t'twa   mit    der  de^tnitiveu  Rearteituog  luynen,  nacbdem  der 


finfaiacbof  Em>i  voa  Köln  mwM  ihm  mm  GcUaüttcl  be- 
«ilUgl,  al6  auch  de«  T«ri«|^  Parna-Walilkir«Ii  UDen  Za- 
adiiias  fir  den  Drvck  cMtnuilirli  mgiuit  halte.  Allein, 
ohM  ma  sttklM  6«kl«BltniilStts  Intte  P«raa  («nd  sein 
G«>clnftMdife|ger)  4»  fnaae  Rhüd»  mtkk  ibmahnw  vollen ; 
deon  wie  otmi  bei  Na.  lG&(l&i&)  m  «nalKO.  katt«sidi  Perna 
fckan  ifiaali  aih»  4m  IxgoWMMa  lateioi^chtn  SaaiMl- 
amgalM^  4U  «acb  «^  av  wtya  4«r  tirwsie  des  Kinkos  nicht 
ih«r  rtrü   J^nie  gedieh.    ri(*ckUI»   oül  emr  deatschon 

0 


auf  L^Ec!)  nhtr  P^ma  halt»  6m  Pbn  nishH  «m  4tft  kitgea 
was  G««r$  Farherger  1579  in  Nsl  1?^  be- 
er  Brtlwnhfinia  WeHt^  «in  4r«i  T«ino5  an- 
Mifliman  Terfa^<«l\  M^g  «^  9mA  mit  anf  P»ma*a  An- 

yaehii^pw  WaUkirrh    aathl  «tlanhen.  wie  4n» 
m  g^Mchf  Yuli^  hiwiiiL    £■ 
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zahl  der  cbirurgischen  Schriften  Ilohenheim's  in  No.  200/7 
(resp.  210/11)  zu  fimien. 
Die  erätü  Erwähnung  HuRer'«  als  ParaoelNisten  finden  wir  bei 
Toxites  in  No.  154  8.423(1574);  geradezu  als  Bearbeiter  Paracolsischor 
HaDcIschriftrn  bei  Job  an  höh  Mon  tanus  fandon  wir  ihn  1576  in 
No.  170  erwähnt.  Dasa  er  schon  im  Frühjahr  1585  (Erobtag  nach 
Jubüatf^  Ao.  85)  mit  Paul  Linck  im  Auftrage  dos  Erzbiscbof  Ernst 
Handsüliriflen  bearbeiiele,  werden  wir  im  II.  Tlunlo  dieses  Werkes  sehen, 
ebenso  dass  er  noch  im  Octobcr  1594  an  tbeologischon  Handschrlflon 
arbeitete,  wclrhe  noch   nirbt  luM'auHj^egeben  waren. 

Huser  schreibt  dann  hier  weiter:  „Darauff  ich  dann  durch 
Ober  vnd  Nider  Teutscblandt,  zum  theil  in  eigner  PerBOn, 
zum  tbeil  auch  durch  andere,  die  Ori^inalia  Parncclsi, 
höobütes  floihscs  inquirirt,  vnd  einen  guten  theil  derBelbon  zu- 
sammen gebracht,  beide  was  zuuor  »chou  getruckt,  auch  etlichs 
thoils  so  noch  nicht  gctruckt  worden.  Doch  worden  von  etlichen 
Misiigünstigon  etliche  Bücher  noch  vcriialtou:  viel  sind  jhr  auch  in 
solcher  langer  zeit  her,  nach  absterben  Theophrasti  k.  vnter- 
gangen,  vnnd  vonn  Vnuerstendigon  zerrissen  worden.  So  viel 
ich  aber  zu.saramen  gebracht,  hab  ich  auffs  trewlicbst  vnd  fleissigst  mir 
müglich,  vnd  hü  viel  sein  können,  in  ein  iüglichc  ordnung  veri"a3.st»  vud 
dieselben  vnder  E.  Churf.  G.  Patrocinio  in  Truck  verordnet . .  "  Am 
Schlüsse  sagt  er  noch:  „Es  haben  wol  ettliche  vermainel,  das  dieselben 
Inuectiuen  [gegen  die  katholische  Kirche  und  die  Acrzte],  vnd  was  vii- 
deutlich  oder  improprie,  &c,  von  jhme  gesetzt,  in  dieser  Edition  möch- 
ten aussgolasscn  vud  geendert  werden:  So  hab  ich  doch  aus»  vielen  vr- 
sachen  (Konderlicb  damit  mir  nicht  wie  andern,  als  bette  ich  meines 
gefallens  in  seinen  Büchern  zugesetzt  vnd  aussgelassen,  schuldt  gegeben 
würde)  diss  zu  thun  bedencken  gehabt". 

S.  S/-33/  „Husorua  ßencuolo  Lectori  S".  Darin  heiast 
es:  „Demnach  seine  bissher  in  Track  aussgangene  Bücher 
(wenig  aussgenommen)  nicht  allein  voller  Erraten  vnnd 
Mängel,  welche  durch  vberschen  der  Sohreibor  vnd  Setzer, 
wie  leichtlich  geschieht,  eingerissen:  Sondern  etliche  vor- 
sätzlicher weise  hin  vnd  wider  verondert:  Etliche  gantz 
vnd  gar  verkürtxet,  vnd  nuhr  ad  Sensum  (dessen  doch 
vilfaltig  verfehlet)  abgcschriben,  vnd  also  in  Truck  verfertiget 
worden:  In  ottÜchon  viJ  Biettor,  Paragraphi  vud  Wörter  auss- 
gelassen, so  von  denen,  die  sie  publicirt,  in  den  Origi- 
nalion nicht  haben  können  gelesen  werden,  ohne  was 
vnrecht,  vud    mauchmal  gar  widersiuus^  welches  an  vnzehlich 
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viel  ortCD  gescbehco^  geleseu  worden  hu  (dann  nit  ohn,  das 
de8s  Paracclsi  Handsrhrifft  vberauss  vnlessHch,  vnd 
ein  lange  vbung  vnd  grossen  fleiss  erfordert:)  wie 
dann  ein  jeder  bald  gewahr  werden  kan,  so  or  der  jetzigen 
Exemplaren  eins  oder  etliche  mit  den  vorigen  ('onferiron  wirt: 
Als  hab  ich  entflieh  die  Bücher,  deren  Originalieu  ich  zu- 
handen bringen  können,  gegen  denselbigen  fleißig  vberschen, 
vnnd  von  vnzählich  vil  Erroribus  repurgirt:  wu  sie  von  andern 
verendert,  restituirt:  \'nd  welche  mangelhafftig  vnd  nur  suin- 
marie  extrahirt,  orgäntÄCt  vnd  von  wort  zu  wort  von  newoin 
abschreiben  lassen.  Die  vberigen  aber,  deren  Autograpba  ich 
nit  zuhanden  bringen  können . . .  vnd  deren  doch  keine  ge- 
truckte  Exem[ilaria  mehr  vorhandnn  [sollen  damit  nur  Drucke 
intra  vitani  Paracelsi  gemeint  sein??]:  hab  ich  auss  arnjerea 
manuHcriptis,  ilsque  fide  dignLs,  Exemplaribus  vbersehen  vnd 
corrigirt,  vnd  diesel[)en  neben  den  obgemelten.  vnd  etlichen 
anderen  so  vor  niemals  publicirt,  vnd  mir  erst  jetzt  zugestan- 
den, dir  zu  gut,  trewlich  in  Truck  verfertiget.  Wie  sehr  ich 
mirh  aber  hieriun  auch  bemühet,  das  kein  wort  des  Autoris 
nachbleiben  vnd  abgehen  soUe,  so  sind  doch  ettliche  Wörter 
vbrig  bliben,  die  dermassen  verzogen  vnd  abbreuirt, 
dase  sie  keines  wegs  zu  assequiren  gewesen.  Damit 
aber ..  dir  nichts  abgienge,  hab  ich  dieselben  wÖrter,  deren 
doch  nit  vil.  wie  sie  in  den  Originalion  gefunden,  ab- 
reissen,  schneiden  vnd  dem  Text  inseriren  lassen: 
villeicht  gibt  sichs,  dass  du  ohne  gefehrd  derselben  Lection 
assequirest.  Vnd  ob  dir  an  ettlich  orten  noch  einig  dubium 
begegnete,  ho  wisse  dass  da^^^lbig  vom  Authore  also  vud  nit 
änderst,  welches  ich  auch  zu  endern  bedenckcn  gehabt,  gesetzt 
ist  worden.  Die  Defect  etlicher  Blotter,  K.  so  an  jren  orten 
memorirt  sind,  belatigendt,  wi^e  dass  dieselbigen  noch  zur  zeit 
nit  haben  können  zuwegen  gebracht  werden,  wie  auch  noch 
viel  Origiualien  . . .  ** 
Er  bittet  dann  um  Zusendung  etwa  irgend  noch  vorhandener  Manu- 
Hcripto  auf  seine  Kosten,  ev.  gegen  Entgelt.  «Ich  hatte  mir  zwar  auch 
fürgenommon,  Itey  jedem  Buch  die  Errata.  Enderungen  vnd  Defectus, 
80  in  den  zuvorauAsgangenon  Büchern  befunden,  zuverzeichnen  vnnd 
Tftickeu  zulasHcn.  damit  der  günstig  I*escr  alsbald  den  vuderscheid  der 
jetzigen  vnnd  vorigen  Edition  hetlo  .sehen  mögen.  Es  woren  aber  der- 
iielben  in  etlichen  Büchern  so  vü  zu  anuotirea  gewei^eo,  dass  es  ein 
grossen  vbelstandt  geben,    auch  vil  Bögen  Papiers   eingenommen  bette, 
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vnd  woro  doch  nicmandt  darmifc  gediont,  weil  ettlich  Exemplaria  vil- 
mahlen  vnd  an  vnderscliiedliehen  orten  gctruckt  worden,  als  die  Archi- 
doxen,  da  je  in  einer  jeden  Edition  besondere  Errata  zubefioden.  So 
sind  auch  ettliclio  Hüclior  zuuor  kaum  iialb  auwigangen,  als  do  Morhis 
Inuisibilibus,  dio  Philosopbia  magna,  i&c.  wie  dann  ein  jeder  bald 
selbst  gewahr  werden  Itnn,  so  er  die  jetzigen  vnd  vorigen  Bücher  gegen 
einander  Collationiercn  wirdt".  (üebrigenn  gibt  Husor  stellenweise  andere 
Lesarten  unter  „alias'*  am  Rande,  und  ebenso  mathmadHÜche  Aende- 
derungon  unter  ^forto";  Znsatze,  dio  er  des  Sinnes  wegen  nothwondig 
Üudet,  setzt  er  in  Klammern.) 

üeber  die  Herknnft  seiner  Handschriften  berichtet  Iluser  dann 
Folgendem':  „Damit  ahpr,  (irjustiger  Laser,  Ifh  dich  aurh  lerner  berichte, 
von  wauuen  Mir  die  Autographa  vnd  andere  maniiscripta  zu  gestanden, 
so  wisse,  dass  Erstlich  der  Durchliiuclitige  ...  Herr  Philipp  Ludwig, 
Pfaltzgraue  boy  Rein,  k.  auss  Ihr  F.  G.  herrlichen  Bibliotheca 
zu  Newburg  an  der  Thonaw,  nicht  den  geringsten  theü  derselben 
gncdig  mir  halt  zukommen  lassen. 

So  hatt  ein  Ername  Landtschafft  doss  Ertzhertzogthumbs 
Kärnten  diu  droy  Biicher,  so  Theophrastus  derselben  selbst  dedicirt 
hatt.  auch  guttwillig  mir  mitgethoilt.  Ein  fiirnemen  theil  der  vol- 
kommensten  Originalieii,  so  wol  ein  grosse  anzalü  seiner  geschriebnea 
Exeniplarien,  hatt  hierzu  auch  guttwillig  dargeben  der  Ifochgelorlo  vnd 
Weitberüembte  Herr  Johan.  Scultotus  Montanas,  Modicus  zu 
Hirschberg  inn  Schlesien,  mein  geliebter  Praeceptor:  Welche 
or  in  seinen  vielfältigen  Reisen  vor  viel   jähren    zu  wegen    bracht  hatt. 

Dessgleichen  haben  gethan  dise  Hnchgelorton  vnd  FJorühmbton  Menncr: 

D.  Job.  Ho  melius  Secuudus.  einer  Ersamou  Landscbafft  in 
Steyrmarck  Pbysicus: 

D.  Eiisacus  ftöslin,  Modieus  zu   llaganaw: 

D.  Lucas  Bathodius,  Fürstlicher  Pfaltzischer  Medicus  zu  Pfaltz- 
bürg. 

IL  Johan.  II  i  11  e r.  Fürstlicher  Marggräuischer  Leibmedicus  zu 
Anspach: 

D.  Melchior  Wiel  Physicus  zu  Solothurn. 

M.  Bartholomcus  Scultetus,  Mathcmaliuas  vnd  dess  Rahts  zu 
Görlitz: 

Herr  Franciscus  Krottschmayor,  Medicus  zum  8agan: 

Laurontz  Dehn,  Hurger  zu  Augspurg. 

Dessgleichen  hat  sich  der  Ehrcnucst  Hartman  Amman,  Pa- 
tritius  Bernensis,  mit  darleihung  eines  guttcn  theils  allerley  Fragmenten 
Theophrastischer  noudtachrilTf  gnntz  gutwillig  erzeiget. 
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So  hftb  ich  selbst  auch,  von  vielen  jähren  hnro,  ein  zirolichcu 
thoil  der  Origiualion  hoy  wir  goh:ibt.  Diesen  allen,  gutthcrtziger  Leser, 
80  du  etwas  IVncht  hierauKs  schöpffest,  hustu  zu  daucken  . . .  Für  mein 
Person  beger  ich  nit  mehr,  denn  dass  du  dir  dise  mein  Arbeit  nit  wol- 
lest mi-ssfalleD  lassen:  welche,  ob  sie  schon  nullius  Ingenij.  ist  sie  mir 
doch  gnntz  ninhselig  gewasen.  wogen  der  gar  vnlo^^slichon  Hand 
dos  Authorif*.  darinnen  ich  dann  niemandt  zum  gehüllTen  gehabt,  dann 
meinen  Amanuonsem,  Paulum  Linck,  Medicinae  Studiosutn,  wel- 
chcrs  an  seinem  fleiss  nicht  mangeln  lassen,  vnnd  darum!)  soins  I«ol>s 
auch  würdig  ist.  Es  sollen  auch  ehester  gelegenheit,  anderen 
Nationen  zu  gut,  diese  Böoher  Latinfi  reddirt  werden." 

Wenn  man  ohne  Vorein^^enommenheit  diese  Huser'schen  Darlegun- 
gen über  die  bei  der  Sammelausgabe  angewendeten  OrundsiitÄe  und  Mass- 
nahmen überblickt,  so  kann  man  ihm  die  Anerkennung  nicht  versagen, 
dass  er  mit  Umsicht  und  firündlichkeit  an  die  Lösung  seiner  Aufgabe 
gegangen  ist.  Freilich  ist  damit  noch  nichts  für  die  Ausführung  im 
Einzelnen  bewiesen.  — 

S.S/-S/  Ein  Carmen  Heroicum  EncomiasticoD  in  30  Hexa- 
metern von  Paul  Linck  an  den  Kurfürst -Erzbischof  Ernst, 
worin  eiii  Chronogranim  vorkommt,  welches  die  Jahrzahl  1588 
ergibt;  S.  33/-iBj'  ein  Gedicht  Linck's  in  41  Distichen  ,can- 
dida  Lectori  Pax.  Et  amica  Salus",  beginnend:  „Quando  vireua 
Aestas,  Coninx  oitidi.ssima  Veris**  mit  Chronogramm  (1588)  und 
Anagrammatismen  am  Schlüsse,  nebst  dem  bekannten  Dictum 
„M^ijASisilai  Hfirj^pa^Tov  piotov;  o-jte  fA'jisTsH^t*'.  —  Bl.  58^  Cata- 
logas  vud  Inkalt  der  Büchern,  so  in  diesem  Ersten  Tomo  be- 
griffen, mit  Angabe  der  Quellen,  auf  welchen  die  Textrecension 
beruht.  Am  Ende  ein  Chronodistichon,  welches  das  Jahr  der 
Welt  5621  ergibt, 

S.  1-64  Volmneii  Medicinae  Paraniiram  Theophrasti,  De 
Modica  Industria  ,,rorrigirt  auss  dem  Autoi^rajdio  TJieophrasti 
Paracelsi**,  wie  es  im  Catalogus  heisst.  Früherer  Druck  1575 
No.  163. 

S.  05  „Prologus  in  Libros  Quiuq;  Praxeos  Paramiri,  Thoo- 
plirasli  llohenheniij  iucipit"  worauf  (bis  S.  06)  eine  Notiz  Ilu- 
ser*«  folgt:  ^Candido  et  aequo  Lectori  S.",  in  welcher  mitge- 
thoilt  wird,  dass  {\am  Origiiialmanus^.Tipt  diu  vom  Autor  ver- 
sprochenen „Fünff  Bücher  von  der  Practick"  fohlen.  „Dann 
in  den  Cbartis,  darauff  jhm  der  Autor  diese  Theorie  verzeich- 
net, hatt  er  nicht  mehr  geschrieben,  .sondern  mit  disem  Titulo 
Prologi  in  Libros  ijuinq:  Praxeoa  auffgehöret.   vnd  fast  üj.  biet- 
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ter  Papirs  in  Quat*to  leer  gelassen:  wie  dann  »olchs  aus«  (Ich 
Äutoris  Autoj^rapho  zuaohcn,  welchn  boy  dem  Hochgi^lehrton 
Herrn  D.  Johanne  llomclio  Secundo,  0.  Medico  zu  Pettaw 
in  di;r  Stoyrmarck,  noch  vorhanden.  Ob  aber  Paracelsus  <iie- 
?<elbigo  Practick  in  ein  besonders  Buch  geHchriben  vnd  absiDl- 
uirt  habe,  Icau  man  fj;ewiss  nicht  wissen.  Er  halt  zwar  die- 
ses seer  im  brauch  ^^ehabl:,  das  er  zusamini>n  gohörondo 
Bücher  nicht  zusammen  gebunden  oder  gehefftet: 
Konto  (lorwogf^n  wo!  srin,  dasn  sie  an  einem  andi^rn,  jetzt  vn- 
bewustcn  ortt,  noch  verborgen  ligen.  Jedoch,  meines  wissens, 
bftb  ich  bifther  noch  von  keinem  jemals  gehöret,  der  solche 
fünir  Filbros  Practlcos  gesehen  hotte,  oder  wüste  wo  sie  etwau 
reseruirt  würden.**    (V^i;!.  die  Vorrede  der  No.  163.) 

„Das  ander  Paramirum  aber,  welchs  jetzt  hernach 
folget,  ist  ein  anders  vnd  zu  dom  vurgehnnden  nicht  ge- 
hörig: I(st  vom  Autore  anlf  ein  andere  art  disponirt,  wie  er 
dann  mit  andern  Büchern  mehr  gethan.  deren  cttliche  2.  oder 
3.  mahl  diuersis  dispositiouibus  von  jhme  beschrieben  worden". 
Uebersicht  der  folgenden  Bücher  „  .  .  ob  wo!  vom  Autore  diese 
Bücher  nicht  alle  mit  dem  'i'ituhi  Panimiri  insignirt  worden, 
(wie  er  dann  in  vilen  andern  mehr,  solchs  eigentlich  vnd  lleid- 
sig,  wie  billich  gewesen,  nicht  obseruirt.  hat.)  so  gibt  doch  der 
anfang  eines  jeden  Budis  ^onugsam  zuerkennen,  das  f^oiiiolte 
Bücher  zu  diesem  Paramiro  gehörig..."  (in  No.  16(j  tindct 
sich  schon  dieselbe  Zusammenstellung  und  Anordnung).    — 

S.ti7-140  Diu  ersten  beiden  Büdicr  des  „Opas  Piiramiruni 
.  .  .  Gemacht  in  den  Ehren  des  Ehrwirdigen  .  .  Joachim  von 
Wadt.."  „ex  Antographo";  frühere  Drucke:  ir)62  (No.  47), 
1565  (No.  67  u.  69).  15*30  (iNo.  Sl);  biteinisch  1570  (No.  122) 
und  1575  (No.  166). 

8.  141-188  De  Morborum  vtriiist|.  l'rofessionis  oiigine  et 
causa  .  .  ad  D.  Joachimum  Vadianum  .  .  .  Liber  TertiuH  Pa- 
mniiii  (Gegeben  zu  ä.  Gallen  am  15.  tag  Martij,  im  31.  Jar). 
Huser  druckt  „ex  manuscriplo  alterius".  Frühere  Drucke:  1565 
(No.  70),  1566  (No.  82)  und  1574  (No.  156);  lateinisch  1575 
(No.  U)6). 

S.  189-237  Faranüri  Liher  i^nartns  de  Matrice  „ex 
manuscdpto  alteiius".  Frühere  Drucke:  1500  (No.  73);  latei- 
nisch 1569  (No.  110)  und  1575  (No.  160). 

S.  238-327  [als  fünfter  Theil  des  Opus  Paramiruni]  Fünff 
Bucher:  De  Oansis  Morborum  Invisibiliunt.    Das  ist  Von  den 
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VnHicIitlmn^ii  Knuu'kheiten  vnd  ihren  Yrtsachrn.  „Ex  al- 
torius  caiii8(1atn  niaiiuscrlpto  Me  satls  digao  . .  Ditüs  iitt  zuaor 
kaum  des  liaffien  iheils,  Jct/und  abor  tjant/  von  wort  ru  wort 
in  Truck  vorfortiget".  Frulioro  Drucke  Inßfj  (No.  70)  uml  1066 
(No.  82);  lateinisch  1575  (No.  Ißfi). 

S.  32H  „f/crtori  S.",  warum  or  das  folgende  Buch  hierher 
und  nicht  zu  don  „piiiioHopiiischen**  ^^rhrifteu  genetzt  hahe. 
„Ferner  ist  hie  ftbormalä  von  nötteu  . .  zuvermelden,  das  dieses 
Buch  gloirhflfalH . .  vom  Autöre  nicht  alisoluiort  ist  worden,  son- 
dern in  media  Pagina  bey  dem  Titulo,  de  Intoriori  llominc,  zu 
schreiben  anfTgehÖH.  Wie  -solchs  aasg  dem  Autographo  Para- 
C/clsi  zu  .sehen,  welches  anch  oh^meUer  IX  Johannes  !fo- 
meliuä  Secundus  zu  l^oltaw  iu  der  Steyrmarck  sampt  dem 
Param.  de  5.  Entib.  noch  heyhauden.  Auch  seind  die  anderen 
Dn.'y  nücher,  deren  Paracelsus  in  der  Vierdten  Vorrede  ge- 
doncket  ...  bey  diaem  niclit  golunden  worden:  vnud  mag  wol 
sein,  das  die,solben  (nach  dieser  Disposition  vnd  Aufistheilung) 
von  jhiiio  nicht  beschrieben  worden".  (Vgl.  Pd.  VIII.  S.  l*30ir.). 
—  S.  3'il»-:U5S  Das  fUich  von  dftr  (iPberniig  der  Ein- 
|dlndl]chi)ii  dtpi^eu  iu  der  Tomtinfft,  Theophrasti  Hohen- 
beiraensis  Gorniani.  „Ex  Autograpfio .  .  ^uuor  nie  in  Truck 
aa'isgangen.**  (S.  364/60  gibt  der  genaue  HfttHUsgeber  zwischen 
zwei  Linien  eine  Stelle  (24  Zeilen)  die  llolieuhoim  im  Texte 
darchstrichon  hatte).  Am  Endo  „Uic  calamum  Autor  de- 
posuit . .  ** 

S.  369  -  426  Ein  sohr  ausführlicbes  Register.  Am  Ende 
fünf  lateinische  Distichen  von  P.  Linck  Z  [icensi].  Theo- 
phrasftis  Tniquo  Lectori.  —  Auf  dem  letzten  Blatte  (Vorder- 
seile) „Epitaphium  Theophrasti  Paraccl.si,  quod  Salisburgi  in 
Nosocomio  apud  8.  Sebastianum,  ad  Templi  murum  eoectum 
speclatur,  lapidi  inscalptum . .  ",  welches  ein9chlie."<slich  der 
roberschrift  mit  den  Biir.kmnnn'schen  Aiusgaben  stimmt  (vgl. 
No.  63  tt.  a.  w.)  Darunter  das  Wappen  im  Dreipas«  ulTenbar 
nach  dem  Rirckmann'scbeu  Hül/^schnitt  geschnitten,  rrasehrilt 
(AV  H  RA)  PAX  VI  VIS,  RE  QVI  ES  AE  TER  NA  SE 
PVL  TIS. 
Auf  der  Rückheite  des  letzton  Plnttes  das  grosse  Signet  Perna- 
Waldkirch's,  Weib  mit  Stab  und  Lampy,  mit  der  bekannten  L'mschrift 
(No.  116)  und  den  Buolistaben  P.  P.  (Pet«r  Pernn)  auf  dem  breiten 
Rahmen. 
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217.*  !3ln&cr  It)cil  ©er  a3üd)cv  üub  Sc^rifftcn,  &e5  ©ölen,  .'>>od)9C= 
lel)rten  unb  a3emcf)rteu  PHILOSOPIII  tinnb  MEDICI,  PlII- 
LIPPlTIIEOrilKASTI  Sbouibaft  »on  jr»Dl)cnl)cim,  PARACELSI  ge= 
nannt:  Sejt  auffö  neto  aufe  ben  Driginalien,  öub  l^co= 
pt)Tafti  eigner  >^anbfcl)nfft.  louiel  berfelbcn  .iiibefomincn  geroefen, 
auffö  trc»lid)ft  mib  fleiffiflft  nii  tag  geben:  3)urct)  lOIlANNEM 
UVSEHVM  BKISOOIVM  ei)urfiiritli(t)en  C5ölni((t)cn  mbat  onnb 
MEDICVM.  Sicfcr  J^eil  begveifft  fünicmlid)  bie  tEd)riff= 
tcn,  i»n  benen  bie  Fundatnenta  angezeigt  werbe ,  auff  meieren 
bie  Äimft  ber  regten  2ltl3nc»)  fte[)c,  ünb  auü  iraS  5Bücl)ern  biefelbc 
gele^rnet  rcerbe.  ^cn  CaU\]o<p.\m  biefer  Sd)nfjten  mirb  bie  uierbc 
Pagina  Qiigeigen.  AiUniwtuff  est  JXDEX  Emiin  fT  Vtrhomm 
acairatiß.  U  copio/ißimm.  ©ctrurft  jU  Safcl,  burd)  ßonrab 
33Öalb!irc^.    ANNO  M.D.LXXXIX. 

4^  342SS.  -h29BlI.  (Bogen  3la-35;  3l?l-,33;  3(3lQ-2)2>b). 
Titelblatt  mit  schmiilom  Tv|K'nnnianiont- Rahmen  =  No.  216. 

8.  [2]  Die  pomphafte  Titulatur:  „Philippus  Tlicoplirastutt 
Bombast  lloln'?ihcimonsis:  Svevoruin  ex  Panaegyriä  ^obilium 
Arpinas:  Cunfocderatoruni  Eremi  Ereiiiita:  Philu'-ophu.s  INira- 
doxus:  My.steriarcha:  Artium  Magister;  Mcdicinarum  Professor: 
Masarum  Mochanicarum  Trismogiätus  Germanua**,  welche  sicli 
narh  und  nach  gebildet  hatte,  vv;l.  No.  118  S.  S»' iind  Nu.  1<>7 
8.  bj*;  f<ie  ist  allein  auf:«  Konto  der  ruhmredigen  Paraoeläjsteu 
zu  setzen,  Hohcnheim  Holbst  ist  unschuldig  an  diesem  Wort- 
schwall (vgl.  Par.-Frschgn.  II,  H.  SK)  Anm).  S.  [:^|  Hohen- 
licim"!«  Hild  wie  im  ersten  Theilc;  S.  [4]  InhulLsübemrht, 
darunter  das  Chronodistichon  iiber  nß21. 

S.  fö]-97  Das  Buch  ParaAcranum,  die  Vorrede  und  das 
1.  u.  2.  Buch  ex  Manuscripto  Job.  Müutani,  daä  3.  u.  4.  Huoh 
ex  Autograpbo.  Frühere  Drucko  lfi<>5  (No.  6*>):  iatoinisch 
1575  (Nu.  IB6);  der  3.  Tractat  franzosisch   1631  (No.  336). 

S.  98  „Lectori  S  . . .  wis-se  das  diesem  Buch  Paragranum  von 
Paracelso  zwey  oder  drey  mal  iiif*ponirt  vnd  beschrieben  worden. 
Vnd  ob  wo!  dieneä  folgende  mit  dem  vorgehoudon  gleichs  jubalts 
ist.  hah  iehs  doch  von  wort  zu  wort,  wie  es  der  Autor  ge- 
schrieben, (vnnd  so  viel  von  dorne  gefunden  worden)  hie  hor- 
nach  gosetzt:  Auss  vnwchen,  dtut  er  dorinnen  viel  iiut/Jiche 
Philo9ophica ,    AstroDomioa,    vuud    Medica    Exempla   eiufüret, 
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welche  in  dem  vorgehenden  Para^auo  nicht  begriffen xu- 

vor  in  Druck  nie  aussgnngon.''  S.  99  Titelblatt:  „Kartz  be- 
griffen. Der  firundt  der  Artzney.  worauff  sie  stehn 
floll.  Durch  ...  Theophrmstura  ...  Dorbey  Vcrandtwortung,  in 
der  Vorredt,  was  furnemmens  Doctor  Theopbra^tus  sey  wieder 
ilio  Artzot.  Am  letzten  mit  Ausslegung  ettlicher  Artiekcln  vnd 
runrU'ii,  sL'ine  Schrilllt^n  wie  man  sie  verstehen  soll.  aufF  bcgcr 
ettlicher  Doctorn  vnnd  Meistern.  Sonderlich  ein  anhangender 
Trartat,  von  votei-schcidt  der  Artzten,  wie  viel  jhr  seyeudt, 
wc'liherley .  viul  wie  gesittet,  vnd  wa«  uuff  ein  jedüchon  zu 
Imlieri  vnnd  zu  glauben  ist.  De  Triplioi  Fundamioe  Medicae 
Keliiiioiiis,  Philo'iophia,  Aslronomia,  Ah^himia.  Distrihutio 
ArtLs  Medicao,  ac  FaculUtis  permutatio'*.  —  S.  100-141  Vor- 
rodo  uml  die  beiden  ersten  Bucher  de  Philosophia  und  de 
Aslnmomiu  in  lüeser  früheren  Bearbeitung  des  Themas  des 
„l*aragr;»num**.  Am  Ende  sagt  Huser:  «Alchimia,  Der  Dritte 
Grundt  Medicinae,  Hieher  gehörig,  ist  eben  der  vorige  widerumb, 
welcher  oben  Folio  Gl.  »nfahet:  Dann  er  vom  Autore  nur 
einmal  gantz  vnnd  volkommen  beschrieben  wonlen^. 

Wenn  in  Huser's  Originalvorlago  hier  daa  3.  Bach  de  Alcbimia 
ebenso  folgte  (was  hoa  dem  Wortlaut  freilich  nicht  zweifellos  folgt!), 
EH>  hätte  i^  >li«  Kritik  verlaugt,  d&ss  Uusor  dki^es  .ander  Paragranam* 
samt  dem  *>.  Buch«  vollstündig  liSttc  drucken  lassen  und  die  «pitere 
definitive  Re<bu*titiD  der  Vorrede  nod  der  beiden  ersten  Bücher  separat 
gegeben  lütte,  ab  apätere  rmarbeitang.  Gensue  Auakunlt  über  aeia 
Blubwript  gibt  Homt  beim  Pamgnuiaa  aber  nklit«  was  rocht  m  be- 
dauern Bt  Vielleklit  muss  maa  doch  anaeluMQ,  daas  dies  sweite 
Manoacript  uktit»  weiter  eotlüelt  als  daa  8.  99-141  Gegebene  ood  daaa 
da»  ^Anittgraphum*'  des  3.  und  4.  Bocb««,  nacii  wdcbcai  S.  <)1-9T  ge- 
druckt sind,  «in  «elbrtandigea  fa^gmentahacbes  Maooscripl  war,  wolor 
die  Tbat»' '  '  U  daaa  der  Titel  des  ^aader  Piar^nuna*  nnr  TOtt 

«CMD  ,Tt  .  uDdnaen'   der   Medicto   i^ricbl,   ^  ,Virt»*   ab 

4.  Säule  der  Ameikanst  ooeb  nicht  nnitfeUt  Dies  \urta  mBi«  nach 
d«r  Mberao  DtspaattiM  vabl  in  de«  ,anhaiigiadMi  Tnam.  vw  vacw- 
sdMidt  der  Artatco*  b<dUttdeh  «efdott.  --  Weltare  fJri^Miiitaiimjbii  ?at^ 
arbeiten  und  Ao»rb<^tuag««i  auin  Panigraaiiai  eibt  HiCMr  ta  öl  Bande 
a  161- 1Ä5.  —  S,  [Ut\  «abe^vcbt. 

$.  Ii3    TiteMatt:    •Br^j    Rftrber 

Krttb«<tae«tbattbs  Rimtc«  k.   2a  ehraa  geaBbrihaa.    Ote 

Bacb,  df»  Wrafatwartaag  Tbcr  «ilacb 

Hk^^üiiacr.     Ua<  aartkr.  toa  den 
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Artzten  . .  Das  dritt,  von  dem  vrsprung  vn4  horkommnn  doH 
Sandts  vnd  Stoius . . .  Darboy  . . .  ein  . . .  aua-szug  der  K:irnti8clien 
Chronick''.  S.  144-149  Widmung  Hohenheim's  an  die  Kürnt- 
nor  SlSnde  ^Cfeben  zu  S.  Veit . .  am  24.  ta^  Augusli"  1538; 
8.  150-157  die  Chronik  von  Kärnten;  S,  158-190  Die 
7  DefnnNionen,  samt  Vorwort  v<im  19.  August  153H;  S,  191- 
243  Der  Labjrintlius  Medicnruni  .namt  Vorrede  vom  I.August 
1538;  S.  244-340  Das  Budi  von  den  Tartarischen  kranck- 
heften  mit  Vorwort  an  Pfarror  Jolian  von  Brandt  in  Efcr- 
ilin^en;  S.  341/42  Die  Antwort  dor  Kärntner  Stände  vom 
2.  Septembor  1538.  —  Husor  sagt,  daas  er  „Ausw  dem  Original, 
welches  Paracelsns  der  Lüiultscliafl't  Kärnton  vbergeben'*  seinen 
Text  genommen  hubo  und  schreibt  S.  [4]  „Dieses  let.sle  Buch 
de  Tartarot  Ob  e^-^  wo!  hillicfior  im  dritten  Thcll  boy  den  an- 
dern stünde:  Jedoch  weil  der  Autor  selbst  diese  Büelier  also 
zusammen  geordnet. .  .  auch  also  beysamraon  gelaHsen  worden." 
Daä  Ganze,  mit  Ausnahme  der  Epistel  der  fjandtKckafTt  an 
Theophra^tum  ist  schon  IfitU  gedruckt  worden  (No.  64); 
Chronik,  Del'cnsioneH  und  Laliyrinihus  erschienen  1574  deutsch 
(No.  156),  die  Chronik  allein  lateiainch  1575  (No.  362),  wurde 
aber  16ÜS  nochmals  separat  deutsch  gedruckt  (No.  281);  die 
Üefcnsione^  und  die  .Schrift  Do  Tartaro  erschienen  allein  la- 
teinisch 1566  (No.  74)  und  1573  (No.  144);  der  Labyrinthus 
erschien  gesondert  latciniscl»  1553  (No.  30)  und  1599  (No.  245), 
niederländisch  1568  (No.  58);  das  Buch  von  den  l'artaribchen 
Krankhoiton  erschien  ferner  1563  ohne  Widmung  (No.  57) 
und  lateinisch  1570  (No.  126).  —  Rl.  Mt,  unbedruckt;  S.  I3E/- 
^^bi'  das  aaslührliche  Register.  Am  Ende  ein  lateinisches 
Gedicht  „Lcctori  non  Aequo**  v.  Paul  Linck:  16  Zeilen  be- 
ginnend „Qui  non  Posterius  iugat  Priori  ....*'  S.  ©Sb," 
Epitaph,  u.  Wappen  wie  bei  No.  216;  S.  DDb/  nochmals  da« 
Bild  Hohenhoim*s;  S.  \DSb/  kleines  Signet  Perna's,  wie  bei 
No.  187. 


218.  •  Dritter  J^cil  bcr  ^(^cr  onb  @d)riftten,  bciS  Sbleu..  PARA- 
('ELSI  flcnannt:  Je^t  auffö  nero  Qufe  bcu  Criöiualieii,  Dub 
Jt>co|)t)rafti  ciflnet  ^Qnbf(^rtfft.  fouicl  berfelben  ju  be= 
fornnicn  flctDcfcn,  anffö  treTDlid)ft  ..  an  tag  flcbcn:  iDurd)...  liV- 
SEKVM. . .  Jnn  biefem  Jt)eil  mcrbcu  begriffen  ^eren  ©i'idjer 
cttUc^e,   tücldje  Don  ^iJrfprung,   3}r|ac^   onb  ^cQluiig  bcr 
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.ffroucf^eUen  banbdn  in  SPECIE.   Seren  Catalogum  tocrben  bic 
fcct)fte  Dub  pcbciibe  Pagina  anzeigen.    AdiuTictus  eat  INDEX.,, 
©etrurft  ^u  5öafel,  burc^  (5onrab  »albfirt^. 
ANNO  M.D.LXXXIX. 

4".  4  nil.  -+-  4'20SS.  -+-  55  Bll.  Titel  mit  scliraalem  Rande 
=  No.  2H»:  Titolriicksüito  die  Titulatur  wie  No.  217:  S.  3(aa/ 
da«  raracolsuslMldniss  wie  in  No.  216;  S.  ?laa/-31aa/  Gedicht 
in  latoinisi'hen  Hexametern  „Theophrastus  Paracelsos  Veritatis 
nmatnri  **  Joliunni's  Pratensis  Hemigias  Timb.  F.  vgl. 
•  No.  87  und  160;  S.  S!lQa,'-Slao/  Catalogu«  vnd  Inhalt,  am 
Ende  das  Chronodintichon  5621:  S.  9laa/  8  latelnischö  Disti- 
chon Cundido  Lectori  S.  über  lloheuheim's  mangcludcn  Rede- 
tluss  nnd  die  thatsach liehen  Leistungen  tanti  Viri;  der 
SfhlussiH^tttameror  i?ri^iht  als  rhronugramm  die  Zahl  28[lo28?]; 
as  Toigt:  ^Meotisialfai  Hso^p^ors  üä  päofjv ;  iuts  ^t^tiOai. 
P.  Linck  Z.« 

S.  1-14.  De  Viribus  Membrorum,  ex  Manuscripto  D. 
Jahan.  Montani  et  aliorum.  Frührfre  Drucke:  1572  (No.  136 
und  141),  1584  (No.  204):  lat.  1573  (No.  145),  1575  (No.  165); 
hollilodisrh  1580  (No.  183),  Spätere  Drucke:  Englisch  1660 
(No.  31>2),  1661  (Nu.  39-5).  1663  (No.  395).  Husor  i^t  No.  141 
.ir<'foIgt»  gibt  aber  am  Ende  norh  die  Titel  des  3.-6.  Buches 
ttuppolt  und  ein  Fragment  dea  5.  Buches,  welche  sonst  nicht 
gedruckt  waren,  aber  handschriftlich  in  Leidener  Codic.  sich 
ähulich  finden,  S.  13  scliiebt  er  eine  Notiz  ,Ad  Lectorem*' 
ein,  worin  ea  hcisst,  dass  „diese  Bücher,  wie  sie  der  Autor 
disponirt  vnd  xa^chreiben  forgenoraraon.  l>ey  den  vorgehenden 
zweyen  nicht  gefunden  auch  villeicht  von  jhme  nicht  ganti 
aKsoluirt  worden,  wolchs  auss  dem  Original  mag  couijcirt 
wonicD,  weil  ers  festinanti  calazno  geschriben,  daaa  es  nuhr 
für  ein  ooucopt  oder  Rhapsodiam  anxu^ehen  gewe^n,  ic.  Dieee 
fidgeuden  fxweit«»D]  Tituli  aber  sampt  dem  principio  Quinti 
Libri,  weil  sie  auff  denselben  chartis  bey  den  zweyen  Aach 
gefunden  worden,  sind  nie  auj»  der  vrsachco  hieher  gesetst^. 
auff  das  dardnrch  den  fleis»i^en  Studiosäs  ein  anleittaug  g»*-! 
gvbofi  wurde,  d<«  Aotoris  ueotä  fecucr  nach  lusinneo.  ic 
Vnnd  weil  die  Vermutung,  da.^  daa  Bnclü«i&  de  Tribut  primts 
I>»iMitü*  dio.-H.s  S^h.^to  hio  angtso^ctt  [dM»»o  Titel  lautet: 
«De  Tribus  ic  i|ame  naturm  componitut.  it  qooinodo  cona 
ttMitur*],  viell«i^t  vtin  owgt  «<  «^   *^^'  «■  *»«  gwvtil 
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wordon**  [of.  da»  Folgende!].  Danach  liiitto  Huäcr  al:io  doch 
eineu  Theil  dieser  Schrift  wenigstens  im  Autogramm  gosehon, 
während  die  Angabe  im  „('ataloj!;iis*^  nur  von  Manuscriplcn 
Montani  und  anderer  xu  wissen  scheint.  —  S.  15-23.  Von 
den  ersten  dreyen  Essentys,  ex  M.ser.  Montuni  ot  uliorum. 
Frühere  Drucke  ir)63(No.  56);  1509  (No.  105):  1574  (No.  153); 
lateinisch  15(>8  (No.  101);  1569  (Nu.  110);  1575  (No.  165); 
hulliiudi.sch  1580  (No.  1?^3);  spater  nochmals  dontsch  erscliienen 
1607(^0.278).  1608  (No.  287);  englisch  1660(302),  1661 
(No.  393),  1663  (No.  395).  —  S.  24-107  Do  Pesttlitiite,  I)a.s 
ist,  vom  Yräprung  vnnd  Herkommen  PentiH,  vnd  hernach  von 
derselbigen  kranckbeit  eigontllchon  vnd  «rundlichen  Cur.  Ex 
MiiMUscriptii  Miiniuni  et  aFnirum:  Zuuor  nie  im  Truck  iiiiss- 
gangen.  S.  lOH  Eine  Nutix  au  den  Loser,  in  woIcIrm-  Musor 
erklärt,  das«  er  hier  „etliche  Wort  wiäsendtlich  vertunckelt, 
welche  doch  vom  Autore  ausstrücklich  gesetzt  worden",  um 
Missbrauch  lu  vorhü ten.  „Sonst  ist  im  ga n l z e n  0 p e re 
ParacoUi  mit  vieiäs  kein  wort  verondert,  als  inu 
diesem  IJuch".  —  S.  109  123.  Von  der  Pesfilentz,  ein 
Büchlein:  OeMchrieben  An  die  Statt  8tert2ing:en.  Ex  Mscr. 
Montani  et  aliorum.  Früherer  Druck  1576  (Nu.  171),  spütorc: 
1613  (No.  293);  1622  (No.  321);  1640  (No.  360);  vgl.  auch 
1583  (No.  193),  1600  (No.  248)  und  1674  (No.  4(J2).  — 
S.  124-149  /wej  Bücher  Von  der  PeHtilentz  Vnnd  Jliren 
/ufellen.  Ex  .Mscr.  Montani  et  alionim.  Frühere  Drucke: 
1564  (No.  60);  1565  (No.  69);  15<J6  (No.  81);  1575  (No.  167); 
1583  (No.  193);  spätere  1600  (No.  248);  1674  (No.  402); 
französisch  1570  (No.  1 14).  -  8.150-195  De  Feste  Lihri 
Tres,  cum  <juibusdam  ipsius  Autoris  Additionibus.  Ex  Mscr. 
Montani  et  uliorum.  Frühere  Drucke:  1567  (No.  87);  1575 
(No.  167);  fianzösirtch  1570  (No.  114).  —  8.  196  Eine  Notiz: 
„Folget  Ein  Fragment  Eins  andern  nüchleins  de  Fe.Hte, 
auss  etlichen  Sche<lulis  ab  Autore  propria  manu  .ncriptis,  zu- 
sammen goloson,  vnnd  nach  dorn  et»  die  Fragment«  leiden 
wollen,  also  zusammen  geordnet,  wie  folget**.  8.  196 - 206 
diese  Fragmonta  <le  l'este,  ex  Aulographo.  Früher  gedruckt 
1567  (No.  87);  frauzösbch  1570  (No.  114i.  -  S.  207-338  De 
Morbid  ex  Tartaro  orionilJ^  Libri  duo^  Ab  I|>$o  Autore 
publicis  Fraelectionibus  illastruti,  quiis  <{iii(lum  ex  Auditoribus 
singulari  studio  ab  ure  proÜtentis  ruptini  excepit  Hasileae, 
Anno  1527.     Ex  Mscr.  Montani  et  aÜorum.     Frühere  Drucke 
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1563  (No.  54)  und  lö70  (Nu.  12B)  vgl.  auch  No.  164  uml  1G6. 

—  S.  331»  Hoheiüielni's  Brief  au  Erasnins,  ex  Mscr.  Mon- 
tan! et  nliorum.  Früherer  Druck  ir>(>9  (No.  UH)),  .spiitcr  oft 
gedruckt,  vgl.  1889  (No.  49H).  Original  auf  der  Stadtbibliothek 
in  Hrcslau.  S.  B4t)  Antwort  des  EranmuH.  Ex  Mscr.  Mon- 
Uni  et  aliorutn.  Frühere  Drucke:  I5ß2  CNo.43);  1567  (No.89); 
1568  (No.  98,  09  und  102);  1569  (No.  109).  Später  oft  ge- 
druckt, vgl.  1889  (No.  49ft).  —  S.  341  -  356  De  Icteritils, 
Liber  Ydus:  Ah  ip^o  Autore  puhlicis  praelectionibuH  in  Aca- 
demiii  Ha-siliensi  explicatus  et  illuütratus.  Ex  Miicr.  Montani 
et  aliorum.    Frühere  Drucke  1563  (No.  54)  und  1570  (No.  126). 

—  S.  357-420.  <^uatnor(lecini  Libri  Para^raphornm:  Lu- 
culenlis  (Jommontarii.s  ab  ipsti  Autore  in  publica  praelcctione 
illustrati,  etc.  Ex  Mscr.  Montani  et  aliorum.  Frühere  Drucke: 
1571  (No.  130);  1575  (No.  160  u.  166);  1583  (No.  208)  «nd 
15S6(No.  212);  ein  Stückchen  1564  (No.6l)  u.  1567  (No.  91). 
Erschien  KiBl  fran/.üöisch  (No.  336).  —  S.  420  sieben  latei- 
nische Distichen  von  P.  Linck  Z.  „[>ecton  S.  PL.  D."  be- 
ginnt „Morborum  Causam:  Chjmiae  Mysteria.-  Legcs  Astro- 
rura  ...**.  S.  $.t)^/  -  3EjE3£/  Index :  S.  IliE/  19  lateinische 
Distichen  Linck 's  „Loctori'*:  „A'ltima  qui  Primis  temere  non 
miMcet:  in  Vnum, .  .  **  darunter  sech^  Zeilen;  nur  Neid  und 
Unwiiwcnheit  »eben  nicht  den  Kinklan»^  der  Ilohenheim'.schen 
Lehren  mit  den  Naturgesetzen:  S.  3f3t3E/  die  vier  Disticheo 
des  Christophoruft  Manlius  rJorlixenHlH  „In  Imagincni  Theo- 
phmsti  raracclHi**  beginnend  „Steniinato  uobilium  geuitus...** 
vgl.  No.  166;  darunter  da*i  Wapiien,  wie  in  No.  216;  S.  Iiii3i^' 
das  I'aracel.^Uisbildnias  =  No.  216;  S.  ^3Ei/  kleine.s  Signet 
Perna's,  wie  bei  No.  187. 


219,  *  iJierbtcr  Jl)cil  3)cr  ©üc^cr  mb  (äd)r!ttten.  . . .  iöombaft  oon 
A>ol)eiil)cim,  PARACELSI  (jenannt:  Jefet  ouffiS  ncio...  fo« 
uiel  bcrfftben  äubefommen  .  .  .  SDurt^  ...  HVSERVM  ...  5ti 
bicicm  Jt)ci!  werben  glcicftöfals,  roic  im  3)ritten,  fol(^c 
Siid)er  begriffen,  roelcbe  uon  SSrfprung,  9?rfac^  ünn&.^ci  = 
hing  ber  Ä'rand^citeu  in  8PECIE  ^anblen:  3)eren  C'atalogum  unb 
5nnf)alt  bic  4.  5.  önb  6.  Pagina  anreißen.  Adiunetuti  eai  INDEX 
...öctrurft  öU  Safcl,  burd)  ßonrab  JBolbfird). 
ANNO  M.Ü.LXXXIX. 


Zeit  der  Safflinclaufigaben. 


383 


4°.  417  pag.  SS.  -h  107  SS.  unpaginirt:  dio  urhinitlo  Titel- 
bonJüre  abweirbeud  von  No.  21G. 

S.  [2]  ?lfltta,^  Dio  grossL'  Titulatur  wio  No.-MT;  S.  [MJ  aaaa/ 
Das  raracelsusUiltiuLi.H  wie  No.  210;  8.  [4]  l^aaa3*-[7]  2laao/ 
Catalogui*  vnd  Inhalt  der  Hüchor . . .,  am  Enile  pine  Ueltersieht 
der  Soiten,  wolcho  hislier  l.'ngodrucktos  cntliiillini;  S.  [8]  3loaa/ 
„lluserus  Leclori"  übor  die  ertöten  drei  Hnclier,  wolcho  das 
6.  7.  u.  9.  vom  Autor  selbst  benannt  würden:  da  „Theoplira- 
ätu8  an  ettlicheu  orthen  HeJbHt  bezeuget,  er  habe  53. 
Riichor  in  der  Artzney  (Item  andorsswo  sagt  or  4C.  in 
Dicdica  sulcuuitatc)  boschriebcn:  Auss  der  zahl  dorsel- 
bigen.  werden  diosy  drey  zusein  geaclikl.  Von  den  andern 
halt  bi»!*her  nucli  niemandt  wollen  wisson:.."  |Die  Aeiisseruu- 
gen  dos  Siloraniis  und  des  Val.  de  Retiis  werden  hier  also  als 
Erklärungen  lluhenheim's  «eiber  betrachtet!!]  ..  ^Vnd  weil  in 
den  vorigen  Editionibiis  dieser  droyen  Biirher.  ettliche  nota- 
biles  ErroreM  ciugerisseu,  vnnd  die  Autograplia  bey  dem 
Hochgelehrten  Herr  Johan.  Montauo  Me<lico  zu  Elirsch- 
berg  in  Schlesien^  vnd  Herrn  M.  Hartholomaeo  Soul- 
teto,  Mathemalicu  Kuthirlit/.,  noch  lurhandcn:  seindnie... 
auttö  denselbigen  vbersehen  .  .  .**  —  S.  9  Lateinische  InlialU- 
üborsicht  di'H  ^LiborSextus  In  Medicinis...  De  aegntuiliiiibus 
ex  Tariiiro  superuenioutibus^;  S.  10  12  Prologns  In  aufuug 
der  ßficher  Theophrasti  BombiL'^t,  die  er  in  der  Artzney 
gcHchrihei]  hall:  Durch  Vuleiitiuiii  Anirapassnin  Siloraiiuin. 
Früher  gedruckt  ir>()2  (No.  47);  ir>tU  (No.  G:i);  150f>  (No.  ÜT 
u.  69);  1560  (No.  81);  ir)74  (No.  151)  uud  üiter.  Indem  Un- 
ser diefles  SchrifUstiitk  sund(*rbarer  Weise  zwisciifu  die  an^eb- 
licb  dem  Autogratnni  entnommene  ]ateiiii.<st-hc  [nhaltsüberälcht 
de«  „Liber  Sextus"  [!]  und  diesen  selber  einsrhiobt,  erweckt  er 
den  Anschein  als  ob  dies  Schriftstück  gleichlnlls  im  Autogmmm 
gestanden  hätte,  (woxu  auch  die  Worte  über  die  Zahl  der 
Bücher  in  der  auf  S.  [S]  stebeadou  Noliz  an  dun  Lc^er  stim- 
men!). Das  i.st  naturlich  unmöglich,  —  oder  das  ^Autogramm" 
wäre  eine  Selbstläuschiing  Iluser's.  S.  !2-13  Eine  deutsche  In- 
balt^übei-sicht  de^  6.  Buches  ^llie  anfacht  das  sechste  Buch  in 
der  Artzuey,  dess  grossen  Monarchen  Theophrasti  vou  Huhen- 
heim:  sagt  von  den  kruuckheiten  die  da  wachsen  vom  Wein- 
ateiü  .  .'',  welcln;  ich  ebenlalis  nicht  aUf  dem  Autogramm  ent- 
nommen glauben  rouchte,  Hondern  aus  dem  früheren  Druck. 
S.  14-37  Da»  ochste  Buch  vou  den  TartarUcheu  kranek- 
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liviten  „Auss  Theophrartli  eigener  Handtschrlfft",  früherer 
Druck-  1574  (No.  151).  —  S.  38-92  Das  Hiebeitdi  Buch.  . 
hin  der  Artziiey,  von  den  Kninckhelt4*n  die  der  VernunlTt 
boruuboii,  ein  tuloiiiisrlipr  Iiihult  gi'lil  olMMifuils  VDruiis  (8.  H8). 
„Alles  ausä  Theophrasti  olgeuer  HaiidtschriiTt.*^  Frühere  Drucke: 
ir>(i7  (No.  91):  \:>lCy  (No.  170).  —  8.  98-11(5  Xonus  Liber  In 
Medieiuis  . .  Tnictat  de  Contraetls,  mit  voraul^^eliondt^r  lat. 
InhalUüboräicht  (S.  93).  „Alles  auäa  Theophrasti  eigener  Hand- 
sclirifl."  Frühere  Drucke:  I5H3  (No.  fif));  15(>4  (No.  (>5);  1571 
(No.  133);  Jateiuiscb  15G8  (No.  101);  15G9  (No.  112)  u.  1573 
(No.  148);  uiedorlätulisch  1580  (No.  183).  -  S.  117--245  Eilff 
Tractat  oder  Riicher  Vom  Vrspruiis?  \nd  rrsaolien  Der 
Wassersucht,  Der  Schmndtsuclit,  Der  Farbsuchten,  Der 
Colick,  De.sH  iSchla;i:s,  Der  Taul>sucbt,  Der  Wurmen, 
DesN  SfuI  Lauffs,  Doss  FodagraniN,  Der  Fallenden  sucht, 
DeKH  Kaltenwefas.  ^Allu^  au».s  Thoophr.  eigener  llaudschriirt." 
Im  HegLnn  S.  117  eine  Notiz  „Ad  Lectorem",  die  folgenden 
Bücher  seien  ^vom  Autoro  nit  absoluirt  vud  aussgumaoht 
worden  wie  ei*s  im  Sinn  gehabt:  Dorumb  Er  auch  die  Ersten 
fünffo  zweyraal  disptmirt  vnnd  besuhribcn,  vnnd  auss  bey- 
den  Ein«  machen  wollen.  Wie  dann  ans»  deu  charactuributi 
welche  auss  einem  Tractat  in  den  andern  zeigen,  zusehen  ist, 
vnnd  hatls  dodi  nit  vullondot,  sondern  also  Imperfect  vcrl&sson 
. . .  llab  ichs  von  wort  zu  wort  in  der  Ordnung,  wie  es  gefun- 
den worden,  Ntohen  lassen,  vnd  nichts  versetzet  noch  voren- 
dert . .  .**  Zuerst  gibt  dann  lluser  die  eine  Lesart  aller  11  Trae- 
tate  nach  einander;  darauf  S.  208-245  die  andere  Bearbeitung 
der  orsteu  5  Tractate  mit  Verweisung  der  Parallelstüllen  auf 
einander  in  margine.  Ausser  dem  letzten  Abschnitte  ^.Para- 
lysia**  (S.  243-245)  alles  früher  schon  gedruckt:  1564  (No.  63) 
unrl  1:')(>7  (Nu.  i»2).  —  S.  24G--2S5  Liber  De  Podagrlcls  Et 
Snis  Npeciebn8,  Et  Xorbiä  Annexls.  „Alles  auss  Theophrasti 
eigener  Handtschriflt"  Ausser  der  Vorrede  und  dem  Schiusa 
„Cura"  früher  gedruckt  1564  (No.  63)  und  liVi?  (No.  92); 
Alles  1563  (No.  r)5).*  S.  280-285  ist  ein  Abschnitt  „Cura" 
angefügt,  worüber  Unser  sagt:  ^llaec  (piuo  de  Cura  Podagrae 
hie  sequuiilur.  praecedentibus  duobu.s  Lihris  non  orant  annoxa. 
sed  duobus  Folüs  scparatim  inscripserat  Autor,  etc.  Ilactenus 
uou  odita."  Am  Ende  .nchreibt  lluser  noch:  „Plura  de  Poda- 
grae  Cura  in  praecedeutibus  neu  scripsit  Autor:  In  medio  enim 
Paginae  scriptionom  iuterniisit .  .  .*^  —  E»  fulyt  Kodann  (S.  285) 
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eine  Notiz  (iber  die  zwei  folgenden  Rücl»er  von  Podagrisclien 
Kranckheitcu;  das  „Ander  Buch"  sei  bei  dem  ersten  „jetztfol- 
g^enden  nicht  gefunden  worden:  wie  dann  mit  vielen  andern 
mehr  geschehen  ^  dass  sie  ad  diaersa  loca  distrahirt  vud  nit 
beysammon  gcIatLsen  Heiud".  Es  sei  aber  zweifellos  da«  hier- 
hergehörige 2.  Buch.  „Solcha  zeig  ich  aber  darumb  an,  weil 
ettliche  da.i  Andere  fiir  ein  Buch  zum  Paramiro  gehörig  ge- 
halten haben".  [Wenn  echt,  jedenfalls  vor  dem  Paramirura  ge- 
schrieben!]. —  8.286-316  Von  den  Podo^rischeu  Kranck- 
hoiteii  vnnd  yrm  jhn  anheng'ig.  Dits  1.  Buch  „t>\  Impresso 
Exemplari**.  das  2.  Buch  „Ex  Autographo".  Gedruckt  ist  das 
ereto  1567  (No.92);  das  zweite  1567  (No.  87),  lateinisch  1568 
(No.  07).  Huser  fügt  S.  314-U6  noch  ein  Fragmeut  au,  von 
dem  er  sagt  ^Quae  vcrö  iam  sequuntur,  aliis  duabus  paginis 
soorsim  inscripta,  inter  schcdas  et  Fragraenta  rcperiebantur, 
antehac  non  edita".  —  S.  317-3G4  De  OadnclH.  Das  ist, 
Tod  dem  Hinfallenden  SiechUgen.  Ex  Mscr.  Joh.  Mon- 
toni.  Früher  gedruckt  1564  (No.  65).  -  S.  365-417.  De  Ca- 
ducis  Liber  Si'cuuüus  Nomlich  De  Cadnco  Matricis,  Das  ist. 
Vom  Hinfallenden  Sieclitagen  der  Mutter,  so  allein 
den  Fraweu  anhangt.  Partim  ox  Autographo,  partim  ex 
Manuscriptö  Amauuensis  Paracelsi.  Mit  Ausnalime  der  Vor- 
rede und  CoücluÄio  ge<lruckt  1567  (No.  87).  S.  407,  410  u. 
412  sind  Lücken  kenntlich  gemacht,  welche  dadurch  entstehen, 
daas  im  „scripto  Original i''  Blätter  herausgerissen  sind,  wie 
Unser  S.  407  mittheilt  Auf  S.  416  wird  eine  Parallelstelle 
aus  „Fragmento  quodam  Paracelsi  Autographo"  eingefügt  — 
S.  [418]  ®®®0/  „Ende  Des«  Vierdten  Theils  . . . .  Von  Vr- 
sprung  vnnd  Heilung  der  Kranckheiten";  S.  ®®®(^/-iJl^t^' 
Register;  S.  JUt/  „De  Scriptorum  Theophrasti  Harmonia, 
Sapphicum*,  13  Sapphische  Strophen  von  „P.  Linck  Z."; 
S.  Jüt/  Epitaphium  und  Wappen;  S.  33:St,»  kleines  Signet 
=  No.  217. 


220.  *  /finfftcr  Sl)eil  Ser  m6^a  cnb  ©(^rifften  . . .  PARACEI^I . . . 
3ett...an  tag  geben:  S)ur(^  IGILV^NEM  HV8ERVM  . . .  SSofe 
in  biefem  ^üitfftcn  Sfjeil,  öeggleic^en  in  beut  ^uget}öri: 
gen  APPENDICE,  fftr  5Biid)cr  de  Medicina  Phyaica  begriff 
fen,  tijirb  auff  folgeuben  Paginis  orbcnlid)  nad)  ein  anbft  angcäei= 
get     Admncti  J'unt  INDICES  Renim  cT    Vvrhorum  accuratiß, 

Krtitk  d.  EcUtball  d.  Parac«Ui»oh«i  Sdirlftau  L  35 
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eT  cofHoßß,  DVO:  pHoi\  A«/m*PARTLS,  po/t^ior,  APPENDICIS. 
©ctnicft  ^11  ^-öttfcl,  burd)  (5onrab  38albfird). 
ANNO  M.D.LXXXIX. 

4*.  4  Bll.  -4-  33-2  SS.  -i-  48  \\\l  Titelblatt  mit  schmalem 
TypeDonrnmenirande  wie  in  No.  219. 

S.  ,%/  da.s  Paracelsusbild  wie  No.  216;  8./^'-,%/  Cata- 
loßiw  zum  5.  Burui,  am  En<le  eine  Notiz  Huser's  an  doii  Leser 
über  die  Fragmente  am  Ende  des  Randes.  Diestolben  seien 
„von  wui  tt  7.U  wortt,  also,  wie  sie  in  des  Autoris 
llaudl  gefunden  worden,  in  Truck  gegeben,  nichts 
veroudert,  nichts  hinzu  noch  daruou  gethan:  Welch» 
dann  in  dieser  Edition  in  allen  Schrifften  sonderlich 
hat  sollen  geleistet  worden".  Was  er  weiter  über  den 
Werth  dieser  nMeniüHal  Zcfldol*^  ^gt.  verdient  gleichfalls 
Beachtung.  S.  ,*,/  r'atalöga-*  zum  Appendix:  am  Endo  da-t 
Chronodistichon  über  f>t>21.  —  S.  1-73  Von  der  Bert^ncht, 
vnd  andern  Berglcranckheitcn .  Drey  Bücher  „ Corrigiert  ex 
Mana^enptis  aliomm*:  nur  2  Capitel  des  S.Buches,  welche 
„zuvor  nie  gotruckt**  waren,  gibt  Huäer  ^ex  Autographo". 
Frohere  Dracko:  1567  (No.  88);  lateinisch  lf>75  (No.  166). 
8.  t>5  ist  eine  grosse  l-ncke  von  mehr  als  Kwoi  Tractaten  ge- 
kennzeichnet, in  welche  Huäer  S.  66-67  die  zwei  autographi- 
srhcu  Capitel  einfügt  hinter  alia^t  Schedulas  Fragmeutorum 
reperta*',  welche  zu  den  fehlenden  Tractaten  gehören  sollen. 
S.  07  btnnerkt  Ituser  dann  n(*ch.  dass  es  zweifelhaft  sei,  ob 
der  fragmentttri-^rhe  Hc«t  S.  6S-73  noch  zum  3.  Buche  gehöre 
oder  zu  einem  möglichen  4.  Buche.  —  S.  73-97  Neun  Tabellen 
Theorirae  Fi^rae  Ynlversalium  Morbomro  (deuUch)  ex 
SUiuiiM'ii^üs  uliorum.  Alles  zuvi^r  nio  in  truck  aussgangen.  — 
Ö.  08  u.  9U  Eine  gleichfalb  zuvor  nie  gedruckte  Tabula  de 
Febribu>i,  ex  Autoi,'rapho  Paracelsi.  —  S.  K>0-li}3  Practica 
FarticuluriH  de  Lltliia.si,  ex  M.scr.  alterius,  zuvor  nie  ge- 
truekt;  8.  U)3  eine  kurze  Notiz  ubor  die  folgenden  Consilia. 
&  1U4-I32  XII  CanHÜia  Mvdica.  Das  6.  ex  Auto^rapho. 
lue  übrigou  ex  Mscr.  ati^>rum-  Mie  vier  ersten  lonsilia  sind 
sehon  1576  gtHlruckt  (No.  171^  die  andern  ,zuvor  nie  iu 
Truck  BUMtgautfen*.  —  S.  133-3S2  Allerlei  Fra^rment«»  zu 
Abbandlunv^n  dw  T-V.  Theil*.  flW  welche  flauer  schon  am 
f^nde  dw  l'at«lo;ntat  einigw  bomerkt  hatt»,  s^  o.  Dieselben  sind 
vidfach  von    bedouteud««ni  Wert)»«,  därfaa  aber,  weil  nie  zur 
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Veröflentlichuug  bestimmte  Eiitwürlo,  vorlüuÜge  Diapositionen 
und  flüchtig  hingeworfene  Gedanken,  nicht  ab  Beispiele  der 
„derben  Ausdrurksweiso"  Hohonheim'.s  benutzt  worden,  wie  es 
80  vielfach  geschehen  \ai.  In  der  kurzen  Einleitung  hierzu 
(S.  132)  bemerkt  der  Herausgeber,  sie  seien  T,hin  vnd  widor 
auss  TheopiiHLsti  eigner  llundlächrilft  Abcopirct".  Zur  Erklä- 
rung dunklor  Stellen  seien  sio  stellenweise  von  Werth,  sie 
seien  darum  „nit  Spottweiss,  sondern  als  nützliche  Brosamen" 
zu  betrachten.  Die  Anordnung  folgt  der  der  Schriften  in  den 
vorhergehenden  5  Bänden.  Auh  dem  Catalogus  ist  in  der 
genauen  Nachweisung  zu  ersehen,  dass  zwar  der  grössere  Theil 
direct  aus  don  Originalzetteln  entnommen  ist,  ein  Thcil  aber 
auch  nur  aus  dem  Manuscript  dos  Montanus  und  anderer,  wie 
das  ja  auch  selbstverständlich  ist,  da  es  sich  zum  Theit  auch 
uro  CoHegienhefte  und  deren  Bruchstücke  handelt  (vgl.  S.  224 
u.  254  Muscr's  Notizen).  Gedruckt  ist  von  alhidnm  vorher 
gar  nichts  mit  Ausnahme  einiger  Stollen  aus  den  „Tara- 
graphen"  (S.  25ötf.),  welche  wir  bei  No.  130  (1571)  und 
208(1585)  rejip.  212(1586)  angemerkt  haben.  Zwischen 
S.  290  und  291  ist  später  während  des  Druckes  ein  Blatt  ohne 
Faginirung  eingeschoben  worden,  welches  einen  Neudruck 
mehrerer  Kapitel  aus  dem  später  aufgefundenen  Autogramm 
darstellt.  —  S.  S^5)/-{\5)/  Register,  am  Ende  ein  (Jodicht  von 
Paul  IJnck  in  2ß  sechsfüssigen  Jamben:  mit  Hülfe  der  reichen 
Register  werden  sich  scheinbare  Disharmonien  Uoheuheim^scher 
Gedanken  lösen  lassen. 


28öa,*  APPENDIX  Sefe  günfflcn  S^eil«  OPERVÄJ  TnEOPFIRASTI,  3ii 

ttelchcm  fol^cnbc  33iid)er  begriffen:  !.  L  Slufeleciunfi  prima»  Sectio- 

nis  Aphorismorum  IIIPPOCUATIS Uli.  1.  De  Modo  PH AR- 

ALVCANDJ,  aSicr  3;rüctQt.    2.  9?om  ^urgiren . . .  Fragmenta. 

4^  228  S8.  H-  25  RH.     Titelbordnre  wie  No.  219. 

S.  3-42  Ausslegung  Primae  Sectionis  AphoriHmorum 
UIppocratis.  Reuidirt  ex  Manuscriptis  aliorum.  Frühere 
Drucke:  1567  (No.  87);  1568  (No.  100);  lateinisch  1575 
(No.  16ti)  und  später  1656  (No.  377);  italienisch  1644 
(No.  361)  und  1667  (No.  3y7).  S.  43-44  Aüa  Explicatio 
Primi  Aphorismi  Ilippocratis:  ex  Autographo  Paracelsi;  Zuvor 
uitgetruükt.  —  8.45-97  AderlasRenn  Vnderricht:  Auch  vom 
ScIirepiTen;  ex  Mscr.  D.  Jo.  Muntaui  (De  i^debutomia,    vom 

25' 


388 


rV.  Periode. 


[1589] 


Purgircn  im  Aderlässen,  Vom  Schrepffon).  Früher  godruckt 
1565  CNo.  66).  S.  97-98  Schedula:  De  Purgationibus  in 
SanguiniB  Minutione;  ex  Mscr.  Montani,  früher  nicht  gedruckt. 
—  8.99-129  De  Vriimruin  Ac  Pulsuum  Iiidiciis,  Libellus: 
lt«ra  De  PhysiOjL^uoiiiia,  Quantum  Medico  Opus  R.st:  Anno 
1527.  Üasileao  .  . ,  praolectus.  Ex  Mscr.  Montani  ot  aliorum. 
Frühere  Drucke  1500  (No.  80);  1568  (Nu.  9G  u.  97);  deutsch 
10()^s  (No.  285).  Vgl.  auch  1623  (No.  324).  —  S.  129-139  Folget 
ein  »iiders  kiirizes  Hürlilin  de  Vrinis:  Aut^s  Tlieopliranti 
eigner  llaud  abcopiert.  Ad  suom  Auditores  charissimos.  Zu- 
vor ait  getruckt.  Vgl.  1G1J8  (No.  285).  —  S.  14<J  Eiuo  latei- 
nische Notiz  an  den  Letier:  Er  luHäe  zwei  verschiedeue  Col- 
iegienaufzoichnuugen  über  Harn  und  Puls  folgen:  „a  diuersLs 
nimirum  prufitontis  Paractdsi  Auditoribus  diuersimode  exceptae 
atque  conscriptae:  Id  ijuod  in  Academii.s  lieri  solitum  est,  vt 
ab  altere  auditoruiu  alitjuid  copiosliis,  a!i  altero  succinctiüs, 
etc.  annotetur''.  Wenn  tiu(^l»  Wiederholungen  dadurch  vor- 
kämen, 80  gebe  er  doch  die  Hefte  vollnUindig.  Ohne  Aende- 
rungen  hätte  er  nicht  alle^  in  ein  Buch  zu.sanjmenfassen 
können,  „quam  [verborum  imniutationoni]  in  hac 
üditioQe  imprimiä  cauendam  egae  duxi".  8.  140-172 
In  Librum  De  Vrinarum  Ac  Pülsuum  ludiciis:  Item 
Do  Phyäioguomia  Medica,  aliao  quaedam  Aanotationes. 
Ex  Mscr.  D.  Job.  Montani  et  aliorum,  Zwei  kleine  Stücke  ex 
Autographo  Theophranti  (S.  143  u.  145).  Vgl.  IGOS  (No.  285) 
und  den  2.  Band  bei  den  ilaudächriften.  S.  172-180  Quaedam 
Fragmenta  de  Vriniü,  ex  Autographo  Paracelsi  cd- 
iocta.  Vgl.  1608  (No.  285).  S.  181-184  Fragmentum  Ex 
Lib.  Do  Vrini«  Tb.  H.  II.  II.  Super  Hippocratis  Apho- 
ri^morum  Libri  IUI.  Particulam  Quartara  (deutsch)  er 
Mscr.  Montani  et  aliorum.  Gedruckt  1567  (No.  87);  lateint.scb 
1575  (No.  106)  und  1656  (No.377);  italienisch  1644(No.361) 
und  1667  (No.  397).  —  S.  ia^-211  Libcr  De  Modo  Phar- 
maeandiy  ex  Mscr.  D.  Jo.  Montani.  Früher  gedruckt  1562 
(No.  48);  1578  CNo.  179);  lateinisch  1570  (No.  122).  Später 
nicderbindisch  1633  (No.  355).  —  S.  212-228  Ein  anders 
Imporfects  Buch,  de  Modo  Pharmacandi,  ex  Mscr.  D.  Jo. 
Montani,  zuvor  nie  getruckt.  Die  Vorrede  ist  1033  (No.  355) 
Itollaudiach  übersetzt.  S.  [229]  e/  Errata  Quaedam  Typo- 
graphien zu  den  vorhergehcudou  5  Bünden.  Zum  Scblu&^e 
nagt  liusor.  dass  Manche«,  doH  wie  Druckfehler  aussehe,    sich 
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wie  gedruckt  auch  bei  ITohenheim  finde,  wofür  er  allerlei  Bei- 
spiele gibt.  Aber  auch  grammatische  „lucongrultates*'  fanden 
sich  manchmal  bei  ihm  vor.  üa^  sei  eben  so  des  „Authoris 
Ärth  vnnd  Weiss  zu  roden,  welclii?  nicht  hatt  solin  geendert, 
sondern  (ao  viel  leidtlich)  also  gedruckt  werden".  Man  werde 
sich  bei  gutem  Willen  liineinleHen.  S.  e^''  Einige  Correcturen 
oder  Besserungsvorüchliigo  zu  Theil  IUI.  uud  V.  „Soquentia 
scienter  ac  cousulto  sie  excusa  sunt,  quae  tarnen  aliter  le- 
genda  consemuis*.  S.  f/-l/  Index  Appeadicis.  S.  1/  lateini- 
sches üodicht  in  Asclopiudcischem  Vcrsma^s  über  die  Para- 
c^lsischen  „Musen"  (vgl.  Par.-Forschgn.  Hoftll  S.108f.  Anm.  a) 
und  seine  Lehrmeister  »Ratio"  und  „Expcrientia". 


1690. 

221.  ♦  Scd)fter  J^eil  a)er  Siid)er  x>nh  @d)rifftcn  . . .  PARACELSI  ... 

3c^t  QuffS  iieu) an  tafl  geben:  2)urc^  lUilANNEM  HVSE- 

RVM...Sn  bijcm  TOMO  teinb  bcßriffen  foldje  Snct)cr, 
in  mel(^en  befe  mel)rer  ttieiU  Don  Spagijrifdier  S3ercit» 
tung  5l^atürlic^er  bingcn,  bic  ar^neij  betreffenb,  geljan« 
bell  roirt.  Stein,  cttlid)c  9ll^imiftiid)c  Sörici)lin,  fo  allein 
üon  bcr  Iraiifmutatiou  Der  ^Ketaüeu  tractiren.  ©cren  aüer  Ca- 
talogus  nuff  folgcubeu  Paginis  jufinben.  INDEX  Ret^uneT  Ver- 
bontrn  iocupletiß.  iT  accuratiß,  SEPARATIM  curn  reliquü  HABE- 
BITVR.  ©etrucft  ^u  Bafel,  bar*  Conrab  aBalbfirc^.  ANNO 
M.D.XC. 

4".  4  BII.  4-  440  SS.  H-  12  Bll.    Titelbordüre  gleich  No.  219. 

Auf  der  Titolrück!*eite  die  Titulatur  wie  in  No.  217;  S.a6),' 
Bildniss  wie  No.  21ö;  8.  a,*-a/  Das  Inhaltsverzeichnisse  am  Endo 
das  (.'hronodistichon  5^21;  S.  a,^-a/  Langer  Ergus.s  an  den  Le- 
ser üLior  die  Archidoxen,  namentlich  über  die  Anoitbjuug 
der  Bücher,  worüber  sich  frühere  Herausgeber,  namentlich  Dorn 
und  Tüxites,  schon  den  Kupf  zerbrochen  hätten.  „Die  Auto- 
grapha  dieser  Bücher  hatt  bey  sich  der  Uochgelarthe  Herr  Joh. 
Montanus  Scultetus,  jtso  zu  IIirs<'hbergk  in  Ober  Schlesien : 
In  welchen  gefunden  wird,  das  Paracelsus  selbst  ausswendig 
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dMfM  Duohfl  aulT  da«  Porf(amcD,  doroin  oh  gchefftet,  diesen  hie 
vorK<3liciid(Mi  Titol  gi^ubriobcn  [iiüuilich  „Decem  Libri  Archi- 
fiiixin  TliiMtphriiMti  (lorinuni  Pbilonophi,  dioli  Paracelsi  ^lagtii, 
\U)  MyAtorÜM  Natura«**]:  Iriw^üidig  aber  am  ersten  Blatt  dess 
pHpirM  batl  or  dm  (7atalo^um  ribroriiin  (io  wolcbem  er  nur 
Nrnii  Hfirbor  meldet)  solhnt  also  vorzeichnet,  wie  er  baldt  von 
Wort.  7.U  Wort  hortuu-li  fulgot:  Do  er  doch  im  Text  dcsa  Ersten 
\U\cMa  «agt,  dax  iir  dicso  A  rr.hidoxes  wolle  in  10.  Bücher 
iheiliMi,  <iaH  zohendo  aber  nicht  dem  Papir  befehlen: 
In  diiyneni  rolK*>iidon  Tatulo^o  aber  sagt  er,  dz  er  da»  Noundte 
nicht  (?esL'hriübon.  Item  (inlrä  foj.  98.)  Molber  setzt  er  wic- 
diTiim,  ArrhidoxiM  ex  Theuphra^tia  pars  prima  tinit:  (iV  mox) 
in  nouoni  libros  diuisa  (dann  dios4»s,  wio  auch  die  andern  Titel 
aller  Hüt'lirin  Aridiidoxeos,  stoliot  also  im  Aülographo  von  wort 
zu  wort}.  Dorausfl  nuhn  wol  zu  erachten,  das  sich  der  Autor 
in  nunuM'o  librorum  selbst  goirret,  vnd  so  eigentlich  dor- 
»iill  nii'lit  nclitunK  geflohen  halt  (wie  in  etlichen  andern  Büchern 
mehr  ßwrhehen.)  I>ann  im  Calalogo  «olxt  er  de  Mysteriis  Ele- 
niontoninu  daj*  es  Liber  Sccundus  Hey,  vond  in  der  ordnung^ 
der  Uüohor  ist  e»  Tertius.  vnud  also  fort...  Daü  solchs  Para- 
oeUuH  inU  vtciw  «ollo  gethau  halH>n,  iüt  nicht  wol  zu  achten. 
Vm  nteinen  ellioho,  dns**  das  Eiste  Ruch  in  zwev  gerheill  wer- 
den »olle,  also;  Liber  priums  dr«  Prv^logo»  8ecundus  de  Micro- 
eoKmo,  Tortiiu  de  Klementiüi,  de.  Aber  des»  Autori?«  eigne  wort 
gahtM  Holrkn  uirhl-     (Such  infri  fol.  8.) 

lUdduiic^Mult  aU>r  die  sv«i\  Bärher,  de  Reoeoatione  voü  da 
UmiCft  Vitn,  ^dl  d«r  tx^^r  wks:«^*»..  «U«  sie  mit  d«<n  Nanme»] 
Arv'hidwx^svs  vom  Autore  gar  akht  guieftiiet  w«rdeQ,  wie  die 
andern  Neun;  l)«nuub  ii»  Domnutt«  tu  dieeer  Ardüdoxi  nicfat 
ml1^«n  t^iSMlel,  Mwdem  Ar  tMMuider»  Bvchcr  yhah^a  werdeo: 
\\  ie  dann  »dch^  au^s  d»  AtttOf»  cissea  «orttttt  sruita  eigeat- 
\kk  ersdMittK . . .  [F«%«i  htmtlmMm 
b  w«lckeo  er  Mf  «U»  AitMimum  rarveist.  nr  Wi 
«W«  T«xitif«  in  Nol  15^]  .  . .  Ili«raifeas 
dM««  rrer  tm  des  Veluiuw  ArckidMew 
s^^ttd..*  [w«aa  MdnMlUsattcli<«ltetera]..,& 
der  BAeberwmMljlr  ««BM^seMÜ  der  LaMrwufe^o,  da;»  diese 
Archid^x^^  gitata.  T»d  okaeM«Afel  «eiadt:  Wekte 
vert  «i  wect  «eap«  jhrMi  TMfe>  «»«et»  AiX%if  fct 
JlMidie^  m  Track  f«ftk«a^  VwiafwiiAm  dM  dM*  Ci^n^Mi  ant 
jtor  iwhaM  der 
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S-  flj*  Der  „Catalogus**  der  Ärchidoxen:  „Archidoxi«  Theo* 
phrastifH*  Vnrs  Prima.  Nouom  l/ihn  do  Mysteriis  Naturao,  Tlieo- 
phnusti  lWinhji.st  De  Ilolif-idieim,  Suoiii,  llerrmiUo,  Natiirnlium 
Reruni,  dicti  Paraculsi  Mauni,  Philosoph!  industriosis-slmi. 

Libor  Primus,  D*»  Mysteriis  Mlorocosnii. 

Liber  Sücundus,  De  Mysteriis  Elemoutorum. 

Libor  Tertiuß,  De  My«toriia  Quintae  Essentiae. 

Fiibor  Quartus,  Do  Mysteriis  Arcaiii. 

Lil>er  Quiutus,  Do  Mysteriis  Extractionam. 

Libor  St'xtuK,  De  Mysteriis  SpociHconim. 

Liber  Scptimus,  De  MyKteriis  Elixir. 

Libcr  Ootaaus,  De  Mysteriis  Extornirt. 

Liber  N'orius,  Da  Praxi:  sm]  non  o.st  impresäus. 

(Haoc  ita  ad  verbum  iü  Auto*;'ra[d»o.)** 
S.  l-<)8  Die  Nenn  Bücher  der  Ärchidoxen^  ^All»-  zum 
neisHigitten  Corriyiert  auss  Tiiotnibratiti  olyaoii  Ilaud.'ichrilltoii''. 
S.  8  am  Ende  des  1.  Buches  De  Prologo  et  Microcosmo  eine 
Notiz  nd  Loctoroni,  welclie  (tarauf  liinweist,  dass  das  (higlnal- 
manuscript  den  Zwiespalt  bestehen  lils.st,  dasö  das  zweite  Piucb 
zu  fehlen  scheint,  indem  das  folgende  De  Soparationibus  Elo- 
mentorum  „Liber  Torlius"  bezeichnet  ist;  er  scheine  De  Pro- 
logo et  Microco:^mo  doch  für  zwei  Hticher  gerecbuet  zu  haben. 
S.  48  un<l  50  ßuden  sich  nacbgcächnitteue  Worte,  die  Uuäcr 
nicht  lesen  konnte;  mehrfach  andere  Lesarten  am  Kaiido.  Frü- 
here Drucke;  deutsch  UüO  (No.  116,  117,  118,  UÜ,  r2l  und 
129);  1572 (No.  142);  1574  (No.  158):  lateinisch  1561)  (No.  108); 
1570  (No.  123);  1575  (No.l65);  1582  (No.U)!);  1584  (Nü.200); 
spiiter  französisch  1724  (No.  430);  englisch  1660  (No.  392);  ll^Gl 
(No.  393);  lt>63  (No.  395).  —  S.  99  Ad  Lectorem  Yaleiillns 
de  Refus  vgl.  15G2  (No.  4G);  1570  (No,  IIH);  1574  (No.  IfxJ) 
u.  s.  w.  —  S.  100-114  Liber  de  Renovatione  et  Restan- 
raiione  (deut.sch),  „zum  lleissigsten  Cnrri^iort  auss  Thoitphrasli 
eignen  liaiidHchriflten'*.  S.  106  eine  nacligeschnitlene  Stelle. 
Frühere  Drucke  1570  (No.  116,  117,  118,  lU),  121  und  129); 
1572  (No.  142);  1574  (No.  15S);  lateinisch  1569  (Nu.  lOÖ); 
1570  (No.  123);  1575  (No,  165);  1582  (No.l9l);  1584  (No.200); 
englisch  I6r>0(No.  392)  u.  s.  w.  —  S.  115-13(3  Liber  de  Longa 
Vita  (doulHcii)  „Corrigiert"  wie  üben;  S.  12^-130  eine  Stelle 
als  „ttud  einen  eingesteckten  Zedel  geschrieben''  bezeichnet^  darin 
eine  nachocichnitteno  Stelle  S.  130.  Frühere  Drucke  gleich  dem 
vorher^^ehondeii  Buche;  aUHZÜglich  englisch  in  No.  376  (1656). 
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—  S.  137.197  De  Vita  Lon^a  IJbri  V  „Reuisi  ex  Manuscript. 
Jo.  Oporini".  S,  173  in  marKiue  uiüo  forrectur  der  Op(»riD'schea 
Uobersotzung.  Am  Ende  die  Jahrzahl  1527.  Frühere  Drucke 
i:)6()(No.  39);  1502  (No.  46);  IfiöG  C?No.  503);  1567  (No.  89); 
ir>C>8(Nü.  99u.  102):  1575  (No.  165);  1583  (No.  196);  deutsch 
1574  (No.  150);  1864ff.  (No.  492).  —  S.  198  eine  Notiz  Über 
djy  rol^t.>nd(Mi  KraKinonte;  „deren  Bücher  Teutscho  Exempla- 
ria»  welche  Joh.  i^porinus  bey  leben  Theophraati  Vertieret, 
8ein<l  nicht  mehr  vorhanden,  nur  etliche  Fragmenta,  auss  welchen 
orHchuinot,  da^s  OporinuH  au  etlichen  Ortton  in  der  Ver- 
Hion  dot«  Autboriä  mcinuuge  nicht  nachkommen,  7C/ 
S.  198-199  <*ap.  1  u.  2  des  F.  Buches  von  De  Vit^v  Longa  „etwas 
undoi-M  b.wchrirl.üir  vgl.  1560  (No.  39)  und  1583  (No.  196): 
S.  200-211  Deutsche  Fragmente  des  2.  und  3.  Buchs  De 
V^ita  Longa  „wie  ca  von  Paracolso  selbst  Teutsch  boschriben'*. 
„Kx  Manu.Hcr)ptiH  aliurum*^:  äderen  ettliche  zuuor  nicht  ge- 
iruckt*.  Frühere  Drucke:  1574  (No.  151);  1579  (No.  182); 
I">h:i  (Xo.  2()T)  und  um  (No.  211)  Ö.  259-2130.  —  S.  212-252 
Ue  PraopanitlonibaN  ^F,x  Mauu^criptis  aliorum'';  lateinischer 
Text  mit  thoits  doutachem,  thcil»  lateinischem  Commentar.  Fro- 
here Drucke  1569  (No.  104,  105  u.  107):  1570  (No.  119,  123 
u.  129);  1575  (No.  1C5);  bruchstückweise  1565  (N0.6S);  1567 
(No.  91);  1574  (No.  151).  Am  Ende  gibt  Huser  eine  Notü 
über  die  Wahrscheinlichkeit  des  Verlustes  oLaea  fjoaaen  Theils 
de«  2.  Buchet^.  —  i>.  2;>3-2M  Process  Tsd  Arth  Spiritus 
Yllrloli,  Dardurch  geheilt  worden  vier  Kraockbeiton, 
Kpilrp^ia,  Hydropa,  Pustulae  et  Podagra.  Ex  Mann- 
K-nptiji  aliorum.  Früher«  Drucke:  15^  (No.  61);  1565(No.G8); 
1567  (No.  91)  und  1570  (No.  121>  —  S.  3&5-36ä  De  Nat«n 
K^nini  »un  BiciMr,  cz  MaBoscripCis  aioraii.  Frühere 
l>mcko:  1572  (No.  tS7):  1574  (No,  157);  \b84  (No.  301  and 
19*>);  Ul^inbcii  1573  (No.  145)  and  1575  (No.  Ifö);  en^tisdl 
1650  (No.  3^%):  1674  (No.  403).  —  S.36:t.r>74  De  TliHwa 
PhTSlfonm,  Ex  ManuM^p«»  «liocttm.  Fräbet«  Dncke:  1570 
(N.v  US.  119,  i:?7  and  129);  1571  (»0.  1S4);  ISiS  (No.  140); 
1574  (No.  157  nxHl  158);  15:^  (No.  201);  biMWck  1570 
C\      '  ^^        'TS  (No.  165);   15.^1  (Na.  186);  1585  (No.  197); 

Dmcke:  ia>»  (NVI^Stt.283);  1«» 


(8«.  tt5  «M  32S);  1680  (No.  411);  \7:>&CS^4»)^  1771 
<Ni^4»);  «^BkIi  1660  (No.  S»);  Ittl  (No.  3»):  160 
(N^aa&X  ^^  «ar^  1«S&  (N«.»>>  —  Jk«rä.374  Edm Nett 
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„I^ctori  8.**  Das  Folgende  alleia  von  der  Metallverwandluug 
handelnde  (alcbcmiätisch  im  engeren  Sinne)  sei  hier  angefügt, 
weil  uicht  Schriften  genug  vorhanden  seien,  um  einen  „beson- 
deren Alchimistischen  Tornus"  am  füllen.  —  8.375-^595 
C'oelum  PhiloHophorum  sive  Lfber  Vexationnm  ex  Manu- 
ftcripti.s  iiÜürnin.  „DJeseü  liiichleiiis  oi^enc  llaiidtsdirilTt  l*ara- 
celsi  hatt  mau  bisher  noch  nicht  mügen  vherkoiumon.  Was 
aber  auss  einem  andern  Manuscripto  hierinn  an  ottlichen  ortten 
gebessert  worden,  wird  der  fltÜHsi^e  Leser  wül  innen  werden; 
vnnd  sonderlich  am  39*J.  Hlat  von  der  Coagulalion  Mercurii" 
bemerkt  Huser  im  Cntalogus  und  berichtet  dort  auch,  dass  der 
Titel  von  anderen  „Liber  Fixationura"*  gelesen  werde.  P'ru- 
hcre  Drucke:  1567  (No.90);  1574  (No.  153);  lateinisch:  1568 
(No.  101);  1570  (No.  123);  1575  (No.  165);  1581  (No.  18ß); 
spätere  Drucke:  iG07  (No.  278);  1608  (No.  287);  1651  (No.  366); 
1652  (No.  368,  369);  1655  (No.  374);  1689  (No.  422);  1705 
(No.  431):  1715  (No.  435);  1771  (No.  462).  —  S.  396-401 
TheKainruA  TheHaurorum  Alchimi^tamiii,  ex  Manuscriptis 
aliorum.  Frühore  Drucke  1574  (No.  15H  u.  15S);  lateini.sch  1577 
(^^o.  177);  15S1  (No.  186);  1583  (No.  197)  u.  1584  (No.202); 
spatere:  1607  (No.  278);  1608  (No.  287);  1771  (No.  462); 
englisch:  1659  (No.  389);  frauzösi.'^ch:  1890  (No.  499);  —  S.  401 
„Lectori.  Diese  folgenden  zwey  Bücher,  de  Comoutis  vnd  do 
Gradationibus  sind  in  eigner  Handschrifft  TheopUrasti 
von  W^ 0 r t  zu  Wort  also  f ü r h a n d* n ,  wie  sie  fio r n a c h 
gotruckt.  Wo  aber  die  Ersten  Acht  liiichcr  (Dt)  Metallorum 
TransnintAtioiie)  ta  diesen  gehörig,  sein  mögen,  weisst  man 
nicht.  Dess  Achten  Buchs  Tiltcl  (de  Prolectiünibus  Ac.) 
hatt  der  Author  selbst  also  post  linem  Decimi  Libri  angefangen, 
aber  weitter  nichts  geschrieben.  Ob  er  sie  alle  absoluiert,  ist 
vngewiss."  (Sehr  zu  bedauern  ist.  dass  Huser.  wenn  er  wirk- 
lich ein  so  grosses  autograpbisches  Material  llohenheim's  vor 
Augen  hatte,  wie  ©s  scheint,  nirgends  den  Versuch  macht  aus 
dem  Charakter  der  Schriftzüge  die  Abfassungszcit 
annilhornd  festzulegen.)  S.  402-410  De  Trunsinnt4itioili- 
bu8  Metulloruni,  Theophrasti,  Liber  Nonus.  De  CemeiiUs, 
Auss  Thcophrasti  eigner  llaudschrifft.  Frühere  Drucke;  1571 
(No.  134);  1572  (No.  137);  1574  (No.  157);  1584  (No.  204); 
lateinisch:  1570  (No.  123);  1075  (No.  165);  1581  (No.  186).  — 
S.  411-417  Liber  Decimus  De  Transmutationibus  Me- 
tall urum,  Theophrasti:  De  Urftdutionibus^  Auss  Theophraäti 
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oignor  Handschrifft.  Früher  crodriickt  allcnthalfien  mit  dem 
Vorhorgohomlon.  S.  418  „Do  Transnuitationihns  Mptallonim, 
Theophriisti,  I.ihnr  Nonn«  [!J  do  ProiftctionihuH.  VIterius 
liiti  iioii  sn'ijiHorut  Aullior."  —  S.  418-419  Ex  Autugrapho 
Tbcophrasti.  (Vnieiifun]  Super  Vetierem  ex  .Varte,  „Zuuor 
tiil  j,'odruckt".  Ilaml.sclirifllirli  iiiclirfach  orlialton.  S.  [420] 
uiilRMlruckt.  —  S.  421  Eitie  Vorrmliz  au  tUni  Leser  über  da» 
Mariualo  do  F.apido  Philosophorum:  „  .  .  das  di^es  Bnch- 
lein  von  undoni  vtnxobenden  also  abi^csöndort  worden,  ist  auss 
der  vi^tucbon  i^osrhobon.  weil  mir  hcwusl,  ilass  es  jhr  viel 
nicht  für  TheophraHti  partum  genuinutn  halten,  non- 
dern  r>t\va  von  oinom  andora,  vntor  Theophra.'<ti  Nammeii  au.ss- 
gospreittet.  Vnd  ist  zwar  uit  ohn.  das  Leuth  gulundett 
wordon,  (lio  da  ontwodor  von  jhiinn  solbst  erdichte 
(vnd  dorh  im  Worck  nit  crfundone)  I*rocess  vnnd  Tractiit- 
leiu,  oder  dio  sie  von  undL^rn  vhorkümmcn,  hernach 
für  dieses  oder  jenes  Frirnomuien  Authoris  Werck 
»uj*SRobt<u,  vnd  antlorn  vmb  grojises  Golt  vcrkauffen,  K. 
Aui'b  halt  mich  ditvsivs  HuchbMn  von  andorn  ab/usöndern  be- 
wcgol,  «oil  die  suuur  uusüignngcneu  Kxempliiria  wol 
cum  halben  theil  in  Worten  gant/.  vngleich  .sind:  (wie 
in  (Vnft'rieruni;  tler  xwoen  Rditiuuen,  D.  To\iti.H  !%cligen,  xu 
Slraüsburt;.  vnnd  1>.  Adam  Bodenstoius^  za  Basel,  zu  beiluden) 
welches  aiKh  einen  xwoifTol  ^rcgebeo.  welcher  Edition  fürnem- 
Uch  XU  folijen  iverx».  R»  sey  nun  der  Autor  wer  er  wolle,  vnd 
halte  «y  für  TheophrÄüti  wem  es  gefeilt.  *o  «irJt  es  lu  di*er 
Bilition  in  xweiffel  gostellet,  vnd  ftuff  diasmAl  pro 
uotho  A  tiuppositio  Librllv  d*rgcgrebeD:  Ynd  ut  die 
8tra«sburgi:<tebe  Edition  mehrerstbeiU  behalten  Ver- 
den« mit  ettlicbrr  Correctiofi  aoi«  eioets  audero  Manuscripto*  . . . 
S.  421- 43«;  Xannalf  De  Lapld«*  Fbilosophiro  ledictnnli 
(«ientueh).  Fnihert  [»rncko:  K>;:?  ,No.  i;ii  u.  14*»;:  i:»74 
(N<k  157  tt.  laß);  1>W  (Xo-^U):  laieiotidi:  1575  (Xo.  Jfö); 
l5S|(?«o.  \-'  r:  1771  (No.  462);  engliöch:  1660(Nä.Ä92); 

Itftil   i,No.  <JB  (NV  3K»),    —   S.  436  ^Lectori  S.  Se- 

qneotes  Um  llo<ti  praepnr«ndi  Merevriott.  Solpbara  (aat  OUm) 
M  OKh  TlMtnn»)  Meulkmim.  TWofhntMe  PfcriwlM 

<)ii«qoi  -  ^  ..  untor:  Qa«s  ct«i  a  i|BilMBiiina.  an  ipiMas  ni, 
<l«Hiat«r,  Kir  Umea  . .  pro  sappasiiii«  adiai^ere  libnit, 
tarnet  de  Antun  ^«nQtnn  mldniimr  ctftsan»^*  <  4:^-440 
■atto  oitfihmrfl  b  9mmmm  S«tnttk  «rrmHn«  l  >ra- 
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celi«ica.  ex  Manuscrijiti»  aliuruiru  ^/uuor  tut  gedruckt" 
Vgl.  1681  (No.  -413);  engliach:  1660  (No.  392);  1661  (No.  393); 
l(>6i^  (No.  39ri).  —  S.  ff/ -mm,'  Ifo^ister.  Atn  ICude  ciuo  Er- 
klärung an  dvu  „Ltictor  aequuH^,  das»,  wie  schon  aul  dorn 
Titel  bemerkt,  die  lodices  dieses  und  der  lolgcndcu  Theile  so 
mugiT  seien  im  Vorgleich  zu  tlen  ticirh'chen  der  ersten  f)  IV'inde. 
^Cuius  quidem  roi  causa«,  Loctur,  huic  paginae  niandaro  tiliique 
DOias  l'acere  libiiisset:  rationihus  tarnen  obstantibus  aliis,  abs- 
tinonduin  iam  luit.  eu8  uimirum  aliquando  lueulentius  (nisi 
tuDc  quoifue  Mens  suaserit  alitor)  siguiücuturi.  lloc  turnen  in- 
toriin  noueris,  nan  nostni  . .  id  factum  omis-sumquc  csso  negli- 
gentia^ l'ed  impediinentits  hIüs,  i.ic.  PLanta^  aulem  plures  PLan- 
tatioue  pleniore  plantabimus,  si  Musae  aliquando  faucrint 
optatiiis,  otiumque  oonccfisorint  commodius".  IJor  Schreiber 
ist  offenbar  Paul  Iflnck,  wie  schon  die  PL  im  letzten  Satze 
beweisen;  die  aui  jedem  Titel  vei^sproehenen  Ausführlichen 
Register  sind  meines  AVissenn  nie  erseliienen;  den  Verleger 
mag  dabei  keine  Schuld  treflcn,  oder  war  er  schon  jetzt  wegen 
des  Umfanges  besorgt?  Vgl.  No.  231  u.  267.  —  S.  mm/  zum 
zweiten  Mal  das  FaraeelsuH-UildnisK;  8.  mm^'  kleine.s  Signet 
wie  No.  217. 


222.*  Siebcnber  I()eil  iDcr  ^:yiid)cr  ünb  5£(f)rifften  . . .  PARACELSI . . 
Scfe^  auff^  ucw  ...  an  tofl  geben:  Jurd) . .  HVSERVM  .  .  3u 
biefem  Jl)cil  finb  öerfajjel  bie  S8iid)cr,  in  iueld)en  für* 
nemlid)  bie  ÄrAfft,  lugcnbcn  unb  6i9euld)afftcn  '3tatnr= 
lid)cr  bingen,  andj  bcrfclbcn  33frcitbunöcn,  bctrcffcnt  bie 
Slrtjenet),  befd)ribeu  werben:  "Dieben  einflemift^ten  )ad)cn  ^ur 
3lld)imei)  bieuftlid].  Seren  aller  Caialogus  auff  tolflfnben  iöldtcrn 
.  .  .  INDEX  Herum  iT  Verbonnn  locupletiß.  iT  accitrtUiß.  SE- 
PARATIM  cum  reliqui^  HABEBITVR.  ©etrucft  ju  33aiel, 
burd)  (Fonrab  2i?olbrir(^.    ANNO  M.D.XC. 

4".  l>  Bll.  -+-  439  pag.  SS.  H-  9  SS.     Titelbordiirc   wie    hei 
N...  219. 

S.  ul\^  dua  Puracelsurtbildniss   wie  in  No.  216:  S.  a. 


-ci. 


Catalogiis,  am  Ende  d;w  Chronodistichon  5621.  S.  ot/'a/  Das 
Prugramm  vun  Basel  (Intimatiu)  «^Hedicae  ArtiN  Sliidio- 
sis^.  Iluser  »agt  im  Inhal läverzoichni.*<s  nichts  über  nelue 
Vorlage.      Gedruckt    1j75   (No.  H30  und  IG6);    deutsch    1608 
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(No.285);  französwch  lf)31  (No.  336);  englisch  1660  (No.  392); 
irUjl  (No.  393);  1G63  (No.  395);  S.  a/  unten  „Soquuntur... 
Do  Gradibus  ot  Compositionibus  .  .  .  Libri  septem"; 
S.  a^'-a/  Widmungsbrief  an  ChriRtoph  Clauser.  Früher 
gedruckt  1562  (No.  43);  15ri8  (No.  98);  1569  (No.  109);  1575 
(No.  165);  deutsch  1608  (No.  285);  1864 f.  (No.  402);  englisch 
1660  (No.  392)  u.  s.  w.;  S.  a,'  Brief  über  Proben'»  Tod 
^studiosoruni  Tigurinorum  coetui^.  Immer  zusammen 
mit  dorn  vorhergcJiondcn  Briefe  gedruckt.  —  S.  1-60  De  Gradi- 
bus et  CompoRltionibuH  Reccptorum  et  Naturalium 
^Libri  quiu4U0  priores  rcuisi  ex  manuscriptis  aliorum:  VI.  et  VII. 
ex  Oporini  Autographo".  Frühere  Drucke:  1562  (No.  43); 
1568  (No.  98);  1572  (No.  139):  1575  (No.  165):  deutsch  1608 
(No.  285)  und  1864f.  (No.  492);  englisch  1660  (No.  392)u.8.w. 
Mehrfach  gibt  lluser  andere  LesOTton  unter  „alias"  am  Räude. 
—  S.  61-108  Herbarins  TheophraMti,  De  Virtutibus 
Uerbarum,  Radicum,  Seminum,  etc.  Alemaniao,  Pa- 
triae et  Imperij.  „AHok  snim  flei.ssigsten  auas  Theophrasti 
eigenen  nandschriffton  corrigiret."  Am  Ende  des  Prologus 
8.  fi4  «De  Elleboro  Albo.  Lectori.  Dieser  Tittel,  Do  Elle- 
boro  albo,  »tund  vntea  am  Ende  deä  Olats:  vud  autT  dem 
folgenden  Blatt  oben,  dieser  Tittel,  Von  den  Blottern  der 
Schwartzcü  Niosswurtz.  So  nun  etwa.s  hie  manglet,  ist 
es  auff  disMmal  nit  fürhanden  gewesou^.  Frühere  Drucke  des 
Ganzen:  1570  (No.  120);  1582  (No.  192);  1587  (No.  214); 
1597  (No.  241):  Einzelne«:  1568  (Xo.  95,  100  u.  101);  1570 
(No.  123,  128  u.  129);  1575  (No.  165);  englisch  1656  (No.  376); 
8.  108  am  Ende  schreibt  Husor  „Weiter  liati  Theop!ira.stus  in 
diesen  Thartis  nicht  geschrieben.  Wa«  aber  jotzundt  folget 
(vntor  dem  Tittel,  das  Erato  Buch  von  den  Natürlichen 
dingen)  ist  ein  anders,  vnud  vom  Autüre  in  ein  be- 
sonders Volumen  zusammen  geschrieben  vnd  ver- 
fasset, welches  auch  ohne  Zweifel  nicht  gar  Absoluiert  wor- 
den, jc.«  -  8.  109-210  Das  Erste  Buch,  Yen  den  Natur- 
liehen  dingen  (Terpentin.  Nie.H.swurtz,  Persicaria,  Saltz, 
S.  Johaiiiis  Kraatt,  Magnet,  Schwefel,  Vitriol,  Arsenik,  Tarta- 
rus) Alles  zum  Heissig^ten  luiss  Theophrasti  eigenen  llandt- 
achriflften  corrigiiet.  Frühere  Drucke:  1570  (No.  120);  1582 
(No.  192);  VySl  (No.  214):  «pätor  1597  (No.  241);  Einzelne 
AKschnitte;  1564  (No.  60  u.  61);  15*w  (No.  68  u.  69);  1566 
(No.  81);    1567  (No.  87  u.  91);    1568  (No.  95,  100  u.  101); 
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1570  (No.  114,  121  u.  123);  1575  (No.  165);  1581  (No.  186); 
englisch  1656  (No.  376)  u.  1657  (No.  379).  Vom  10.  Capit43l 
„Von  (lern  Tartaro"  Hudot  sich  nur  der  Titol;  llusor  schreibt 
(S.  210):  „Oh  der  Author  in  dicvsora  Buch  nichts  weitter  ge- 
Kchriehen,  oder  ob  dises  vom  Turtaro,  vnd  anders,  daruon 
verloren  .sey.  kun  man  nicht  wi.isen.  Es  ist  dieses  Zehenden 
Capitolä  Tittcl  im  Autogrfipliö  am  End  dess  Blatts  geschrieben, 
vnd  folgen  ettlicho  Bletter  reios  PapirH  hernach  .  .  .  Folgen: 
Zw»>n  andere  besondere  Tractat,  vom  Terpentin  vnnd 
Honig,  welche  ins  vorgehende  Buch  nicht  g'^börig.  Des 
Dritten,  von  der  Milch,  ist  nur  der  blosse  Tittel  gefunden 
worden**.  —  S.210-'232  Vom  Terpentin  und  von  dem  Honig. 
Ex  Mscr,  D.  Job.  Montaiii  (S.  221  beginnt  ein  kurzes  Fragment 
unter  dem  Titel  „Lumen  Apothecariorum  Spagyrorum"). 
Gedruckt  1570  (No.  120);  1582  (No.  192);  1587  (No.  214); 
1597  (No.  241);  Ein  Bruchstück  1567  (No.  87);  —  S.  233-234 
De  Xylohobeno  Libella»,  (Ex  Vorsione  Oporini).  Ex  Mscr. 
Montani.  Deutsch  gedruckt  1564  (No.  61);  15^5  (No.  68); 
englisch  1656  (No.  376).  Iluser  sagt  im  Catalogus:  „Zuuor 
nie  in  Truck  aussgaugen".  —  S.  235  De  Ruptiira  i'ompeu- 
dium;  ex  Mscr.  D.  Joh.  MoiiUmi.  zuiior  nie  in  Truck  aoss- 
gangea.  —  8.  236-237  De  Mnniiiv  F-ibellus;  ex  Mscr.  Joh. 
Montani  („Ex  versione  (putu)  Joli.  Oporini**  lieisst  es  im 
Catalogusl  „Zuuor  nie  in  Truck  aussgangen*^.  Deutsch  1564 
(No.  60);  1565  (No.  69);  1566  (No.  81);  lateinisch  in  anderer 
Redaction  1572  (No.  1.39);  1681  (No.  412);  französisch  1570 
(No.  114);  oDgliöch  1656  (No.  375).  —  S.  237-277  Scholia  4 
Obseruationes  quaedam  pcrutiles  in  Hacrl  Poemata 
De  Virtutibus  Herbarum,  A-c.  (|ua.s  Joh.  Oporinus  (dum 
per  tritiuuium  aut  vltra  Theophra^ti  oBset  Amanucnsi.s)  ex  ore 
dictantis  «tudiose  exceperaU  Ex  Mscr.  Oporini.  Zuuor  nie  in 
Truck  aussgangon.  Lateinisch  uml  deutsch  durcheinander  ge- 
schrieben. —  S.  278-29.^  Liber  PriDcipiorum  Ex  Mncr. 
Montani.  Frühere  Drucke  1570  (No.  113,  128  u.  129);  1571 
(No.  133);  lateinisch  1570  (No.  124)  und  1573  (No.  148); 
englisch  1656  (No.  .376).  —  8.296-326  Von  den  Natür- 
Hclien  [Büderu]  „PIcraquc  ex  Mscr.  Oporini:  quuedam  ettam 
ex  Autugr.  Tlieophr."  Frühere  Drucke  1.562  (Nu.  4.5);  1563 
(No.  57);  1565  (No.  69);  1566  (No.  77  u.  81);  1576  (No.  172); 
latcini.sch  1570  (No.  122).  —  S.  327-343  Von  desH  Bads 
Pfeffers^  in  Obern  Schweitz  gelegen,  Tugenden,  Kräft'ten, 
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Villi  Wirckuii^.  Iluiser  gibt  cino  Quelle  Dicht  an,  wohl  well 
ein  Ongitial<lrut:k  vorlag.  Früher  gedruckt::  1535  (No,  1.3); 
1571  (i\o.  132);  1576  (No.  172  und  17:i);  lateiuisch  1570 
(No.  122).  Spiitor:  1594  (No.  283)  und  HU9  (No.  .109).  — 
S.  M4  f, Folget  Ein  Appendix  AHorley  Fragmenten, 
<lo?i  vi»rt!elieti(]cn  SclirilTtcn  die.scj*  8icboiiHou  Tomi  ijleichmesj^ig; 
viitl  Eisllicii  De  riradibus  Ex  Cüuipositionibus  Libcr,  Cuiu.s 
hunc  titulum,  ox  aliorum  mauuäoriptis  accepimus 
[Oomeint  ht  die  Uoborsclirift  ^Thessnlu»  secundus""],  quom 
hie  vides;  dubium,  au  ab  ipso  Autorc  sit  iuscriptuä.  ilic 
libelUiH  idem  sane  cum  primo  libro  do  Gradibu)i,  etc.  sed 
pjiuid  iijsius  au  füpiusius  ab  Autore  perlractatus".  S.  3'l5-35f> 
ThcssaluH  secuiiduSy  Id  ost,  Do  Gra<libus  et  CoDipo.sitiüuibu.s . . 
Ex  M.scr.  .loh,  Montani;  früher  gedruckt  1572  (No.  139). 
Hriohlicht'  Margiualieii.  —  8.351-406  .Scholia  iu  Libros 
de  ilrudibus  et  <'ompo»itionibus,  (las  Meiste  ox  Mscr. 
I).  J.  Montani,  ein  kleines  deutMcho.s  Fragment  ex  Mscr.  Opo- 
riiii  (iiuf  welchen  Huser  im  CataloguM  bosonderH  hinweii^t  als 
l'riilstcin  UporinVhor  Uebei'KetÄuniJjskunst),  der  Rest  ex  Auto- 
giapho  Theophrasti.  Zum  Theil  gedruckt  1568  (No.  98);  1575 
(No.  165  u.  leO);  1570  (No.  128  u.  129);  französisch  1631 
(No.  .336).  —  S.  406-429  Fragmenta  de  Re  Hcrbaria,  ex 
Autügraphü  Paracelsi,  nur  ein  kleineü  Stück  S.  423-425  ex 
Manu.scripto  aiterius,  von  welchem  tluser  sajj^t,  ^quibusdurn  in 
loeis  mendosQ  esse  videutur",  alles  zuuor  nie  in  Tnick  au.ss- 
ganijen.  —  8.  429-439  Fragmenta  do  Thermis,  ex  Sehe- 
duliA  Autographiff  oxcorpta  (doutj^ch),  /.uuor  nio  in  Truck  auss- 
gangen. S.  [440]  ii/  leer;  die  letzlen  vier  Uli.  sind  /,.  Th.  mit 
verkehrten  Signaturen  vensohon;  tt7);  L7)ij  Il7)iij  und  ent- 
halten auf  7  88.  dad  Register,  auf  der  lüty.tea  äeit^;  da^  kltiiit> 
Signet  wie  No.  217.  . 


L*!Atl)ter  Zhd[  ®cr  m&icx  ünb  £d)Tiftten  . . .  PARACFX8I  . . . 
©urd)  lOllANNEM  IIVSKRVM  ...  'Jn  bijcm  TOMü  (rocldjcr 
bcr  (Jrftc  unter  ben  'ipt)ilo(Dpl)if<t)en)  rocrben  Jold)c  i8iid)cr 
beflriffen,  borinncn  türncmlid^  bic  PIIILOSOrHIA  de 
Generationibufl  A  Fructibus  quatuor  ELEMENTORVM 
bcf(^riebeu  »Irbr.  Bcrcn  Catalogus  auff  folgonbcn  iölcttcru  orbcnt= 
li(^  DcrjciC^net.    INDEX  Rentm  £7"   Verborum  ioctipleii^.  iT  ac- 
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niratiß  HE^ARATIM  cum    relupin  HAIiEIilTVR.     ©ctrucft 
^u  aSafc!.  burd)  L^onroö  2ßatbfird).    ANNO  M.D.XC. 

4^  ß  mi.  4-  428  S8.  -+-  4  Hll.  Titelbordure  =  No.  219. 
S.  *8)/  Das  ParaceNushildniss:  8.  *.S)/  Linck'«  Carmen  He- 
roicum  Kncomiasticon  nn  Er7J>isrliof  Krnst  wie  in  No.  21*i, 
also  hier  /.um  Begiiiu  der  „Pliilcsophie"  wiederlioit;  Bl.  *, 
„Phil.  Theophr.  Par.  .Sincom  il:  Veritatis  amauti  FiCctori. 
Plurima  si  l'^ato  ducuntur,  et  l)rnniii,  j^estis  Non  lenuiro,  rebuR 
saepe  sabcsse  solent;  .  .^  25  Distichen  von  P.  Liiulc  über  den 
Streit  dor  Arlstoteliker  und  Pliitoniker;  Üohenhoira'«  Philo- 
sophie wird  blciheii.  Darunter  7  Distichon  Linck's  „Vlris- 
quo,  Conversae  et  Aversae  Mentis,  Lectorünis**  mit  dem  Ana- 
i^rammati.HmuH  ^Maliim  benti  hnnis  venit.  Malura  inalo  maus**, 
dein  iiodicht  in  No.  21G  S.  33/  fast  gleicidiiuleiid:  MtoueiaUai 
U.S.W.  —  Ö.  */-*5*  Register  vnd  Innlialt.  am  Ende  das 
riironodistitdioii  ö(»21,  dariint^r  dr*M  hitcirtisflio  Distiilien  von 
P(aul)  L(inok)  „Elietn  Mome,  Si  fnret  Autori  coueessa  facuu- 
dia  Liuguae . .  .^,  welche  una  hier  zum  ersten  Male  begegnen. 
—  Bl.  *^  Vorifde  zur  PliiloHopliift  ad  Athenienses  (im  Ca- 
talogus  Ha!<t  lluser  „vbi  alij  legendum  putunt,  ad  Vticeosos''). 
8.  1-47  Textus  Philosophiae.  Iluaor  drurkt  „Kx  impresso 
antca  Exomplari  Coloniensi",  geaieint  ist  unsere  No.  G5  vom 
Jahre  1564.  Es«  ist  dies  der  einzige  frühere  Druck  dieser 
rocht  sDspeeten  Schrift:  Hu«or  konnte  keinerlei  handschrift- 
lii.'!ies  Material  hie/.u  erlangen,  ein  äusseres  Moment.  welcboB 
ilio  inneren  iininfle  für  die  Zweifel  an  dor  Echtheit  unter- 
fttntzt.  Am  Ende  .Hchroiht  4lusor  „Relirjua  (sine  ilubio  enim 
vlleriüs  proctressus  est  Author)  non  habentur".  Englisch  lßr>7 
(No.  :^TH),  ^^  S.  4!S-:jH  Fragmentum  Principii  Operis 
AiUiloiitiHe  Theophras^ti:  Quod  ah  eu  dispusitione  absuluerit. 
ignoratur  (deutsch),  Dor  Anfang  bis  S.  51  „ex  scriptura 
Amanueiisis  cuiusdam  Paraculsi",  der  Rest  „ex  Antograiiiio*^. 
Zuuur  nie  iui  Truck  aiissgangen.  —  S.  54-l.MF  PhiloHOphia 
(do  Oonorutiouibua  et  Fructibus  quatuor  Elemente- 
rum)  vier  Bücher  „Auss  Thoophrasti  eigener  llandschrilTt: 
excoptis  saltem  aliquot  paginis  l.ibri  Tortii.  elc.*^,  welche  im 
Inhnitavcrzoichnitvs  Seite  für  Seite  genau  angegeben  werden; 
im  Texte  schreibt  Unser  bei  vielen  dieser  nicht  im  Antügranim 
Vorhautionen  Stollon  an  den  Rand,  dass  sie  „mendosa**  Heien. 
Smte  54  war  vom  Autor  durchstriciieti;  Husor  hat  sie  den- 
noch abgedruckt  und  eioe  „tSchedulu'^  angefügt,  welche  andera- 
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woher  ontnommen  ist.  Die  ersten  drei  Rächer  waren  ^zuuor 
nie  im  TrucV  au.ssgnngen".  Die  beiden  ersten  Bücher  sind 
(mit  einigen  Ausla.ssungon)  aU  „Meteora"  1631  (No.  337)  ins 
Holländi^tche  übersetzt.  Das  4.  Buch  war  schon  frnhor  er- 
Hchienen:  1570  (No.  120);  1582  (No.  192);  1587  (No.  214); 
1597  (No.  241);  auch  hierin  hat  Huser  S.  129  eine  Schedula 
anderswoher  oingcfii^^.  —  8.  Ifi<>-176  Liber  de  (ieneratione 
Hominis,  ex  Impretsso  E\utnplari  Argentiucnsi;  gemeint  i>tt 
No,  175  vom  Jahre  1577.  War  lateinisch  schon  1575  (No.  166) 
erschienen.  —  S.  177-249  Llher  ineteoromni  (dentsch  mit 
einigen  lateinischen  Marginalien  am  Anfang)  Auss  Theophrasti 
eigener  Handschrifl't.  Frühere  Drucke  1566  (No.  73  und  79); 
lateinisch  15G9  (No.  110).  —  S.  250-277.  Ein  andere 
Beschreibung  Meteororum,  in  Fiinlf  kurtze  Bücher  ab- 
getheilt:  Zuvor  nie  in  Truck  aunsgangen;  Auss  Tlieophrasti 
eigener  JlaudschrilTt.  Dies  Buch  ist  16:^1  holländisch  ersrhie- 
nen  (Nr>.  337).  —  S.  277  eine  Nuli/.  an  den  Leser:  „Diese 
jlzfitlgonHon  Büchlein,  in  wchihen  zum  vierten  mahl  die 
Motorischoii  Gcnerationes  des«  Element  Fewrs  vom 
Autoro  beschrieben  werden,  seindt  nicht  gantz,  sondern  Frag- 
mcuteiiwciss  liin  vud  wieder  gefunden,  vnd  also  Kusammen 
gcüninef*.  S.  278-333  Meteorologische  Fragmente,  zum 
Theil  ex  Mscr.  Job.  Montan! ,  zum  Theil  ex  Manuscriptis 
aliorum,  und  einiges  am  Ende  ex  Autographis  Theophr.  Einigen 
Wenige  erschien  schon  1567  (No.  85),  lateinisch  1569  (No.  111), 
wie  dies  lluscr  meiHt  richtig  im  Inhaltsvcrzcichuiss  angemerkt 
hat;  das  Meiste  ist  holländisch  1631  (No.  337)  erschienen.  — 
8.  334-362  De  HinerAlibus  Liber  (deutsch)  ex  Mscr.  Mon- 
tani.  Früher  gedruckt  157U  (No.  120  u.  121):  1582  (No.  192); 
1587  (No.  214);  später  1597  (No.  241);  lateinisch  rlieilweise 
1581  (No.  1.%);  englisch  1657  (No.  379).  Am  Sohlu*^e  hcisst 
es:  „Non  vult  bone  ire,  tjuaro  speculare  alio  tempore",  wozu 
Huser  pedantisch  bemerkt:  „llio  hatt  Paracelsus  ohne  zweyffel 
nicht  weither  geschrieben,  dann  er  ist  vnlustig  gewesen,  es 
hatt  jhm  nicht  wollen  von  statten  gohn^.  —  S.  363  Eine  la- 
teinische „Schedula  [de  Minoralibus],  ex  Autographo  Paracelsi**, 
Zuuor  nie  in  Truck  auMögangen.  8.  [364]  §),*  unbedruckt  — 
8.  365-428  „Octavae  Parti»  Appendix,  Inuhaltend  Das 
Dritte,  Viordte  vud  Füniftc  Buch  von  deu  Natürliclien 
Wassern.  Welches  aber  das  Erste  vnd  Andere  sey,  zu  diesen 
gehörig ,  weiss   man  noch    zur  Zeit  nicht ...  Ob  das  ßüchlein 
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do  Thermis,  im  Sibonden  Theil  begriffon,  dz  Erste  sey.  zu 
disen  folgenden  gehörig,  ist  vagowiss,  vnd  mag  auss  deren 
Disposition  nit  gewiss  goschlosscn  werden  ..."  Weil  das 
Folgende  nicht  von  dem  medicinischen  Gebrauch  der  Wasser 
handelt,  ist  es  hierher  gesetzt.  „Au.ss  Theophrasti  eigener 
[FandschrilTt:  excoptin  quibusdam  paginis",  welche  am  Ende 
S.  428  bis  auf  die  Zeilen  genau  angegeben  werden;  auf  S.  413 
findet  sich  hierüber  eine  Notiz  Huser's.  Gegen  Endo  einige 
kleine  Lücken,  wo  der  Herausgeber  seine  Vorlage  wohl  nicht 
lesen  konnte:  da  es  sich  aber  nicht  um  autographische  Stellen 
handelt,  hat  lluser  vom  Nachschneiden  der  Schriftziige  abstand 
genommen.  —  S.  %»8)/ -  %*8)/  Register;  S.  %*8)/  Epita- 
phium und  Wappen;   S.  \*8)/  Signet  wie  bei  No.  217. 


224.*  llcunbter  ll)ctl  3)cr  Südjcr  ünb  gc^tiffteu . . .  PÄRACELSJ , . . 
©urc^  lOHANNEM  HVSERVM  . . .  3)tfcr  TOMVS  (roelct)cr  ber 
SInber  öutcr  ben  $t)iloio;3^if^€n)  beßteifft  (oldfter  ©j'K^er, 
barimicn  allerlei)  ^tatnrUdicr  oiib  33bcrnatürU(iÖer  .&ei}m= 
licjfeitc»  3>rfpnnici,  SBr|ac^,  ^ejen  nub  Sif^ctift^aftt,  grünbtlid)  ouö 
roarliafftig  bef(t)ribcn  rocrben:  3)eren  SerjeidjuuB  auff  folgcuben 
S^lettern  ju  pnben.  INDEX  Herum  eT  Verboruiri  loctipletiß,  cT 
accuratiß.  SEPARATIM  cum  reliquh  UABEBITVK  ©etrucft 
ju  «afcl,  bur*  Goiirab  2i5albtir(^  ANNO  M.D.XC. 

4",  4Bll.-|-459j>ag.  SS. -K  9  SS-  unpaginirt;  Titelbordüre 
gleich  No.  219.  Es  existiren  auch  Exemplare  mit  der  Jahr- 
zahl M.D.XCI  z.B.  Greifswald;  Graz,  ü.;  Wien,  H.; 
Stockholm,  kgl.;  Fjrankfurt,  Stadt;  Schubort  und  Fer- 
guson. (Willer,  Herbstmesse  1590).  Es  handelt  sich 
hierbei  wohl  nur  um  eine  Aenderung  während  des  Druckes. 
Vgl.  Parac.-Forschungen  Hoft  I,  S.  82. 

S.  '/Ö)/  das  Paracelsusbildniss;  S.  *»*/-%*/  Catalogua, 
am  Endo  das  Ohronodistichon  5621;  S.  %*,'  „Lectori  S.  Die 
Philosophischen  Bücher,  so  in  diesem  Neuudten  Tomo  be- 
griffen werden,  . .  seind  zuvor  nit  dermassen  aussgangen,  wie 
sie  der  Author  selbst  beschriben:  Sondern  es  seind  an  vielen 
Enden  auss  diesen  Büchern  nur  kurtze  Summarische  Extract, 
auch  etliche  sonst  Stückweiss  vnd  Imperfcct  abgeschriben,  vnd 
also  in  Truck  verfertiget  worden.  Jotinindt  aber  in  dieser 
Edition ,    werden    eie    (fast    alle)    auss    Thcophrasti 

ilk.  d.  Kcbihaft  4.  PitracMtlitlaclien  dcbrIfUn   I.  2o 
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eignen  liandtschriffteo  von  Wortt  zu  Wortt,  nichts 
darinnen  aassgelasseoT  zugesetr.t,  noch  verkehret, 
.  .  .  Comrounicieret.  .  .  Es  sollen  aber  liisor  Philosophischen 
Bücher  an  der  Zahl  XXlIl.  sein,  Uerou  Verzoichnuss  auff 
einem  besondern  Blatt  eigner  Handtschrifft  Paracelni 
gefunden  worden:  Vuter  welchen  xwar  etliche  gantz  vnd 
Perfect  lurhandeo,  a.h  das  III.  IUI.  VII....  Etliche  mauglcn 
gaiiLz  vnd  gar,  ala  da^ss  XIIII.  XVIII....  Von  den  andern 
aber  sciud  nur   olllcho  Fragmenta  vnd  folia  gefunden  worden, 

als    da    sieind    das  1.  11.  V.  VI XVII,    welche    vielleicht 

von  Noydischen  oder  VnuerHtendlgen  Leutten  seind  zerrißsen 
worden  —  "  Kuser  »olbst  hat  sich  an  die  Reihenfolge  des 
Hohenhoim'schen  Verzeichnisses  nicht  gebunden,  da  die  Bücher 
selbst  keine  Nummer  trageu,  sondern  die  vullsläudigeu  zuerst 
gesetzt;  Bl.  %*j  das  Verzeichniss;  „P.  Theophi'asti  Bombast  ab 
llohcrihcim  Volumen  primum  suae  Phihtsophiuc,  de 
Diuinis  Opcribus  *.V  factis  tt  de  Secretis  Naturae  Mbri 
XXIII*.  Ich  führe  nur  diejenigen  Titel  an,  welche  im  Fol- 
genden nicht  wiederkehren,  da  die  Bücher  gänzlich  fehlen: 

14.    De  Huniine  Arcuiiis 

18.    Hü  Vintlictis  et  Plagi8  Sanctornni 

21.  De  Iniieutione  Ni^ronianlicue  artis. 

22.  De  Fidci  Miraculis  et  Operibus. 

23.  De  Corrnptioiie  nun  Aeternoruin. 

Die  Titel  der  übrigen  Schriften  dieses  Verzoiclmisses 
weichen  zum  Theil  von  den  im  folgenden  Texte  verwendeten 
ein  wenig  ab.  Älleä  Folgende  ist  deutsch  geschrieben.  — 
S.  1-26  Liber  ile  Lunatids,  Auss  Theophrasti  eigner  Hand- 
«chrifft;  frühere  Drucke:  1567  (No.  86)  und  lateinisch  1569 
(No.  109).  —  S.  27-44  De"  Generaüoiie  Siultorum,  alles 
gleich  tiem  vorhergehenden.  —  S. 45-78  Liber  De  Nyniphl«, 
Sylphis.  Pygmaeis  El  Sal  amundris,  Et  De  Cuotoris 
8piritibus  (heisst  im  Verzeichniss  „De  (^uatuor  Ilominibus 
nun  animatis*");  auss  Theophrasti  eigner  Ilandschrüft. 
Frühere  Drucke:  1566  (No.  78);  1567  (No.  86);  lateinisch 
1569  (No.  109).  Spiitere  1818,  1820  o.  1836  (No.  483-485). 
—  S.  79-111  Liber  Artis  Praesa^c  (im  Veraeichniss  „De 
Fundumento  ProphtUarum,  Sibyllaruin  et  Au^'urio- 
rum");  auäs  Thcophr.  eigner  Handsclirillt;  S.84  u.  109  andert- 
halb Seiten  alü  herau.sju;erLs.sen  notirt.  Frühere  Drucke  1567 
(No.  85);    lat.    1569   (No.  111).    —   8.  111-131    Liber    de 
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Mala  et  Bona  Fortniia;  auss  Theophr.  eig.  Hdäcbrfft;  frühere 
Drucke:  15Ö7  (No,  86);  lateinisch  1569  (No.  109).  —  S.  131- 
161  De  Vera  Tnfluentia  Rerum,  ex  Mscr.  alterius  (ido 
(ÜgDO;  gedruckt  wie  das  Vorhergende.  (Im  Verzeichnis.^  ^De  In- 
fluentia  Magnalium  Rerum").  —  8.162-186  De  Tnventlone 
Artiuin,  aus**  Theophr.  eig.  Handschriflft.  fiedmckt  wie  da8 
Voiherj^ehende.  —  S,  187-207  De  Votis  Alienis.*  (Im  Ver- 
zeichniss:  De  Votis  immortalibus.)  Auss  Theophra^ili 
eigner  HjiHdschrilTt^  zuvor  iiiemalH  iu  Truck  Hus.s^;augeu.  — 
S.  208-225  De  Saiictoruni  Auctx)ritate,  Beneficiis,  Signia 
et  Blanphemiis  (im  Veraeichniss:  De  Vindictis  et  Plagis 
Sanotorum).  Alles  wie  bei  dorn  Vorhergehenden.  —  S.  225- 
240  De  Saperätitionibus  Et  Cerenionils»  alles  wie  eben.  — 
8.  240  eine  Notiz  „Lectori'';  da.s  Vorhergehende  sei  vollsliindig, 
alles  Folgende  dofect.  —  8.  241-2G2  Kragmentum  Libri 
de  HaglN,  et  earnni  Opcritms  (im  VerzeichniHs:  Do  Sago- 
rum Sagarumijuo  Ordine).  Nur  ein  Capitel  (S.  248/'49) 
aas  Ilohenlieim'H  Mscr.,  alle.s  andere  aus  dem  Mscr.  eines 
Amjinuonsi.s  Paracelsi;  frühere  Drucke  1567  (No.  86);  latei- 
nisch 1509  (No.  109).  —  S.  263-275  Fragm.  Libri  De  Dae- 
niouiacis  et  Obsessis,  ex  Autographo  Theophr;  gedruckt 
wie  da.s  Vorhergehende.  —  S.  275^279  Fragm.  Libri  De 
Soniniis  et  EuutibuH  in  Sonino,  ex  Mscr.  altorius;  gedruckt  wie 
eben.  —  S.  280-292  De  Sangulne  Vitra  Mortem  (im  Ver- 
zoichniss  „Do  Sanguinn  Mortuorum  et  similium")  Ex 
Autographo  Theophrasti;  zu  Anfang  eine  Notiz  Iluser's  über 
die  Defecte.  Gedruckt  wie  eben.  —  8.  293-298  De  Anlma- 
bnfi  Honifnuni  post  Mortem  apparenfibus.  Kx  Autographo. 
(iodruckt  wie  eben.  8.  294  „Loctori.  Dass  gantze  Büclilio, 
wie  OS  vom  Authore  beschriben,  ist  nicht  fürhanden:  Wasa 
aber  jetzt  folget,  seindt  nur  Fragmenta  vnnd  Addi- 
tiones,  von  Paracelso  nach  absoluiertem  Buch  (mit 
verzeichneten  Characteribus)  besondern  Annotieret,  vnnd 
also  wie  folget,  auss  seiner  eignen  HandschrifTt  abcopierot. 
Cdeicher  gestalt  helt  sich.s  auch  mit  den  Andern,  do  Virtuto 
Imaglnatiua,  Do  Characteribus,  itc."  —  8.298-307  Fragm. 
Libri  De  Vlrtnte  Imaginaflna,  alles  wie  eben  notirt  — 
S.  308-310  Fragm.  Libri  De  Characteribus.  Ex  Autographo 
Theophr.  Zuvor  nit  gedruckt,  —  8.  311-321  Liber  de  Homun- 
cnlis  (im  Veiv.cichuiss  De  Homunculo  et  Monstro),  Ex  Auto- 
grapho; godruckt  1567  (No.  86);  lateinisch  1569  (No.  109).  — 
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8.321-327    Libßi  De   Natjs  Aninialibuä  ex  Sodomia,  wie 

eben.  —  S.  327  Notiz  lluser^s  zum  Scbluss  dieses  Primuin 
Volumen  Pbilosoplüae  und  zur  Einfiifiruug  In'die  Ueber- 
sicht  des  Erhaltuugszustaudes  der  XXHI  Bücher,  welche  auf 
S.  328  gegeben  wird.  Im  Catalogus  vorne  ündet  sich  folgende 
l?cmerkung:  „WLsso*  Leser,  das  Buch  de  Sensn  &  Instm- 
ineutis.  Item  de  Tempore  Laboris  k  Reqaiei,  in  der 
vorigen  Kditioü  [1567  No.  86  und  1569  No.  109J  bey  diesen 
gctruckt,  gehören  nicht  in  dias  Volumen  Philosophiüum,  son- 
dern in  ein  anders,  wolchs  von  Theophra-Hto  genennt  wird 
Ue  Vita  Beata."  Haser  hat  dies  Buch  als  rein  theologisch 
in  seine  Sammelausgabo  der  mediciuischen,  philosophischen 
und  chirurgiHchen  Schriften  nicht  aufgenommen.  Nach  Vollen- 
dung dieser  Samraelausgabe  hat  sich  Huser  noch  mit  dem  hand- 
schriftlichen theologi.scheu  Nachlasse  Ilohenheim's  (unter  wel- 
chem flicli  auch  das  Buch  „de  Vita  Bcata**  befand  und  befindet) 
näher  beschäftigt,  wie  ich  dies  im  2.  Bande  nachweisen  werde; 
bealt;?ichtigtc  er  auch  desiten  Herausgabe?  Da  er  strenger 
Katholik  war,  dünkt  mkh  diLs  von  Huser  nicht  wahrschein- 
lich. Auch  sein  Gönner,  der  Kölner  Erzbischof,  hat  diese 
Theologica  Hohenheim's  eingesehen.  —  Die  Schrift  De  Ani- 
malibus  ex  Sodomia  natis  gtdiört  auch  nicht  zu  den 
23  Büchern  dea  Volumen  I.  Philosophicum  und  ist  nur  des 
verwandten  Inhalts  halber  hier  angefügt  vom  Herausgeber. 
—  S.  329  368  De  Occnlta  Philosophla,  ex  Mscr.  D.  Joh. 
Monlani.  Frühere  Drucke  1570  (No.  118,  128  u.  129);  1574 
(No.  158);  lateinisch  157U  (No.  125);  1584  (No.  2()1).  Spätere 
Drucke  1686  (No.  420);  englisch  1056  (No.  375).  —  S.  369- 
393  De  ImaierinibiLS,  ex  Mscr.  D.  Joh.  Moutani.  Früherer 
Druck  1572  (No.  142).  —  S.  394-413  Fünf  Tractat  Phflo- 
sophiae  Thoophr.  l'aracelsi;  Von  der  Vnlerscheidt 
der  Zeit;  Von  Geberung  vnnd  Erhaltung  der  Vier 
£lomentischon  Körperu;  Von  dem  Fleisch  vnd  Mumis; 
Von  dem  A^nterscheidt  der  Corporum  vnd  Spirituum; 
Von  dem  Schlaff  vnd  Wachen  der  Leiber  vnd  Geister. 
Ex  M.scr.  alterius.  Früher  gedruckt  1572  (N.  142).  Vgl. 
No.  331,  396,  440  u.  s.  w.  —  S.  413  „Lectori.  Dieses  fol- 
gende Buch  de  Fundamentu  Scientiarum,  wirdt  vom 
Authore  genennet  das  Ander  Buch:  welches  aber  das  Erste 
sey  (darinnen  er  des  Leibs  Notturfft  vfi  Gebresten  sonderlich 
beschrieben)    vnd  Ai  diesem   gehörig  ist,   weiss  man  nicht... 
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S.  413-44r>  Libor  de  Knndaiiiento  Scieniiarnni,  Sapieiitiao- 

qne,  ex  Mscr.  D.  Jo.  Moutatii,  rriihür  gedruckt  löGf)  (No.  67). 
—  S.  447-469  Fragmenta  cum  Lib.  de  Fundamonto  aa- 
pioTitiao  congruentia;  am  Eodß  ein  Fraüjment  zu  „De  Euu- 
libus  in  Somno"  umJ  „J)e  Geinirat.  Stultorum''.  Kx 
Meer.  Montani:  Zuvor  nit  getruckt.  —  S.  [400]  Llj  uQtjö- 
druckt;  S.  *9V-*/  Register;  S.  */  Signet  gleich  No.  217. 

3cl)enbcr  3:.!)eil  35cr  Söiicf)er  mb  Sc^nfftcn  . . .  PÄRAGELSI  . . . 
IDlefer  S^ell  (roelcficr  ber  ©ritte  unter  bcu  iU)ilofop(}i  = 
|d)en  6d)rifften)  begrciftt  fümcmlid)  ba^3  treffli(l)c  "iBercf 
Thoophrasii,  PHILOSOPJIIA  SACiAX,  ober  ÄHtrunomia  Magna 
genannt:  (Eampt  ettlid)cn  anbern  Opusculis,  onb  einem  APl*EN- 
DICE,  »ie  auff  folflenben  Paginis  oeTÄeid)net.  INDEX  [=  No.224] 
HABEBiTVR.  ©ctrudt  ju  5Bafcl,  burc^  (Eonrab  SSJoIbfird). 
ANNO  M.D.XC. 

4".  4  Bll.  4-  491  rag.  SS.  [zwischen  S.  68  und  69  eine 
Tafel  in  Fol^]  -f-  1  S.;  Titclhordüre  wie  bei  No.  219.  Es 
kommen  auch  Exemplare  vor  mit  der  Jahrzalil 
M.D.XCI.  (Vgl.  Par- Forsch,  I,  S.  82  und  No.224.)  Willer, 
JlerbstmeMs  IfiW).  —  / 

Auf  der  Titelrückseite  die  Titulatur;  S.  *10)/  da»  Para- 
celsa>ibildnis8;  S.  ♦lO^'-/  der  Cataldgus  tios  10,  Bandes  und 
des  Appendix,  am  Ende  das  Chronodi.stichon  5621  und 
MQMEllBAI  .  .  .;  S.  *  10)/  19  hilelnische  Distichen  vou 
P.  L  i  n  c  k  „  Loctori  Candido ,  lü  IMiüosophiae  abstrusioris 
amanti",  beginnend  n^rgo  age,  si  Numeri  rorum  vestigia  ser- 
uant  Myütica; . .  .*  Zum  Prei>*e  der  nun  vullendcten  „heiligen 
Docade".  —  8.1-397  AHirouoniiu  JMa^ia:  Oder,  die 
gautze  PhiloHophia  Sagax  der  Grosäeo  vnd  Kleineu 
Welt.  Die  beiden  ersten  Bücher  „Ex  Manu^ncriptis  D.  Joh. 
Montani  et  alionim";  das  3.  Buch  lohlt;  da«  4.  Buch  „auaa 
TheophraMÜ  eigner  Handschrifft",  aber  unvollständig.  Früherer 
Druck:  1571  (No.  131);  auszugsweise  lateinisch  von  Dorn 
15«4  (No.  200);  die  ernten  3  Capitol  holländisch  1594  (?)  und 
1619  (No.  310).  Im  2.  Buche  mehrfach  kleine  Lücken,  wo 
Ilusor  ein  Wort  nicht  lesen  konnte  oder  ein  Wort  fehlend 
glaubt.  S.  364  Notiz  über  das  fehlende  3.  Buch  „Ad  Locto- 
rem  ...  Ob  nun  wol  Theophrastus  diese  Astronomiam 
[Olympi  Nuui,  seu  Fidei]    auch  beschrieben,  wie  er  deren 
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selbst  gedenckt,  ho  ist  sie  doch  noch  nicht  an  Tag  kommen,  Son- 
dern ligt  noch  etwann  an  einem  vuhckanntcn  orth  verborgen, 
wie  anders  mehr.  Gott  gob,  dz  as  ein  mahl  alles .  .  an  das 
Liecht  gebracht  werde,  darau  dauu  ein  jeder  Liebhaber  der 
Warheit  . .  wolle  vermanet  sein ..."  (vgl.  No.  306).  S.  397 
am  Endo  de«  4.  ßuchn  schreibt  Huser:  „Hier  hat  Theoplirastus 
in  Mitten  dess  Blatts  zuschreiben  auffgchört:  das  ander  was 
folgen  solte,  ligt  etwan  (wo  c«  nit  gantz  vnt^rgangcn)  noch 
an  jetzt  vnbokanntcm  orth  verborgen".  —  S.  398-434  Erklä- 
rung derl  Gautzen  ANtronomey,  Durch  Doctorem  Thoo- 
phrastum  von  Hohcnhoim;  partim  ex  AuUigrapho,  partim  ox 
Mauuscripto  Amanuonsis  Paracelsici.  Die  Probation  in  Arles 
Incertas  Fol".  427  de.  vnd  in  Scientiam  Cosmographicam  Fol". 
431.  432  sind  zuuor  nie  gedruckt.  Frühere  Drucke  1 567 
(No.  85);  lateinisch  IfiGO  (No.  111).  —  S.  434-441  Practica 
in  Scientiam  Diulnationis;  Anss  Theophrasti  eigner  Hand- 
Hchrifft,  /.uuur  niemals  in  Truck  aussgangeu.  —  8.  442-480 
Erklämng:  der  Gantz«n  Astronomej ;  aus*  Theophrasti 
eigner  Handsohrifft.  Nur  der  Abschnitt  „Von  der  Massa 
vnd  Matoria,  aus*;  den  der  Mensch  gemacht  ist  worden" 
(S.  454-460)  ist  früher  schon  gedruckt:  15G6  (No,  78);  1577 
(No.  175).  S.  468  heisst  es:  „Quao  iam  .seqiiuutur,  ab  Autore 
praecedentibus  non  fucro  connexa,  sed  bpar??im  folüs  pecu- 
liaribus  annotata."  —  S.  480-491  Folgen  ettlicbe  Fragmenta 
vnd  Sehedulfto,  gloichor  Materien  mit  dem  vorgehenden. 
Auss  Theophrasti  eigner  Ilandschriflt.  Zuuor  niemals  in  Truck 
ausagangen.  -  S.  491  Fragmontum  Auss  der  Philosophia, 
Super  Esaiam  Prophetam:  „ex  antea  excuso",  aL-^o  hat  Fluser 
keinerlei  Handschriftliches  vorgelegen.  Früherer  Druck  1507 
(No.  85);  lateinisch  1569  (No.  111).  8.  [492]  \>p  10)»^  unbedruckt. 


225a.  «APPENDIX  T^cfe  3cf)cnbcn  5^eil6  bcrSc^rifftcn  THEOPHRASTI 
PARACELSl:  3n  tucld}cm  bicfe  iöin^er  bcgrificn  incrben.  I.  AZOT, 
seu.  DE  LIGNO  iV  LINEA  VITAE... .  VII.  Fasciculus  Prognosti- 
cationum  ASTROLOGICARVM,  bercn  Catalogus  im  ^nfong  bcffcU 
bi(\en  fonbcrlid)  ucT5Cid)nct. 

4'\  275  pag.  88.  -+-  9  SS.;  106  pag.  SS.  -+-  1  ßl.  (Appendix 
und  Faäcicuius  mit  gesonderten  Signaturen.) 

S.  3-66.  Azoth,  Sive,  De  Ligno  et  Linea  Vitae:  Theo- 
phrasti  ßombost   ab  Hoheoheim.     Ex   Manuscriptis   aliorum. 
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Zauor  niemals  iu  Track  aussgangon.  —  S.  66.  Ad  Lectorera, 
De  Septem  Libris  Archidoxis  Magicao  ...  wisse,  das 
die  Autograpba  dieser  Magitichua  Bürhor,  jetzt  folgend, 
mir  noch  niemahls  zu  sehen  worden,  auch  von  kciiiom 
andern  gehöret,  der  sie  gesehen  hette.  Seindt  derwcgen 
die  Ernten  4.  aöss  dem  zuvor  aussgangenem  Exemplar,  die 
andern  3.  mit  etlicheu  Manuscriptis,  Conforicrt,  widuM-uml*  in 
TrncV  geben.  Es  soll  Ahor  auch  nirht  vngemeldet  bleiben, 
das  etliche  an  diesen  Büchern  Archidoxis  Magicao 
dubitieron,  ob  sie  Theophrasti  seyon:  Wie  dann  auch  ein 
Manuscriptum  Exemplar  dcss  Fiinften  Buchs  do  Constellatione 
Speculi,  einen  Sorupel  cingeworfTen  (hie  vnnotb  zu  melden) 
das  nicht  vnbillich  vom  Authore  zuzwcill'len  wero:  Jedoch, 
weil!  sie  Tboopbrasti  Sachen  nicht  vngemess,  vnd  von  vielen 
für  seine  Bücher  angenommen  \Tid  erkennt  werden,  mögen 
sie  auff  diess  mahl  nebeu  den  andern  vnterlauffcn.  bisa 
man  dess  Authoris  gewisser  werde."  S.  67-138  Archidoxis 
Magica;  Buch  1-4  Ex  ante  excusis  Exemplaribus;  Ruch  5-7 
Ex  Manuscriptis  aliorum.  Frühere  Drucke:  Buch  I-IV  1571 
(No.  134);  lateinisch:  1570  (No.  125);  1584  CNo.  '201);  englisch: 
1656  (No.  375);  Buch  V-VII  1572  (No.  142);  Buch  VI  1572 
(^0.  141);  lateinisch:  1575  (No.  165).  Auf  S.  107  sagt  Huser: 
„...es  werdeu  dit;  Characteros  vnd  Sigilla  in  vorgehenden 
3.  Büchern  vngleich  gefunden,  vielleicht  auss  vraachen,  das  sie 
(wie  offt  geschieht)  auss  Vnlleiss  nicht  eigentlich  abgerissen 
vnnd  geschnitten  worden.  Weil  nan  das  Autographum  nicht 
vorhanden,  hab  ich  dieHelbigen,  wie  sie  in  der  vorigen  Teut- 
.schen  Edition  gefunden,  bleiben  lassen  [No.  134].  Damit 
aber  dem  Leser  nichts  abging,  folgen  jetxt*  8.  107-114  die 
abweichenden  Figuren  „wie  sie  Oorardus  Dorn  in  seiner  |2.J 
F.ateinisclion  Edition  halt  setzen  lassen:  Wo  er  derselben  Ab- 
contrafetung  bekommen,  ist  mir  rnwissendt".  —  8.  139-180 
Ein  AnsslesmijSf  Der  Figuren,  so  ku  Nönibert;  gofuiiden 
seindt  worden,  geführt  in  Orundt  der  Magischen  WoisMiigung, 
Auss  Theopiira.sti  eigner  Handschrilft.  Frühere  Drucke:  156*.) 
(No.  IWi);  1572  (No.  143);  lateinisch:  1570  (No.  115);  englisch: 
1575  (No.  160).  Spätere  Drucke:  1600  (No.  240);  1620 
(No.  314);  1623  (No.  327);  1671  (No,  300):  1845  (Nu.  486); 
1860  (N0.40B).  —  8. 190-227  Pro^oatication  auffXXIIII. 
Jahr  Zukünfftijg,  durch  den  Hochgelehrten  Doctorem  Paracel- 
sum.    Ex  ante  impreasis  Exemplaribus.    Frühere  Dnicke:  1536 
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(No.  17);  1549  (No.  25,  2G  n.  27);  lateinisch;  1536  (No.  18 
u.  19);  später  UiOO  (No.  2rK));  1G13  (No.  296);  1620  (No.  314, 
31G  u.  317);  1621  (No.  318);  1623  (No.  327);  1671  (No.  400) 
und  8.  a  (No.504).  —  S.  228-230  Ein  andere  Pro^iosti- 
cation.  Ex  Mscr.  Moulani.  Später  oft  gedruckt:  1613  (No.  296); 
1620  (No.  316  u.  317);  1621  (No.  318);  latoiniscli:  1600 
(No.  250);  1671  (No.  400);  holländisch:  No.  512  ohne  Jahr.  — 
S.  230-275  Aijssleüfuiig  Thoophra.sti  Paracelsi  ybor  ettlirlie 
Figrurn  Jo.  Lichteubergers.  Ex  Mscr.  Jo.  Montani.  Z.  Tlieil 
gedruckt:  1567  (No.  85)  und  1793  (No.  474).  —  S.  [276J  L^^ 
uubedruckt;  S.  *10)/-*10)/  Register;  Bl.  *,  unbedruckt. 

Folgt  ein  neues  Titelblatt:  „FASCICVLVS  PROGNOSTI- 
CATIONVM  ASTROLOGECARVM:  S^reu  a>c^eid)uuti  auff  fol« 
fleubem  33latt  beöriffen."  S.  [2]  ^Bonuuülo  Lectori  S.",  worin 
llutser  dai'zulegon  sucht,  das«  der  Wiederabdruck  der  folgenden 
ProgiioHlicationon  „AstrologLscIion  Tractütlein  vnnd  Fragmenten" 
doch  in  mehrfacher  Hinsicht  nützlich  sei,  wenn  es  sich  z.  Theil 
auch  um  Aiispriichc  handle,  die  auf  vergangene  Zeiten  gehen. 
S.  [3]  u.  [4]  InhuUsverzeichniss,  darunter  das  Chronogramm 
5621.  —8.  5-12  Practica  1).  Theophrasti  Paracelsi,  g:eniacht 
auff  Enropen,  violer  wunderbarer,  mercklicher  vnd  glaubwür- 
diger OfÄchichten:  Au^iufaliiiu  im  nechstküniriigen  Droissigslen 
Jahr,  bi^  aufT  das  Vier  vnd  Dreissigst  nachfolgendt;  ex  anti- 
quo  exemplari  imprenso;  früher  gedruckt  1529  (No.  2  u.  3); 
1530  (No.  4,  '}  u.  6).  —  8.  13-31  Mohrer  Erklärung  vor- 
gehender Practica  auff  Vier  Jahr;  ex  Authographo  Theo- 
phrasti, etliche  Paragraphi  im  Andern  vnd  Ürittcn  Tboil,  zuuor 
uit  getruckt.  Früherer  Druck;  1567  (No.  85).  —  S.  31-49 
Ausslegnng  Des»  Coniet«n,  erschienen  im  Hochbirg,  xu 
mitiem  Augsten,  Anno  1531;  Ex  antiquiH  impressis  excmpl.. 
Früherer  Druck:  1531  (No.  10).  Am  Endo  Angefügt  S.  48-49 
ex  Autographiä:  Epistola  ad  Amicum,  und  Brief  an  Leo 
.lud  und  Antwort  de.s.selben;  vgl.  1567  (No.  85).  —  S.  50-57 
Ausslegnng  Dess  Cometen  mnd  Tirgultae,  in  Hohen  Teut- 
üchen  Landen  erschienen,  durch  den  Hochgelehrton  Ilcrru  Pa- 
racelsum  Doctorem.  An.  XXXII.  E\  autiquis  impressirt  exerapl. 
Mir  ist  kein  früherer  Druck  bekannt,  vgl.  1532.  —  S.  57-67 
Practica  Tcutsch,  auffs  37.  Jalir;  ox  Mscr.  Montani.  Frü- 
here Drucke:  1537  (No.  22);  1567  (No.  85).  —  S.  67-78  Prac- 
tica .  .  Auff  das  Jahr  nach  Christi  Geburt  M.  D.  XXXIX 
gemacht  in  den  Ehren   doss  .  .  .  Keiner  Caroli,   von  der 
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zukunlTtiijen  Zeit  dis9  Jahrs,  vnrl  ein  Vnternclit  allen  Astro- 
DoniU,  die  bissher  nie  gehalten  ist  worden.  (Am  Kfindo  al. 
153Ö);  ex  Mscr.  Montani;  frülier  gedruckt:  1507  (No.  So). 
Vgl.  1589.  —  S.  79-81  Ein  Ander  Progoo^tlcation  („ohne  boy- 
gezeichnete gewisse  Zahl  des  Jahr  gofunden");  ex  Mscr.  Mon- 
tani.  Zuvor  nicht  getmckt.  —  8.  .S|.87  De  Eclips!  Solls; 
auss  Thoophra-sti  eigner  liaudscln'iirt;  gedruckt:  1Ö67  (No.  So). 

—  S.  88-92  De  Eclipsi  Soli«  Desoriptio  alia  breuior. 
Auss  Thcophrasti  eigner  IFaiidsohrilVt:  ^Zuvor  nicht  getruckt", 
was  irrthüinlicii  Ist;  iliMin  aucjj  *lios  (indK  sich  IiJH7  (No.  85, 
S.  228-231).  —  S.  92-04  Prn^nosticon  auff  IUI.  ruiicien 
(Fragment),  Auas  Theophe.  i'ig.  Ifdschr.:  gedruckt  1507  (No.  So). 

—  8.  94-10(j  Alloilöi  iistrologische  Fragmente,  meist 
auf  Comcten  bezüglich;  meist  aus  dem  Autogramm,  oinigcs 
nach  Montauns.  Das  Moistc  1567  (No.  85)  gedruckt.  — 
S.  107-108  Fragmcntum  Astronomicum  Et  Magicum:  Zu  <lom 
Ülat  491.  des  Zeheudou  Thoils  gehörig;  schon  Ibiu  (No.  85) 
gedruckt. 

Alles  in  allem  gononimon  lasst  sich  diese  ITu.sor'sche  Ausgabe  der 
mediciniscbcn  und  „philosophischen"  Sclirii'tcn  Ilohenheim.s  ald  die  tüch- 
tige Arbeit  eines  lleissigon  Sammlers  bezeichnen,  die  sehr  über  Gebühr 
geschmniit  worden  ist.  Die  Würdigung  Huscr'schur  Kritik  bleibe  tlem 
3.  Theile  vorbehalten.  —   Vgl.  No.  231. 

Einen  Neudruck  der  4  ersten  Bande  der  Baseler  Ausgabe 
besitzt  das  Hrit.  Museum  in  London;  ich  führe  ihn  hier  diruot  an,  ob- 
gleich er  sicher  nicht  1Ö9Ü  erschienen  ist,  vielleicht  lf)99  wie  der  dritto 
Theil  auf  dem  Titel  hat,  oder  veranlasst  durcli  die  Nachdrucke  von  1G03 
erst  damals.  Charactcristisch  ist  ein  viel  engerer,  wenn  auch  immer 
noch  schöner  Druck.  Ich  gebe  nur  die  Abweichungen  von  No.  216-219 
im  Folgenden  an: 

220.  Crfter  ^!)cil  ^er  «Bi'icbcr  onb  €(f)rifftcrt  ..  Bomfaaft  üon  ^o- 
^ciil)eim  .  .  .  foüicl  bcrfclben  .^ubcfornmen  .  .  .  nccuratijj'.  .  .  . 
©ctructt  au  S3ajcl,  burd)  Gonrab  Söalbfird). 
ANNO  M.D.LXXXIX. 

4".  10  Bll. -1-274  SS. 4-7  Bll.  (Bogen  31,  %^;  a-j.  Sl-^Jl) 
(London,  Brit.  M.).  Bild  u.  Vorreden  wie  in  No.  216;  S.  1-49 
Volumen  .  .  Paramirum;  S.  49-51  an  den  Loctür:  S.  51-243  die 
fünf  Bücher  des  Opus  Paramirum;  S,  244  Lectori  S.  8.  245-274 
Das    Buch     von    der    Geberuug    der    EmpfindtÜchen    dingen. 
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S.  M/-N/  Register  (Linck's  Gedicht  fehlt);  S.  N/  Epitaphium 
und  Wappen;  S.  N^*  das  grosHc  Sigoot  Perna'a. 

227.  3lnber  3;i}eU..  uiib  MEDICI, . . .  ^cfet  auf  fei  neum  aufe,.. 
onb  Jl)eopl)ra(ti  eigner  .üfl»^1'"i)rifft,  fo  oicl . .  üuitb  fleifftgefl . . . 
Dnb  MEDICVM  ...  ;gd)rifften,  in  benen  bie  .  . .  mcrben,  auff 
meli^en...  mirbt  bic  oicrbte...  bnrd)  (Jonrabt  ^Bolbfirc^.  ANNO 
M.n.LXXXlX. 

•1".  263  pag.  SS.  (Tito!  mitgozähl04-17  SS.  (Bogen  Sla-3j; 
2lan-Äff;  ):(;  ):():()  S.  [:>]-78  Paragraiium;  S.  79  Lectori  S.; 
S.  80  Soudortitel  u.s.  w.  .  .  .  8.203  Üie  Antwort  der  Landtleute 
von  KüniU'ii;  8.  [-JM]  leer;  S.  X/'X  X/  Hogister.  (Linck^s 
Undicht,  da?-  Epitjiphiuni,  Wappon  und  Porträt  am  Ende  fehlen, 
ebenso  da«  Signet.)     S.  ):():(/  unbedruckt. 

228.  Dritter  3:^cil  .  .  .  bcrfclben  ^ubcronunen  .  .  mib  MEmCVM. 
3n  •  .  üon  ürf^)rnug  . .  Sie  jec^fte .  .  ejt  INDEX  .  .  .  ANNO 
M.Ü.XCIX. 

4^  4  BII.^-32■2  pag.SS.-h9  Rl!.  (Bogen:  aon-B.y;  ?l5ln-XXx). 
Linck'&i  Gedichte,  Porträt,  Wappen  und  Signet  fehlen  am  Ende. 

229.  [Titel  ohne  Rolhdrnck!] 
9?icrbtcr  Jtjcil  bei  Siid)er  ünb  ©djrifften  .  .  .   ®ctrii(ft  ju  iSafel, 
bur(^  Äonrab  Salbfird).  ANNO  iM.D.LXXXIX. 

4".  322  pag.  SS.-Hll  BlI.  (Bogen  aaaa-^;;,^^;  91aan-ilnuu.) 
Gedicht,  Signet,  Wappen  und  Epitaphium  fehlen  hier  am  Ende. 

Genauere  Vergloichung  über  die  Sauberkeit  und  Zuverläsmgkcit  des 
Nachdrucks  konnte  ich  nicht  machen,  da  da«  Brit.  Museum  den  Original- 
drnck  nicht  besitzt.  Dass  dem  4.  Bande  der  Rothdruck  auf  dem  Titel 
fehlt,  weint  auf  die  Ab.sicht  hin,  zwei  Theile  in  einen  Band  zu  fassen. 

Ob  mehr  aln  die:*e  4  Bünde  de^  Neudrucks  erschienen  .sind?  Ich] 
kann  es  heute  noch  nicht  .»^agen,  möglich  ist  o«,  da.ss  Waidkirch  hiermit] 
abschloäs;  jcdenfaUs  liess  er  Mob  einfach  durch  den  Bedarf  be^timmeni 
die  vcrgriffoncn  B.-irwle  wurden  durch  Neudruck  ergrinzt,  darum  auch 
die  alte  Jalir/ahl  beibehalten.  —  Jedenfalis  ist  der  Neudruck  für  einen 
guten  Abgang  der  oi-sten  Baude  beweisend.  Die  Frankfurter  und  Strass- 
l)urger  Nachdrucke  dos  Jahres  I60H  haben  spater  den  Markt  verdorben. 
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230.  An  excellent  Tit^atise  teachlng  howe  tu  eure  llu*  Finiicli- 
Pockea:  with  all  otlier  i^liseases  arising  und  ^rowing  the- 
reof,  and  m  a  iiiiumtr  all  (jther  sickne^ses. 

Dravvne  out  of  tht*  Bookes  of  that  learned  iJodor 
tnul  Prince  of  Phi/Ihaui^.   Theophnfßus   Paritcelfu-a» 

Cünipiled  liy  tlit^  learned  PhilippuH  Hcrnianus,  Phi- 
Hitiiiii  and  Chirurj^ion.  And  iu>\v  [lut  into  Englisli  by 
Inliii  Hester  in  the  Sjjagirhiall  Arte,  practitioner.  AT 
LONDON,  Printed.     Anno,  Dominj.    151>0. 

kl.  i\  4  Rll.-|-ß3  pag.  SS.-+-1  S.  (Bogon  f.,  3l-.t».)  S.  63 
„Pi'iuled  by  Julin  Charlwood".     [Loiulon,  l»rit.  M.j 

S.  5/"  5/  Widmung  au  die  Lomloiior  Chirurgongilde; 
8.  5/  To  the  Reader;  Bl.  $,  Tabla.  —  8.  1-2^*  der  erste 
Thcil;  S.  29-G;i  The  second  part.  S.  ^/  Faultes  escaped  in 
tb(3  Priuling.    Eine  UobcrsoUuug  der  No.  38. 
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231.*  Cl)Jriir0ijd)cr  23ud)cr  üiinb  ©(^rifftcn,  be§  ^blcii,  /r)arf)ciclcl)r= 
teil  uub  ©ewehrtcu  riirLOSOPilf  ünb  MEDICI,  PIULÜ'I»! 
TliEOPHRASTI  3©ombafl  tJon  §D[)eut)eim,  PARA(*ELSI  ßenanut: 
(Srfler  3:l)cil.  Je^t  auffö  9ieto  fliife  bcn  OriflinaUen.  onnb 
Jl)copl)rafti  eiflncu  ^anbtfdjritftc".  footel  berjelbcn  ju« 
bcfommcii  (^cmcjcn,  auffö  trewEid))!  inib  fleiffiflft  tüibcr  an  tag  öc= 
bcii:  3)nrd)  lOHANNEM  HVSERVM  BRISGOIVM  (5()urKirftl»ä)cn 
6ölniid)en  9?l)Qt  trnb  MEDIüVM.  3n  biefem  TOMO  (ciub  bc* 
ßviffcn  bic  2>rci}  förbcrn  rechten  Sii^cr  CIIIRVRGIAE 
MAGNAE,  n)eld)e  üon  THEOPIIRASTO  alle  2)rei)  bem 
®ro6mc(^tl9fteu  9iömij(^en  Äcqfer  FERÜI^ANDO,  *tc.  ©ebidrt 
»üorben. 

©ctrudt   iu   Sofßl,    burc^    gonrab   Salbfirc^.     AxNNO 
M.D.XCI. 
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4".  VI  Uli.  -+-  399  pag.  RS.  -h  1  S.  unpaginirt  (Bogen  a-^; 
31-3;  2la-®9).  Auf  der  letzten  S.  (<^9/)  das  kleine  Perna- 
flcho  Signet  wie  bei  No.  187. 

[Berlin  u  nf I  Kopenhagen,  kgl . ;  1)  a  r  m  s  t  a  d  t ;  Bonn, 
Heidelberg,  Würzburg,  Halle,  U.;  Nürnberg,  Augsburg 
und  Breslau,  St.;  Brauuschwoig,  C.  A  -Ch, ;  Donau- 
GHchiugeu;  Görlitx,  Mil.;  Admunt;  Ind. -Tat.] 

Auf  der  Rückseite  dea  Titels  oin  Oediolit  in  12  latolui- 
9chen  Diäticlien  „Ad  ExinQiuia  Et  Eruditii^.  Du.  Johannem 
lluserum  Mrditinm,  .hihannes  lN>litus  Lcodiensi.s  I.  V.  [). 
super  Tiicophrasti  Paracclsi  restitutiono".  Beginnt:  „Teuto 
quid  Itatiam,  aut  celebres  miraris  Äthönas? .  .**  unterzeichnet 
IVid.  (•»].  lan.  1.'>»k;).  —  S.  0/  Titc]  dos  1.  Buches  der  Tirossen 
Wuudtartzney  nach  No.  15;' S.  a/  Das  „Zedelin"  an  den  Leser 
wie  in  No.  15;  S.  n/-lö2  ein  Abdruck  der  No.  15;  S.  153 
Titel  dos  „Ander  Buch''  gleich  No.  l(i;  S.  154-334  Ein  Ab- 
druck der  No.  IG;  8.  3S5  Titel  dos  „Dritte  Buch  der  Grossen 
Wundiart/.noy"  nach  No.  1S2  S.  115;  8.  33l>-398  Ein  Abdruck 
nach  No.  182  (1579)  S.  llG-276;  S.  390  am  Ende  des  ersten 
Tractates  schreibt  Iluser:  „Sequebatur  lam  Tractatus  Tertias 
in  Manuscripto:  Seuundus  non  liabetur.  At  fort*'  rectius  osset 
Secundus  (quod  ex  contcxtu  coniectari  licet)  cum  Amanuensis 
Paracelsi  scribcndo  erraro  potuerit"  und  nennt  das  folgende 
„Der  Dritte  Tractat''  während  Korborger  1579  (No.  182) 
„Der  Ander  Tractat*  schreibt.  Iluser  hat  jedenfalls  also  auch 
d.'Ls  Manuscript  vergleichen  können,  das  Forbcrger  vorgelegen 
hat.  —  Am  Schlüsse  des  Textes  S.  398-399  schreibt  Huser: 
„Lectori  S.  Mehr  ist  auf!  dissmal,  Günstiger  Leser,  von  diesem 
Dritten  Buch  der  Gros-sen  WunilartÄncy  nicht  fiirhanden  ge- 
woseu:  Vnd  ob  es  vom  Authore  ganta  absoluiert  worden,  Ist 
mann  nicht  gewiss.  Auch  das  rechte  Vierdto  vnd  FSnffte 
Buch  oder  Theil  zur  grossen  WundartÄuey  gehörig  (nemlich 
Eins,  von  Ausswendigen  Gowechseu  vnnd  Gebrosten,  vnnd 
Eins  von  den  Eusserlichen  (beschweren)  ob  sie  Paracolsus 
(nach  obgeset/.tor  Disposition  im  Anfang  dieses  Tomi  Fol.)  bo- 
schrieben, weiss  man  auch  nicht  gewiss. 

„Die  anderen  Chirurgischen  Büchern  aber,  welche  inn  den 
vorigen  Editioniba««  au  statt  des  rechten  Dritten,  Viordton 
vnnd  Fünlfit-n  Thoüs  der  grossen  Chirurgy  von  Doctorc  Adame 
Bodensteinio  suppunirt.  vnnd  (aber  vnbillich)  darfür  aassge- 
geben  worden,    folgen   jetzt  in  den   andern  Tomis    her- 
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nach,  ein  jegklichs  an  seinem  orth:  Dann  sie  nicht  die  rech- 
ten ßficher  Chirargiae  Magnae,  sondern  andere  vnnd  von  der 
grossen  ('hirurgoy,  ahgeschoideno  Opusrula,  ein  jedo8  für  sich 
aelbst  also  vom  Authure  disponiert  vnnd  beschrieben.  Wie 
dann  auch  auss  ettlichen  Praefationibus  :cusehcn,  dass  die  zwey 
ersten  rechten  niichcr  Chirur«^iao  Magnae  Anno  15B6.  vnd  das 
Dritte  irj37.  geschrieben;  Aber  dz  vorige  vnrechie  Dritte  Theil 
von  Offnen  Schäden  vnd  das  Yierdte  von  Frantzosen,  langst 
zuuor,  neralich  Änuo  1528.  absoluirt  worden.  Vnd  also  mit 
andern.  Solchs  hat  der  Günstige  Leser  müssen  veralondiget 
werden,  damit  er  vraach  wüste,  warumb  die  Chirurgischen 
Rücher  in  dieser  Newea  Edition  audorss  sind  disponirt  worden." 
Vgl.  hier7.u  die  Widmung  der  No.  182. 

Die  ersten  beiden  Bücher  der  Gr.  Wundarznei  sind  früher  gedruckt 
1536  (No.  14,  15  u.  H>):  1537  (No.  20,  21);  15(32  (No.  49-51  u.  52); 
1563  (No.  502);  15G4  (No.  62);  15ß5  (No.  69);  1560  (No.  75  und  81); 
1571  (No.  i:^5);  1581  (No.  187);  1585  (No.  206);  158<3  (No.  210);  aus- 
zugsweise: 1549  (No.  24)  1555  (No.  34);  1561  (No.40);  lateinisch  1573 
(No.  146);  holländisch  1553  (No.  32);  1556  (No.  35  u.  36);  französisch 
1567  (No.  83);  1568  (No.  103);  1589  (No.  215);  1593  (No.  232); 
1603  (No.  253);  1608  (No.  279).  VgL  auch  1622  (No.  320)  und  1630 
(No.  335)  und  englisch  165(>  (No.  376).  —  Das  dritte  Buch  war  er- 
schienen 1579  (No.  182);  1585  (No.  207)  und  1586  (No.  211). 

Mit  diesem  1.  Theil  der  Chirurgischen  Sührifleu  kam  die  Huscr- 
sche  Sammelausgabö  ins  Stocken;  llusor  halte  dem  Verlejjier  \VaIdkirch 
das  Manuscript  für  drei  weitere  Händo  eingesendet,  aber  \VaIdkirch  hat 
gezaudert  und  gei^audert  und  endlich  das  Manuskript  zurückgeben  la^eu; 
statt  14  ß;tn(len  iimfasHt  die  ISaseler  Sammelausgabe  nur  deren  11. 
Es  ist  .Hi^hr  Y.xi  biMluueru,  dass  die  chirurgisciie  Abtbeilung  der  Iluser- 
scheu  Originalaus|j:abü  ein  Torso  geblieben  ist;  denn  der  wenig  sorg- 
faltige Strassburger  Druck  von  1605  oder  gar  1618  gibt  nur  unvoll- 
kommenen Ki-sutz.  Warum  der  Verleger  den  Druck  unterbrach,  i.st 
bei  No.  211  auseinandergesetzt;  wie  die  Erben  lluser\s  (und  also  auch 
dieser  selbst)  die  Sache  ansahen,  ist  aas  No.  267  ku  ersehen. 

Vgl.  auch  Par.- Forschungen  I,  S.  83-87. 


414 


IV.  Periode. 
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1593. 

232.  Ltt  Grand  Clnnirgie  ih  Pliilippi'  Aureole  Theopliraste 
Paracelse  grand  Medecin  et  Pirjosophe  eiitrp  les  Ale- 
mariH.  Traduite  en  Fnuu'ois  de  hi  vei-slou  Latine  de 
Josquin  d'Alheiu  Modecin  (rOstufraric  otc.  Par  M.  Claude 
Dariot  Medecin  h  Beaiine  A  Lyon  poiir  Antoine  de 
Hai*8y. 

4".        [Paris,  bibl.  nalion.  u.  bibl.  de  nnstit.] 

Da  mir  Msher  eine  Reise  nach  Paris  unmüglicli  war  und  mein 
ft(^sucli  urn  loihweiso  Ueberswiniiiiit;  tlic>it».s  RtiHies  an  du^  DirsHnldorfpr 
Landosbibliothck  seitens  der  Pariser  Nationalbibliotlick  abichucnd  be- 
schiedon  wurdc^  gebe  ich  den  Titel  nach  Moo6  (S.  89.  No.  1C5)  and 
vorweise  im  Uebrigeu  auf  meine  Boschroibunj;  der  ersten  Auflage  vom 
Jahre  1589  No.  215. 

Anm.  Ob  No.  233  auch  mchoa  1593  in  Franlvfurt  4^  emchien,  wie 
Draudius  S.  374  berichtet,  kann  \di  nicht  s!Lij;on:  mir  ist  noch  kein 
»olohcr  Druck  vorgekommen. 


1B94. 

233.  Älaßc  2;hcopl^rafti  ^aracclfi,  ober  feine  eigene  Difcipcl, 
Dtiub  leid)tfertige  ©r^te.  9lufe  feinen  33üd)crn  aufj  baS  für^ftc 
i^ufammcn  ge^Oflen,  Söibcr  bie  3:^unifünen,  (clbtoQd)ffenbc,  !K[)um» 
rl)dtiöe,  appftatifc^e  Dcrmei)ntc  (^r^te  üub  leid)tfertigc  3ll(^t)miftifd)e 
SQnbtftrcid)er,  bie  fic^  ^^Jaracelfiften  nennen. 

Scbermenniglic^cn  ,^ut  Söaruung,  jc^o  jum  crften 
al[o  j^ufammen  bracht,  önb  in  Srucf  geben,     ffirosses  Ornament.] 

©ctrudt  im  3ar  6t)rifti  M.D.XCIIII. 

4".  20Bil.  (Bügen  21-6). 

[München,  Sti.  (2);  Stuttgart;  Erlangen,  ü.;  Prank- 
furt, lUm,  St  Gallon,  St.] 

Ö.  äj'-^i*  Klage  Theophratili  Paracelsi,  vber  »eine  eigene 
Discipel  .  .  Theophiastu»  Paraceläus  sagt  im  vierdten  Theil  destf 


[1594] 
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Kehenden  Buchs,  der  groHou  Wiindtartzncy,  die  durch  Adam 
von  Bodenstein,  in  folio ,  zu  Strasaburg  Anno  1566.  auss- 
gaogen  ist,  a!so:  . .  ^  ful}j;en  dann  Jius  dem  Opus  rhyrurt^irum 
(No.  Tö)  zu  Inidlirluim  fituliinkonj^jin^  geordnete  Stelion  gegon 
die  Schüler  und  falschen  Aerzte  unter  Seitenangaben  am 
Rande  und  IniiaUsmarginalioti.  S.  3?/  ein  Abschnitt  aus  dem 
Manual  im  ß.  Theil  der  Baseler  4"-Ausg.  S.  431  (No. -221). 
Am  Schlüsse:  „Solches  sey  aulTs  kürtzte  ausa  Panicelso... 
gezogen.  Woltn  Gott  im,  die  Tliuinkiirion  . .  folgeten  dorn  Para- 
celao,  so  würde  viel  Jammer  bey  den  lüauckeii  nicht  gesehen 
vnd  gehöret  werden.  Gott  bekehre  vnd  regiere  ein  jeden, 
Ampu**.  -  S.  g/-©/  „Rcrieht,  Wohnr  Theophnisto  Paracelso 
seine  Küost  kommen".  Ebendaher  i'^ol".  71)  u.  191.  —  S.  @,'- 
6/  „Auss  der  Vorrede  Theophrai*ti  Paracelsi,  in  dem  andern 
Ti*actat  detw  ersten  Thi>i!s  «einer  Wundartznoy**.  Fol.  32.  — 
Die  letzte  Seite  uubedruckt.  I)or  Verfasser  dieser  gutgemein- 
ten Publication  ist  mir  unbekannt.  Vergleiche  die  folgende 
Nummer  u.  die  Anm.  zu  1598. 


234.*  fila^c  iJl)cop^rafti  ?5aracclfi,  ober  feine  eigene  3)ifcipc!, 
ünnb  lcid)tfertifle  ßr^tc.  ©arbcneben  au(ö  Dnterrid)!, 
tüic  er  mW,  büß  ein  rechter  Slr^t  foll  fle|d)idt  leqii,  Dub  feine 
6^ur  ocrriii)tcn,  mib  bie  Patienten  »crjorgcu,  etc.  Sliife  feinen 
33iK^ern  auff  bat'  fiir^fte  jnfammcu  gebogen,  Sßiber  bie  Jljumfüucn 
fclbroad)|cnbe,  ^Kl)"i"'"t)Äti3c,  'Jlpoftiitii[t)c  öCTmcijnte  G^r^te,  ünb  lcicöt= 
fertige  2llel)ijmiftifd)c  iianbtftrei(i)er,  bie  fic^  ^aracelfiften  nennen. 

Jl)eopljraftu^  ^aracelju-S  im  erften  ibeil  feiner 
Sn(^er,  in  quarto  ju  58üfel2lnno  1590.  fletrutft,  In  quarto 
lib.  Panimidi  [!]  de  origine  morborura  Matricis,  Ful.  2.S6. 

^üfe  ©Ott  ben  üerberbten  Sd)ulinei|ter,  ^JJrocurntor, 
Slpotecfer,  *i>taffen,  -D^ünd),  mib  bergleic^en  ^u  einem  2lr^t  be- 
(c^affeii  l)abe,  baö  i[t  nichts,  etc. 

3tcm,  5*"  anberii  J^cil,  im  britten  2ractat  paxa- 
ßrani,  foL  80.  'Jbr  lollet  eud)  nic^t  lajjen  ücrfiiljrcn  bie 
gemeinen  ©r^te,  Sc^ecrer,  ©aber,  ißlatterer,  etc.  bie  möllen 
^od)  t)ub  mcd)tifl  flc(c()en  ©erben,  t)nb  brnud)cn  groffc  Siebe  üub 
®ef<^meg,  nid)td  als  eitel  berid)meu  mib  geubcn»  onb  ift  bod)  nic^td 
baran.    t^ö    ift    mit  jbncn   gleid)  qU  mit  bct  Dionnen  pfaHieren, 
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biefelbiflcn  9loniieii  brauchen  bcjj  ^[ültcrsi  SSeife,  unb  treiben  ®e= 
fang,  Dub  aiffcn  meitcr  mebcr  gtjdPeö  not^  gucfeS.  ^Ifo  ift5  mit  bcn 
Srfetcn  au(^,  Sie  fc^rctjen  ünb  treiben  bic  SBciB  ^'lr  ünb  ffir.  Snb 
roic  ein  ^ontie  ctroan  ^u  3eitcn  ein  ®ort  Dcrfte!)ct,  barnod)  j^el}en 
Söletter  nid)tö  mel)r.  3ll)o  feiub  üiid)  biejc  för&tc,  ßtnKin  trcffenS 
cinö,  barnac^  aber  nic^tö.  Sold)^  alles  erTticffent»  ünb  erfaJirent^ 
bei)  euc^  felbft,  fo  werbet  i()r  S^lic^tcr  barin  feijn,  aufe  maä  ©runbt 
menniQli(^cr  funbiert  ift  Dub  (djrcibet,  etc. 

^ebermcnniglid)  .^ur  Söanuing,  je^o  ^um  erften  aljo 
5ujammen  bracht,  ünb  in  Inicf  geben. 

4^  0.0.  28  BD.  021-®).  Am  Endo  ®/  „Gedruckt  im 
Jahr  Chrisü,  M.D.XCIIII*. 

[Erlangen,  Künigsberg  und  Ciiristiania,  F.;  FTam- 
hurg:  Wt^rnigorode;  Laubach;  VVioo,  Hof;  Oluiiitz; 
Prag,  Strahov.] 

S.  21/-91/  „Dom  gÜDstigcD  Leser*  ohne  Heiieutuug.  Am 
Ende  acht  iateiuische  Disticiien  „Iü  Polypragmosynen".  — 
S.  a^'-CE/  oiidach  au.s  No.  233  abgedruckt;  .S.  ©,'"-Sy/  folgon 
hior  neu  eingefügt  grössere ; Abschnitte  aus  dorn  Paragranum 
(No.  217  8.  68-02,  22,  35,  36).  ein  Abschnitt  aus  dem  Laby- 
rintlius  (ib.  S.  213/14),  Der  Rest  der  No.  233  ist  dazwi.schen 
und  am  Ende  eiugeachobon.  —  S.  Sj^-®,''  stimmt  mit  No.  233 
S.  (?,'-G/.  Am  Ende  ist  noch  angefügt:  „Vermuhiiung  vnd 
Bitte  Thoophrasti  Wie  man  soll  »eine  Bücher  lesen^  (S.  ®j*- 
^J):  drei  Stelleu  auH  dem  Paragranum  (a.  a.  0.  S.  40,  IG  u. 
71)/80).  —  S.  ©/  unbodruckt.  Durchs  ganze  Buch  Marginalien 
wie  bei  No.  233.  Auch  in  dem  von  dort  horübergenommen 
tut  aber  Htelleuweiäe  doch  eine  leichte  Bearbeitung  zu  er- 
kennen, i 


235.  {lcjd)rct}bmig  SSon  bcfe  39Qbs  'pfcfferö,  in  Dbcrfcl)rot)fe  gcleßen,  lu- 
genbcn,  .^refften  üub  mürcfung,  SPrfprung  mib  härfommen,  !)lcgi» 
ment  xnxb  Ovbinan^,  SDurd)  ben  v^ioc^gelecrtcn  3)octorcm  Xl)eopl)ra* 
fiuin  ^aracclfnm,  tc. 

IHolsftchmtt:   In  einem  Thalkcsse]  ein  Teich,  in  velohem  Männer 
and  Fniueu  zusammen  badeu.     im  UJutorgrunde  dn  Dorf.) 

M.D.XCllIL 
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4^  0.0.  12  Bll.  (Bogon  31 -C).  Typentitelbordöre. 
(Adelung  gibt  an^  dass  diese  AusgaUo  in  Basel  gedruckt  Hei, 
a.  a.  0.  S.  353). 

[Gotha;  Graz,  U.] 
Ein  Rcnaucr  Nachdruck  der  Originalausj^abe  von  1535  (No.  13), 
auch  in  der  Hchweizeiischen  Orthographie  d^m  Original  fast  ganz  ent- 
sprechend. Da  auch  die  Typen  zura  Theil  genau  iiberoinstimmen,  so 
durfte  man  das  Büchlein  vielleicht  als  eine  nouo  Auflage  betrachten, 
welche  in  derselben  schweizerischen  Druckerei  veranstaltet  wurde,  wie 
der  Drnck  intra  vitam  Paracelsi.  Aus  dem  „GottshuHs  zu  Pfefl'ers**  ist 
„do88  Fürstlichen  Goltshuss  «ü  Pfeffers*  geworden.  Die  Seitcnein- 
theilung  stimmt  nicht  ganz  ülieroiti.  Jedenfalls  ist  dos  Workchon  in 
der  Schweiz  gedruckt,  vermuthlJcli  wie  No.  13  u.  309  auf  Veranlassung 
der  Badeverwaltung. 

Vgl.  No.  1H2,  172,  173  u.  309.  (Unser,  4«-Kd.  VII,  S.  327-343; 
Fol*-Ed.  I,  S.  1116-1123.) 

Anm.  1594  oder  1595  erschien  zweifellos  der  erste  Druck  un- 
serer No.  310  vom  Jahre  1619;  „Vande  heymiijcbodea  dei*  schep- 
pingc  aller  dingen..**,  übersetzt  von  M.  Heurick  Janss^.  Leider 
habe  ich  diese  erste  Auflage  noch  nirgends  auTstüljern  können. 

Gerhard  Dorn'«  •  „Clavis  Totius  Philusophiae  Chymisticae",  welcher 
der  „Tincturac  phJlosopliiL'ae"  wegen  hier  genannt  wertlen  mtiss,  erschien 
in  diesem  Jahre  in  3.  Aull.  „Ilerbornae  Excudcbat  Thristophorus  Cor- 
uinus^.  Vergl.  1567  Anmerkung  und  meine  Paracelsiäten- Bibliographie 
a.  a.  0.  S.  390. 


1595. 


236.  CHJRVlUilA  VVLNERVM:  5)a§  ift,  SJtou  A>cqlunfl  ber55?uuben: 
PIULfri'f  TUEorilRASTl  J'ARACELSL 

W\t  er  eö  auf!  Der  Vniu^rfitet  j^u  Söafeü  of|cntlicl)  j'n>fitirf 
ünb  bcr  flubirenbcn  Jugcnt  furgclcfen. 

'Turd)  einen  flcifriflt-*"  Hul)örcr  qu6  feinem  5Kunbe  auftöe^cld)= 
nct,  ifet  aber  crft  in  'Jrurf  "i^iubUeirt.  JDurd)  ithSUADVM 
KU  VN  RAT  IJpfen/em. 

®ebrucft  ÄU  (£d)U'fctt)iö,  bnrt^  ^Jlicolaum  SBcgcncr. 


Krtdll  6.  ttMUW  d.  ParjiooUtocbtn  Bchrlrua  I. 
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I5fl&] 


8^    o.  .1.    4  RH.  -f-  92  pag.  S8.  -h  2  W\\.  C^lie  droi  letzton 
SS.  unbedrurkt).     Bogen  a,   ,,  S-ir. 

[Christiania,  U.;  London,  Bril.  Mum.] 
S.  8/  [sijfnirt  2luj]-9l/  Vornxic  „An  den  iiullicrUi(;on 
Lcsüt"  . . .  „DaUiin  Schle.sswig  um  SonUige  ESTO  MIHI,  Anno 
CkrUti  1595".  Ea  lieisst  darin  ^diesc  Chirurgiam  Vulnoruiu 
hat  IMiilippus  Thöop)ira.stus  Parawlsus  . .  auR*  iler  Vniuersitel 
zu  Hasel  solbstcn  der  atudircndcn  Juj^cnt  olTontlichen  fur»^o- 
lesen,  dioselbigo  dan,  seiner  Zuhöror  einer,  Dasiliu» 
Ammorbach  von  Hasel  gonandt,  aus  seinem  Munde, 
gßHchwiude  auffgozeicbact,  boides  Lateinisch  vud  Tuüt^ch 
durch  einander,  wie  auff  etlichen  Vniuersiletcn  in  Toütsch- 
landt  der  '^obrauidi  dossolhigcn  Secnli  gowiissen  .  .  habe  .  . . 
keinoMWCgs  vulerlassen  .  .  können,  diss  tiut/.bare.Ai-tzency  BrÖck- 
loin,  so  OoU  der  HErr  mich  wundorimriiohon  fölligiren  hat 
lassen  ...  an  den  Tag  zageben  ...  so  gwth  als  iehs  funden.  Ldi 
habe  meinem  Kopffe  nach,  nichts  heraus  thnen  wollen.."  — 
S.  21/-31/  liegisjter  der  Capitel  mit  Seitenangabe.  —  S.  1-92 
die  15  Capitel  der  Paracebiächen  Vorlosung.  —  S.  Q^'  Zwanzig 
Errata. 
Ich  habe  das  Buch  nach  dem  Datum  der  Vorrede  hier  eingereiht., 
wa.s  um  so  zulässiger  erscheint,  da  das  Exemplar  der  Univ.-BibL  in 
Christiania  einen  Eigenthurasvermerk  „Anno  Dominj  1590"  von  Lu- 
dolplni.s  SutoriuH  (Schomaker)  trägt. 

Diese  Baseler  Chirurgische  Vorlesung  kommt  nach  BasiliusJ 
Amorbacirs  Collegienheft  hier  zum  ersten  Male  unter  die  Presse. 
Huser  gibt  .sie  gleichfalls  nach  Amerbach's  Handschrift  Chir.  B.  u.  Sehr. 
For-Ed.  S.  459-475  und  sagt  im  Catalogus  S.  330,  sie  sei  „zuvor  nU 
in  Truok  au.'^^gangen'*,  was  aucl»  1591  noch  zutraf,  als  er  das  Manuscript 
an  Waldkirch  schickte,  zur  Zeit  der  Drucklegung  aber  (IÜ05)  nicht 
mehr  stimmte.  Im  Allgemeinen  scheint  sich  Huser  noch  naher  an 
seine  Vorlage  gehalten  zu  haben  ala  Kbunrath,  der  stilistische  Kleinig- 
keiten besserte.  Die  Abweichungen  sind  nicht  selten,  aber  meist  nicht 
von  grosser  Bedeutung:  auch  abgesehen  von  Flüchtigkeiten  iind  Druck- 
fehlern Huser 8  kann  Khunrath's  Ausgabe  zur  <iewinnung  eines  besse- 
ren Textes  von  Nutzen  sein;  alicr  auch  Huser  hat  vielfach  bessere 
Lesarten;  beide  arbeiten  selbständig  nach  handschriftlicher  Vorlage,  — 
Ein  Collegienheft  des  Oporiuus  aus  derselben  Vorlesung  gibt  Huser 
a.  a.  0.  S.  552-570.  Zu  beachtfsn  ist,  dass  die  Stollen  vom  VVeihwasser^^ 
Pater  noster,  Messelesen  u.  s.  w.,  also  alles  Katholische  bei  Khunrat] 
fehlt.     Vgl.  No.  507  und  284. 
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23^.  ftiinltfrtmmer  barin  man  finbet  Die  Sfteo;jtjrafttfd)c  @c!)cim= 
niijö  ber  ©olb  ft^micbc,  üö  (ffi^en,  Don  tMoltfarbeu  ddii  Üimetcii, 
üou  aflcrlci)  (Jrl^n-obicnn^,  uon  Sdimcibuiig  auff  Wölbt  ünb  ^iU 
bcv,  oon  SKeic^uiifi  trnb  .viiTlun^  bc-S  ^tnaK3,  üdh  ^^(511119  auff  ^^olbt, 
'giibev,  mib  (fiffcii,  uou  uorgnlbmifl  mb  üor  f^lberuiiö  auff  (SijlTcn 
ijnb  ^tcj-jiiifl,  üDii  eiiilüfiunß  ber  Sfirt^cn,  aiifj  Dbcrgfiltete  ©ilbernc 
arbeit,  üon  aurid)tung  bev  i(^mel^  oikfeni,  auff  aüerlct)  ft^öiic 
Sarben. 

3Son  fonbcr&arcn  Sugcntcn  önnb  äöircfuuQeii  ctlidjer  6Mcr* 
geftein. 

S3on  .^unftreic^er  ^ubereittung  aller  ^^arben,  fo  bct) 
ben  ÜRa^Iern  in  iAglicbcm  flebrauc^  neben  offeiibarunfl  inie  man 
bie  l)öd)fteu  5flr&en  auä,^ie!)en  füll. 

2>on  ;^terlid)cr  ^ubcreituufl  ünb  (Werbung  ctli^er  2Bilt= 
lüarcn.  aI5  Sobfln,  5)/arbern,  ^arbcrfelcn,  Ottern,  23icbcrn,  üfi 
©ct)maf(i^cn,  auff  €d)tüar^,  SHotl)  t?nb  93(att). 

©urd),  ainbrea^  offener  uon  SBittcnberg. 

8".  124  Uli.  (las  letzte  uiibodruckt  (rSi.geu  Sl-DJ.  Am 
Ende  des  Texleü  S.  Q,^  „fiedrurkt  zu  Kranckfurt  au  der  Oder 
durch  Nicolaum  Volt7.en,  lu  Vorlegung  Nickel  Nerlichs^  Im 
Jahr  1595.** 

[Erlangen,  ü.] 

Auf  (kr  Rückseite  des  Titelblatts  geht  der  Titel  weiter: 
„Auch  wie  man  die  gute  Woiue  wo!  erhalten,  vud  den  wandel- 
baren jhren  Hchmack  vud  Farben  widorgcbon  möge,  vud  an- 
dere nützliche  erfuhrnn  Künste  mehr.  ALCHIMIA  EST  NO- 
UILIS.  VTILIS,  Vliie  deleitabilis,  Mundo  ncccssaria  oranium 
artium  Magi^^tra^  via  ad  omnes  mundi  delicias.  Symbolum 
Theophrasti  ParaceLsi.  Nudus  vt  intravi  niuudum,  sie  nudua 
abibo.  Pliilippu8  Theophrastus  Paraoelsus  Natas  est  Anno 
1493.  Mortuus  voro  Anno  ir>4L  Anno  a-iatis  38.  [!]  currente.** 
~  S.  9I/-Q,*  die  „Kunatkammor  Andreas  Jessners"  ohne 
Vorwort.  Vgl.  No.  298  und  438. 
Gehört  nur  des  TiteU  haibor  hierher»  hat  aber  sonst  mit  Parac-olsus 
nichU  zu  thun.  Eine  frühere  Ausgabe,  welche  ohne  Jahr  (ca.  1580) 
bei  Jacob  Singe  in  Erfurt  erschieneu  sein  aoH,  ii^t  mir  noch  nicht 
begegnet  (vgl.  No.  506). 

27» 
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1596. 

238.  '  3;^copf)raftifd)  VADE  MK(TM.  ^aS  ift:  etliche  jeljr  nü^-. 
lid)e  3:ractat,  üon  bcr  marljafftigeu  bercUtung  onb  rcd)= 
tem  flcbraiirf)  bcr  (Jl}i)mH(5en  ^Kebicamcnten.  3)urd)  ben  3ld)t= 
barri  ünb  .^od]flclarten  cVjcrru,  Rornhiirtium  0.  Peuoium,  a 
porlu  S.  Marin-,  Aquitauum,  beibcr  Slr^nc^  ®.  ^u  grancfcntlial, 
erftlid)  in  Sateiii  I}eraii§gebeu.  3feD  Q^er  allen  .ffuuftlicbenbc 
2cutfd)en  ^u  fonbcrbarcm  nu^  in  önfcrc  t>enicmlid)e  ^ufter= 
fprocbc  hranefcriret,  ©urdj  Johanncm  Hippodarnum,  Clie- 
ruscutn. 

a)cn  3n!)alt  aller  2raci&tlein,  flnbet  man  nad)  bcr  SBorrcbe, 
SSnb  mit  einem  orbent!id)cn  SReflifter  m  ^nbc  gefe^ct. 

Su  ^^aöbcburgl  bei)  3o^an  Srantfcn,  Slnno  1596. 
CVM  GRATJA  ET  PRiVILEGIO,  &c. 

4".  8  1311.4-278  [z.  TLeil  falnch  bezeicimete,  eigentlich  240] 
pag.  SS.   (Bogen  a,  23;  21-3;  aa-®fl)-f  10  ^11-  [?]  vgK  No.  243 

[Erlangen]. 

S.  l\''-55j''  Widmungsvorrode  des  Uebers^elzerH  an  Katha- 
rina, Markgriilin  zu  Hrandenbuig,  datirt  „Eisslebun  den  tag 
Hartholomci  [24.  August],  Anno  1506",  worin  er  die  Grunde 
auseinandersetzt,  warum  diese  Schrift  des  Pcnot  „zum  Iheil 
vor  etlichen  Jahren,  theil.s  aber  auch  abgcloffenen  94.  Jahn»,^ 
in  ofTonou  Druck  gc^ebon"  verdeutscht  habe;  erwähnt  ancl 
No.  190.  Unter  Joh.  Hippodamu.s  ('h{«r.  soll  Job.  Lange 
vorborgen  sein,  cf.  Schmieder,  Gesteh,  d.  Alchomie,  Halle 
1832.  8^  S.  150.  ~  Bl.  SB,  Inhnltsvorzeichnisa.  —  8. 1-278  die 
Uehersetzuii?  der  ^TRAfTATVS  VARII,  DE  VERA  PR.EPA- 
RATIONE  ET  VSV  MEDICAMENTURVM  CHYMICOruin  nunc 
primum  editi  AVTHORE  ET  COLLECTOrf  lievmmh  G. 
Pefwto  a  Portu  S.  Marine  A'pvitano  .  .  .  FRANCOFVHT!  Apud 
Joaunem  Feyrabond  impensis  Petri  Fischen.  M.  I).  LXXXXllIL'* 
8".  25(>SS.  Vier  Tractaki  samt  Vorreden;  8.  113,  150  n.  242 
neue  Titelblätter.  Den  Schluss  bildet  S.  276-278  „Ein  Gebet 
de«  Raimundi  Lullii,  Welclies  er  zu  beten  pflegeu,  ehe  dann 
er  den  Knuicken  Heine  Art/iiey  adniinislrlret  hatt*",  gleichfalls 
nach  Penot,  S.  256-256.    —    Das   „Ordentlicbo  Register  zu 
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Endo  gesetzt",  von  wolchcra  der  Titel  spricht,  ündet  sich  iq 
den  beiden  von  mir  gG»oIienon  Excmpluron  nicht  vor,  wohl 
aber  in  der  Titclausgabo  No.  24.^,  vgl.  auch  No.  278  u.  287. 
(In  dem  mir  erst  bei  der  letzten  Revision  zugehenden  4.  Thoil 
von  J.  Ferguson'a  „Bibliographia  Paracelaica**  wird  dies  Buch 
S.  0  unter  No.  140  erwiihnt;  Forguson's  Exemplar  ist  compIeC. 
„InduXj  llh-li^  reet«;  Errata,  li^  vorso  to  Kk,  recto.")  Trotz- 
dem es  auch  viel  Paracelsischüä  outhüU,  gehört  dies  Buch  nur 
des  Titels  halber  hierher. 


239,  .4  hundred  and  foureieme  Exjjeriiiicnts  and  Cuivs  of 
the  femous  Physitiaii  Pkilippns  Aureolmt  ThcophraMtus 
Paraceljus;  Trtni/(titi^.d  out  of  the  Gcrinarie  tougue  into 
the  Latin. 

Whoreunto  is  iuhled  certnine  excel/e«/  ond  profi- 
table tvorke.s  fjy  B.  (J.  ri  Partu  Aqnitaiio. 

Also  cei'taiiie  Seerets  of  Isucke  Uo11;iihIus  uoncerning 
the  Vegetall  and  Anhnall  worke. 

Alfo  the  Spngericke  Anlidokirie  for  6nnne-shot  of 
Josephiis  Quüföanu^\    Collected  hy  John  Heater.   [Schwan.] 

LONDON  Printed  hy  Vallmtme  Shm  dwelling  on 
Adllng  liÜI  at  the  »igne  of  the  white  Swaiflhe.     1590. 

1^1.4".   rt  nil.-HH2[oig.  80]  SS,  (Rogen  A-M).    Tild   mit 
Typen  bordo. 

[London,  Brit.  Mus.;  Oxford,  Hodl;  Index-Catal.) 
Bl.  A,  Widmung  J.  HcMtor'H  an  Walter  Raluigh; 
ni.  A,-B,  An  Apolugclicall  Profaco  of  Maisler  Barnard  Ci.  Lon- 
drada  A  Fortu  Aquitanus  vnto  the  Booke  of  Experimoutd  of 
Paracolsus,  wherein  is  proue<i  .  .  ."  unterschrieben  B.  G.;  !^.  H/ 
B.  r».  Londrada  A  Portu  Aquitanus  vnto  the  gentlo  Reader, 
health.  —  8.  1-15  An  hundrod  and  fouretoone  Expcri- 
ment8  and  Cures  of  Phillip  Theopiirastus  Paracelsus  .  .  . 
114  Nummern;  8.  1(1  B.  G.  L.  P.  Ponotus  . . .  grooting;  S.  17-[23] 
A  Treatiao  of  cortaiue  particulara  .  .;  8.  [23]-2G  Barnardua  G. 
Penolus  .  .  .  vnto  the  singular  loarned  man  John  A<|uilla  the 
hammcr  *)(  the  Ethniukcs,  wishcth  niuch  health;  8.  20-28  .  * 
three  particular  treatinca  .  .  .;  S.  28-54  A  Fragment  out  of  the 
Thcorickes  of  Jo.  Iscaacus  Holland us  und  Theile  aus  des- 
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selbeD  vegitablo  and  auimaLl  workes.  —  S.  54-[80]fi2  Tho 
Spagericko  Äiitidotane  .  .  .  of  Josephus  Quirsitanus.  Am 
Eode  ^Omnibus  se<l  paiicis  luceo**. 
Eino  Ucbersotzung  der  ]\'o.  UKl,  aber  nur  mit  Au.swftld.  Eine  frü- 
here Ausgabe  ohne  Jahr  (1584!')  vgl.  No.  505  und  eine  Hpütorc  v.  Jahre 
1652  siehe  No.  370. 


240.  The  iii*st,  part  ul"  tliL*  Key  of  l'lulojuphic, 

Wherein  is  contaiTie<l  most  excellent/etvt^to  of  Phi- 
/icke  and  PAiVo/bphie,  diuided  into  two  Bookeji. 

In  the  firft  is  ßiewed  (he  true  und  perfect  onler  to 
difitill,  or  druw  forth  tlie  Oiles,  of  all  iiianer  of  Gummes^ 
Spicesy  Seede^',  Ilouts  and  Hei'bs^  with  fhm'  perfect  Utße. 
sviell  und  vertues. 

In  the  fecoiid  is  sheweil  iht*  ivuv  and  perl'ect  order 
to  prepare,  calcine,  Hubllnic,  und  dlssolut^  al  maner  of 
Mineralien,  und  how  ye  shall  drawe  forth  tlieir  Olles 
and  Saltes,  which  are  most  woondeiinll  [!]  in  tlieii'  Ope- 
rations, for  the  health  of  man»  hoilie.  Filmst  written 
the  Germanp  t<»ngiie  by  the  nmst  learned  Thoaplirastnt 
Paras^us[!].  and  uow  published  in  tlie  English  tongue 
by  JOHN  IIESTER,  piactitioner  in  the  Art  of  destil- 
lation  5  Imprinted  at  London^  by  Valentine  Simmes, 
159G. 

kl.  8^  8  BlL-f-lll  pag.  SS.-f-;i  S.  unbodruckt  (Bogen  A-H). 
[London,  Brit.  Mus.] 
S.  A/-Aj'  Widmung  an  John  Wat«on  BLshop  of  Winchester; 
S.  Ä/-Ä/  To  the  Reader;  S.  1-57  Der  erste  Thcil;  S.  [59JE/ 
Titelbl.   zum    „t/econd  Part**  .  .  „fmjjt'inied  at  London  hy  la- 
leriHne  Slmjm's,  1596^     S.  E,'-F/  To  the   Reader;  S.  67-111 
der  2.  Theil;  S-  [USJH/  unbodruckt  (ebenso  A/). 
£a  ist  dies  die  einzige  Ausgabe  des  ^Key  of  Philosophie",  welche  ich 
gesehen  habe;    dos  Buch  gehört    nur  seines  Titels   halber    hicrlier;    im 
2.  Theil  sind  einige  „Frocesse'*  aber  nichts  direct  von  I'anicclsus.     Vgl. 
No.  168  und  184. 
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241.'  Ö6tUd)e.Iractat  ii^ilippi  ^^cop^rafti  ^t^üracelfi.  be4bcnimb= 
teftcn  Dnb  t)oc^t'rfanicn  ber  iüfl!)rcn  ^?>l)ilo|opl}i)  t)nnb  'Jlr^nctj 
SDoctorn. 

I.  5l*ion  '}{ati'trlic^ctt  biiigcn. 
II.  a3cfd)U'ibunn  ctUdjet'  ÄrAutcr. 
III.  Syon  ^!da[lf^n. 
IUI.  Son  ^incralciu 
V,  aSon  eblen  ©eftcinen. 

Se^t  mibev  uoii  ncweiu  aufe  Jf)eopf)rn|li  .^lanblidirifft  mit 
fleife  ubcrfe[}en  mwb  i^oxxi^nt. 

®etru(fi    ,^u    (ätrapuTß,    burc^    3lntouium    löcrtram. 
M.D.XCVIL 

8".  6BII.4-41K)pag.  S8.  +  1  S.  unbedruckt  (Hogeu  Sl-3, 

Titelaui^gabo  der  No.  214. 


242.  Q[öcop()raftifd)  VADE  MECVM  3)q§  ift;  (gtlit^c  fcl)r  nub  = 
lic^e  Jractat,  oon  ber  roar^afftigen  bcreittuiiQ  uiib  rediteu  gc^ 
braud)  ber  C^I)i)mijd)eu  ÜJicbicameiiten.  2)  u  r cl)  Den  31  d)  t  b ü  r n 
ünb  A^od)gelartcn  .s^errn,  Hemhardum  fl.  Pcnotutu,  ä  portu  S. 
Maria»,  ArjuiUnum,  beiber  Sr^nctj  5).  ^ii  Srancfciiiljal,  crftlid)  in 
gatciu  ^crau^fleben.  S^o  aber  allen  Äuuftlicbcnbcn  Jeut^ 
f(^cn  511  fouberbarem  nu^  iti  üiifcre  ücrnciulid)c  ^utterf^jradje 
tianöferi ret ,  iDurd)  1 0 h a n  iumu  fl  i  p  p 0  d a ni u  m ,  C h o  r u s c  u m. 
Den  3ul)aU  aller  JractÄtlein,  finbct  man  nad)  ber  S^orrcbc,  önb 
mit  einem  Dibentlid)cn  JRegifter  §u  @nbe  gcfcSt.    ©iöieben. 

8".  nnil. -i-372  meist  pag.  SS. -K  20  BIl.  Am  Endo 
S.  Se/  „©ebrncft  311  ßifilebcn  burd)  Sartdolomaeum  ^örnigf. 
3m  3al)r.   3K.  35.  3c  ßDij." 

[Darmstadt;  Wien,  Hof.] 

Ein    unbefugter    Nachdruck   der    No.  238    samt    der  Vorrede   des 
llippodamuä.     Vgl.  die  Kritik  dieser  Aufgabe  in  No.  278. 
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243.  S^eopliraftifd)  VADE  MECVM.  3)Qä  ift:  gllit^c  fe^r  nüfe- 
V\6:it  Jractat,  oon  ber  »arl)Qfftigcn  bcrcittung  x>i\b  rec^^^ 
tem  gebrauch  bcr  6^l)mifd)en  ^ebicomenten.  5)urd)  ben  31  (^t* 
barn  ünb  .^od)gelartcn  V^f**"»  Bernhanlum  G.  Ponotum,  k 
portu  S.  lMari»\  A(|uitanum,  beiber  2lrjjnei)  2).  ^u  5rüncfentf)al, 
crftlic^  in  Satcin  f)crQUi5öeben.  5^s>  aber  allen  Äunftlicbcnbc 
Scutjd)en  ^u  foubcrbarcm  nw^  in  onfcre  tierncmlid)e  ^Diutters 
fprod^e  traiiöferirct,  ©urd]  lohannom  Ilippodamum,  Cherus- 
cuiD.  ®eu  "Jnbalt  titlcr  JractAtlcin.  pnbet  man  nad)  bcr  S^or» 
rcbc,  önb  mit  einem  orbcntlidien  iHcflifter  ;^u  önbe  cjefe^ct.  3*^ 
gj^agbcbnrgf  bct)  'Jolian  5i'a"tfen,  Auno  1597.  CVM 
GRATIA  ET  PRIVILEGIO,  itc. 

4^  8B11.H-278  [vordruckt  für  -240]  SS.H-lOBll. 
[VViüü,  11.;  Pari.s,  b.  iiat.] 
Eine    vermuthlich    durch    den   vorsteheudeu  Nachdruck   verautasüte 
Titelausgabo  der  No.  238.     Da    dort   die   Ict/.ten   Bogen  in  den   beiden 
von  mir  gesehenen  Exemplaren   fehlen,  so  trage  ich  nuch:  S.  §()/-3i/ 
Register;  0.3^'-^^'  Errata;  S.  Ätj'  unbedruckt. 


1508. 

244.  AVREVM  VELLVS  Dbcr  ©ulbin  ©djatj  mib  ilunftfamcr:  Sar« 
innen  ber  aller  fürnemfften,  f»t'tvcffcnlid)ften,  aujfcr- 
lejenefteu,  b^'^l^djiftcn  duÖ  ben)cl}rteftc  Sludorum  Sd]rifften  ünb 
SBüd)er,  au&  bcm  gar  öraltc  Sdja^  ber  Dberblibnen,  Dcrborgncn, 
l}inbcTl)aUcnen  JReliquien  Diib  Monumenten  ber  Aegyptiorum,  Ara- 
bum,  ('halda?ürum  *fe  Assyriorura  Königen  Dnb  2ßci)fcn. 

Sl^on  LDem  . . .  6alomone  Irifemojino  (jo  bcfe  ßroffcn  ^^i» 
lo|DpI)i  l»nb  Mcdici  Theophra^iiti  Paracelsi  Priecfptor  ßCtticieu)  in 
{onberbare  miberfc^icbUd)c  £ract&t[ein  bijponicrt,  onb  iu  ba^lcutfC^ 
ÖCbrad)t. 

<Sampt  anbercn  ^l)ilo(op!)ifd)cn  alter  onnb  neiöer 
(acribentcn  jonbcrbaren  Jractillein,  alleö  .^uiior  niemalen  mebcr 
erhört  no(^  flcjcljcn,  toic  ber  (Satalogue  ^uucrfte^en  gibt. 


[1598] 
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S)iir<^  einen  ber^uuft  Uebi)aberu  mit  ßro[[ein  Soften, 
aRfi!|e,  Slrbe^l  ünb  ®efQ()r,  bie  Original  ia  Dub  .panbfc(}rifitcn  jn» 
fammeu  gebracht,  Dnub  auffs  tremlicl)eft  t)nb  fleiffigfi  an  Xa^  geben. 

©ctrucft  ju  aiorfc^ac^  cm  93obcnfcc.    Annno[!] 
NLÜ.XCVIIL 

4".  4  BlI.  H-  1 15  pas-  SS.  -h  3  SS.;  1  Bl.  H-  102  pag.  SS.; 
248  pag.  HS.  (z.  Tliiül  FalsclO.  —  (Bogen  (:),  «-^^3;  31-^;  ft-S. 
Sla-Jpl).)  Am  Schiusa  des  Catalogus  (S.  (:)/)  «toht:  „Von 
kftrtze  wegen  der  Zcyt,  liahen  iler  nnder  vnil  dritte  Tractat  diss 
Wercks  (iu  obgemeldtcm  Catalago  [1]  bogrÜTou)  ukbt  m&gon  go- 
fertigt  worden,  welche»  aber  mit  der  hilf!  Gottes,  auf  kfinfftige 
Horbstnicss,  diss  lauirendon  ITiflS.  jnhrs  geschehen  soll."  Für 
den  2.  Tactat,  auf  welchen  es  hier  aukommt,  dürfte  also  wohl 
die  Herbstmesse  1598  die  Erschoinuiigs/.eit  bilden,  nicht  aber 
für  den  3.  Tract.,  an  dessen  Schlu.^ise  steht:  „Gedruckt  isu 
Rorschach,  am  Rodensee.  M.  I).  XCIX."  Der  2.  Tractat  ent- 
hält nach  dem  Catalogus  ^1.  Paracelsische  Schriffton.  [4  Num- 
mern] ...  2.  Korndorfferische  Schrifften  ,  .",  sein  Sondertitel 
lautet: 

„AVHEI    VELLERI8    Ober   3)er   ©ulbin   6d)afe   Unb 

Äun[ttamcr  TRACTATYS  II.    SDorüin  crftlid)  bcfe  Qb^ 

len  ^od)flclel)rtcn  nut*  berocijrtcn  iUjilojopt)!  unb  Ü)K'= 

bici,    iM>iüppi  l()copl)rafti,  löombnfti  üoii  vVjot)eitl)dm,    ^t>a= 

racelfi  genannt,  gnrncmbftc  (5l)>)nuid)c  ec^rifjtcn,  1:inctnren 

unb  i^Tocefe,  to  biBl)crD  in  feinem  Irncf  noc^  nie   gejetjen. 

Sonn   ^lAxn   anbern,    be^  .  .  .   a3Qrtl)ülDmei   Äornboifcr^ 

®d)rifftcn  .  -  .  aufe  ben  Originalion  in  ein  Volumen  gcbrod}t. 

®etru(ft  in  bcfe  'S-  tSiott6l)Qn6  S.  (fallen  9{eid)äl)off, 

Sorfc^ad)  am  Söobenfce." 

Auf  der  Rucks,  des  Titolbl.  ein  llolzschuittbildniss  Hohen- 

hoim's,  dem  in  der  Huscr'schoD  Quartuusgabe  ziemlich  genau 

nachgeschnitten  (Vgl.  No.  216)  mit  gleichen  Unter-  u.  Uobcr- 

schriften;  vgl.  Aberln,  a.a.O.  8.367. 

S.  1-27  Das  guldin  Flüss  Theophrasti  Paracelsi,  ist  ein 
Gesprfich  von  der  Alchimoy,  da  der  Tlieophrastus  den  Cbriso- 
philum  {dan  Lsi,  den  Goltmachor,  oder  der  gern  vil  Gült  haben 
weit)  aller  Saclkon  vnderrichtet*'.  Diese  Schrift  war  lateinisch 
ohne  Name  des  Verfassers  in  „Vera  Alchemiae  Artisquo  Me- 
tallicae  doctriua  .  .**     Basil.   1561.    Fol"  von  Guilielmo  Grata- 
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rolo  verÜtfontlicht  wonlnn  (nnch  HiLsil.  1573),  aber  dcutscli 
meiDes  Wissens  noch  nicht  erschienen.  An  Hohonhoim's  Ur- 
heberschaft ist  gar  nicht  zu  denken.  —  S.  2S-35  „Elixier 
vnd  Tinctura  Thoophrasti.  Curiort  Lepram,  Podat^ram, 
Hwirupisin,  Schlag,  vnd  allorley  zufallende  Kranckheytcn.** 
Dostilliilionsvorschririen  und  Anweisung  zur  l)an*tellung  dc-s 
„Auruia  ]>otabilo,  vor  den  Meubchcu";  am  Ende  ein  Dejilillir- 
kolbcn  mit  doppelter  Vorlage  (für  Spiritus  u.  0  Uli)  darunter 
„Vltcrius  uon  scripsii  raracoLsus".  I)a.s  Ganze  ohne  Zeichen 
der  Echtheit.  —  S.  3Ü-47  „Tincturae  Paracelsicae**  und 
zwar  1)  „Die  Arth  zu  seyen  den  Sameu  in  die  Erd.  Das  ist 
der  ProcesH  anss  Thcophntsti  ITandHchrilTt  vorteutscht" ,  also 
Wühl  eine  Uuljuiselzuug  aus  dem  Lateinischen.  (Darstellung 
einer  Tinctur  zur  Metallverwandlung.)  2)  „Coagulatio  5  in  0 
per  Salia  metallorum."  3)  Fixalio  durch  den  Morgenstern. 
4)  Tinctura  alia  Mercurij  in  Solem.  ö)  Vom  grünen  Löwen. 
6)  Augmontum  Mit  dem  Mercurio  Satunii,  Johannis  Tri- 
themij  Abbts  in  Sponlieim.  su  Doctori  Paracelso  zukommen, 
vnd  auss  seyner  oygueü  HaudschriÜ't  abgeschriben  worden. 
Etwaä  Echtes  ist  wühl  nleht  unter  diuson  alchcmiKtischeD  Pro- 
cessen. —  8.4^-53  Testamcntum  Theoplirasti  Paracolsi, 
dariun  wirdt  die  Tranüsmutatio  augozcygt  der  siben  Metall, 
wie  dioselbon  in  Solom  verwandlet  werden  sollen.  Auf  S.  48 
and  49  finden  sich  alchcmistische  Gelasse  mit  der  Aufschrift 
Azoth  und  den  Zeichen  für  Gold,  Antimon  und  (Quecksilber. 
Auch  dieä  ohne  Spuren  Paracelsischer  Autorschaft.  Am  Endo 
„Uactenus  Pnracelsica".  —  S.  54  Buh  Epitapliiura  nach  Uuser^n 
Quartausgahe  und  ein  Nachschnitt  des  Wappens  ebendaher.  — 
Auf  den  weiteren  Inhalt  des  *2.  Tractatcs  und  auf  den  3.  Traot, 
des  Aar.  Vellus  geho  ich  nicht  ein.     Vgl.  No.  247. 


Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  eine  neue  Auflage  der  Epimethei- 
schen  „Pandora"  in  Basel.     8^     Vgl.  1582  u.  1588  Anm. 

Erwähnt  werden  muss  hier  auch:  *.^raucfeu  Spiegel  2)aö  ift 
Äur^er  S?nterrid)t,  3Bic  crftlid)  ein  Äranfcr:  San  ein  rcd)ter 
tremcr  Slr^t,  p*  ^^^)^i  ^^^^  ^^^^  Gtjriftlid)  üer^oUen  mögen,  ©arneben 
aud),  ®ie  in  j^ifler  i^^eftilcnt^  ^eit  fid)  ^juberoarcii,  ütinb  bcm 
^arm  [!j  ober  i<rin(d)auen  uid)t  ^utvaaieu  jcij,  3]nd)  berid)t  öotteS 
SBorts,  Dunb  bei  eilten,  i^\\&)  bcß  neroen  bculfd)eii  älr^lÄ  H)eopl)rQfti  ^a= 
TOcelfi  8e^T  Dub  mctnung,  Surd)  3lnbrcam  lätard,  2)octorcm  Medi- 
cum  Ordinariura  in  ^rfjurt. 
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6in  iebcr  j^t  ein  3tr|$t  tuil  fein,    $ergtft  feinS  berup  plumbt  f)icrciii, 
.§at  fein  Jtnuft,  erfQl}rung  noc^  rat^,  O  Äranrfcr  ^ut  bid^  üor  fold)v  art. 
[Hülxschniit:  Reicher  Krankor  von  Aerzton  uri<]  Quacksalbern  aller 
Art  umdrängt.] 

„©cbvutft  ju  3JhiII)auien,  Hx6)  Slnbrcam  ^^nn^jd).  1598."  4^ 
42  BII.  (31,  üi  _!.,  SB-Ä).  iiüich  luit  ritatL'Ji  aus  I'aruculsus  gespickt  und 
iu  dor  Pülomik  gegen  die  litl.scliuu  raraculsisti.'n  viclf'acii  mit  No.  233 
r«wp.  234  sich  herührond.  Andere  Schriftun  Andreas  Starck's  siehe 
tluller,  bibl.  med.  pract,  II,  329. 


THb:OPHRASTI  PARACRLSI  Me^liciiue  D.  LAIiYRIN- 
TlIVS  Mi:i)IC()RVM  ERRANTIVM:  Iii  quo  tmmci/a 
Philfica  iT  Medica  hrtmiter  explicatnr;  Medicimv.  vanitas 
{T  ahnfns  Hotahi}\  eT  renUts  revtttsqifi*.  rfns  denumftratnr, 
Cui  acceß'ä  DIALOGVS,  DE  CRISI  ET  CATAORISI 
MALI  CVIVSÜAM  MEDICI.  Nunc  dcnua  rocognitus, 
Notiß  &  Indice  illustratus  in  luoem  eilitus. 

[Signet:  Ein  bärtiger  Manu  mit  Hat  und  krummem  Schwerte  klet- 
tert an  tttcilcn  FclAon  aufwärts.  Auf  der  Hüho  das  Nest  des  Vogels 
Phönix.] 

HANOVIJ;,  apud  GiiüiL-liiium  Antouiiim,  MDXCIX. 
8°.    102  pag.  S8.     [Titol   mitgezählt]  +  4  BII.    (Bogen 
A-NJ. 

[München^  Sts.;  Erlangen,  U.;  Donauosehingen; 
Frankfurt,  Sknbg.;  Wolfe  nbüttel;  Stralsund;  Ol  mutz; 
Paris,  Öt.  Gön^v.:  London,  Brit.  Mus.] 

Ein  Noudruck  der  No.  3().  Das  (iedicht  In  I^udem  Modi- 
ciuao  steht  S.  18-19.  S.  3-7  Vorrede  an  den  Leser  von 
Achatiufl  Morbachus;  8.8-14  Ibihonhoim's  Prat^faliü  in  La- 
byrinthum;  S.  15-18  desselben  Praeiatio  ad  Let'toreni;  8.  18-19 
das  Gedicht  In  Landern  Medicinae,  IJ.  L.  L,  (an  recht  un- 
pH^sscnder  Stelle!!):  S.  '2Ü-14(>  der  LHbynnthus  Modicorum; 
S.  147-192  der  Dialogus  Festivvs  . .  . ;  S.  N/-N/  der  Index 
Rerum,  welcher  hier  neu  hinzugefügt  ist,  oboudo  wie  luhalts- 
marginalien  durchs  ganze  Buch. 
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246.  QVADRIGA  AVRIFERA,   Nunc  prlinüm   h  NICOLAO 

BAKNAVDÖ  a  Crista-aruaiKli    Dciijliltiute  Gallo  pliilo- 

sopho  (&  niL'ilico  in   hiccn)  iHÜta. 
NIHIL  SINE  NVMINE. 
[Kleines  Zirkclsignot.] 
Ex  Ofjmna  Phmtimaiui,  APVD  CHRISTOPIlOKVM 

RAPIIELENGIVM,   Acatlemia^  Lugduno- Hat.  Tvi>o<,n'a- 

phuni.    clj.  Id.  ic. 

8^  95  pag.  SS.   (eiüdchliesälioli  Titelblatt)  -f-  1  S.    imbe- 
druckt.  (Bogen  A-F). 
[(iolha.] 

Titolrückseitc  Psahn  40  in  lateinischen  Jainboo.  —  S.  3-7 
Widmung  an  Henr.-Frodericus  CH3rae8  Nas8oviae,  datirt 
^LujiiJuni  HatJivuruui  dio  VI.  Julfj  cb.  lo.  ic".  —  S.  ft-10 
Candidu  Lcclori . . .  E  museulu  uü:*trü  ( 'hemico  Lugduni  Batauo- 
rum  mens«  Julio  ir)99.  K«ino  dör  folgenden  Schriften  sei 
von  ihm  »clbst  verfas^t.  —  S.  11-20  Prima  Rola;  8.21-22 
Widmimg  der  2,  Rota  an  Eduard  Dreyer,  16.  JuH  1599; 
6.  23-66  alä  2.  Rota  Georg  Riploy'ä  Libur  duodocim  per- 
tarum;  S.  67-70  Widmung  an  Oiii!olmu.s  Ancolius  vom 
20.  Juli  1599;  S.  71-82  als  3.  Rota  Ripley's  Liber  de  mor- 
curio  ot  iapide  PbiloHOphorum.  —  S.  83-88  Widmung  des 
vierten  Kades  an  loanncs  Baruaudus  vom  10.  Juli  1599.  — 
S.  89-95  „Quarta  ot  vltinia  Rota,  Scriptum  probi,  ot 
nou  mal»  docti  viri,  cuius  nomon  excidit,  Elixir 
SüliH  TheophraMti  Paracelsi  tractauä.^  Beginnt  mit  dorn 
Text  der  Darstellung  diw  Elixir  auri  au»  dem  B.  Capitot  im 
3.  Buche  der  llulienheim'.schcu  Scbrift  „Do  vita  longa^  (lluser 
4''-Ed.  VI,  S.  173/174)  „Resolue  aurura  cum  tota  substantia 
per  corrotüiuum  ...  Ad  huuc  raudum  etiam  aurum  potabile 
praeparatur  post  putrefactionem.  Ilaec  Paracelsus  ad  literam". 
Eä  ist  aber  eine  ganz  andere  Uteiniäche  Bearbeitung  des  Textes 
als  diu  überlieferte  des  Oporinuö,  ßo  abweichend,  daas  man 
zur  Annahme  geführt  wird,  der  deutsche  Text  der  Ausgabe 
detf  Toxitos  (No.  150)  sot  luk  Lateinische  zurückübersetzt. 
Der  Sinn  i«t  allenthalben  vollkommen  gewahrt,  Duravif  folgt 
S.  9C>-95  eine  erklaieinle  und  nlsunnirende  Auseinaiidersetzung, 
wie  ein  Ungenanuter  dio^  Elixir  herstellen  will  mit  der  Ueber- 
schrift;    „Soquitur    breui:»    probatlo  ex  opere  meo,   poa^e  fieri 
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praciUctum  Elixir  atquo  tiucturain".  —  Die  ganzo  Quadrij^a  aa- 
rifera  ist  in  das  Theatr.  Cliomicum  aufgcooramcn  (vgl.  No.  252, 
295  u.  390)  and  1624  ins  Dcutachn  iilicrsetzl,  vgl  No.  329. 

Aoin.  Das«  der  3.  Band  des  Waldkirch'schen  Neudruckes  der 
RaHolcr  Originalaus*;abc  d*^r  ^nfirhor  und  Scliriftpii"  TIolionhrMTn's  von 
Joh.  Huser  die  Jahrzahl  ]r>*J9  trügt,  also  liier  zu  nonuen  wiire,  aielie 
oben  No.  22H. 


1599/1600. 

241.  •  AVREVM  VELLVS.  Ober  ©iilbin  Qijix^  mb  ,ftunftfnmmer: 
3)Qrin(icn  bcr  aller  furncmbftcii,  frirtrcffciiHd)ftciu  Qufier= 
Icfcncften,  !)err[i(^ftea  »nb  beroel)rt€ftcn  Sluctonun  6(^vifftcii  i8fi= 
d)cr,  .  .  . 

6rftlid)   (^cbrucft    gu  ^or[d)ad)    am  ^obeufce,    Anno 
M.D.XCIX. 

8^  0.  0.  u.  J.  8  nil.  (das  letzte  unbedruckt)  -h  214  pog. 
SS.  +  2  Bll.  H-  165  pag.  SS.  -h  1  S.  4-  701  pag.  S8.  -f-  l  S. 
(Bogen  a,a.C,;  »-2,;  8-3,  2la-f;:J. 

[Darmätadt;  München,  St».;  Erlangen,  U.;  Breslau, 
St.;  Kremsmünster;  Olmfitz.] 

Auf  dnr  Rückseite  des  Titels  ein  roher  Holzschnitt,  Brust- 
Ejjld    dos    ParacuLsus   in    Profil,    nach    links   gewendet.      Vgl. 
Aberle  a.  a.  0.  S.  349f.   —  S.  a^'-a^'  chie  „Vorroile",  welche 
in  No.  244  vor  dein  dritten  Tractate  steht;   S.  a,*-a/  das  In- 
haltsvorzeichuiss  glolddautcnd  mit  No.  244,  trotzdem  hier  im  3. 
Tractat  vieles  beigefügt  ist  —  Der  Titel  des  2.  Tractates  stimmt 
im  wesentlichen  mit  No.  244,  zeigt  aber  keinen  Rothdruck: 
„AVREI  VELLERIS  Oder  Der  Gftldin  SchatÄ  ?nd  Kunst- 
kammer.   TRACTATVS  II.     Ibiinn  erstlich  dos . . .  Philippi 
ThL>(»|>)irasti,    Bambasli    vun    lloliunhcim,   Paracolsi    genant, 
Förnombsto    Chymische   SchrilTton,  Tincturen    vnd  Process, 
30  bisshoro  in  keinem  Truf-k  noch  nie  gesehen.     Dann  /-um 

andern Erstlich  gedruckt  im  F.  (jottshaus  S.  Oaltun  Retchs- 

hoff,  Rorschach  am  Bmlensee,** 

S.  1 -85    Die    Paracelsischon    SchMTh-n    wie    in    No.  244; 
S.  8G  Das  Epitaphium;  da.s  Wappen  fehlt. 
Der   Tractatus  MI    bat    auf    dem    vielfach    veränderten    rotli    und 
schwarz   gedruckten  Titelblatt  die   Jalirzahl  IGOO;   in  diesem  Jahr 
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ist  wohl  das  (tanze  erschienen.  Es  ht  ein  unbePu^er  Nach- 
druck der  Nrt.  244,  der  wahrscheinlich  in  Loipzii;  veran- 
staltet wurde:  donn  die  Hogen  9la  ifr  (S.  379-701)  des  3.  TractÄteü 
Hind  Im  .PROMlTVARrVM  AI.CIIKMLE  Ander  Hueh  .  .  .  Im  Jahr 
MI)(*XIV.  Lcipt/iß,  bcy  Heüninjr  GroHson  zubefindon"  8"  wieder  vor- 
werthet  (ohne  in  der  Seitcuzald  zu  passen,  auf  S.  308  folgt  379 !1.  Ver- 
muLhlieh  ist  llenninj^  Gross,  der  floissiKo  alcheinistischo  Verlegter, 
aucli  der  Veranstalter  dos  Naelidrucks  d&s  durch  kein  Privileg  ge^jchiitz- 
ten  „Äureum  Vellua**.  Draudius  gehreibt  denn  auch  a.  a.  0.  S.  372 
„Aurci  Velloria  .  .  .  Tractatus  3  .  .  .  bey  Hen.  Gross.  16(X)  8". 


1600. 

248.  ßuröcr  nnb  iüorf)af[ter  93crid)t,  3^on  ber  jc^t  regicrenben  gcfd^r- 
lid)cn  !ranttt)cit  ber  'ikftilcn^,  loie  bie  aufe  bcm  ßiccftt  bcr  *J!atur 
jucrfcnnen,  n)Ol)cr  flc  ucrurfadjet,  tcic  pc  prefcruirt,  onb  flrünblit^ 
mit  ircii  üilfclttgcn  jufctten  curicrt  foU  »erben. 

91uft  ben  23ud)crn  bc^i  C^blcii  onb  ^ocl)geIc^rten  .^errn  Tl)co= 
pl)rafti  Paract'lsi  Don  .v)ol)cn^cint  V.  M.  Doctoris,  mit  müglidjcm 
flcife  menni0lid)cn  ^i\m  bcften  in  ein  orbnunß  jujammcn  getrogen 
ünb  flcmc^d.  2)ur(^  ^ofjan  Jocob  !)iiet^cimcr  V.  M.  Doctorn. 
Anno  M.DC. 

4°.  0.0.  28BI1.  (Bogen  Sl-®).    Titoi  mit  Typen-Bordüre. 
[Basel,  U.J 

S.  Ä,*-Ä/   Vorrede   datirt    „Mittelhauss  den  2.  Februarij 

Ano  1583**;  S.  A/  Summarischer  Inhalt;    S.  B/-G/    die   fünf 

Capitel  der  Pestachrü't  samt  „Boschluss". 

Ein  Abth-nck  der  No.  193.     Vgl.  No.  402. 


249.  lOHAN.  WOLFII  I.C.  LECTIONVM  MEMORAHILIVM 
ET  RECONDITARVM  CEXTENARH  XVI. 

HAHET  FHC  LECTOR  DOCTORVM  ECCLEsiff»,  Vo- 
tum, Politicomnii.  Philosophonun  .  .  .  pia,  gmuia,  mira, 
arcana,  &  stupenfla;  iucumla  siiuiil  &  vtili»,  dicta,  scripta, 
atq;  facta;  Vuticinia  Iteni,  vota,  omina,  raysteria  .  .  . 
typos  insupcr,  pictui'as,  atq;  imagines: 
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SED  ET  IPSIVS  COELI  AC  NATVIIAE  HÖR- 
RENDA  Sly//(/,  ostenta,  Monstra  otqi  Poi'tenta:  ....  EX 
QVIBVS  (')MNIBVS  CVM  PUAETERITI  STAtus  in 
Ecolosia,  Repuhlioa,  »S:  (V)ninunn  vita  consideratio;  tum 
unpen«lentiuiii  i'iiciitiiuin  ....  pr.u'su^itio;  schI  &  mul- 
toi'utn  ahstruauruin  .  .  ,  ivuelatio  ob  oculoa  perspiciie 
poiiitur. 

LauingiV  srnndbns  Anforis  Impre/sit  Leonhurdus  liliein- 
Ttuehei  Typoijr.   PidafinnSy  anno   IGOO, 

Fol^  18Un.  4- 1012SS.;  T\{x^  mit  lireitem  Kupforstich- 
rahmen. 

ErithiÜt  S.  4G6 -483  „In  imagiiies  Joudliimi  Ahbatis 
iunioUitiuties  Theoplirji.sti  pMracclsi,  cum  murgiimlihus 
Adami  Durischij  traiislatoriet.^  Die  Ueberäetzung  woichl 
von  No.  \\:>  vom  .lulin^  1570  ah  (Iluser  4'*-E(l.  Bd.  X,  App. 
S.  139-188;  For-Ed.  Bdll  8.575-594).  Wer  dieser  Ueber- 
setKer  Adam  Durisch  gewesen,  woi.<s  ich  nicht,  ebensoweDig 
ob  Hein»  Ikarb^itung  schon  anderwärts  erschieni^n  ist. 

250.  lOIIAN.  WOl.lIl  I.  C.  LECTIONVM  MEMORATULIVM 
ET  REC()Ni)lTAli»VM  TOMVS  SECVNDVS.     HABET 

HIü  LECTOR pen*picut?  poiiitur:  Lauingw 

anno    KJOÜ. 

VoW  lOniL  -h  1074  SS.  4-  1  Bl.  Tito!  mit  gleichem 
Kupfcrninde  wie  No.  2*49. 

Knihjilt  S.  484-tiOl  ^Prognosiicatio  faotn  per  rlaris- 
simum  vinim  Doctorem  Paracelsum:  et  perftonpta  ad  ioatc- 
lissimum  et  illuslrissimiira,  Principem  Fordinandum,  Roma- 
norum regem,  ArchiJucem  Austriac,  etc.  Atquc  ojt  Ger- 
manico  translata  in  Fiatinuro  a  viru  doctiss.  Da  aide 
Schramo,  Ecelesiaste  Nooburgico,  cum  ijjoik.  margiualibns^. 
Vgl.  IIuHor  4"-Edit.  Rd.  X,  App.  S.  19*0-224;  ForEd.  II, 
8.  ^Oü-WX");  dif»  Bcj^chlussrod  ist  nicht  fibersotzt;  die  üebcr- 
fiotzniitr  eine  ganz  andere  al.s  die  vom  Jahre  153ß  No.  18  u.  19, 
—  S.  501-502  Alia  Prognosticatio  Theophranti  Para- 
cehi,  Hufier  o.  a.  0.  S.  228-230  regp.  607-*^38.  —  Vergl. 
No.  399  u.  400. 
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251.  THEATKVM  CIIEMICVM,  PILECIPVOS  AVCTORVM 
TRACTATVS  DE  CHEMLE  ET  LAPIDIS  PlIILOSO- 
PHICI  ANTIQVITATE,  veriUte,  iure,  prastantia  & 
opcrationibus,  contincns:  ...  in  tirs  partes  feu  volumhm 
digeftum;  .  .  .  VOLVMEN  PRIMVM, 

URSELLIS  Ex  Ofjicina  Vornelij  Sulorij,  fnmptibu^s 
Lazari  Zctzneri  Bibliop,  An/eni.  M.  DCII. 

8*.  4  Bll.  -+-  901  pag.  SS.  H-  23  SS.  unpag. 

Euthalt  S.  216-366  Gerhard  Doru*s  „Clavis  Totius 
Philosopliiao  rhymisticao",  aUgodruokt  »ach  dor  Horhorner  Aus- 
gabe 1594,  12",  samt  dem  auch  dort  angofiigton  Artiliciiim  super- 
naturale;  S.  367-556  Dorn's  „Üo  Naturae  Luce  Physica, 
ex  Gcnoai  desumta,  iuxta  Sententiam  Theophrasti  Para- 
celsi«  nach  dor  Au^g.  Francof.  1583.  8  (S.  9-353);  S.  557-671 
Dorn's  Congeries  Paracelsicao  Chemiao,  abgedruckt 
nach  der  Ausgabe  Francof.  1581.  8".  (No.  186)  S.  16-277. 

252.  THEATRVMCHEMICVM..,.  VOLVMEN  TERTIVM  „ 
Ursellis  Ex  Ofjicina  Vornelij  Sntorij  .  .  .   M.  DCII. 

8".  2BII.  -h  969  pag.  SS.  -H  11  SS.  unpag.  u.  1  Taf. 
Fol'',  zu  S.  939. 

Enthält  S.  891-942  FJnen  Abdruck  der  „Quadriga  auri- 
fera"de«  NicoL  Beruaudus  Lugdun.  1599.  8"  (vgl.  No.  246) 
deren  Quarta  Et  vitima  Rota  S.  395^.  enthalt:  „Scriptum  probi 
et  non  male  docti  viri,  cuius  nomon  excidit,  elixir  Solls 
Tbcopiirasti  Paracolsi  tractans". 

Anm.     In    diesem  Jahre    erschien  Dorn'a    „Clavis**    in    deutscher 
Uebcrsotzung   •  „Schliirtsel    Der   rhimislisclion   Philosophy  **    Stras^bur^ 
Laz.  Zetzner  8°.  vgl.  1567.  Anm.  und  meine  Paracelaistcu- Bibliographie 
u.  a.  0.  S.  390.  No.  18. 

Das  angeblich  auch  iu  diesoin  Jahre  erschienene  ^Toison  d'OH 
von  Trismosin  enthält  wob!  ebensüwcnijf  Paraccisiscbe^s  wie  die  späteren 
franz.  Ausgaben  des  Aureum  Vollus.     Vgl.  1612  Anm. 
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.A  GRAND  CIIIRVRGIE  DE  PHILIPPE  AOREOLE 
TIIEOPHRASTE  PARACELSE  ^rnm.l  Mo-lec-in  & 
Pliilosoi.he  .>atre  les  Alenmns,  TRADVITE  EN  FRAN- 
COIS,  DE  LA  Version  Ljitine  tle  Justiulu  trAllium 
Meilocin  J''Ostofranc.  Et  illustree  d'ainplos  uniiotjitions, 
auec  figiires  rle  certairis  instruruens  propres  j>our  re- 
mettrc  Ics  niemhres  mnipus,  vt  les  contonir  estnns 
remis  en  sorte  qi^on  les  j misse  visiter  cliaeuniour,  sans 
qiie  Tos  se  desplaco.  P/rr  M.  Ci finde  iJariof  Mede- 
cin  a  ßeanne. 

Plus  Vn  discoure  de  la.  goutto  &.  eauscs  tricelle, 
auec  sa  giierison.  Itvm  III,  Traictez  de  la  preparation 
des  medicarneiis,  auec  viie  üible  poiir  rink'lligeiiee  ilii 
teraps  propre  au  recueil,  eompositior»  &  garde  dos  herbes, 
friiits  &  senionees. 

NouneifetnerU  reuen  iT  mis  en  Inmiere  par  ledit  DA- 
RIOT.     SECONDE  EDITION. 

[Signet:  Krabbe  und  ScliinoUorling  gleich  No.  315.) 

A  LYON,  POVR  ANTOINEDE  IIARSY.  MUCIIL 
Auec  Priuilege  du  Roy. 

Hoch  4**.  14  pag.  SS.  -h  1  Bl.  -f-  3()1  pag.  SS.  -f-  7  SS. 
-f-  51  pag.  SS.  -f-  207  pag.  SS. 

[Loidou,  U. ;  Paris,  bibJ.  nut.  u.  do  Tlnst.;  boudon, 
liril.  Miis.j 

S.  [2]  Sonnet  auf  Dariot;  S.  3-0  Widmung  an  die 
Ducliesse  d'KllbtHMif;  S.  7-10  Au  LocUuir  Bonovnle;  S.  11-14 
Prefacc  de  Tlit;uphra.'*tu;  S.  [!'>]  Kxtrairt.  ilu  Priuiloge,  alles 
=  No.  215.  8.  [Ifi]  unbedruckL  —  S.  1-301  die  beiden 
Bürher  dor  fir.  U'undarznoi  (S.  1(3  und  9i>  Sehionen-Ahbib 
duugon);  8.  [302J  Souael  auf  l)ariol,  darauf  da«i  ('apileb 
rcgislor,  alloö  =  No.  215.  —  Folgt  ein  neueö  Titelblatt  stum 
DiäcourH  de  la  Goutte»  der  bis  S.  51   reicht;  S- [ä2]  leer. 

Kritik  d.  Kühthi:ll  d.  Parai-«lilKlicii  EklirlfUii   I.  20 
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Titelblatt  zum  Disco urs  de  la  Proparation  Joh  Metli- 
oainons  u.  s.  w.  mit  goiiu^en  Aliweicliuugon  von  No.  215. 
Vgl.  die  dritte  Auflage  No.  279  vom  Jahre  1G08. 


364.  (frfter  Sf)cil  ^cr  33i'idicr  ütib  ^dbrifftni,  bcft  ßblcn,  .t^ortiqc- 
Ic^rtcii  unnb  a3miel)rtcn  rillLdSOnil  minb  MEDICI  PHlLIPri 
TIIEOIMIRASTI  Sombaft  üon  iTol)ent)nui.  PARACELS!  ge« 
nannt:  3<^l3^  auff§  nem  aufe  ben  OirifliuaUcn,  onb  3;Ijco* 
pi)ra[ti  CQQcncr  :&aiibtfd]vitft,  fo  oicl  bcrfelbigcn  jube» 
fommcu  flcmefeit,  aiiffö  trciylid)|'t  öiib  fleiffißft  an  lag  (^ebcii: 
2)urd)  lOANNEM  IIVSRRVM  HIllSdOlVM,  e^nrn*irftlicf|cii 
Söinifdjcn  5Knl)t  mib  MEDICVM.  3«  bicjem  S^eil  werben  be. 
flriffcn  bcrcn  S3iid)cr  etlid)c,  rocld}c  tion  35ri^nmfl,  3?rffld)  ünb 
»^ctjlung  ber  Ärnucfhcitcn  t)aubclii  in  (iENERK.  Adiunctus  est 
INDEX  rcrum  eT  verborum  acuratiß,  eT  coptofij'/imua, 
[J.  "Wcphcra  Signet:  Minerva  mit  Ilclin  und  Schild,  Flügelspeer, 
Eule,  Mcrcurschlangun  und  Filllhoniern,  vgl.  Par.-Forschungön  1, 88]. 
©cbrucft  ju  graudfort  am  5Rci)n,  bcj}  Soft.  ®ed)elä 
erben.     ANNO  M.DC.III. 

4'.  12  Bll.  -4-4^  pag.  8S.  -+-  1  S.  loer;^.2  IUI.  -h  2^  SS.; 
2  Uli.  -H  262^88.  -h  1  Bl.  leer;  2  Bll.  -*-  208  SS.  -+-  2G  Bll. 

Zehn  Thcilo;  alle  Tlieilo  liahcn  liCHOnden;  Pa^inirung 
mit  Ausnahme  des  2.  TheiU,  der  mit  dem  ersten  fortlaufend 
paginirt  ist.  Der  Text  ist  in  zwei  Columnon  auf  der  Seite 
gmlruckt  und  viel  compresflor  als  bei  der  ernten  Baseler  iSain- 
melau8gabo  1589-1591.  Die  Titelblätter  des  1.  u.  <i.  TheUs 
sind  roth  und  Hchwar/.  gedruckt;  die  Regintor  linden  8ich  am 
Ende  dos  5.  u.  10.  Theiles  für  je  fünf  TheÜo  KusammeD  ge- 
geben. Die^  allcB  wei»i  auf  eine  Theüung  in  xwei  Biinde  hia 
und  so  ist  denn  das  Werk  auch  moistens  gebunden.  (Jedaukeu- 
loserweise  Gudet  .sich  auf  allen  Titeln  (ausser  dem  zweiten) 
die  Angabe  „atljunctus  e.st  Index",  w.nlirond  nich  diese  doch 
nur  am  Scblun-so  des  o.  und   10.  Banden  vorfinden. 

[Berlin,  Fr.  W.-I.  (1-5);  München,  Sts.;  Darmstadt 
(1-10);  Erlangen  (1-10),  Gnttingcn  (I-IO),  (Jreif.swald 
(1-4  u.  r>-lO),  Groningou,  Dorpat  (I-IO),  U.;  Frankfurt 
(zweimal  I-IO),  Lanoburg  (1-4),  Kölu  (1-10),  Haraburgj 
(1*6),    Nürnberg,    Bremen,    llaarlem,  St.;    Frankfurt, 
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V.  n.;  Detmold  (1-10);  Wiöii,  U.;  St.  Oallen,  Stift 
(1-10);  Klagenfurt,  8tud.  (1.5,  8-10);  Aduiont  (1-3, 6, 
7,  10);  Tepl;  Kopenhagen,  kgl.] 

S.  Xi'"X/  Widmung  an  Encbiächof  Ernst  vom  3.  Jan. 
1589;  S.  X4'-XX,'  Hüserus  Beneuolo  Lectori  S.;  S.  XX,'- 
)()(/  Zwüi  lateinische  flcdichto  wie  iu  No.  2Uj,  das  ('arracn 
Heroic.  Eucomiasl.  und  Candido  Lcctort  Va.x  ot  amica  Salus 
(an  dessen  Schlus»  das  Chronodistichon  5621  angefügt  ist).  — 
S.  )()(/-)(X/  das  Gedicht  Thuophr.  Par.  Voritatis  amatori 
(aus  No.  218);  S.  XX/  Ehern  Momc  (aus  No  223);  S.  XX/" 
XX4'  Ph'l»  Th.  P.  sincero  *&  Vcritatis  amanti  Lectori  und 
Vtriusque,  Conversae  et  averNae  Meulis,  Lectoribus  (beide 
ebemlaher).  —  S.  )(X)(/-XXX4'  Theüphrasteorum  Operum 
ElcuchuR  in  Quinq;  priores  Partes;  die  „Catalogi*  au.s 
den  5  ersteu  Bänden  der  Rasoler  Quartausgabe  werden  hier 
«usaramengestelit,  und  zwar  ist  alias  genau  nach  der  Original- 
BUHgab«  gegeben,  namentlich  auch  die  Angaben  Hnser's 
über  die  handschriftlichen  Quellen  etc.  in  dieser  Hin- 
sieht kann  die  Frankfurter  Ausgabe  ebensogut  verwendet 
werden,  wie  der  JSitselcr  Originahirurk.  IJie  Fragmente,  welche 
lluser  im  5.  Theil  (No.  220)  gegeben  hat,  »lud  hier  schon  bei 
den  betreffenden  Thoilcn  im  Elenchus  angeführt.  Das  Gimze 
ist  überhaupt  sorgfältig  gearbeitet,  wie  schon  daraus  hervor- 
geht, dag»  unsere  Ausgabe  im  „Catalogus^  der  Fragmente  zu 
Tbcil  If  ein  hü-sslichcs  Verechon  fluscr's  „Paramirum**  statt 
„Paragranum*^  verbessert  hat  (was  die  Strassfmrger  Folioausgabo 
No.  256  nicht  gethan  hat).  —  S.  1-209  ein  Abdruck  des  ersten 
Bandes  der  Baseler  Qnartausgabe  (No.  2IC),  nur  sind  alle 
Marginalien  weggeblieben  und  mit  einer  einzigen  Ausnahme 
die  Druckfehler  unverbessert  gelassen,  welche  Huser  am  Ende 
des  5.  Theils  (Appendix)  angemerkt  hatte.  —  8.  209-226  Ab- 
druck der  Fragmente  zum  1.  Theil  aus  dem  5.  Bande  der 
Baseler  Quartausgabc  (No.  220)  S.  132-161.  Ein  sinnentstellen- 
der Druckfehler,  welchen  Hnser  am  Ende  dieses  Bande-s  corri- 
girt  hatte,  ist  stehen  geblieben  und  8.  213  (139)  ein  iSchlui^s- 
satz  (Sequitur  uunc .  .)  ausgulaAsen.  —  S.  [227]  Titelblatt  mit 
scbinaler  UandletAte: 

anbcr  "Itieil  3)er  S5nd)er  ünb  £d)rifftcn....  ©tcfer  If)elt 
bfßrcifjt  fürncmlid)  bif  '^Sdjrifjteii,  in  bcneii  bie  Funda- 
menta  au(icjei(:tt  werben,  auff  mcldjen  bie  A'unft  ber  red)teu 
Slr^nei)  fte^c,  Dub  au^  ivad  £üd)ern  biefdbig  gelernt  tuerbe. 
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8.229-410  Ein  Alulruck  iloa  2.  Baseler  Bandes  (No.217); 
dor  Schlussftatz  dc3  Paragranum  IF.  ist  woggcla^jen  und  der 
Titel  der  „Drey  Ruclier .  .  /  S.  143  (rasp.  S.  .SaS)  Im  Anfang  ge- 
kürzt. —  S.  410-425  sind  die  Fragmenta  Modica  angefügt  aus 
Hanil  V  der  Baseler  Ausgabe  (No.  220,  S.  IGl  - 185).  Die 
Correcturcn  HuKer\s  vom  Endo  doa  V.  Randos  sind  nii^hi  lie- 
nutzt;  8,  [420]  Jü/  unbodruckt.     Folgt,  daü  Titelblatt: 

5)nttcr   I()dl    JDer  39iid)er    \3\\h   Sd^ripen  ....  Sn 
bicfem  I[)cil  werben  bcflviffcu  bcrcn  33Md)cr  ctlid)c,  tocldjc 
oon   ^Uipnaig,  il^rjad)   üub   ^)in)lung   ber  Ärancf^eitcu 
l)anbeln    in    Spccio  ....      [Siguet   wie  auf  dem  Gtnien 
Titelblatt.]     ©ftrufft   3U   gvanrffoTt   am   5RcQii,   ANNO 
M.DC.III. 
S.  f  /  Die  Titulatur  wie  in  No.  217;  S.  5/  Das  Gedicht 
Candido  Lcctori  8.  wie  in  No.  218    hinter    dem  Catalogus.  — 
S.  1-218  Abdruck  des  III.  Bandes  der  Bajseler  Ausgabe  unter 
Wegla.Mf*ung    der  wenigen  Marginalien    und   ohne  Beriickaichti- 
gung  der  Correcturcn  Huaer's.    Der  Titel  der  » Paragraphen'^ 
(S.  188)  ist  willkürlich  gekürzt.  —  S.  219-280  Die  Fragmente 
aus  dem   V.  Baseler    Bande  (No.  220),  S.  186-294;    die  Mur- 
ginalien   meiät    ausgelassen»    die    Correcturcn    nicht    berOck- 
sichtigf.  — 

SBicrtcr   l^eil  2)cr  33ud)er  üiib   Sc^rifftcn  ....    3" 
biefcm  2^eil  wjcrbcn   9lcid)fatl«,   wie  in   bem  ©ritten, 
fold)c   ^ifidicv   begriffen,   mcld)c  non   Srfprung,   i^rfad) 
ünb  .^ciliniQ    ber  .Hraiicff)eitcn  in  8pocie  ^aiibicn:  .... 
[Signet  wie  oben.]   ©cbrucft  ju  J^rauttfort  am  ^])?ct)n,  bcq 
^ol).  2Bc£f|d§  erben.     ANNO  M.IKMII. 
8.  a/    Die    Titulatur    wie    in   No.  217:  8.  a/-8. 240    Ein 
Abdruck    des    IV.  Baseler    Bandes.      Ausgelassen    ist    S.  12 
Zeile  18-20;    die    FacHimilia    8.  31    .sind    einlach  weggelaason 
ohne    Rücksicht   auf   den  8iiin    und   ohne   Bezeichnung    einer 
Lücke;    oben.so   ninnlos   8.  .^3  (14);   auf  8.  17  (37)   fehlt   der 
ganze  Abstduiitt   (Zeile  T)-!?),    welcher  die  Zeichen   der  Heil- 
mittel   enthält;    8,  39  (74)    ist    in    einem   Recept    (Zeile  12) 
gleichfalls   ein    durch    ein    Fac^imile    wiedcrgogebone,s    Mittel 
glattweg    ausgelassen,    obgleich    Husor   am  Rande    eine    Behr 
wahrscheinliche    l^esung    gibt;    eine    ähnliche    fa.st    noch    UD* 
sinnigere    Au.slassung   lindot   »ich    8.40  (70)    und    7r>*(137). 
In  den    „Eilff  Tradol**    sind    alle    Verweise  etc.    weggelaHsen,, 
obgleich    sie  in   dem  Vorwort  ad  Lectorem    (gleich  Huser)  er- 
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wähnt  werden.  Die  Marginalien  sind  atleuthalbou  uutordrückt, 
Husor's  Correcturen  »lud  nicht  benuUt,  obgleich  S.  114  ("204) 
ein  Druck verüeheii  vorbas^sert  kt,  —  S.  240-262  Frii^mcnlo 
zum  4.  Thcilc  aus  Baseler  Bund  V  S.  21)4-332  abgedruckt; 
aber  es  ist  auch  vorächeuttich  S.  254  (318)  eine  Schodula  ^um 
5.  Thcile  hiur  schon  mitKcdruckt;  auch  das  darauf  folgende 
ist  ebensowenig  als  Fragment  zu  Tliuil  4  zu  betrachten.  Am 
Ende  ein  leeren  Hlait. 

'Jünfftcr  3:f)eil  Der  S8fi(^cr   onb  t&c^rifttcu  ,  . .  .    Jn 
bicfcm  Jl)eil  mb  bcffcn  Appeadice  mcrbcn  bic  ©i'Ki^er  ad 
MiMÜciiiam  Pliyisicain  ßciiöriQ  begriffen  .  .  .     [Signet:  fast 
nackter  Mann,   iu  der  lanken  eine  Schlange  in  der  Kechton 
eine    Sichel,     reitet    auf    einem    geflugolton    Hirsche    durch 
die  Luft.     Am  liodcn  eine  Sanduhr.]     ©etrucft  ju  Srand^ 
\\\xt   am   11Rm)n,    bei)    3ot).  SBe^efe    erben.      ANNO 
M.  IHM  II. 
S.  X»'  ^^^  Titulatur;  S.  X^^   lateinisches  Gedicht  „Caudido 
Lectori  S."  wie  oben  Theil  3.    (Iluser   hat   dies  (Jedicht  nicht 
im  h.  Bande,  sonderu  nur  im  3.)  —  S.  1-81  Kin  Abilrurk  des 
V.  Bandes  ilusor*«  (S.  I-!il2).     Die  C/orrecturen,  welcliu  lluner 
am    Endo   des  Appendix  zu  Bd.  V  gibt,    sind    nicht    benutzt. 
Die  Mai-ginalion,   auch  so  wiclitige  wie  das  D;ttarn  auf  S.  HO 
(73),  siüd  ausgelassen.  —  S.  Hl -208  Ein  Abdruck  des  Appen- 
dix   des  V.  Bandes    der   Iluser'tfchon    Original- Ausgabe,   ohne 
irgend   eine   Andeutung,    dass    dies   ein  Appendix    ist,    trotz- 
dem  auf  dem   Titel  gedankenlos    von   einem   „Appendix"   ge- 
Hprochou  wird.    Auf  S.  99  (13ö)  sind  diu  ersten  4  Zeilen  wegge- 
lassen und  weiter    unten  „A  Theophrasto  1027**    statt  ^Anno 
1527*'  gesetzt.     Die  Marginalien  fehlen.    Am  Endo  des  Textes 
druckt  vorliegende  Ausgabe  die  allgemeine   Notiz  über  Ortho- 
graphie    und    Syntax     llohenlieinrs     ab,    welche    Ifuser    auf 
Blatt  0^''  gibt  (vgl.  No.  220),  trotzdem  diese  Bemerkung  über 
die  jleohtschreibung    bei    ihr    keinou    rechton  Sinn  mehr  hat, 
weil   aie  viele  Hohenhoim'sche  Eigenthiimlichkeiteu  vullHtändig 
hat  untergehen  lassen,  indem  sie  die  Schreibung  modorni.-^irto. 
Die  am  Schlüsse    bei  Hu-scr   sich  (Indenden  Erratet    und  Text- 
emendatiouon    sind    einfach  ausgelassen,    trotzdem  die  Druck- 
versehen   keineswegs    verbessert   sind.  —  S.  Dd/-Kk,^    Index 
in  Libros  t^niuque  Medico-t'hymicos  Paracelsi,   mit  Ausnahme 
einiger  ^Vorte  im  Buchstaben  Z  rein    lateinisch    und   wörtlich 
üboreinstimraend  mit  No.  263  selbst  bis  auf  Seiten  und  Zeilen 
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gonau,  nur  dio  Soitonzahlen  sind  andere.  Uebrigena  ist  der 
Index  gauz  Hotbstündig  gearbeitet  ohne  Benützang  der  Indices 
der  Baseler  4''-Au8gabc, 


255.*SecI)ftcr  3:l)ell  Der  mä)n  unb  SdjriffU'u  Bc^  eblcn,  ^od)= 
0elel)rlen  ünnb  5Beroel)rten  PHILOSOPIII  üntib  MKDin,  PHI- 
LIPPI  TIIEOPlIRAöTl  Sombaft  oon  .t»of)enbeiui,   PARA- 

CEI.ST  genannt: [=No. t?MJ...  3n  bicftMii  'X^cil  tocrben 

begriffen  foldjc  33iict)er,  in  !üclct)eii  t)on  a^jag^riidjcu  Söcrci)tun-- 
geu  natürlidjcr  Saugen,  bic  Ülrfenei)  betrcfjcnb,  i3cl)anbcU  mirb. 
AdinnctUit  est  INDEX  rerum  eT  verborum  accuratiß* 
eT  capto/ i.//imu9, 

ISit'nel.wic  bei  No.  2.')^.] 

©cbrudt  ^u  J^rancffort  ain  ^3J?ci)n,   bct)  3o().  Sc(^eld 
grbeii.    ANNO  M.IK   III. 

4*'.  6  BII.  -f  2ß  [z.  Tb.  falsch!  pa*;,  SS.  -f-  l  8.;  2  BU. 
-I-  247  pag.  S8.  H-  l  S.;  4  BII.  +  sfo  pag.  SS.;  2  BII.  -+-  258 
pi^.  S8.  4-  I  BL;  2  BII.  -+-  491  [z.  Tb.  faLHcbJ  pag.  SS.  + 
25  6S.  Auch  hier  hat  nur  der  1,  Tlioil  Schwarz-  und  Roth- 
Titel ;  S.  */  diu  Titulatur;  S. '/-•*/  dio  Catalogi  zum 
6.-10.  Thoil  (oitiäcbl.  Appendix)  genau  bis  auf  wenige  kleine 
Ausla-ssungen  aus  der  Bai^oler  4"- Aufgabe  zusammengedruckt. 
—  S.  1-242  [243]  Abdruck  des  6.  Thcilti  Husora  unter  Aas- 
laasung  der  wichtigen  Vorbemerkung  Iluiier's  über  die  Archi- 
doxon  und  deren  Einthoiluiig  (S.  a,^-a/).  Die  Marginalien 
sind  allenthdiben  iu  den  Text  in  Klammern  gesiotzt;  dio 
Fac^imilia  sind  S.  28  (48),  21»  (50),  (\\  (lU6),  und  76  (130) 
den  II UHer' sehen  leidlich  tutrhgeschnitten.  S.  [244]  Mh^* 
unbodruckt. 

€icbnibcr  'Jt)cil  T?er  i8ü(t)er  onb  Sd^rifften  ....  gn 
biefeni  2()ell  fuib  üeifofet  bie  a^üd)er,  in  n)cl(i)em  für« 
ncmlic^  blc  Ä'rflfft,  iußcnbcn  ünb  eigfnjdjaftten  natür= 
lict)cr  Dingen,  aud)  bcrjdbcn  Söercitunncn,  bctrcffenb  bic 
Ölrtjnci),  bcjc^ricbcn  werben :  'Jkbcn  eingcmi|d)tcu  \£a<^cn 
iur  aid)itnei)  bteuftUd)  .  .  .  [Signet  wie  in  TheJi  I.]  ®e- 
trurft  ^u  5>'^"^fort  fltn  5)iei)n,  bcij  3d1).  3Sf(^eI^  ßrbcn. 
ANNO  M.DC.UJ, 
S.  a,'  dio  Titulatur;  S.  a/  Da«  Gedicht  Candido  Lcctori  S. 
wie  in  Th.  3  und  o;  8.  1-247  Abdruck  des  7.  Theiles  Huser^s, 


1 


Zeit  dor  Samroelausgaben. 


439 


die  Marginalien  allenthalben  in  [  ]  in  den  Text  nufgeoommcn. 
Wie  gedauküulos  Rtollenwei^o  der  Nachdruck  intf  bowoist  die 
Uoborschrii't  zu  dem  Ducho  „Von  den  Nütürllchon  i]ädorü*', 
wo  der  Baseler  Druck  das  Worl  „Bäder"  ausgelassen  hat  und 
uuaere  Aungabo  ruhig  desgleichen  thut  (S.  170  resp.  296),  — 
S.  ,^1)/  unbcdruokt. 

Sitztet  il)eil  . . .  3n  biejcm  TOMO  (roelifter  ber  örfte 

onter  bcii  iU)ilofop!)iid)cu)  tucr&cn  foldjc  ^Md)tx  bcfltiffen, 

bariuncn    (ürneinlicl)    bic  PIlILOSOPinA  de  Gencratiu- 

uibus    (Ü:    Fructibus    (jualuor    Elouieutoruai    bcfc^ricb^U 

wirbt  .  .  .    [Signet  wie  Theil  I.]    ©etrucft  ^u  ^yraiicffort 

ttm  3J?a)n,  bei)  3ol).  2Bed)elö  ®rben.    ANNO  M.  DC  III. 

S.  a/  Die  Titulatur;  8.  a,'  Dan  Gedicht  wie  iu  Tlioil  3,  f» 

und  7;   8.  s,''-**'"   die  Gedichte    wie  im  8.  Band    dor  Haaelor 

Ausgabe  (No.  2*23).     S.  a/    Die  Vorrede   zur   Philnsüjihia  ad 

Atlieuienses.  —  S.  1-240  Abdruck  des  S.  Baudea  lluser  h.    Die 

Marginalien  sind  iu  den  Text  iu  [J  aufgcnomineu,  soweit  sie 

nicht  inhaltKai)gu1>entlu  nind. 

ateunbtcr  i^ell .  . .  35lejcr  TOMVS  (. . .)  beörcifft  foli^c 

üöücftcr,    barinnen   allerlei)  5iatürlid)cr  ünnb  ilJberuatüc= 

lidjer  Jpeiinliflfciteu  ä>r(pnmci,  ä>rjad),  S5cjcn  »nb  Öigcn-- 

(d]afft,  flvnnbtlid)  unb  n)QrI)afft!Ci  bcfc^rieben  werben  . . . 

ANNO  M.  W.  III. 

S.  a,'-258  Ein  Abdruck  von  Ilu.'^er  üd,  IX  S.  %*,*-459.  — 

—  8.  Äf,*^  „Gedruckt  zu  KranckiWi  am  Meyu  [ßlguet  wie  auf 

dem  Titel]   Im  Jahr  Christi  M.  DC.  IU";  S.  Äf/  unbedrui^kt. 

3el]cnbcv  il]äl  .  . .  35icfer  J^eil  (n)elc()cr  ber  Srittc 

ontcr  bcu  'I51)ilofop^ifd)c  (2d)nfftcn)   bc^reifft   fürnemlic^ 

bes  trefflid)e  ^Ä^crcf  Thcophra«ti»  i'hilo.so|diia  Sup;ax  ober 

Aütrunomia  Magua  geuanut:  @amvt  etlid)eti  äubern  Opus- 

culis.  önb  einem  Appeinlice  ,  .  .  ©cbrucft  ju  5r<i»^fort 

Qin  5Kei)n,  bei)  3ül).  äiSet^elä  ($rbcn.  ANNO  M.  DU.  III. 

S.  a,'  Die  Titulatur;  8.  a,*  Gedicht  LiDck'i»  Loctori  Can* 

dido  iV-  PhiloHophiae  ahstrusiori^  amanti   wie  bei  Huser  Bd.  X 

am  Anfang.  —  .S>  1-2>:H3  Abdruck   dos  X.  Bandes  dor    Baseler 

Ausgabe  (8.  1-491).  —  S.  281-431  der  Appendix  iiuser's  zu 

Band  X.     Bei  der  Archidoxiif  Mii45ica  linden  sich  gute  Nach- 

bchuiltu    der  Sigiile  u.  s.  w.      Auch    die    audorsartigen    Sigillu 

aus  Dorn'fl  2.  Aufl.  sind  am   Endo  des  4.  Buchan  8.  342-345 

zurtanunongcstellt.     Die   Papstbildcr    sind    verkleinert    und    im 

ganzen  nicht  übel  geschnitten;  dasselbe  gilt  von  dou  32  magi- 
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sch^m  Figuren.  —  S.  431-201  [491!]  der  Fasciculus  lluser^a. 
S.  (492]  Dqq/  uubediuckt.  Folgen  noch  "23  SS.  Index  zu  ilcu 
V  libri  posteriores  wiy  hinter  dem  5.  Cande. 

Dieser  Frankfurtor  Druck  ist  uiilhiii  ciu  zicmticli  genauer  Naclxiruck 
dor  HusprWhen  Sanimolausgabe,  dor  abor  die  Originalausgabe  doch  nur 
unvi.illkommeii  ersot7<en  kann.  Namontlicb  i^t  auch  die  Ortlio^ra|düo 
stellenweiso  so  erheblich  modcrnisirt  uud  die  schon  von  Huäor  mm  Theil 
vcrwischteu  Dialet^Uspuren  vielfach  so  vollstündig  j^etilgt,  dasü  es  für  die 
Ursprün^Üchkeit  der  Paracclsischon  l^deweiüe  zu  bedaucru  Ist 


256.  •  AVUEoLI  ^^ilippl  2{)eopf)ra[ti  ^öombaftiS  Dou  .po[)ent)eim 
i^nracclfi,  bcö  ßblcn,  A>0(l)nelcl)rten,  Jurtrefflic^ften.  2?eit= 
bmimbtri'ten  IMiilo.-uphi  m\b  Medici  urKRA  23üd)er  oiib  (£diritf= 
ten,  \o  Diel  bereu  ^iiv  .v)anbt  öebrad)t:  onb  Dor  ttjcnigja^^ 
ren,  mit  Dub  aiife  if)ren  glaubronrbic^eu  ciflcncr  l}ün0c(d)riebfne«  [!] 
Origioaliou  coUacioiiicrt,  DtTfllicd)en,  Derbcfjcrt:  ünb  burd)  lOAN- 
NEM  IIVSFKVM  HHISliOlVM  in  ^elK"  tiuterfd}icbli(tc  'lt)cil, 
in  Jrucf  gegeben. 

^e^t  DOU  nemem  mit  uleife  öberfcljeu,  aud}  mit  ctUd|cn 
bifel)ero  ünbefanbten  Jractatcn  flemci)rt.  ünb  Dmb  mcl)rer  öequcm= 
ligfcit  iinllen,  in  ,^rocn  üntcrjd)ieblid^c  Tomos  ünb  Jl^cil  j5cbrad)t, 
bereu  23eflrif}  ünb  Drbnunfl,  nad)  bcr  5?orrebc  ^u  finben,  fampt 
bct)bcr  J[}eileu  lUeifeigen  unb  »olirommencu  rliegijtern.  €traBburgi 
3«  t)crlefluni^  i'ii^ari  ^Je^ucvö  Sbuc^ljAublcr^.    Anno  M.DCIli. 

Fol.  0  m.  4-1127  pag.  SS.  H-  53  SS.  Das  Titelblatt  zeigt 
breiton  llolzächniitrahmeu:  in  den  4  Ecken  allogor.  wcibl.  Tie- 
8taUcQ,  oben  mit  a-^^lronomisrhon,  unten  mit  alchemislischen 
Attributen;  retdits  Virgiliiif*,  linkn  Hermes  Tri.smegistus;  in  der 
Mitte  oben  ein  Brustbild  des  ParaceLsus  (Vollgeaicht,  die  Hand 
auf  dem  Schwertknauf)  nnton  da.s  Haupt  der  Minerva  auf  dem 
Würfol  (Siurnet  Jobin -Zetzuer). 

[Berlin,  kgl.  u.  U.;  München,  St^.  u.  ü.;  Tübingen, 
Ilüidelborg,  Kiel.  Königrtborg.  Prag,  Lemberg,  Inns- 
bruck, Löwen,  Leiden,  rpsala,  U.;  Karlsruhe;  Stutt- 
gart; Breslau,  St.  u.  U.;  Frankfurt,  Skbg.;  Ulm,  St,; 
Görlitz,  Mil.  ».  0.  0,  d.  W.;  Münster,  Paul.;  Wien,  H.  u. 
Schutt;  Salzburg,  Stud.  u.  Mus.;  Hohcufurt;  St.  Floriaa; 
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St.  Gallen  u.  Beru,  St.;  Gouda:  ilaag,  k^L;  Stockholm, 
kgh;  Loudon»  Brit.  Mus.] 

S.  */-*/'  Widmung  und  Vont'de  an  den  F.eHor  wio  K>89; 
S.  *,*  Viiul  Liuck'M  „Carmeu  Ilcroiciiin  EHfüininÄticou"  wie 
in  No.  216;  S.  */-*/  „('ataloguH  vnd  Inhalt  dor  ßüchorn,  so 
in  dit'Mtnn  ersten  Tomo  begriffen**  nach  den  Regi>leru  der  7 
ersten  'rboiJc  dor  Baseler  Änsgabe  zusauimcngoyLellt,  mit  zioia- 
liuh  genauer  \Viodtirfj;abu  der  lluserVhen  Noti/.eu  über  Heine 
VorlagP,  wolcho  jedoch  dio  dor  Ongituilausjrabe  Huser's  niclit 
ersetzen  küniuMi  wegen  ihr^r  l  nühorsiehtliehkeit  und  kleinen 
AuslatiHUugen;  auch  Hon^tige  kleine  Ausla.ssuQgen  und  Kür/.ua- 
gen.  Der  von  No.  254  verbe.sserte  Druckfehler  Parauunim 
stAtt.  Paragranuni  i.st  hier  stehen  gehlieben.  Die  Fragmente 
worden  im  Hogis-ter  /.  Th.  an  unrechter  Stelle  aufgeführt,  d.  h. 
nach  der  Reihenlulgu  der  Baseler  Ausgabe. 

S.  1-lHI  ein  Abdruck  des  Textes  tles  1.  Bandes  lluscr's  ohne 
Berücksichtigung  der  Marginalien  und  ohne  Correctur  des.seu, 
wa8  Huser  am  lÜnde  des  5.  Bandes  angemerkt  hat;  gedankenlos 
nachgedruckt,  aber  keineswt'ges  genau,  sondern  mit  vielfachen 
Druckvoiikdien  und  l'ngenuuigkeiten  iheilwcise  sinnstiirt!tidstur 
Art.  —  S.  181-196  sind  „Fragment»  ad  IVaceedontia  Gohöng" 
eingereiht,  d.  h.  alles  was  sich  in  Theil  V  dor  BaseiiM*  Ausgabe 
S.  132-:i*J4  lindet.  Es  ist  dies  aber  recht  unachtsam  gemacht; 
denn  nur  w:is  unsere  Ausgabe  auf  .S.  131-141  gibt,  gehört 
wirklich  /.mn  „Vorhergelienden*^,  nlles  übrige  (S.  142-1'H>)  ge- 
hört erst  xum  Folgoudeii  (/u  Bd.  11  u.  III  der  Quarlau-tgabe), 
wäre  also  weiter  hinten  au  verHuhiedenen  Stellen  richtig  ein- 
zureihen gewesen;  darin  hat  dio  Frankfurter  Quartausgaho 
(No.  2o4)  viüi  genauer  vcri'aliren.  Die  Correcturcu  lluser's  am 
Endo  des  Y.  Theüä  sind  auch  hier  nicht  herücksiehtigt,  die 
Marginalien  /„  'l'h.  in  den  Text  aufgonömmen.  Seite  133 
ist  ein  kleiner  Schlassdatz  ausgola&scn  wio  in  No.  254.  — 
S.  197-317  Abdruck  des  Textes  des  11.  Theils  der  Baseler 
Ausgabe;  S.  247  (141)  ist  eine  Sehlu.ssliemcrkung  ausgelassen 
wie  in  No.  2f4.  —  S.  317-475  Der  To.xt  des  3  Bandes  llusers; 
die  Corrocturen  am  Endo  von  Theil  V  sind  nicht  beachtet;  die 
(wenigen)  Marginalien  weggelits.Hon.  — S.  475-621)  Abdruck  des 
Textes  von  Bd.  IV  8.  8lT.  der  Baseler  Au>gabe.  S.  476  fehlen 
einige  Zeilen  (wie  in  No.  254);  S,  4S4A  u.  C  sind  die  Facsira. 
einfach  au.sgetassen,  sogar  ohne  Lückenbeitoichuung,  ganz  wio 
in  No,  254;  S.  486  L*t  der  Abschnitt  von   12  Zeileu,   welcher 
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die  Abbreviaturen  der  fiiuf  ffcllmittcl  enthält,  ruhig  ausge- 
losten, ubouso  wie  iu  No.  254;  des^lciclion  ist  S.  4Ü9C  das 
Faoinulä  uuf^ola^Hcn  und  uiclit  einmal  die  dafür  vou  Iluäcr 
Hin  Rande  vürgcscklageuo  Losung  Camphora  aüfgeuommen; 
ebonsu  folilt  S.  TiüOC  und  S.  523  da«  Fae.similo  olin«  Lüeken- 
uuxt'i^o.  S.  538 C  fehlt  ein  Schluss-sHtz,  wie  denn  überhaupt 
ullo  VerwoiHO  der  einen  Kothiction  auf  die  andere  in  den 
„EillT  Tractat**  giiualich  weggelasHen  «iud,  IrotÄdem  S.  515  der 
Abschnitt  ad  Lectorem,  welcher  von  diesen  VerwoiHungou  han- 
delt, Hws  der  Kasseler  Ausgabe  wörtlich  herüber  gonommon  ist. 
Auch  hier  lehleu  alle  Mur)j:iualien;  die  Correcturcu  Ilufiefä  am 
Kode  des  V.  Theiiea  sind  hier  ebensowenig  benutzt  wie  ander- 
würLs.  In  all  die.sGu  RIeiui)j;keiteii  .stimmt  unsere  Ausgabe  mit 
No.  254  üherein.  —  S.  G27-G42  „Kolgen  etliche  Fragmeuta 
Mcdica,  zu  diesem  Theyl  Operum  Thcophraati  gehörig"  aus 
Theil  V  der  Baseler  Ausgabe  S.  294-332,  wobei  auch  hier  am 
Endo  eiuigeä  mitiibged ruckt  Ist  (8.  637  fT.),  was  eigentlich  erst 
später  einzufügen  war  («bünsu  bei  No.  2M).  —  S.  643-B94 
Abdruck  des  V.  Tbeils  der  Baseler  Ausgabe  8.  1-135;  Margi- 
nalien ausgelassen,  auch  das  Datum  des  Consiliums  S,  689, 
weil  es  am  ilaiide  steht;  Correctureu  nicht  berücksichtigt.  — 
S.  G94-7HG  der  Text  des  Ap[)endix  zu  Theil  V  samt  Titel 
(welcher  bei  No.  254  fehlt);  die  Notiz  am  Ende  der  Errata 
hat  unsere  Strassburger  Ausgabe  (S.  7dG)  gleichfalls  wenig  ver- 
ändert herübergeuommen,  die  Errata  selbst  aber  nicht  (in  all' 
dioflon  Kleiuigkeileu  besteht  völlige  liebureinslimniung  mit 
jjo,  254).  —  8.  786-950  Abdruck  des  VI.  Tbeils  der  Baseler 
Ausgabe.  Hie  wichtige  Notiz  an  den  I.K»scr  über  üie  früheren 
Archidoxenausgabon  ist  hier  abgedruckt,  während  sie  in  No.  255 
fohlt;  dagegen  ist  die  wichtige  Uebersicht  der  Bücher  (S.  a^*) 
auch  hier  ausgelassen,  wie  in  No.  255.  In  den  Archidoxen 
sind  die  Marginalien  aus  der  Baseler  Ausgabe  mit  aufgenommen 
(wa.s  Houät  nicht  geschehen  war;  No.  255  hat  sie  im  Text). 
Die  Fascim.  auf  8.  805  und  BitO  haben  keinerlei  Aehnlichkeit 
mit  denen  in  der  Baseler  Ausgabe  und  in  No.  255;  das  auf 
S.  HUT)  stammt  aus  Bd.  IV,  S.  7G  der  Baseler  Ausgabe  tind  ist 
umgedreht  (!!);  das  auf  S.  806  ist  aus  Bd.  X  (S.  14  des 
Appendix)  entnommen  und  kehrt  im  2.  Bande  unserer  Straaa- 
burger  Ausgabe  8.  524  wieder;  8.  823  ist  ein  Schlussabsatz 
ausgelassen,  den  No.  255  hat.  Das  Facsim.  S.  826  stimmt  mit 
dem  bei  Huäer^  während  desjenige  auf  S.  835  mit  dem  Uuser'- 
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sehen  keine  Aehnlichkcit  hat,  sonilern  mit  dem  auf  S.  31 
Bd.  IV  der  Baseler  Ausgabe  übereinstimmt  (welches  also  doch 
geschnitten  wonion  war,  trotzdem  aa  an  der  riohttgnn  StoIIo 
ohne  Lückeuangabe  foliltü).  Auch  in  „De  Vita  longa*"  und  dem 
Folgenden  linden  .sich  Marginalien.  —  S.  1)50-1127  Abdruck 
des  7.  Thciis  der  Baseler  Ausgabe,  Jedoch  ist  hinter  der 
Schrift  „Ue  Gradibus*  (S.  953-^76)  sofort  der  „Thessalus  se- 
cuudas"  samt  andern  Fragmenten  dazu  eingefügt  (S.  077-1003), 
welche  IIu:*cr  1Ö9Ü  erst  als  Appendix  (S.  345-406)  gegeben 
hatte.  Dahinter  folgt  dann  ei-st  der  „Herbarium"  S.  100311". 
(No.  255  hat  diese  Aenderung  nicht  vorgenommen.)  Ebenso 
sind  die  Fragmente  De  ro  Ilcrbaria  auf  S.  10[M-1103  vor  den 
Bäderschrirtcn  eingeschoben,  also  den  llerbarius  genähert  (eigent- 
lich hätten  sie  freilich  schon  auf  S.  1088  eingefügt  werden 
müssen);  No.  255  hat  diesmals  die  Reihenfolge  llutier's  beibe- 
halten. Die  robcrschrift  „Von  den  Natürlichen"  unter  Aus- 
lasAung  von  „Bädern"  ist  ebenso  wie  in  No.  255  aus  llusor 
herubergenommen.  Die  Marginalien  äiüd  hier  allenthalben  mit 
abgedruckt.  Im  Atlgemoinen  liisst  sich  sagen,  dit^s  dicsiM*  Hand 
von  deu  Archiduxi'n  ab  ulwas  sorgfaitigur  gedruckt  ist  und  >ich 
enger  an  die  Baseler  Vorlage  anschlie^öt.  —  S.  335)b^*-e5&fi' 
„Register  vnd  ordenlicher  BegriH',  aller  ftirnembsten  Puucteu 
vn<i  Artickleii,  so  in  diesem  ersten  'riieil  (iponim  .  .  .  mit  son- 
derem  lleyas  vnd  ernst  zusammen  colligiert**,  welches  aus  den 
Hegiatern  der  7  erätou  Theile  der  Baseler  4"  Ausgabe  zu- 
sammengestellt idt. 


257.  •  Aureoli  ^l)ilippi  JI)rophrflf^t  5Bomba[1S  üon  .^oljcnl^cim  ■^i^nracclft, 
be§  ©bleu,  hodigelcljrlen  fürlrcffcalic^ftcn  meitbcn'itjmtcftcn  Philoso- 
ph! mib  Modici  OPERA  iünd)cr  onb  @d)rifften,  fo  oid  bcrcn  jur 
.^flub  9cbrad)t;  \)nh  üor  mcnig  ^at)ren,  mit  unb  aufe  jl)rcu  glaub- 
lüürbigcn  eigner  ^anb0cfd)riebenen  Originaüen  coUationicrt,  üer= 
glichen,  Dub  üvrbeffert,  ic. 

'Jlnber  'Il)ci)l-  darinnen  bie  TOagifd)en  oub  2lftrologifcften 
SBiic^cr,  JQWpt  \[}xa\  ^iil)Anöeii  nub  &tüctcn,  Qud)  üon  bcm  ^Nt)i= 
lofop()itcl)e»  Stein  h<i"MenOc  Tractatus,  begvifren,  ic. 

dornen  mit  einem  furfeen  iöegriff  tnib  Drbiiunfl  bic|eÄ  Jt)et)lä 
Sudjcr,  Dnb  bcr(elbcn  Snndö't:  ^inbcn  aber  mit  einem  burc^aufe 
DoOromuiL'iu'n  ^egifter  Dcrme^rct. 
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[Sigia-t  Jobiii-Zrtzucr,   behelmte  MijicTvabftsU?.] 
6trafebnrfl,  3n  ücrlcguiig  go^^ari  3€t»Kr§  !ÖU(t)l))!iiiblcrö. 
ANNO  DOMINI  clolocWl 

Fol".    4  BII.  H-  (>91  pag.  SS.  -I-  13  SS. 

[]liii/.iiKurü(j;oii  wären  Jen  boi  Nu.  250  ^mannten  Bifilio- 
tbckcn:  Douaucschiiigen,  Admout  and  Itcun.] 

S.  (:)/-  (O«""  „liegister  viuJ  Inhalt  Der  Philosofibischen 
Hüchcr  .  .**  nach  Band  8-10  der  Hasoler  Quartausgabe  mit 
oiaij^on  Au.ilais,sungen  xusammen^'ostellt  (und  zwar  rocht  ge- 
daukeulo-s  (x.  11.  lindet  sich  8.  (:)/  .Spalte  1  uutou  die  Nulix: 
„Was  auir  hie  verioidineteu  Hlotlern  begriffen,  ist  mit  dem 
Authographo  .  .  .  nicht  coaferirt  worden",  die  Blätter  werden 
aber  gar  nicht  genaunt.  Ebonso  unsinnig  ist  die  herübergcnom- 
lueuo  liuwerkuug  S.  (:)j*  „exceptis  ^uibusdam  paginis  iu  fino 
huius  Tomi  signatis'*,  denn  dicker  Nachweis  der  Seiten  ist  auf 
S.  UJÜ  einfach  ausgelit^^sen.  J'jben.s«  ist  No.  WVIII  ein  ganz  ge- 
dankenloser Nachdruck,  nicht  minder  No.  \X1X  eine  gäialicb 
siunloso  Wiederholung  dessen,  was  schon  unter  No.  XXII-XXVII 
gesondert  aufgeführt  war).  Am  Ende  sind  die  in  dicKcr  Aus- 
gabe neu  binzugekummcnoQ  vior  SchritVtcu  aufgeführt  unter 
der  Uubrik:  „Etliche  Tractateu  de  Laptde  Philosophico";  S.  (:)/ 
unbciiruckt. 

8.  1-1H3    Ein  Abdruck  doH  8.  ßaudes  iluser^s  mit  allen 
Marginalicu;   nur  die  SehJussnotiz  an  den  l^eser  (S.  42H)  fehlt 
S.  Hj3.   —  S.  163-334    Abdruck    des   9.  Bandes   Huser'u    von 
S.  %*,^  ab  samt  den   Marginalien;    S.  334-519    Abdruck    des 
10.  Bandes;  8.519-667  Abdruck  des  Appendix  und  rasciculus 
ÄppentlicLs  zum  10.  Bande.    Diu  Figuren  S.  520,  523,  532  und 
533  .sind  neu  geschnitten,  ebenso  die  in  der  Archidoxis  Magica 
(die  Honkol  8.  547  C  sind  Zuthut,  im  Uebrigen  sind  die  Bilder 
80  genau    nachgei*chnitten,    dass    sich    .selbst   die   Lücken   der, 
Umrandung  wiodortindou).     8.  56tJ-5G4  sind   auch  die  andeinj 
Diirn'schea  Sigillo  neu  geschnitten,  aber  einige  verwechselt  um 
S.  5G4  Zeile  14    oin   Facsimiie    aus  Bd.  IV  S.  31    der  Baselei 
Ausgabe^  fiilschlich  gesetzt,  welrlies  an  seiner  richtigen  Stelle^ 
in  unserer  Ausgabe  gänzlich  foldt  (I!);    das  vorletzte  Zeichen 
ist  ganz  ausyolassen.     Die  Figuren  der  Nfirnbergcr  Papslbilder 
stimmen  so  goruiu  mit  Ba.scl  I51H3  (iboreiu,  da.ss  mau  die  Be- 
nutzuug  der  nämlichen  CÜchea  auuchmeu  muss;  ebenso  steht 
eci  mit  den  32  magbcheu  Figuren.  —  8.  668-671  Apoealypsis^ 
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Hornuitis.  Ah  illustrissimo  vipo,  Aureolo  TIeluetio,  qui  fuit 
Hermes  Sccundus.  An^olilicb  ex  Manuscripto  exeinplari  Theo- 
ptiraHti.  Das  Scliriftrln-n  war  bisher  noch  nicht  gedruckt 
inoiaes  WLssous,  wird  ahor  in  dor  „Tinrtnra  I^hysirorum"  er- 
wähnt (von  doraselben  Verfasser?).  Spätere  Drucke  vgl.  1G04 
No.  2ßf);  1608  No.  282;  1771  No.  462;  1893  No.  501  u.  o.  J. 
No.  508. 

S.  G71-682  Secretnni  Ma^icnin,  Von  dreyen  Gebeue- 
dfivtoii  Maj^aH^hon  Stoiiieii,  Thoophrastl  Paratielsi,  wdi^hos  auas 
seiner  HandtschrilVt  kommen.  Angeblich  ex  raaniiMcripto  cxom- 
plari  Theophrasti.  Auch  dies  wird  liior  zum  ensten  mal  ge- 
druckt. Vgl.  ir>(ys  No.  2H0;  lßrt2  No.  416;  17i)l>  No.  426; 
1701  No.  42S:  1729  Na.  441;  1740  No.  446;  1771  No.  402. 

S.  682-686  De  Luniine  Xatnrae;  itidora  ex  antiquiss. 
Manusrripto  Kxnmplari.     VoHut  nicht  ijji'drurkt. 

s.  686  601  Von  Berejtung  des  gebenedejten  Philo- 
sophischen 8t«in8 ,  sampt  desselben  Subiecto,  Natur,  jc. 
(Dieser  Titel  findet  Hieb  im  Texte  nicht,  sondern  mir  im  In- 
halt^verreichniss)  ex  Manuscripto  exomplari  D.  C'aspari  vom 
II II IT.  Anoli  dies  war  vnrher  niemals  gedruckt.  —  Daüs  dicwe 
vier  hier  uou  hiuxugefügton  Tractate  wirklich  zum  TbctI  aus 
dem  Msor.  IlolK-nlK-imV  stammen,  ist  ganz  unglaubhart.  Diese 
Bohaii[itung  gewinnt  auch  nicht,  an  (ilaubliaKigkiMt  durch  dt^n 
Schlusäsatz  des  Registers:  „Alles  ex  antiquLssirais  Exomplaribus 
zusammen  colligiort,  vnd  in  Truck  gi*geben."  Wenn  wir  auch 
Huser  Heachtuno;  nicht  versagen  (b'iri'cn^  wenn  er  berichtet, 
dass  ihm  ein  Originalmscr.  Ilohcnheim^a  vorgolegcn  habe,  so  kann 
dies  bedingte  Vertmucn  iu  keiner  Weise  auf  den  Herausgeber 
der  Folioausgai)e  übertragen  werden.  —  S.  ^(m/-^In^'  Das 
Register  des  anderen  Theilos,  aus  den  Registern  der  Haseler 
Ausgabe  zusammongestcllt,  und  weil  diese  in  den  lutzton  !?.'in- 
dcn  sehr  dürftig  sind,  ist  auch  das  Vorliegende  recht  muger. 
S.  ^n/  leer. 
Das  Endurtheil  über  die  Stra.ssburger  Fnlio-Ausgabr  kann  leider 
kein  günstiges  .sein.  Sic  ist  mit  wenig  Genauigkeit  gearbeitet,  trüt/.deni 
es  auf  dem  Titel  zum  ersten  Rande  heisst:  „Ji^tzt  von  nowem  mit 
vioisa  vbersohen";  sie  ist  reich  an  Druckfehlern  und  selbsl  Wort-Ana- 
lassungou.  l>as  schärfste  [Seispiel  für  die  F^eiehtferligkeit  dos  Drucks 
bilden  die  FacKimIlia  der  von  Huser  nicht  enträlhsellen  Wörter.  Vor 
den  Archiduxou  sind  sie  ohne  Lückonbeznichnuug  alle  wegge- 
lassen, obgleich  sie  der  Verleger  hatte  schneiden  lassen,  donn 
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dio  Facsimilia  aus  dem  4.  Dando  der  ßasclor  Ausgabe  kommen  xum 
Thoil  später  an  unrichtiger  Stelle  zur  Verwendung;  ein  anderes  ist  im 
l.Tlioil  in  den  Archidoxen  fälschlich  verwendet,  das  im  2.  Theü  an 
rocJUer  Stelle  nochmals  wiederkehrt,  und  dergleichen  Verweclislungeu 
mehr.  In  der  Orthographie  steht  die  Stransburgor  AnMgabe  Husor  etwas 
näher  aln  der  Frankfurter  deutsche  l>ruck,  wa«  sich  wohl  aus  dem 
Druckoiic  orkliirt.  Uebrigcns  halte  auch  [luser  mit  der  Rechtschreibung 
.schon  meist  nach  (irundsiiUen  seiner  Zeit  verfahren. 

Rs  kann  keinerlei  Zwi^ifol  darüber  bestehen,  dass  beide  Ausgaben 
den  Baseler  Originaldruck  als  Vorlage  benutzt  haben.  Einige  Abweichun- 
gen vom  Baseler  Urucko,  die  beiden  gemeinsam  sind  (daneben  gibt  o« 
aber  der  Ahwoichungen  so  viele!),  lassen  sich  durch  den  Zufall  erklären; 
andere  aber  sind  so  schlagend  (nameutlicli  die  Schlussnotix  zu  Tlieil  V 
der  Frankfurter  Ausgabe  im  Vergleich  zu  S.  786),  dass  man  wohl  eine 
theilwcise  Benutzung  einer  Ausgabe  durch  die  andere  annehmen  muss; 
ich  vcrmuthe.  dai»  der  I.  Band  der  Frankfurter  Ausgabe  (ThoÜ  I-V) 
vom  Strassburger  Drucker  neben  dem  Baseler  Drucke  benutzt  wurde. 

Da  die  Folio- Ausgabe  Zotzner's  die  gebräuchlichste  von  allen 
Ausgaben  ist.  so  sind  deren  Mängel  besonders  bedenklich.  Ich  möchte 
dringend  rathen,  w-enn  irgend  möglich,  die  Baseler  Ausgabe  Huser's  zu 
benutzen,  welche  unvergleichlich  viel  sorgfältiger  hergestellt  ist. 


Cum  tractatibus 
eiusdoin 


2fiH.*  NOBfLlS,  CLARISSIMI  AC  prohaUßimi  mio/ophi  iT 
Meditn,  Du.  ÄVRKüLI  /V///J/'/V  TllKOPII.  BOMBAST 
AB  HOHENHEIM,  DICTI  PAIUCELSI,  BERTHEO- 
NEA  SIVE  CIIIRVRGIA  MINOR. 

[  De  Aposteinatibuö,  Syronibus  &  Nodis. 
De  Cutis  apertionibuß. 
De  Vulneruin  &  Vlcerum  curis. 
Dl*  Veiiuibu»,  Serpentibus,  ac  Maculis 
a  nutiuitate  oilin. 
Cum  Jndice  renim  vbiuis  menxorahi  dignnnim. 
[Blinerva-Signet  wie  bei  No.'254.] 

l'ROSTAT  In  Nobilis  Franoofurti  Paltlieniano.  1603. 
A\  2  BII.  -f-  327   [verdruckt  für  227J  pag.  SS.  -h  13  fiS. 
uiipag.     Bogen  Ai_c,  B-Z;  Aa-Gg. 

[Berlin,  Stockholm,    Kopenhagen,  kgl.:    Erlangen, 
Rrealau,  RoRtock,  Kiel,  Löwen.  U.:  Weimar: 


* 


Tubi 


gen 
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Frankfurt,  St.  u.  Bethm.;  Köln;  Wien,  H.;  Klagenfurt, 
Stod.;  OxforiJ^  Bdl.;   Parin,  b.  nat;   Washington.  lud.-C] 

S.  A^'-A,'  AU  ^Praefatio"  das  Baseler  Proj^ramm  (vgl. 
No.  222);  Plathen  hat  dasselbe  diesem  «uer.st  separat  orscliie- 
nonen  Bande  als  Einleitung  Vordrucken  lassen;  im  5.  und 
7.  Baiule  dieser  lateinischen  AuKgal>o  kommt  es  nochmals  zum 
Abdruck  (vgl.  No.  203  u.  270).  —  S.  1-73  Chirurgia  minor., 
quam  ßertheonoam  aliaj^  lutitulavit;  S.  73-217  [ätatt  117] 
J)c  Apostomatibus..;  S.  218  [118]  -  227  [127]  De  ('utis 
AportionibuH;  S.  228  (128]-233  [133]  De  Cura  VIccrum; 
S.  233  [133]. 23ß  [136]  Do  Cura  Vulnorum;  8.230  [13G]- 
245  [145]  De  Vormibus  etc.,  kehrt  in  Rand  Yll.  (lG<)r> 
No.  270)  in  anderer  Uebcrsetzung  wieder,  —  S.  246  [14G]- 
314  [214]  f'hirurgia  vulnerum. .  A  vlcorum;  S.  315  [215]- 
327  [227]  Dt)  Contracturis  (auch  hier  am  Ende  die  OperJB 
conclusio,  welche  zu  den  ^Vexationon"  gehört,  vgl.  No.  101). 
Das  Ganze  ist  ein  Abdruck  der  No.  148  vom  Jahre  1573. 
Durchs  gan^o  Buch  reichliche  Inhaltsmarginaiicn. 

S.  Ff^'  -  flg/  Eiu  neugearbeiteter  alphabetischer  Index; 
S.  Gg^*  unbodruckt.  Heber  die  Einreihung  dieses  SoudürI)andes 
in  die  lateini>4chc  Sammelamigabc  vgl.  No.  274-  Zacharias 
Palthoniuä  war  Joh.  WocheTä  Goschäftä^nachfolgor ,  vgl. 
Pallmann  a.a.O.  8.91  und  WC). 


259.»  NOIUIJS.  CLARISSIMI  AC  probafifßm  Philnfnphl  if 
Medwi.  Du.  AVREOil  PlllUm  TFIKOPIIRASTI 
BOMBAST,  AB  IIOHENIIKIM,  DICTI  PAliACELSl, 
Openiin  Mediro-Chimiconun  SIVE  PAR.VDOXORVM, 
Toinus  Genuinus  Primus.  Aijens  de  Caußis,  Orujine  ac 
Chiratione  Morhoram  in  genere.  Receriter  Latitie  factus, 
&  in  vsnni  Asst^clarum  Noute  &  Veteri»  Philosuphiae 
fonos  (Jatus, 

|8ignel  WochrPs,  wie  hei  No.  ^U\.] 

A  Ci>ll(*f;io  Miisanim  Paitlicniaiiannii  in  Nobili  Fran- 
cofurto.  /lAWO  M.D(\III. 

4".  4  nil,  -h  :^)3  pag.  SS.  -h  1  S.  unbcdruckt 
[Berlin,    Kopenhagen,    Stockholm  (5)  kgl;    Miincheo, 
Stti. ;     Erlangen ,    Tübingoa ,     Breslau,    KoHtock    (11), 
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Kio)  (5),  Lowcn,  Cambridge  (ÜI  u.  lY),  Ü.;  Weimar  (5); 
Karlsruhe;  DarmKtadt:  Köln  (11);  FrankFurt,  St.  (11) 
u.  V.  B.;  AVien,  H.;  P<»st,  L;  Kiagenfurt,  Stud.  (11): 
Kcun  (IVu.  V);  Paris,  nat  (11);  Oxford,  Bodl.  (ö);  Index- 
Catai.  (11).] 

S- )-(j '•)•(»'  Widmong  an  Kaiser  Rudolf  U..  worin  es 
hoiHst:  ^«LatiDo  per  nostras  Musa»  oothurno  donuta,  cpitomi;)- 
que  tum  columnaribus,  tum  finalibus  splendide  culteque  oxor- 
nata...  Datac  Francofurti  in  mco  vrbano...  Zarhari;i.s  Pallhe- 
nios  D.^;  S.  ):(/  luteiiusches  Gedicht  In  Natalem  Rudulphi  IJ. 
Imperatoris  Romarii;  S.  ):(/  Elenchus.  —  S.  1-54  Vülumeu 
mcdicinae  Paramirum.  Zum  ersten  Male  fibersetzt  nach 
HuHor  4'*-Ea.  Bd.  I,  S.  1-64;  S.  55-,%  Uebersettung  der  Xoliz 
an  den  Leser  Iluser  1.  c.  S.  65-66.  —  S.  56-250  Opus  Para- 
roirnm  Aureoli  Theophrasti  Bombast  ab  Hohenheim  Svevi 
llcremitae,  dltrti  Paracoli^i  Magni,  die  fünf  ver»chiedenen  Bücher 
enthaltend,  Flu.ser  a.  a.  0.  S.  67-327;  eine  neue  Uebei'setzung 
unabhani^ig  von  No.  166;  S.  2rK3  die  Notiz  an  den  Leser  aus 
lluser  S.  328  übersetzt.  —  S.  251-279  Liber  De  Oeneratione 
rernm  sensibiliam  in  ratioue^  übersetzt  nach  Huser  a.a.O. 
ß.  329-368:  eredieint  hier  zum  ersten  Male  iatoinisch.  S.  [280] 
uubedruckt;  S.2S1-303  Sequuntur  deinceps  Fragmenta  varia, 
nach  lluHcr  4"-E(L  Bd.  V,  S.  132-161  übersetzt;  letzte  Seite 
leer.  —  Huser^s  Correcturen  am  Ende  des  5.  Bandes  sind 
nicht  berücksichtigt;  durch  diesen  und  alle  folgenden  Bände 
gehen  reiche  Inhaltsraarginalien. 


260.*AYjß/US\  CLAlilSSJMl..,  PARXDOXOKWM  Totiius 
Genninus  Secnndus.  Tradem  fund^imenia,  qnibus  v^eruB 
tr  gennbicc  Medicina*  Ars  fnperstmcin^  €"  fix  qftihns  folia 
iUa  addifcl  poßif.  Uecenter  .  .  ,  foras  (latus,  [Signet]  .  , . 
ANNO  M.DVJU, 

4".  4  BN.  -h  272  SS. 
Auf  der  Vorderseite  des  2.  Blattes  [ohne  Signatur] 
Widmung  (hanc  socundam  partom  Oporum  TheophriLstaco- 
rum  per  suas  Masas  conversorum)  an  Carolus.  Baro  a 
Lieehtenstoto  et  Nicolsbuig;  Rückseite  des  2.  bis  Vor- 
derseite dos  4.  Blatte»  Linck'sche  Godir.hte:  Lectori  pax, 
et  amica  salus  aus  No.  216.   Theoph.   Parao.  sincern  et  veri- 
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tatis  amanti  Lectori  und  Vtriusque  convorsao  ot  aversae  men- 
tis  lei:toriluis   aus  No.  2■2,'^.    Riick.'ioite   dos  4,  Blattes  Elenrluis. 

—  S.  1-71  Libcr  Paragranum,  eine  neue  Ueboiyotzung  uacli 
Huser  Bd.  II,  S.  5-07;  S.  71  Notiz  an  den  Iveser,  Uuser  II, 
S.  98;  S.  72-10;^  I);ls  PiLrat^ranura  altorum  in  Holbsliitidigor 
UeberseUung,  lluser  IK  S.  100-141;  dor  Tlusorschc  Tilel 
(S.  99)  ist  woggolassen ,  ebenso  die  Scblussnotiz  S.  141; 
S.  104-253  Die  Libri  Tros  an  dio  Kiirntnor  Stände 
nacb  Unser  II,  S.  143-:)42  neu  iiborselzl,  dor  Titol  nicbl, 
g«ikiir/t,  wio  in  No. 'JM;  S.  25i>-27*2  Krai^incnta  ad..  Tomutn 
secnndum  appendenda  nach  Huser  Bd.  V,  S.  lßl-185  über- 
setxt 

261.  •  NOfniJS  CLAHISSIMI  .  .  .  Opt-rum  Medico-Chimico- 
niri»  .  .  .  Toiiiua  Tertius  GeniiinuH.  Agens  de  Cauffls, 
Orlijiur  HC  Curattone  Morbonmi  in  fpvde.  RecentxM'  latine 
factus,  .  .  .  [Signet]  .  .  .  ANNO  MJJCJII. 

4".    2  Bll.  -I-  203  [eig.  355]  pn^.  SS.  H-  1  S.  nnbedruckt. 

Auf  der  Vorderseite  de»  2.  Blattes  [ohne  Signatur]  Wid- 
mung Palt1ieu\s  au  Budolplius  Curaducius  ^bun<;  Tomuni 
öecunduni"  [!];    Rückseite   dcsselbt-n  Blalles    der  EIlmicIius.   — 

—  S.  1-11  Do  Viribus  Mlembrornm,  neu  nbersot^l  nach 
Huser  m,  S.  1-14;  S.  11-17  De  Tribus  Prirais  Essoutiis 
narb  HasiT  111,8.15-23  ebenso;  S,  18-79  De  P«»stilitate 
narb  Unser  111,  8.24-108  zum  ersten  Male  lalciniscb  über- 
setzt. Die  Notir,  HuncKk  am  Ende  ist  gleirld'alls  übersetzt, 
obgleii'b  Palthoirs  lateinische  Bearbi^ltuiiL;  alle  IhiserWhen 
But'lLstaben-\'erMtelluugon  vermeidet  und  ruhig  „pannu.s  meu- 
fitraosum**  u.  s.  w.  setzt.  Um  diesen  Widerspruch  zu  erklären, 
ist  die  Notiz  „Job.  Huserus**  unterzeiehnet,  was  sonst  meist 
nicbl  der  Fall  ist  bei  diesen  Notizen;  S.  8C)-$K»  De  Peste 
Libellus  . .  Ad  (üuitatem  Stertzingeusem,  hier  3^um  ersten 
Male  lateinisch  übersetzt;  S.  9(»-109  De  Peste  ot  huins  acci- 
dentibuH  libri  U  gleiehi'alls  hier  zum  ersten  Male  nach  Huser 
[11,8.124-149  lateinisch  gegeben;  S.  109-145  De  Feste 
liibri  tres  cum  .  .  addjlioiiibus  desgleichen;  8.146-153  Erag- 
mentum  de  Peste  nach  ilaser  III,  8.  19G-206  desgleichen; 
S.  154-234  De  Morbis  ex  Tartaru  oriundis  Libri  duo, 
Huser  III,  S.  207-33H;  alle  deutschen  Einscliicl)sel  des  Huser- 
scheu  Vorlesungstcxtes   sind    lateinisch  übersetzt   oder  als  uu- 

KriUk  d.  Ecbtbelt  d.  P*r«ctUiMh«o  Scbrlfuii  I.  29 
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nüthig  woggolassoii ;  S.  234  -  235  ßricf  an  Eraaraus  und 
dcsson  Antwort;  S.  236-245  De  Icteritiis,  das  öingestroute 
DoutNch  ist  nhorsolzL;  R.  245-280  Iiil)n  (|UHtnor(]edm  l'ara- 
graphnrum  (Tito!  gelür/.t  wi«  in  No.  254);  Ja«  einRostrouie 
Deulscli  iHt  übersetzt,  aber  nicht  ans  Toxitcs  (No.  160)  her- 
nhorgfinomm«n;  R.  2RO-20P»  (Hfif)]  Frai^mcnta  otc.  übersetzt 
nach'irusor  V,  S,  18r>.2D4. 


262.'  NüIUUS,  CLAIilSSIMf.  . .  PARACELSL  Operum  Me- 
dico-CIniniconan  . .  .  Turnus  Gcnuinus  Quartus.     Affens 
itiihvi  vt  Teriüuf  de  Caußts,   Oingiiie  ac  Curatione  Mar 
hornm  in  fpecie.     Recentcr  latiiie  factus  .  . .  [Signet]  ,  .  . 
Francoftü-to.     ANNO  M.  DCJIL 

r.  2  Bll.  -h  226  [cig.  326]  SS.  -h  1  Bl.  unbedruckt. 

Auf  der  Vorderseite  des  2.  IJIattes  Widmung  an  ChriHto- 
phor.  Schicinzius  Baro  .  .  Tertiiini  [sir!]  hnnc  Tomum  . .  Per 
HuaH  MusitH  conuor^oruni,  Litcrarii  sui  otii  plus  quam  negotiosi 
symtKJlura  .  .Zach.  PaltheniuH  I).;  auf  der  Riicksoitc  dor  Elen- 
chuM.  —  S.  1-10  über  Sextus  .  .  Do  causi.s  MorLorum 
Tartareorura ,  eine  selbständige  UcbcrHctzung  nach  llusor, 
Rd.  IV,  8.  14-37;  auf  8.  14,  16  u.  19  Kndon  sich  die  Facsi- 
nn'lia  Huscr's  in  ziemlich  .sorgfältigen  Narhschnitten  wieder; 
die  Medicamcnton-Monogrammo  S.  !9  sind  aNerding-s  in  der 
Reihwifolgo  verstellt.  (Diese  hier  sich  findenden  und  in 
No.  254  fehlenden  Faesimilia  bilden  einen  schlagenden  Beweis 
dafür,  dass  1.  diese  lateinische  Ausgabe  später  gedruckt  i.st 
aln  die  deutsche  No.  254,  da  sie  dort  sicher  sonst  auch  ver- 
wendet würen,  und  2.  da.sa  diese  latoinischo  Au.^gabo  viel 
sorgfältiger  ausgearbeitet  ist  als  dio  deutsche,  welche  aus 
Röcksichten  der  CoucarrenK  Eilchatte.)  8.20-62  Liber  Septi- 
raus  .  .  Do  Aegritudinibus  Amentium,  .selbständige!  üeber- 
aetzung  nach  Huser  IV,  S.  38-92;  die  Facsimilia  8.  4y  u.  51 
nachgeschnitten;  S.  63-81  Nonus  IJher  .  .  De  Contractis 
in  neuer  Uebersetzung,  da  Palthon  offen t»ar  nicht  bemerkt 
hatt^f  daiw  er  dieselbe  Schrift  schon  in  -No.  258  nach  Doru's 
lateinischer  Bearbeitung  gegeben  hatte (!).  8.81-180  Vnde- 
cim  Tractatns  .  .  De  Origine  Caußisque.  Hydropiais.  Äri- 
darne  .  .  in  selbständiger  Uebersetaung  nach  Huser  IV,  8.  117- 
245.     Die  Notiz   an    den  Leser    ist    mit    fibersetzt   und  ^Joh. 
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TIusHerus*^  untor/.iüclinot.  Im  Text«  findet  «icli  Howohl  dajs 
Kaoimilc  (S.  97)  als  auch  die  Vorweisuni^eo  der  beiden  Ro- 
dactioDCD  auf  einandor  geu&u  wie  l)ei  llusor  (ßeides  fchlto  in 
Nu.  2r)4  u.  2t)G).  8.  lSO-235  Die  beiden  Redacliouon  „Do 
I'odajJiricia"  nach  Hu.scr  IV,  S.  24*J-31G  neu  und  meist  zum 
ersten  Maie  übcreetzt;  Toxites'  Ueborscteung  eines  Abschiiittos 
(No.  97  Anhang)  ist  niciit  benutzt;  S.  2B5-271  Liber  de  Ca- 
ducis  gk'ichlalls  nac^b  Huser  neu  übersetzt;  S.  271-308  De 
Caduco  MiitriciH  dengleicben;  S. B08-226  [326]  Fraj^monta 
ad  'I'omum  quartum,  übersetzt  nach  lluscr  Bd.  IV,  S.  2^*4-318, 
aber  hier  (im  Oef>cnsatz  zu  No.  2r4)  nur  da«,  wa«  wirklich 
zum  4.  ßande  i^ehört.  Talthen  iiat  der  UeberMetzung  nicht 
seine  eigene  deutsche  AuBgabo,  sondern  die  Baseler  Original- 
ausgabe zu  Grunde  gelegt. 


263.*  NOIilLIS,  CLARISSIMI . .  Operiiin  ..  Toinus  Gi-nulnus 
Quintus,  Atjens  de  IMn'is  ad  Medicinam  Phiificmn  Jpec- 
tantibus . . .  [Signet] . . .  ANNO  ALDC.  III. 

4".  4  BIl.  -h  272  SS.  -h  20  Bll.  -i-  eine  Typentafel  in  Folio 
(zwischen  S.  22H  u.  229> 

Es  existircn  auch  Exemplare  mit  dem  Drurkfohler  „Tomua 
Quartns"  auf  dem  Titel.  —  S.  )(/  Widmung  an  Francis- 
c US  G a u .s u e b  T u n g n a j^; e I ;  ^ •  Xa ' " Xs '  ^^  Baseler  Pro- 
gramm, dessen  llierherkunl't  auflullig  Ist.  da  es  sich  im 
7.  Bande  wiederfindet  (vgl.  No.  258);  8.  Xa'  Acrostichon  auf 
Zacli.  TalthtMiius  Doctor  und  ein  Anagrammatismus  auf 
ebenden.sellii^n  (Ipguni  Doctor);  S.  X«"^  (signirt  XM)  ^'*ö  grosse 
Titulatur  wie  No.217;  S-X*'  Elenchus.  —  S.  1-51  De  Morbis 
Metall icis.  Zu  Anfang  im  Woaontiichon  eine  neue  Uober- 
setzung  nar-b  IIuNer  (V,  S.  1-73),  aber  von  S.  14  ab  (dem 
4.  Tractat  de«  1.  Buches)  stimmt  die  Teborsctzuug  bis  auf 
ganz  kleine  Abweichungen  (und  Stellungsändcrungen  der  Ca- 
pitel)  wöidich  mit  Forberger's  IJobersetzung  in  No,  16G  iiber- 
ein;  auch  die  Marginalien  Förberger's  sind  herubergenommon, 
aber  vermehrt.  S.  r)2-78  Die  Theoricao  Figurae  u.  s.  w. 
(Huser  V,  S.  73-ia3)  selbstündig  übersetzt:  8.  7H-98  Die 
Consilia  Medica  desgleiohon;  8.99-133  Explicatio  Apho- 
rismornm  HippocratiK,  Huser  V,  Ap(>endix  S.  3-44  und 
181-184;  die  Uebersetzung  ist  groHsentludls  aus  No.  166  ent- 
nommen;   nur   der    letzte    Abschnitt    ^Alia   explicatio    primi 
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Aphorismi'*  ist  hier  neu  üborHetxt,  da  er  sieb  in  No.  16(5  noch 
iiirhl  vori'an»!.  S.  11^3- 17H  !)*■  IMilchoioniia  et  .Si^arifi- 
catione  neu  übcrsctKt;  8.  174-11*5  Do  Vrinurum  ac  Pul- 
suuMi  .Tudiciis  (Im  Titol  der  Zusatz  ^a  Thcöphrasto"  wie 
in  No.  254).  da«  eiiiyoMrouto  ^eut^ch  zum  Theil  iihorsctzl. 
%nm  Theil  ausgc]a.s.son;  S.  195-203  Tractatus  brovis  aliiis  de 
Vrinis  neu  übersetzt;  S.  2()4-*2rU)  Annotatione.H  in  lihrura 
du  Vrinis,  soweit  nötliig  neu  tihersotzt;  S.  231-254)  Mtidu-s 
Pharmacandi,  die  Uebersetzung  aiw  No.  122  !ierübeTi;(tfnoui- 
inen,  nur  die  Mftri{Iniilirn  sind  neu;  S.  250-203  Frai^menta 
de  Modo  IMiarraacandi  neu  übersetzt;  S.  263-272  Frag- 
menta  zum  5.  Bando  aua  Husor  Bd.  V,  S.  318-332,  iioweil 
nötl»i(^  neu  iibcrsetzt.  —  S.  Minnnn,' -Sssh/'  Index  in  Libros 
Quinque  Medico  riiyraicos,  wortlich  aus  No.  254  horiiberge- 
nommen  uml  abgesehen  von  den  Seitenzahlen  Seite  für  S^ite 
uud  Zeile  ITir  Zeile  ^cuau  damit  übereinstimmend. 


264.  Extraet  35er  a3iid)er  Diib  (^djrifjkn  bei  ßbkn,  .p0(ftgclcl)rtcii  Dnb 
bcroclKtcn  PHIL080PHE  mtiib  MEDKI  I'HIIJPIM  THEiHMIRASTI 
Sombaft  öon  ^ü!)cnl)cini ,  PARAf^KLSI  genannt:  :Je^t  auffö  ncro 
aufe  bcn  Orif^inalen  ünb  H)eop[)rfl|ti  eipc  :öctnbci[d]rifft  fo  üiel 
bcrjelben  ju  bcFommcn  gcmefcn  niiffö  trctrlid)|t  ünb  fleifeigft  au  "Jag 
öebon:  2>urcl)  JOIIANNEM  HVSEKVM  BlilSGOlVM  ic.  3"  Öic= 
fem  S[)cil  lüirb  be^riftcn  bereu  5Bud)er  cWxdjc,  !üeld)c  t)on  üri^rung, 
St^rjad)  Dub  .^filittifl  ber  Ärüurfljeitten  .^^anblen  in  SPECIE  u'.  ®c- 
trurft  f^u  iöajel  Joftann  ^^ertier.    ANNO  M.ÜC.HI. 

4".  ^mit  Catalog  und  Index«,  „322  SS.  u.  13  Bll". 
Ich  liabe  dies  Buch  leider  niemals  .selber  zu  (iesicht  be- 
kommen. Den  Titel  gebe  ich  uach  Aborle  (a.a.O.  S.36G  Anm.  84), 
der  das  Buch  vor  Jahren  auf  der  StudienbiMiothek  zti  Salzburg  gesehen 
hat,  wo  CH  trotz  aller  Keclamationen  niclit  wieder  aulzutreibeu  ist.  (le- 
naunt  wird  C9  auch  von  Hugo  llayn,  ßibliotheca  Gormanorum  Oynae- 
cologica.  Leip/.iir  IHSß  S.  90  (narh  Walli.slmusor,  Cat.  4.);  ich  habe  die 
Angabc  über  die  Seitenzahl  von  ilorlher  entriummen.  Eh  .scheint  mir 
aber  durchaus  \vahi*t<cheinlich,  da^s  dies  Buch  nur  eine  Titelausgabe 
dej^  dritteu  Bandes  vom  Baseler  Neudruck  der  lluser'schon 
Quartauhgabc  dar.stellt,  welche  Exertior  (Gcscliäfti^nachfolger  U'ald- 
kirchü?)  in  Folge  der  Strassburg-Frankfurter  Neudrucke  der  Opera  Para- 
celsi   im   Jahre  1()03  veranslallete.     Er  wählte  die  praktischen   Bücher 
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[oder  hatte  nur  dioncti  Barnl  in  Bcj^it^).  Das  \»i  ho  moine  Vormuthung 
'gestützt  auf  (Hi>  Oleichlioit  der  Soitcnwihlcn  mit  No.  228  (4  Bll. -j-322 
8S.  H-  0  Bll).  Auch  das  I'orträl  der  IVrim-Wjildkirrh^schen  (^uartau.sgal»e 
(indet  sich  liier  wieder,  Avic  Aberlo  berirlitot;  i'rcilicli  fohlt  os  der  Ni>.  228 
[in  London. 

Anm.  Oraudius  führt  an  S.  29  ^Theophrasti  Paracclsi,  Kleine 
Tlandbibel  oder  eynführuudf  zur  Weisshoit  vnd  zum  ewigcu  Leben  Christi, 
durch  Johann  Thübleu  in  Track  verfertitit,  boy  Voigt  1003  in  H"**,  tnnc 
wahrschoinlich  irri|j:o  Jahr/.ahl  (vgl.  No.  268):  auch  der  Verleger  ist  mir 
khiorför  unbekannt,  doch  mag  Kwi^chen  1605  und  1611  Voigt  einen 
Nachdruck  veranstaltet  haben,  der  mir  verborgen  geblieben  ist.  Vgl. 
auch  die  Anm.  am  Endo  des  Jahre.s  1(K)5. 

Ganz  uubekunnt  ist  mir  folgende  8<;lirift,  welche  Draudius  S,  388 
nennt:  „Theophrastus  rcdivivus,  Warliafftige  BeHchreibung  des^ 
Steins  der  alten  Weisen,  auch  corrigirung  der  alten  dunkeln  B<.Hlen, 
Beneben  einem  kurtzen  gegenbericht,  aulT  ettliche  Anfeinder  dieses  Ge- 
heimnis, Magdeburg  Kirchner,  1603.    12^** 


1Ü04. 

'aLCUIMIA  VI'JRA,  3)0«  ift:  3)cr  magren  dnb  oon  (Mott 
()i}d}bcuebei)tcn,  ^Jotur  gcmcffeu  (Jblcu  Äunft  ALCIIIMIA 
roal)re  beid)rcibunö,  (itlic^c  fur^i*  ünb  nü^lidjc  Iradtillcin  ^ujam» 
mcn  flctrogcn,  »ic  tr^y«  Pagiiiu  ftUfcl)cn,  Slllcn  bcnfelbcn  Äunft= 
liebrnbcn  ^u  nu^  an  tog  c^eßebcn,  onb  in  ®riicf  oorfcrtiöcn  laffeu 
5)urd)  LP.S.  M.8. 

(Holzscbrntt:   ein  Kroi».  itarin  ein   roinhinirtcs  Zeirhen  von  Lima, 
Sol,   Merciiriiis,  Venus,  Jupiter,   Mars   iinci  fJaturnus.  den  7  Metallen. | 

©cbriidt  im  Jar  nad)  ei)rifti  ©cburt  1604. 

8^  ü.  0.  3  8S.  4-  143  pag.  SS.  Dem  letzten  Blatte  dos  Mün- 
chenei-  Exemplars  ist  das  untere  Drittel  weggeschnitten;  man 
konnte  dort  eine  Druckernotiz  erwarten.  at>cr  der  „Beitrag  zur 
Geschichte  der  höheren  (Chemie  .  .  .  lioipzig,  .  .  1785**  8". 
8.  5H7  No.  7ß  citirt  das  Buch  ohne  Verleger  und  Druckort. 

[München,  St».] 

Im  „Inhalt  dieses  Büchleins^  auf  der  Rückseite  des  Titels 
stehen:   „.  .  .  V.  Ein  TractÜtleiu  Theophrasti  Paracclsi  de  La- 
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pido  PhilüHophico,  mi  er  Anno  iTiM.  an  oiuun  guten  FrouniJ 
göschrieben.  ...  X.  Lihor  Apoculipsis  ThcupliruÄli  Parac^^lnu 
von  demii  vcrhorgwum  (ioist*s  licr  Welt.''  Ein  „undür  TheU" 
wird  zum  8chlu?^e  aDf;62oigt,  ob  er  erbchionen  üt,  kann  ich 
nicht  sagen.  8.  13  eine  bhittgro.H.*ie  »ymitolische  Altl>ilduny  des 
Mons  Philosopliorum  mit  der  Jabrzahi  1(»C*4.  Zwischen  S.  1') 
und  16  ein  leeres  Blatt.  —  S.  58-60  ThoophraHtu»  schrei- 
hrl  an  einen  seinen  guten  Freund,  vom  Lapide  Philo- 
so phico.  Anno  1034.  Es  ist  ein  unterfje^oliohencs  Schrift- 
Htöck,  handelnd  von  der  „Practica  des»  verkehrten  Mon- 
den". Er  spricht  von  dem  „grossen  und  geheimen  Philosophus 
deudtsüher  Nation,  (jua.si  noster  F'ater  Thritemius  (!)".  — 
S.  125-145  Liber  Apocaiypsis,  Ab  liluatriH.simo  Viro 
Aureolo  Thoophrasto  Ilelvelio  A  lloromita  prudeutis^simo 
philosopho»  it  utriusquü  Medicinae  Doctore  praestautissimo 
c(»mpO(situs.  Vgl.  lluser  Ful"-Ed.  II.  8.  *i68-G7l  „ex  .Manu- 
scripto  oxemplari  Theophrasli";  unser  Text  ist  nach  einer  an- 
dern Ildschr.  gedruckt,  nicht  nach  Huser;  die  Abwöichunj^'ttu 
sind  im  Einzelnen  recht  zahlroich  (vgl.  No,  282);  die  .Margi- 
nalien Husor's  Ichlen  hier  alle.  —  S.  148  „Thoophrastus.  Die 
waren  Philosophi  haben  per  Ma^iam  et  Astronomiam  golernet, 
wie  man  4io  gautze  Ndtpo  in  ein  Cgutopm  .so!  bringen,  vnd 
also  auch  ein  vniuei'sal  vnnd  wunderwirekonde  Artzney  be- 
kommou  soI,  etc.  MuIh  VlfleirMrubropm  etc.  Vide  olc.  Omnia 
üb  uno  omuia  ad  uuum.  Alles  in  allen.  Ein  einiges  Numen.** 
—  Vgl.  dio  2.  Aufl.  No.  508. 

(Ausser  dem  Paracelsischen  enthält  dies  seltene  Büchlein 
S.  (:),'  Ein  doutsches  (Jcdicht  An  den  Leser;  S.  1-12  Prooc- 
mium  de  Arte  (meist  deutsch);  S.  14-14  (3  Seiton)  lat.  Geiliohl 
über  den  Mons  Philosophorura;  S.  15-15  (3  SS.)  dasselbe  in 
deuschcn  Versen;  8.  1(3-51  Via  VeritatLs  (deutsch);  8.  52-57 
Pretiosa  Margarita  von  Janus  Lacinins  in  deutschen  Versen; 
S,  61-74  Colloquium  Spiritus  Mercurii  et  Monachi,  Fratris 
Alborti  Hey  er! ,  Ordinis  CarmeÜtarum  (deutsch);  S.  75-83 
Practica  auf  Merour.  Solis;  S.  84-112  Lux  Lucens  in  Tenebris 
(deutsch);  S.  113-124  Der  Crcutzhorrn  in  Preussen  Practica 
aulf  das  Uniuorsal.) 
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■866.  LA   FONDKRIA   UKLi;  ILL^^"»  KT  F.GCW*»  .SIG.  DON 

■  ANTONIO  MKDR'l  PUINCU^E  DI  CAPlSTliANO.  ETU, 

H  Nella  quak  ß  contiene  tuHu  Carte  Sjuujirlca  dt  Teofrajio 

H  Paracei/o,  eT  fne  medkine.     Et   altui   segreti  bellisaimi. 

H  SUwipata  ntl  hiUizzo  del  Cafino  dt  S,  E.  IllHslnfalma. 
^K        [Signot]    IN  FIOKHNZA.  L'ANNO  MDCIIIl. 

^^  8^  1  BI.  -\-  140  pug.  S8.  -f-  4  mi.    (Dogoü  A-Z,  Aa-Oo  aUe 

^^^  zu  Ewci  BIL) 

^^B  [Luudon,  Brit.  Mu8.] 

^^^^  Ohne  Vorwort  drei  Bikhor  1)  tle'  minerHli  et  melalli  plii- 

^m  loätiphici,   2)  Do  gl'olii   du^  mutalli,  It)  Do'  Sali   dell'  ltLi;  piu 

H  priücipali  u.  s.  w. 

Eine  /usarnmencstelluMg  des  Ileraus^'ebcirs,  worin  manclioa  aus  Para- 

;eitius  uiitur  au>jdrücklicbBr  Naniou.snunuun^  eutnoiniueu  iäU 


367.  Cl)ir«röif(ftc  Südjcr  oub  Sdjrititcu,  bcfi  gbclcn,  .^ocfigelcljr» 
ten  DuuÖ  äJcmclntcn  lUlLOSUnil  Dnb  MKDKU,  nilLIPIM 
TIlKOriiUASTl  5öombQft,  oon  ^po^cntjciw,  rARACELSI:  Sc^t 
auff§  ^lem  üufe  beu  Driflinnlen,  tiiib  it)copl)ral"ti  djflcucn 
Ä)anbt|£t)rifttcn,  |o  ülel  berfclben  jubefomcn  gctucfen,  aufj^j  ixtxo-- 
lidjft  Dnb  Dlcijfißeft  ibi&lt  an  tag  geben:  3lud)  Dm  mel)rcr  ric^-- 
tigleit  önb  Drbniinfl  lüillcn,  allen  2cib  ünb  SSunb^v^tcn,  mic 
aud)  ^]JJÄnn!olicl)cn.  ju  l)oI)tMn  ^Hu^  x>\\  aScrjtanbt,  in  oicr  onber-- 
fd)icblic^e  l^cil,  bereu  23cöriff  trnb  rrbnung  nad)  bcn  SSorrebe« 
jufinbeu.  oerfafjot:  Sambt  einem  3lppenbicc  etlidjcr  nuft* 
lidjer  Jractat,  unb  üolfomenen  3tegiftrcn.  2)ur(i),  JOIIANNEM 
HÜSERUM  BRISGOIUM,  6l)urh'irfnid)en  (56lni|d)eu  lRat)t  ünb 
Medicum.  ^trüfeburß,  3n  oerlegung  fia^ari  3eb"cr5,  33u(^^4nb= 
Icrö.    Anno  M.DC.V. 

Ful^  8  BII.  4-  680  SS.  -+-  21  BIL  -h  115  pag.  SS.  +  7  SS. 
(ZwiHoboh  S.  148  und  149,  zwischen  S.  [330]  und  3H1  und 
zwiiicheii  S.  (r)24|  und  Wib  je  ein  nicht  j^ezulilios  Blatt  einge- 
fügt (Sondörtitel);  HoIz«chuiltrahuiün  do«  Titol«  gleich  No.  25l>. 
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[160.1] 


[MüDclion,  St.  n.  U.;  Darrnntadt;  Erlangen,  Tübin- 
gen, Heidelltorg,  Rostock,  Königsberg,  Prag,  Leiden^ 
ü.;  Hroslau,  U.  u.  8t.;  Rudolstadt;  Büokeburg;  Coburg; 
Donaucschiugcn;  lUm;  Wien,  U.  u.  Schölten;  Salzburg» 
Mus.  u.  Stud^  St.  Florian;  Admout;  Uaigern;  Melk;  Graz, 
Joanii.;  Prag,  U.  u.  Str.:  Briinn,  Fr.  M.;  St.  Gallen,  8t-; 
Aarau,  Katit.;  Kopenhagen,  kgl.  u.  U.;  Upsala,  V.;  Pe- 
tersburg; London,  Brit.  Mus.;  Ind.-Catal] 

S.  ):(/  Effigics  Philippi  Thoophrasti.  Aetatis  .Saae  XLVII, 
das  Jobin'scho  Bild,  vgl.  No.  141.  Darunter  die  grosse  Titula- 
tur; 8.  ):(/  12  Distichen  nn  Ouaer  von  Johannes  Politus 
Lcodiensis  .1.  V.  I).  Vgl.  No.  231;  S.  X,'  Widmunt^sbrief  nn 
den  Kurlurst-Er/bischol"  Ernst  von  Köln,  nl^atum  gros«  Glogaw 
den  1.  Decombris  des  1604"  unterzeichnet  „Joannis  Huscri 
Seligen  llindcrliLs^so  [!]  Erben",  worin  Äunüchst  die  VoraiihLssung 
zur  Baselor  (Juartausgabe  1589- löOl  auseinandergesetzt  wird. 
Ed  waren  llohenheim's  Schrilften  „guttea  theils  noch  nicht  an  tag 
gegeben,  die  andern  so  hin  vnd  wider  durch  etliche  Publicirot 
80  mendose  falsch  vnd  breathalft  gedrucket  worden,  das  olTters 
gar  keiner  oder  ein  gantz  verkerter.  vnd  des  Authoris  meinung 
gant-z  wid[r]iger  sensut*  daraus»  zuschöpfion:  wie  dann  die  col- 
l&tio  der  alten  vnd  jtzigen  Exemplaren  augen.*3cheinlich  bewei- 
set .  ."  Unter  allerlei  Schwierigkeiten,  Mühen  und  Unkosten 
der  neuen  Ausgabe  ist  Ouaer  „uicht^i  be^chworlichers  furge- 
failen,  al»  dz  jhnen  die  Trucker  welche  solch  werck  zuvor- 
fertigen über  .sich  genommen,  vnbillicher  weise  auffge- 
halten,  vnd  nach  genanten  Johan  Husers  absterben, 
jhrom  versprochen  zuwider  die  Chirurgica  vnverferti- 
gct  vns  den  Husorischen  erben  zurück  geschickt-  Vnss 
aber  nicht  anders  gebüren  wollen,  als  vnsers  Vattern  vor- 
Hprecben  vnd  zusage,  soviel  möglichen,  ins  werck  zusetzen, 
haben  vuss  dcrohalbeu  in  ander  wege  bemühet  solch 
Werck  in  Truck  zubringen:  aber  nicht  ankommeu 
mögen,  biss  entlichen  der  .  .  .  Latzarus  Zetzner  Buch- 
händler vnd  Bürger  zu  Strassburg  solch  Werck  vol- 
lead  in  Track  zuverfertigen  .  .  .  erkleret  hat  Wie 
hoch  nutz  vnd  nöttig  aber  diese  Bücher  dem  gemeinen  nutz 
.sein  werden,  wirdt  die  erfahrung  geben.  Dan  .  .  in  der 
Wuudartzney  zu  keiner  Zeit  auch  von  keinem  jemals  was 
grundtlichers  vnd  bewehrten*  an  tag  geben  worden.  Was  aber 
güuanter    vusor    Vatt«r   Johan  Ilusor,   über   die   zuvor,    doch 
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meudosLtöiiDc  cvulgirten  Bücher,  vou  newen  scrlptis  Zuwege 
gebracht  nid  adiUret,  wiH  der  catalogtis  bey  einem  jot/Jichen 
thailo  aussweisen."  Zura  Schluss  wird  nocliiuals  Ijetont,  dass 
„des  langen  ventuges  .  .  iiit  Hu-sorus,  sonder  die  Trucker  so 
jhueu  vud  vass  vnbllHüh  aulfgehalten  vrsach  nein*^. 
Nach  dieser  V'orrede  blcil>t  es  immerhin  t'rafrlich,  ob  die  Husor'- 
sehcn  Erben  die  Vcraniassung  zum  Druck  der  No.  25(1  und  257  vom 
Jahre  1603  abgaben,  oder  üb  Zetzner  aus  eigner  Initiative  (nach  Ab- 
iaul* des  l'i jlihrigou  Privilegs  für  WaUikireh  15^1-1003?)  deu  Druck 
der  „  Bücher  vtid  Schrillten"  I'araceifii  unternümmen  hatte  und  die 
Huser'schen  Erben  davon  benachrichtigt,  sicli  wegen  der  Chirurgica  aus 
dem  Nachlass  ihres  Vaters  an  denselben  weadeten.  Die  am  Ende  des 
2.  Bandes  (No.  257)  angehängten  Tractacte  lionnen  auf  Veranlassung 
der  Erben  Huser's  hinzugefugt  worden  sein,  doch  scheint  mir  das  kei- 
neswegs bewiesen;  der  Verleger  würde  diesen  wichtigen  Umstand  doch 
kaum  zu  erwähnen  unterlassen  haben. 

8.  );(/  Der  Brief  an  Thalhauscr;  Bl.  >(.  Thalhauser^a 
Antwort;  Bl.  y,(^  Widmung  llohonheimV  an  König  Ferdi- 
nand; Bl.  Xr  Vorred  Doctoris  Paracelsi,  In  den  Ersten  Trac- 
tat;  S.  X/'X/  Catalogus  vnd  VerzelchnidS  aller  Böcher  vnd 
Tractat  in  den  folgenden  dreyen  Teylen  [eig.  4  TheilelJ  der 
Chir.  B.  u.  Sehr.  Thel^Jlh^asti,  vnd  im  Appendix  begrilTeD, 
welches  hier  ilurchuus  nicht  am  rechten  I'hitzc  stellt,  da  os 
die  grosse  Wundaranet  von  ihrer  Widmung  und  Vorrede  u.s.  w. 
trennt.  S.  ):(/  unbcdruckt.  —  S.  l-l4ft  Ein  Abdruck  der 
Or,  VVundarzuei  nach  No.  231  S.  1-Ende,  welcher  nur  die 
Orthographie  etwas  geändert  hat.    S.  0/  neues  Titelblatt: 

Cvl)irurfiitii)er  ^Bud)er  oub  ^ac^rifftcii  bi*B  libclcn  .  .  . 

PAHACEL8I  .  .    3lubever  Iljcil.    Cm-^I  auffs  ^Jkro  .  .  . 

^\xr<S^  . .  I1U8EKUM  ...    ^Dic  ^^iid)cr,  üjdrf)e  in  bifcm 

SÄnbern  Tomo  ^ufammcn  ütrfafet  (cinb,  I)aublcn  alle  \>m 

5>ri>run9,  '}ix\a6)  onb  .v)crfomcn,  ic.  and)  .vjcnluiifl  bcr 

5vrQnbo|'cn.     I)ercn  Catalogus  ouff  folncubcm   23lat  uec- 

jcic^net.    [ürosses  Signet]    ^gtra&burfl,  5n  Serlcgung  2a= 

flOri  3e^nerö  Su(l)t)Änbler«.    ANNO  M.DC.V. 

S.  D/    ('at'tlogus    des   An<lcren  Tomus    ohne    Herkunft^- 

angäbe  der  Vorlagen;   8.  149*189    Drvy  Rödler^    von    den 

Frantzosen,  Gedruckt:    1530  (No.  7);   1552  (No.  28);    1553 

(No.  29);  15):>2  (No.  51);  1564  (No.  G2);  1505  (No.  69  u.  72); 

1566  (No.  75  u.  81);  1Ö71  (No.  135);  1578  (No.  180);  1581 

(No.  187);  1585  (No.  206);  1586  (No.  210);  cf.  No.  52  und 
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[ieo&] 


No.  502;  ein  Auszug  des  2.  Buches:  IMU  (No.  24);  löWi 
(Nu.  34)  und  1561  (No.  40);  lalüiuiscb:  1573  (Nu.  147);  aus- 
züj^lich  iiieilorläudisch:  1557  Nu.  38  (en^'liscb:  15^0,  No.  2H0)- 

S.  tH0-2iH  Von  Yrspniii^  Horkuiiiiiien  md  Anfang 
der  Fraiiizoseil  mit  sampt  der  lleceptoa  Htiylung  Acht 
Kficher.  Krübeio  Drucke:  1564  (No.  6"2);  1565  (No.  69); 
um  (Nu.  75  u.  81);  1571  (Nu.  135);  1581  (Nu.  187);  1585 
(No.  20*i);  1586  (No.  210);  latoinisch:  1573  (Nö.  147). 

S.  249-308  Von  FranIzösiHrlieu  Kluti^rii  LüIwiil«  Ben- 
len,  . .  .  /eheu  schöne  Bücher«  darinn  dio  kleine  Chirnr- 
gia  l>cgrHlV'ii.  FrülaT  yedrurkl  allonthalheu  mit  dem  Vorher- 
gelißiidoii,  ausserdem  1577  (No.  178)  und  das  2.  Buch  lateinisch: 
1561  (No.  42)  und  1568  (No.  98)  und  zum  Theil  auch  1577 
(No.  177). 

S.  309-323  SiiIIIäI  Buch.  Frühere  Drucke:  1562  (No.  44); 
1565  (No.  69);  1566  (No.  76  u.  81);  1578  (No.  180);  1585 
(No.  207);  1586  (No.  211):  hoünudisch:  MSI  (No.  93)  und 
1629  (Nu.  332);  lateinisch:  1570  (No.  122). 

S.  323-327  Vom  Li^o  Uuaiaco,  früher  gedruckt:  1529 
(No.  1);  1567  (No.  87);  1578  (No.  180);  1585  (No.  207); 
1586  (No.  211);  niederlHudisch  ausxugswoise  1557  (No.  38). 

S.  327-329  Holtzbüchlein  welches  als  ich  acht  nicht 
vom  Authoro  also  dispouirt  wunlen,  soridurn  vil leicht  von 
einem  andern  aus.s  seinen  Schrillten  colligiert,  2C.  Friihero 
Drucke  1564  (No.  61);  1565  (No.  68);  1585  (No.  207);  1586 
(No.  211);  z.  Th.  1578  in  No.  180. 

S.  [330]  unbedruckt.     Dl.  tJf/  ein  neues  Titelblatt: 

mjirur9lid)cv  ^J3nd)cv  onb  ö(^rifftcn  . .  ©rittcr  Jl)eil . . 
3fn  bifcn  lomum  fcinb  juiümineii  flcfaffet  fold)c  23ü(^or, 
tt)el(t)e  Promihcue  üon  anci'lei]  S5uubtQr^nct)ifd)cn  0c* 
brci'tcu  l)anbleu,  alö  de  Ulcoribus,  Vuluoribus,  Aposle- 
matibus,  iMorbo  Gailico,  t)nb  aubern.  Xiercn  Catalo- 
gu8  .  .  .  [Bignet  wie  oben],  gtrafebufcj.  3u  ücdcgung 
S^ajori  ße^ncrö  33ud)l)Änblersi.  Anno  M.DC.V. 
S.  gfi*  (bez.  330)  Der  Catalogus  zum  Thoil  mit  Angabe 
der  Herkunft  der  Vorlage. 

8.331-374  Bertheoueae  .  -  -  Drej  Bficher.  Von  Wun- 
den, Offnen  Schaden  vud  Oeschwüron.  Friihero  Drucke:  1563 
(No.  53);  1565  (No.  71);  1585  (No.  207);  1586  (No.  211); 
holländisch  1568  (No.  94)   und   1629  (Nö.  332);    frauzösisoh 
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1623  CNo.  323);  lateinisch  1570  (No.  124);  1573  (No.  148). 
Vgl.  auch  1G22  (No.  320)  und  1030  (No.  335). 

S.  374-401  Dtis  Bachf  von  tiUen  olftien  HchiUleii  so 
auHS  der  Nalur  gohorcii  werden  (7  Uiir.Iior).  Kriilier  y;i'(inirkt: 
15Ü4  (No.62J;  1565  (No.  69);  1566  (No.  75  u.  81)^  1571 
(No.  135);  UySi  (No.  187);  Ib^b  (No.  206);  1586  (No.  210); 
lateiuisch  1573  (No.  14(>). 

B.  402-412  Ton  OefTnuiii,^  der  Hautt,  vml  Ihrer  Na- 
tfirlivhen  vorlctzuu^,  zwei  Bücher  „auss  Thoophrasti  oiguor 
haudtächriirr.  Frühere  Drucke:  1570  (No.  113);  1571  (No.  133); 
1585  (No.  207);  1586  (No.  211);  lateinisch  1570  (No.  123) 
und  1573  (No.  148). 

S.  412  Eiuü  Notiz  Hu.ser\s:  „lifiotori  S.  CiVristigor  Losor, 
diso  jetzt  folgondeu  Chinirgiseheti  l^icher,  nemlich  dtus  Dritte 
de  Morbo  Oallico,  Das  Vierdte  de  Hulcöribus,  DatJ  l'nallte  do 
Apotftematibaä,  scind  ulso  allein  (gefunden  worden,  mit 
eines  Amanuen.si8  Paracelsici  hand  geschribeu,  trampt 
vilen  des  Authoris  additionibuM  mit  eigner  Hand  in 
margine  aunotiert,  sonderlich  in  dem  Füuirten  de  Aposto- 
matibus.  Wo  aber  das  Erste  vnd  andere  Buch,  welche  von 
ParacolHo  zu  dlsen  drcyon,  disponiert  worden.,  noch  sein 
mögen,  ist  mir  VnwisHoniU.  Vnd  ist  nicht  olin,  weil  keins 
der  andern  (*hirurgi^cheu  Bücher,  so  man  .sonst  hat  (sub 
priino  it  secundo  numero  begrilTen)  sich  zu  tÜHor  dreyen  dispo- 
Mition  füget,  das  er  ander  zwey  zu  disen  gehörig  be.schrieben. 
Werden  sie  in  zukunM't  gefunden,  sollen  öio  riemeinom  Nutz 
zu  gutem  nicht  vorhalten  bleiben.     Vale." 

S.  412-4:K)  Chinirglao  liher  tertins  bis  quintus .  . . 
Frühere  Drucke:  1579  (No.  182);  llibb  (No.  2U7);  1586 
(No.  211).     * 

S.  431  -459  Von  Aposiemeii,  Geschweren ,  Offnen 
Schäden,  Mid  Anderen  lionilchsen  am  Leib;  wubcr  jhr 
Vrsprung,  was  jhr  We^icn,  jhro  Form,  Zeichen  vnd  Endung, 
üampt  warhatrtiger  Cur  derselben.  Ein  rollogienheft  eines 
Schülers  (Uasil.  Amerba^dir')  Frühere  Drucke  1563  (No.  56); 
1585  (No.  207);  1580  (No.  211);  lateiuisch  1569  (No.  112); 
1570  (No.  124);  1573  (No.  148);  vgl.  No.  174  und  weiter 
unten  S.  570tr.     Englisch   Ux'^i^  (No,  376). 

S.  459-475  Prnelectiunes  Cliirargicae  do  Vulneribn», 
A  Basil.  Amerb.  quondam  in  publica  loctiono  Qxcept4iei  et 
ex  eiusdom  manu    üdelitor    de^criptae.     „Zuvor  nie  im  Truck 
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aiwHRangen*',  was  1591  noch  stimmte,  IG<)5  ahor  unrichtig  ist, 
vgl.  Nu.  23f)  vom  Jahre  lol^T)  und  den  späteren  Druck  ll>08 
(No.  284),  auch  Nu.  .WT.  Eine  auderü  Narhschrilt  aus  dcm- 
ttolbon  Cüllcg  (von  Oporiuus)  hiolio  weiter  unten  S,  5r)2ff. 

S.'17ö-ö'22  Drey  BflcherderWuiidtartEney..  I.  Von  Wun- 
den. M.  Von  nifnen  Schiidcri.  ill.  Vuii  FranUoaün;  ein  Ausxug 
auH  der  yroMsen  Wundijrxnri  und  den  3  Büchern  von  den  Fran- 
zosen, den  lluser  nicht  wieder  hatte  abdnickeu  sollen.  Vgl.  des 
Nnheren  die  früheren  Drucke:  ir)49  (No.  24);  ir>;)5  (No.  34); 
\Ui\\  (\ü.40);  ir>H5(No.  207)  und  158(>C\ü.2n).  Lateinisch 
1569  (No.  112)  und  1573  (No.  148).  Englisch  zum  Theil 
165(5  (No.  376). 

8.  522-523  Chirnru^iii  parva ^  de  VulneribiiN,  Auss 
Theophrasti  eyguer  Ilanddl«ichriirt  [!|.  Ob  IJuiier  das  Auto- 
gramm selbst  güäeheri  hat.  erscheint  zweifelhaft,  da  sich  die- 
selbe Notiz  sclion  I5G5  beim  ersten  Druck  findet,  vgL  1505 
(No.68);  l570(No.ll3);  1571  (No.  133);  1585(No.2ü7);  lfW6 
(No.2n):  lateinisch  1570  (No.  124)  uml  1573  (No.  148) 
S.  [524J  unbcdruekt;  S.  ?)t)/  neues  Titelblatt: 

fö^irurgi|d)cr   33iid)er    ünb    @d)rifftcn    befe    öbclcn  .  . 
3>icrbtcr  Ihcil.     3ffet  nuff^  *Keio,  .  .   Sn  bicfcin  üierbten 
lomo   fciub    Aujümmcn    georbiurt   etliche   9?nuollfümcne, 
bod)  gniiö  nutlid)c  ßhirurgi[(^c  Söiid)lein,  öon  muubcn, 
Offnen   SdiÄbca,    ^cfd)tüL\ren  3c.     Dc^ölcid)en    aderlej) 
Sragmcuta,    mit   ben   üorgel)enben    bmjcn  Xl)filcn  cin= 
ftUnmcub:    berrn   Catalogus    auff   [olgcnben    paginis .  . 
Dcr,^cid)nct.  [Signet]  etrafeburg  .  .  .  Anno  M.DC.V. 
S.  ät)/-2)»)/  (525)    Der  CataJogus   mit   genauen   Angaben 
über  die  Herkunft  der  Vorlagen  des  Dimckes;   S.  526  .N'umiim 
Librorum  Chirurgicorum  d.  h.  Erklärung  der  Titel  der  folgen- 
den   sechs  Bücher   (die  vier  ersten  wörtlich   fast  ebenso  1577, 
No.  176);  darunter:  „Loctori  S. . .  dieser  vorgehenden  . .  Bücher 
Nahmen    vnd  Titel    scindt  in  TheopLjasti    eigner    handt    also 
gefunden   worden,  wie    sie    hie  von  wort    zu  wort  verzeichnet 
stehen.    Es  »indt  aber  von  diesen  .Soclwen  nur  drey  vorhanden, 
nemlich  Serogolia,  Anlimedicus  vnd  Apocryphus;  die  andern  sindt 
(meines  Wissens)  noch  von  keiuom  gesehen  worden.    Vnil  weil 
die  Aulographa,    anss  welchen    diese    abcopiret,   vnd 
nachgelruckt    werden,    nur    für    die    Ersten    concept 
disposiliono»   deren    Bücher   anzusehen,    mag  wol   sein, 
das   sie    niuht    alle    vom    Authoro   geschrieben    vnd    absoluirt 
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worden.  Wolihs  hucU  illv!  vrsacii  ist,  das  an  vilen  orten  «Üe 
Keccpta  nicht  darboy  gesetitt  gewesen,  auch  odiclio  nur  halK 
vom  Authore  annotiert,  in  Meinung,  das  Exemplar  ander« 
vmbschreihen  zulassen.  Item  etliche  Nahmen  der  Simpli- 
dum  (deren  er  etli^'he  New  vnd  vnjrrbreuc^hüf'h  Iiirin  gesetzt) 
haben  wegen  der  bÖKon  Pictur.  deütiichor  nicht  können 
gelesen  werden:  Ist  auch  nit  notwendig  geacht  worden, 
dieseÜieu  abzureisen  .  . ." 

8.5*25-551  Die  Bücher  N«roeolin,  AnlinuMlHMis  and 
Aprtcryplins.  Das  2.  l^uch  1571  (N*t.  1:^3).  alle  drei  u\- 
saninieii  1577  (No.  17*»).  Am  Schlüsse  des  1.  Huche,'^  eine 
lateiniscliii  Bemerkung,  dass  die  letzten  9-10  Zeilen  so  nn- 
h\serlii*li  w:inMi.  dans  knuni  ein  Buchstabe  entziffert  werden 
konnte,  darum  seiiMi  sie  weggelassen  worden:  Toxites  sagt 
dasselbe  in  No.  176;  S.  548  drei  Facsimilia. 

8.55^-570  Do  Vnlnorilms,  Praoleotlones . . ,  a  .loh. 
Oporino .  .  ex  Ore  dictantis  in  publico  Autiitorio  exceptae.  Im 
Catal.  hetsst  es:  „ex  ipso  manuscripto  Joh.  Oporini.  Zuvor 
nie  gedruckt".  Aus  deniseUien  ('üllty  wie  ilas  Amerbach'sche 
üben  S.  459-47511.,  was  Unser  nicht  Wemerkt  liat. 

S.  570- (120.  I^as  ßucli  .  .  Von  Offnen  8rhilden,  Ce- 
scliweron  Syronen  v.\c.  8iimpl  das  Authnris  eigenen  Erkle- 
ruugeu,  zu  IJasid  iu  oflenllichcr  Let^tion  darüber  gethan;  „corri- 
girt  ex  manusoripto  Oporini".  Fnlher  gedruckt  1577(No.l74). 
Ein  ('ollegienhefr,  nus  dci-selben  Vorlesung  wie  das  oben  gege- 
bene iS.  4.^1-451),  was  auch  lluser  angibt. 

S.  ()20-^V25  Fragmentarisches  über  Ulcora  und 
Lepra  ^auss  Theuphrasti  eigner  handsc.hrilTt.  Kuvor  nie  ge- 
druckt" ;  8.  tV25-  0:27  Fragmente  eine»  Büclileins  vom 
Mercurlo,  wie  das  vorige.  8.627  Fragni.  Ohirurgicum  de 
0 c u I o r u  m  d n  1  0 r i b u s ;  S.  627  -  644  Fragmouta  de  M o r bo 
fJallico  ^anss  Theophrasti  (dj^nr«  handschrilfton ",  nur  die 
beiden  lol/.ten  ex  Mscr.  .loh.  Montani.  „Alles  zuvor  nie  go- 
truckt".  S.  644-(i49  Fragmente  zur  Berthoouea  „Rx  Auto- 
grapho  TheophrasU.  zuvor  nie  getrurkt". 

8.  (i4'J-6rH)  D.xs  .lus  juraniium  und  eitn^  gleichsinnige 
,Epistola*,  wie  das  Vorhergehende;  S.  6[»0-678  Allerlei  Chi- 
rurgische Fragmente,  nuust  aus  dem  Aulogramm,  zum  Theil 
aus  dem  Mscr.  Munlarii  und  eines  von  Oporinus,  Hist  alles 
nie  gedruckt,  nur  S,  658-6liO  „ex  impresso  quodani  oxomplari** 
(vgl.  1577   No.  178  und    1585  re^sp.   1586  No.  207  resp.  211) 
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und  (las  Stichpflft-ster,  S.673  [vgl.  ir)r)f)CNo.G8);  1570  (No.  113): 
1571  (No.  133)  und  lo8o  re«p.  1586  (No.  207  u.  211);  latei- 
niscli  1570  (No.  124)  und  1573  (No.  148);  franzosich  1^34 
Anmerkung]. 

8.  G78-6dO  Die  Briefe  an  den  ßatli  von  Basel  nud 
die  Herren  von  Nfinilu^ri^.  Ek  manuHoriptiH  aliorum;  zu- 
vor uiü  gedruckt.  —  »S.  Ü)imm/-^pp/  Register  vnd  Ordcnt- 
lichor  liejJtrilT,  aller  Vornohmstcn  Puncten  . . .,  oinc  eingelionde 
Arbeit.     S.  "i^^p/  unbcdruckt;  S.  Qqq/  Titelblatt: 

P!)irurqiid)er   33rid)cr  uub    fd)rifjtcn   bcfj   Gbclcn  .  . . 

AlTKNüix    Itarinnen   ctlidje   aic^i)miftifd)e   ünb   3lr^= 

ne^if(^c  IractÄtiein,    bercn   cinö  Jl)cil§  juDor   nie   tu 

Irurf   aiiü(^anf;cn,   (\anti   nu^lid)   ju   Icfen.     21t(cn   bcr 

Jl)eop^rQJtijd)cn  roarcn  ''}>l)iloiopl)Ci)   ünb  i^ilnftcn,  Sieb« 

l^abern,  jn  ßutcm  sufamen  cieorbnct,  $'urdj..HUHERlIM.. 

[Signet]  (Strafeburc^,  5"  üerlcguiig  ßajari  ß^fe^iicr^  33u(^= 

^nblcrö.    Anno  M.DC.V. 

8.  Dctq/'  Catalogus  der  8  Schriften,    daruntor  eine  Notiz 

„Huserus    Lectori   S.     In    diesem    Appendice . .  sind    zusamen 

geordnet  etliche  Bücher  vnd  Traetätlein,  welche  bissher  von 

and(>rn   vntor  dem  nahmen  Theophrasti  Paracelsi,  in 

truck  gegeben,  deren  er  doch  kein  Author  ist,  sondern 

etwa  von  andern  hochverständigent  golorthon  Leuthen  gemacht 

vnnd    com[»ouirt    worden.      Als    die    Aurora    Pliilüsophorum, 

Item,  das  Büchlein,  Alchimia,    oder   De   Spiritibus  Me- 

talloruni  genannt,  scind  herrliche  schöne  Bücher;  kan  aber 

auss    Sünde  fliehen    gewissen    Nachrichlungen    (hie    nit 

not.  zuerzclüen)  wol  colligirt  vnd   abgenommen  werden, 

dan  sie  nicht  Thcophranti  Heindt. 

Jedoch  weil  sie  von  etlichen,  dieser  künstln  liebhabern, 
noch  villeicht  dafür  gehalten  worden  möchten:  weil  auch  die 
Exemplaria  nun  mehr  abgangen,  vnd  nicht  mehr  zuiiher- 
kommeii:  Seiüd  sie  jetzt  neben  andern  Paracclsischen  Büchern 
auch  wider  in  Imck  gegeben ..."  Das  Weitere  ist  schon 
früher  bei  den  oinxeliien  Schriften  mitgetheüt,  welche  jet»t 
folgen : 

S.  1-58  Die  beiden  Manualin,  Früher  gedruckt  1582 
(No.  191). 

S.  58-70  Anatonii,  das  i.st  Zerlegung  der  lebendigen 
Cörper.  Oder  von  distillierung:  des  liams.  Ein  Tractatlin, 
Etwan  von  . .  fierhardo  Dornaco  lateinisch   beschriben.  vnd. 
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Theophrasto  Paracolso  zugceigeuet.  Nunmehr  abor  Oomoi- 
nem  Nutz  zum  besten  Ins  Tuutsch  versetzt.  LatcüniHcb 
geilniokt  1577  (No.  177),  wo  auob  Huser's  woitero  Aeuswe- 
rungcn  init^otbeilt  sind.  Eigentlich  ein  sonderbiircr  Einfall, 
der  sich  nur  au.s  der  chirurgischen  Eigentliüinlichkeit  des 
Hat»d<\s  (für  tlie  Ungelehrten!)  erklärt,  das  Huch  aus  dem 
Dom'^chon  Latein  hier  ins  Deutsche  übersetzen  zvi  lassen!  — 
S.  59  u.  GO  die  Äbbimungeu  Doru's  in   Nachschnitten. 

S.  70-77  Ein  Schons  Ilcrrlichos  Buch,  gcuandt  Alchi- 
inia.  Oder  De  Spirifibns  ffctalloriun:  Abi^'ctiieyli  in  drcy 
Bücher.  Frühere  Drucke:  1570  von  Dorn  laleini.sch  (No.  125); 
dann  deutsch  1571  (No.  134);  1572  (No.  137  und  140);  1574 
(No.  157);  15^  (No.  204)  und  lateinisch  1581  (No.  1H6)  und 
1584  (No.  201);  englisch   ir,5r.  (No.  ri75). 

8.  78-1)2  Aui'ora  Phtlosoplioruin^  Das  ist,  Die  Schone 
Moi-geurüt  der  Weisen.  Elwau  von  . .  Dornaeo  Latoinlsch  be- 
schriben,  vnd  Theophrasto  Paracolso  zu  geeygnet.  Latoinisch 
I577(No.l77);  1581  (No.  ISC);  1583  (No.l97),  l584(No.202), 
also  auch  für  Husor's  Ausgabe  ins  Deutsche  übersetzt.  Vgl. 
1783  (No.  4ßl));  englisch  ir^iO  (No.  381)). 

8.1)2-99  Folgen  /wey  schöne  Büchlein,  Eins  De  Quinta 
Esseniia  Metallorum ,  Minoralium ,  VegoUliilium  Ac  Das 
Aniler,  Dp  Mercurils  Metallonim,  lateinist^h  gedruckt  1582 

(No.  lyi). 

S.  IUI- 101  Paracelsiscb  lUklilpin  Bolangendt  den  La- 

pidoni,  an  Meister  Augustin  Sattler  l^albicrcr,  vnd  Wund- 
artzt  /AI  Jiidenburg,  vom  Jahre  1551.  Friilior  gedruckt  1574 
(No.  157)  und  1584  (No.  204)  in  der  „Metaniorphosis".  Später 
zum  Theil  wieder  abgedruckt  von  Erbe  v.  Brandau  1689 
(No.  421).  Köstlich  gedankenlos  i.*t  es,  dass  Unser  /.um 
Schlüsse  mit  alxiruckeu  lasst:  „Finis  Libri  Metaraorphoseos 
Parac^lsicae**.     Was  soll  da.s  hier! 

S.  U>2-115  De  Secretls  Treationls,  Von  Heimligkeiten 
der  Schöpfung  aller  Dingo.  Frühere  Drucke:  1575  (No.  Iftl); 
1577  (No.  175):  lateinisch  das  letzte  Capitel  1575  in  No.  K^C^ 
(S.  753-7G6).  Vgl.  auch  die  Anmerkung  zum  Jahre  1594 
und  die  zv^'öito  Auflage  der  hollJindischon  Uebersotznng  1G19 
(No.  310). 

8.  8bbb/-Bl)bb/  Regii*tor  zum  Appendix;  8.  Sbbb/  un- 
bedruckt. 
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Dieser  chirurgische  Band  der  deuüwboii  Fulioausi^abe  ist  fpinz  andern 
zu  beurthßilen  al^t  die  beiden  medicini!<ich-phil<>äa|)hi.schen  Bände:  er  ist 
aligosphni  von  drr  (Ir.  VVnnilarznri  ein  vollsländij/  neues  Werk 
nach  lluNor's  llaiulschrlf't  gedruckt,  und  von  allerg  rohstem 
Werthe  für  die  KenutniKS  Ilohenheims,  für  die  er  mit  den 
11  Biiiwlon  ti(T  Baseler  Qiiarl;iusj^jil)e  (No.  '21R  -  22r)  n.  2H1)  die  wieh- 
tiystv  Orundlagt!  Iiihlel.  Trolz  aller  Aus,stellungcu,  wultlie  wir  im  Kin- 
zclncn  7.Ü  machen  haben  (leider  stehlt  vor  allem  an  Oenauigkeit  das 
Druekos  dieser  ehirur^Nscho  Strassburger  Folioband  hinter  den  Baseler 
(^Kiartanten  weit  zurück)  sind  diese  12  Bände  —  von  lluser  als  14Quarl- 
bände  mit  8  Appendieca  (zum  5.,  10.  u.  14.  Bde.)  gedacht  —  eine  hoch- 
verdienstlirbe  Arbeit  des  bescheidenen  Jidiann  lluser,  die  man  sehr  ndt 
Uureoht  in  BaiLsch  und  Bugen  verdammen  wollte;  eiu-stwoilen  Lüden 
sie  die  Orundlago  für  alle  Forschungen  über  Paracelsus,  es  muss  aber, 
ich  betone  das  immer  wieder,  der  ehirurgisch«  Strassburger  Folioband 
alle/.eit  als  Frgänzung  zu  den  Baseler  Quartbänden  von  158!)- 1591 
herangezogen  worden  (cf.  Bar.-Frarhgn.  11,  S.  94). 


268.  AVBRoLI  TUKOHmAMM  PAHACKLSI  -i  Bombast,  in  ^;ol)cn= 
l)cim,  bcfj  t^&lcn  onb  l)od)  benimbtcn  PhiloMj|dii:  üleine  .i>anbt^ 
SBibel  üub  6iiifiil)ruug,  oöer  M)x  ^uin  föiüigcn  ^ebcn  beö 
^6rrn  Sefw  ß^nfti:  ?^  welcher  alle  6ci)A^e  ber  .t»iw^öi*')d)cn 
SBfifeljcit  ünbcr  ben  verborgenen  ttcrbecftcn  9kbcn  ber  !)ci)liöen 
©d)riftt,  ou§  Vied)t  cjcfrihrt,  bic  0el)cimnnfKn  tMortc§  offenbaret, 
cnb  bei  öüiibcn  Oiatiir  natiirlid)e  flviiubUd)e  5U[ad)en  imb  6rörtc= 
Tung  39cncben  (5l)riftlid)er  bcftÄnbigcr  ^tfAnbnuR  t)n  i^el)rc 
geinclteö  .^crrn  Theophraati,  miber  bic  üiuüf)icic  ülamantcii  ünb 
Dcrläumbbcr  ^u  bcfiiibcn. 

^cnnictlid}en  aug  bcfi  Authoris  uunmct)r  ein  lange 
3eit  berborc^en  *2d)rifttcn,  (id)  burd)  voatixc  Scugnufe  ber  >>.  £d)rifft 
in  feinem  C^t)riftc"tl)i»i"b  ,^ucrfenncn,  tDie  benn  aucft  bem  (Jbcnbilb 
6l)riiti  fl(eid)f5rmifl  \xi  werben,  aud)  bajj  er  mit  bem  ^.  $aulo 
barnad)  ci)ffcre,  bife  er  bie  üollfommciiheit  burc^  ben  iüQ()ren  ®lau* 
ben  crflreiffc,  \u  ^Jhife  an  lag  flegefaeii  5)urd)  ÄSerr"  'Jo^on 
It)i>lbcn,  Hessum,  Ac, 

l^ebnicft  i^u  S?i)d).  burd)  SBoljfganß  ilcfecl.    Anno  M.DC.V. 
.S^  12  Bll.  4-  350  pag.  SS.  -h  l  Bl.  unbedr.    (Bogen  )?(, 
)??(.-«;  a-?l). 
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[Mönchen,  Sts.;  Gotha;  Wolfeuliüttel;  Breslau, 
St.  u.  n.;  Erlangen,  U.;  Ulm  u.  Rom,  St.;  Dörlitz,  Mil.; 
KremsmüuHter.j 

S- )?(/-)?(/  Widmung  von  Joh.  Tholde  an  (JottfrieJ 
Graf  zu  (Hingen,  datirt  T,Ly('h  den  24.  Deccnihris  Anuo 
1604**.  Er  sagt  darin  „  . .  AVann  dann  . .  mir  vnter  andern 
Huch  die  kleine  IFand  Bil»el  solches  thewren  Mannes  Theo- 
[dirasli  I'araeelsi  (welche  zuiior  noch  niemals  im  Druck 
ge^eheu)  zukommen,  darauss  griindlicben  zuucraemen,  was 
Religion  \mi  (Üanbpn.s  er  gewesen,  vnd  was  er  Theophrastus 
für  ein  Theologiam  gehaht  .  .  .  dass  er  diese  seino  kurize 
Aphoriamo.s  vnd  Spruche  mit  lauter  Schrifft  Fundirt  vnd  l»e- 
stüttiget  hat..**  —  S.  )?(/-)?(/  Thölden\s  Vorwort  „An  lien 
frommen  Lener  Dieses  Buchs".  Hohenlieim  habe  „nicht  allein 
iu  der  Artzney,  sondern  auch  in  andern  vielen  Heimlich- 
keiten der  Fhilnsophi»;  vn  Kunsleu  vnüherwindtiche  Scliritlten 
hinderla.*t?ien,  vnter  welchen  er  auch  sein  ChrisirRhcs  (Jemiith, 
darinnen  er  seinen  Orund  der  ewigwährenderi  Seligkeit  ver- 
fast  vnd  offenbaret,  heschrieben  vnd  In  diesem  Büchlein, 
welches  er  seine  kleine  Hand  Bibel  oder  die  Einführung  zur 
Welssheit  vnd  zum  ewigen  Loi)on  Christi  intitulieret,  nach 
jhra  befunden  worden"  u.  ».  w.  —  S.  )?(,'"-)?(,*  „Vorrede  Thco- 
phrasti  Paracelsi,  sonsten  Philippus  Bombast,  von  Hohenheim, 
an  ilen  guthertzigen  Leser",  rein  erbauliche  Aufforderung  zur 
Nachfolge  Christi  ohne  eine  Spur  Paracelsischen  Geistes.  Bittet 
dies  Büchlein  „zum  besten  auffneräen,  wirdt  es  dess  Drucks 
wirdig  belunden[!],  so  wollet  etwz  darzu  befördern  hoKTen^.. 
wie  gu£  mu8s  der  Fälscher  den  stolzen  Theophrastus  gekannt 
haben!  -  f^.  )?(/■ )??(/  Capitelre?ister.  —  8.1-350  die 
40('apitei  der  Handbibel;  beginnt  ohue  eiuloitondo  Worte  mit 
Cap.  7-9  der  Weisheit  Salomonis,  weitere  Stolleu  aus  dom- 
selboti  Buche,  den  Sprüchen  Salomonis,  Hiob  und  ^^irach  bilden 
das  1.  {'jipitel.  Ausser  den  CapitelübiM'schril'Len  und  oiiiii^en  kur- 
zen  Ueborschriften  besonderer  Abschnitte  und  einer  kurzen  Ein- 
leitung zum  4.  u.  39.  Capitel  besteht  das  ganze  Buch  nur  aus 
Stellen  des  alten  und  neuen  Testamentes;  kein  Wort  ist  aus 
Hoheohcim's  zahlreichen  theologischen  Handsohrifton  entnom- 
men, auch  findet  sich  nirgends  eine  handschriftliche  Spur  eiues 
derartigen  Werkes  von  Paracelsus.  Üie  Unterschiebung  ist  zwei- 
fellos; ob  wir  ThÖldo  selbst  als  Verfasser  betrachten  dürfen, 
will  ich  an  anderer  Stelle  untersuchen.    Vgl.  No.  418,  434,  442. 

Krittk  d.  Cththolt  4.  rsrnciiUlKhen  ScbHfteu    I.  30 
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269.*M)/i/A/S\  CLAHISSIMI  .  .  .  [vgl,  No.  259]  .  .  PARA- 

CELSI,  Opei'um  Meflico-Chimicorum  .  . .  Tomus  Genuinus 

Sextiis,  E  Chymicis  I^imtw,  Conlinem^  Proceffns  ü"  pnv- 

'paraHonva  Spar/yricas   rennn  Jinturalium  ad  v/ttmjlledi- 

cime:    multaqne    alia    de    Tinduro    l'hyficoymm^  u    arh 

Philofophomm:  de  Ca^menhs  item  iT  gradationUms,    Re- 

centcr  Latine  factus  . .  .   [Signet  wie  No.  2»4]  . . . 

ANNO  M  I)C.  K 

r.  2  mi.  H-  324  SS. 

S-XXX/  Eleiichu«;  S.  XXX/  Ein  Nachschnitt  dea 
Porua'schen  Iloheuheiin-Hildnisses  (vgl.  No.  124),  das  Gesicht 
nach  der  rechten  Schulter  gewendet,  auch  »onst  vieles  um- 
gedreht; Um-  und  UntorsijhriCt  gleich  No.  124.  Üeber  dem 
Bilde  steht  „Eltigies  TheopliriLsli  Bombast  dicti  Paracelsi.", 
luiter  dem^ciheii  duts  Gedicht  „Ehern  Mome*"  von  Paul  Linck 
(vgl.  No.  223);  die  Unterschrift  verdruckt  „L.  P."  statt  „P.  L." 
—  S.  1-94  Die  Arclüdoxon,  die  L-ebürsctzung  aus  No.  165 
(rcsp.  123)  lierüber  geiionunen,  aber  doch  vielfach  in  Kleinig- 
keiten verändert  bezw.  verbessert.  Ausser  der  ersten  Ueber- 
schrift  und  don  Unterscbriften  de-s  3.  und  8.  Ruches  sind  die 
Uebcrschrifteu  uud  Unterschriften  der  Bücher  und  deren  Reihen- 
folge nach  Huser  boibrihalton,  aber  Husor's  Vorwort  uud  Zwischen- 
notiz (No.  221  8.  8)  und  der  Schlusssatz  (a.  a.  0,  S.  98)  sind 
weggelassen.  Im  5.  Buch  S.  36  hat  Paltheu  ein  falsches 
Facsimilu  (dasselbe  wie  in  Bd.  IV,  ä.  51  dieser  Ausgabe,  ein 
Fehler  der  mit  der  Folioausgabe  No.  2öß  übereinstimmt,  wo 
das  Facäimilo  umgc^lroht  ist!);  S.  38  ist  das  Facsimile  t^anz 
ausgela>6en  (die  Folioausgabo  hat  hier  ein  ganz  sinidoscs) 
und  au  seine  Stolle  zwei  allerdings  nicht  ganz  unwahrschein- 
liche Lesungen  gesetzt.  Die  Vorrede  des  Valuntius  de 
RetÜB  ist  ganz  ausgelassen.  —  S.  94-128  De  Reno- 
vationc  et  Rostauratione  und  der  Libcr  de  Vita  longa 
gleichfalls  ia  der  Uorn'scbeu  Uebersetzuug  mit  kleinen  Aen- 
deruugon;  S.  99  ist  das  Facsimilo  ausgelassen  und  statt  dessen 
mit  Dorn  „Magdaüo*  g«',setzt.  Die  ^Sohedula  interj>osita"  in 
dem  Liber  de  Vita  longa  bat  Paltheri  abweichend  von  Huser 
mit  Dorn  uud  anderen  am  Ende.  Das  Facaimile  S.  122  iat 
ein  falsches,  dasjenige,   wolohes  bei  Lluser  IV,  S.  74    (Palthen 
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IV,  »S.  49)  steht  (die  Folioausgabe  von  1603  hat  hier  auch 
ein  falsches,  aber  von  Palthen  abweichoudew).  Man  sieht 
Pallhcn  hat  1605  nicht  mehr  so  sor^fältix  gearbeitet,  wo  er 
anfangt,  fremde  lliibersetziingen  auszuschlachten.  —  S.  l:i*2-158 
die  5  Bücher  De  Vila  Longa,  Abdruck  nach  Huser.  Im 
Lib.  in,  fap.  2  ist  die  Randbemerkung  Huser's  ausgela-Hsen 
und  statt  dessen  im  Text  „(rectius  Mnrcasitis)'^  sinngemäas 
eingefügt;  Lib.  V  Cap.  2  und  5  ist  das  Marginale  ganx  weg- 
gefallen, ebenso  die  Jahrzahl  am  Kndo.  Die  einleitenden  Be- 
merkuiigeti  Husers  au  düu  folgenden  Frai;mcnLeu  fehlen.  — 
S.  159-169  Die  Fragmente  zur  Vila  longa  neu  übersetzt,  soweit 
sie  nicht  schon  lateinisch  waren;  ©.  U>l)-10(i  De  Praepara- 
tionibuK  nach  HiiHcr;  das  eingCHtreule  DeuUch  iibersetzt.  zum 
Theil  weggelassen;  S.  197-1  *.)8  Processus  Spiritus  Vitriüli 
neu  übcrsetxt^  da  vorher  nur  deutsch  erschienen;  S.  198-271  Do 
Natura  rerum  Libri  IX,  die  ersten  sieben  Bücher  aus  No.  165 
mit  seltenen  kleinen  stilistischen  Aenderungcn  herübcrgenommon ; 
die  früher  nur  deutsch  erschienenen  Bucher  VIH  und  IX  neu 
übersetzt:  S. 271-279  De  Tinctura  Physicorura  ans  No.  105 
mit  kleinen  Acndorungeu  entnommen,  Ilusor's  Notiz  am  Ende 
ausgelassen;  S.  279-293  Coeluin  Philusophorutn  sive  Li  her 
Vexationura  ebenso  ebendaher;  Anfang  und  Schluss,  wt.'lche 
Dorn  nicht  hat,  nach  Unser  übersL'tzt:  S.  298-297  Thesaurus 
Thesaurorura  neu  übersetzt,  Huser\s  Bemerkung  am  Ende  fehlt; 
8.297-310  De  Comontis  »ind  De  OraJationibns  nach  Dorn'» 
Lleborsetzung  in  No.  165  mit  geringen  Arnderungon  gedruckt; 
die  bei  Dorn  fehlende  Einleitung  ist  neu  übersetzt,  Dorn 's  Ora- 
datio  lunar^  per  morcuriura  am  Ende,  welche  lluser  nicht  gibt, 
liisst  Palthen  gleichfalls  weg;  .S.iU)Ö-311  feraentum  super  Ve- 
nerem  ex  Marte  nach  lluser  abgedruckt;  S.  311-322  Manuale 
sive  de  lapide  Philosophien  medicinali  nach  Korbergcf-s  Ueber- 
setzung  in  No.  U)5,  stellenweise  überarbeitet;  die  llusor^schen 
einleitenden  Bemerkungen  weggelassen,  ebenso  die  Notiz  zum 
Folgenden;  8.322-324  Batio  extrahentli  Mercurium  nach 
Unser  abgedruckt  mit  Uebersützung  dor  deutschen  Stelleu. 


270.  •  SOBILIS,  CLABISSIMI  . .  .  PARACELSl,  Openini  .  , 
Tomus  Genuiiius  Septimus.  l'J  Clnjtr^irts  SenwdiLs\  Con- 
(iHefis  i'ii'es,  efficaciits,  eT  proprietates  Ramm  NatnraUnm, 
(I  earxim  qvoad  Medicinam^  pvivporntioms:  Cnin  muUis 

30* 


468 


IV.  Periode. 


[Iß05] 


Alch 
tine 


imicam  fcientimn  fea^etis  fpedantihnji,    Receuter  La- 
faetus..  [Signet]..   ANNO  M DC,V, 


r.  2  Bll. 


11 


pag. 


SS. 


1  S.  unhpfiruckt. 


S.  XXX/  ElenchuH;  S.  XXX,'  BilflnLss  llohenlieim's  wie 
iu  No.  269.  —  S.  N2  Das  Baseler  Programm;  S.  2-5  Briefe 
an  Chiuser  iinii  die  Züricher  Sludeiileu;  S.  5-50  De 
Gradibus  alles  gieicli  lluser;  S.  50-80  Der  Ilerbariua  und 
zwar  S.  54-58  und  S.  61-63  nach  Dorn\s  Ueborso^zun^  in 
Nu.  Ifi5,  das  l'ebrigo  ntni  übersetÄt;  !S.  80-lGG  De  Naturali- 
bus  Rebus,  davon  S.  95-103  nach  Dorn  (No.  165),  das 
Uobrigc  selbsfündifr  übersotzt;  S.  1(16 -1G8  Do  XyIo!jobeno. 
Ruptura  und  Muriii<i  aus  llu.ser  horüborgenomnien;  dahinter 
sind  die  Scholia  in  poeraata  Macri  ausgola8ä€n(!)  und  es 
folgt  sofort  S.  1()H-18<)  Ijibor  I'riiuMpiorum  in  neuer  selb- 
ständiger Uebersetzung;  Palthon  wusste  oflenbar  nicht,  d&aa 
er  1G03  in  No.  258  dasselbe  Buch  schon  in  Dorn'«  üeber- 
sotzuug  gedruckt  hatte;  8.  l80-20()  De  Thonnis  seu  Balneis 
neu  übersetzt;  Forbergor's  latcinisclie  Bearbeitung  in  Nu.  122 
war  Palthen  wohl  unbekannt,  Jedenfalls  hat  er  sie  nicht  be- 
nutzt; S.  200-211  De  Balneis  Piperinis  desgleichen;  auch 
hier  ist  No.  122  nicht  benutzt.  Alles  Folgende,  Haser 
Bd.  VII,  Ö.  345-439,  ist  einfach  weggelassen!! 


271.  *  NOBIUS,  CLARISSIMr.  .  .  PARACELSI,  Operum . 

Toums  Genuinus  Octamis.  K  Phiio/aphicvt  vero  Pn'vuiSy 
confinefis  Phihfophiam  de  Genera fiotnhn,s  eT  fnwh'bu^ 
qtmturtr  Elevientorunt.  Recenter  Latin e  factus...  [SignetJ... 
ANNO  M.DC.V. 

4^  2  BII.  4-  299  pag.  SS.  -I-  1  S.  unbedruckt. 

S.  (2/  Elenchus;  8.  (2)'  Da.s  Bildni«s  Hohcnheim's  wie  in 
No.  269.  -  S.  1-32  Philosophia  ad  Athenieuses,  die  Vor- 
rede ausgela.HHea ,  das  Uebrigc  nach  Unser  übersetzt;  S.  32-35 
Fragiu.. .  Auatomiae,  neu  übersetzt;  8.36-113  Philosophia 
Tbeophrasli  desgl.;  S.  113-124  De  Oeneratione  Hominis 
desgl.;  die  Ueberset/.ung  dieser  Schrift  in  No.  lüü  war  l^althen 
Wühl  entgangen;  S.  124-176  Liber  Meteororum  neu  über- 
setzt, Dorn's  Uebersetzung  No.  110  war  Palthen  wohl  un- 
bekannt;   S.  176-233  Anderes  Meteorologische  nach  Huser 
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^: 


übersetzt;  8.233-254  De  Mincralibus  desgl.;  8.255-299 
Do  Naturalitius  Aquis  desgl.,  Ilusor'a  EiuleituDgsworto  aus- 
gelasscu. 

2^2.*  NOBILIS.  CLAH1SS1MI...  PARACELSI,  Operum  .  .  . 
Tomus  Geniiinus  Noims,  K  Philo/ophicis  vero  üecundm, 
continem  Arcana  Naturalia  iT  Supernaturalia,  eortimq; 
cauffas,  oriyineSj  fubsituiiias  iT  proprieiaieSy  Recenter 
Latine  factiis,  .  .  [Signet]  .  .  .  ANNO  M.DC.  V. 

A\   2  Bll  H-  23'J  pag.  SS.  -h  1  S.  unbedruckt. 

S-XXX/  Elenchus;  S.  XXX/  Bü'l  wie  in  No.  269. 
Dieser  Band  enthält  S,  1-239  eine  noue  UcberHolKung  der  Schrilten, 
welche  sich  im  9.  Bande  Huser's  8.  1-32K  linden,  vorn  Liber  de  Luna- 
ticis.  De  Gonerationo  8tulti>rum  Jviher.  I.ibor  ih  NyinphLs,  Sylphis  .  .  ., 
Liber  Artis  PraeKagao  bis  zum  Liber  de  nati»  auiinulibus  ov  Sadomia; 
zum  Solilusso  8.  238-239  die  Notiz  Huser's  an  don  Leser  und  die  Ta- 
belle über  den  Erhalt ungszusland  der  einzelnen  vürhergeheiiii^m  Sehriften 
naob  lluser.  (Der  Re^t  dos  9.  ßandoii  Iluser'ä  bildet  bei  Palthen  den 
Anfang  des  10.  Bjyides.)  Die  Uebei-setzungen  Dorn 's  von  einem  Theit 
dieser  Schriften  (No.  8-1 1  und  No.  18),  welche  nich  unvoUstilndi;^  in 
0.  109  und  111  vom  Jahre  15fi9  vorliuden,  hat  Palthen  nicht  benutzt, 
wahrscheinlich  woil  »ie  ihm  unbekannt  waren. 

NfilJJLIS^  CLAlilSSIMI.,,.  FAKACELSh  Opemra.... 
Turnus  Genuiniu^  Deciimis,  E  Philo/ophicis  vero  Tertins, 
continens  PhHofophiam  Sayacem  iT  Aßronomiom  Magnamn 
Recent^r  Lutine  factus  ....  [Signet]  .  .  .  ANNO  M  DC.  V. 

4".    2  Bll.  4-  364  SS. 

S.XX/  Elenchus;  S-XX/  Bild  u.  s.  w.  gleich  No.  269. 

8.  1-27  Do  Occulta  Philosophia  neu  übersetzt  ohne 
Benutzung  der  Dorn'schen  Ueberaetzung  in  No.  125  und  201; 
S.  28-45  Liber  de  Imaginibu«,  neu  üboröotzt;  S.  45-47  Phi- 
Io80phia  de  discrimine  temporum,  de  generationo  et  con- 
üervatione  ...  de  sorono  et  vigilia,  am  Endo  Huser*8  Notiz 
an  den  Leser,  alles  neu  übersetzt;  S.  58-81  Liber  de  fun- 
dameuto  scientiarum,  desgl.;  S.  81-90  Fragmenta,  desgl. 
Bis  hierher  aus  Unser  Bd.  IX  S.  329-459,  dai-auf  beginnt  erst 
der  X.  Band   lluser'0.     S.  91-364    Libri  Deoimi  Para  Pri- 
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[letÄj 


maria  ac  Prai'clpita.  Quae  est  AHtrnuomia  Magna,  neu 
überset/.t  nach  lluser.  Am  Ende  des  1.  ßuchea  fehlt  die 
Datiriiiip.  ohfusn  iVw.  lange  Notiz  Husfr\s  (S.  3ßt)  über  das 
3.  Buch  und  der  Schluss  über  dou  «audern  Theil  der  Inferua- 
lischen  Philosophey*  u.  s.  w.  Dorn's  fraj^menlarische  Ueber- 
sctzung  in  No.  200  ist  nicht  benutzt. 


2f2i,*N()BlLI>i.  r;L.47?/N.s7J//...  PARACELSI,   Openim 

Touius  Genuinus  ViK-leciiiius,  E  lliüofophicU  vero  Quar- 
tun,  vontinois  Aftronrnnuim  Marpuvm  cum  Artibu^  incer- 
tis.  iraufmutativnibns  Aletulhnmu  Mitfjlcis  adnerfiiit  morboti 
fifjüi'is,  £T  planekirum  ßgillh,  Reefnter  Latine  factua... 
[SiguGtJ..  ANNO  MDCr. 

r.  2BII.  -I-1Ö0  8S,  H-20BI!. 
60(XX/  Elenchus;  S.  XXX,'  'las  Bild  wie  in  No.  2697 
S.  1-S26  Explicatio  totiiis  Astrouomiae,  neu  gearbeitet 
ohne  ßeunt/ung  Dorn's  in  No.  111;  S.  2G-H1  Practica  in 
Seien ti am  DivinationiM,  neu  bearbeitet;  S.  31-57  Inter* 
pretatio  tetiiis  Astronumiae,  desgl.;  S.  57-66  Fraj^menta  et 
Schedulae  zur  Aätronomie  desgl.;  folgt  «Appendix  ad  Par- 
tem  Decimam  Oporum  Theophrasti  Paracolsi".  S.  66-110 
Azoth  sive  de  liguo  et  linca  vitae,  Holzschnitte  gleich  No.  255, 
die  Notiz  Husofs  am  Ende  au.sgelai*(i«n,  neu  übersetzt;  S.  111-160 
Archidoxia  Magica,  neu  übersetzt  ohne  Benützung  Dornte» 
(No.  125  und  201),  Sigillo  wie  in  No.  205.  —  Dieser  ganze 
11.  Band  ist  gearbeitet  nach  dem  Schlüsse  des  X.  Bandes  llu- 
8er*8  (S.  308-491)  und  dem  Anfang  des  Appendix  zu  demMclbon 
(S.  3-138).  Es  folgt  S.  A/-F/  ArtificiuBus  Index  In  Libros 
Sex  Posteriores  Medico-Chymicos  Paracelsi.  Auf  dem  letzten 
Blatte  F/  steht:  „Prodount  Opora  Thoophrasti  Latiua. 
quorum  cum  Chirurgia  minore  Parte»  Duodecim,  [Sig- 
net WechePs  wie  auf  dem  Titel  der  No.  254]  In  Nobili 
Francofurto,  E  Collegio  Munarum  Paltheniano,  iisdem 
Tortentibus  et  omnla  curantibus".  Ako  worden  hiermit 
zmtammengefaflät  unsere  No.  258-263  und  260-274.  Dieselben 
äind  an  der  Hund  der  Iluser'ächcn  Quartauftgabo  grosäeutheilä 
neu  übersetzt  von  Paltben  und  Genossen.  Die  Bandeinthei- 
luDg  iat  bis  zum  Vol.  IX   die   gleiche    wie   bei   Unser.     Aus- 


[1606] 
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lassungen  geriug,  grössere  nur  am  Ende  des  7.  Bandes  und  am 
Ende  des  Appendix  zu  ßand  X;  im  Oanzon  ist  die  Uober- 
Setzung  ziemlich  sorgfiiltig  gearbeitet;  sie  ist  von  Biti^klus 
1658  wieder  abgedruckt,  vgl.  No.  381-383. 

Anm.  J)rau<iius,  a.  a.  0.  S.  383  führt  unsere  No.  26^  an  ^Franck- 
furt  bcy  Johann  Bernern  8**".  Falls  diese  Angabe  auT  Wahrheit  beruht, 
hätten  wir  ea  mit  einem  Nachdruck  zu  thun,  der  mir  noch  nicht  be- 
gegnet iät.     Vgl.  auch  1603.    Anm. 


1606. 

175.  i^unbcrt  ünb  ßier^djen  ßjr^perimenta,  Dtib  allcrtiaiib  treffe 
licfie  ünb  benjc&ctc  ftucf  bcr  2trbenei],  5()eo|)l)rafti  ^aracelfi,  in 
aderlctj  fiirc;cfa(knen  bcr  ^])Zciijd}m  ^]}ii\nöeln  ünb  i^^cbrcftcn,  tt»eld)c 
ber  ülutbor  jciber,  mit  etigrner  S^(^\\tfi  üerget)d)nct,  9luct)  ttad)  feinem 
iobt  gcfunbcu  lüürben. 

3)ur(^  3Dl)QniKm  Sßüld)  ooti  @d}ornbi)rff,  SlUen  l'icb= 
I)abcni  bicjer  Slr^eiie^,  Diib  meani3lid)cu  ^u  nu^  Dnb  gutem  in 
2nicf  flCflcben.  [ArabeKke] 

©ebrucft  iu  ^Btrafeburg  burd)  ?lntonium  ©ertram,  31uno 

M.  nrvi. 

S\  24  BJI.    (Bügen  31-6.) 

[Miincheu,  't^Ui.;  Kromsmiinstcr;  Olmütz,  Stmi.] 
S.  31/-91/  Widmung  an  Martin  Sebastian  Scliwind- 
ratzern,  Leyb  vö  Wundartzt  zu  Pfaffeuhouen  (im  Elsa.ss) 
Actum  Strassburg,  Ipsa  Toannis  Baplistae  [24.  Juni]  Anno 
1605".  Diese  Experimente  seien  deutsch  noch  nicht  erschienen. 
„Dan  sie  der  Author  selber,  wie  er  sie  vernucht  vnnd  befun- 
den, also  hat  er  sie  auch  gleich  alssbald  eigner  Hand  jlimo 
zur  ricdächtnus.s  vnd  sich  nachmaln  nacLnolchem  vn  Jer- 
gleichon,  haben  zurichten,  lateinisch  notiert  vnnd  aulTgozeich- 
net  Solche  soind  nach  seinem  Absterben  von  soinem  diener 
Cunrad  Stainberg,  vnder  andern  seinen  schrifften  funden 
vnnd  aull'gchalten,  welch«  nachmalen  in  anderer  lout,  wie  auch 
ondtlich  in  meine  Handt  kommen.  Welche  zwar  vnder  andern 
meinen  biichorn  lange  zeit  stecken  bliben  .  .**  Nun  habe  er 
sie  „auss  dem  Latein,  nit  ohne  vloiss  vnd  AufTmerckung,  ins 
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[IfiOfi] 


ToutÄch  gebracht**.  —  S.  3l/-(5,'  die  CXIV  ^ExperimentÄ  Tlieo- 
phrasti*  übcrneUt  iimii  No.  190,  „AII08  mit  Gottes  hilif". 
S.  t^''-C/  Register,  iuu  wolchem  Puncten  ein  jctwedere  Kranck- 
heit  zuiintlon".  —  Peuot  sngl  1Ö82  (No.  190)  dass  diese  „Ex- 
periraeuta"  von  ParaceUtis  eigcuhnndig  deutstch  niederge- 
sohriobuD  seien! 


276.*FARRAGO  PHILOSOPHORVM:  hoc  esL\  Will  MODI, 

PROCKSsus,    &   seritontia^    Philoaophoruni,    pervenienili 
iid   L:i[jl(]erii   Philosupliicum,  seu  Benedictum. 

In  u/um  V  gratiavi  artui  Chymicm  studioforwm  foräs 
data,  Per  ANDR.^AM  HRRNTZIUM,  D.  Relpiib.  Chain- 
bensis  Palat.  pro  tempore  Meditumi  urdiimrium.  ANNO 
MDCVL 


8^  107  pag.  8.  -h  1  S.  (Titel  nicht  mitgezählt).   Dogen  A-G. 

,AMBERU.1-:,  Tjjpü 


Ära  Ende  S.  0,"   Druckei-siunet,  dar 


uni 


MirhaeiM  Forßen.  ANNO  MDCVP 


S.  1-9  Widi 


WolfK 


Rati 


lainun^  an  ^^  oii^nniius  i^^jxscopus  Katisponeosis 
„Cliambi,  die  XX.  Jatiuarii,  Anno  MDCVI"*,  worin  er  sagt 
„procesttUH  et  sententias  ha»  PhiloHophicaa,  a  Viro  quodam  Doc- 
tißimo  (I).  L.  0.)  quibu.sdara  paraphra>iihu8  donat-tis"  habe  er 
nicht  unti»rdrürkon  wollen.  —  S.  11-14  l*rocGssus  Alberti 
Magni;  6.  15-36  Processus  Hainuuhli  LuJlii;  &.  37-68  Pro- 
cessus Gebri  Arabl»;  S.  69-72  Processus  Thomac  Aquinatis 
(nach  Parucels.  lib.  3.  de  vita  longa  cap.  8),  8.  7S-107  lautet 
die  tSüitenüberschrift  Processus  Paracelsi.  Zunächst  S.  73-75 
Paracelsi  Tinotura  ex  .solo  sulphuro:  dosumta  ex  lib.  de  Natur, 
rerum  üb.  1.  et  5.  (Unser  4".  Kd.  VI  8.  291/92  u.  266);  S.  76-77 
Processus  Paracelsi  nobilißimus,  quem  paucißimis  verbis  in 
Tinctura  Physicorum  cxposnit.  cupit.  4  (ib.  S,  369)  mit  Com- 
mentar.  E.s  folgen  weitere  Abschnitte  über  die  Mercurü  e  cor- 
poribus  extracti,  darin  S.  82-84  ein  Abschnitt  aus  dem  un- 
echten Manuale  de  Lapide  Philosophorum  (ib.  S.  432-434).  — 
Das  ganze  ist  für  unsorn  vorliegenden  Zweck  ohne  alle  Be- 
deutung. 
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277,  CAIULA  TIIYMIOA.  rONCOKDANTIA  CHYMU'A.  AZOT 
PHFLOSOrH.  SOMFK^ATUM.  ©rci)  üutcrfd)ieblid)c,  51u^  = 
lid)e,  tJiib  ,^ut3or  nie  ausgegangene  SractAHcin,  ol^n  mel(l)er 
i&ölff  nicmanbt  in  (Smigfeit  Chymiam  verara  t)crftet)cn,  no£^  baä 
summum  Arcanum  erlernen  njirbt.  5"  n^eldjer  I.  ber  red)tc 
^runbt  üitnb  ?v"nbfli"si^t  aller  natiirlid}fii  ünb  übernatinlid)en 
3)ingen  crflArel  luirbt.  Jm  II.  liicl  fdi6ner  S^crgleidiungen 
önnb  Söberci}nftimmun{^cn  etlid]er  alten  Dniib  iieiüen  ^isf)iIojoplji= 
fd)en  ©dirifften,  üon  roafirer  Säercphmg  befe  iiI)iloippI)ifcf)cu  (£tcin§, 
ßolligiret  ton  ^,  Alexandro  üon  6rid)tcit,  Med,  I).  I)ercii  üUer 
3iit)alt  post  Pra'fationcm  ^[\  ftnbeii.  2^n  III.  3liigcujd)cinlic^c 
^rflÄruHfl  aller  ünb  jeber  liartiadnrtlAteu,  füniembfie» 
^Qnbtgnffeu  üinib  S^ortljeijle« ,  itd  conficieniiLini  AkoI.  Philosoph. 
necessaria,  60  (leorgius  Clettus,  I.  V.  Lic.  fclbft  inn  praxi  tüoljr 
ober  foljd)  befunben,  tion  jl)m  einem  guleu  g-reiiube  in  Wnioen 
communicicrt.  ^t'bo  aber  alleu  Kiliis  doctriu.T  ju  bejon^ 
berem  ^Jhi^en  ünb  (Gefallen  aii  lag  geben,  3Hon  FHANCISCO 
KIESERO,  Chymico  onb  Mcdico  3U  gratutfurt.  Wnn)auien, 
99ci)  ^Jartin  Spiefien,  3»  tierlcgiing  3ol)aun  ©picilcu,  u*. 
ANNU  M.ÜC.VI. 

8^  1'2B1I. -f-581  pag.  SS. -+- 3SS.  (die  beiden  letzten  un- 
bedruckt).    Bogen  X,  XX.  4;  a-3;  3la-Do,. 

[Erlangen,  U.;  London,  BriU  Mu».] 

S.  Xs'^'XXi*  \Vidnuiii(^  Kicäcr's  an  Georg  Schwallenherg 
Canlor  und  Cauo[iicus  iu  iMit/Jar  und  Uallhasur  Keyb  der 
Rechten  Üoctor  iu  Frankfurt  „Datum  Franckfurt  am  Mäyn, 
pro  divci-silale  ralendariorum,  den  20.  viind  30.  Tag  Mariii, 
Anno  UiOü'*,  hauptsjächücli  von  Mugia,  t'abala  und  Nigröniau- 
tia  handelnd;  'S.  XX/'XX/  Leclori  Salutem,  „den  "iO.  Martii, 
Stylo  veleri,  Anno  lÜOG;'*  K.  XX/-XX4'  *"*»»^t  '1^*'*  «*^'oncor- 
dantia  Chymica**  uud  Cxplic^tio  der  FJgura  Cubalistica  auf 
^•XX*'-  —  S.  1-62  Verlor  Dcacriptio  Cabalae.  —  iS.  *i3-"282 
Coucordantia  Chymica,  hl  est,  Eine  vergleichuug  etlicher 
Philosophischen  Schrifflen,  von  bereylung  dos  Philosophischen 
SteynB,  wie  Holche  Wiirekung  mit  der  Natur  vbereynstiminot 
vnnd  sich  damit  vergleichet.  Zu  besserer  explicatioa 
Manual is.    Tincturae    Philosophorum,    Apocalypsis    A 
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lihri  vexationum  Thcophrasti  ParaceUi  aa  tag  gcbeo: 
Duicli  Ali'xamlrum  vou  Süchten,  verae  Phil,  tt  Med.  D.  Dieser 
Suuhtüii'hohe  Tractat  gelangt  hier  zum  ersten  Male  zttni 
Druck;  er  ist  wegen  der  ErklaiUDgen  Paracelsisclier  Schriften, 
welche  or  im  Context  bietet,  hier  zu  nennen.  —  S.  385  [eig. 
283] -373  t.'olhjquia  (hyniica;  S.  (äToJ-TiHl  Azot  Philosophorum 
ÖüliÜcntum  mit  Sondertitel:  8.  Do^'  ein  llolaachnitt.  (Vgl. 
Paracelsiaten-Bibliographie  a.  a.  0.  8.  395  f.) 


1607. 

27K.  «  iii;{)covi)rafti|(ö  VADE  MECVM.  J)aö  ift:  etliche  fe^r  nü^- 
lic^c  Iractttt,  uon  ber  luartjafftigen  bcreitung  önb  rechtem 
flebrauct)  bcr  (^ln)mljd)cn  ^^cbicnuientcii.  3)iird]  ben  3ld)tbarn 
üixb  .pocJ)((elartcn  Ajerrn,  neitihanhim  G.  I'eiiotnm,  ä  portu 
S.  Maria-,  Aquilauum,  beijber  Ülr^uci)  2).  gu  5ranc!cntl)al,  erftlid) 
in  Latein  (}crau^  geben.  3^^o  ^^^^  allen  jluuftliebcuben 
2:culf(^en  ju  fonbevbarcm  uu^  in  Diifcrc  ürrncmlit^c  TOutlcr« 
fprücftc  traneiferiret,  ©urd}  Johauuem  llippodamuiu,  Cheruscum. 
5)cn  :3ul)alt  aller  IratÄtlcin,  fiiibet  man  nad)  ber  Soor» 
rcbe,  Dnb  mit  einem  ßrbcntlid)eu  SKegiftcr  ^u  ©nbe  öcfe^ct. 

ÜWlt  Qngcl)em3ten  brei)en  £d)reiben,  Theophrasti  Paracelsi, 
toon  TribuK  Principiis  aßer  ©encraten.  Libro  Vexationum 
tnb  Thcsauro  Alchimisturum.  2)ur(^  5)oct.  Slbamum  üon 
SÖobcnftciu  ttu  tag  ßcbcu,  öerbe|ievt.  CVM  GRATIA  ET  PRiVi- 
LEGIO.  de,  Sil  ÜKnßbcburg  beq  3ol)an  ^rantfen,  Slnni 
1607. 

4^  8  Bll.  H-  215  pag.  SS.  -|-  21  SS.  unpag. 
[Rronlau,  U.;  Kopenhagen,  kgl.;  Paris,  b.  nat.] 

S.  SI/-S/  stimmt  Seite  für  Seite  mit  No.  238   übereia; 
8.  1-174    Die  Üebersetzung  der  Peuot'ücheu  Schrift   wie 
No.  238;  auf  der  letzten  Seite  das  Gebet  des  Raimund  Lull 
—  Alles  Folgende  ist  /leu;  S.  175  Sondortitel: 

„Jt)COpi)rafti  'J>ttracelfi  [d)rcibcn  üon  tribuS  '^Snncipij^ 
aller  ©cncrateu.  Jtcm  Über  Vexationum.  Item  fein 
Thesaurus    AlchimiHtarum.      SnlQugft    au   Jofl    ßebcti, 
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burd)  Soct.  Sltonmen  oon  SobcnfJcin.  5e^o  mit  bcflcm 
flciH  überlefcti  ürib  corrigirt,  5)ard)  JulKumum  lüppo- 
clauium  (■Iicruscum.     [Siigelsfopf  -  5>i9nette]  otvs/ou  xa? 

Der  Titel  stiaimt  also  mit  No.  153  fast  gaiix  üborciii. 
Das  „vberlesen"  Büdensteiü's  nimmt  hier  tlor  Voranatalter 
des  NnuiiruL'ks  Johann  ti;inji;o  Hir  nW.h  in  Anspruch.  —  Auf 
der  Kückseite  des  Titels  (8.  1V(»)  eiiio  Notix  „An  dea  niiusti- 
gen  Lesor.  Demuaoh  diss  erste  Kuch  Thcophraittiscb  Vudc 
mecum  intitulirol  zu  Kisslebeu.  In  Octauo  sehr  falsch  iiachge- 
drucket  [l'nsere  No.  242],  also  da;***  au  dem  Exemplar,  an  vn- 
terschicdcnen  örtcrn,  halbe  auch  zum  Theil  gantzo  Wörtor 
aus,sgelai4!?ou,  wil  goschweigOD«  wie  an  gar  viel  ürtern  ein  Üuch- 
stab  für  den  andern  ist  gcsetzet  worden,  vnd  dem  Autori  so 
frombdt  vüikonimen,  dass  or  8ciuo  eigene  Translation  kaum 
erkennen  niügen:  Dannenhoro  er  bewogen  worden,  den  Lieb- 
liaUcrn  dieser  Artzneyen  zu  gut,  das  Exemplar  wie  os  der 
Autiir  vur  erst  hat  aussgoben  la^eu,  aufa  new  wieder  Jurch- 
zuschen,  vnd  von  den  vielfältigen  Erraten  zu  purgiren  vnd  reui- 
diren,  Auch  mit  r»oc'h  dreyen  Tractiitlein  ...  zu  vormehren.'* 
Er  habe  ea  also  nach  Abgang  der  ersten  Auflage  wlo^erauf- 
legon  lassen  und  gesieht  <lamit  selber  zu,  dass  No.  243  nur 
eine  Titejausgabe  war.  Die  Kritik  des  Naehdrucks  i.st  natürlich 
übertrieben.  —  S.  177-180  Bodenstein'»  Widmung  „Basel 
den  vierl7.enhentleu[!l  tag  Mertzens,  5K.3).l'5i"iiii.  —  S.  181-189 
Von  den  Ersten  csseution;  S.  189-2Ü9  Libor  Vexatio- 
num  Paracelsi;  S.  210-215  Thesaurus  Thesaurorum 
Alchymistarum,  Tbeophrasti  Bomimst  raraeelsi.  Das  Ganze 
ein  Abdruek  der  No.  153.  —  ft.  Jf/  unbodruckt;  8.  ©ft/-3i,' 
Uegistor  aller  vorhergehenden  Tractate,  nach  Ordnung  des  Al- 
phabets. Ins  vade  mecum,  wie  No.  243.  S.  3i,'  unbedruckt. 
Vgl.  No.  287.  (Draudius  eitirt  dies  Buch  vom  Jahr  1*506, 
Magdeburg.) 
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27«,  I.A  GHAND  CHIRVRGIE  DE  PHILIPPE  AOREOLE 
TIIEOPIIHASTE  PARACELSE  gnind  Mtnlecin  &  Philo- 
8(>|jIu*   AlliMiiHrid. 

TJiADVITE  I:N  FRANCOIS.  DE  hi  version  Laiine 
•  de  lofquin  dWlhnn  Malecin  (fOßofranc^  eT  Hluflree 
d'amplett  annoUftlouSy  auec  ßffures  de  certains  inßrnviens 
prupres  pour  remettre  les  memhres  rompHs,  if  les  con- 
tejiir  estam  reinis  en  forte  qn'on  fev  puiffe  vifiter  chaam 
iour^  fam  que  Von  fe  de/)l<iri\ 

Par  M,  CLAVDE  DAHIUT  iNk^.lecin  h  hemme. 

Plus  vn  discoiu-a  de  la  goutte  &  cause»  d'icelle,  auec 
8a  guerisoti. 

Itfiti  III.  Tniittez  de  la  prepiirutifm  des  niedleamens, 
auec  VUL'  tuhic  punt*  l'iiitpUigence  du  fcenipw  propre  au 
rociieil.  i-ouiposlticMi  A:  garde  dt^s  hcrhes.  fruits  &  se- 
menct's. 

riiOlSIESME  EDITION. 

[Signet:  Ein  unter  Bäumen  dahinsprengcnder  llirsch.] 

A  MONBELIART,   Pur  lAQVES   FOILl.ET.  \ 

cIoIoCviiu 

(>.  K".  8  mi.  -h  2R0  img.  SS.  -h  4  IUI.;  h\  pag.  SS.  H-  1  S. 
uiil.vdruckt;  191  (ä.  TIi.  falsch)  pag.  SS.  -4-  l  BI.  —  (Bogeu  V- 
A-fi;  AA-ÜÜ,;  Aa-Mm). 

[Kriungen;  Tübiiii^fn;  Woiroubüttel;  Paris,  b.  n.; 
LoudoD,  Brit.  Mus.] 

S.  Vi'-*/»'  Widmung  des  Verlegers  Foillot  an  Heniog 
Kriodrich  v.  Wii  ritomberg  datirt  „MoDtboIianl  sur  vos 
Malest  ce  2r).  Septembro,  1607,"  Die  grosse  Wiindiirzaei  werde 
HO  viel  vorUugt,  dasH  or  hio  neu  habe  drucken  laHsen,  en  voe 
tonne  plus  commode  et  portatiue,  suyaant  en  tout  et  par  tout 
la  Hecoiule  de  M.  Claude  Dariot  .  .  lequcl  Ta  augmcntee  de 
cortainos  unnotationH  en  marge,  ot  de  deux  petiLs  traittoK  .  .'* 
—  S,  V/"*/*"  Öariot's  Vorwort  Au  Leoteur  Benevole  „A 
ßouuno  Ic   trosieme  iour  d'Aoust  1588"   am  Ende  das  Sonnet 
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aufDariol.  —  8.%*/-%*/  Ilühonheiiifs  Vorrede  zum  1.  Trac- 
tat.;  folgt  eino  loero  Seite.  —  S.  1-280  Die  beiden  Bücher  der 
Gr.  Wuiuliii-iinei  (S.  90  u.  92  SchieijenabMldungen),  unter  dem 
Schlüsse  des  Textes  das  Sonnet  auf  <lie  voreinißto  Heilkunde. 
—  S.  Sj'-S/  Capitulindox.  Hl.  S^  iiiihodruckt.  —  Augefiigt 
Mind  mit  neuen  Titeln  der  ^DlSi'oVks  UK  \A  (iOVTTR^  und 
die  ,THO[S  DISCOVRS  DE  LA  PHRfAKATlUN  DKS  MEDI- 
CAAIENS  .  .« 

Der  vielfache  Nachdrui^ker  J.  Füillet  hat  imch  der  Auftgabe  vou 
1603  (No.  2t)3)  hier  einen  Neudruck  veninstMltot  unter  Wuudassnng  der 
Widmung  Dariot's  zur  *ir.  Chirurgie  und  der  '2.  Vorrüde  zum  I.  und  2. 
Discours  über  die  Prüparalion  der  Medicamente. 


28<K  T besau rinellfi  Olympica  aurea  tripartita.  !Da3  ift:  6in  ()immliid) 
flulbeiieö  ed)Q?fÄmmcrleiii,  Don  Dielen  auBcrlofeueii  ßleiiobicu  ;;ugc= 
ruftet,  bartnn  ter  öl)ralte  groffe  mh  Ijodjgcbciicbeijtc  (^orfuiicfelftcin 
ünb  liiidiirfc^aö  üerborgcii.  3"  ^"*)  DHtcrfd)icblid]e  ('ellul.-ts  aufe^ 
g€lt)cilct. 

I.  Secrotum  Ma^i^um  D.  PhiJippi  Thoo[dirasti  Paracelöi:  Item, 
Bernarti,  ©raffen  üo«  bcr  ^iarct,  :c.  Symbolum  Apostolicum  (5a»= 
baUiftifd)  crfl&ret.  Item,  S8on  ber  crften  'Jindurwur^el  Dnb  Ma- 
teria prima,  Fr.  Vincentii  Koffsckii, 

il.  St^hola  Hermoticrt,  3Bic  ber  CrinTtnlifd)« 'Thibin  &ffe  ?lftra^ 
üjd)cn  ^Uiaflncteu,  befe  ^J^agifc^cn  üü  C5()alb«:ild)en  Jiiicturfteinö  ^u 
erlaiicicn  jei). 

III.  Lux  Id  tenebris  lucons  Raymundi  LulHl:  ^ie  bte  ()5d)fte 
®c()eimnu{i  ber  ^atiir  |^n  erforfdieii.  ^I5nnb  ber  cjebenebcijte  igtcin 
ber  !^ci{eii  ^u  pr<Tparirn.  item,  Arcanum  de  multiplicatiune 
Philosophica  in  qualitatü. 

SlUeii  i?ieb[jabcrn  ber  ^itiimlijd)en  5öarf)cit,  ütuib  .v»ermeti|d)en 
^t)Uofopl)et),  fo  ben  ®r«nb  ber  ^^odjmaciifdgcii  äinctur  fucften,  i^u 
gutem:  illUe  aud)  ,^u  23ejörberuni\  ber  cblen  51ld)tmet)  an  je^o  er? 
öffnet  Dub  publicirt.  ©urd)  Henedictum  Fij^ulum  Vtenhouiatem 
Franc.  Poetam  L.  C.  Theologum;  Theosophum;  Philosophum;  Me- 
dicum;  Eremitam.  I).  T.  P.  D.  0.  N. 

®etrucft  ju  Sraucffort  am  ^layn,  burd)  ^Bolffßang  JRidjtern, 
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3n  Serlcöung  NICOLAI  STEINTI.    ANNO  TtU  MogIstI  IkgTs  & 
DoCtorls  Gratla-  nohls  ruitl.   [liW] 

4^  224  pag.  SS.     (Bogeu  91-3;  ^ta-gc.) 

[Darinstadt;    Erlungoii    und   Breslau,    IL;    London, 

Brit.  Mus.] 

Auf  der  Titclrücksoite  eine  Stelle  aus  Augustinu«;  S.  3-9 
Epistula  dedioatoria  an  Kaiser  Rudolf  II,  datirt  „Uagenaw, 
d«u  3.  th'tobris,  Antio  li'puratat  salutis  cT^. lovii  ....*,  worin 
er  mitthcilt,  das.^  ilim  auf  Hoiuer  „^edisjährigen  Füj^ramschafft" 
Scliriflen  über  Chemie  zubanden  kamen,  deren  Verölfenllichung 
er  hiermit  beginne.  —  S.  lU-ll  „An  den  günstigen  vud  gut- 
hertzigeu  Lectorem  l'hilocLemicum",  worin  es  heisst.  dass  die 
frühere  Aufgabe  des  Tract.  Secreti  Magici  D.  Theophraisti 
8ciuem  geschriebenen  Exemplar  nicht  gemäss  sei,  manches 
verfälseht  und  ausgelassen  habe.  Die  einzige  frühere  mir 
bekannte  Ausgabe  findet  sich  im  2.  Bande  der  HuseKschen 
Folio-Ausgabe  1G03  S.  6710".  (No.  2r»7)  „ex  manuscripto 
oxcmpiari  Theophrasti".  —  S.  12  Eleuchus  ih^  1.  Theils, 
darunter  Citatc  aus  Paracelsus.  —  S.  13-38  Secretum  Ma- 
gicum.  Von  dreyen  gobeuedeyten  Magischen  Steinen,  gleich 
Unser  a.  a.  0.  S.  671-(>82,  aber  im  Einzelnen  häufig  abweichend, 
manche  kleine  und  grössere  Zusätze,  auch  Auslassungen,  auf- 
weisend. Ein  grosserer  Abschnitt  findet  sich  an  andere  Stelle 
gesetzt.  Nicht  selteu  sind  die  I^esarten  dos  Figulus  ent.Mchieden 
bewser,  namentlicli  wo  die  Folioausgabe,  wie  so  oft,  nachliissig 
gedruckt  ist.  Jedenfalls  hat  Figulus  ein  eigenes  Mauuscript 
benutzt,  welches  er  sorgfältiger  bearbeitet  hat,  als  Iluser's 
Erben  (?)  ihr  angebliches  Autogramm.  —  S.  39-45  2.  Tract. 
V.  Bernhard,  Graf  v.  d.  Mark.  —  S.  46-56  3.  Tract  von 
Viuc.  Koffskliy  u.  s.  w.  —  S.  \m]  Titel  zur  Pars  IL  — 
8.  [93|  Titelblatt  zum  Colloquium  Ilerraotico-Spagyricum.  — 
S.  [108]  Titel  zur  Pars  IIL  —  S.  [14&]  neues  Titelblatt:  „HOR- 
TVLVS  OLYMPICVS  AVBEOLVS.  Das  ist:  Ein  himmlisches 
Lustgärtioin,  von  allen  viid  newon  Philosopliis  gepllautzet  vnd 
geziolet,  ...  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  ilurch  WollT- 
gang  Ilichteru.  In  Verlegung  NICOLAI  STEINIl  ANNO  Trls- 
Moglsla*  gratis  Dci,  In  toto  orbe  Chrlstlano  genlt-n**  [11308]. 
Enthält  S.  150-154  „I.  Das  Büchlein  Theophrasti  mit 
der  Uinilischon  Sackpl'oiffen.  einer  Fürstlichen  Person  za- 
geschrioboD^,  welches  hiermit  zum  ersten  Male  uuter  die  Presset 
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kommt.  —  S.  150-170  Tractatus  IL  De  Lapido.  Nun  folget 
hierauiT  aiiHs  Theophrasti  solbst  eygnen  Bekanntnuss 
ein  wahres  Zeu^nus-*,  von  dor  Maforia  Fi.  P.  vnd  vxin 
dess  0  höclLstt'u  Tindur  Krafl't,  als  von  der  Q.  Essentia  0is, 
vnd  von  dem  Mineralischen,  Viscosinchen,  Liquorischen,  lebon- 
dij^eu,  gröueu,  Hiiiinu^lliUiwon  SalVt  oder  Paradeiss  sj.  Vnd 
spricht  Theophrastus  hiervon  mit.  kurtzeii  Worten,  .  .  .  n.  n.  w., 
eine  alchemistisdio  Anweisung,  die  von  TheophraHtus  zum  Theil 
in  der  3.  Person  spricht,  «aint  Erklärunj^.  Rs  folgen  noch  Ab- 
handlungen von  Kaspar  Härtung,  einem  Anonymus,  von 
L'iricus  Poyselius,  (ieorg  Fuegcr  aus  Schwatz,  und  ein  Ge- 
dicht vom  Universal.  —  VgL  1682  No.  416. 


l.    Epitome   Chronicorum   OARYNTIII.E.     Da§   ift,   Äurbc.    bod) 
cigciülid]?,  unb  roarljaffticic  bcfdircibung  bc4  £anbey  Ä&rnbten, 
darinnen,  neben  nnbeni  nü^lid)cii  ^^uucten,  ein  mcrcflic^  Sninbcr- 
voad,  DOH  bcm  ^roffcn  ^cann  Mat-tina  lAtthrro  (£.  Derniclbcl  mirb. 
2luS  ben  ^ud)ern  bcä  Sblcn,  Aureoli  Theophrasti,  i'ara- 
celsi,  Don  ^oi)cul)eim,  bei)bcr  3Irtiivci]  Doctoris  etc.  gc.^ogen,  trnnb 
in  3)rücf  ücrfcrtij^ct.    2?iird)   Michui-lom   Horini<ium  Zittavi. 
li.  Spagyr.  tt  Medicina»  Studiosutn.     (^ebrurft  im  Jat)!',  i*>08. 
8*.  20  Bit.  (Rogen  31-6,).    Am  Endo:  „fieipi^ig,  33«)  üunb 
in  tjcrlefliinfl  '3ii(fcl  'i)K*rlid)ö.     Jm  JatK*  1>'*>'^".     Darüber  das 
fast   blattgrossc  Signet;    Ein  Mann  im  Lederkoller    trügt   zwei 
Tiiortliigcl    mit    der    Aufschrift     „liibertatem    meam    mecum 
porto"  u,  8.  w. 
[Kiel,  r.] 

S.  l^/-3lj'  Vorrede,  Lecturlä  Salutem  vom  Herausgeber 
^Datum  IIa)]  in  Sacbsen,  den  Freytag  nach  Martini,  welches 
war  der  13.  November  dos  1607,  Jahi-s . .  ",  worin  er  erklärt, 
dass  iiini  dies  Chronicou  „vntcr  bomelton  Theophrasti  IJücheru 
fürkommen'*;  das  Wunder  von  Luther*»  Namen  bildet  die 
Ursache  dos  Druckes  .  .  .  Weil  im  Chronicon  zwei  Kaiser 
Friedrich  genannt  werden,  habo  er  eine  kurzo  Narhriclit  über 
dieselben  angchüngt,  damit  der  fjCiser  wisse,  wann  sich  das 
btischriebene  Wunder  zugetragen.  —  S.  21^*-^^^*  llohenheim's 
Chronica,  Duser  4''-Ed.  II,  S.  150-107;  Fol^-Ed.  I.  S.  24l*-2ö2. 
Die  Abweichungen  unaeros  Druckoa  aind  nur  gering.  — 
S.  S,'"-CV  Kurtzer    bericht  von  Keyser  Friderico  dem  erstoo; 
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S.  (F/-(J/  Einiges  über  Friedrich  HJ.;  S.  (5/  Signet  und  Colo- 
plioa.     S,  6,*-6/  unltetlruckt. 


2S2.*  PANDORA  MAGNALMTM  NATURALIÜM  AFREA  ET  Bone- 
dicta,  De  Bonedicto  Lapidis  Philosoph.  Mystorio. 

3)ariniu'ii  ATOCALYPSI-S  2)c^ä  4tod)erleuct)tcn  9lcgtjptiid)cn 
Äöniflö  üub  PlIILOSoiMII,  HERMETIS  TRISMEGISTI:  x>on  ün= 
(erm  Scutfci^en  Hcrmetp,  betn  &blen,  .^odjtlji'rorcm  ^]}(Ounrd)cn  I3nb 
PHILOSOPIIO  Tiismepistö,  A.  PII.THEOPIJRASTO  Paraceko  kU, 
33erbolmetfd)ct:  tnic  3lud)  Tiuctnra  Physirorum  Paracelsic-a ,  mit 
einer  ed)6ncn  ßrflcninfl  bcä  9luc^  föblen  Diib  $od)crfal)ruen  Philo- 
soph!, ALEXANDRI  üoii  ^Eiit^kn,  Utrijtwiue[!]  Medicine  D.  @ampt 
©einer  ÄL.  V.  S.  niuicfKiigtcn  3.  iPnber!d)ieblid)en  Iractetlein,  fo 
Dor  nie  öcjeljcn  morbcn,  roie  aud)  tünbeven  Ejusdem  maieria*  Vo- 
rolIarÜH  wie  |1c  iiact)  bcr  i^orrcbt  Specifiröt  (!|  roerben:  3llleu  Filiis 
Dootrimi-  Hermoticip  '^i\  niife  Dub  flutem  [^t^o  Publicirot,  Surd) 
Benodictum  Figulum;  Itcnhoviatom,  Fr:  P.  L.  C.  T.  T.  F.  M.  E.  D. 
T.P.D.G.N,  I 

[Kin  8('chfl!*trahligor  Ston»  in  einem  Kreise;  in  der  Mitte  in  kleinem 
Kreise  das  grosse  Mcrkiirzeichen,  auf  den  davon  ausj^ehenden  Strahlen 
je  ein  Zeichen  der  C  andern  Metalle  resp.  Planeten.] 

©etrurft  ju  Straüburj^,  inn  Verlegung  gajari  Se^cner^  1608. 
8*.  Iß  BII.  -h  292  pag.  8S.  -h  2  Bll.  unbedruckt.  (Bogen  •  [:)], 

[Erlangen,  U.] 

Auf  der  Titelriickseito  acht  Uloinische  I)i.sliohen  ^l)e 
li&pido  Philosophorum  Epigramma,  Alex:  De  S.  [Suchten] 
ad  Gulielmum  Btancum.  —  S.  :)«'■**»*  „Proloculrix  Sormo 
Dedicatorius**  von  Figulus  an  Mich.  Dan.  Pleickharden, 
Genaudt  Polaud;  Butthas.  Keybon  und  Johun  Enuch  Meyer, 
datirt  „1607.  26.  Deceinbris  in  Eremit ico  nostro  Musaeolo 
[apud?]  Hagenoam".  Von  Interosso  ist  hier  nur,  dass  EJohen- 
heim's  Schriften  „bisshoro  so  toufflischer  arglistiger  weiss 
vndergetruokt»  vä  die  wenigste  vnd  aller  schlechtej^teu  zu- 
rechne nur  in  truck  konimen  sind.  Ja  (di  man  »io  wol  hin 
vnd  her  anss  allen  Landen,  da  Thoophntstus  gewesen  vnd  ge- 
reisel,  aulTgi'sainh't  vnd  colligirl:  derer  er  etlich  1000.  Röcher 
beschrihen  [!J   in  Antronomia,  PhiloHophia,  Chymia.  ('abala. 


[1608] 
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vnud  Thcologia  Gratiac  hiDdorlaHtten  hat  mä  doch  uur  ftoIclieH 
zu  oigeDC  nutz,  geitz  vü  Reicliilium  dadurch  zuerlangü,  ge- 
richtet die*  Ijosteü  iu  Fürsten  vund  llcrreu  llÖlU-n  verstecket, 
damit  ein  Merckeleniert'y,  vnnd  KanirmunsrhalVt  lingcfani^eii, 
vnnd  »Uso  vcrparlirt,  vmb  gros»  gelt  verkauHt,  vnnd  der 
gantzen  riiristenhcit  nutz  vnd  frommen,  vrnb  deren  willen  sie 
von  Theophraato  gcsciiriphim  vnnd  hinderlassen  worden ,  gar 
nicht  angesehen,  Sonderlich  was  seine  Theologische 
Schrifften  anlangt,  weil  sie  den  (Joitlnsen  vernirhton,  vom 
Teuffei  verblendten  vnd  vorliilirton  WeUkinder  vnnd  Bauch- 
diener  zuwider,  vnud  jhren  kropll  nicht  ge»chmacket,  his.^hero 
ganlz  vnnd  gar  vndergetruokt  worden,  Zu  welchem  Touflischen 
werck  Thurneyser,  lustrumentum  verum  Salhanae,  der  Alle 
Welt^  Chur  vnd  Fürsten  gross  vnd  klein  betrogen  mit  seiner 
falHchen  Alchymey ,  vnd  andern  FiUgenkiinsten ,  sich  redlich 
neben  andern,  deren  ich  jetzt  verschonen  will,  gebrauchen 
lassen, ..."  Er  werde  sie  vor  dem  Richtei-stulil  ('hristi  ver- 
klagen, da^  sie  IIohenhüim^H  Schriften  „abgestohlen,  verkaufft, 
vorpartirt,  vnnd  die  Liebe  warheit  in  Kisten  vnd  Kitslen, 
Mawer  vnd  Gowölb,  Schln.sser  vnd  Rigel  vorstecket  haben". 
Demnächst  werde  er  einen  Anfang  machen  mit  der  VerÖffent- 
liciiung  üieiner  ,,Cabalischen  vn  Tbeolo^inchen  Bnchern  .  .  . 
Dann  wir  alle  seine  Scripta,  so  viel  möglich  zul>ekonHnen, .  . 
auffs  new  in  öffentliche  truck  zu  ordnen  gäntzlich  bedacht 
vnnd  entschlossen*'.  Das  hier  Tiegebene  sei  „vor  niemals  ge- 
sehen worden".  —  S.  I-IT»  Liber  Apocaly p.seost  llermetis, 
Theo.  Paracolso,  loterprete,  De  Süpremo  Mundi  .secreto. 
iic.  war  schon  1603  im  Folio-Iluser  gedruckt  (II,  S.  6r>H-ß71) 
und  l(i04  in  der  „Alchimia  vera"  (No.  2*j5);  der  Te.xl  des 
Figulus  stimmt  meistens  mit  letzterem  Drucke  mehr  als  mit 
Huscr,  dcü-scn  Lesarten  oft  schlechter  sind.  Doch  hat  Figulus 
auch  häuUg  ihm  eigenthümliche  Lesarten:  inögjieh  bleibt  es, 
dans  er  ein  eigenes  Manuscript  benutzte.  Die  Iluser':)chen 
Marginalien  fehlen  hier  alle.  —  S.  17-142  Schriften  Alex, 
von  Suchten  (Modicina,  Dialogus  und  Do  Tribus  Facultatibus), 
auf  welche  ich  hier  nicht  eingehen  kann  (vgl.  Ontrulbl.  f. 
BibliüthckHwe.Hen  1893,  S.  391  ff.)-  —  S.  143-2lt)  Explicatio 
Tincturac  Physicorum  Theophrasti  PiiraceUi,  ab 
Alexandre  a  Suchten  Philosophiae  d  Medicinao  V.  Doctor., 
welches  hier  zum  ersten  Male  gedruckt  erscheint,  handschrift- 
lich aber   schon  aus    früherer  Zeil  erhalten  ist.     Vgl.  No.  325 
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und  326.  —  Angefügt  »^ind  ^Notabilia  Quaodam  de  LapiJö 
Philosophorö**  S.  210-215  und  die  157  Ro^ulao  seu  Canones 
(welche  schoo  1582  in  No.  190  gedruckt  sind)  8.  216-233;  so- 
dann ein  ander  Tractetlein  von  Lapide  PhiloHophorum  Anonym! 
S.234-2G1;  danach  S.202-26H  finc  Admoniiiuncula  ad  Lectorem, 
worin  er  aufN'o.  2?^)  hinweist;  8.263-271  Rythmi  Gennanki, 
Von  diesem  hog«^n  Tiuctur  werck.  Anonymi  Anthoris.  S.  [272] 
unbodruckt.  —  S.  273-274  „Admonitiuncula  An  den  Trew- 
hortzi^on  liosor  vnd  Filium  Docirinao ...  da  dlss  IJuchlein 
zum  l']nd  lauIVtni  Ihot  suh  pr';lo  Argeniinonsi,  h^bo  ich  eben 
disä  naclifolgeude  Descriptton  Auri  Potabilis ,  von  meinem 
Liölten  viind  Ilochverlruwten  Freund  Johanno  Georgio  (.'reasio 
Cive  lleydelbergensi  Philochemico,  de.  bekommen,  welche» 
Theophrasti  sein  soll,  zum  beschtut^s  anhängen  wollen,...* 
Die  Echtheit,  der  Sclirift  sei  abor  ungowis8,  da  vieles  derart 
untyr  seinem  Nanion  laufe.  Verweist  auf  die  demnächst  er- 
scheinende No.  280  u.  283.  —S.  275-278  De  Auro  Pota- 
bill  Theophrasti  Paracelsi,  ohne  Spuren  der  Echtheit: 
S.  279-292  eine  andere  Schrift  über  das  Aur.  potabile  vou 
Jacobus  Montanus  Med.  Doctor  zu  Köni^berg  in  Preusseu. 
Anno  Dom.  1595.  (Vgl.  die  englische  Uebcrsetzung  1893, 
No.  501). 


383.*R0SARFVM  NOVVM  OLYMPICVM  ET  BENEDICTVM,  3)qö  ift: 
6in  ncrocr  ®cbcnebei)ter  ^t)iloioD()i|d)cr  SRDe(S3l®2lr>i 2. 
©avinnen  Dom  aller  wcii'cften  M\nc\  (äalomone,  Sp,  Salomone 
^Iriimoftuo,  .5.  Irithcmio.  1).  TllKOPHRASTO,  <U.  o,m\c\a\  wirbt, 
mc  ber  ©cbcncbcoto  ©ulbenc  flmcig,  üiuib  Sincturic^a^,  Dorn  Ott' 
ücrmeldlid)cn  Dricutolifcöcu  33aum  bcr  Ilesperidum,  oormittels 
^üttlic^cr  Knaben,  ab3ubred)cii  nnb  ^u  erlangen  {e^:  9llleu  onb 
jcben  Kiliis  doctrinae  Ilermeticae,  ünb  D.  Theophraslicae 
i'icbf)überu  3«  flutein  trcmlic^  eröffnet  in  jjrocn  ^(jeilen.  PARS 
PRIMA. 

[Kih  »Ichemislischor  HolKschnitl;  der  Baum  iler  Ilesperiden;  auf 
der  Spit/x  ein  (laiiimende;;  Stmmmbild,  an  (i  Scitenlsten  6  Aepfel  mit 
den  andern  l'lanetenroichen,  uuten  „Arbor  charit.  rvsrjficfTur^".  Der 
doppelle  Kreisrand  ist  in  12  Felder  getheilt,  ins  oberste  ragt  das  Sonnen- 
bild, ins  nulerste  die  Bnuniwurzcl,  in  den  übrigen  steht:  „Aur.  Ram.  | 
Sol  PhiloBOphonim  |  T<Ah-  \  r.iiprnm:     In  Spi-jritu  ||  eiiim  SOjLA  VK[R|- 
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TAS  I  consistit.*  Zu  bcidün  Seiten  des  Tfolzachnittes:  Rechts  abwärts 
^DEVS  in  Coelfl  est,  reveUiiÄ  mysteria  profunda  <£  nhscondita".  lAnkn 
aufwärts  ^lamblichu^.  Qnioquid  liAbemas  boni,  babemus  a  SOLK,  vel 
ab  ipso,  vel   per  alia'*.] 

Per  BENRDICTVM  FIGVLVM;  VUuihuviatcm,  Fran- 
rum:  Poetam  L.  C.  Tlieologutn;  Tlieosüphum;  Philosophum;  Me- 
d'unm  Eremitam.  T.  M.  ©etrurft  ^u  23afcl,  in  Dcrlcgung 
be^ii  Autoris,  äuüo  lß08. 

4^  1.  Thoil:  5  Uli.  -h  83  SS.;  2.  Theil :  H  Hll.  -h  117  SS. 
pag.  -h  3  SS. 

[Darmstadt;  Lauhach;  Erlangen  und  Breslau,  IL; 
L 11!) (Ion,  Bril.  Mus.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  ein  Spruch  aus 
Lucas  8  und  ein  (.'hronogramm  =  1608.  S.  a/-b/  Vorrede 
an  Sebastiauus  Kuller,  Probst  und  Arcliidiai^onus  in  Scckaw, 
in  Steyrmarck ,  GeorMfiti  ScIiwaleuluTg  Canonicu.s  und 
Cantor  das  Stifts  Frit/J^^vgl.  No.  286],  Henricus  Praetorius, 
Protonot.  Apostol.  und  CaroluH.  Concionat.  Aulic.  datirl: 
Hagenoae.  28.  DecembrLs^  Anni  1G07.  Stylo  Yeteri  Juliano, 
de  —  S.  b/-S.  3  (mit  b/  beginnt  die  Soitenzählung)  Trai?t..  I 
Continens  Praclicam . .  Saloniüuis,  de  Lapide  l'hilüstiphoruni. 

—  S.  3-15  Tract.  II.  Libellu.s  Salomonis  Trismosini  vom 
roten  Löwen  vnd  meiner  Schntzkammer.  Darin  heisst  es:  Ich 
Trismotsin  hab  neun  Diäcipulos  gehabt,  ist  keinem  geraliteti 
daü  nur  einem ,  Philips  II  o  h  e  n  h  o  i  m  e  r ,  ein  gebörner 
Sohweytzcr,  ein  versfhmit/ter  Mann:  Ich  sago^  Er  wird  gross 
werden  in  dieser  Kunst,  wan  er  etwa  in  ««ein  mitlor  Alter 
kompt,  da  wird  die  Welt  gross  Wunder  von  jhm  hören,  vnd 
viel  Wunder  an  Tag  bringen'*.  —  S.  16-22  Von  der  vndern 
Astronomoy  .  .  .    Job.    Triffhemius  [!],    Abt    zu    Sponheim. 

—  S.  23-57  Tract.  IV.  Continens  Aliquot  Arcana,  Phil. 
Theophrasti  Paracolui,  Do  Lapido  Pbilosophorum. 
Scriptum  Theophrasti  De  Reductione  Metallorum  iu 
primam  Materium,  An  Doctor  Poldörffern.  Item:  Eius- 
dem  Figieruug  auff  Mercurium  Saturni.  Dine  Regel  ist 
von  Theopbra.sto,  Doclor  Poldörffern,  ProfetiHori  zu  Lereckaw, 
von  Pressburg  /u  geflcbrieben  worden,  der  vorzeiten  sein  >Vander- 
gesell  gewesen.  Enthält  8.  25-26  Figierung  Auff  Mercurium 
Saturni  Theophrasti;  8.26  Borras  Theophrasti;  8.27-28 
Folget  Auruni   Diaphureticum  Tlieophrnsti  von  Huhen- 

31* 


484 


IV,  Periode. 


[1608] 


keimb...  S.  29  Hequuntur  Litterae  H.  Wilhelmi  Bom- 
basls  vou  llohenheim,  Medioiuae  l).  Au  seinen  Sobn 
PhUippum  Thoophraistuin,  worin  der  Vaie.r  von  einer  Particular 
Tiuctur  bericiitet.  die  er  gefunden,  ^darauf!'  volgel  der  Process 
also"...  8.29-30  „Antwort  l'hilippi  Theophrasti**. 
Der  Sohn  macht  nicht  viel  aus  der  vütcrlichon  Entdeckung, 
die  ihm  ukhi  neu  »m.  Beide  Briefe  sind  ohne  Datiruug:  am 
Schiussio  des  Briefes  Theophrasti  schreibt  Figulus:  „Amice 
Lector,  TorHitan  deliciunt  hie  aliqua,  quia  Huspectus  est  mihi 
fiuis  tarn  abruptus  proptoi*  valedictionem  non  adhaerentem,  Ac." 
Im  Briefe  dw  Vaters  heisst  es  „dieweil  ich  nicht  weiss,  ob 
du  zu  Ohmberg  seyc^tt",  womit  vielleicht  Amberg  gemeint 
sein  soll.  An  der  Unechtheit  dieser  Briefe  ist  wohl  kein 
Zweifel,  wenu  auch  der  Ausdruck  „mein  l'llug"  für  »seine 
Thütjgkeit  bei  Huhenheim  den  öfteren  m  gebraucht  ist,  wie  in 
diesem  Briefe  (Vgl.  No.  437).  S.  30-31  Augraentam  Solia 
Theophrasti.  Kin  gro.sso^Jchatz  in  geringer  zeit  zu  vber- 
kommen.  Ein  alcliemistiMchflRelmenstück  von  „rotheu  Juden". 
S.  32-47  „Folget  Ein  Wurhaffte  Gegrüudtc  Thooria  Auss 
den  Cabalischün  gezeugnussen  'rhco])hra8ti,  von  vuS;; 
auasgezogen,  von  dem  Vrsprung  vnd  lIölTol  Q.  Essentiae  ge' 
uannt  Olympus  Terrae ..."  vou  Figulus  selbst  vcrfasst  (vgl. 
No.  437).  S.48  „Admonitiuncula  an  den  Trewhcrtzigcn  Lesor**, 
über  die  Vortrefflichkeit  der  beiden  folgenden  Stücke;  die 
Declaration  über  die  4  Arcana  habe  er  von  „Maximiliano, 
von  vnd  zu  Baumgarten,  Freyhorren  zu  Hohen  8chwangawj 
vndErbüch,  Erb  Marcschalckon  ...in  Tirol"  bekommen.  S. 48-51 
De  Tinctara  Physicorum  Ph.  Theophrasti  Paracelsi 
Gründtlicher  vund  wahrhafftiger  Bericht,  an  einen  guten 
Freuudt,  ex.  veteri  manuscripto.  (Handelt  von  der  Bereitung 
den  Antimon  und  des  Lac  Virginis.)  8.51-55  Die  Erklo- 
rung  vbor  die  vier  Arcana  Theophrasti  Anonymi 
Authoris,  mit  vielen  Citaten  Paracelsischcr  Schriften.  8.  5r> 
ad  Lcctorem  B.  F.,  verweist  auf  A.  v.  Suchtco's  CommenUr 
zur  Tiuct.  Phys.  in  No.  282  und  fugt  einige  Stellen  aus  dessen 
Schrift  de  Antimonio  an.  —  S.  58-82  Allerlei  gereimtes  und 
ungereimtes  Alchomistlsche  mit  einem  Schlusswort  „Clausula 
Admonltoria  B.  FJguli  T,  M".  S.  82-83.  —  Folgen  3  leere 
Seiten,  darauf  das  Titelblatt  zur  Pars  Altera,  welche  die^ 
Uebersetzung  einer  Schrift  Laurentii  Venturae  Veneti  Dl 
Lapide  Philosophorum   enthält.     In  der  Widmuugsvorrede  des 
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Figalus  „Actum  Ilagcnoao  29.  Dccembr.  anno  1607*',  welche 
an  zwei  Einwohner  Klagenfurt's  und  den  Bürgermeister  von 
Mall  im  Innthal  sich  wondet,  wird  I'aracolsus  hüchgopriosen 
und  *iie  (llÜL-klicIicii,  welche  mit  ihm  in  Kärnten,  Steiermark 
und  Tirnl  zusammen  loben  durften.  Namentlich  werden  auch 
Hohenheim's  Theologische  Schriften  gefeiert,  die  bisher  ver- 
borgen gehalten  würden,  ^Aber  es  ist  nun  an  der  zeit,  dass 
sie  herfür  müssen,  vn  soll  die  Welt  darüber  zerpürsten  vnd 
zer8pringe  .  .  .  Dieses  fJcht  werden  wir  wilJs  Oott  durch  die 
Theophrastisclie  Thewro  F*anegyri.sche,  ja  wol  vnd  rocht  Para- 
miriscbe  Schrifften  widorumb  frülich  finden  vntul  an- 
schawen  ,  .  ."  u.  s.  w. 
Etwas  Echtes  von  Hohonheim  ist  im  I.  Theil  meinos  Erachtens 
nicht  vorhanden. 


284.  |)l)iliwi  ^I)eop^rafti  ^aracdfl  .kleine  SSunb^Slr^nei),  9lu&  bcm 
DrigiiiGl  fcineä  cjctrcmcu  ®ifcipcN>,  .^.  Safilii  3lmer= 
bad}ii:  /ium  fleilficifteu  rcDibirt,  uon  un^d)lic^cu  meuDiS  revurc^iert, 
Diib  rec^t  öertcutjc^ct. 

©arnpt  jiüei^en  angeljencften  aufebi'inbigen  ^^ractltlcin 
§.  Sartl)Oloina'i  Äarri(^tcrö,  fo  üor  nie  im  Jrud  Qefetjni  roor= 
bcu:  bercn  ciucö  bcr  6d)IüficI  ift  über  jcinc  auBgeQanßcnc  31r|jne!)= 
bü(^leln:  ha^  anöer  üon  Baubcrijdieu  jd)Qbtn,  luic  bic  folleii  cnrie* 
rcl  ©erben. 

Slllen  Dnb  t)eben  SunbÄr^ten,  ^arbierern,  Dtib  @c^e^ 
rem  ju  9hi^,  Dnb  beförbcrung  bcr  ^^unbßr^n«)  trerolid)  an  tag 
gegeben  S)ur(i)  Bcnedictuii»  Figulum;  Utenlioviatem  Francum,  Tii. 
Th.  Phi.  Medicum  Eromitam,  T.  M.  Strafeburg  in  uerlegung  "Pauli 
ßebcr^.    ANNO  M.DCVlil. 

8°.  5BlH-89pag.SS.-f-lS.  anbedr.;  6  Bll. -hS.  87-199 
+  IS-  leer.    (Bogen  ^-^,). 

[Berlin,  kgl.  u.  1*Y  W.  I.;  Mönchen,  Sts.;  Stuttgart; 
Darmatadt;  Erlang  od;  Wolfenliüttel;  Braunschweig; 
C.  A.-Chr.;  Breslau,  Lüneburg,  Hamburg,  St;  Stock- 
holm, kgl.] 

8.  31, '-31/  Widmung  an  Meister  Urban  Kumpffmüllor 
.  .  „AVundtartzt  vnd  I^eib  Barbiorer  zum  Rodtholtz  in  Tyrol" 
(Zillertlial).     Darin   heilst  es,   weil  wenige  Wundärzte  I^tein 
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veinttclieo,  „also  hab  ich  Theophra«ti  kleine  Wundtartziiey,  ao 
zum  theil  Teutsch,  zum  thcil  l^ateinisch  vnter  ciniiudor  geredt, 
vnd  seinen  DLscipuliü  zu  Basel  von  jru  also  vurdicticret  wor- 
den, (dieweil  solches  ßuchlin  meines  erachten  bissher  wenig 
nutz  (»eschafft,  auch  nit  ypiimnan  ThoopliraHli  Chirurgische 
schrifTten  haben  oder  kaufTon  kau)  Allen  miteinander  so  viel 
mfij^lich  gewesen,  trewüch  verteutschet,  mit  flebs  auss 
dem  rechten  Origiual  H.  Ba^ilii  Amerbachli,  Tbeo- 
phrasti  getrowen  discipels  revidirt,  vnd  vberschen;  Auch 
vo»  ettlich  lOU.  viciis,  niendin,  vn  erratin  purgiert... 
Hoch  die  Recept,  wie  8ie  an  im  Kelber  »ind«  in  jrer  Ord- 
nung zu  Fvatein  nit  ohne  vrsach  verbleiben  lassen  ... 
lieben  bey  Stra.ssburg  In  Eroniitico  nostro  Musaeolo  S.  M&ij. 
Anno  1608. 

iS.  1-.S9  Chirurgia   Minor  Vulnerura.     Da«  ist   Kleine 
Wundt  Artzney,  die  Hohenhcim'nche  Vorlesung  über  die  Wun- 
den, Husor  Chir.  B.  u.  Sehr.  For-Ed.  S.  459-475.  —  Figulus 
hat  den  Husor'schen  Text  benutzt  und  den  de.s  Conr.  Khun- 
rat  (No.  28ß),    welchen   er   nirgend    nennt;    vennuthlich    hat 
dieser  Schleswiger  Druck    ihm   alä    du    „Original    H.   Ba^silii 
Araorbachü''  dienen   miisson,  welchem  er  meistens  folgt,  aber 
keineswegs  durrhgehends;  auch  llu»er'.schon  Lesarten  gönnt  er 
nicht  8olten  Aufnahme,    Alles  Lateinische  ist  deutsch  übersetzt 
mit   Ausnahme    der  Kecepte;    luanohmal    geht  Figulus    auch 
Heiuen  eigenen   Weg    und    weicht    von   lluser  und   Khunrat 
etwas  ab.     Au  vier  Stellen  macht  Kigulus  grössere  Ausstel- 
lungen unter  der  Ueberschrift  Notela,  Vorraahnung  oder  Adhor- 
tation  u.a.  w.,  niimlich  8.  29-32  [Ilusor  8.  4C5  A  Charact.  ad 
vulu.  Intest.],  8.  37-38  [llus.  8. 4r;<>AJ,  S.  5G-59  [Uus.  S.  4G9B] 
and  S.  61-63  |llua.  S.  470A].     An    allen   Stelion    handelt   es 
»ich  um  Katholisches,  um  Weihwasser,  Paternoster,  Ave  Maria 
und  Messclesen,  was  bei  Khunrat  fehlte  und  von  dem  Figu- 
lus  sagt,  dass  dies  sein  Exemplar  nicht  habe.     Er  polemisii 
dabei  sehr  heftig  gegen   Hoheuheim's  Discipel  und   Auditor« 
welche  Hohenheim's  Text    gefälscht  hätten    mit  ihren  erlog« 
nen  Zusätzen,  „wolteD  gern  einen  Papisten  auss  Theo 
phrasto  machon,  der  er  doch  nimmermehr  gewesen  ist,  soi 
dem  einig  vnd  allein  Christi  vnd  seiner  Jünger  Lehr  nacl 
folget,  vn  diosolbe  Mundtlich  vn  SchriiTtlich  ja  mordieus  wiedc 
alle  sectierer  vn  Rottengoistor  tuirt  vnd  defeudirt**.    ParaceUus 
wolle    nichts    von    .solchem  aMundtgowäsüh"   wissen,    sei    den 
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„TruditioDCs  Papisücae"  «ehr  jtuwiodef  „wie  loh  dann  wills 
Gott  mit  der  zeit  klärlich  an  tag  bringen  will**.     Was  P.  von 

der  Messe  gehalten  habe,  wolle  er  „aus^  ßeiuer  Theulogischen 
SchaUlvammer'*  bald  puhliciren.  Dergleichen  papistische  (und 
psoudomagischel)  „verfluchte  Vnart  vnd  Verfäl^ichung  sei  in 
allen  noinoii  operibus  fa-st  mit  vntergcIofTen»  da  man  dem 
Thewrcn  Mati  seine  lieylige  Schriirten  also  beschmeisset"  .  . 
u.  s.  w.  Uebrigens  hat  auch  das  Heft  des  Oporinua  aus  dem 
selben  Colleg  (lIu^er  a.  a.  0.  S.  552-570)  die  gleichen  „Papi- 
stüschou**  .Stelleu,  welche  Figulus  so  in  Harnisch  bringen.  Daas 
sie  bei  Khuiirat  fehlen,  ist  achon  oben  gesagt;  dasselbe  ist 
der  Fall  in  einem  früheren  Leidener  Manuscript,  doch  scheint 
GS  sich  mehr  um  Ansmcrzungen  von  protestantischer  Seite,  als 
um  papistische  Zusätze  im  vorliegenden  Falle  zu  handeln. 
Jedenfalls  wirft  das  Ganz«  ein  grelles  Streiflicht  auf  die  Führ- 
lichkeiton,  welchen  die  IToheuheinrschen  Tcxto  im  Laufe  der 
Zeiten  durch  Abschreiber  und  Herausgeber  ausgesetzt  waren.  — 

S.  ©,'^-''15,'  Die  beiden  Schriften  Karrichtor's,  welche 
ich  hier  nicht  weitAsr  berücksichtige.  Erwähnen  will  ich  nur, 
dasfi  sich  8.  (O/)  1%  iu  dem  Tractat  Von  den  Zauberisclien 
Schäden  ganz  unvermittelt  folgender  Erguss  au  den  ^Bruder 
Vlricli"^  findet;  „.  .  hiemit  befohl  ich  dich  iu  .schütz  Guttes. 
Datum  (Irätz  den  3.  Januarij,  Änuo  1551.  l*hilippus  Theo- 
phrastus  Paracelsus,  von  Hohenheim."  Die  Vorrede  des  Buches 
ist  von  KarricJiter  gleichfalls  au  einen  Meistur  Virich  Be^-ktiü 
von  Wien  gerichtet  „Datum  Presslaw  deu  lt>.  Jauuarii  Anno 
1551".  Ein  Leidener  Manuscript  (Cod.  Voss.  Chym.  56  4"), 
welches  auch  die  voratehcude  Chir.  Vorlesuug  llohenheiras  ent- 
hält, gibt  die  ganze  Karrichter*sche  Schrift  unter  Paracelsi 
Namen,  unter  welchem  sie  sich  auch  noch  anderwärts  findet. 
Das  Nähere  im  2.  Theil  bei  deu  Handschriften. 


AUREOLI  PH.  THEOPHRASTI  ^oinbaft  öon  A;o^en!)fiin:  ge- 
nant  PARACELSI  MACiM,  2)e§  ebleu,  51)eU)ren,  ^;od)  tjon 
©Ott  frleud)tcn  (Sremtten.  ^Dd)(\clc^rtcu  mb  Sieffinnigflen 
^>!)ilo<opl)i  ünb  bci)ber  ^Irfenet)  '5)octori^,  ßtocen  onberi'djiebcnc 
JractQt. 

L  9?on  bcfe  .fjQvn«  ünb  "^Pulä  3}rt^ci(:  Wie  oud^  üon  ber  *P^ij« 
fiofluomi:  |o  Diel  einem  är^  Don  nöt^en. 
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H,  Son  6fn  ©rabibuä  tnnb  dompofitionibuS  ber  fReccpten 
onb  ^]Rotiirlid)en  biugcn. 

SluÖ  bcm  Tfünfftcn  ünb  ©icbenbcm  Ib^Ql  feiner  upe- 
nuu  in  <|uartü  ;^u  Safel  fictrucft  Don  einem  Sieböaber  ibe^ 
Vt)raftiict)er  «Sdirifften  I.  C.  K.  Thirurgo  A  It.  burd)  einen  ^Ragiftnim 
mit  tjleib  ^n  t)ertciit)d)en  uerorbnet  üor  ci\\ä:t  3a!)ren:  ijnb  nun  erft 
2atcini(d)er  @prad)en  ünerfafjrnen  jum  ©eften,  in  öffentlichen  Srurf 
pnblicieret,  S)uxä) 

ßcnodictum  Figulum  UteDhoviatexn,  Francum:  Poö-, 
tarn  L.  C.  Th.  Th.  Phil.  Med.  Eremitam.  T.  M. 

[Kleines  Jobin-Zotener'sches  ÄtheneböstfinsignetJ 

©etrnctt  ^n  (Btraöburg,  3n  üerlegung  J?a,^ari  Qei^ntt^. 

M.Dc.vni. 

8'.  303  pag.  SS.  -f-  I  leere  S.  am  Ende,  Titel  mitgezählt 
(Bogen  8-3?J.  Zwischen  S.  166  und  167  eine  zusammenge- 
faltote  Tafel  in  Quorfolio. 

[Stuttgart;  Karlsruhe;  Götlingen,  Erlangen,  Mün- 
chen, Graz,  Chriätiania,  U.;  Bückeburg;  Frankfurt, 
Skl)j^.  u.  V.  B.;  Hamburg,  St.;  St  Gallen  und  Krema- 
münster,  Stift;  Kopenhagen,  kgl.;  London,  Rrit.  M^s.] 

S.  3-168  Eine  genaue,  im  Ganzen  getreue,  wenn  auch 
ungelenke  Uebor.setzung  von  Huser  4"- Ed.  Bd.  V.  Appendix 
S.  yO-180  (FoP-Ed.  I.  S.  749-766).  Auch  die  Huser'sche 
Zwischenrede  an  den  Leaer  S.  140  ist  mit  übersetzt;  ein  Druck- 
Fehler  Huscr^s  (S.  134}  Ist  trotz  der  Correctur  am  Ende  mit 
herüber  genommen.  —  S.  169-172  gibt  Figulus  als  Vorrede 
zu  „Dogradibas"  eine  üobersetznng  6es  Baseler  Programmes 
„Geben  zu  Basel,  den  4.  tag  Juuij,  Anno  1527",  freilich  ohne 
don  markigen  Stil  auch  nur  annähernd  wiederzugeben  und 
<lem  gewaltigen  Inhalt  auch  nur  nothdnrftig  gorecht  zu  werden. 
S.  173-303  die  7  Bücher  „Von  don  Gradibus  vnd  Com- 
piisitionibus  .  ."  libor.^etzt  nach  Huner  4''-Ed.  VH.  S.  1— 60. 
(Kül"-Ed.  1.  S.  953-976)  oft  zu  wörtlich,  um  dem  Sinne  des 
VorfaaNerä  entsprechen  zu  können,  von  welchem  der  lieber- 
Hot/or  offenbar  nicht  die  entfernteste  Ahnung  hat.  Die  langen 
lii'ihen  der  clnsaificirlen  ArzneistolTe  sind  fast  ganz  weggelassen; 
die  l'oborsetzung  nennt  die  ersten  paar  Namen  und  schliefst 
dann  mit  otc. ,  ho  daaii  lange  Capitel  oft  auf  ein  paar  Zeilen 
<(U»iaianuUf(t:hrumpreu. 
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lieber  den  Uebereetzer  L  C.  K.  will    ich   alle  Coojecturen    unter- 
lassen. 


286.'I)E  KiNE  MAG(»RUM  Till  l-(>Sn|>lH^nuTiq:  socrcto  oxterno 
d  visibili:  Sa«  ift  ^i>I]Uo(opl)ifd)e  (5rflA[)run0,  oon,  Unb 
Dber  btm  ge^epmcn,  euffetüctien,  fid)tbaren,  ©liibt  onb  (J^am* 
menfftocr  bcr  ütiralten  Mugorum  ober  SBJetjfcii.  onb  anbcrn  wahren 

2)urc^  .§.  .^einerlei  JlT^unrat^  5ipfcu(i§,  ®öttli(!^er  SBcife^ 
^cil  getreten  i;*icbf]abcv^,  onb  begbei*  SlrjjncQ  Doctoris. 

Sctiebcn  anbern  jtunjen  JractÄtlein:  25cren  ba^  6r[tc  ein 
{ürtrcfflid)  Judicium  ünb  3öcri(^t  eitteö  C^rfaEjrncn  Gabaliftcn 
onb  ^fs!)ilDJopt)en,  t)bcT  bie  4.  Figuren  befe  flroffen  Amphii^ieatri 
J).  Ileinrici  Khunradi. 

£Da§  Slnbcr,  335  ber  Jinctur  i4n<imonv  tJfl  oleo  Stihij 
Don  1()Cüpf)rfi[to  be[c^rieben:  Slbcr  bifefjer  feljd)lid)  üubter  bcm  ^q= 
men  iRogcrij  33aconi^  aufegefprcngt:  Jcfet  nun  mcl)r  rcftituirt,  er* 
gän^t,  ünb  <x\\^  S^nux  ©eorgij  Cc^tualtnbeigö  ßanonici  ju  griebt^' 
lar  33ibliotl)ef  trewlic^  an  tag  geben. 

Wit  3Rö.  Äa^.  [Signet  wie  bei  Nu.  285)  ^a^.  5rck)()cit. 
®ebrucft  ju  ©Irafeburg,  Jn  üerlegnng  Safari  ße^nerö.  ANNO 
M.DCVfIL 

8".  4  1311. -hlö7  pag.  SS.H-3SS.  unbedr,  (Bogen  Xi-^.  Sl-SJ. 

[BrBnlau,  St.  u.  U.;  Prag,  Strhv.;  lioiden,  U.;  London, 
Brit.  Mus.] 

Das  Buch  ist  von  Benedict  Figulus  herausgegeben;  über 
Schwalcnherg  vgl.  No.  2.S3,  auch  ThöMo  hat  denwolben 
(Schwttlbeuberg)  1603  die  Philos.  Occulta  des  Bas.  Valen- 
tinus  gewidmet. 

S.  X/OC  Paraenesis  ad  Loctorem  Bcnovolum  Anonymi 
cuiu»dam  vcraequo  Philosophiae  Studiosi,  über  das  Feuer  in 
Alchomie  uud  Theoj^ophie.  S.  l-l(Wi  Philosophische  Erklä- 
rung von  vmul  vber  dem  Eusseren  Philüsuphischtm  Fuwer.  — 
S.  107-123  Tactatus  1.  Judicium  Philo.sophi  Anonymi.  Vber 
die  4.  Figuren  deas  grossen  Araphilheatri.  —  S.  124 -12ß 
Beuedictus  Figulus  l^tenhovias  ...  Ad  Lectorem.  Handelt 
über  das  vorhergehende  „Judicium".  —  S.  127-157  Tractatus  IL 
Tbeophrastüs    Paracolsus,    schriebe    diss   Tractatloin 


490 


IV.  Periode, 


[1606] 


de  Tinctura  sive  Olco  Antimonij,  seinen  lieben  guten 
Freund  Theodoro.  N.  Anno  1536.  17.  Mai'j.  Es  ist  die- 
Helbe  Schrift,  welche  schon  1583  von  Kitzcatias  herausgege- 
ben wurde  unter  Hohenheim's  Namen,  vgl.  das  dort  Gesagte 
(No.  195).  Die  Textvergleichung  ergibt,  dass  Figalus  diese 
frfiherc  Ausgabe  vielleicht  nicht  kannte,  jcdenTalb  nicht  be- 
tint;cte.  Die  en>ten  Sätze  weichen  ganz  von  einander  ab, 
nachher  stimmen  die  Texte  leidlich  iibercin.  Es  macht  den 
Eindruck  als  wenn  jeder  Herausgeber  eine  (tellwtändige  Ucber- 
«et/.uiig  eliieH  im  ganzen  gleicblautenden  lateiuischen  Urtextes 
l>enutzt  hatte,  der  mir  allerdings  nicht  bekannt  ist  Die  Jahr- 
zahl lo36  den  17.  Mai  Hndet  sich  hier  zum  ersten  Mal^  wer 
hat  8ie  wohl  erfunden? 
Das  ganze  Buch  findet  sich  wieder  abgedruckt  1700  im  Trinum 
Chyraicum  II.    (No.  425.) 


287.  S^copljrttftifd)  VADE  MECVM.  T)aä  i|t:  gtli^c  |el)r  nü^- 
lidjc  Stactat,  non  ber  n)arl)affti9cn  bcreittung  nnb  red)» 
fem  gebraud)  ber  (5.1)i)inif(^en  ÜRcbicamcnten.  ©iird)  ben  Sldjt« 
barn  öiib  ^od)0clartcn  *^crrn,  Bemhardum  G.  Penolum^  a 
porlu  8.  Maria»,  Aquitanum,  bcl)ber  Jlr^nci)  S.  ^u  tfron^^nt^ia^ 
crftlid)  in  ßatcin  l)crauB  geben.  3cto  ober  allen  Äuuftliebcn* 
ben  2eutfd)en  ^u  fouberborem  nu^  in  nnfere  Derncmlidjc 
IRutterfpradie  transfcriret,  5>urd)  Juhannem  Hippodamum,  Che- 
ruscum.  Tsen  Jn^olt  aller  ^^^ract&tlein,  finbet  man  nad)  ber 
Jöorrcbc,  3?nb  mit  einem  orbentlid)cn  j^lcgifter  ju  ©nbc  gefc^ct. 
■JJ^it  angehengten  breijen  ^d)reibcn,  Thoophrasti  Paracelsi, 
öon  Tribus  Principiis  aDer  ©eneralcn.  Libro  Vexationum 
ünb  Thesauro  Alchimiatarum.  5)ur(t)  5)oct.  Sbamum  oon 
©obeaftein  an  tag  geben,  oerbeffert.  CVM  GRATIÄ  ET  PRIVI- 
LEGIO,  die.  3u  aRagbeburg  bctj  3o()an  (Jranrfcn,  Ülnno 
1608. 

4^  8  Bll.  -t-  215  pag.  SS.  -f-  21  SS.  unbez. 
[Wien,  Hof;  Paris,  bibl.  nat.| 

S.  a/-a3/  Vorrode  des  Hippodamus;  Bl.  99,  Knrtze  Ver- 
zoichiiLss;  S.  1-174  Das  Vademecura.  S.  [175J  Titelblatt  genau 
=  No.  278;  S.  176  Die  Notiz  an  den  Leser  über  den  Eisa- 
lebnor  Nachdruck  No.  242;    S.  177-180  Bodenstein'»  Vorrede; 
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S.  181-215  Die  3  Schrifton  Hoiiouhoim^s;  folgt  1  leere  Seite, 
19  SS.  Register  und  1  leere  Seite.  Wohl  nur  Titelau.sgabe  dor 
No.  278. 


IAnm.  Der  von  Mook  unter  No.  18f)  aufgenommene:  „PARADl- 
SVS  AVnEOLVS  UEirMETICVS  Fluf^m  nrcUnr  d  Ambroßa  .  .  . 
TER  BENEDICTVM  FIGVLVM,  .  .  .  FRAMOFORTF  Apud  Wolfl- 
gangum  Rirhterum,  ImpenHi»  NICOLAI  STEINIL  ANNO  TrhMpghtl 
Spaf/t/rlcT  Ar( hiairl  nnhh  Dfmatl,  eTc  [ErJant^eii,  l'.;  Darmstadt; 

»London,  Brit.  Mus.]  nennt  IJohenheim  weder  auf  dem  Titel,  noch  ent- 
lifiU  er  etwas  unter  Keinem  Namen,  gehört  also  nicht  hierher. 
Die  von   ITaller,  Adeluug  und   Gmoliu  erwähnte,  angeblich  in 
„Nürnberg  1(J0B.    8*"*    en^chieneue   Au.**gabü   der  No.  285  ist  mir  noch 
nicht  vorgekommeu;  ihre  Existenz  ist  zweifelhaft. 
j^ft  Nur  der  Vollständigkeit  haibor  führe  ich   hier  an   folgende   Sclirift 

H  über  den   Elias  Artista  des  Paracelsii.'i:    „DISl^l'LSlTlO  DE  flELIA 
^1  ARTISTA,    In  qmi  (A*   meUdloi^um  tra/ift/ormnihm^   adoerjm  IIAtiFüjII 
^^  iT  PEUERII  Jijuitarum  opiniom'ft^  ecidenter  (T  j'oUdi'  di/feriiur.     Editio 
^*  postrema   correctior  iV  melior.    Accefjhnint   recfinn    (WNONES    HER- 
METICl,    De  Spiritu,  Aiiima  tfe  corpore  majoris  &  minoris  Mumli  cum 
appendice  ....  MARPURGI,  7y/>/w  Hiitvcelckerianis.    Anno  cb.  loc.IIX.** 
8**  (73  pag  88.  H-  ;^3  unp.  SS.  •+-  2  leere  IML;  Bogen  A-G).    Der  Verfasser 
t         nennt  sich  hier  „Ilelluphilus  Philuchemicus^.     Tirca  \i\OG  scheint 
^m  ohne  Jabrcnangabe  die  erste  Auflage  erschienen   zu  sein  unter  dffta  Na- 
^^  nien    Iloliophilus   a  Pereis.      Eine    3.    erweitorto    und    ühnrarheitetc 
Aullago  ei-schit'ii  1B12  als  „*Cheiragogia  Ileliana**   (Marpurgi  Catto- 
rum.  Ex  Oflicina  Rudolphi  Hutvvelckori,   223  SS.    8"  Bogen  A-0)  von 
Nico  laus    Niger    llapelins    Anagranimati/.otncnos    CRnphaol    Exlinus 
Stiot.).     I^ie  erste  und  3.  Aullage  hat  das  Theatr,  ('homicum  1613  auf- 
genommen (No.  295).     Auch  andere  z.  B.  R.  Glauber  haben  über  den 
„Elias  Artista"  geschriebeo. 


1610. 

288.  LA  PRÜFHETIE  DE  CE  GRAND  BONBAST  FIDEL- 
LEMENT  ANNONcee  par  le  Troiupette  Fran^ois,  das 
Tantiee  1609.  Sur  la  moit  de  HENRY  le  Grand,  &  sur 
le  regne  de  LOVYS  traisiöme  Roy  de  France  &  de 
Nauarre  a  present  regnant.  • 
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Enfemhle  vn  aduertiffement  quil  donne  au  Roy  de  la 
(jrand  liretanine^  Auj:  autrea  Princes  /ouueraim  Potentat^ 
ü'  Repnh/iqtu\s  de  la  Chreftiente:  AlUez  et  confederez  de 
riCftat  tf  Ivuronue  de  France.     M.D.C.X. 

'8*.  56  SS.  Auf  der  Rückseite  de»  Titels  eine  Holzschnitt- 
ahbildung  mit  der  Unteiflchrift  „Ores  la  P'raace  et  assuree*^. 
Das  BücLlüiu  Lnt  uuteizeiohuet  „Lo  Gdel  Fraufois"  uud  nimmt 
Bezug  auf  die  Propli.  Trompelte  Franvois  (von  demselben  Ver- 
fasser?), auf  welche  \v.U  hier  nicht  weiter  eingehen  kann.  Mit 
dem  Propheten,  dem  grand  Üom-l»ast  will  der  Pseudunymus, 
wie  er  des  näheren  eri^ählt,  bekannt  geworden  sein  (1603  In 
Hamburg  u.  h.  w.)  und  spricht  auch  von  „Paracelse  son 
oucle**,  auf  welcheu  in  einer  »pütoren  Bearbeitung  die  ße- 
ziehuDgeQ  noch  mehr  hervortreten  (No.  427). 

[London^  Brit.  Mus.] 

Anm.  Von  Borelli  und  andern  wird  fSr  1610  die  erste  Am 
von  J.  E.  Burggravü  „Biolychnium**  (Lampas  vitao  et  mortis  .  .)  cui 
adnexa  est  Cura  morb.  raagnet  ex  Theoph.  Paracebi  Mumia  Lugdani 
Batavorum  ap.  Henric.  ab  Halsten  1610  8"  angeführt.  Doch  ist  mir 
eine  derartige  Ausgabe  noch  nicht  begegnet;  vgl.  1611  No.  290;  1629 
No.  333  u.  8.  w. 


1611. 

289.  fiur^cr  bod)  ^rünblidjer  Jractal  SOm  ^obagra,  darinnen  für^« 
lid)  ^u  fiiibc»  UDu  beifei!  ßigenfdjafft,  Sßrjpruug,  6t)ur  üniib  $ei)» 
lung,  *Preferuatif,  oniib  bann  roie  fid)  ein  jeber  in  biefcr  ünb  an= 
bern  i^raucfljeiten  ^u  l)i'iten,  onb  barinnen  üer^alten  foHe,  jc. 

Sf^unbt  jum  erftenmal  aus  ,§crrcn  PHILIPPI  TUEüPHRASTI 
PARACELSI  Don  ^o^eul)eim,  bce  l)odh  unb  roeitberumbten,  tieffcr= 
fot)rnen  bcr  n)Qt)rcn  i^bilojoptjei),  i?lld)Qmei),  onb  Strien«)  Doctoris, 
^inbcrlaijeucii  edjrifftcn  unb  Praxi  i»  'Iruct  gegeben,  Surd)  3)en 
@l)niucftcn  ünb  ^^blcrfal)rncn  -ttcrrn  Oiicolaum  ßippe  oon  Safcl,  bcr 
ar^enei)  Soctorn.  k.   3)cf|en  3nnbaU  ift  imdj  bcr  3?orrcb  ^n  fc^en. 

Qöetrttcft  ju  ^ftiii^,  bei  3o[)Qnni  Sllbino.    Jm  3a^r  1611. 


Zeit  der  Sunmelausgaben. 
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4°.    21  pag.  -f-  3  unbedrackte  SS.     Titel    uml    Stahlstich 
mitgeziihlt. 

[Breslau,  U.;  Mainx  und  Ulm,  St.] 
S.  [3]  liliittj^rosser  Stich:  oben  ein  von  Kngüln  (/ohiiltenor 
Vorhang,  auf  welchem  „Traciat  vom  Podagrnm  Nicolai  tippi 
v5  Basel",  darüber  ein  Wappenschild  mit  eiuköpfigem  schwarz 
und  weiss  gowiirfcltcm  Adler;  die  untere  Hallte  zeif^t  ein  (le- 
mach,  in  welchem  ein  Arzt  steht.  Eine  Hand  au^  Wolken 
reicht  ihm  ein  Baoh,  auf  wclcliom  ein  Salbentöpfchon  steht; 
rechts  und  link«  auf  Lehnsessel  und  Ruhebett  je  ein  alter 
Manu  (Gichtleidende).  —  S.  5-7  „Vorrede  au  den  günstigen 
Leser  ...  diese:^  kurtz  Tractatlein  vom  Podagra«  hnbc  ich  in 
Eil  kurty,  weilender  Weise  halben,  aufl*  Anregen  otlicher... 
geschrietien,  vnd  in  Truck  verfertigen  lassen".  Hohenbeim 
habe  nicht  nur  Podagra,  sondern  auch  andere  uuhrllsame 
Krankheiten  gebeilt  und  ^seine  Recept  beschrieben,  vnd  als 
einen  hohen  thewren  Schatz,  an  geheimen  fJrtheu  liindcr- 
lassen.  iJaiiuenhero  es  also  GOTT  dem  Allmacbtigen  ge- 
fallen, dasä  mir  solche  durch  vertrawet  seine  hinderla^seno 
necbste  Agnaten  vnd  Freunde,  weilen  ich  jhnen  auch. 
etwas  in  Sippschaft  verwandt  vnd  zugethan,  2U  Hun- 
den kommen,  habe  ich  solches  Pfündlein,  des  Podagrams 
nicht  vergraben  wollen  ...  sollet  jhr  von  mir  ohnn  dieses, 
andere  Kuustücklein,  die  ich  aus  sein  Herren  Hoctore 
Thoophrasti  Handschrifften  selbsten,  auch  etllch  Jahr 
horo,  mit  grn.ssem  Fleis,  Arbeit  vnd  Mühe,  auch  vielfältige, 
weite  Hüiss  erfahren  vnd  bekommoo,  zu  erwarten  seyn".  — 
S.  8  Kapitelverzeichniss.  —  8.  9  -  21  Die  Schrift  aelbat  in 
6  Kapiteln. 

Das  Büchlein  ist  ein  ganz  gewöhnliches  Machwerk  ohne  joden 
Werth,  w^orin  der  Verfasser  nur  für  sein  Liniment,  welches  allein  das 
Podagra  heilen  könne.  Reclame  macht  und  das  er  nur  des  bo.s8oren 
Klanges  halber  dem  Paracelsus  unterschiebt.  Ausserdem  empfiehlt  er 
auch  Pillen,  die  mau  als  Präservatif  brauchen  solle,  deren  Zusammen- 
sotzung  er  aber  eben.'^o  wenig  angibt,  wie  die  des  Linimentes.  Weitere 
Schriften  dieses  rieheirainittelfabrikauten  Nicolaus  Lippe  sind  mir 
nicht  bekannt  geworden  (vgl.  No.  320). 
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[16121 


290-  BIOLYCHNIVM  seu  LVCERNA,  Cum  vita  ejus.  cu. 
accai/a  est  MysHce,  vivais  jngiter;  cmn  morte  ein/dem 
expiro7u;  omnef^\  nffcchts  yraviores  prodens. 

Huic  accesöit  Cura  Morbortim  Magnetica  ex  Theophr. 
Parac.  MVMIA:  iteniq:  onuiiiim  venenoniui  Alexiphar- 
nmcuin. 

Aiiviwra  eT  eynendadora  ornnia  cttris  fecundis,  lOAN. 
ERNESTI  BlIRGGRAV  I  Neust  Palatino 

[Iraras-Signet,  zu  beiden  Seiten  MEDIO  TUTISSIMUS  IBIS.] 

FRANEKERAE    Ex    offieinä    Vlderiei    Dominici    Balck 

1611. 

8.  17ß  pag;  SS.  -h  1  BL  Errata.  (Bogen  A-L). 

S.  A,'  Widmung;  S.  3-36  Praoi'utio  nuncupatöHa  „Fraoe- 
carae  Frisiorura,  e  Musaeo  meo,  Caletid.  Murtii  1611";  S.  37-4ü 
Gediohlo;  S.  47-48  Lectori;  S.  49-80  Epistola  von  Marcellus 
Vranckhcim:  8.  81  - 128  Lumpas  vitap  i>t  mortis  .  .  .  index; 
S.  129-149  Cura  Morborum  Maguetica,  Qua  Vera  Theo- 
pbrasti  Mumia  significatur;  8.  lijO-nö  Alexipliarmacum. 
—  Vgl.  1629  No.  333,  1630  No.  334,  1610  Anm.  und  1678 
Anmerkung. 


1612. 

29h*LEXlCON  ALCHEiMl^E  SIVE  DICTlÜNARIVM  AL- 
CHEMlSTICVMs  Cum  obscunorum  Verborura,  &  Rei-um 
Hermeticanim,  tum  Theophrast-Paracelsicarum  Phrasium, 
Phnom  Explicafioncm  continem.  AFCTOR E  MARTl^O 
RVLANDO,  PHJLOSOPHLE,  &  Med.  D.  &  Cses.  Malest 
Perfioni^  SS.  Medico,  &c.  Cum  PrmUegio  CoeJ\  Maie/L 
ad  decemnum. 

[Des  Drcicck-Sigill  für  die  Falleudt  Sucht  aus  der  Archidoxis  Ha-' 
gica,  aus  No.  255.    Theil  10  S.  342,  resp.  No.  274  entnommen.] 

Cura  ac  sumtiluis  Zucharije  Paltbenü,  Librarii  ac  D- 
in  libera  Francofurtensiuni  Repub.   MDCXII. 


Zeit  der  Sanimelausgabeu. 
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4".    4BII.  -f-  471  (eig.  487)  pag.  SS.    (Bogen  ):(,  A-Z; 
Aa-Zz;  Aaa-Ppp.) 

Die  WidmuDg  mx  Herzog  Iloinrich  Julius  v.  BiauD- 
schweig-Lüuoburg,  Bischof  von  Halberstadt,  ist  dntirt  „Pragae 
20.  Aprilis,  Anno  1611",  das  Trivileg  vorn  2.  Seplember  1607. 
M.  Ruland  hat  seine  Vorgänger,  olino  ein  Wort  in  der  Vorredo  zu 
sagen,  ruhig  henützt.  So  sind  Doru's  Artikel  aas  dorn  „Dictionarium" 
(No.  198  um!  203)  fast  alla  wörtlich  mit  herüber  genommen,  auch 
Toxites  und  andor*^  sind  lonutzt :  eine  grosse  Anzahl  clieraisch- 
mctalhirgischer  ArtiktrI  sind  Joh.  K  entmann^s  (latalügiLs  rerum  (os- 
silium,  Tiguri  1505,  entnommen  n.  s.  w.  Vgl.  die  ttpiitereu  Auflagen 
No.  394  und  401. 


293.  Dal  €ccTect  bcr  'p[)itofo))()ien,  infioubcnbe  Iiocmeii  alle  ocrtjc^c 
binßcn,  ßdijcf  aU3  MiU)n,  'eolfcr,  GopiTroot  cnbe  bierc^eliicfcn  be= 
rei)ben  jal  eiibe  ficbniijdcii.  6nbe  ooct,  ()ocmcn  aüe  Clieii  mtbcn 
Metüleit  btftilercu  enbe  mafe»  jal,  met  UDd)  üeel  anber  täccreete 
enbc  oiifld)üorbc  C^.onjten,  bacnne  9!Bonbcrlic!c  (Suraticn  mebe  boet 
in  alle  fn)arcn  cnbc  oncjcnejt'licfe  ficctcii,  ]o  hat  bcjödijcr  not)t  ger 
bruct  en  \-i  t^ewccft  in  gceiiberlei)  jprafe.  ÄUeiameii  fleto^en  rot 
bic  ©oeden  Paracelsi,  Soor  ben  -pooc^  gelccrben  eitbe  6;rpcerten 
OKceftcr  inbet  fdoer  Gonften,  T'liihppus  Hermauni,  ÜJtebccitn  enbc 
6t)ur(^iiii.  TUT  LEYDEN,  Sij  Slbrirf  eorudiffv  cube  3ori« 
8lbromii|.  inbc  !öul)^fool.   ItiTi. 

12".  (eig.  kl.  8^').  3  B11.-I-27  foliirte  Bll. -h  2  Bll.  (Bogeu 
a-?D).     Am  Ende  S.  ©/  „@l)cörucft  tot  ü^eijbcti.  üoor  Sanned 
Slod^:    ©oerfuercoopcr.    ^>l*oonenbc    b»)    be    »'pooc^lanfd)e   Äerd 
ANNO  1012**.     Titel  mit  jichmalem  Typenraud. 
[London,  Brit.  Mus.j 

S.  3l/-a/  Die  Prölogbe;  Fol.  3- Fol.  ,rpij  die  Schrift  in 
29  Capitelü;  S.  35/ -D/  Die  Tafel.  Der  4.  Druck  der  No.  31, 
vgl.  37  u.  188. 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien:  „LA  TOYSON  DOR  OV  LA 
FLKVR  DES  THKESORS  .  .  .  Par  lo  Grand  Philo.sophe  SALOMON 
TRLSMOSIN  Precepleur  de  Paracelse.  Tnuiuict  d\'U&vititul  en  tran^oisj 
cT  comnu'Ht*}  tm  j'm^me  (/<•  Paraphvofe  für  chaj'que  Hhapitre  par  L.  J. 
A  PARIS,  Che/.  f'HARLES  SEVESTRE,  rue  S.  lacquas  deuant  las 
Mathurins.    M.DC.XII.-    8".    D  Bll.  -+- 219  SS.     Eine  UeberseUuug  des 
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[1613] 


Anfangs  von  No.  244,  enthalt   aber   nichts    ParaccUisched.     Vgl.  1602, 
AuuierktiU};. 

Verschiedenili'h    wird   No.  29<J  auch  im  Jahru   1612   in  Franecker 
erschienen  angcfütirt. 


161*. 

293.    DE  FESTE  AUREOf.I  THEOPHRASTI  PAHACELSI   TracUtus. 

©0  er  an  bie  (Statt  Stör^inflcn  cjcfcbrieben ,  ('um  rommcntariis 
JOBl  KORNTIIAUERI,  lIluHlris«.  Principis  ac  D.  ü.  LUDOVK'l 
i'anbgravii  llasHisp,  Ac.  Medici,  fo  er  feinen  bei)beu  Discipuli«, 
OEORÜIO  RITTERO  Medico  Badenai  ünb  THILIPPO  k  SAYER 
explicirt. 

^Darinnen  ünb  Oaniit  aud)  etlid)cr  fiirncmmer  innerlicher  tjnb 
€ufierlid)cr  .ftran(fi)eiten  onb  «ScftAbcn  Cura,  fo  be^bes  jnn:  ünb 
Quffcr^alb  bcr  "^^cft  bcn  5Wcnfd)cn  bcc^egnen  mögen; 

Slufe  Ket^tcni  ©rirnb  tnb  öcroijicr  ^.rpericnb  I^copl)raftiid)er 
ünb  anberer  ^ebicinalifd)er  Äuuftc  befdjrieben,  ^ufinben  ift. 

@o  ^uDor  nod^  nie  auggangen,  aber  au  je^o  auff  ^n^alten 
trnb  iöeroiUiflung  beß  Äutoris  an  Sag  gegeben. 

[Signet:  Feuersäale  in  Wolken,  Ueberschrift  DEO  DVCE  ET  VIN- 
DICE.) 

®ebru(ft  ju  Oppcntjcim  bei)  ypieront}mo  ballern,  3"  Serlegung 
3o^an  =  J^eobor  de  ©ri),  M.DCXIIl. 

4".  123  pag.  SS.,  Titel  mitgezählt.  (Bogen  21-0,0  Zwischen 
S.  80  und  81  eine  Tafel  in  Querfolio  eingeheftet,  Schema  der 
«alten  bösen  Schäden". 

[München,  Sin.  u.  ü.;  Karlsruhe;  Stuttgart;  Er- 
langen und  Christiania,  U.;  Breslau,  St.  u.  U.;  Lübeck, 
A.  V.;  Salzburg,  Stud.;  St.  Gallen,  St.;  Kopenhagen, 
kgl.;  Petersburg,  k.  o.;  London,  Brit.  Mus.J 

8.  3-7  Widmung  des  Verlegers  an  Georg  Eger,  Bürger 
und  Handelsmann  in  Frankfurt  a.  M.  „Gel:>en  zu  Oppenheim, 
den  1.  Augusti  Anno  IGIS*^.  Koruthauer  habe  vor  seinem 
Tode  noch  mit  de  Bry  über  die  Veröffentlichung  der  folgen- 
den Schrift  Abmachungen  gofroffen.  S.  9-121  De  Poste  Aurcoli 
Theophra-sti    Parucolsi.      Es    wird   der   Text    in    kleinen    Ab- 


[J6I3] 


Z^it  der  Samiootausgaben. 
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schnitteü  gegebnii  und.iianii  in  meist  kleinerem  Drucke  die 
„Glossa"  KorDthauer^ft  eiDfa^ofügt,  welche  meist  praktische 
Miithoilungen,  „Experiraenta",  öftorH  mit  Krankcnge.srhichtou, 
enthält  uud  Ktelleiiweise  dcu  Text  gänzlich  überwuchert.  So 
werden  bei  der  Bräune  in  längerem  Excurse  33  Hals-  und 
Mundkraukheitcn  a})gehandelt  (S.  2>^-47)  und  bei  den  Pe«t- 
beuicu  die  Behandlung  der  Wunden  und  äusseren  Schäden, 
bei  den  Hauptwunden  allerlei  Kopfkrankhciten.  Haar-  und 
Augenleiden.  Nasenbluten  u.  s.  w.  (S.  62-10r>).  Endlich,  nach- 
dem er  „genugsam  herumbcr  spatziret",  wird  vou  S.  108-121 
Cap.  II- IV  kurz  erledigt,  wäliroud  olles  Vorhergehende  dem 
I.  Cap.  dient.  —  S.  121-123  Clavis  hujus  Libri,  eiue  kurze 
Erläuterung  von  16  im  Text  genannti'n  Arzneimitteln.  — 
Von  l'aracelsiseher  Medicin  weicht  K.  violi'aoh  erheblich  ab  in 
seinen  zusammengelesenen  Ar/uei Verordnungen  eigener  Ex- 
perienÄ.  —  fnhaltsmarginalien  durchs  ganze  Buch. 
Vgl.  die  späteren  Auflagen  unter  Nu.  321  u.  3(50. 


204.  SOLTS  E  PVTEO  EMERGENTIS:  SIVE  DISSERTA- 
TIONIS  CHYvnotechnmv  LIBRI  TRES.  In  qmbm  to- 
iitis  Operatlonh  ilujmiac  vxethodm  PJiACTICA:  Mateinn 
LAPJDIS  PHILOSOPHICI,  cT  modus  fohimdi  eins, 
operandtqney  vi  £7*  CLAVJS  operum  PARACELSI,  qua 
abftntfa  c:Tplicantitr  deficientia  fvppkutur. 

Cum  pripfatione  Chyinite  Veritatein  asserente.   Aufhöre 
lOANNE  RHENANO,  MEÜICO.     Liber  primus. 

4*^.  12  Bli.  +  1  Talei  in  Folio  -H  80  (oig.  78)  pag.  SS. 
H-  1  Bl.  unbedr.  -|-  31  pag.  SS.  -^  1  S.  leer -^  24  pag.  SS.  (Bogen 
a-o,  Tafel  signirt  „d**,  Ä-K,  a-d.  Aa-Gc).  Der  Titel  zeigt 
breite  Kupferstich  -  Umrahmung,  auf  welcher  die  Jalirzahl 
MD.CXffl.  und  links  untm  „FRANCOpyRTI.  ImymfU 
Anionij  Rummij*'. 

[München,  Staatsbibl.] 

S.  a/-  a,*  Widmung  an  Landgraf  Moritz  v.  Ilcäsen 
^Perscriptum  Ca^selli«  Cal.  Augusti,  Anno  gratiae  M.DC.XIII*; 
S.  b/-c/  Ad  Lrctorem  Praolatio,  Seitenüberschrift:  ^Disser- 
tatio  Pro  Chymiae  Vfritate**;  S.  c/  leer;  folgt  die  „Tabula 
Chymiotechnica*".  —  S.  1-76  (die  Seitenzahlen  &7  u.  58  sind 
ausgefallen)  Tlieoremata  Chymiotochuica  mit  zahlreichen  Holz- 

Krtitk  d.  Ecbtlielt  d.  r«r»üfeUI«olien  6iTlirlfl«a  t.  62 
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[I6IS] 


scLnittou  chymischer  Goräthe.  S.  77-80  lateinische  Gedichte. 
—  Mit  neuem  Titel:  Soli»  E  Putco  Emergentis . . .  Liber  Se^ 
cundus  . .  Francofurli.  Imppiisis  Antonii  Flummü  M.DrXlIl. 
S.  3-31   Do  Lapido  Philüsophico.  —  Folgt  neuer  Titel: 

SOIJS  E  PVTEO  EMKRGENTIS:  fiue  DISSERTA- 
TIONIS  CHYMIfiTECHNKVE  ÜBER  TERTlVf^.  Qui 
f/t  ctauis  et  vumuiiuctio  in  lihroB  Theopht'afti  Pavacrijij 
i^n  ah/trufa  e.rpli^yintur^  defidetUia  fuyplentur,  RE(.'EN- 
SENTE  lOIlANNK  lUIENANO,  MEDICO.  FRASCO- 
FVRT!,  Impeiisiä  ANTUNIl  HVMMIL  M.DCXIIL 
8.  3  Ad  Lertorem  Aniicissiraura,  worin  er  über  die  an- 
gebliche Dunkelheit  der  Hohonhoini'schon  Schreibart  spricht. 
,Imo,  nequid  de.sil,  conscripsit  tractatum  aliquom,  quem 
ipEie  olnuom  aut  manuduüiiouem  in  suos  libros  indi- 
gitare  voluitf  ad  quendam  aniicum;  qai  qnidem  non 
prodiit,  3od  ad  hoc  vsquc  tempus  apud  paucoa  deÜtuit.  Vt 
igitur  Thüophra^tus  iu  posieruuu  cuuillatioaos  aduersarioruni 
oiTugere  queat,  dictam  dauern,  cü  aliia  nonnullis  »ecretis,  quae 
ipnius  libris  haud  raodiocrem  affcrunt  lucom  publici  iuris  fieri 
volui ...  —  8.  4-14  Tiieophrasti  Paraculsi  C'Iavis,  vel  Praxis 
manualiSf  bestehend  aus  einer  Pracfatio  und  10  Capltel 
(Cap.  VI  fehlt,  dafür  zweimal  Oap.  VIII)  1.  Methodus  et  Pro- 
cessus vcram  philosophicain  calcem  auri  conficiendi.  2.  Sin 
vero  rubel  ülius  leonis  puluerom  dictum  in  oleum  coauertere 
volueris ...  3.  Auriim  lblo[)clicum  ...  4.  Praeparatio  spiritus 
salis  ad  auri  quiutam  essoutlam  clicicndaüi.  5.  Mercurii  phi- 
losnphici  vera  praeparatio.  6.  Acetum  radicatnm  phüosophi- 
cum.  7,  Praeparatio  Vitnoli  ex  Veuero.  8.  Spiritus  vitnoli 
anlepilcpticus.  9.  Spiritus  Vini  Ceniliatus.  10.  Arcanura  Co- 
rulliaum,  cuius  in  Chirurgia  no.stra  facimus  mentionera.  — 
S.  14  .schreibt  Hli.:  ^Ilaec . .  Parac  manualem  operationem  vel 
potiu.s  dauern  oniuium  sccretorum  in  suis  Hbris  contentorura 
ipse  appellauit . . .  lam  itaquo  ad  ea  transcendere  Übet,  quorum 
Thcoph.  in  raorboruna  medirationibus  frequontcm  mentiouem 
facit,  quomodo  aatem  ipsa  praoparari  debeant^  indu.striu  Chy- 
miatro  relinquit".  Es  folgen  bin  S.  "24  dann  folgende  Prae- 
parationen:  Oleum  victrioli  coagulntum;  Magisterium  victrioli: 
Spiritus  ralci.<  viu;ie;  Antipodagricum;  Mercurius  antimonii; 
Oleum  Saturni;  Mercurii  crystallini  oleum  duice,  fixum.  seu 
dulcedo  mercurii;  Caicitialum  magnum;  Aurura  potabile, 
quinta   essoutia    auri,   sulphur  auri.     Aurum  potabile  ä  Duce 
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Richardo  Comite  Palatino  (.  Julü,  anno  157'J.    Ludouico  Pala- 
tino transmisäum. 
Dio  „Clavis"   des  Hhonunus  erinnort  an    manche  der  untergescho- 
benen  Schriften,  welche  uns  al»   „10.  Buch  der  Archidoxeo"   bald 
mehrfach  begegnen  werden;   von  „Echtheit**  kann  hier  keine  Kode  sein. 
Vgl.  No.  299,  357  und  398. 

29^,*THEATRl\\f  CHI:MICVM,  PR.ECIPVOS  SELh:CTO- 
RVM  AVCTORVM  TRACTATVS  DE  CHEMLE  ET 
LAFIDIS  PHILOSOIMIICI  ANTIQVITATE  .  ...  in 
quahior  partes  srti  vohiminn  (Ugestnm:  ....  ARGEN- 
TORATI.  SiniiptiluisLAZARIZETZNER!.   M.DCXUL 

8^  Der  1.  Band  enllmlt  S.  20*>-C44  dieselben  Schriftea 
Dorn'»,  wie  No.  251  also  „Ciavis",  «Artil.  supernaturale", 
»De  Naturae  Luce  Physica*'  und  die  besonders  hierher- 
gehörende ^('nnjceries  Paracelsicae  Chemiae"  (No.  ISri); 
der  3.  Band  enthüll,  dio  ^Quadrii^^a  aurifera"  iles  Uar- 
naudua  mit  dem  „Scriptum  ...  elixir  Soli»  Theophrasti 
Paracolsi  tractans"  (No.246);  der  4.  Band  enthält  8,247-252 
„Nova  lUsquisitio  De  llelia  Artistta  Theophranteo, 
Super  Mctallorura  translbrmatione  dfcc.  Auetore  H ol iophilo 
A  Perci»  Philochemioo"  und  dasselbe  uochmals  8.  337-3G6 
nach  der  erweiterten  Ausgabe  vom  Jahre  U>12  v^l.  B>(J8 
Anm.  S.  491  —  S.  372-40U  ein  Abilrnck  iJer  „Farra^o"  von 
Andreas  BrentziuH  samt  der  Vorrede  vom  Jahre  ItJtXi,  vgl. 
unsere  No.  276;  dio  Paraeelsischen  Processc  stehen  S.  397IT. 

296.  DEÜS,  est  qai  transfert  d;  stobilit  regna.  VI.  PROÜNOSTICA 
3Son  23erenberunfl  onb  ^ufÄHif^ctn  @lncf  wnb  3?itt\h'icf  ber  l)ö(l)itfn 
^^otcntaten  im  ;}idimfd)cn  3Rcid).  9lud)  Öcä  Surden  unb  *Pabft:  mtb 
(onberlid)  icad  ed  mit  bcr  .Sacra  Liga  Dor  einen  älu^gang  l)abcn 
werbe. 

I.   Johaunis  Carionis   mit   einer  9lu^tef)ung,   meldte  Anno 

1546.  flcmad)t,  onb  netülid)  ücrnu'f)rct. 
II.   Jacobi  Hartmanni  Don  2)urla(t)  Anno  1538.  cieflcUet. 
IIL    Prognosticou   t)or   300.  '5at)ren    ftemad)t   \\x  Olürembcrg 
funbcn,  onb  burd)  Seit  S!)ictrid)i'n  Phitippo  Molanchthoni 
jitßeidjicfct. 

32» 
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IV.  Periode. 


[1618] 


IV.    Proguosticon  Theophrasti   Paracclsi,  nctülid)  Qiifegelcftct, 
bariniieii  üiet  ooit  bem  j^uhutfitigeu  '3uUd)if(l^eu  Sixitg  ^u 
pnbcn. 
V.    Prognosticon  Antonii  Torquali. 
VI.   Prognosticon  eincS  Wal)omctifcften  ^faffenS. 
De  auUiribua  (T  circunishnttii^  horu7H-  hogiwHticorum   bene- 
eolua  lector  m  conclujim^  hujus  tractahu  certus  fien  pot^st. 

Propter    peccata    popuü    transferuntur    Regua    de    geute    in 
gentem. 

4)0(1  in  ©a(^fen,  ©ebrurft  bet)  (5l)n|'topI).  'iBtömarrf,  3"  ö"- 
Icgung  Ji)om»  (&d)urcrS.    Jm  Jalir  1613. 
4'.  76  ßll.  (Bogen  fi-Z). 
[Breslau,  U.] 

TitelrückHcite  Widmung  des  Herausgebers  Flenrims 
NeoteclinuH  an  C'lirlsiupb  Jan  von  Taubenhcim  auff 
Bodraw  vnd  BuudorlT.  —  S.  31/-31,*  Vorwort  dea  Henricus 
NsÖTs/vo;  Kev.  Cap.  Numburg.  Med.  Phi.  „Allen  trewliertzigen 
Lulhoranern  vnd  eiffrigon  Feinden  dos  Geistlichen  Päbstlichon 
Jöohsi,  Friede,  Frewde  vnd  Freiheit  in  dieser  vnd  jener  Welt*. 
Was  über  seine  kriegsschwangerc  Zeit  und  deren  Zukunft  vor 
langen  Jahren  gew^eitunagt  wuido,  habe  er  hier  zusammeDge- 
stelltu.  8.  V  —  S.  51/-®/  Weissagung  Mag.  Joh.  Carionis 
Buetikeymensi».  Wa.s  NcotochnuH  hin/ugethan  hat,  Ist  mit 
„Additio  H.  N.**  bezeichnet.  —  S.  (5$/-4^''  Ein  Stück  aus  der 
Prophez.  Jac.  Hartmanni  v.  Durlach...  UjSS,  welche  sich  be- 
sonder» scharf  gegen  den  Calvinisnius  kehrt;  Commeutar  mit 
H.  >I.  überschrieben.  —  8.  ^/-^p/  Prophecey  und  Warnung 
Deutscheslandes  vnd  des  Hauses  Sachsen.  Voj  300.  Jahren  ge- 
schrieben, vnd  XU  Nürnberg  in  der  Barf(Ls.Mer  Bibliolheca  gefunden. 
—  S.  ^/-3/  „Prognosticon  ParaceUi.  Vorrede  Theo- 
phrasti Paracelsi.  Welche  er  zwar  auff  ein  ander  Pro- 
gnofiticon,  so  schon  verflossen,  gemacht,  aber  sich  hieher  be.sser 
Hcbicket,  vnd  gleich  eine  Sumniarien  ist  dos  folgenden  Pro- 
gnostici  H.  N.  Dieaer  Theophraatub  ist  kein  solcher  Narr  ge- 
we»^eu,  ala  jbr  viel  ja  auch  seine  eigene  Discipul  jn  halten...* 
llinwciä  auf  die  Epistola  Oporini.  Folgt  die  Vorrede  zur 
„Progno.sticatiou  auff  XXllII.  Jahr  zukünfftig*,  Hu^er, 
4*'.Ed.  X,  App.  S.  190-192;  Fül"-Ed.  11,  594-595,  mit  yielen 
eingeschobenen  Erläuterungen  des  Neotechnus.   Der  Text  zeigt 
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kleine  AbweichungeD  von  Huser.  —  S.  3/-Jt/  Prognosti- 
con  Theophrasti  Parauolsi;  Huser  4''-Ed.  Bd.  X,  App. 
S.  228-230;  ¥o\'-FaI  Bd.  II,  S.  607-608.  -  S.  Ä/-iR/  Er- 
klerung  dieses  Prognostici;  sehr  eingehend,  k.  Th.  mit 
grossen  Marginalien.  —  S.  JR^-S,*  Prognosticon  Aotonii  Tor- 
quati;  S.  S/'  -  S/  Türckische  Prüpheceyung  Amtirathi  I; 
S.  ©/- Jj'  üüsciiluss,  worin  ea  lieisat:  „Dossglcicben  hat  auch 
TheophraätuH  Paracebus  ex  asti'is  ein  Prognosticum  gestellet, 
welclies  newlich  iierablich  Aüdo  15*X).  oder  92.  augangcn,  vnd 
weil  es  oben  duiirkul,  vud  viul  drinnen  ('abalistice  vnd  hioro- 
glyphice  geredet»  hab  ich  solches  zuerkleren  vor  mich  genom- 
men, vnd  mit  den  anderen  conferiret . . .  **  —  S.  S,'-J/  Addi- 
tamentum  Petrus  CameracenHiH  Epidcopus  in  Ltbello  de 
Concordia  Astronomicae  &  Theologicae  veritatis. 
Daa  IIohenheira'Hcho    Prognosticon    hat    der  Nauinburger  Arzt  am 

eingehendsten    behandelt.     Vgl.  die  spateren  Drucke  1620  No.  316  und 

317,  1621  No-  318. 


^ 


'  Anm.  Im  2.  Thoilc.  von:  •  „OCrVLTA  PHILUSOPHIA  Von  den 
verborgenen  Philosophischen  Oeheiinnusäea  der  helmiichen 
Goldblunien,    vod   Lapidis  Philosophorum,  was   derselbige:  vnd  wie  2u 

Erlang:ung  dessen  zu  prot:^diron,  itussfiilirllcher  Bericht Getruckt  zu 

Fraückfurt  am  Mayn  durch  Johann  Bringern.  ANNO  M.DC.XIII". 
(4".  4  Bll.  4-  78  SS.,  Vorrede  vom  8.  Januar  1613),  welcher  „ander 
Thoil"  den  Sondertitel  „Aureliae  Occultac  PhiloHOphorum"  führt,  lindot 
sich  S.  bl-b2  auch  die  „Practick  dess  verkehrten  Mondts**  aus 
No.  265  abgedruckt.     Vgl.  1625  Anm. 

In  diesem  Jahr  erschien  „LA  TOYSON  FVOR  OV  LA  FLEVR  DES 
TIIRESORS . .  Par  ce  Grand  Philosophe  SALOMON  TRISMOSIN  Pre- 
cepteur  de  ParacelBe  .  .  A  PAiüS  Chcz  CHARLES  SEVESTRE  .  .  . 
M.DC.XIIL"  eine  Titelau.Mgabe  der  unter  1612  Anm.  erwähnten  franzö- 
uischeu  Tebosetzung  des  „Aureum  Velluii",  die  aber  nichts  von  Para- 
celsus  cothalt. 


1614. 

297,  FASCICVLVS.  Oft  ßuft-J&of  bcr  (5l)iuufcftcr  ^ebccijnen,  ui}t  üKcn 
^^oecfen  enbc  Sdjriften  Doctoris  Theophrasti  Parocelsi  nun  ^ogen» 
^cj)m  Dergobcrt  cnbc  bl)  ecn  fl^cftcU,  fccr  bicuftelijcf,  nut  cn  proft» 
tclijtf  aflcn  liefl)ebberen  ber  ^Wcbccijnen  cubc  ßtiirurgic. 


*erio(i«. 


[1614] 


3Jii^(iabcr^  ccnen  Dictionarium  bienenbc  tot  bertaling^  nUer 
onbui)tld)e  tooorbcn  bic  Paracolsua  in  pjnc  <8d)riftcn  iä  0t)cbrui)cfcnbc 
alles  na  bcu  31,  33,  ß,  bi)  ecn  gtieftdt.  ^32n  [1]  eerft  uyt  bc  £a= 
tijnft^c  In  onfe  5flcbcibui)t(d)c  iale  öertaelt.  boor  M.  LAVRENS 
GYSBERT8Z.  üon  git)enbal  e!)intr(;ijn  tot  Dubc-Batcr. 

TOT  VTRECHT,  §8i)  lan  Arneltssz»  Söoccfocrcooper,  guguer« 
fnt)ber,  woonenbc  onbcr  bc  gafcn-fnt)berö,  int  ücrgnlbe  21  S.  6. 
Anno  1014. 

8".    276pag.  SS.  [eig.  292;  deno   Bo^en  3  und  Ä   tragen 
die  gleichen  Seitenzahlen  129-144] -h  6  Bll.  (Bog.  %-%). 
[Erlangen,  U.;  London,  Brit.  Mus.] 
S.  3-6    „Voor- reden   totten   Leser"   mit  der  Unterschrift 
„Anno  ir>14**,  —  S.  7-29  Ohne  Ueberschrift  der  erste  Tractat 
der  No.  185  Dorn's.  —  S.  30-IBl  [eig.  147]  Het  eerste  Trac- 
tant   [verdrurkt  ffir  „tweede")   Vfinde   Arcana   der   natuerlijcke 
dinghon,    vuyl    den    Chimische   Meilecijnon   Perafelci  [!]"    mit 
einer  Voorreden  tot  den  Leser,  einem  Auszug  aus  Dorn's  Vor- 
wort No.  180   Rl.  14  und  Ifi.  —  8.  132-226   Ilet  derde  trac- 
taet  vande  ourätie  der  gliebrekeu  door  de  chiiui.sche  medicijnen. 
—  8.  227-276  Dictionarium  Paracolsi:  In  weicke  bogrepen  ziju 
meeest  alle  de   donckere    plaetsen,    namen  ende  woordcn,  in 
Paracelsi  Schriften,    ende    sonder    welcke    zijn  Schriften   ende 
Boccken  niet  wel  connen  vorstaen   werden,  mit  einer  kurzen 
Torredo  nach  Dorn.      S.  S/-S,/   Tafel   van    desen  Lust-hof 
ParacelsuM  .  . 
Das  Ganze  iät  eine  Uebersotzung  unserer  No.  185  vom  Jahre  löSt. 
Vgl  No.  305. 

Anm.  Genannt  werden  muss  hier  auch:  „\TiOCRITERIVM  CHY- 
MIATRICVM,  .S/W  RATIO  CHYMIATRICA  EXACTE  DIIVDICANDI 
VRINAS  EX  TRIHVS  Principüs  actiuin,  tfe  vno  Passiuo,  hactenus  ne- 
glectis  Aphoristice  osteusa.  Aiwtore  lOHANNE  RHENANO  HASSO, 
MEDICO.  FRASraFVRTI,  Typis  Wolflgangi  Ricbteri,  loipensl:^  An- 
tonl  llumml.  M.DC.XIV.**  8*.  4  BJI.  -\-  1  Talel  Quarto  +  ^0  pag.  SS. 
(viele  falftch  pag.)  Widmung  au  den  Arzt  Jo.  Jac.  Guggeru«  Busilieusis 
datirt  „Cattorum  Marpurgi.  Antepciiultima  August.  Ann.  CIOIOCIX."* 
Dieses  Bucli  iat  im  WeÄentlichcn  eine  Compilatiou  aut*  LlL»hüuheim''a 
Schrift  De  Vrinarum  iudiciis,  das  Meiäte  wörtlich  heröbergeuommen, 
manches  anders  geordnet. 


[1615] 
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298.   Ä 


unftfnmmcv  barinue  man  finbct  ©ie  I!>eopf)raftiid)e  ®c« 
l^citnniife  ber  ®olbid)miebe,  üon  ßfdjcn,  üon  ©olMfaiben,  öon 
(limeteu,  ton  anerict)  ßr^probkrung,  üon  'Sdimcibung  miff  (Solbt 
Xfwnh  <£ilber,  üon  3Md)Unc(  üintD  Ajertunt;  fceä  Stoal^,  x>on  ßjjiing 
aiifi  ®olbt,  Silber  »nb  (Ji))ien,  Don  ücrgülbuufl  onb  üorfilbcning 
auff  ^ijfen  üub  ^Keifiiiö,  üou  einlflfjuuö  ber  warben,  atiff  tibcr= 
gülbele  Silberne  Arbeit,  üoii  anriditung  ber  Sc^mel^gkfcnt,  Quff 
aUerleij  fcftine  garbcn.  3? ah  [onber baten  Sugcnten  onb 
SBircfnngen  ctHd)er  C^blergcftehi.  JL^ou  Äuuftrcic^er  juberei» 
i-aui}  nlier  "irarbcn,  (o  beig  ben  5}?a^lcrn  in  lAglidiem  gcbrauc!^ 
neben  üfieiibarutig,  njie  man  bic  l]öä)ften  färben  Quftj^iel)en  jol. 
S8on  jicrUc^er  Zubereitung  onb  'Jcrbung  ctUd)cr  Söiltroaren, 
Qlä  3D&*;l»f  5JIarbcrn,  ^atberfelcn,  Ottern,  331cbcrn  t>nb  6(^mQ» 
fc^en,  anft  ed]mar^,  3iol)t  onb  Solan).  2)urd)  '^nbreaö  Sepucr 
ton  il^ittenberfl.    p)U  'iDiiigbeburg,   bei)  '^sol)ün  ^"yrancfcn.    1615. 

8".  9G  Bll.,  die  beiden  letztou  unbeclruckt  (Bogen  8-3»). 

[Strassbnrg,  ü.] 

Auf  der  Uückäeite  des  Titelblattes  findet  üich  als  Fort- 
setzung des  Titoh:  „Auch  wie  man  die  guten  Weine  wol  er- 
halttMi,  vnnd  den  wandelbaren  jhren  schmack  vud  Farlien 
wideigelieu  möge,  vnd  andere  nützliche  erfahrne  Künste  mehr. 
Alchimia  est  Nobili«,  Utilis  Vitao  Dolectabilifi,  Mundo  necessa- 
ria  omnium  arlium  Magistra,  via  ad  omne«  Mundi  deliciaa. 
Syinbolutn  TheophraüLi  Paracolsi.  Nudua  vt  intravi  mundüm, 
sie  üudus  abiba.  Fhilippus  Theoplirastus  Paracelsus  Natus  est 
Auuo  1-193.  Murtuus  vero  Anno  1541.  Auuo  aelatiä  38  [!] 
currente."  —  S.  Sl^'-ÜK^"  Kuustkammer  Andreas  Je«»- 
ncrs;  beginnt  sofort  ohne  jinles  Vorwort.  Es  int  eine  Samm- 
lung techuiächer,  ÖkonomiHcher,  alchomiätischer,  solteuer  raodi- 
cini»<cher,  meist  ganz  kurzer  Recepte  und  Anweisungen,  zuweilen 
in  lateinischer,  vorwiegend  in  deut^uher  Sprache,  die  mit 
Hobenhoim  nichU  zu  thuu  haben.  Auch  sein  Name  wird 
nicht  weiter  genannt,  dient  somit  uur  der  Keclame  für  da5 
Hüchleiu.    Vgl.  No.  237  und  438. 
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299.  SOLLS  E  PVTEO  .  ..  DrSSEIiTATIONIS  CIJ}mi/iferh- 
nicir[l]  LlHlll  TRES...  vi  {T  CLAVIS  operuvi  PARA- 
CELSl. . . .  AiHhore  lÜANNE  RIIENANO  . , . 

4°.  12  BII.  -h  m  (i>ig.  7H)  pag.  SS.  -\-  31  [uig.  SS.  -4-  1  S.  Qn- 
betlr. -H  24  pag.  SS.    (üogon  a-c;  A-K,;  a-d;  Aa-Cc.) 

[Erlangen,  U.] 

Genaaer  Abdruck  der  No.  294,  die  Wklmiing  i^t  datirt  ^Perscriptura 
CaHsollis,  Ciil.  Augusti,  Auno  gratiuo  M.DCXV,  Der  Titel  hat  die  gleiche 
Kupforsticliumrahiminii  mit  ilor  Jahr/ahl  M.D.rXlIL,  die  Tafel  fehlt 
im  Erlangt'!-  Kxompl;ir.  Auch  hier  nind  die  Soilenzaliion  57  und  f>8 
ausgefallon;  cj*  Ut  aber  doimoch  hIIos  neu  gesotxt,  wcrm  auch  die  Seiten 
und  aucii  meist  die  Zeilen  genau  stimmen.  —  Der  Titel  des  1,  Theila 
zeigt  die  Jahr/.alil  „M. JX". X V."     Di-r  Titel  des  3.  TheiU  lautet: 

SOLIS  E  PVTEO  EMERGENTIS:/fW  DISSERTATION  IS 
onyMIUTECHiMCE  LIHER  TEHTIVS.  Qui  ^ß  c/aui^  ^ 
viantuhu'tw  in  libros  'f/wifphrajti  Paracelß,  vi/i  abfimj'n  f,rpfi~ 
ruvfur,  deßcumtia  Jupplentnr.  RECENSENTE  lOHANNK  RIIE- 
NANO, MEDICO.  ERANCOFVRTI,  impon«is  Antonij  Hura- 
mij.  M,D(\XV. 
Auch  dies  ein  genauer  Neudruck.    -  Vgl.  No.  357  und  398. 

Anm.     Was  flmolin    (G.  d.  Chemie   l.  S.  249  Anm.  o)    fiir    dii 
Jahr  anfiihrt,   ^Etliche  f'önsilia  durch    M.  Toxites  Strasburg.    1615.  8' 
ist  mir  unbokaunt,  aber  nicht  wehr  glaubwürdig,  vgl.  No„  171. 

Ferguson  Part.  111  S.  40  Kchreibt:  „H>ln.  In  thiü  year  was  publi<i 
flhüd  a  work  entilled:  Admiraldo  and  Netable  J^upheHieH,  vttered  in  foi 
mer  time«  by  24.  famous  Komain-Catholickes,  cüncerning  ihe  Church  of 
Romca  dcfection,  Tribulaliim  and  reformation.  Writtcn  Fimt  Ja  Latine^ 
eT  noic  publij'hed  in  ihe  EmjHjh  kmtjue,  hoth  bij  Jame^  MajLwell  a  Re- 
ß'archer  of  AntiquitifH.  London,  Printed  by  Ed:  Aldfe  for  ( i&meni 
Knhßt,  and  are  to  bq  »oM  at  ilio  holy  Lam^e  in  S.  Paulen  Churchyard. 

Anno  Dom.   1615 [4".  lU  ßll.  -+-  It)4  SS.  -h  1  lil.J  .  .  .  Amotig   the 

prophociea  aro  incladed  several  takeu  from  the  „Prognosticatio"  of  Pa- 
racolsus.  They  will  be  found  in  »ections  12,  13,  and  Ifi  of  the  proüent 
work.  This  can  hardly  be  called  a  rranslation  of  Puraculüus»  bat  it  \s 
the  only  reprcsentatiun  of  the  „Prognoaticatio",  that  i  know."  Ich  5*elbdt 
habe  dies  Buch  nicht  gesehen. 


[1616] 
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300.*  Al'REOLI  ^JBt|ilip>)i  3:t)eD|)^rflfti  Sombaft^  Don  $üt)€nt)cim 
$Qracel|i,  bcfe  @blcn,  i'Oi^.flfl}!^*^"^  JürtrtfjtUd)ficn,  Seit* 
bcnimbleften  Philosophi  Dnb  Metlici  OPERA  Sücf|cr  unb  ©c^riff- 
ten,  foDiel  bereu  ^urA^anb  gebracht:  ünb  üor  menifl  5^t)rcn, 
mit  Dnb  auß  it)rcn  [\laubinnrbi(\fn  cngeiuT  jpttnbqebjdjricbencn  Ori- 
giüalieu  collaciojiiett,  porglidicn,  ocrbcffert:  l^nb  burd)  JOAN- 
NEM  HUSERUM  BRISGOIUM  in  5el)en  ünberjd)ieblid)e  Jf)cU, 
in  2ruif  c;eöcben.  3ffet  tJon  ncracm  mit  fleife  Dbcrfel)en, 
and)  mit  ctlidKti  biijliiTü  turbcfanbtcn  Sractatcn  9emel)rt,  Dnb 
ütnb  mel)rcr  35cqLicmlid)foit  roiücn,  tu  ^njen  Dnöerfd)icbli4e  Tomoü 
t)nnb  Sl)eil  gcbrad)t,  beten  33cqriff  ünb  Crbiiung,  nac^  ber  9?or= 
rebe  ^u  fiuben,  fampt  betjber  3!l)cilen  fleifeigen  Dnb  Doflfonmencn 
SRcgtftern.  (atrafeburg,  3"  oerlegung  Safari  3'''^"e<^*  Seligen 
erben.     Anno  M.  Dr.  XVI. 

Fül".  6  RH.  -H 1 127  pai;.  SS.H-  53  SS.  Register.    Holr-schnitt- 
urnrahmung  des  Titels  gleich  No.  2ü6. 

(lU'rlin,  k^L;  Miitirlien,  Sts.  u.  U.;  Stuttgart;  Darin- 
»ladt;  Wüimar;  Alteuburg;  ßüclceburg;  Detmold;  Stral- 
sund; Erlangen,  Wiirzburg,  Tübingen,  Ronn,  Rostock, 
Kiel,  Königsberg,  Prag,  Dorpat,  Upsala,  Univ.;  Bres- 
lau, U.  u.  St.;  RiidolHtadl;  Trier,  Hamburg,  St.;  Ram- 
berg; Frankfurt,  Skbg.:  Wolfenbüttel;  Rraun^cbweig, 
Coli.  A-Cli.;  Görlitz,  Mil.;  Wernigerode;  Wien,  IL  u.  IT.; 
Salzburg,  Mu.m..  Stud.  u.  St.  F.;  Olmiilz;  Laibach:  Graz, 
U.  u.  Job.;  Kremsmfinstcr;  St.  Florian;  Züricii,  St.  u.  (uint. 
LhrA.:  Kopeuliagi*n,  kgl.  u.  U.;  Petersburg;  Washington, 
Iiul.-Cat.] 
Ein  wif  djis  Titelblatt  in  der  Orthographie  etwa»  veränderter  Ab- 
druck der  No.  25t't.  Die  Zeilen  und  Seiten  ntimmen  roeidt  völlig  über- 
ein,  aber  es  koninion  doch  kleine  Au-snuhmcn  vor,  besonders  im  latei- 
nlKclieu  Druck,  drr  /,.  Th.  nndero  Typen  verwendet;  nurli  der  Druckfehler 
Paramirum  statt  Paragrauum  findet  sich  S.  ^^'  wieder.  Stelleawei.se 
finden  nich  Druck vei*Mehen  und  kleine  Auslassungen;  die  Mai'ginaÜeu 
S.  787  und  7S*J  fehlen,  trotzdem  im  Texte  VerweisungHsteriie  nich  fin- 
deo;  aach  an  sonstigen  Druckfehlern  fehlte  es  natürlich  nicht.  Die 
Fascimilia  zeigen  genau  dasselbe  vielfach  fehlerhafte  Verhalten,  wie  in 
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No.  256.  Ueberhaupl  icdgt  diese  zweite  AuQagu  keinorlei  Eingreifen 
einer  sachverständigen  bessernden  IFand.  sondern  ist  ein  einfacher  Neu- 
druck, Jer  sich  abgesehen  von  der  thcilweiso  selbständig  geänderten, 
wenn  auch  nicht  consequent  der  damaligen  Zeit  angeglichenen  Ortho- 
graphie, Mveng  an  die  erste  Strasaburger  Ausgabe  anlehnt.  —  Das  Re- 
gister 8.  39Sby'-53f/  stimmt  gleichfalls  völlig  mit  No.  2t)H  überein. 


301.  *  Aureoli  'i^ljilippi  IfieDp^rajtt  ä^ombafto  Don  .^leljenbeim,  ^r>arocclfi, 
beö  öDlen.  I)oci)gekl)rkn  ffirtrcffe«lid)iten  n)eitbenif)mbteften  Philo- 
Hophi  mib  MiMÜci  OPERA  2)ud)er  onnb  lac^rifftcn,  fo  üiel  bereu 
jur  ^a\[^  gebract)t:  ünb  \>ox  njeniß  Jahren,  mit  ünb  aup  j^rcn 
glQubmürbicjen  cijöcncr  .pnnb  gcfdjriebenen  Dvigiiialieti  codotioniert, 
öetfllid^cn,  l)nb  uerbeffcrt,  k.  Änbcr  J^e^L.  darinnen  bie  SKagi^ 
jt^cn  onb  SlftrologijcDcu  !öüd)cr,  jampt  j(}ren  3lnt)Ängen  onb  Stücfen, 
anc^  Don  bem  ^l)ilDJopl)ifd)cii  i£teiu  ()aiiblcnbc  Tractatus,  begriff 
fen,  K.  Jörnen  mit  einem  furzen  33eciriff  ünb  Drbnung  biefeS 
Sl)et)lss  23üd)er,  unb  berfclben  3inil)alt:  ^inbcn  aber  mit  einem 
burcf)au6  üollfommcnen  jTlegii'ter  üermcliret. 

[Kine  andere  Form  des  Miaervabüsteri-Signets  als  bei  No.  257.] 

Strasburg,   Jn   oetlegiing   2a,nari  3«^"^^^  Sedigen  (Srben. 
ANNO  DO  MINI  M.ÜC.XVI. 

Fol".  4  Bll.  4-  691  pag.  SS.  4-  12  SS.  Register  H-  1  leere  S. 
Genauer  Abdruck  der  No.  257;  auch  hier  stimmen  Zeilen  und 
Seiten  meist  vollstüridig  ii berein,  doch  kommen  kleine  Abweichungen 
jor;  die  Figuren  der  Archidoxis  Magica  sind  thcilweise  in  Kleinigkeiten 
»ändert,  entschieden  neu  geselinitten,  aber  keiner  der  Fehler  der 
No.  257  corrigirt.  Die  Papst- Bilder  sind  ganz  neu  geschnitten,  thell- 
weise  besser  und  kräftiger  in  der  Zeichnung;  alle  haben  nur  einfachen 
Rand.  Die  Aendernngen  sind  meiät  ganz,  willkürlich,  nur  bei  Fig.  23 
finden  sich,  der  Ueberschrift  entsprocheud  zwei  Fahnen  auf  dem  Tburme, 
welche  auch  Osiandor  hat,  bei  Nu.  257  und  225  aber  fehlen.  Ebenso 
sind  die  32  magischen  Figuren  neu  geschnitten.  Die  Marginalien  fehlen 
stellenweise  z.  B.  S.  675.  Das  Register  S.  ÜJfm/-^n/  stimmt  ganz  mit 
No.  257  überoin. 


Zeit  der  Samuelausgabca. 
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302.*  C'l)inirfl|iidie  ^fidjer  Piib  @d)rifften,  bcfe  (Abelen,  .^odiqcleftr^ 
teil  üniib  33cn)d)rlen  rillLOSOPHI  ünb  MEIHCI,  PIIIIJPPI 
TIIEOriUtASTl  iBDUibaft,  Don  .tiol)enl)eim.  PARACELSI  ö^nauM: 
Sefet  auffs  utero  oufe  ben  Originalcii,  oiib  2f)copbrQfti  ei)flc= 
nen  $)ünbtl(firifftcn,  (o  Diel  bcrjelbcn  jubcfofflen  getoefen,  auff^ 
tren)lid)l't  ünb  üUiJiic^cft  triber  an  faß  ßcben:  Üud)  ün\  inel)rcr 
ricl)tigEcit  üiib  Dibuiing  lüillen,  allen  ficib  üiib  SSunb&r^tcit, 
tüie  aiid)  ^ÄnnigUdicn,  ^u  f)o^em  Ühi^  Dnb  ^krftanbt,  in  üier  t)n= 
berjd}ieblid)e  3:t)eil,  bercn  Öcgriff  oub  Orbnung  nad}  bcn  55orrcbcn 
^iifiubni,  ücrfaffet:  @ambt  ci«em  ÜIppcnbicc  etiitl)er  nu^* 
Ud)er  Iractat,  Dnb  üolfomenen  JRe^iller.  !Durd),  lOHANNEM 
HV.SERVM  BRIS(iOIVM,  (St)urKiritIid)en  Mnifdjcn  Jialjt  Diib 
Medicum.  (Strafeburfl,  3"  Detlegiing  i!a^avi  3cfe"ecö*  ^-  @rben. 
Anno  M.DC.XIIX. 

Fül".  6  Bil.+  795  SS.  pag.  -h  39  unpag.  SS.  Register  -+- 1  RL 
unliedruckt.     Titel liulzscbiütLrahmon  gleich  No.  250. 

[Berlin,  kgl.  u.  L'.;  Drendeu,  kgL;  M  iinchen,  Sts.  u.  ü.; 
Darm  Stadt;  Stuttgart;  Würz  bürg,  Erlaugen,  Tübiu- 
gen,  Gie.sson,  Halle(2),  Bonn,  Kiol,  Graz,  Prag,  Chrl- 
stiania.  Dorpat,  U.;  Breslau^  U.  u.  St.;  Wolfetibiittel; 
Bamberg;  Düsseldorf;  Oldenburg;  Trier,  Kölu,  Ham- 
burg, Lübeck,  Zürich,  St.;  Braunschweig.  C.  A.-(1i.; 
Wernigerode;  Wien,  H.  u.  U.:  Oluiütz.  Laibach,  Stud.; 
Sahburg,  Stud.  u.  St.  F.;  Kremsraünster;  Graz,  Job.; 
St.  Florian;  Stockholni,  Ar/nei-Bil>l;  Petersburg;  London, 
Brit.  Mus.] 

S.  Xt""  HohPiiheims  Bild  un<l  Titulatur  wie  No.  267; 
8.  Xi'-X/  Widmung  der  Erben  Huser's,  Brief  an  Tbalhauser, 
Antwort  (Insselbeii,  Widmung  ;in  Köuij^'  Ferdinand;  Vorrede  in 
den  ersten  Tractat  In  gleiclier  Reihenfolgi^  ^sie  in  No.  2*i7  und 
z.  Th.  enger  gedruckt;  BL  ):(,  Der  Catalogu*  der  „droyen  Tliey- 
len"  (eig.  4!)  viel  enger  gedruckt  als  IfiOf),  am  Ende  da«  Ge- 
dicht auf  Hu.sor  von  J.  Folitus  in  zwei  Columnon  gedruckt. 
S.  1-148  Abdruck  des  enton  ThoiU  der  No.  267  fast  immer 
in  den  Seiten  genau  und  vielfach  auch  in  den  Zeilen  über- 
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eini^timmeDd.  Folgt  das  nicht  mitgezählte  Titelblatt  zu  „An- 
der  Theil".  S.  149-329  Der  zweite  TheiL  ebenso  wie  der 
erste;  ab  und  zu  oln  Verliehen,  z.  B.  das  Fehlen  eines  Margi- 
nale; S.^f/(uicht  mitgeziihlr)  Titel  zum  Dritten  Theil.  S.331-523 
Der  drittes  Theil  ebenso,  meist  genau  mit  No.  '267  stimmend 
Seite  für  Seite;  S.  %Xj^^  Titel  zum  Vierdtcn  Theil,  der  von 
S.  o*24-(>80  reicht  und  ebenso  in  den  Seiten  fast  immer  völlig 
überoinBtimmt.  —  S.  G81  beginnt  ohne  besonderu  Titel  der 
Appendix,  auf  der  1.  Seite  (sehr  zusammen  gedrangt)  unter 
der  l'ebcrsrhrift  die  lnlialti*angabe,  darunter  llusorus  IvCCtori 
wie  1605  No.  267  S.  Qqq/;  S.  682-739  Die  beiden  Manualia 
mit  No.  267  S.  I-TjS  des  Appendix,  meist  in  den  Soiten  genau 
öbereinstünmend.  Ich  habe  die  beiden  Folioausgabon  der  Chi- 
rurgica  gerade  in  diesen  beiden  Manualien  genaa  verglichen 
und  in  diesem  zweiten  Strass burger  Drucke  soviel 
Textverschlochloruagen  gegen  den  ersten  Druck  ge- 
funden (selbst  ganze  Zeilen  sind  ausgelassen!),  dass 
ich  den  Druck  nur  als  einen  recht  nachlässigen  be- 
zeichnen kann.  Jedenfalls  iHt  Nu.  267  vorzuziehen, 
wenns  auch  mit  den  deutschen  Abhandlungen  nicht  allent- 
halben so  schlimm  stehen  mag,  wie  mit  diesen  lateinischen.  -— 
S.  739-795  Dieselben  Schriften  wie  No.  267  Appendix  S.  58-115 
nur  äciten  in  den  Seiten  übereinsteimmend;  auch  hier  man- 
cherlei Textverschlechtcrungen.  SI;rx,*-93bbb/  Register  ..  so 
in  den  .  .  Vier  Theylen,  vnd  Appendice  .  .  Aus  den  beiden 
ludice«  der  No.  267  zuHammengestellt. 


303,*PHIL08OPHIA  DE  IJMßO,  MTERNO  PERPETVOtf}  HO- 
MINE  NOVO  SECVNd^p  arationu  ejß  hfu  Chrifto  DE!  FiHo. 

Dcö  (5blcn,  ^od)tl]CtDrcn  Philosophi  ter  maximi  üunb  bepber 
?ii*dittT  Natura  &  Gratiaj  cietrcrocn  DüctorU 

Aurelij  Philipp!  Thei-phra.sti  Paracelsi  ab  .^D^cnöciim,  utriusq; 
Medilina;  fucilo  Principis 

Stilen  Studiusiä  Luminum  Gratis  d  Natur»  gu  nu^  ünb  gutem 
publictrt 

Sur<^    Joannevi    Staricium,    Ldp/.   Mi/n.   Notar.    Pnhl. 
Poetam  Cormiatuviy  Antio  ('hri/H  M.DC.XVIIL 

SKogbcburg  bcg  3o&an  Jrancfcn. 


Zeil  der  SamraelauB^aben. 
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4^  12  BII.  +  159  SS,  -h  1  S.  leer  (Bogen  8,  q,  O;  *^-3E). 
Titelblatt  mit  Typenoxnajneatumruhraung. 

[Berlin,  DresdtMi  und  Kopenhagen,  kgl.;  Erlangen 
und  Kiel,  ü.;  Hamburg  und  Braunschweig,  St.;  Bres- 
Uu,  U.  a.  St;  Frankfurt,  yki>g.;  Wolfonbüttol,  Görlitz, 
Mil.(2);  Salzburg,  Mus.] 

S.  21/- Q,'  (20  SS.)  „Vorrede"  des  Herausgebern  (Jonas 
von  Strein?)  an  Johann  von  Kohr,  Ludolf  von  Alvens- 
lebeu  &  Georg  von  Carllwitx;  darin  heisät  es  „Zwar  von 
seioen  Theologicia  ist  biswnoch  in  in  publico  wenig  gesehen 
wordon,  allein,  wäH  in  Beinoii  Pliiloso[>hici.s  hinc  mdh  spai^sim 
zubefiuden  ....  Bedencke  seine  vornemeste  gebeime*>te  vnd 
beste  Secreta,  so  nach  seinem  absterben  theils  vnter  Käy- 
«ers  Fordiuandi  Hände  vnd  in  KeyserHcl»e  Bibiiotho- 
cam  secretam  gebracht,  theils  aber  durch  seine  anwesende 
Uinbstender  verruckt  vnd  verzuckt  worden,  deren  noch  viel- 
mehr vnd  weit  eine  gröj^sere  Anzaid  noch  vugotruckl  im  ver- 
borgenen liegen,  dann  deren  »eynd,  so  an  tag  gekommen  vnd 
jemals  gesehen  worden.  Darneben  .  .  wisse  das  vor  warhalTt 
vnd  gewiss,  da.s  eben  dieser  PariiceLsus  in  Theolugia  viel 
vielmehr  geschrieben,  dunu  jemals  in  Philosophiü, 
Medifinä,  vn  andern  wissensrhaii'teii  oder  Künsten  in 
oder  ohne  Druck  gesehen  wordO,  Ich  weiss  einen  ort, 
da  seiner  Theologischen  Bücher,  alle  in  folio  bald  ein 
gantzer  Karren  voll  /.ufindon  ..."  Von  diesen  Opera  in 
Theologia  habe  er  „eine  gute  tlieÜ  vü  zimliche  notturfft  vnter 
meine  banden,  darbenebens  auch  viel  seiner  andern  verborgene 
Secreten,  so  theils  nach  seine  tode  von  denejonigen,  so  in 
seiner  Schwachheit  boy  vn  vni  ju  gewese,  verruckt  theiLs  auch, 
wie  obe  gemelt,  in  dem  Ertzbischofflichen  Archive  zu 
SaltKhurg  verblibe,  teils  daü  /.ur  Käyserl:  bibliothek 
praesentirt  worde,  diese  alle  liab  ich  mit  schwere  koste, 
grosser  müh,  vielfältige  anschlage  vn  kostspiltungen  durch 
langweilige  verdrissliche  Verzug  dcüoch  endlich  an  mich  ge- 
bracht, wie  auch  ich  sonste  fast  alle  select  ...  an  mich  ge- 
bracht .  .**  Er  verspricht  für  <iie  Zukunft  „Theophnisti  Para- 
celni  .  .  Tractatum  de  Coeoa  Domini  ad  dementem  VII. 
Pontifice;  It:  seinen  Comentarium  vber  die  H.  zehen  Ge- 
bot. Gottes,  sein  Sursum  Corda,  seine  beydO  Coment.  auffs 
Vater  vnser,  seinen  Tractat  vbers  Magnificat,  Ave  Ma- 
ria, Nunc  dimittis,  seinen  Comeot.  Super  Epistolä  Ju- 


SlO 


fmQ 


4m  Tla4a»i  [rfL  X«.30l^}:  b:  somb  TraxUt  4«  faftdft- 

4«  Cre«li*Be,  Lirä  4e  Fette.  itaM  4c  7.  paactis  t4#l«- 
latria«  Rasaaa«.  koB  c«äeaL  tapcr  Ptalteriaa.  ^ 

r.  »«'la  c4lea   Her^- 
Tis^^  4BB|glBtkea  Müatf  cracMiaf  ia  ivv  Xi 


viel  abv  ab  lOS;  Ma^k 
üi 
f]    «nana    ma^mtmmn^    mm   za. 

&  V-*»'  ,£f»taU  Philippi  Theapkr&sti  ParaceUi 
s4    TkMlagM    Wüu'fci^naKji       Dea    CliiiifafciB    Diäifni 

_a0BlHCMa  BiBMia  wa  HMaatlMMa  Lmo- 

4cr  Wariicst  ia  Clfkü  . . .    Dmdk  DmcNum  Betcmi- 

Xac^  dtf  Gebart  CWirti  Aaae  13^^     Dieser  Brief,  aBl 

CaBBaatAT  4«r  5  erstea  C^p itel  Mattkaei 

■■tar  YuApmkaag  ^aacb  Tier  Bicker  vber  äi^  Tier  Eraa* 
feli»l«a,  tbbI  eiar  vaa  4ea  Mirackela  Ckri»ti.  tba4  aia« 
TOB  der  Passiea  Ckrtsti.  wrhke  aaek  aickt  pakficirt  aeind 
^■riia,  . . .  A«««lefttafe  ia  Acta  Ap««talar«a  . .  im  die 
Bptateia  S.  Paall  ^  Bäeber,  T^d  ta  die  Kp»t<l  S.  Jo- 
k^aass.  PeCri.  J«coki.  Jadae,  dfin^hiikia  ia  Apdca- 
Ifpaia  ...  v3  ick  &.  Becker  eber  MeTsea  laflMtt  i—n 
geben,  vä  12.  Tker  dt«  Prepbelea  yb  6l  Tker  die  Con- 
•crikeat?»  iwi^irhuii  «ia  M«d«fa  Parac r^pkt  mit  (L  Bü- 

ekera  de^ä  V   Te^taaeatetf   Lekrem velcber  Bö* 

cber   ftil«r   de5s   altea   rad  aevea  Teataaieat»  in   die 
5lX  lasamea  febrmckt  sejad  .   *  —  aka  diaitr  Brief  «ckciat 

viel  frtt- 
kerer  Z«l  erkaHM  0961} 


S.  HS/J-lSö  De  Limbo  Aeterno  Pvrpetae<{Be  Homine 
KeT«  Secaadae  Creati^ai»  Ex  Ckri&te  filie  Dei  Oicm 
S^BBÜBBg  TOB  exi^alitbiB  AbliBHin^n  iktr  dw  Abandsak] 
(CialMlnaf :  «k»  Lib«U  xeoi  SactBawBi  Cbvpsrb  rbrtsti  «io  <a 
IT  jSeügivit:  t>tr  «M»  P^mk  «k  Cl  Cbp:  it^Bak;  Da 


Zeit  der  Samnielausgaben. 


bU 


Coeua  Domini  Ex  1.  *fe  3.  Cap.  Joluinüis  Evangelistae;  Vom 
Heyilnischoii  Fräwlein,  Johannis  ani  4.  Cap.;  De  Coenn  Domini, 
ex  caeteris  Evangelistarura  authorrtatibibus;  Coenae  Domini 
Declaratio;  ]>ecIaratio  Super  dictum  f^ucae:  Cap.  1.  V.  35)  bat 
Shiriz  zicmlioli  willkiirlicli  zusammtMigestplIt;  es  ist  zwar  alles 
auch  handschriftlich  überliefert  aus  früherer  und  späterer  Zeit, 
aber  nirgends  in  Stariz'  Aiiordaung.  Sein  Text  ist  keineswegs 
besonders  guten  Handschriften  entnommen,  sondern  uberarboi- 
toten  und  erweiterten  späterer  Zeit,  doch  davon  bei  den  Hand- 
schriften im  2.  Theil!  Auch  die  Echtheit  will  ich  hier  nicht 
erörtern;  wenn  Stariz  vielleicht  manches  geändert  oder  wegge- 
lassen hat,  80  ist  doch  kein  Abschnitt  seine  eigene  Erfiuduiig. 
—  S.  137-150  Aussicgung  des  Vater  vnaers.  Ad  C'oe- 
nam  Dumiu  i  Dücturis  Ttieophrasti  Paracelsi.  Gleichfalls  mehr- 
fach  handschriftlich  erhalten.  —  S.  150-152  D.  Theophrasti 
Paraccisi  A  usslegung  dess  Ave  Mariao,  desgleichen.  — 
S.  153-157  D.  Theophrasti  Faracelsi  Ausslegung  vber  da« 
Maguificat^  desgleichen.  —  S.  157-159  D.  Theophrasti  Fara- 
celsi Ausslegung  dess  Nunc  Dimittis,  ebenfalls. 
Vgl.  lÖM  No.  362. 


304.*  D.  0.  M.  A.  TEKNIO  RELIQCIARUM  ALCIIYMLE  Ober  Drcj) 
€d)6nc  "iTractAtlein,  SSom  (Stein  bcr  5Bci|cn.  @o  äu^o''  nt^mcilfe 
inn  'Drucf  fammeit,  aud)  bife(}ero  ganfe  »erborgen  gehalten  toorbcn 
[Inb.  'Jiun  abet  ben  Tilijs  DoctriniP  oub  allen  ^tcbl}Qbcrn  Alchy- 
mia*.  311  (St)reu  publiciret,  mib  in  offenen  ■Drucf  üerfertiöet,  .Dur*:^ 
FRIDEHICÜM  MOLLERUM,  Phitojopkitt  lT  Medidmv  Doctare, 
(J.t)urf.  Söraubenburflifd)en  beftalten  Shdmtm  bcr  ©cftc  61'iftriu  in 
ber  5lcramar(f,  etc. 

©ebrucft  i\\m  Scrlin,  3m  3at)r  KU«. 

8'.    36  I^ll.    (Bügen  21-C*,).    Titel    mit  schmalem  Typeu- 
ornament- Rahmen. 
[HreMlau.  St.] 

Auf  der  Rückseite  dos  Titels  „Vorzeichnuss  der  dreyea 
Ti-actatleiu";  S.  Ä/-91/  Widmung  an  Augustus,  Fürsten  zu 
Anhalt,  Datum  Cüslrin  den  4.  Martij  Anno  1618,  handelnd 
von  der  Wahrhaftigkeit  der  Alchemie;  Möller  sagt  darin,  dass 
er  »dieäe  drey  Tractätlein . .  vber  zohou  Jahr. .  verborgen  ge- 
halten   habe,    vnd  .  .  auss   vaterschiedene    Orter   zu    ilaudeu 
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fcooMO .  .*:  8.  f[,'-9/  L«<ton  Beaerab  S.  Ammt  ^ .  m  4fts 
zehend  Bach  Arcbitloxi»  P&r»ceUi  »aUii|!ei,  ao  ist  ilu 
smbaIm  ia  Dniat  kawDCtt,  Vod  Ptneeki»  telbst  gevolu  di» 
diM»  Bock  aoHe  fate  aadk  aMoem  T«do,  Tcrbfthea  «erd«ii. 
Wie  duui  Mch  in  den  Operibi»  Pftraoei«..  1509..  Vod  . . 
1609 . .  oar  »oo  Böcber  Archidoxk,  DieM»  idMaile  ab«r 
dMihey  uieht  TerfaaiMla] ,  znfiniieo  ändt*.  —  S.9,'-S|* 
„..Efvter  Tncut  Philipp!  Theopbra»ti  Bombay  too 
H^dieiiliein,  Paracelsi  geaandt,  D%»  Zehende  BocbArehi- 
doxi«,  Von  Stein  der  Weisen.  Auf  S.  6,'  findet  ach  die 
UebencbiÜ :  .BeechreibaBg  der  figaren ,  rom  Hause  der 
Hchitce  vnd  «einea  SrhloA^ln*,  —  S.  S.*  aobedrockt;  S.  S/- 
S^*  xwei  weitere  nlflwwiintiiftfca  Tractate  onbekannter  Aatoren. 
Dieaer  tmeUelUH  dem  Paracelm  nntefgericbobese  Tractat  kenn- 
zeidinet  ncfa  genäg<*iid  darcii  folgendeo  Satz:  «wir  vollen  etnen  sehr 
kurtzvn  rIiM;ui>uni  thiia,  dur<;h  die  Pblloeopho«,  velcbe  wir  in  Taaena 
curriculo  irtf^w  bcfuiideu,  vud  welche  in  zeit  vnserer  PilgranwchaifU, 
vos  auM  aller  noth  vnd  beträboö«  erlediget,  vnd  von  jrrtham  der 
Fia4ten)ÖMi,  nw  auff  den  wahren  Weg  der  Natur  geleitet  haben* 
(8,9,*).  —  Er*  hi  dies  das  erf>te  Machwerk,  welches  sich  ala 
10.  Buch  der  Archidoxen  aajtgibt  (vgl.  No.  294);  fö  werden  uns 
deren  noch  viele  begegnen.     Vgl.  be».  Na  319  u.  414. 


3Ü5,  •  Tbeophraftifd)C  Practica,  $04  Ifl,  aufecrlcfenc  S^copftraftifcftc  Me- 
dicamenta.    beticbeti   ctg(nt[id)cr  ^efc^reibung    bcrcr  Pr;pparation : 
8n4  riditigem  Dlu^  Diib  ©ebrauc^,  Sc^lanb  burd)  ^erreu«  GER- 
HARD 2t)ru,  in  2alcinijdicr  ^pradje  befd)rteben,  5n§  Seut|(^  »er» 
\t%t,  onb  nunmet)t  in  5)ru{f  bcfirbcrt  Surd)  MICBAELEM  HORIN- 
GIUM  Zittaviünsera,  Medic,  Practioum  ^u  ^aü.    ©ebrudt  bcq  $eter 
et^mibt,  3n  tjorleflunfl  ^id)Qcl  Oeljdjl&gel^.    Anno  M  DC  XVIU. 
8'.   4  BD.  -h  491  (z.  Tb.  falsch)  pag.  SS.  -f-  11  SS.   Re- 
gister (Bogen  a-3;  Sla-SO- 
[Erlangen,  ü.] 

S.  Ä,'-2l,'  Salatem  LecturLs.  Hering  will  kein  langes 
Vorwort  schreiben  und  setzt  darum  nur  einige  Salze  aus 
Doru'M  CoDclusio  zu  demsolbea  Werke  [No.  1S5  Bl.  MöaflT.l 
liierlier  ,,Geben  zu  Hall  den  27.  Julij  Anno  1618^.  —  S.  31  ' 
Unterricht  dor  Zeichen  de«  Gewichta,  in  diesem  Buch  för- 
falleud;   Darunter  «icht    DAVID    MOSCIIAU;   S.  Ä/    Mit    der 
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üeberschrift  „S."  cino  Notiz,  welche  auf  das  Register  am  Endo 
liinweist. 

8.  1.-55  Der  erste  Tractat  dieses  kurt^en  Ausäzugs  auss 
dem  Panicelso:  S.  56-229  Der  andere  Tractat  von  den  Arcauen 
oder  iJeiniligkcit  dor  Diugo  auus  der  Cbcmist'lion  Arl/eney 
Paracelsi;  S.  230-394  Der  Dritte  Tractat  von  Chur  der  Kranck- 
heit  auss  der  Chemischen  Artzeney  Paracelsi;  S.  395-491  Der 
vicrdle  Tractat,  l>cgroilTt  die  Erkläfuog  etlicher  dunckler  vnver- 
standtlicher  Orter,  Reden  vnd  Wörter  in  Paracelsi  SchriflFten..." 
Dicliouarium  I*aracelHi.  S.  3^'-?^*  Register. 
Das  Gau zo  int  eiue  deutsche  UobersetKung  des  „FaHciculus"  Dorn'H 
vom  Jahre  1581  (No.  185),  unter  Auslassung  der  epistola  dedicatoria, 
der  IVaefatio  hrevis  ad  Icctorem,  der  l'raef.  ad  lectorem  zum  2.  Tractat, 
Kürzung  dor  Praef.  ad  lectorem  zum  Dictioutiriuni  und  der  Conolusio, 
welche,  wie  gesagt,  zum  Theil  als  Vorrede  verwendet  ist.  Vgl.  die 
holländi.scbe  Uobersetzung  No.  297. 


306.*P[IILüSüPHIA  MYSTICA,  Sarinn  beßriffcn  eilff  Diitcrid]ibcne 
Theelogico-Philosophifc^e,  bod)  teutjdje  2^ract&!lein,  guin  tf)eil  aufe 
Theophrasti  Paracelsi,  jum  tjjeil  aud)  M.  Valentini  Weigelii,  qt= 
toelenen  T'farr()errn  ,^u  Jlcopam  [!] ,  bi^t)cro  oerborgenen  raanu- 
scripiLs  bcr  il)eojop()if(^eu  3BarI)cit  Ucbl)Qbcrn. 

2lu  jfco  in  ^\Dc\)a\  J[)eilen  ^um  (£briftlid)cn  3?or(d)ub,  bci)be 
Siecftlcr,  bcr  ®nabcn  Dnb  bcr  ')Jatiir,  in  on^  jucrnjccfen,  in  offenen 
Ürud  iici\cben. 

2}eren  3^iiul  üiib  ^Ql)men,  löie  ein  jcDe-i  infouberbeit  doh  ben 
Authoribus  felbft  gcneniicl,  bic  ncd)fül9enbc  jcitc  i^cigcn  wirbt. 

(Sctrudt  ;\ur  "^Jieroftabt,  ünö  gu  fiiiben  bei)  £iicüö  S^neö,  39ud)« 
l)&nbler.    ANNO  M.DC.XVIII. 

4*.  272  SS.,  Titel  mitgezählt.  „Newstadt"  vermuthlich 
^=  Magdeburg, 

[Berlin  u.  Dresden,  kgl.;  ßreslau.  St.  n.  U;  Leipzig, 
Bonn,  Kiel  u.  Kopenhagen,  U.;  Wolfenbiittel;  Gotha; 
Görlitz,  Mil.;  Frankfurt,  St.;  Zschopau;  Salzburg,  Mu?«.; 
London,  Brit.  Mus.;  Oxford.] 

S.  3  u.  4  Inhaltsübersicht  der  beiden  Ttieile.  —  S.  5-13 
Theophrastu»  Paracelsus  De  Poenitenliis  In  Gencre.  Dar- 
nach in  .speciü  erörtert  wird  1.  Welche  sey  diu  Uerochtigkeit 
die  für  Gott  gilt.    IL  Welche  sey  die  reclttu  Beicht.   HI.  Welche 

Krtitk  d.  Bcltibtli  4.  Par*ceUUob«n  Scbriruu  1.  33 
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IV,  Periode- 
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8cy  dii*  wahre  Buss.  IV.  Welche  sey  die  krülTtige  losssprechung 
oder  vorgebung  dnr  Sündfi».  —  Rftuo  im  Geist,  nicht  leibliche 
ßusHe.  Keine  Ohrenbeichte,  sondern  Erkenntuiss  der  Siiod- 
hunigkoit  aus  d*>m  (ilauhen.  Die  guten  Werke  müttscn  aus 
dorn  rdauben  kommen,  nicht  auä  der  Gleissnerei;  sie  dienen 
uichtjs  zur  Seligkeit  und  sind  ohne  verdienst,  wie  der  gute 
Hauin  gute  Frnrhto  tragen  mus.s.  —  Verwiesen  wird  auf 
das  ^Buch  der  Worck  der  Roinigkeif,  das  ^ ander 
von  den  Gelübdnu^äen**,  auf  „alle  Änsslogungen,  so 
vber  die  Wort  GotteK  vnd  der  Propheten  gemacht 
werdüü"  und  auf  die  Schrift  „de  Indulgentiis". —  S.  13-21 
Liber  D.  Theophrasti  DE  IVSTITIA.  -  Die  Gerechtig- 
keit »tehet  inwendig,  im  Glauben,  nicht  auswendig  in  den 
zehn  Geboten.  Der  Glaube  erfüllet  die  Gesetze.  Nicht  die 
(«lieder  des  Leibes  sündigen,  inwendig  ist  die  Sünde.  —  Ver- 
weisl  auf  seine  Schrift  „de  imaginibu«  Idololatriae'^.  — 
S.  22-32  Bhilippi  Theophrasti  Ab  Hohenheym,  Dicti  Paracelsi 
Magni:  DE  OONFESSFONE,  POENITENTIA  ET  RE- 
MISl^IONE,  LIBER.  Gegenüberstellung  der  Worte  David's: 
(.^oufitemini  Domino,  quoniam  bonus,  «kc.  Bonum  est  conliteri 
Domino  und  des  Jacobus:  Coufitemini  alterutrum  peccata 
vcstra,  vt  ^luemini,  die  beide  iliro  Berechtigung  haben.  De* 
kennen  geschieht  gegen  dem  Menschen,  beichten  gegen  Gott 
aliein.  Keine  Beichte  dorn  Priester,  der  nichts  vergeben  kann. 
Allerlei  Beispiele.  Heimliche  Sünden  sind  Gott  zu  beichten; 
alle  ölfentlichen  Sünden,  welche  Amt  und  Beruf  betreffen, 
müssen  öffentlich  bekannt  werden.  —  Bei  dem  gegenseitigen 
Bekountniss  ihrer  Fehler  seitens  der  Cliristlichen  Secten, 
Luther,  Zwingli,  Eck,  Widerteuffer,  Oecolompadius,  wird  als 
Vortreter  des  Papstthums  Clemens  VIL  eingeführt,  also 
Wühl  unterdessen  Pontificat  (1523-1534)  geschrieben. 
Die  Epistel  Jacobi  wird,  polemisch  gegen  Luther,  nicht  als 
„stroig'^  bezeichnet.  —  S.  33-39  ASTRONOMIA  OLYMPI 
NO  VI,  Das  ist:  Die  Gestirnkunst  deNs  neweu  IlimmoLs  welche 
allein  aa'^s  dem  Glauben  ent'tpringet,  daraus^  der  Mensch  alle 
Magnalia  Gottes  vnd  der  Natur,  die  den  glaubigen  seind  zu- 
wissen,  äehen  vnd  erlernen  mag.  Authore  Paracelso  ab 
Höhenheim.  —  7  „Aphorismi"  und  „Beschlu.s8  vnd  gründ- 
liciiur  Vnderricht" ;  scbliesst  „Siguate  Mysteria ,  et  credite 
verbo.  DIXP.  Diese  Schrift  behandelt  das  in  aller  Kürze, 
was   das   dem    Toxites    und    Huser    unbekannt    gebliebene 
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3.  Buch  der  Astrünontia  magna  behandoln  sollte  (vgl.  4"-Edit. 
Bd.  X,  S.  364).  Schon  die  in  der  Astronomia  magna  nicht 
vorkommende  Eintheüung  in  Aphorismen  spricht  dai;ei»en,  dasa 
wir  hier  das  lehloiide  3.  Huch  dieser  Schrift  vor  ans  haben, 
Üio  Ocdauken  stimmen  wohl  im  Allgemeinen  mit  Paracelsus 
iiherein.  Im  ^iiusti^»Hten  Falle  hätten  wir  hier  eine  gekürzte 
üebcrarbeitung  de^  frai,diolien  Buches  vor  un;*,  oder  einen  cur- 
Hori.schen  Entwurf  —  aber  auch  das  Hchcint  mir  zuviel  gesagt. 
Handschriftlich  i.st  mir  dies  nicht  begegnet.  —  Im  3.  Aph. 
steht  der  Verweis  auf  „vnsere  4.  Bücher  Mf^teororum  **.  — 
8.40-53  THEOLOGIA  CABALISTICA  DR  PERFECTO 
IIOMTNE  IN  niRISTO  lESV,  ET  CONTRA  DE  PRRIUTO 
AMMÄLI  IlOMINE  in  Adam  qui  Lunaticus  dicitur.  Daa  ist: 
Von  dem  vollkommenen  Menschen  in  Christo  Jesu,  vnd  her- 
gegen  von  dem  verdorbenen  thierischen  Menschen  in  Adam, 
welcher  ein  Mondsüchtiger  gcncnnet  wirdt.  Authore  Thco- 
phra^to  ParaceUo  ab  Hohenheym.  —  Im  Anfang  heisst  C8 
j,bLs8  auff  diese  21.  Jahr  hero"*,  \vii.s  al.^o  auf  das  Jahr  1521 
hinweisen  wurde,  aber  für  liohenhcini  sehr  unwahrscheinlich 
wäre,  namentlich  da  am  Ende  von  „vnserer  grossen  Astro- 
nomia**  die  Rede  ist^  welche  erst  1537  begonnen  wurde.  Der 
Text  weist  an  dieser  Stelle  auf  eine  iiusfölirlichcro  Ik'liati«l- 
lung  der  „Lunatischen"  hin,  welche  in  der  Philosopliia 
Magna  sich  findet  (Huser  IX,  S.  1-26),  über  deren  Abfassungs- 
zeit Tioch  nichts  Sicheres  feststeht.  —  Der  als  Paracelsisch  ge- 
gebene Text  reicht  nur  bis  iS.  46.  Auf  S.  47  beginnt  eine 
Praemonitio  ad  Lectorem  vom  Herausgeber,  darin  es  heisst 
pdie  drey  nachfolgende  Particulao,  mit  bcygefügter  Vorrede, 
«eynd  zwar  Theophrasti  Paracolsi  Werck  nit,  aber  diewoil  sie 
vorgehenden  Tractätleia  nit  zuwider,  auch  allbereit  ohne  wissen 
vnd  willen  herein  gesot/.et  worden,  hat  es  füglich  wegen  der 
zeit,  vnd  andern  hindernussen  nit  geendert  können  werden**. 
Folgt  ein  Excurs  über  die  Lnnatici.  S.  48-49  Praefatiuuoula 
ad  Principom  quendam,  worin  auf  „Philosophische  Sclirifftcn 
ParaceUi,  De  Ordinatione  Dei,  vel  Domini"  hin- 
gewiesen wird,  ,,wnlche  hieraufT  in  publicam  lucem  von  einem 
discipulo  sanctae  Theophrastiae.  erfolgen  werden**.  Diese 
Veröffentlichung  ist  meines  Wi.ssens  nie  erfolgt;  die  genannte 
Sclirift  findet  sich  aber  vielfach  handschriftlich  vor.  S.  49-53 
die  drei  „ Parliculae".  —  8.54-99  COMMENTARIVS  IN 
PROPIIETAM  DAMELEM.     Das  ist:   Ein  Erklärung  vber  das 
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Buch  der  Weissagung  dess  Propheten  Danielis  an  it20  au89 
dem  finstornu^s  ans  Hecht  gebracht.  Aufhöre  Theopbrasto 
l*anu:e]so  ab  Iluheülieym.  tiiuloituii^r  und  12  TapiUdt  deren 
erstes  fiberächriebcn  ist  „De  Vita  eius,  et  initio  suae  doc* 
iritia<!".  [)irsnr  Daniel -Coinmotitar  bildet  das  viertf  Ihwh 
eines  grösseren  Werkes;  die  drei  vorhei-gehenden  handelten 
„von  den  falschen  Christen,  vnnd  falschen  Propheten*  (S.  54, 
58  u.  59),  vgl.  No.  811.  —  Rs  folgen:  8.  10i»-138  Das  Leben 
Bruder  Nicolai  von  Grossenstein,  Einsidlers  im  Schweitter- 
landt . .  und  im  Ander  Theil  folgende  Schriften  Valentin  Wei- 
gel's:  Anleitung  zur  teutschen  Tlieulogey  (13i-154),  Scholaste- 
rium  Chri-stiiiuuin  (155-182),  A'om  lliramlischon  Jerusalem  in 
vns  (183-11^5),  PhilosophiaTheoIogica.  Da^  nemblich  Oott  allein 
gut  sey  (190-215)  und  Vun  Uetraclitung  doss  Lebens  Christi 
(215-227).  Folgt  einr.'  Introductio  hominis,  Od^r  Kurtzc  An- 
leitung zu  einem  Christlichen  Oottsoli^^en  Leben,  .von  einem.. 
Tlieosoplio  Anonyme  (228-269);  endlich  ein  ,, Appendix* 
(269-271)  über  die  letzte  Sclirift,  unterzeichnet  „Huldrich 
Haehsmoier  von  Regenbrunn  "*,  womit  vielleicht  der  Heraus- 
geber des  ganzen  Werkes  genannt  ist.  S.  272  eine  „Querela 
Authoris*  in  deutschen  kurzen  Heimpaaren,  (^eber  den  Weigel- 
schon  Theil  des  Werkes  vgl.  Opel,  Valentin  Weigel  8.  GO 
und  Israel,  M.  Valentin  Weigel's  Loben  und  Schriften  1888. 
—  (legen  dies  Werk  ei-schien  sofort  eine  Gegensehrift:  „Priu- 
cipia  Theologiae  Fauaticao,  quam  Theoplirastus  Paracel- 
HUH  genuit,  Weigelius  interpolavit  .  .  .  proposita  a  Nicolas 
Hunnio,..  respondento  . ..  M.  Valentino  Legdaeo  ...  Wittebergae, 
Kxcudebant  Haeredes  JohaunJs  fitcblori,  Anno  M.DC.XIX".  4** 
30  Bll. 


307,  '  Libellus  Theosoplii»  DE  VERLS  RELIQVILS  SEV  SEMINE  DEI 
IN  NOBIS  POST  LAPSVM  RELICTO,  QUO  SANCTI  PATRES 
ET  Prophet^*  in  tautos  viros  excreverunt:    SDaS  ift: 

(gin  Süd)Uiu  ber  göttlichen  3SeiBt)cit  üou  bcm  magren  heilig« 
t^umb,  ober  t)ou  beut  in  onS  nad)  bem  'SaUi  übcrbliebenen  üBa^men 
®oltc«,  burd)  roclcbcn  bic  ^.  2iÄtter  onb  '15ropt)eten  ju  fold)cn  1!}?in= 
ncrn  pnb  erwactifeu,  baburcti  nod)  tigUd}*  Äinber  P^otteä  geboren 
tt)erbcn,  \\i  bcm  (äube  in  Xrud  gegeben,  baß  wir  boS  in  ünö  öcr= 
borgcnc  ')^erleiu  fuc^eu  uunb  erfenncn  [e(}ren. 
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^k'brutft  ^Lir  Tieiüftabt,  ju  finbcii  bnj  ßucaS  S^nniä.    ANNO 
M.DC.XVIIL 

4".   1  Rl.  -H  38  |.ag.  SS.  (Bogon  21-6). 
[Frankfurt  uud  llitmluirg,  8t,] 

S.  1-14  ohne  Ueber-  und  Uuterschrift  ein  Tractat  gegoa 
den  Reliquienoultua;  das  wahr«  VermrichtnLss  und  üoiligthum 
«ei  der  Geist;  S.  15-19  Der  WoigeJ'sche  Tractat  „Vom  tlclTen 
Meere,  vad  seinem  Namen",  ohne  Ncnnunj^  des  Verfassers; 
S.  20-2*J  Dens  uon  polest  se  ipsum  negarc.  2,  Timoth.  2.  Exci- 
taiio  meutin  scripta  ä  Valeutiuo  Weigelio  HalDcnsi,  Anno  1571, 
die  17.  Julij;  S.  [30]  ein  neuer  Titel: 

SEKMO  DE  PVHGAToRiO.    PlilLIPFl  TJIRfJPliriASTl, 

Bombasts  ab  floheuheymb,  &c.  ParaceUi  Magni  (&c. 

S.  äl-34    dieser    ParacDlsischo    Sermo ,    der   auch    hand- 

schririllcik  (157U)    erhalten  i.sl ;    S.  35-38    lateinisches  Gedicht 

lU    Hexametern    „Milllia    homlDis    Christiaui"    unterschrieben 

„Autor  Uic.   H.'*;  Horausgcbor  unbekannt,  vielleicht  Htariz. 


308,  COMMENTÄTIO  TIlEOPilRASTl  PARACELSI  in  Epütoium  S. 
Jtukv  Apoßoli  liaö  ift  ßinSlLißlcguufl  2:t)eopi)rafli  ober  bie  C^piftcl 
bc«  ^eiligen  3H)oftdö  Jub^e 

2)avinn  erftlid)  bic  fen^^cic^en  ciuc^S  JHcd)tcn  SÄpüftd*  (5!)rifti 
üngebcutet,  ^ernact)  aber  nacti  einl)ült  be^  tcrt^  ftftöne  ÜlkrcfAcidien 
jo  tüol  ber  tnfllaubi\]en  2lutid)riften,  al-S  ber  maf)rcn  gläubigen 
gotteöfinbcrn  ocricid)net  rocrben.  bci)bc  bie  goltlofcn  jl)rcr  finfter- 
nu*S  (^ut!bcr^euc\en  alo  bic  J^rommen  in  bem  rortljrcn  licd)t  ^ubc= 
h"efftigcn  in  offeueii  truct  geben. 

®ebrnrft  ^ur  ^icroftabt  Srancffiitt  bei)  ^fucae-  S^nniä  ju  finbcn 
ANNO  M.DC.XVIII. 

4".  48pag.  SvS.  (Bogen  21.  g). 

[Berlin,  kgl.;  München,  Sts.;  Sirassburg,  U.;  Zwickau; 
Hamburg  und  Breslau,  St.;  Salzburgs  Mus.] 

S.  3-48  Fortlaufender  Commentar  der  Worte  de»!  Apostels 
unter  durchgehender  Beziehung  auf  die  Zeitverhältnisse.  Der 
Schrift-Toxt  ist  deutsch  gegeben.  Der  gleiche  Text  lindot  sich 
hand.scliriftlich  in  Kopenhagen  vom  Jahro  HiOT),  währt^nd  ein  an- 
derer dem  Paracelsus  zugeschriebener  Commentar  zur  „Epistola 
Judae  Äpostüli'^  mit  lateinischem  Text  der  Apo^telworte  viel- 
fach aud  dem  16.  Jahrhundert  schon  erhalten  ist. 


Der  Herausgebor  ist  uubokannt;  vcrmulhcn  lasat  sich  Joh.  Stari- 
ciu8,  da  derselbe  in  der  Vorrede  zu  No.  303  ^Comment.  Super  Episto- 
lam  Judao  Thadaot**  vorspricht. 


309.  fiurtc  üub  cJ)9entli(f)c  5öcfd)reibiinci.  4^Dn  SSrfpru^(^,  ^<\h\x,  Qua- 
liiet  Diib  ^^i'irrfunQ,  bcB  SiU'itbcrumblcn,  .v>ft)i|Qmcn,  unb  Sarmcn 
SÖQbö  'iifeffertS  iu  Dbern  Scijmei)^,  befe  Jür[tcnll)umbö  "IJfcffcrö  gc« 
legen.  I 

linflefütjT  oor  80.  3a^ren  burd)  ben  ^oc^^elcörtcu  Jperrcn  Thco- 
phraatum  Puracolsum  Moilicinip  Doctorom,  Ac.  befd^ribcn,  öimb 
bcr  5Brlt  j^u  'Jiub  an  log  gegeben. 

An  je^o  abtr  mcnigflidien  ^u  befjercr  crfQnbtnufi  ob  gebQdjten 
SobS  9iu^barfeitcn,  miberumb  mit  flci§  !>berfe^)en,  Dnb  in  ofteut* 
lid)fn  Irncf  ocrfertigct.  Durit)  3ot)anu  ®ci)ern,  be§  gregen  S"rft- 
lid)en  (^ottebouö  t^fi'ffcrd  .öoff  Söjrcibern.    [Ornament.] 

©etrucft  iu  bcin  (äriffllidjcn  ^JJiarrft  Gmbs,  beQ  SBort^olomc 
@(^ncU.  anno  1619. 

r.   9SS.  anpag.H-27pag.SS.   (Bogen  S-g,)   Titel  und 
ßuchseiton  mit  Typeubordöro. 

[Stuttgart;  Erlangeu;  Zürich  und  St.  Gallen,  St] 
Auf  der  Rückseite  de»  Titels  das  Wappen  des  derzeitigen 
PfiifTerser  Abt08  Michael  (Freiherr  von  der  Hohen  Sax).  — 
S.  SSg'-Sl/  Die  „Dcdicatio"  des  Hofschreibers  Johann  Beyer 
an  den  Abt  Michael  „Geben  im  vruiten  Fürstlichen  Gottshaus 
PfelTera,  den  6.  Julij,  1619".  Schon  lange  habe  er  geäprächäweise 
vernommen,  „das  vor  vngefahr  70.  oder  80.  Jahren,  durch  den 
Hochgeiohrtou  Theophrantum  des«  .  .  Bads  Pfeffers  Krafft  .  .  , 
betiohribon,  vnd  durch  öffentlichen  Truck  an  Tug  gegeben, 
dero  Excmpiaria  noch  vor  ettlich  Jahren  im  Gottshauä  Pfeffers 
Torhandeu  gewesen,  welche  aber  (weil  man  sulcher  wenig  in 
acht  genomen)  allerdings  von  banden  kommen".  Bei  einer 
Durchmusterung  des  Archivt*  habe  er  „ohn  alle  geferd  obange- 
doute«  Tbeuphraäti  alt  getruckten  Tractetlein  eiues  gefunden**, 
welohea  er  nun  ,ad  verbum  hierher  setzen''  lasse  „von  wart 
«u  wort  dorn  original  gleich".  —  S.  9I/-S/  Hohonheim's  Wid- 
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mung  au  Abt  RuHsiuii^er.  —  S.  l-2()  Der  Toxt  des  Schrift- 
chons  mit  AussIeguniJ:  der  Synonima  und  BoHcldussrcd.  — 
S.  20-25  Eine  „kurtzbcgrilFuo  Had  Ordaung"  des  Abts  Michael 
von  Hohen  Sax  vom  6.  Julij  1619  „don  Frembdon  ßadgästen 
zu  eiiim*  bwisem  vnderrirhtunjj;''.  —  S.  25- 27  ^Volgcn  ettliche 
Artickel,  welche  lurnomblicb  den  Hadineiater,  die  Wurth  vnd 
jhre  Dienst  betreffen**.  —  Zweifellos  hat  der  Originaldruck 
vorgelegen,  der  durchweg  modernisirt  ist,  auch  kloine  Aende- 
derungen  erlitten  hat;  l.  B  ist  der  Abschnitt  „Ordinantx  in 
apyss  vnd  trauck**  mit  einer  Hclbstgemachten  Ueberschrift  ver- 
sehen; die  beiden  letzten  Zeilen  der  S.  @/  (Nu.  13)  sind  aus 
Versehen  mitten  im  Texl^  ausgefallen  (S.  14)  u.  s.  w.  — 

310.  Danbc  '^et)mlijd)cbeu  bcr  |d)eppinge  oller  binden  DOOR  Philippus 
Theophrastus  Paracclsus.  ©octoor  inber  '13l)ilofopl)ic,  ^iebeciuc 
enbe  C^ljirurflie.  ^Jet  noc^  bric  ücruolflenbe  Papittelen  oanbe  "^^i^ 
[op^ie  [!]  beä  ^cmel|d)en  Jinnamcnt  ßctrodeu  rot  bc  A-stronomia 
Magna  ofto  Philusophic  Sagax  Danben  {eben  Autheur.  Orocrpefebt 
tot  ben  ^oo(^bui)tfd)en  in  onfcr  9leberbut)t(d)e  fprefc  boor  5Ä.  ^cn= 
rief  Sonfji-  liet--l)ebber  ber  ©paflirijc^er  Äonft  rot  eommer  bijc. 
Den  tweedeu  Druck. 

(Signet;  Kiiiticnder  Mann  in  einer  Kugel,  auf  welcher  ein  Kreuz,] 
TOT  LEYDEN  aioor  Daniel  JTlocIö,  roooncnbe  bi)  bc  ^oge^ 
lantfd)c  Jtercf.  l(J19. 

kl.  S'\     Dan   Genter  Exemplar  ontluilt    142  pa«.  SS.  (Titel 
mitgezählt),  os  scheint  jedoch  ein  Bogen  zu  fehlen. 
[Gent  und  Upsala,  U.] 

S.  3-10  Widmung  an  die  städtischen  Würdenträger  von 
Rotterdam  ^Bailjou  Burgemeesteren ,  Schepencu ,  Ponsionaris 
ende  Raedt"  datirt  „Tot  Rotterdam  desen  VI.  Augusü  lüde 
Jare  .  .  .  M.D.XGIIII,  ...  M.  Ilonric  Jaussz.  van  Sommer- 
dijc".  —  8.  11-H7  Vande  hoymlijcbedon  der  scheppingen 
von  allen  dingen  =  Hus.  Cbir.  B.  u.  S.  FoP-Ed.  8.782-795 
[App.  S.  102-11.5].  Als  Vorlage  der  Uebersetzung  diente 
No.  161  vom  Jahre  1575.  —  S.  [ft8]  leer,  S.  [69]  neues 
Titelblatt: 

5  De  ^^ilo|opl)ic  $  oant  («firmament  ber  .^cmelcn 
in  bric  (5apittclcu  bcgrepcn.  ^nbe  (i)"  bf  bn)  eerfte  6a= 
pittelcn  voubc  Astronomia  Magna  oft  Philosophia  Sagax, 


IV.  Poriod». 


rißi9] 


ßünbcn  fecr  ft{)elecrbcn  man  TF1KOP1TRA8TV8  PARA- 
CELSVS.     Ovorgliesct  wteu   Iloochduytsrbe  in   di*   Ne- 
(leniuytsclie  sprake.    [Signet  wie  oben.]     TOT  LEYDEN. 
35oor  3!)anlel  SRocl«  33occücrcoopcr,  »oorftaenbc  onbcr  ^ct 
€tabtl)iu)§.  1610. 
S.  [70]- [72]    ^Voorroden",   anfanglit-li    eine  üebersetzung   der 
Paiacclsischon  Vorrede  (llu.sor  4*'-Ed.  X.  S.  1-3),  welcher  der 
Ucborsotzer    zum   Sohluss    nncli    d(us  Si^inn    beifügt.    —    S.  71 
[statt  73] -Ende  „I^ö  [Miüosophio  vmu  t  Firmamont",  die  Üeber- 
setzung   der   ersten    drei  Capital  der  Aatron.   Magna  [a.  a.  0. 
vS.  11-65]. 
Die  Titelnotiz  ^Den  twecden  Druck"  beweist  unzweifelhaft,  daas  um 
1594  die  erste  Auflage  dieser  Schrift  gedruckt  wurde.    Vgl.  1594  Anm. 


311.'  LIBER  SßJRMONVM  in    ANTiCHRISTOS   ET   PSEVDOPRO- 
PUEtaa  Veteris  &  Noui  Tostameuti. 

3)aÄ  ift:  Gin  'Biict)lnii  toibcr  bie  3lntid)riftcn,  5till*d)c  ^ro= 
pöetcn  ünnb  2rl)rer  Jo  W)o()t  a\M,  als  newe^  Ücjlnmeittö,  PHILIPPI 
TIIEOPIIHASTI  Paracelsi,  ab  Hohen  heim,  Scrii>tus  ab  ip/o  Saltjt- 
burgi  Anno  lö\i). 

granrffnrt  am  9JMi)ii  bei)  SucaS  3^""'^  ^ufinben.   Anno  1619. 
4".  96  SS.  (Titel  initgezfiblt).     Rogen  a-m. 
[Berlin,  kgl.;  Tübingen  u.  Strassburg,  U.;  Zwickau; 
Sah.bur^,  Muh.] 

tS.  3-9  Paracelai  Magni  Sermo  Primus  De  Antiehrislis. 
Sehet  zu,  Iluotot  euch  für  dem  Saurleiy  «ler  Phariseer,  vnnd 
Süduceor,  ic.  —  S.  9-16  St»i;undus  Sermo,  De  Aaticbri.sti2(,  Ph. 
Tlieopbnwti  Paiocelsi,  ab  Hoheulieim  [Uebor  Marcus  5.  1-13]  — 
S.  17  'li  Tertius  Sermo  De  Autirhristis,  Philippi  Theophra.sti 
Paracelni,  ab  Huhenlieimb.  Lart>et  die  Tudten  jhre  Todton  be- 
graben, Matth.  8.  —  S-  25-28  Sermo  IV.  In  Pseudüdoctores 
Theophnisli  F'aracelsi  ab  Hohenheim.  [  l'tber  Marcus  1,21  f.] 
—  S.  29-;^I  Sermo  V.  Alias  II.  in  Pgcudodoclores.  —  S.  32-43 
Sermo  Vi.  Alia»  III,  In  Pseudodociores.  —  S.  44-50  Sermo  VII, 
Alias  IV.  In  Ordine  Theophrastaeo:  In  PseudodoetoreH,  dcc. 
Marci  I.  [Vers  32-34].  —  S.  51-:V2  In  Vtrumque  Antichri.**tum, 
ein  deutsches  Gedicht  in  kurzen  Reimpaaren.  Darunter  Fiais 
horum  Sermonum  Paracelsi  Magni.  In  Äntichristos,  Pseudo- 
prophetas ...  —  S.  53  Sequuntur  Alii  Sermones  Quinque 
Theophrasti     Paracelsi.      In    Incantatores    Malefioos, 
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Anabaptistafl,  Schrötcl,  Gespenst  Geist,  Melancholicos,  Doc- 
tor  Botzen  zu  Raffach  nuitö  dorn  OpITcr.  Diese  lünfSermoDeK 
reichen  bis  S.  03.  Am  Sclklusw  heisst  es  „Finis  V.  Sormonum 
In  liKaiitiitoivs,  rhil.  Tlieüplira^sti  l'aracelsi  Hohenheimensis, 
SS.  Theologiae  Doctoris,  de.**  —  S.  94-96  Volget  nun  woyter 
ein  Vorrede  vnd  ausslegung  vbcr  die  Epistel  8.  Jacobi  viul 
Judae.  — 
Eine  Schrift  Hohenheim's  „von  den  falschen  ThrLsten  und  falschen 
Propheten''  wird  aut^h  in  No.  306  S.  54  im  ('omnirntar  ziini  Daniel  or- 
wahnt.  Die  auf  dem  Titel  geiiauiitc  Jahr/.ahl  ir>40  liudet  sicli  njeiir- 
fach  im  Texte.  Diase  „Sermoncs**  iindeu  sich  vielfach  handHchriftlich 
vor  aus  dorn  16.  Jahrhundert  (schon  1570)  tlicilwelse  in  undprer  Anord- 
nung, aber  textlich  uboroinstimmeiid.  Das  Gedicht  ist  mir  nur  einmal 
handschriftlich  begegnet,  L<t  aber  sicher  unecht.  Die  Vorrede  zu  Jacobui* 
und  .ludäd  hat  Hich  gleichfulln,  aber  nur  einmal  (1586),  handschriftlich 
erhalten. 

312,  •  3luBtc9""9  ober  S9erid)t  TIIEOPIIRASTI  PARACELSI  »bcr  bic 
ai^ort:  SVRSVM  COUDA:  SDafl  ift:  23ie  man  fein  .^axl^  alle  jeit 
j\u  (^ott  ergeben  (oll. 

[Ein   Ha)z<4c)initt:  Elisa  uud  die  ßäreti.) 

Jyraurffurt  bii)  Juca-ä  Jcnniö  ,^ufinbini.     Anno  161U. 

4".  21  pag.  SS.  (Titel  raitge7,ähll)-|-3  S.S.  unbedruckt  (Bo- 
gen a-6). 

[Berlin,  kgl.;  Tübingen  u.  Strassburg,  U.;  Zwickau; 
Salzburg,  Mus.J 

S.  '2-21  Ph.  Theophrastus  De  fiuraum  Corda,  ad  Lectores 
Christianos.  Vielfach  handschriftlich  erhalten  vom  Jahre  1564  an. 


313.    ^m]  Dnbcrid}ci)bene  Tract&tlctn  PfllLlPPF  TIIEOPIIRASTI  PARA- 
CELSI ab  Jc)ol)i'nl)eim,  9115 

1.    Commentalio  Über  bie  EpLstuIam  Jud:i\ 
'2.    Sermonea  in  Autichristum. 
3.    Syber  bie  SEort:  Sursum  corda. 
^ercn   baS   crftc,    bic   red)te   raohrc  2lpoftoliid)c  SuBl'tapffen 
jieigct,  boran  ein  mQljrcr  ßl)rift  erfcanet  mag  werben. 

Daö  anber  ben  SBiberct)rift  mit  feinen  ^Dievcf^cidjeu  ünb  5ar= 
ben  abma^let. 
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3)03  brittc,  roie  mir  ane^eit  ünfcrc  ^er^en  Dberfit^  ju  ©ott 
cr()eben,  mh  tuaS  brobcn  ift,  fud)cn  foQcn,  wb  nlt  tvas  ^icunben 
aufi  ber  (5rbcn. 

Muttha'i  6ap.  8.  "Jolflc  bu  mir,  ünb  lafe  bic  iobtcn  j^re  Job= 
ien  begraben,  grancffurt  am  ÜJiapn  bcx)  'iluca^  ScnniS  ju  finben.  3m 
3al)r  U>19. 

4".  1  Rl.  +  48  pag.  SS.  -(-  96  pag.  SS.  -+-  21  pag.  SS.  -+-  3  SS. 
uubedruckl.     (1  1^1.,  Boj^cn  Sl-J;  a-m;  91-6). 

[München,  Sts.  u.  U.;  Hannover;  Breslau,  St.  u.  U.; 
Leipzig  und  KiiponhagoD,  C;  Wolfenbüttel;  Hamburg, 
Frankfurt,  Nürnberg,  St.;  Görlitz,  Mi!.;  London,  Brit 
Mus.] 
Sofort  auf  den  Titel  folgt  No.  SOS  mit  »einem  Titelblatt,  darauf 
ebenso  No.  ^11  und  312  je  mit  ihren  Titeln  ohne  jegliche  Aenderang; 
es  äind  al^o  diese  drei  Numinern  uutor  Voräotzung  eine:«  neuen  Gesamt* 
titeln  hier  zusammengestellt. 


1620. 

314. •  |leformir=(£pieöel  bcS  mcltlidjcn  Sapftä,  üfi  roaljren  autid)rift  jii 
JRom. 

3>a^  ift:  Äur^er  Dnnb  et]flentUd)cr  ^cttcife,  3Ser  ber  Söapft 
jei):  9Boöcr  er  foflten:  ®ie  fein  JRcic^  gcftiegcn,  onb  eubUc^  0on 
toeflcn  feiner  groffcn  Slbgötteret)  tniberumb  faüen  ffierbc. 

9Hit  beigefügten  132.  3)?a9ifd)en  Siguren,  ünb  72.  graufamen,' 
erfd)röc!licl)cn  ©unbcrroercfen,  fo  bei)  üicler  ©ottlojen  58dpften  ßcitcn 
|id)  zugetragen  I)aben. 

ane§  auff^  für^eft  befd)riebcn,  unb  mit  i^upffern  iHuftriret, 
Surd]  lOANNEM  DE  IHTERllS.  3m  3at)r  bcS  ^^mSi^  G^Stifti 
1620. 

4^  1.  Theil:  4  BU.  -+-  142  pag.  SS.  4-  1  BI.  unbedruckij 
2.  Thoil:  6  Bll.  -h  143  pag.  SS.  -+-  1  S.  nnbedrnckt. 

Titel  mit  breitem  Stichrande:  Üben  Christu.^  auf  dem  Un- 
gethum  mit  der  Tiara  stehend;  uuten  die  babylonische  Hure 
mit  der  Tiara  auf  dem  Haupte  wird  von  dem  7-kÖpfigou 
Thiere  durch  einen  Löwen  mit  geschlossenem  Helme  herunter- 
goriasen,  das  Thier  vom  Löwen  mit  dem  Schwerte  durchbohrt; 
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linlf.s  6  (lottesmäunor  (Daniel,  Pauhis,  Johannes  und  3  Kirchen- 
väter); rechts  verkehrt  0  Vertreter  di\s  I'apatihumH. 

Im  zweiten  Theile  (gleichfalls  mit  besonderem  Kupler- 
titel)  S.  1-44  „.  .  .  Eijilication  der  Magischen  Figuren 
vber  das  Bapstumb".  [Der  Name  Huhenhcim's  wird  nur 
in  der  Vorrede  genannt  S.  *,'.]  Die  Papsthihler  in  Kupfor- 
slich  je  G  auf  einer  Seite.  Figur  15,  U\  17  und  18  sind  iu 
zweierlei  Form  gegeben,  die  zweite  von  O.siander-IIohenhcim 
abweichende  soll  nach  dem  „alten  Exem|>lar"  gegeben  »ein; 
welche  Ausgabe  der  Vaticinia  Joachim!  Abbatifi  FJorensis 
et  Anselmi  Episcopi  MarHichani  dem  llerauägcber  hiefiir 
als  Quelle  diente,  wem  Ich  nicht.  Der  Text  unserer  Ausgabe 
stimmt  mit  Unser  4'*-Ed.  Hd.  X,  Apporidiv  S.  142-188;  Fol^-Ed. 
II,  S.  .'►7rj-ijy4  im  AllgoMiiMncii  {iiierein,  doch  lindiMJ  sich  zahl- 
reiche kleine  Abweichungen  und  stellenweise  absichtliche  Aus- 
lassungen. Die  Notix  über  die  Ausgabe  des  OniatMler,  die 
„Vorred**  und  die  „Beschluss  Rod'*  Hühenheim's  fehlen.  — 
S.  45-60  „FoJgüt  nun  der  Ander  Tbeil  der  Magischen  Figuren 
vber  das  Hapsthonib'*  ohne  besondere  Ueberschrift;  im  Vorwort 
heisst  es  ^Zum  Andern,  fulget  die  Esplicatiuu  der  Magischen 
Figuren,  welche  zu  dess  Hochlöblichen  Keysers  Ferdinandi  I. 
Zeiten  prognosticirt  worden  seyn".  Es  sind  die  Bilder  und  deren 
Auslegung  aus<ierIlohenheim'schen  „Progniistication  aulT  XXIIII. 
Jahr  zuküntrttg'*  (llu^er  a.  a.  0.  S.  193-2-24;  resp.  5%-606)  ohne 
Vor-  und  Schlusswort.  Hild  I  und  II  sind  verstollt,  die  Er- 
klärung jedoch  nicht.  Auch  hier  je  6  Bilder  auf  einer  Seite, 
Bild  'M  und  32  stehen  gesondert  aui  S.  59  unten.  —  Der 
übrige  Inhalt  gehört  nicht  hierher. 
Unter  dem  Pseudonym  loannes  de  Hyperiis  soll  Heinrich 
Oracus  aus  Assenheim  in  dor  Wettorau,  Pfarrer  in  Hanau  verborgen 
sein,  der  sich  1623  Ericas  Rhonaeus  nennt.    Vgl.  No.  327. 


315.  Bas  Ärancfe  fRömifc^e  !Reid)  Seffen  aSriQ<^,  önb  glaubroürbifle 
?lr^nci)  barflcflcn, 

A  VTIIORE  ParaceLso  *ic,  Absque  Conseruationo  Mombri 
principalis  non  potent  curari  Morbus, 

Sampt  Qn()an9enbem  t&ctjluö,  wie  be&  5Rcid)5  @c^roaci)ljeil  onb 
^-atl,  fet)  5uvierfte[)en. 

®c|tel[tft  burc^  M.  Angelum  de  Grauen,  Palatinum.  Sincorio- 
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rU  Philoftopbiffi  Studiosum.     5Wit  ßrloubiuife  Ollb  Consensu  Sa- 
poriorum. 

[Blatt  *OrnninoiU.] 

©cbnicft  im  3al)r,  (fi^f). 

4".  20B11.  (Bogen  31 -G). 

[MiiiicIieUf  StA.  [2|;  Frankfurt,  St.;  Wernigerode.] 

tS.  Sl,""  „Vorrede  an  den  sittigen  Lesor."  Es  sei  eine  katho- 
lische Erwiderung  auf  des  Reformirten  Andreas  Villetus 
^Papa.  punis,  purus  Antiohristus"  (lateinisch  übei-setzt  von 
TlioniiiH  Draxus)  Franckfurt  hei  Ilulsiu,  Herbstmcjss  1619. 
8^  Kein  Wort  von  Paraceisus.  —  S.  2l;^-@üij^  [alle  5  Bogen 
haben  auf  dorn  4.  f^latt  dio  Signaturen -Zahl  oij  statt  it>]. 
Die  Schrift  Vom  Kraucken  Röuiihchen  Reich  iu  14  Capilelu 
und  einem  BeHohluss.  Der  Vorf,  sagt  in  der  Vorrede,  d&ss  er 
die  .Schrift  nicht  thculogiscli  halte,  sondern  ^auff  Politinch,  Me- 
dicinaliüch,  Philosophisch  oder  AlchituLstisch"  und  so  spricht 
er  denn  reichlich  in  modicinischen  Bildern,  von  ParaceM  Au- 
torschaft ist  aber  niri^LMui  mehr  die  Rede.  Dieselbe  Schrift  er- 
schien denn  auch  im  folgenden  Jahre  ohne  jode  Nennuug 
Hohenhcim's  unter  dem  Titel  „Vier  Bey  diesem  jetzige! 
AuHntande  doss  guntzen  lieiligtni  Römischen  Reichs  hochnoth- 
wendige  Fragen  vad  discurs.  1.  Von  dem  krancken  vud  baw- 
fiilligen  Rtiuiischen  Reich  Hclbst.  11.  Von  do^^sen  Vrsnchen, 
vnd  Vrsprung.  III.  Von  der  glaubwürdigen  vnd  bewehrten 
Äi'tv.ney  ilagcgen.  IV.  Sampt  angohonckten  Schluiw,  wie  diei^^ 
de,s8  heiligen  Fteichs  Schwachliuit  vnd  Kall  zu  betrachten  vn< 
Kuucrstehen.  Alles  Capituln  weiäü  abgetheilei  vnd  au.ssgeführet 
.  . .  Durch  einen  trewen  auffrichtigen  Teutschen  Patrioten.  Ge- 
druckt im  Jahr  1621".  4",  5;J  SS. 

Steht  alHo  der  Name  Mohenheim's  nur  als  Aushangeschild,  hier  aus- 
nahmsweiwe  von  römisch-katholischer  Seite  benutzt,  auf  dem  Titel?  lehn 
vermuthe  der  Sachverhalt  ist  folgender:  Unsere  Nummer  ist  nicht  das 
Original;  wenn  es  sich  für  unseru  Zweck  lohnte,  so  würde  es  wohl  ge- 
lingen, auf  einer  unserer  grus-sen  Bibliotheken  einen  Druck  zu  hndei 
welcher  auf  dem  Titel  als  Motto  gibt:  ,,Paracelsus:  Absquo  Consorua-^ 
tionc  Membri  principalis  nou  potest  curari  Morbus"*.  Daraua  hat  dann 
unser  Druck  missversländlich  ein  „Authore  Paracelao*'  gemacht.  — 


[1620] 
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(16.  *  Deti8,  qtir  tntn^fert  iT  ßabilii  regnu. 

Vr.  PR(K;N0STI('A.  55oti  ^i'verenbmina  ünb  .^ufÄüigem  mM 
unb  93tif\Iücf  bcr  l)M))*ten  ^iolcutatcn  im  ;)i5milcöeu  :')lcid),  Sind) 
beS  lürrfcii  Diib '^Jabft:  'I>nb  foiibcrlid)  roaS  cö  mit  bcr  Sacra  Liga 
t)OT  einen  Slugt^ang  ^aben  tuerbe. 

I.   Johannis   (*arii>nii*   uüt   einer  3Iußteciuu(j,    rocIcf)C   Anno 

lri4(i.  c^emad)t,  ünb  nemlid)  üermcl)re{. 
fl.  Jacob!  Hartmauni  uou  Snrlad),  Anno  1538. 
III.   Prognosticon    Dor    3(K).   ^Q^ren    gemad)t    /\u   ^h'irnberg 
fmiben,  ünb  burc^  Seit  'Dicteric^cu  f*hiIipi»o  Melanchthoui 
Pflcidjirfct. 
I.V.    PrOjiiiostiiTon  Tlieoplirasti  Paracelsi,    uciplidi   ttuficieleget, 
barinncn  üicl  non   bcm  äuffinfftigcn  5'tHd)ifd)en  Äriegc 
l\x  pnben. 
V.    Prognostioon  Antoni  Torquati. 
VI.    ProKnosticoti  ciueÄ  ^2al)omcti(4en  "PfaflenS. 
De  autoribus  cT  circuniMtmtiJs  komm  Piofjuostkonim  bene- 
voius    lector    in    vonHußovt'    huJftJt    tractatuft    certtt»  ßen    potent. 
Propter  poccata  populi  transferuntur  Regna  de  gente  in  gentem. 
[Ein  Drache]     ®cbru(ft  im  Saf)r  1620. 
4".  7*i  nii. 

[Königsberg,  U.;   ßraunnchweig,  St.;  Görlitz,  Mil.] 
Ein    Neudruck    der    No.  2V»6.      S.  3.^- 3*4"    Prognosticon 
ParacelHi.    Vorrede  mit  Commeutar;  S.  fi/'Ä*,'  Da«  Prognosti- 
con selber;  S.  Äj'-S,'  Der  Comraentar  zu  demselben. 


817.  *  Deu9j  cj't  qui  (runnfhi  cT  j'tabiltf  regnn. 

VI.  PROONOSTirA  $ton  5^ercnberung  onb  äufdaigem  ®lücf 
ber  l)ö(^ften  Potentaten  . . . 

[Gleich  No.  3l(>;  ich  gebe  im  Folgenden  nur  die  paar  kleinen 
Druckahweichungen]  .... 

11...  Anno  1538  gcftelU.  111...  burcft  *^cit  Jitcridjcn  . . . 
V. . .  Antonij  Torquati  , . . 

[Dasselbe  Dracheohild.] 

©cbrucft  im  Ja^r  lü20. 
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IV.  Periode. 


[1621] 


4".  76  Hl!. 

[MfiDcbüD,  St^.;  Frankfurt,  St.] 
Ein  im  selben  Jahre  nnA  gleichem  Verlage  veranstalteter  Neutiruck, 
der  mit  No.  316  liis  auf  tue  »Seiten  genau  stirarat,  aber  viele  klein« 
DruckabweichuugoD  zeigt. 


um. 

318,  *  Deu^  e/fj  qui  transfert  IT  j'tabiUt  rpfjna, 

\\.  PROGNOSTICA  iPon  »crenbcnmg  minbt  juf&aigcm  %\M 
mib  unglütf  bcr  ^ödiftcn  ^^otnitatcn  im  9ii>mi((^en  JRcic^,  2lu(^  befe 
Surdfcn  ünnb  ^abftö:  3?nb  füuberlic^  toaS  e^S  mit  bcr  Sacra  Liga 
oor  einen  3lu5gan()  I}abeu  merbe. 

I.    lohannia  Cariunis  nüt  einer  ^lufelegung,  lüelc^c  Anno  1546. 

f5cmact)t,  Dunb  nciDlil)  ücrmet)ret. 
II.    Iacol)i  Hartmanui  öon  2)urla(!^,  Anno  1538  gcfteUet. 

III.  Prognosticon  üor  30).  J^^rcn  gemat^t  ju  5lürnberg  fun» 
ben,  mib  burd)  2?eit  3)ieteri(^en  Philippo  Melanchthoni 
jugcfc^icfct. 

IV.  Prognosticon  Tiieophrasti  Paraccisi,  nemlid)  außgelcget, 
barinncn  üiel  üoii  bem  iufünfftigen  3üli<^i[cöcn  Äricge 
ju  pnben. 

V.    Progno-sticou  Antonij  Torquati. 

VL    Prognosticon  eine^  ÜJ?al)omctijd)cn  ^faffcn§. 

DE   AVTORIBVS    ET    CIRCVMSTAI^TIIS    IJORÜM 

Proffno/ticorum  bencuolus  lector  in  conclufiom'  huim  tractotun  cer- 

tM  ßeri  2>otest,    PROPTER  PECCATA  POPVLI  TRANSFEruntur 

Regna  de  gente  in  gentem.     [Plumpes  Ornament.] 

®etruc!t  im  3al)r  I62I. 

8".  134  SS.  (Titel  mitgezählt)  +  1  Bl.  leer. 
[Ulm,  Stadt.] 

Nachdruck  der  No.  296  resp.  316.  —  S.  56-62  Prognosli- 
cun    ParacoLsi.     Vorrede;    S.  63-67    das    Prognosticon    selbst; 
S.  67-116  Erklärung  dieflea  Prognostici. 
Diese  drei  Drucke  (316-318)  in    zwei  Jahren   sind    immerhin  be- 
uchteuswerth. 


[Ifi'il] 
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3l9.*nErTAS  ALCIIYMICA  Da«  ift:  Slufecrtefene  ^^ilofo-- 
^l)iid)c  SroctÄtlcin  üon  bcm  Magisterio  F«u|)idis,  \o  jum  C^om« 
plemcut,  be§  Prorntuarii  Alcliymia*  >^errn  I>.  Joachimi  Tauckii 
n]ci)lanb  üorneljmcn  ProfessoriH  bei|  bcr  löblichen  üöniöerfitet  ^w 
fieip^ifl  flcl)6reu,  uub  j^u  oor^erflcgauflcncr  SBüc^cr  bcutlicben  S3cr= 
ftanb  bicnen  onb  nötig  fei)n,  aud)  t)icbct)or  in  offenen  ^rucf  \\\6)t 
0efel)en  toorbcn. 

3c^o  ober  bcr  cblcn  Äunft  Alchymife  /;u  el)rcn,  benn 
QLic^  bcn  ntiis  k)nb  diäoipulis  HermeUnis  ^um  beften  produoiret  tinb 
QU  tag  gebrad)t.  ©urd)  THEOPIIILUM  NEANDRUM  Ti«aanum 
Cliymiatrutn. 

®cbnic!t  ju  .^atl,  5"  .^enuing  ©rofeen  iBud)labeu  311 
Scip^ig  ^u  finben,  3m  '^a^v:  I<>2I. 

8".   8  Bll.  -H  430  (vielfach  falsch  pag.)  SS.    (Bogen  (?), 
a-8;  «lo-3)b> 
[Erlangen.] 

8.  (?}/-(?)/  Lecturis  Satutem  „Geben  im  Jahr  1G20.  am.. 
9.  Deceinbris. . .  ",  worin  der  Ilorausgoher  erklärt,  dass  die 
nai^lifolgoiidoii  Tractate  von  Tanck  (f  H>09)  zur  Vervoll- 
stjiüdiguüg  seines  Proioptuariums  „sind  deputirt  worden",  er 
selbst  habe  sie  nur  durchgesehen.  Einige  Sondcrtitel  tragen 
die  Jahrzahlen  1619  und  1620,  einer  S.  227  die  Druckernotiz 
„Hall  in  Sachsen.  Gedruckt  bei  l'etcr  Schmieden, 
In  Vorlegung  Henning  Gros^sen,  den  Eltern,  nüchhütidlern  xu 
Leipzig; ...  "  Auf  Schriften  anonymer  Autoren,  Johannis 
Trithemii  und  Joh.  de  Fadua  folgt  S.  241  -  259  Vom 
Stein  der  Weisen  der  10.  Tractat  Archidoxorum  Para- 
celsi  Magni  und  S.  261-29!)  Liber  Clavis  The.saurorum.  Ilie 
fahet  an  das  Huch  <ie.s  Schlüssels  der  Schiiten  (l'-i  Capp.). 
Ueber  das  10.  Buch  der  Archidoxen  heilst  o.s  im  Inhaltäverzeichüiä« 
S.  (?X'  »bisshero  gantz  verborgen  gewesen",  was  für  Tanck'ß 
I^benszeit  noch  stimmen  würde  (falb«  mau  der  Versicherung  des  Heraus- 
gebers von  Tanck's  Sammlung  Glauben  schenken  dürfte),  1021  aber 
nicht  mehr  wahr  ist;  denn  es  ist  dieselbe  Schrift,  welche  Möller  im 
„Ternio"  1618  herausgab  (vgl.  No.  iM).  Die  Texte  zeigen  viele  kleine 
Abweichungen;  im  ganzen  hat  Moller  sorgfaltiger  gedruckt  und  sein 
Manuscript  beider  gelesen.  Beide  drucken  nach  Handschriften;  die 
Moller^s  Lst  meist  die  bessere.     Nicht  vorhanden  Ist  bei  Neander  der 
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]y.  Periode. 


[1622] 


nicht  zu  «lern  eigeutlichen  Tractat  gehörige  Scblussabschnilt  ^Beschreibuag 
flor  HgurciD,  vom  Hause  der  iSchntzo  vnd  seinen  Schlüsseln ",  dafür  folgt 
dnr  ganz  abwRirlii»ii(io  „I^ilior  Clavis  TheHfiurnrum"  sofort.  Veranl^st 
aind  hoidü  Kulgetilücke  wohl  durch  die  mehrfache  Erwähnung  von  Scblös- 
sorn  und  Schlüsseln  der  Kunst  in  dem  pseudoparacclsischen  Tractat. 
Von  „Echtheit"  ist  kein  Schimmer  vorhandou.  aber  das  Suchen  nach 
dem  10.  Buch  der  Archiduxen  war  wohl  weit  verbreitet  —  und  ebenso 
verbreitet  die  Lust  des  ünterachiebens.     Vgl.  No.  328,  382,  414. 


16 


WM« 


320,  ^unbar^cuei),  Sor  bcffen  2luö  Phil.  Theophrast.  Paracelsi  S(^Ti|f= 
ten  colligiret,  ünb  Qu5  28.  jirigcr  fclb[t  ciflcuer  crfahrung  nnb 
^aubübunß  befd)ricben  nnb  ^intcrlaffeu 

Surd)  6eba|tian  ©reiffcn,   bomal4    beftalltcn   .^ofpital*  nnb 
^tabtar^t  iii  erffurt: 

Jego  aber  auff  bcQcrcn  revidiret,  tnb  fürfelic^   jufammcu  gc= 
iogcn,  jebcn  5öunbär^tcn,   SBarbirem  önb  onbern  ju  nu|j  mib  be» 
firbcrunfl  bcr  ffiuubartcnct)  pobliciret  bur(^ 
p  3o^"""-  'jy'crcfcr,   I).  r)nt)  Med.  ord.  ju  (5d)Icufin9cn,  in  ber 

tJürftlic^cn  @raffjd)afft  .t>ninenberfl. 

Sd)lcuPn9cnTYlMS  SCHMVCCIANIS,  ©cbrucft  Dur*  I^omam 
3Karcfart,  Anno  1622. 

8^  b  B!l.  -h  101  pag.  SS.  -h  1  leere  S.  (91-®). 
[Erlangen,  Univ.] 

S.  Sl/'^l/  Vorrede  an  den  hennobergtschen  Berg-  yndl] 
MÜDtzmeister  Rarthcl  Eysentradt,  nach  der  dem  Herausgeber 
Johann  Merckcr  ein  Manuscript  Oreiff's  vorlag,  worin  „ge- 
brauch vnd  missbrauch  in  der  Wuntlartzeney  etwas  weit- 
leulTtiger  beschrieben''  war.  Er  habe  aber  j,sepo8ito  abusu 
nur  den  rechten  usum  vnd  gebrauch ...  kürtzHcli  zusammen 
ziehen,  vnd  die  Kecepten,  wie  ich  dieselbe  in  manuscriplo  be- 
funden, also  stehen  lassen  wollen  . .  Datum  Schleusingen,  Mense 
Febr.  1622*.  Folgen  sechs  lateinische  Distichen  „Ad  . .  Sebast 
Gryphium**. 

S.  1-94  Die  Wundarxnei  in   sieben  Abschnitten   1.  Blut- 
stillen ,    2.    Ilefteo ,    3.    Verbinden ,    4.   Schneiden ,    5.    Etzen, 
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6,  Von  clcQ  ZufÜllBD  der  Wutidon.  7.  Appendix»  wuüdar/nei- 
liche  RccGpto.  —  Das  ßüchloin  ist  eine  Zusammenstellung 
nach  AuHzügon  aus  der  Gr.  Wundarzoi  und  der  Borthoouoa, 
welche  meist  nur  den  Sinn,  oft  auch  die  Worte  Ilohenheim's 
geben;  natürlich  ist  auch  an  eigenen  Zusätzen  des  Bcarheitera 
kein  Mangel.  „Der  ander  Theil"  besteht  z.  B.  aus  Cap.  XIV 
des  I.  Tractats  des  I.  ßuchs  der  Gr.  Wundarzn(*i  und  der 
2.  Hälfte  von  Cap.  VII  aus  dem  2.  Traotat.  Im  (>.  Theil  ist 
C&p.  1 12.  II  ein  Auszug  aus  dem  XII.  Cap.  des  Libor  I  der 
„Bortheonea" ,  Cap.  III  ebendaher  ein  genauer  Auszug  aus 
dem  XIII.  Cap.  u.  s.  w. 

S.  95-101  „Kurtzer  Discurs  Von  dem  Zipperlein,  aus 
11.  D.  Lippen  zu  Meintz,  vnd  auderer  Medicorum  Schrlfften 
zusammen  getragen,  vnd....  propter  pagellas  quasdam  hie 
vacuxs,  allhier  angeheftet".    Vgl.  No.  335. 

Anm.  Von  Sebast.  Greiff  besitze  ich:  „Apologia  vnd  Refutation 
Sebastiani  Greiffen,  Wider  das  Famos  Libell  vnd  Schmeho  gesprech,  von 
den  Alchimistischen  Artztcn  dem  Paracelso  vnd  seinen  Discipulis,  Vnter 
dem  Titel  viid  .schein  eiiior  Leyen  warnunge,  Durch  einen  Namenlosen 
in  Druck  gegeben,  vnd  vnter  die  Leute  gezettelt..."  [27  Bll.  8°,  am 
Ende  „Anno  M.D.LXXXVHII"],  worin  sich  der  Verfasser  als  einen 
energischen  Vertheidiger  ilohonheimä  kundgibt. 


321. •DE  FESTE  AVREOLI  THEOPURASTI   PARACELSl  Traotalus. 

©0  er  an  bie  Statt  (Störfeingcu  flcfc^rieben,  Cum  Commontariis 
JORI  KOUNTHAVERI,  lUastriss.  Principis  ac  D.D.  LVDOVICI 
Landgrauii  Ilas-siai,  *fec.  Medici,  fo  er  feinen  bet)ben  Discipulis, 
GEORGlü  RITTERO  Medice  Badonsi,  onb  PHILIPPO  a  SAYER 
explicirt. 

23Qrinncn  tJiib  bamtt  au(3^  ctlit^cr  furneinmcr  inncrlid^er  »nb 
cuffetlid)cr  JlrQiicfl)eUcn  mh  St^&bcii  Cura,  \o  bcijbeä  jiincr=  onnb 
auffcrt)alb  bcr  $cft  beu  OJJeuf(;^en  bcöeßuen  mößen:  ^uö  red)tem 
©runOt  ünnb  fleroiffer  ©.rpcrien^  J^eop^raftifd)«  nnb  anbcrcr  5Jic^ 
bicinali|d)er  Äunft  befc^riebcn,  ^u  finbcu  ift. 

5c^t  auft-3  nett  übcrjc!)cn,  önb  ^um  Slnbcrnmal  in  Inicf  Dcr= 
fertiflet. 

[Reitcrsigiiet  des  Eras.  Kempffer  [E.  K.]  mit  der  Devise  MILITA 
BONAM  äHMTIAM.] 

Kritik  d.  Echtheit  d.  PiirM«UUch«n  flchrlftea   1.  34 


n30 
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©ctrucft  ju  grancffurt  am  2Wapn,  bcu  Erasnio  Äempffem, 
3n  ^crlcQung  Joün^J^obor  de  Bry.    .M.DC.XXH. 

r.  lOSpag.  SS.,  Titel  mitgezÄhlt  Otogen  »-51). 

[Stuttgart;  Karlsruhe;  Gotha;  Breslau  und  Kr- 
langrn,  U.;  Mainz  und  Lübeck,  St.;  Frankfurt.  Skbg. 
tt.  V.  Bthm. ;  Braunschwoig,  ColL  Ä-Chir.;  Wi«n,  H.; 
Prag,  Strhv.;  Admont;  London.  Brit.  Mas.;  Paris,  b.  n«t] 

S.  3-6  Vorrede  de  Bry's  vom  1.  Äagasti  Anno  1613- 
S.  7-103  Die  Schrift  samt  Commeotar.  Xeue  Auflage  der 
No.  293;  soweit  ich  sehe,  ao^Kser  einigen  Kleinigkeiten  in  der 
Widmung  unveränderter  Abdruck.  Vgl.  No.  360.  Die  Tabcllo 
kt  S.  68  im  Texte  in  Kleindnick  eingefügt. 


Extract  giner  ?irop^ccij  2?octor  ICjfop^rafti  ^aracdji.  n>el(^  Bor 
biefem  B&lthasaruä  Brendelios  AlteDsalzensis  rariscna,  ex  Sacra 
Imperiali,  authoritate  N.  P.  an  einen  guten  ^reunb  communicrr  [}] 
^at,  SojS  ed  mit  bem  je^igcn  i^rie^  im  ^.  ^bm.  9{eic^  für  ein 
6nbf(6afft  getoinnen,  älud)  mie  e4  mit  bem  5(5nigreid)  Sö^em  tt* 
ge^,  Dnb  an  mem  bie  95^m=  fomol  bie  9lömif4ie  ßron  fommtn 
Dnb  gelangen  loirb. 

^urd)  Georgias  Aodreaa  Stent  Lentmontanos  in  offeiitUdjrn 
3)nuf  geben. 

pCIeiner  Hols^chcttt:  Eine  Kirche  mh  3  Thänaen  von  Kauern  nä 
Maoerthünnea  ugebeii.] 

3tem,  HMirfiafpige  5efd)rdbung,  tpte  bei  €|^ttola  twr  S^ergen 
ob  bem  €oem  mit  ^erluft  I2ü0i>.  SKartn  obgc^sgcn,  onb  tsie  bar= 
auff  ^hre  ^rceO.  @raff  Tixfti^  Don  bem  dUäUt  tmb  Sürgerft^offt 
büjelbfl  ffattli4  eingeholt  vnb  empfangen  iMcboL  flad)  mos  ftf 
für  flattlldK  Smt^.  on  aller^anb  €«4«  lc!rauic«  Dtib  in  bie 
gtabt  gebraut,  «efibe^  ben  1:?,  ütM.  bcft  1622.  ?a^r$. 

S>eKgld4e&  nie  bie  Ola^er  tjcraal^efolea.  irab  bei  üo^fcii« 
f4KTi  in  600.  erlegt  Mb  gatr  Soitn  bcl»auim. 
OcbTscfl  im  3Ä*r  SfcrifH  1629. 

V.  o.  0.  4  BU.  ohM  SeiteiunbieQ  aad  S«utiirai. 
[Gotha,  benogt] 

Von  d«r  Verdenseit«  d«s   xweit«>B  BUtt«    hm    aum  End« 
dv  VccdeiMil*  de»  driUMi  BlattM  ttkakkt  ^Extnct  einer  Pro- 
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phcccy  Doetoris  Tlicophrasti,  «fec  Es  prophoceyet  vnd  schreibet 
Philippus  ThoophraHtus  der  hochberüiübte  Doctor,  das«  er  in 
seinem  Grabe  nicht  bleiben  oder  |<oIu8son,  sondern  darauss 
leider  genomnaen,  vnd  gegen  den  Morgen  gelegt  werden  sol. 
Vnd  saget  auch  (las  drey  grosse  Schatze  verborgen  seyn.  Einer 
zur  Wenden  in  Friaul,  der  Ander  zwischen  Schwaben  vud 
Beyern  ..."  u.  s.  w.  in  indirecter  Rede,  die  erst  später  in  die 
dlrecto  übergeht.  Schluss:  „.  .  sampt  allen  Ausscrwelten  Gettos, 
der  die  Welt  gemacht  hat,  vnd  wieder  zubrechen  kan,  auch 
durch  dem  Sohn  vn(i  heiligem  Geist,  wahrer  ewiger  Gott  ge- 
lobet vü  gepreiset  werde  in  alle  Ewigkeit,  Sola,  Sela,  Sola. 
Anuo  1549.     Philippus  Theophrastua". 

Rückseite  des  3.  Blattes:  „dess  Spinol  Abzug  von  Bergen 
ob  dem  Soem ..."  Folgt:  „Nowliches  Treffen  zwischen  den 
Glalzer  vnd  den  Keyserischen"  iind  „Cossaggen  thun  vmb 
Nürnberg  grossen  Schaden".  Rückseite  des  4.  Blattes  un- 
bedruckt. 
Hiermit  geben  wir  den  ersten  von  uns  aufgefundenen  Druck  der 
dem  Paracelsus  zugeschriebenen  Prophezeiung,  welche  später  a,ls  ^Pro- 
phecey  vom  Löwen  aus  Mitternacht'*  in  der  schwedischen  Periode  des 
SÖjJihrigen  Krieges  so  oft  aufgelegt  wurde,  auf  Gustav  Adolf  gedeutet. 
Sie  wird  hier  schon  als  „Extract**  bezeichnet.  Es  ist  uns  nicht  ge- 
lungen eine  frühere  Veröffentlichung  durch  Balthasar  ßrendolius  auf- 
zufinden, welche  unser  Titel  wahrscheinlich  macht.  Bei  No.  330  und 
353  werden  wir  Momente  antreffen,  welche  uns  zeigou,  dass  diese  Weis- 
sagung schon  früher  bekannt  war,  aber  nicht  sicher  vor  Beginn  des 
17.  Jahrhunderts.  Stammt  aber  eine  solche  Prognosticatio  wirklich  von 
Hohenheim  her?  Gehört  sie  zu  den  S.  37  vennutheten,  bei  Ilohen- 
hoim's  Lebzeiten  gedruckten?  Ich  möchte  diese  Frage  nicht  unbedingt 
verneinen. 

Diese  erste  bekannte  üobcriicferung  gibt  sich  nur  als  Auszug  und 
ist  stellenweise  schlecht  überliefert,  z.  B.  „meine  Gallorischen  Sccten 
vnd  Apothecker**,  was  wohl  ,,Galenischo*'  gelautet  haben  mag  und  H\2Ct 
mit  „mein  Goldtmachcn  vud  Apoiheckorey"  wiedergegeben  wird,  später 
aber  meist  ganz  ausj:;olasson  ist.  Besonders  hoachtonsworth  ist  folgende 
Stelle:  ,,bald  nach  Abgang  des  letzten  Osterischen  Kcysers  Rudolph!'*; 
in  allen  anderen  bekannten  Drucken  ist  der  Name  Rudolph!  einfach 
weggelassen,  weil  er  nicht  pa^tste  in  die  Deutung  auf  GusUiv  Adolf;  aber 
auch  diejenigen,  welche  die  Prophezeiung  alchomistisch  deuten  wollen, 
lassen  den  Namen  des  Kaisers  weg.  (Rudolph  II,  1576-1612.)  Der 
Schatz  zu  Weyden  in  Fryaul^  spukt  schon  in  dor  suspocteu  „Tinctura 
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rhysicorum"  [r-Ed.  VI,  3r>4];  auch  die  gro«ise  Kostbarkeit  *lo»  Schatx<yt, 
die  kein  Kaiser  bt^Äalilen  könne,  lintiot  sicli  schon  <lort.  Die  Jahrzahl 
ir)40  (HpHter  in  1546  geändert)  Hease  sich  durcli  Annahme  eines  Schreib- 
odor  Druckfehlers  statt  1641  für  Hohenhftim's  Leben  zurcchututzco, 
wozu  dann  auch  die  spätere  Datiruüg  „Salzlmrj;''  passen  würde  —  aber 
cui  bono?  —  Vgl.  No.  330,  338-354,  namentlich  No,  349. 


1623. 

323.   La  Petite  Chirurgie  Autrement   fJittc^   la  Bertheonee  De 

Pliili|j])c   Aoreole  Theophniste  Puracelse  grand  Medecin 

et  Plülosophe  entre  les  AUeinans.     Plus  les  traittez  du 

mesrne  Autheur,  des  Apostenies  syrons  ou  noeud»,   d< 

ouuertures  du  cuir  etc.    Avec  notes  et  explications  des 

termes  et  inots  plus  difficiles  etc.     Pur  Daniel  Du  Vi- 

vier  Chirurgien  et  Barbier  du  Roy.     A  Paris  chez  Oli- 

vier  De  Varennes. 

8*.  Der  Titel  ist  nach  Mook  'gegeben  (No.  204),  welcher 
d»A  Buch  in  der  Bibl.  St.  Genevieve  in  Paris  gesehen  bat, 
aber  ausuer  dem  Titel  nichts  mittheilt.  Ein  Gesuch  an  die 
genannte  Pariser  Bibliothek  um  leihweise  Zusendung  dos 
Buches  an  die  Landesbibliothek  in  Düsseldorf  ist  unbeant- 
wortet geblieben;  ich  konnte  das  Buch  also  nicht  zu  Gesicht 
bekommen. 


324.  IVincolijck  Gheschenck,  Of  Sractact  bcr  MEDICYNEN.  In  't 
weick  Natuorlijck  cn  grondich  de  F^oflijcko  on  wytberoerado  Konst 
van  Gheiieainghe,  de  krachten  vau  alle  Cruyderon  ende  ghev- 
vassen,  als  oock  GomrooQf  Hersen,  Olyen,  Ertraoten,  Watcren, 
gheene  uyt-ghosondert.  Mitsgaoders  de  Compositien  aller  Modi- 
camenten,  en  de  Kemedien  teghens  alle  Kranchcden,  en  Fenynen, 
die  hei  Moascholicku  ghoslacht  voorvallen,  verhaelt  werden,  eu 
by  oxpcriontio  goodt  bevondon  zyn. 

$ier  \§  cen  Sractaet  Don  be  SUc^tjuiic   t)Dor   be  bcnttnberS 
THEOPHRASTI  PARArELSI  btj  fll)CüOCflt.    Eerst  bcschreven  Door 


[1G23] 


Zeit  der  SammeUusg&beD. 
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den  lloogh-gheloerdeu  endo  Experten  Medicijn  NICOLAES  van 
HAliTEREN,  Dienaer  des  Godtückeu  vvoorts  binnen  Hoi^naer 
6nbc  nu  Jot  c^fil^cu  foften  in  't  licdjt  ö^cbratl)t  [!],  boor  loliau- 
nem  ä  Torta. 

r  AMSTELREDAM.  SBi)  Jan  Eveitöz  Cloppenboroh,  33occf= 
t3crcoo}>er  op't  Sßatcr  inbeu  Dcrflulbcn  ibtjbcl,  tcgcu  ooer  bcr  6ooren» 
33eurö,  1623. 

4^  4  Dil.  4-  190  SS.  (Bogen  A,  St-ß:  ?Ia). 
[Amstordaui,  T.;  Paris,  bibl.  do  l'Inst.J 
S.  A,'-A,*  „Toe-Eygen- Brief"  des  Joli.  a  Porta  an  Prinz 
Moriz  von  Oranion  „Actutu  in  Amstoriiam,  den  10.  Octobris 
Ao.  1623".  —  Das  Huoli    bowteht  au«  zwei  Tbcilen,  der  erste 
S.  1-126,  bot  tweede  Deel  S.  127-178.  — 

S.  24-30  „Hier  volght  con  kort  begrijp  van'tWatcr 
uyt  de  Scbriften  Paracclsi  gbetrockon".  Es  ist  wirklich 
ein  kurlzor  Auszug  aus  dem  Paracelsischen  Buche  „De  Uri- 
uarum  et  puLsuuiii  jucüciiä'*,  z.B.  8.27  u.  28  eine  vollständige 
Wiedergabe  der  Tabellen  bei  Huser  4°-Ed.  V,  App.  S.  117 
u.  118.  —  S.  ITGir.  Ein  Abschnitt  „Van  het  (Sraveel,  of  de 
Steeu**,  in  woldiem  „Cienorale  Remedion  DE  Tlieophnu5tus 
Paracetsus  selfs  ghenotcerdt  en  gheexperimenleert  heeft"  sich 
linden  (Turbith  miaeralis  of  morcurius  laxus,  Mercurius  praeci- 
pitatuä,  Soete  Mercurius  praecipitatus  von  wondorlicke  kracht). 
—  S.  179-190  Volcht  liet  Tractaet  van  de  Alchymie", 
welcher  Erklärungen  der  Tcrm.  techu.  und  Gcwiclite,  sodann 
einige  kurze  chemiatr.  Arzneiboreituugen  enthält. 
Das  Buch  gehört  jedenfallä  nur  sehr  bedingt  in  unser  Vorzeichuiss. 


325.*  NVCLEVS  SOPHICVS,  ober  aufileguiiß  in  Tincturam  IMiysicorum 
Theophra^sti  Paracelsi. 

Sarinnen  bie  rechte  roatire  Materia  ober  subiectum  Philoso- 
phorum  Catholicuin,  auc^  beß  flauten  3Sercf5,  fo  lool  ber  alten 
"•pijilDfDpljcn,  alö  befe  Thoophrasti  neroe  corrigirte,  rechte  Dub  ciQent= 
liü^e  IVa'paration  ße^eiflet  n3irb. 

©ampt  einem  anbern  onb  iei)r  nü^lid)cu  Jvactitlein  6abali* 
fliji^er  Seife  Dom  lapide  Philosophorum  beid)rieben,  unb  tiw  Veris 
Chymia>  studiosi«  jit  gutem  f)crfiu  geben  3)nr(^  LIBERIVM  BENE- 
DICTVM. 
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granrffurt  am  2Raon,  6cq  LVCAS  JENNIS  gu  finben.    3m 
Sa^r  M.DC.XXriL 

8^  116  SS.  (emschl.  Titelbl);  Bogea  ?l-^, 
[Erlangen:    Darmstadt;    UroHlau,  >St.;    London,  I^rit. 

MU8.] 

Ohne  Vorwort  und  ohno  üeborschrift,  seibat  ohne  Ncunang 
des  Verfa-sscra  beginnt  S.  3  der  A.  v.  Suchten'ache  Tractai 
über  die  Tiuctura  Pbysicorum  und  reicht  bis  S.  73.  Dic^e 
Schrift  ist  uns  schon  oben  in  Figulus'  „Fandora"  1606 
No.  282  bof^ognct;  unser  Text  weicht  von  dem  des  Figulus 
nicht  unwesentlich  ab;  alles  Lateinische  i:$t  hier  deutsch  über- 
setzt, die  Verse  des  Augurellu»  ganz  ausgelassen,  ebenso  fehlen 
offenbare  Zusätze  des  Figulus,  wie  Verweise  auf  Gerhard 
Dorn'»  „Ciavis"  und  „Fasciculu«"  und  des  Richardus 
Anglicus  „Corroctorium  Alchemiae"  u.  s.  w.  Auch  im  Torte 
selbst  fehlt  es  nicht  an  Abweichungen.  —  Jedenfalls  hat  dorn 
Herausgeber  ein  besonderes  Mauuscript  vorgelegen,  vermnthlich 
ohuc  Suchten'»  Namen,  wie  mir  denn  gleichfalls  ein  solches 
ohne  Namensangabe  aus  dem  Endo  des  16.  Saec.  begegnet  ist. 
Auch  die  Ausgabe  des  Figulus  acheint  er  nicht  zu  kennen. 
Er  hat  seine  HandschriA  für  wichtig  gehalten,  denn  er  über- 
setzte sie  auch  ins  Lateinische,  wie  die  folgende  Nummer 
zeigt. 
Unser  Druck   schliosst   mit  S.  204  der  No.  282;    es  folgt  S.  74-78 

Aenigma   Philosophicum    Do    Socroto    Fhysicorum   und   S.  79-116  Der 

Ander  Tractat,  De  Lapido  Philosophico. 


326.  NVCLEVSHOPHICVS,  seu  EXPLANATIO  IN  TINCTV- 
RAM  PHYSICORVM  THEOPimASTI  PARACELSL  IN 
qua  Vera  ac  genuina  materia,  siue  subiectutu  Philoso- 
phoriiio  Catholieum,  tum  etiam  totius  operis,  tarn  ve- 
teruin  Philosüphoniin,  quam  Theoplirasti  nona  correcta, 
Vera  ac  propria  piiBpai'atio  demünstratur; 

CVI  ADJVNCTJ'S  EST  TRACTATl'S  BREVIS 
ATQFE  cdlis,  de  Lapide  Philo fophormn ^  more  Caba- 
liftico  scriptuSf  eT  in  tferorum  Chymiw  /iudiofonim  com- 
modum  Ineidattt^s' ,  publici(}i  iuris  factics  Per  LIBERIVM 
BENEDIOTVM. 


[1623] 


Zeit  der  Sammelaiui gaben. 
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Francofurti  ad  Mcenum,  apud  LVCAM  lENNIS. 
M.DC.XXIIT. 

8^  98  pag.  SS.  (Titel  mitgez.)  H-  1  leeres  Blatt  (A-G,). 
[Eriangou,  Uuiv.] 
Eine  lateiniscliB  Ucbersetzung  des  Vorhergebenden.    Der  Comincntar 
zur  Tinctura  physicorum  reicht  von  S.  3-59.   Es  folgt  S.  6Ü-G4  Äenigma 
Philosophicum    De    Secroto    Physicorum.     S.  65-98  Secuudus  Tractatus 
De  Lapide  Philoäophico. 

Das  Lateinische  des  Suchten'schen  Tractatos  ist  hier  wieder  in  der 
ursprünglichen  Gestalt  gegehen,  meist  wortlich  mit  Kigulus'  Ausgabe 
übereinstimmend;  auch  die  lateinischen  Verse  des  Augurellus  Qnden 
sich  hier  meist  wieder,  dagegen  nicht  die  olTcabaren  Zusätze  des  Fi- 
gulus. 


327.  IDE.-E  REFORMANDI  ANTICHRISTI.  Siue  ^nccmctw 
Tractationis ,  fed  foiidw  Demonftrationis ^  De  Primordiis, 
Incremeotis,  &  Bummo  fastif^io,  ANTICHHISTI  .  .  .  . 
subseqiienti  der»iq;  Ruiiia.  T(  )M  VS  PlüM VS.  Kdit. 
Studio  er  operaFid€fiKR\Cl  UHONAEI  NEOPATRENS. 
....  Vomet  in  Oßcina  Libraria  loaiinis  Caroli  Vnckelii 
Bibliopolte.     Anm  xMDC.KXIIL 

A\  0.0.  l.Theil:  14B11.  H-  450S8.;  2.  Thoil  12  DIL 
H-  307  SS.  (ausserdem  27  KupfortaFeln  auf  bes.  Blättcni  in 
den  Te.\t  gefügt);  3.  TheU:  4  Bll.  -f-  322  SS.  -+-  7  Bll.  Jeder 
Theil  hat  seineu  besonderen  Kupfertitelrahmöu;  der  des  2.  ThcUs 
stimmt  mit  dem  dos  ^Andern  Tln'ils"  von  No.  314  übereiu,  da- 
gegen ist  der  des  1.  Thoils  und  des  dritten  neu.  Der  l.Theil 
ist  der  No.  314  gegenüber  wesentlich  erweitert  und  neu  ge- 
arbeitet. 

Im  „Tomus  Secundus.  Continens  CXXXII*  Figuras  l^Iagi- 
oaa  aeri  Incifas,  earundemquo  Euolulioncs  penitiilimas . . .  ** 
findet  sich  8.  1-41  eine  lateinische  Uobortragung  de«  Textes 
Ilohenheim's  za  den  Papstbildern  mit  Marginalien  und  Ein- 
schiebseln; llohenheim's  Name  wird  nicht  genannt,  auch  in 
der  Praefatio  ad  Lcctorem  nicht,  in  welcher  es  nur  heisst; 
„Ad  eosdem  plane  scopulos  ofleadunt  hae,  quas  nunc  douuo 
sed  nouo  sed  latio  socco  indutas  odimufl^  figurao 
Mysticae.."    Die   Kupferstiche   sind   die    nämlichen  wie  iu 
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No.  314,  Dur  allo  auf  besondere  Blätter  gedruckt  (welche, 
nach  einor  Anweisung  für  den  Buchbinder  S.  X/  eingeheftet 
sind)  und  mit  einem  Buchstahen  als  »Signatur  versehen.  — 
S.  42-51  Ohne  besondere  Ueherschrift  als  „Eiconum  recentiorum 
priores**  die  lateinische  l'el>crsct2ung  der  Hohenheim'schcn 
ErkläruDj^on  der  H2  Maj^^ischen  Figuren  (PrognoHticatiun  aufT 
XXIIH  Jahr  zukünlFlig),  wie  in  No.  314.  Das  üebrige  bis 
8.  210  ist  gleichfalls  eine  zum  Theil  sehr  erweiterte  lateinische 
Beari)eituDg  der  No.  314.  Der  Schluss  des  Tomua  II  von 
S.  "211  ab  und  der  ganxe  Tom us  111  sind  neu  hinzugefugt, 
können  aber  hier  nicht  weiter  besprochen  werden. 

Anm.  Dor  Vollständigkeit  halber  führe  ich  hier  an:  „Von  der 
Wassersucht  vn  dero  zulallon.  Item  von  der  Steinkranckheit,  des 
Sandes,  Griesses,  Lenden  vnd  ßlasonsteines,  auch  aller  derer  Stein- 
kranckhüiteu,  so  vnter  die  Tartarischon  Flüsse  gerechnet  werden.  Wie 
man  diese  Krauukheitcn  erkeuueu,  Curiren,  vnd  alle  Modiramonten . . . 
dar/.u  praepariren  soll.  Aus  dorn  Paracelao,  vnd  andern  fiirnemea 
Autoribns  zusammen  getragen ...  Durch  JOHANNEM  POPPIUM  dieser 
y.eit  ¥.  F.  Sachs,  vnnd  ßrandcnb.  bestalten  Chymicum  zu  Cobur^k  . . 
Gedruckt  zu  Leipzig  bey  Friederich  Lauckisch  Anno  1623".  8".  84  BIL, 
das  letzte  unbedruckt  (Bogen  31-2J.  Das  Büchlein  beruht  zum  grossen 
Theile  auf  Paracelsischeu  Anschauungen;  direct  aus  ihm  entnommen 
ist  AVeniges.  Die  Vorrede  ist  datirt  vom  24.  August  1622.  —  Von. 
demselben  Verfasser  ist  erschienen :  „Von  der  Gifftiger  Epidemische! 
Hauptkranckheit  oder  Pestilentzischen  Gallenfieber;  sampt  anderitj 
Kranckheiten  vnd  Zufällen,  so  aus  dem  Haupt  entspringen,  als  da  ist 
der  Schlag,  Hinfallende  Sucht,  Schwindel,  Hauptwehe,  Ohrenwehe, 
Augen-  vnd  Zahnwehe,  böse  Hälse,  Bräune,  Muudfeule,  Schnuppen  vn< 
dergleichen:  Boneben  Deroselben  Curation  vnd  Heilung  K.  dessen  Fun- 
damenta  nicht  alleine  aus  dem  Paracelso,  Arnolde  de  Villa  Nova 
vnd  andern  bewarten  Philosophis  zusammengetragen:  sondern  auch  aui 
selbst  eigener  Erfaruug  In  Druck  verfortii^ct  Durch  lOHANNRM  POP- 
PIUM, F.  F.  Sachs,  vnd  Brandonb.  Chymicum  zu  Cobui-gk.  CVM  Plll- 
VHjEGIO.  In  Vorlegung  Thom«  Schüerers  S.  Erben.  Gedruckt  bey 
Friederich  Lanckisch  1623«.  8'.  8  BU.  -4-  127  SS. 


Zeit  der  Sa mmel ausgaben. 
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CLAVIS,  Dbcr,  2)Q«  Bel)enbc  ©ud)  ber  AUCIIIÜOXEN.  l):  PIH- 
LIITI  TJIE0P1JKA8T1  I'AI^VCELSl,  ^ombaft  Don  .^>ol)cnl)cim,  etc. 
SüUc  aud)  Deffelbeu  'ilJ2anuQU&  Jlufeleguiiö,  fampt  iiod)  anbcru  uor- 
trcffüc^eu  flroffcn  ArcanLs.  Söife  anl)ero  iiod)  in  c^roffer  0cl)cimb 
gclialten,  nunmc^jr  aber,  bcm  geehrten  n>crt[)eii  SJatcrlanbc  ju  fon^ 
berba^rem  "DJu^  Diib  2)icnfte  aivj  Jagclied)!  gegeben,  Surc^  iOÄNN. 
STARICIVM,  I.  V.  d'  Medic.  Licent.  S.  Caesar,  autor.  Notar.  Publ. 
A  Poctam  Coronat.  CUM  GRATIA  ET  PRIVILEG fO,  fTc, 
[Vignette.]  ©ebrucft  ^u  ^Kagbebutfl,  bei)  Sol^ann  grancfcn.  3«i 
3a^r  6l}nfti  M.DC.XXIV. 

4°.    30  nil.   (Bogen  a,  21-^). 

[Dresdeu   u.   KopenliageD,  kgl.;    Mituchcri   u.   Prag, 
ü.;  Coburg;  Breslau,  St.] 

S.  a,''-»,'^  Widmung  an  Magnu«  Martini,  sohwedischou 
Kriegs -Commisarius  „Signatum  Liibock,  den  HO.  Augusti  Anno 
1G23".  —  S.  a,*  21  Zeilen  Errata;  Bl.  a^  unbudrucki.  — 
S.  31,'  -  %'  Vorrede  Philippi  Theophrasti  Von  llohenheiin, 
durchaus  nicht  in  Paracelsinciiom  Stile.  —  S.  Sl^'-ß,'  Das 
Zehende  Buch  Archidoxuruni  TheopliraHti,  lu  Zehen  vnter- 
schiedlichon  Capitela  begriffen. 
Es  i.st  dio-s  die  zwoito  tiostaU,  in  welcher  uns  das  sagenhafte  10.  Buch 
Archidoxcü  begegnet,  durchau«  venschieden  von  No.  304  und  319. 
Stftriz  ist  aber  nicht  der  Verfasser  dietier  Schrift,  da  dieselbe  schon 
vor  1600  hand.schrifllich  cxisilrtc.  Für  cclit  ist  diese  Lesart  aber  nicht 
zu  haiton,  obgleich  sie  ßitiskius  1658  in  seine  lateinische  Gesammt- 
ausgäbe  aufgenoramon  bat;  das  beweisst  schon  die  mehrfache  Citirung, 
„meiner  Mctaniorphosis",  während  dies  doch  eine  erst  1572  von  Bo- 
denstein  aufgebrachte  Cullectiv-nozoichnung  ist  (No.  137).  Die  Abhand- 
lung ist  also  zwischen  1572  und  1600  gcschriben.  Vgl.  No.  414.  — 
Folgt  ein  neuer  Titel: 

aufelegung  be$  TOomwl«  PÜILIPPI  TliEOPHRASTI 
PARA0EL8L  '^tevx,  Thooria  ünb  Praxis  de  Horma- 
phrodito  tlore  Sapphyrico  Magni  Georgij  Phadronis,  mit 
ber  Addition  D.  Raphaelis  Eglini.  Sampt  bcm  universal 
@telne  Fr.  Basilij  Valcntiui,  tinb  bann  ber  Tinturä  Me- 
dicä  ober  Lapide  Animali.  ^llles  aud  bem  @c^eimern 
Archiven  ber  ^fjilojop^cu  erl)obeii,  ünb  an  Sag  geben, 


538 


IV.  Periode. 


[1624] 


Surd)  lOANN.  STARICIVM,  I.  V.  Phil.  A  Mecüc  Li- 

ccnt,  Notar.  Pub].  &  Poctam  Coronat.  ©cbrurft  ftU 
SRaßbeburg,  beq  Jol^ann  Srancfen.  3nt  S'a^r  G^rifti 
M.DCXXIV. 

S.  6/-2),'  Widmung  aii  Otto  von  Powisch  „Signatum 
Liilieck  den  30.  Augusii,  Anno  1G03".  S.  3)/-3)/  Aussle- 
gung  do8  Manuals  Tticophraäti.  Findet  sich  mit  üiuigen 
Aendoruugon  schon  1598  und  1600  im  Aurcum  Vellus  (No.  244 
und  247)  als  „Clavis  Sampt  seiuor  Decluratiou  der  Chynaischen 
liandgriire"*  ohue  Nennung  Hobcnheim*ä.  Am  Ende  heilst  es 
hier  bei  Stariz  „Augmontatio  i\^  projcctio  lapidis  desunt^  quas 
taniou  Autor  promittit.  Dedit  Treuta  \\ie  24.  Septombr.  Anno 
1583.  ad  poülem  Ooni"  (InuHbruck).  —  S.  S/-®,''  Tbeoria 
de  Hormuphrod  ito  floro  Sapphyrico  de»  Magni  Goorgij 
Phaodronis,  welcher  des  Theophrasti  rechter  DiscipuJ  gewe- 
sen .  .  auä  seinem  furno  Chymicorum  [1611],  nach  Stariz  aus 
IIohenhüim'H  lib.  de  natura  minoralium  cap.  8.  Do  Vitriolo 
zusammen  getrageu.  Vgl.  No.  416  S.  381  und  meine  Biblio- 
graphie der  Paracelsisteu  im  16.  Jahrhundert,  a.  a.  0.  S.  323. 
Augeliigt  ist  die  Additio  Egliuiana  ad  phaedrouem  —  S.  6,'-eV,* 
Bereitung  Basilij  Valeutini  dos  grossen  Steins  Philosopho- 
rum.  —  8.  tfa'-'^j*  Vnivorsalis  Tinctura  Modica  Lapis  ani- 
malis.  —  ^'^/-^x"  I-*piö  JguJH.  loanniti  Macarij  MouachL 
Bl.  ^^  unbedruükt 


339,  •  Chymijd)e  iad)riftten  2)eä  .^oi^flcle^rtefl,  Sfirtrcfflic^en  önb  weither 
rl|«mten  Phiiosophi  GEORGIl  RIPLJil,  Canonici  Augli . . .  3uoor 
burc^    ben    -Vioc^gelcl^rten    ^^errn   NICOLAÜM  BARNAVDÜM 
CUYMICÜM  iw  gatcinifii^cr  Sprache  publiciret,  Sc^o  aber  Stilen 
Filiis  doctrinjc   i\um   heften    burd)  einen  Siebljaber  her  Äiinft  in 
5)eutfd)c  €prac^e  öcbrac^t,  ünb  in  2)ru(!  gegeben  ANNO  1624.  ®e= 
brutft  3"  Verlegung  3oI)qu  söird!ncr5,  33ud)l)&nblerö  in  erffurt. 
8°.  113  SS.,  die  Tittilsolte  nicht  mitgezählt. 
Es  ist  eine  Uebersetznng  unAorer  No.  246  unter  Weglassung  aller 
Vorreden  und  EiuleilUDgen;  diu  „Rotae"  sind  einfach  Tractate  genannt 
Wir  linden  hier  also  auch  S.  107-113  ^Dor  viordtc  Tractut:  Ein  Schrifft' 
eines   frommen  Gelehrten  Manne»,    so  das   Elixir  Theophrasti 
erkläret".  —  Vgl.  No.  364  v.J.  1646. 


Zeit  der  SammelausgabeD. 
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1G26. 

330.   Ülagifc^c  ?rop]6ecci]iinö   AUREOLI   PnrLlPPI   TOEOPHRASTI 

PARACEIaSI,  9?on  (äntbecfunfl  feiner  3.  tBc^&^cn.  5)aroou  bcr 
crfte  in  Sriciul:  2)cr  anber  ^mijdjen  @d)trQben  Dnb  Sägern:  3)er 
brüte  siDifd)en  grnndreit^  tnb  ^ifpanien  foü  ßcfunbcu  loerbeu, 
3ur  seit  ber  SReflierung  be5  @clben  ^JJiitterndditigen  ^ömcn^.  Si^or^ 
bei)  gcfÜQet  Sic  Characteros  Chymici,  baröurc^  er  Mysterium  la- 
pidis  Philosopliorum  befc^rieben,  ünb  fo  in  feinem  9la;>ier  fnopffe 
ge[unbcn  lüorbcn  fctjn:  3Jnb  PAULI  GREBNERI  vaticiuia  de  Leone 
Septentrionali  &  ruina  Autichristi.  ©cbrucft  PHJLÄDELPHI;E 
M.DC.XXV.  .S.  Antonius.  Tomporibu.s  Aatichristi  perlculoäuin 
erit  saporo,  periculosum  luqui,  periculüsum  tuccre. 

4".    8  DIL        [Hannover,  kgL] 

Auf  der  Kehrseite  des  TitelblatlCH  WidinuDgsvorredo  des 
Anastasius  Philarotus  ('osmopotita  nn  Andreas  Iloberwe- 
schelius,  ab  Iluberaleld,  Polilicus^  Philosüphu«  A  Medicus 
datirt  „Pliiladclphiae,  Anno  Meßiae  noslri  M.DC.XXV,  XXV 
Marlij/^  worin  der  HoraungelMT  d<'n  H.  aullordert,  „ne  diutiuä 
poslbuma  quae  apud  te  scripta  Theopbr.  Parac.  premas,  sed  ea 
tandem  dias  in  luminis  oras  cum  Petri  Sevorini,  aliorumque 
.  .  profüras.  Quicquid  ccrtc  huiii.s  inromparabili«  MystorJarcliao 
apud  me.  perpctuid  tenebris  non  »epeliam  .  .  .  En  tibi  nunc 
in  antecessuxn  excerpta  haec  ex  VaticiniJB  illius  de 
dotectione  trium  ipsiuH  TheHaurorunif  quae  iuler  re- 
lictas  «Schedas  Doctoris  llenrioi  Kunratbi,  niauu  illus- 
tris  BarouiH  Caroli  Richarüi  ä  Mincquitz,  IB.  Junij 
A.  C.  M.DC.XIV.  fideliter  consiguata,  ad  me  devene- 
runt  Vlinam  aliquiä  felici  dexträ  nobis  ab  iDteritu  vindi- 
oaret,  eiusdem  ma^i  Paracolfii  commontationes  in  iute- 
gra  Diblia,  quas  ante  aliquot  auuos  iu  itiuere  meo  Danico 
Hal'niae,  se  vidisae  olim  apud  summe  peritum  .  .  Tycho- 
nem  Braheum  ...  Conradus  Alsacu.s,  Professor  Re- 
gius,  niilii  retulit.  forte  earum  exomptar  a  Generosi«  adbuo 
haorodibus  Pragao  adsorvatur."  (Unter  dorn  Namen  Anaät 
l*bilaretu8  soll  Joachim  Morsius  zu  verstehen  sein;  vgl.  Viuc. 
Placiu«,  Tbeatr.  Anonym.  Hamburgi  1708.  Fol"  pag.  500). 

8.  ^/-Ä,'"  Exlract  Magischer  Propheuoyuug  vund  Beschrei- 
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buug  von  Entdeckung  der  3.  Schätzen  Theophrastt  Paracelsi. 
Ich  werde  in  meinem  Grabe  nicht  gelassen  vnd  verbleiben, 
sondern  man  wird  mich  wicdcrumb  auss  meinem  Grabe,  vnd 
gegen  den  Morgen  legen.  Dann  icti  sage  euch,  droy  grü&se 
Schätze  verborgen  seynd,  ab  eioer  zu  VVeida  in  FrianI:  Der 
ander  7,wis*t!ien  Schwal>ün  vnd  Uayern.  .  .  .  Auch  duicli  den 
Sühn  vnd  heiligen  Geist,  wahren  Gott,  hoehgelobet  vnd  ge- 
prciset  in  alle  Ewigkeit,  Amen.  Actum  Saltzburg,  Anno 
M. D.XLIX".  —  Dies  wäre  also  der  zweite  mir  bekannt  ge- 
wordene Druck  der  Prophezeihuug  von  den  drei  Schützen  und 
dem  Löwen  aus  Mitternacht.  Der  Herausgeber  fasst  das  Schrift- 
stück rein  alcliemiätiäch,  wie  aus  dem  Ganzen  hervorgebt, 
ebenso  wie  Glauber  in  „Teutschlandcs  Woilahrl*'  (s.  No. 385 
u.  H.  w.).  Der  Druck  von  1622  (No.  322)  scheint  üim  nicht 
bekannt.  Ein  früherer  Besitzer  der  handachriftlichcu  Voriago. 
soll  Heinrich  Kunrath  gewesen  sein,  der  1605  starb;  damit] 
wäre  also  die  Prophecoy  mindestens  in  die  ersten  Jahre  d< 
17.  Jahrhundortü  zurückgol'ülirt.  Auch  hier  wird  das  Vorlie- 
gende als  „Extraet"  bezeichnet,  worauf  der  Herausgeber  mit 
dun  Worten  „excorpta  haoc  ex  Vaticiuija  illius**  noch  beson- 
ders hinweist.  Eine  orthographische  Eigenthümlichkeit  dies« 
Druckes  ist  ein  mehrfacli  vorkommendes  „sick*^  für  „sich". 

S.  Aj^  Lectori  Hcnevolo  .  .  .  Superionbus  .  .  visum  mihi 
fuit  adijccre  Prologum  libri  de  Tiuctura  physicorum  ex  editis 
Theophrasti  operibus,  in  quo  de  primo  suo  Thesuuro  dLsserit. 
Tu  de  caeteris  similia  loca  annota.  liabes  hio  tjuoque  simul 
Characteres  iljos  Chymicos,  quibus  Mysterium  Lapidis  Philos. 
descript^it:  quos  nupcr  cum  in  mctalliffro  regno  Sueciao  ver- 
saror,  avide  vidcre  expetijt,  rarae  pictalis  ac  doctriuae  senex, 
Johannes  BureuSy  Serenissimi  &  bellicosissiml  Regis  Gustavi 
Adalplii,  itc.  antiquarius  *t  bibliothecarius,  Famao  FRC.  e 
Scanziä  reducis  ac  Monsurao  TcmpH  Salomonis  editor;  uec  non 
Vaticinia  Pauli  Grebnori  de  Leone  Septentrionali  &  mina 
Autichristi.  Verspricht  zum  Schluss  ^Thcosophicos,  Cabalistiuos 
&  Chomicos  scriptores  diverses**,  welche  wirklich  „Gedruckt  zu 
Philadelphia  1626.  8°"  erschienen.  —  S.  A/-A/  Das  Vor- 
wort zu  De  Tinctura  Physicorum  (lluser  4"  VI,  S.  363- 
365).  —  S.  33/-©/  Mysterium  Lapidis  Philosophornm 
ex  MScodice  Balthasaris  Waltheri  SÜesij,  Equitis  Hiero- 
solyniitani,  Thesophiac  [ij  »t  Secretioris  mcdicioac  eximie  pe" 
riü,  amici  carissimi",  beginnt;   „M.D.XXVII.  habe  ich  Theo- 


[1629] 
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phrastua  von  Flolienhoim,  auss  viel  crlittcnor  Mühe  vntl  Arlieit, 
vnd  Nachrodpii,  dicso  Tinctur  (Kirch  vcrloilmng  (Ich  höchsten 
Gottes  mit  groasein  fieiss,  zu  trotz  meiner  missgönner,  in 
Icurtzer  zeit  vollendet,  solchen  Landtttroichcrn  so  dieser  Kunst 
keinen  Versturidt  haben,  hernaohmals  die  Uew  mit  vuHer  War- 
heit  vnter  die  Äugen  geschlai^en  ....**;  schlicast:  ,Diewoil 
dann  alles  waa  verhorgeii  ist,  soll  offenbaret  worden,  so  werdo 
das  Arcanum  auch  offeubahr  für  dem  Tage  des  IlErrn.  Nim.", 
folgen  6  Zeilen  geheimer  Schriftzeichen.  ZweifoHos  unächt.  — 
S.  H./-B/  Ex  Pauli  (irtibneri  Sorico  mundi  filo.  De  Leone 
Sopteutrionali  Et  Ruina  Antichristi;  S.  B/'D/  Olympiao  Mo- 
ratae  Adhortatio  ad  Pietatis  Studium  et  Consolatio  in  adver- 
siH,  ex  eius  Dialogis.  —  (Auch  Paul  Folgenhauer  soll  vom 
„f^wen  aus  Mitternacht^  geschrieben  haben). 


Anm. 


In  dienern  Jiihre  erschien  <lie  2.  Aufl.  der  „OCCVLTA  PFTT- 


LOSUPIIIA  Von  den  verborgenen  IMiilosophischen  Geheimnussen  der 
heimlichen  Goldblumen  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  In  Verle- 
gung Johann  Schmidüns,  Duchhandlers,  Im  Jahr  M.DC.XXV",  4".  Es 
ist  nur  eine  Titelausgabc  (1  Bl.  -i-  78  8S.  4-  1  Bl.),  welcher  die  Vorrede 
fehlt.  S.  51-Ö2  DiePractick  deß  verkehrten  Mondts".  Vgl.  No, 265 
und  1613  Anm. 


1629. 

33l.*MEDICIN.\  DIASTATICA.  hoc  e^^  SINGULARIS  ILLA 

ET    AUMIKAbilis    ad    distans,    &    beneficio    mumialis 

transplantationis  o|)crationein  &  efficaciain  Habens,  Hv(£ 

ipfa   LOCO  GÜMMENTAKII   in    TRACTATÜM  TER- 

TIUM  DE  TEMpore  feu  Fhiiofop,  D,  TheopL  Paracelß, 

Multa,  ea^ve  selectissima  abstrusioris  philosophias  &  Me- 

flioina^    arcnna    contiiiet    Opera   €'    Studio,    ANDRERE 

TENTZELIl  Philosoph.  &  Med.  D.  Archiatri  Schwartz- 

bnrgici.    JEIIN.'E  Sumtibm  JOHANNIS  BlRCKNERl 

HMop.    Anno   1629, 

\2\  8  Bll.  -f-  188  SS.    Dem  Titelblatto  ist  ein  Kupfertitel 
vorgesetzt. 
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Am  Endo  einer  Widmung  auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes nennt  sich  Tcntzcl  „Ciim  MetaphraHtos,  tum  ÄutUor'^. 
S.  A,'-Ä/  Cftpitel- Index;  iS.  A/-A/  Praefatio  ad  Loclorem. 
—  S.  1-153  Tractatus  I  in  28Capitoln;  S.  153-188  Die  Para 
socunda.  Die  Schrift  lohnt  sich  an  den  3.  Tractat  der  Theo- 
phrnstischen  „Pliilosophia*'  an,  welche  Husor  Bd.  IX  der  Quart- 
Ausjü;al)e  S.  399-405  ^ibt;  die  Bezeichnung  „de  Tempore" 
stammt  miÄSvcrständlich  aus  No.  142,  Einen  eigentlichen 
Commentar  zum  Hohcnhcim'schen  Text  kann  man  die  Schrift 
wohl  nicht  nennen.  Vgl.  No.  396  und  440.  Deutsch  bearbeitet 
1G35  No.  358  u.  s.  w.  Englisch  No.  373  (1653)  und  No.  379 
(1657).     Siehe  auch  1661  Anm. 


388.  De  Kleyne  CIIIRVRGFE  gnbc  't  ®aft-.&ui)«  SBocÄ,  »an  bcn  fcer 
Dcrmacrbcn  cn&c  erDarcn  Aurrolm  Tlwophrwilw  Paracelßts  üan 
Hohenheym,  Doctor  inbcr  2Rcbccijnc. 

Nu    eerst   uyt   den   Hoog  -  duytsche   in  onse  Nodorlandtsche 
sprake  over-geset,  Door  M.  EVERAERT  B. 

[Signet:  Schildkröte  im  Grase  antcr  BSumen,  im  Hintergründe  eine 
Burg;  Oben  ein  Schild  mit  Monngrauiin  KW  und  Kroui.] 

GIIEDRUCKT  TVTRECHT,  St)  Amolis  lanssz.  93oc(f-mcopcr 
inbc  ßiinmercft,  2lnuo  1629.    Nae  de  Copye,  't  Ülntmerpen,  bei)  bc 
3Beb:  ^ond  bc  fiaet,  anno  15G8. 
8».  124  Bll.  (Bogen  31 -Qj. 

[Amsterdam,  ü.;  London,,  Brit.  Mus.  (incompl.); 
index -Cat.] 

Rückseite  dea  Titels  das  Privil«^  vom  11.  Sept.  1567; 
S,  55,'-Sl/  Vorrede  des  üebersotzers  vom  15.  Oct.  1567  u.s.  w. 
8.  ?l/-^/  ein  Abdruck  der  Nu.  94  vom  Jahro  1508.  S.  9R/ 
ein  ueuer  Titel: 

't  Gasthuyft-boeck,  SBcfd)ret)en  boor  bcn  öermaerben,  fecr 
flf)cleerbcu  cnbc  crpcrteu  ©octoor  inbcr  5Äcbicijnc  cnbe 
Gtjiniröic  TIIEOillRASTVS  PARACELSVS  van  Hohen- 
heym. lot  nut  cnbe  oirboor  naxi  alle  g^ebrcrfelijdle  enbc 
francfe  TOcnfd)CU.  Over-ge/et  uyleii  Uoochduytjchen  in 
on/(>  AeiMatUjcJte  duytfclhe  fprah.  Ihm'  M.  E  VE- 
RAERT  B.  [Signet  wie  oben]  t'  UTRECHT,  ®^ 
brurft  bq  Amelisi  Jatifjz^  Socrf-Dercopcr  inb€  gijnmercft, 
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3[nno  1029.    Na  ilo  Copye.    f  9{ntTOer|icn,  bt)  bc  SBeb: 

^ana  be  2aci,  3(nuo  15(57. 
S.  5Rj''-9l,''  D.  ParacelsuH  wciischt  allo  Medicijns  ende 
nierurgijnp.  Gesontheydt,  Ghelurlc,  ende  ghcschicktheyt;  S.  91/- 
9i/  D.  Theophraslus  groct  de  Rijcke  seere;  S.  %'  Vvtdeelingho 
van  dosen  Boeck;  S.  %^-Q/  die  vier  Tractatc  des  Spitalbuchos. 
Das  Ganze  eio  Abdruck  der  No.  93  vom  Jahre  1567  unter 
Wcgiassung  dos  thool.  Ccnsurvcrmerka. 


333.*JOAN.  ERNESTI  BURGGRAVIl  Neost.  Paktini  BIO- 
LYCHNIVM  Jhf  LVCEKNA  CVM  VJTA  EIVH,  CVI 
ACCENSA  e/t  Mystice  vive^is  jugiier;  cum  morte  ejris- 
dem  expiraiis;  omnef<}\  affectus  grauiores  prodens.  IIVIC 
ACCESSIT  CVRA  MORBORVM  MAGNETICA  ex 
THEOPHRASTI  PARACELSI  MUMIA:  iteraq;  omnium 
Venenoniin   Alexipharmactuu.     [Vignotte] 

Typis  Mattha>i  Kempffer.  Sumptibus  Wilhelini  Filtzeri. 
ANNO  M.  DU.  XXIX. 

8*.  144pag.  SS.  Titel  mitgozählt.  (Bogen  Ä-J.) 
S.  3-4  Widmung;    8.  5-21    Praefatio   datirt    „ad    ripam 
Reni  in  Comitatus  ('attiraeliboccnsis  MotropoU  Sancto  Goaro 
Sacra  Calcnd.  Novombr.  Anno  1G28**,  worin  es  beisat  „Biolych- 
nium . .  ex  posthumo    quodam    clari-wirai  viri   H.  C.   fragmento 
luiusimus,  Musaijue  noHtra  adoniauimus".  —  S.  22-76  Gedichle 
und  Bride  verschiedener    au    den    Herausgeber.  —  S.  77-114 
Biotychnium    sou  Lampas.    Vitac  et  Mortis  Omniumque 
graviorum    in    Tlomino   7:al)Ö>v    index.  —  S.  115-126   Cura 
Morborum    Magnotica,    Qua  vora   Theophrasti    Mumia 
significatur.  —  S.  127-144  Aloxipharmacum. 
Weist  nur  wenig  Aenderungen,  gegen  No.  290  auf;  auch  die  „Prao- 
rfatio"    ist   dorther   fiLsf.  unvenindert  heriüiorj^enoinmon,    nur   am    Endo 
irk  gekur/.t;  die  oben  augeführte  Stelki  fehlt  Kill. 
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IftSO. 

884.*JOAN.  ERNESTI  BURGGRAVII  Neost.  Palatini  BIO- 

LYCHNIVM (=  333)  HVIC   AOCESSIT   CVRA 

MORBORVM  MAGNETIOA  ex  THEOPHKASTI  PARA- 
CELSI  MÜMIA:  ...  IVRRO  ADIVNCTVS  EST  PEtn 
Ribolae  Ordinis  Benedicti  Monach%  Chymici  prceßatUiJfimi 
h'actahis  fea'etv^  de  Facultnte  Metallorum  Germinatrice 
fecundnm  Henneticos,  FKANX'ÖFVRTI,  Impensis  Gui- 
lielnii  Fitzen,  Typis  Caspari  Rötelij,   anno  M.DC.XXX. 

8».  144  pag.  SS.  +  15  pag.  SS.  +   1  S.  (Bogen  A-K). 

Nicht  viol  mehr  ab  eine  Titoiaasgabe  der  No.  333; 
Bl.  Aj,-I(,  sind  dieselben  Druckbogen  wie  No.  333;  neu  ge- 
druckt ist  nur  Bogen  K,  dessen  erstes  Blatt  der  neue  Titel  ist. 


335.  U)olbcir&rtc  2öimbartnic^,  fo  auä  ^^ilippi  Sl)coj)()rQfti  ^a« 

racclfl  Sd^rifften  üorbcffen  colligiret,  onb  au5  28.  jÄrigcr  fclbft  eige* 

ncr  crfQl)rung  ünb  f]anbübunö  bcic^ricbcn  ünb  t)intcrlafjen  roorbcn, 

2)urd)  6ebnftian  ©reiffen,   bomals   bcftaUten   ^oipitol» 

ünb  Stabtar^t  in  Srffurt: 

3c^o  aber  auff  bcfjcren  revidiret,  onb  für^lid)  jufama 

men  öcjogen.   jcbcn  SBunbir^tcn,   Sarbirern   unb  anbcru  ^u  iiut^ 

önb  bcfdrbcrung  bcr  SBunbar^nc»)  publiciret  35iird)  JOHANNEM 

MERCKER  D.  bamaligen  Med.  ord.  ju  £d)lcufin9en,  in  ber  %\\x'^* 

liefen  ®raf|fd)atft  ^cnnenbcrg.   ^wm  anbcru  mal  toiebcr  auffgclcgt. 

Sd^lcujingcu  ©cbtudt  bei)  3:l)oma  3Kar(fort,  Anno  1630. 

8^  3  Bll.  4-  97  SS. 

[Lübeck,  St.] 

S.  a/-a/  Widmung  an  Eysentradt;    S.  21/    das  latei- 
nische Gedicht  auf  Grciff;  S.  1-89  die  Wundartzney;  S.  90-97 
Kurtzer  Discurs  von  dem  Zipporlein. 
Zweite  Anllago  der  No.  320. 


2cit  der  Saromolausgabcn. 
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336.  LES  XIV.  LIVRES  DES  PARAGRAPHES  DE  PH. 
THEOPH.  PARACELSE  BOMBAST,  ALLEMAND,  tres 
gi'and  &  tres-cxcellent  Philosophe.  &  tres-celebre  Docteiir 
en  la  Medecine.  Prince'fles  Medecins  Hermetiques  & 
Spagiriques. 

Ou  fönt  cmitenus  eyi  Epitome  /es  fecreis  admirabhs, 
tant  P/n/fiqites  que  Chirnrffiques ,  poyr  la  curation  (res- 
certaine  ü'  metkodique  des  malndm  esfim^es  inmrabfesi 
A  fcattoir  h  Lepre,  VEpüepfw,  Hydropiße,  Parafi/Ie, 
Phfifie,  Afthme,  Diffenteric ,  Gonorrhees ^  accideiits  de 
Matri€€y  Fw^res,  tT  autres. 

Plus  vn  abregt^  des  preparations  Chimiques,  de  toii8 
simples,  vegetaux,  aiiimaux,  &  nietalliqueö;  troiiue  escript 
de  la  main  de  Paracelse,  auec  le  raoyen  asseure  de  les 
adininistrer  eu  toutes  inaladies. 

Vn  autre  Di/cours  excellent  de  V Alchimie,  du  mefinc 
Autheur.  contre  les  erreurs  (T  nhns  de  la  Medecintf  Ilu- 
moralc  tT  Galeniquey  contenant  des  cho/es  tres-rares  tT 
viilles. 

Traduicts  du  latin  en  fran^ois,  auöc  explioations  & 
annotations  tres-amples.  Par  C.  DE  SARCILLY,  Escuyer. 
sieur  de  Montgautier,  Uaiiuille.  Culey,  Canon,  &c.  tres- 
ejcpert  en  la  doctrine  Paracelsique. 

(kuures  non  encore  veasy  eT  (rcs-nere/faires  ii  tom 
Medecins,  Clurur^iens,  Apothiquaires ,  a  ii  tom  genis 
curievx  de  lenr  /ante. 

Nihil  tarn  occnitum,  quod  non  aliquando  reucleteur.*/ 

A  PARIS,  Chez  Her^i^  du  Me/niL  ruG  S.  Jacques,  k 
la  Samantaine.  M.  DC.  XXXL  AVKC  PRIVILEGE 
DV  ROY, 


Krlllh  tl.  Echtliolt  <L  ritiiirfUliichtij  rtcbllA<'ii    I. 
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4\  6  BII.  -f-  37  pag.  SS.  -♦-  S  SS.  -h  1 19  pag.  SS.  -|-  37  SS. 
H-  39  pag.  SS.  -t-  5  SS.    (Bogen  ä,  öi-o;   ä,  ö,  I,  ö,  ü;  A-S,; 

(Koponliageu,  kgl.;  Paris,  b,  nat.  u.  St.  Gen.;  London, 
Brit.  Mus.] 

S.  äj'^-ä^f  Widmung  an  Princo  Henry  do  Savoye;  S.  ä^'  Au 
Loeteur.  Die  letzte  Feile  an  dies  Werk  zu  legen,  sei  ihm 
nicht,  niöglicli  geweson;  ej*  hätte  es  gern  correcter  und  reich- 
haltiger iu  Druck  gegehen,  aber  seine  Freunde  hiilten  ihn  zu 
«ehr  gedriingi.  Weitere  Werke  HohenhoimN  verspricht  er  für 
eine  icweito  Auflage,  die  gewiss  nioht  lange  auf  sich  werde 
warten  lassen  (il  n'occupora  pas  longtemps  la  boutiquc  du 
marrlrnnd).  Jedoeh  ist  dieselhe  meines  Wissens  nie  crsehienen, 
—  S".  e/-öj^  ein  Gedicht  in  lateinischen  Distichen  „Meiücinae 
Oalenicae  Epicaenium"  unterschrieben  8.  D.  L.  —  8.  1-37 
Preface  Apologetif^uo,  Digne  D'Estre  bien  consideree,  pour 
cognoisti*e  l'abus  qui  so  commet  en  la  Medocine.  Enthält 
vieles  Interessanto,  für  unsorn  heutigen  Zweck  aber  nur  die 
Notiz,  dass  er  dio  lateiuischen  Ausgabe  de^  Toxites  seiner 
Ueborsotzung  zu  Grunde  gelegt  hat  (No.  160).  —  S.  »/-ü/ 
Epifitro  De  Thcophraste  Paraoolso  Bombast . . .  Äux  Amateurs 
de  PArt,  das  Baseler  Programm  nach  No.  IGO.  — S.  1-119 
Lea  XIV  Li v res  des  Paragraphos,  (Huser  4*' -Ed.  III, 
S.  357-420)  Text  und  Coromentar  genau  nach  No.  IfiO  iibcr- 
8©txt.  —  S.  Q/-S,'  Epistro  Rn  Forme  De  Prefaoe,  Extraicte 
du  Doct^ar  Toxito,  tres  s^a^uant  Medocin  de  Tun  des  Seetateurs 
do  Paracelse,  des  Tan  1575.  loquel  a  le  premier  traduict  on 
Latin,  tt  rais  au  net  lesdits  Liures  des  Paragraphen.  Üeber- 
selzung  der  Vorrede  zu  No.  160.  —  S.  Jf^-^i'  Abrege  de 
la  Preparation  des  Medicamontü.  Extraict  d'vn  Manuscript 
latin,  de  la  main  propre  do  Paracolse.  Auoc  la  maniero  de 
les  administrer.  Uebersotat  nach  No-  ICiO  S.  b/-c,V  —  S.  J^' 
Ein  lobendes  Nachwort  hiorau;  S.  5*^  ^ö«^*"-  —  S-  §i'*§§i', 
Preface  Sur  Le  Di.scours  D'Alchimio  do  Paracelse,  woi 
Sarcilly  zur  fioissigen  Lectüre  des  folgenden  Tractats  ai 
dem  Paragranum  aufTordcrt  „en  attendant  les  troin  autrei 
oolomncs  de  la  medccino  Paracelsique,  k  s^auoir  la  Phil( 
s-ophio,  PAstronomie,  et  la  Verite,  auec  le  discours  des  troii 
principoH,  et  refutation  des  quatres  humours  dos  Ga- 
leniquos,  et  le  Gommontairo  do  Paraoolso  sur  los 
Aphorismes  dMIippocrato,  quo  ie  vous  propare«  pour 
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vous  faire  present  a  rontrco  de  cc  Printcinpa,  si  vous 
faitcs  bon  accaeU  k  la  doctnoe  de  cot  exceHont  Autheur**. 
Es  ist  mir  nicht  bokaimt  geworden,  Haas  das  hier  Versprochono 
wirklich  ürschionon  wjire,  1631  oder  später.  S.  §§/  uubcdruokt. 
—  S- 1-39  Discours  De  L'Alchimia,  Troisiesme  Fondemont 
De  La  Medecino  Paraccisique;  oxtraict  des  oeuvrcs  dudit 
Theophr.  Paracelse  Bombast.. "  Eine  ziemlich  freie  Uebcr- 
setzung  des  dritten  Tractats  dea  Paragranam  (Huscr  4*^- Ed. 
II,  S.  61-79:  For-Ed.  I,  8.219-225  (vcrmuthlioh  nach 
No.166  übersetzt).  —  S.  */-*/  Das  Salxburger  Epitaphium 
lateinisch  und  französisch;  S.  */  Autrc  Epitaphe  de  Paracelso 
cn  vcrs  latin«.  Hac  modo  .sub  parva...;  darunter  ^Autre: 
Jlic  est  mirifici  Theophrasti  corpus , .  **  Alle  drei  sind  aus 
No.  166  entnommen.  —  S.  *,'"  Extraict  du  Priuilege  du  Roy 
vom  27.  Jan.  1631;  S.  *^*  Fautes  surueniies  eii  rimpressiou  . .. 
Acheu^  d'lmprimcr  lo  xxxj.  Januier  1631. 

S36a.  Es   kommen    auch  Exemplare  vor,   welche   am  Fusso    des  Titel* 
blattcs  den  Dnicker  statt  des  Verlegers  nennen: 
„A  PARIS,  Do  rimprimerie  de  Jean  Gnillevwi,  riiö  S, 
leiin  di- B will I Ulis,  ii  rEstdiiquier.    M.DC.XXXL  AVEC 
PRIVILEUE  J)V  ItOlV" 


•  METEORA,  Df  ^cmeljt^e  fonftcn:  'Jn  natucrliidc  binglK»,  »an 
bcr  ©tcrrcn  natucr,  cnbe  ^acr  eyg^cnjc^appcn  rocrcfcnbc,  rot  ^et 
^cmelfc^c  girmamcnl,  olö  Dan  »pagel,  3)onbcr,  S5li;ccm,  dl\\m, 
Damp.  eneeutü,  ^JlcDcl,  S'ieöcn,  Sentpceft,  cnbc  Onrcebcr. 

3?ierftrocl,  Sonbcrftccnen,  enbe  l)i^ige  5lMcrfolen,  tut  be  floffc 
cnbc  matcric  bcr  SSerclt,  eube  !)aer  Orbtnanticu.  ÜKet  'tfamcn  ccu 
befd)riiuinge  bcr  eiemcnfcn,  SllIcS  tpt  ber  5latuer  crfcntcni^  roetcn- 
id)oppcn  cnbe  fonftcn. 

Door  Philippas  Th(>ophnwtu8  Paracelsus  van  Hooghenheym 
Doctoor  iude  Philosophie  Mudicijne  ende  Chirurgije. 

@nbe  nu  nicinvcliex  iu't  ^kbcrlants  ghctranflatccrt  boor  ^aDib 
ffiinemff^  Gamcrlinfl.    [Signet=No.  310.] 

TOT  LEYDEN  a?oor  Jacob  SRoclS,  ^ocducrcopcr  bi)  bc  .^»00= 
gi)clantf(^e  ^ercf.    '21uno  1631. 
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8^  162  pag.  SS.  ~h  a  nil.  (Bogen  3-8.). 
S.  [3].[fi]  VOOR. HEDEN    des    Autheurs,    oiao    Fobör- 
sotzung    nach    Pararcisi    I'rolngUH,    llusor  4'*-Ed.  VIII,   S.  28t) 
Zdilt?   1  -7    und  S.  28<J   Zeilu   12  v.  u.  bis  8.  282    Ende.   — 
„Fol.  7*^-21  I'arRcelsns,  Uan  Natuyrliclcc  dinghen.     Hot  ocrsto 
noock,  lluficr  n.  n.  0.  S.  54-G4.  -  8.  21-Ij4  Ilct  twecdc  Bocck, 
Meteoia,    Vau    bet   Eiemout    Vyor  (31  Cap.)  »l»"^-   S.  64-96; 
8.92/93  No.  I,  II  u.  III    sind   ausgelassen.  —  S.  65-85    Hot 
ilorde    Bocck  .  .  Van    der   Storron    natuyrc    endo   eyghcnschap 
(11  Cap.)  ibid.  8.250-264;   S.  258  „Vom  Comoten"    ist   aus- 
gelassen. —  S.  ft5-l03   Het  vierde  Boeck,  Meteorum,  Van  de 
werckbiiigü  des  Ilcmelscheu  Firmaments  (7  Cap.)  ibid.  S. 264-277. 
—  „I'ol.  104"  Uolgen  noch  twoe  ander  Boecken  Mcteorum,  van 
ParacelsuH,  op  haer  selven  afghesondert,   als  volght  [Het  vijf- 
de  Boeck].     8.104-122  (acht  Capitel)   ibid.  8.283-296    mit 
kleinen  Auslassungen    (z.  B.  S.  293  fünf  Zeilen  unten.  S.  296 
die  27  Sclilusszeilen).  —  8.  122-162   Hot   soste    Bocck,    Me- 
toorum,  Uan    der  Sterron    natuyr,    ende  haer  eygenscbappen 
in't  bemelscbe  Firmiimeut  (22  Cap.)  ibid.  S.  299-331  in  mehr- 
fach anderer  Reihenfolge,  mancherlei  Auslassungen.    Cap.  1-10 
=  S.  2^39-308;  Cap.  11  =  S.  325-327;  Cap.  12  =  S.  308-309; 
Cap.  13  =  8.311;    Cap.  14  =  S.  327-329  4- S.  310/11    unter 
Weglassung    der   elf   Anfangszeilen;    Cap.  15  =  S.  329-331; 
Cap.  16  =  S.  313/14  (aber  Erdbidmen  hinter  Lorindt  gestellt); 
Cap.  17  =  S.  314-316;    Tap.  18  =  S.  324/25;    Cap.  19  = 
S.  316/17;  Cap.  20  =  S.  323/24;  Cap.  21  =  S.  324;   Cap.  22 
bruclistiickweise  =  S.  319-322.  —  S.  L/-L/  Register. 
Ob  Willcmsäz    diese    eigenmächtige    Zusammenschwoisäung    einer 
Meteorologie  aus  verschiedenen  Hohenheim''schen  Schriften  selbst  verübt 
bat,  oder  ob  er  etwas  Derartigem   gedruckt  oder  handüchriftlich  vorfand 
und  nur  übersetzte,  kann  ich  nicht  cnt.schciden;  mir  ist  keine  derartige 
Vorlage    bekannt   geworden;    vieles    ist   überhaupt   nur    bei   Huser  ge- 
druckt. 


338.  PROGNOSTICON.  ||  THEOPHRASTI  PARACELSI.  ||  S)afe  ift  |1  0e« 
miffe  ?^top^c=  ||  ceiung  fo  bcr  ©cttbcrümfate  unb  üorncI]mc  .^crr  ] 
•ChiliW  Jlieo^tjraflu«  ^l^aracelfn^  jonft  ||  58ombaft  flcnnuM  ?lnno 
1549. 1  flcfd)rieben.  ||  ^Darinnen,  ||  3?on  brct)  t)ornd)meti  ©c^A^cn  |o 
noc^  ücrbor=  ||  gen  liegen,  fo  wol  nid  ^LkMfjaQungen  üon  ^ittcr^  || 
iiA(Öti|d)cn  2ömcn,  mclbuug  getrau  ||  tüirb.  |1  [Kleine  Arabe»kel  ||  aSnb 
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an  je^o  |i  Wliinifllid)  ^luii  beften  in  ^rucf  |  flcgebcu.  ||  'Jm  ^atjx, 
3^.35(5. 3E3E  JEj. 

4".  0.  0.  4  Hl!,  olmc  Signalurun. 
[Gotha;  Görlitz,  Oborl.  Ges.;  Kopenhagen,  kgl.] 
I>(T  Druck  rüii'ht  von  der  Vonlerseito  dos  /.weiten  Blattes 
l»is  zur  Vorderseite  des  vierten  Biatte,s.  —  „Extract  vnd  gründ- 
licher Bericht,  oder  Beschrcihung  der  Magischen.  Prophecoy  dea 
Hoehberiimbteu  Ductor  Fhili[i[)i  Tfieoplirasti  Paracclsi  Magici 
Anno  1549.  iSoli  Deo  gratia  Als«  Nomblichea.  DAs  ich  in 
xnoincD  grabe  niclit  golasscD  werdo,  ....  Weiden  in  Friniil  .  .  . 
Beyern  . . ."  .Schlus-s:  „als  an  einen  geheimou  verworlVeneu  Ortit 
da  liegt  meiiio  geiieiiue  KunBt,  als  die  rechte  transmutatiou 
mctallorum  des  kurt/.on  weges,  das  Vniversal  de.s  |>lus<|vam- 
perfei-ti  hochwürdigen  auri  potabilis.  @9^£!fö.*'  —  Der  dritte 
bekannte  Druck.  Der  Text  stimmt  abgesehen  von  zahlreichen 
kleinen  stilistischen  Aenderuugen.  einigen  kleinen  Auslassungon 
und  einer  starken  Körzuug  am  Schlüsse  im  Wesentlichen  mit 
No.  ä3D  iiberoin  und  ist  wnh!  hiernach  eigenniiichtig  redigirt. 
Am  Schluss  lelilen  zwei  gauzu  Absätze,  lÖ  Zeilen  in  No.  3;)Ü. 
Die  Eiotheilung  in  Absätze  ist  überhaupt  ganz  abweichend  von 
der  Aus^'abe  das  Philaretus.  Der  Beginn  mit  „Djuss"  liudot 
sich  liier  zuerst,  um  von  nuu  au  stets  wiederzukchreu. 


139.  •  PROGNÜSTJCON.  THEOPHRASTl  PARAt'ELSL  ®aä  ift:  ®e= 
roifH'  $ropl)ecct)un{|,  l'o  bcr  rocitberut)mte  unb  üorucl)me  .'perr  '^l)i» 
Wpp  J[)eopt)rQftU'3  '^Joraccliiii  fouft  Sombaft  pcnant,  ^Jltmo  1549. 
9efd)Ticbcn.  darinnen,  5?on  brei)  Dornel)men  ed)Ä^cn  jo  nod)  ücr« 
borfleii  liegen,  fo  ttol  oicl  ©ciffagung  uoii  ^iltcniid)tiid)eu  i'5iuen, 
melbiuifl  ßetban  roirb. 

[Uolz^chiiitl:  tu  der  Mitte  zwei  kamproude  Löwen,  zu  jeder  Se^e 
ein  ruhender  Löwe.] 

IBiib  an  je^E>  IDJÜiniiigiic^  ^ur  nad)ri(^tuug  in  Snicf  norferli' 

4".  0.  O.  4  Bll. 

S.  9l,'-2l/  „Extract  vnd  Grundlicher  Bericht,  oder  Be- 
schreibung der  Magischen  Propheceyhuug  des  Uochberühmten 
Doctor  Fhilippi  Theophraöti  Magici  Auno  1549.  8oii  Deu  gra- 
tis, Als  neniblichen  .  .  .^  Die  Seiten  und  fast  alle  Zeilen 
stimmen  genau  mit  No.  338  überein,    wenn    auch    zahlreiche 
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kleino  orthogniiiliisclie  Al>w(;ir.liuugen  vorkomraeii.  Ein  Dru^k- 
fohlor  lior  vorheigehondeu  Nummer  „groHet"  für  „f^oäJTet""  ist 
verbcsBcrt.  Auch  typographisch  sind  viclo  Ueberoinstimmungen 
vorliaiulen,  so  dass  mau  zu  der  Vermuthung  geführt  wird, 
lieide  Drucke  soiea  ia  dui-stdlion  Druckeroi  cnt^staadon.  Viel- 
leicht hat  iier  Verlogtir  nach  rascheln  ALsatz  der  No.  838  eine 
nouo  Auflage  veraoBtaltot  und  das  Löwonbild  hinzugefügt. 


340.  *  |)ro))^ccci}ung,  S)octorl$  $^ilippi  $l)<:opl)ra[ti  ^arocclfi  ^nno  1546. 
25om  2i>mii  auft  ^3)(ittcrnad)t.  5?e^gleid)en  D.  Simonis  Partlicii 
üon  €pibberg,  Mathematici,  &c.  €terftroavftung,  3Jon  Jc^r  groffen 
fd)rccflid)en  l^crAnbeningen,  Jo  auff  bie  Qrofjc  ^ufamenfunffteu  bcr 
beleben  liö(I)ften  ^lUaueten  Saiurui  tinb  Jovis  in  bcm  fcu)rigcu  Jrian- 
gcl  won  3lnfang  ber  9x!clt,  bi§  aup  1C31.  3aJ)r  !)cr  erfolget,  ö«b 
toaö  no6)  fiinntig  bife  32.  33.  34.  önb  3ö.  Sauren,  gutcö  ober  böfeö 
in  bfr  ganzen  ®elt  öif^flwB  suucrmutt)cn:  ®etrudt  3m  3atjT 
M.DC.XXXI. 

4^  0.0.  lÜBII.  (Ä-e,). 

[Ilorlin  und  Dresden,  kgl.;  München,  SU.;  Breslau, 
8i.  u.  U.;  Erlangen  und  Löwen,  U.;  Wolfenbiitlcl;  Ulm;- 
Salzburg,  Mus.]  ^ 

S.  g/-2l/   ^EXTRACT  Vnnd  gründlicher  Bericht  oder  Be- 
Schreibung    der   Prophecoy    doss    llochborühmtcn    D.    Philtppi 
Theophrasti  Paracelsi,  ANNO  154G,    Als  nomlich;  .  .  .  Meyden 
in  Friaul  .  .  .  Bayern"  .  .  .   Schluss:  „hochgelubet  in  alte  Ewig- 
keit Amen.    Actum  Salzburg  Auno  1!>46.*' 
Datt  Datum  1546,  anstatt  dos  ebcuHu  unmöglichen  1549,  trennt  dies 
und    fast   alle   die   späteren    zahlreichen   Drucke    von   den   vier  ersten, 
No.  322,  330,  338  und  339;  die  Bezeichnung  „magiäch**  ist  hier  ge- 
raten; die  unsinnige  Ortsangabe  Meiden  statt  Weiden  findet  sich  hier 
zuerst,  um  immer  wiederzukehicn  (ausser  No.  349);  das  Interesse  liegt 
nicht  mehr  auf  den  drei  Schätzen,  welche  1625  die  Hauptsache  waren 
und  auch   bei  No.  338  und  339    noch   auf  dem  Titel    genannt  werden, 
sondern  auf  dem  Löwen  aus  Mitternacht,   der  in  Gustav  Adolph  ge- 
kommen   crHchtot    wird.     D&s  ulchemiatiKcho  Interesse    ist  gÜnzüch  ge- 
schwunden,   damit  war  auch  die  Stelle  vom  Goldmachen,   der  Apothe- 
korei,    den    betrogenen  Alchemisten  u.  s.  w.    überflüssig    gewordou    und 
wurde  die  Stelle  (33ü  S.  A/  Zeile  14-8  v.  unten)  weggelassen.    Dagegen 
tnu9s  uuiior  Herausgebor  aus8or  No.  338  oder  339  unsere  No.  330,  oder 
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ein  ihr  gleicldautcndcit  MaQU!K:npt  bonnUt  habeu,  denn  der  in  den 
beidün  vorhergohondon  Ausgaben  wcRrrelassone  Schluss  (zwei  Ab^atzo  Jn 
No.  330)  ßudet  j^ich  hier  wieder.  Schon  hier  liudet  sich  die  Losart 
„Tüchloin'*  statt  ^Trfihloin\  vgl.  No.  344. 

Es  iftt  ubi'igons  fraglich,  üb  wirklich  dieser  Druck  zeitlich  vor  alle 
folgenden  zu  setzen  ist. 

8.  A/  Titelblatt  zur  Stcrowarnang  rartlicii,  welche  noch 
7.B11.  einnimmt*). 


UL  JJropfjcieijimg.  H  I>.  PHILIPri  THEO.  ||  PHUASTI  PAUArELSI.  J 
ANNO  154G.  II  i^om  V^öroc»  au^  ||  Kittcrnntbt.  I!  2Bic  üud)  eine  || 
NATIVIT.ET  (5.t)iirfüTft.  Tvrie^  ||  bcric^5  ^Cfall^öroffen  am  ;Rf)cln, 
hux^  einen  ||  5lh'nid)  au5  .pei)bclberfl  faürbifl  J  geftcKct.  ||  [Kleines 
Fratzcnonianientl  ||  ^ctrud"!  im  3Ql)r  (i^rifti,  MDCXXXL 
4°.  »0.  0.  4  ßlL  kleiner  enger  Druck. 
[Kopenhagen,  kg!.] 

S.  SI/-SI/  „EXTRACT  vnd  Oriindlidior  Bericht,  Oder 
Beschreibung  der  Prophecoy  dess  liochborhüinbtt'D  D.  PIul. . . ., 
Anno  MDXLVL  Als  ucmbüch:  DAss  ich  . .  .  Meiden  in  Friull 
....  Riiyern  ....  Actum  Saltzburg,  Anno  154f!**.  Dor  Text 
stimmt  im  Allgemeinen  mit  der  vorhorgoheudeu  Nummor. 

S.  2I/-81,'  „Nativitaet:  Charfüret  Friedrich,  Pfallzgraffen 
am  Rhein  in  Anno  1497.  durch  einen  Müuch  au^  Heidelberg 
bürdig  gcstellet,  vnd  Anno  Dill,  im  Käyriorlichcn  freyen  Stift 
Lüchoin^b  Hraunschwoigischen  (IcbioU  gefunden",  auch  mit 
ßczug  aul'  Gustav  Adolf. 

S.  31/-  51/  Extract  Aus  Doct.  Simonis  Partlicü  Stern- 
wornung;  also  wohl  nach  No.  34C>  gedruckt. 


•)  Von  fier  SteriiwarnuiiiJ:  Vartlini  siml  mir  ausser  No.  M\  noch  vier  Orucko 
bektttiut:  .Kine  iiewo,  jetlermünDiglichen  sehr  nüUlifhc  .Slornwarnuug,  Von  sohr 
gro&scn  »chrecklichen  Vorenderungen,  so  ttiilT  die  grosse  i^usuinmankunffieii  der  hoy- 
doii  höchsten  Planeten  .  .  in  dem  fewrigen  Triangel...  Durch  SIMEONEM  PARTLI- 
CICM  vun  Spit/herg»  lUriusq;  Med.  Dnct  ...Gedruckt  7.11  Arngterdam, ...  M.DC.XXXI." 
4?.  8  Hll.  u.  aiigcdnickl  au  den  ,Victori-Sch!iisifeI,  Mit  welchem  ...  tlcrr  Oustivus 
Adoipbu»...  i^iai.-  0.0.  4^  22  BII.  Auch  1^32  cr-a-bien  sie  nochmals  0.  0.  (j  Bll. 
ond  mit  15  andern  «Colcnder-Scbreibem',  , Durch  Caspar  Fuldeu,  1633*.  4^.  16  Bll. 
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IV.  Poriodo. 


[1651] 


342.  ttQii)bciicflid}c  ||  ^^rü))[)ccq^  DiiD  3Beiffagiinc\  ||  I^cop^rafli  ^ara= 
cclfi  I  I).  M.  Dor  85.  'Jahren  bcjc^ricbcn.  ||  'Ihn  bcni  ||  tömcn  aufe 
3)2itternad)t.  || 

[BilHniss  Gustav  Adolfs  in  llolrschnitl  mit  der  Umschriit:  GUSTA- 
WS    AOOLPhVS.    D.  ft.    SVKCO.    GOTIIO.    «»  VAND:    RKX.   MAO: 
PRINC:    FINLA:   DVX  ETllOveCAR:   NEC  NO  ING  DOgJ 
©ebrucft  im  Jaljr  iMDCXXXI. 
4^  o.  0.  4B1I.        lUIrn,  Stadt.] 

S.  3Ä/-91/  ^EXTRACT  Vnnd  grinidlklier  Bericht  oder 
Beschreibung  <lor  Proplieccy  doss  Hocliliorühmbten  I).  Fhilippi 
Theoplirasü  Parncelsi,  Anuo  1546.    Als  ueiulich;  Haas  ich  iun 

meiuem  (»ruhe  nicht  gelassen  werde "  Scblusa:  „waarcr 

Gott  hochgelohet,  in  alle  Ewii^'keil  Araeu,  Actum  Salzburg 
Anno  1546.  Vor  85.  Jahren.'*  Auch  hier  hoisst  os  ^Meydttn 
iun  Friaul**,  „Bayern."  Der  Text  ist  von  •  den  beiden  vor- 
hcrgehcuden  Nummern  nur  in  KlL'inigkoiten  abweichend.  — 
S.  31/- Ä/  „Töpia  Königl.  Mayjit.  zu  Schweden,  ic.  Schreiben, 
liu  ettlicho  Reichs.  Stadt  in  Frapcken,  ic.  ...  Datum  Madcn- 
liausen  den  j.  Octobris  Anno  163J.  Oustiivu.s  Adolphus,  Mppr." 
—  ])aH8elbe  Holsischnitt-Hild  des  Schwedoiikönigs  liudet  sich 
auch  auf  dem  Titelblatt  von  „PommeriMche  Zeitung. vnd  kurtxe 

Ivrzohlungr.Wic  jhr  K5n.  May.  Gust,  Adulphus Greiffeu- 

hagca  vnd  Oarlz,  mit  .stürmender  Hand  eingenommen,  .  .  . 
Gedruckt  in  diesem  Jahr  1G31*.  Texluberschrift:  „Aus«  der 
Mflrck  Brandenburg*'. 

Vielleicht  ist  auch   unser  Paracelnusdruck  in  der  Mark  Brandenburg 
oder  Pommern  veranstaltet. 


343.   propt)ecciunö  ||  DOC.  PIHLIPPI  ||  TllKOPHRASTI  |l  PAJIACELSI, 
ANNO   1546.    II   aSom    ||    £»©0,1!]   ||   «luß    |1  DJütcrnad)!.    | 
[Kleines  Blatt- Ornameut]  1|  ®cbru(ft  im  Jo^r,   1631. 
4".  0.0.  4B11.         [Rostock,  Univ.] 
8.  a/-Sl/  EXTRACT,  Vnd  gründlicher  Bericht,  oder  Be- 
schreibung der  Prophecey  dess  Hochberümbten  Doct.  Phüippi 
Theophraäti  Paracelsi,  Anno    154*5.     Als  Noniblich.     DAs  ich 
in  meinem  Grabe  .  .  .  kegheu  Morgen  .  . .  Meiden  in   FriauU 
.  ,  .  Bayern  .  .  .  BIudvergiesHen  .  .  .  Lapidea  Philosophorum  . . . 
Amen.     Actum  Saltzburg,  ANNO  1546. 
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Ein  gauz  dchlechter  uaclilÄi^igcr  Druck  oLuc  sonstigu  Diutoudorhoiteti 
von  Bedeutung. 

344.  |)rov^c«t)iinft,  |1  3)Dctorid  ^r>^ili^3pi  3:öf0P^i*afti  T^flra=  ||  ceip  Artm 
1546,  II  a?om  Sött)eu  auf^  Wxi--  \\  ternQd)t.  ||  ©ebruclt  im  3al)r, 

4^  *i  BU.  Diu  Rückseite  dos  1.  uud  lelzteu  Blattcä  un- 
bedruckt. 

[Zwickau.] 

S.  21/-91/  >,RXTRACT  Vml  gründlicher  l>ericht  oder  Be- 
scliroibuij.u:    der    Prophorcy   .  .  .   Paracolsi    ANNO    ir>4G.      Als 
nemlich:   DAjw  ich  in  meinem  Grabe  .  .  .  Meiden  in   Friaul  .  . 
ßiiycru  ..  lapidis  ...  in   einem  Tücliloin   verecliloMsou,  wel- 
ches mit  MeuHchen  Händen  (,(cmacht  Ist  ...  zubrechen  knn  .  . 
wahrer  Gott  huchgelobet  in  alle  Ewigkeit,  Amen.    Actum  Saltz- 
burg  Auno  1540.     e^S@." 
Text  wonig  von  No.  340  u.  1-541  abweicliend;  der  Loscfclder  „Tiich- 
lein*^   (inddt  sich   hier  wieder;   frühere  Drucke  haben  „Drügeleiri,  Trüh- 
lein,  TrühJein"  ausaer  No.  340. 

345.  PROÜNOSTirON  Halbmayorianum,  2)aö  ift,  ß^tract  ünb  ^\\^\\x% 
beß  ienic\en  maS  @corg  ^albmatjer,  A>ftJouomuä,  dou  bem  fiinff= 
tigen  ßuftQubt  bf{j  nod)  ftt)rocbenbcn  Jcutfd)cn  Äriegö  Pro^moHticirt 
unb  bcjcbricbcn:  31uü  feinem  CFalenbcr,  mib  anc^c^cfftcii  'Proctica, 
aiifi  ba^  Ja^f  nad)  (iljrifti  (Geburt  M.IH'.XWiL  fürilid)  gqoöen, 
Snb  nebenü  bcijöefügter  *pvüpt)ctei]uuo  D.  PHILIPP!  TIlEü- 
PIIRASTI  PARACELSI  üom  tömc«  auß  iD?itttnnad)t,  ^u  ^al^burg 
ftc[d)vicben,  Slnuo  154*?.  mennißlid)  ßur  91ad)rid)t  in  ivud  flCßcben. 

[PIunipPÄ  grosses  Itlattomanicnt] 

OKunbcrfl,  bei)  3ol).  griberid)  (Eartorio,  3m  3a^r  M.DC.XXXL 
4".  27  pag.  SS.  (Titel  mitgezählt)  -h  I  unbedruckte  Seite. 
[Frankfurt,  St.] 

S.  2-23  „Georg  Halbrnayer  Prognosticirot  in  seinem  Calcn- 
dario  anff  d»us  Jahr  Christi  M.DC.  XXXII  Vnd  setzet  erstlich  auff 
jeden  Monat  folgeii<le  sondere  Reyraen''.  Je  6  Zeilen  deutsohel" 
Verse  auf  jeden  Monat  (2  S8.).  Folgt  ein  umfassender  prosai^ 
Bcher  Auszug  aus  der  dem  Fürsten  von  Brandenburg  gewid- 
meten Weissagung.  — ^ö.  21-27  EXTRACT,  Vnd  grün^ilicher 
Bericht,  oder  Beschreibung  der  Prophecoy  dcss  IIochberühmbteD 
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IV.  Periode. 


[1631] 


Dout.  Pliilippi  Thcuphrasti  Pharacelsi  [!],  ÄDno  1546.  Altt 
Nomblich:  l)\ss  ich  Id  meinem  Grabe  .  .  .  Meiden  iu  Friaul 
.  .  Bayern  .  .  .  Liipides  .  .  in  einem  Tiichlein»  verschloRson, 
wolthoH  mit  Men.schon  Hnnden  goinarlit  .  .  ,  auch  wieder  zm 
brechen  kan,  auch  durch  den  Sohn  vud  heiligen  Geist,  wahren 
0(il(,  llorhiijclohet  in  alle  Kwigkoit,  Amen.  Actum  Saltzburjf, 
ANNO  14.1b  [!].  Der  Text  stüht  No.  341  ruclU  nahe,  dagegen 
lat  die  Einthoiluni^  iu  Abäfitze  davon  abweichend. 


»46.  JJrop^eccijuug.  |  ]).  l'liilJl'Pl  1|  THEOniRASTI,  ||  ANNO 
M  D  XL  VI.  II  a>Dm  l'ömen  aiiß  ||  5)^itternac^l.  ||  [riumpes  grussc»  Or- 
nn.nünt]  ||  i^ctrudt  im  ^a\)X  nad)  C^^rifti  ||  ©eburt,  ||  M.DCXXXL 

4".  0.0.  IBpag.  SS.    Titel  mitgezählt. 

[flaunovi^r:  fianbach.] 

S.  3-8  „EXTUACT,  Vnnd  gründtlicher  Bericht,  oder  Be- 
schreibung einer  Propheceyung  dess  hochberiihmbtim  D.  PHI- 
\AVV1  TIinOPHRASTl  PAUACELSI,  ANNü  MD\[-VI.  AI« 
nomlicheu:  Ü/\ss  ich  in  moinem  Grabe  .  .  .  Meiden  in  Friaull 
{.apitUs  .  .  .  vn  er  ligt  in  einem  Trüchlein  verschlossen  .  .  , 
waliron  GOtt,  hochgelobet  in  alle  Ewigkeit,  Amen.  Actum 
Saltzimrg,  Anno  ir)4R.  Alles  nacli  dem  Willen  Gottes*.  Der 
Text  ist  im  Allgemeinen  mit  dem  vorhergehenden  überein- 
stimmend, wenn  auch  in  Kleinigkeiten  vielfach  etwas  abwei- 
chend. Die  Absätze  genau  mit  No.  34r)  überoinstimmend.  — 
S.  S  unter  dem  Schlüsse  des  Textes:  „LEO  SEI'TENTRIONÄ- 
IJS  TRANS  ALBIM,  ET  MOX,  Quod  Caput  rei  i.  Summa  est 
CVM  BONO  DEO  1»LVS  VLTRA  .SIC  erat  iu  fatis,  Leo  fortls 
transiit  Albim,  .  .  ."  u.s.  w.  5  Distichen,  unterschrieben  „SYM- 
MAt'lIVS  r«  —  Darunter:  „JKSVITA.  Anagrammatismoa, 
ITE  VIAS.  Revolutio.  IGnatiua  nostras  vos  misit  Iberus  in 
oras,  ITE  VIAS  retrö,  vestri  est  hoc  nominis  omen.**  —  S.  [9] 
Neues  Titelblatt:  „EXTRACT  Dess  grossen  Prognosticons  diese« 
1632.  Jahrs.  DArinnon  mächtige  Verenderung  der  Regimenter 
vnd  Religion  augedeutet  wird.  Gestcllot  durch  GEORGIUM 
Hnlbmayern,  Aatrooomum  zu  Marckt  Burckbernheim  in 
Francken.  Getruckt  im  Jahr  nach  Christi  Geburt.  M.  DC.XXXJ." 
S.  10-14  ein  kurzer  Au</.ug  ilos  grossen  Prognosticons,  der  sich 
iu  No.  345  im  Wt^sentliche^  auf  S.  4-G  fmdet;  aber  der  Her- 
»uageber  nuiss  auch  das  vallständige  Original  benutzt  haben, 
denn    er   gibt   am    Anfang    emiges,    wa^    No.  345    nicht    hat. 


[1633] 


347. 
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8.  15-16  in  Verseu  „Proguosticon  der  zwülff  Moudcn",  welches 
sich  iu  No.  345  am  Anfang  findet. 

JJvopI)ecci)uns,  ||  DOCT.  PillLIPPI  ||  THEOPHKASTI  |I  PARA- 
CEL8I,  Anno  1546.  ||  ^om  S^tüen  aufä  ||  ^ittcrnQd)t.  ||  [Gr.  feine 
Araboskc,  in  Purm  eines  anf  dur  Spitze  Htehendcn  QuadraU  ^  Nü.233.]  || 
©cbnidt  im  Sa^r  nod)  ßfirifii  ©ebiid,  ||  M.DC.XXXI. 
4".  0.  ().  8  |iag.  SS.  (Titol  mitgezählt). 
[Frankfurt  und  Zürich,  St] 

8.  3-7  „FATRAGT,  Vnnd  gründlicher  Rerioht  .  .  .  DOCT. 
, .  PARAC'ELSI,  Anno  1546.  Als  ncuilichnn:  I)Asn  icli  in  moi- 
nem  Grabe  ....  Meiden  in  FriauJ  ....  Tüchlein  .  .  .  Actum 
Sait/Jmrg  Anno  1546.  Alles  nach  dem  Willen  Gotte«.*'  Stimmt 
sehr  genau  mit  der  vorhcrgehendeu  Nummer  auch  in  den  Ah- 
sälzen;  wold  ein  Abdruck  der  8  ersten  Seiten  der  No.  Ü46,  da 
sich  nur  ganz  geringe  typographische  nifTcron/.cn  finden;  da^i 
unsinnige  ^Tüchlein*"  kann  von  No.  ^^40.  344  oder  345  ab- 
stammen, doch  konnte  der  Nachilruckor  auch  nelbstündig  die 
unverstaudene  Lesart  ^Trncblein**  der  No.  346  sich  in  dieser 
Weise  mundgerecht  gemacht  lial>en.  —  S.  S  das  lateinische 
Gedicht  iiCü  Sopteutrionajis  Trans  Albini  und  das  Jesulta-Ana- 
gramm  genau  wie  bei  der  vorhergehenden  Nummer. 


1632. 

348.   |)rop{)Ccei)unfl,  i  DOCT.  PHILIP- 1|  PI  TIIEOIillUSTl  |1  ParaceUi, 
Anno  1546.  ||  *^oni  i^oircn  iinö  ||  ^3)Uttcrna(t)t. 

£ampt  einem  anbern  PUuGNOSTiCO,  oon  bcr  ^ittcrnAd)ti* 
frficu  ■äJiouard)«}.  mib  rood  p*  ilWonatUd)  in  biefem  1632.  Jafjr 
^utrogcn  ünb  begeben  [od.  [Grosses  Fratzonornamoni]  ©etrucft  im 
Saljr  nad)  ai)ri|ti  geburt,  1632, 

4^  0.  «.).  8  pag.  SS.  (Titel  mitgezählt). 
[Frankfurt,  St.) 

Anf  der  Rückseite*  des  Titeis  das  Gedicht  über  den  Leo 
Septentrionalis  Trans  Albim  und  das  Jesuiton-Anagramm  wie 
bei  No.  346  u.  347.  —  S.  3-6  EXTRACT,  vud  firiindlichcr  »c- 

richt . .  DOCT Paracolsi,  Anno  1546.    DÄss  ich  in  meinem 

Grabe  . . .  Meiden   in  Friaull  . . .  Bayern  .  .  .  Lapidis  .  .  .  Trüh- 


loin  ....  ActuiD  SaltÄburg,  Auno  154G**.  Der  Text  stimmt 
mit  No.  346,  ebenso  die  AbKÜtzo.  —  S.  6-7  ^11.  ProgiiOAticon. 
Ihrer  viel  fragen  heutig«  tags  . . .  **  Besprechung  venichiedencr 
nicht  weiter  genannter  Weissagungen  aufn  Jahr  1G82,  betreffend 
den  fliegreichen  Scliwodenknnig.  —  S.  7-8  Astronomi»cho«  l*ro- 
gnosticou,  auir  jeden  Monat  dieses  1032.  Juhrs  gerichtet.  Ab- 
druck der  Verse  nus  No.  346  4S.  15/16  (Ilulbmaycr). 

^9.  U)arl)afflc  23cfd)ictbunfl  ßiucr  ';>ro;}I)ecet)  2).  2:i}eo))t)rQfti  ^pora- 
celft,  tDdd)e  uor  bicfcm  Baithaj^urus  Hrendeliiiä  Alteusalzeuisiä  va- 
riscus,  ex  Sacra  hnperlali,  authoritute  N.  I'.  an  einen  guten  ^vreunb 
coinmunidrt  [)ai,  %a<s  cö  mit  bcni  je^igcn  ,<lricö  im  ^.  ^Mbm. 
3tcid)  für  ein  6nbtd)afft  flctüinncn,  5lud)  toic  ey  mit  bcm  Äönig* 
rcid)  ^öljcm  crgdjen,  üiib  an  racm  bic  33M)m--  jo  tDot)l  bie  916- 
mtfc^c  ^rou.fommcu  Dnb  gclamjen  luirb. 

Stern,  (Sopia  eine-ä  6d)reibciv?,  ®cld)CÄ  3^rc  Äönifll.  2J?ai)lt. 
in  €d)wcbe»,  ic.   "äw  ^>l)re  (5l)urf.  ©nrd)!-  ^w  ^Qd)fen,  k.  gct^an. 
®ebrud!l  im  3al)r  imc^  e%ifti  ©cburt,  M.DC.XXXIL 
4^  0.  0.  4  I]ll. 

[Dresden,  kgl.;  l'oterHborg,  k.  0.] 
Titelriickf<oile  bis  Rückseite  des  zweiten  Blattes   „Extract 
einer    Brophecoy    Doctoris   Theophrasti,  de.     Rs   propheceyet 
vnd    schreibet     Philippas    Theophrastus^  der    hochberühmbte 
Doctor,  düüs  er  iu  seinem  Grabe  nicht    bleiben  oder   gelusKC», 
sondern    darausn    leydov    genoninion,   vnd    gegen    den    Morgen 
gelegt  werden  soll.     Vnd  saget  auch  doss  droy  grosse  Schatze 
verborgen    seyn.     Einer    zu  Wenden    in  Frlaul . . .  auch  durch 
dem  Sohu  vnd  Heiligem    Geist,    wahrer   ewiger    Gott   gelübel 
vnd  geproysot  werde  in  alle  Ewigkeit,  Sela,  Sela,  Sola.    Anno 
1.^49.     Philippus  Theophrastua." 
Also  abgedruckt   nach  der  No.  322  vom  Jalire  1622.  —  Mitte  der 
Rückneite    den   2.  Blatte»    bis    Rückseite    des   4.  Blalteä    das    Sclu*eibon 
Gustav  Adolfs  an  .Cbur  Sachsoa*'. 


350.  De«  2Rittctu4d)ti0cn  ^^?o|t-5Rcutcrä  ||  abclid)e4  mib  Snabclid)««  | 
brei)fad)ce  |  "Pafeport,  ||  5)ttrinncn  (eine  bifeljcr  tjntcr)d)icbUd)e  ||  abge« 
legte  iJreaibcnpofien  ||  W\i  mef)rer  oU  t)unbcrt  ünb  jman^ifl,  J  J^eil« 
Dljraltcn   ober  bre^taufenb  3&!)r*9cn:   t^cilä  ||  alten  etlid)  Ijunbert 
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Sd^riöcu;  t^eilö  aber  ^a\\^  ipan-- 1|  ucmcii,  nnh  Jafl  SScltfunbigcn  || 
@ötllid]cn  11  ffieiffac^ungcn  Dnb  3öuiiber=3ci=  ||  (i)cn  aufefu^rlic^  bc= 
glaubet  Dub  be=  ||  ftArcfet  luerbcn.  |  [Wappenschild  mit  sclireit«.'ml«m 
Löwen]  II  ©ebiucft  in  bcr  edöfetcn  ?Kaöbebur{\,  ||  AXNO,  quo  |  Leo 
SeptentrIonaLls,   Verltatls  VlnDeX  ||  I»  triVMphat! 

4.  2  BII.  -h  64  pag.  SS.  Das  Chronogramm  am  Ende  des 
Titels  ergibt  die  Jahrzahl  1632. 

(Rostuck,  U,] 

5.  2l,'-^  Wiflmungsgcdicht  an  Marie- Eleonore  Köni*:iii  von 
Schweden.  —  S.  1-14  I.  Tlicil,  Schrifft  Has^port.  Woissanriiug 
1-40.  —  S.  15-27  n.  Theil,  K irchon -Pas>port  darinnen  Pru- 
gnostica  Specialia,  Weissai,aing  41 -5ß.  —  S.  28-64  III.  Tlieil, 
Wunder  Pa.ssport,  darinn  I'rognostica  Spooialisslma.  Weis- 
sagung 57-131. 

Die  XLII.  Weissagung  S.  16  cnlhält  einige  Stellen  ans  den  l'apst- 
bildern  nach  Joachim  Abbas  und  ParaccLsus  nach  Wolf*«  Mcmorabilion 
(No.  249)  Tora,  1  pag.  449,  450,  475  u.  465.  —  S.  23-25  Die  LI.  Weis- 
sagung. Docloris  Plillippi  Theophrasti  Paracelsi,  Aiuio  15-^6.  Dass  ich 
in  meinem  Grabe  nicht  gelassen  werde,  sondern  man  wird....  Meiden 
in  Friaul . . .  lapidis  . . .  Triihleiu  . . .  hochgolobct  in  alle  I'lwigkeit,  Amen. 
Actum  Saltzbnrg  Anno  ir>46".  Der  Text  stimmt  mit  No.  S40n*.  — 
S.  29  wird  unter  „Beylcufl'tiges  Gemerck**  eine  Stelle  aus  Adam  Hasel- 
meycr's  Antwort,  an  die  BrudorHchafft  der  Theosophen  vom  Roson- 
Creutz  „Anno  1616"  in  der  Fama  vnd  CünTcssio  Friiternitatih  den  Ordens 
des  R.C.  angeführt,  worin  o«  heisst:  „Theophrastus  in  seiner  Propbetia,  von 
seiner  dritten  verborgenen  Thesauri»  (so  mehr  denn  24.  Königreich  werth 
seynd)  meldet,   da.ss  Gott  zu  rechter  Zeit,   mit  den  seinen  komme,  den 

fierechten  beyzustehen, vnter  denen  doch  ein  Fiinckleiu  ...  So  wirt 

jhn  aber  OOTT  in  seinem  gresson  Glück,  durch  das  kleine  lläudloin 
(welchem  der  Lowe  von  Mitternacht  vorgehen  wird,  den  grawnamen 
Feind  zu  stürzen)  sterblich  vertilgen  vnd  außrotton.  Doch  .^sollen  viel 
an  seinen  Namen  glauben."  Wenn  die.s  wirklich  in  der  Ausgabe  von 
1616  steht,  80  war  damals  die  Prophezeiung  vom  Löwen  aus  Mitternacht 
vielleicht  schon  bekannt,  ob  aber  auch  Achon  gedruckt,  bleibt  fraglich. 


351.  J)c^  5DhttcrnÄd)tiöeii  i^oft^Jllcuterä  ||  ÜlbcUd)c5  oniib  5?iitQbclid)c^  || 
bret)fa<t)e-5  ||  '^NQÜport,  |i  Sorlnneu  feine  bißlier  miteifd)ieblid)c  || 
abQClcflte  'Jrcmbcnpoften  ||  0)?it  mcl)r  olä  l)unbert  wnb  fltt)Qn^i(^,  | 
Sljcils  ül)ralteu  über  brei)  tnufenb  JÄ^rigen:  t!)€ilö  ||  alten  etHc^ 


5Ö8 


IV.  IVriode. 


[I6S«] 


^wnbcrt  5Ä^ri(\cu:  t^eiB  aber  ganfe  ipan--  \\  ncroc»,  ünb  tap  SSclt* 
fünbic(e«  ||  flötllic^cii  ||  2ÖL'iffoc\un9eu  ünb  2öunber'3fi4en  ||  aus- 
führlich bcfllaubet  onb  bc=  ||  fl&rdet  tocrbcn.  ||  [BlattommncDt]  ||  ®c* 
bvucft  iji  ber  crlOfetcu  9Jiügbcbiirci,  |i  AiwOf  qvo  ||  L«o  Septüiiirlo- 
naLIs,  Verltatfs  VlaDeX,  |,  lo  trIVMphat! 

4^  2  BlI.  +  73  pag.  SS.  -H  1  uiilxMir.  S. 
[FlatiDOver.l 

Kin  Alidruck  der  vorlicr^ohcmlcu  Schrift.  Am  Ende 
S.  72/73  Des  Post-Rcutors  Hwchlus-s.  An  seine  Wieder- 
Spreclier,  »echs  vierzoiligo  Alc.vuutlriuer-Sirüphen.  ^Et  omnis 
populufl  dicat  AMEN/ 

S.  26-2S  Die  LI.  Woisftaffung.  Doctoris  Philippi  Theo- 
phra^iti  Paracel.si,  Anuo  1544».  —  S.  33  Die  Stelle  von  Adam 
Üuitulmeyor. 

352.  Scft  WittcrnA(^ticicn  ||  ^oft^JRcutcr«  ||  SÄbelid^cS  ünb  Sntabclid^cS 
II  brci)fad)c§  ||  ^af^port,  ||  ©ariiiiicii  feine  \i'\^\)i^x  i)nteif(l)iebli(J)c  || 
abgelegte  ^Jreiübenpoften  ||  W\i  mcl)r  aU  l)unbcrt  üub  li  jjman^ig,  || 
Sf)eil^  ül)raltcn  über  brei)  taufeub  3A()rigen:  ||  J^eil-S  alten  ctli(^ 
!)uubcrt  3iJ)n9cn:  SI)eils  aber  gan^  ||  fponnemen,  ünb  faft  ScU= 
fünbit^cii  II  ®öttlid)cn  !|  Si^eifiagungen  ünnb  S®iinber=  |  B^i^en  aufe» 
fnl)rUd}  facgloiibet  Dub  be=  ||  ftirfct  roerbcn.  ji  [Schmale  ornamentale 
lIolzirlMiittioistt']  II  ©cbnicft  in  bcr  erlöjclcn  ^J^ßbeburg,  jj  -4w/iö, 
quo  II  Leo  SeptentrlouaLr»,  Veiltstls  VlnDeX,  ||  li»  trIVMpat![!J 

4".  2  BIJ.  -H  68  pag.  8S. 

[Hannover;  Frankfurt,  St.] 

Ein  Abdruck  der  No.  8.51.  Die  Weissaguni^  Paracelsi 
8.21-23. 


353.  iDcB  TOiternicötiflcii  ||  ^oft^JJleuttcrS  ||  abclicftc^^  üub  tntabell^c«, 
brci)fad)c*3  ||  ^^af^port,  ||  Sarinneu  feine  bict)er  Dntcrf(t)icbli(f)e  ah- 
gclcgctc  1|  JyictDbenpofleii  ||  3Jiit  uiel)r  aU  t)uubert  onb  i^man^ig,  || 
'il)cil6  üfjraltcn  über  brci)  taufcnb  JÄljrigen:  2l)etl6  ||  alten  ctU<^ 
^unbert  3&i)rtgcn:  l^eilS  aber  gan^  H  fponnctren,  ünnb  foft  iBelt- 
lünbigen  ||  (§Jöttlid)cn  0  SBelffagungen  unb  "^^unbcrjcidien  au§5 1| 
fii^rlic^  bcglaubcl  mtub  bcftdrctct  ||  werben,  ||   [LiaienomAinent]  [| 


[1632] 


Zeit  der  Sammetsusi^abcti. 


5f)9 


^ 


©cbrncft  in  ber  crlöieteu  OTagbcburg,  [  A7mo,  ipio  (|  Leo  Septen- 

trlonalJs,  Vorltatls  VInDeX,  ||  Fo  trlVMpnt!  \l] 

4\  67  pag.  SS.  (der  Titel  mitgezählt)  -f-  1  nnbedr.  S. 
[Zürich,  St.] 

Neuer  Abdruck  der  No.  352.   S.23-25  Die  LI.  WeiHKagung 
Paracelsi. 

Diese  vier  Drucke  doM  „Mitteniiichtigon  Post- Reuters"  .sind  mir 
bekannt  {»eworden.  es  werden  deren  vielleicht  noch  mehr  erschienen 
.sein.  Im  Jahre  vorher  erschien  „Der  MitiernncJitige  I'o.st- Reuter,  Mit 
vraltcn  Sclyifftraässigen  Woissagungan,  viul  derselben  Jubel-frewdie[ea 
Erfüllungen.  Oedruokt  zu  iStrahlsuud.  Anno,  qvo  lesVs  VInDICablt 
VerbVM  Vorltatls**  (Ifw^l)  8  Bll.  4*^  Üinf  Freudcnposten  in  deutschen 
Alexandrinern,  worin  auch  schon  „Der  Lew  aus  Mitternacht,  der 
aus  dem  Walde  brüllet"  nach  .loremias  5,  Vci-s  r>  vorkommt;  derselbe 
enthält  kein  Wort  von  rararelsus,  liat  al)er  in  seiuem  Titel  zweifel- 
los bei  unsern  Postreutern  Gevalter  gestanden.  6chon  im  Jahre  1630 
war  dn  „Postilion"  ei-schiencn  (30  SS:),  auf  densen  TitelbUtt  „Vom 
Löwen  von  Mitternacht"  gesperrt  gedruckt  ist.  Gustav  Adolf,  .der 
den  „Güldenen  Lowes  im  blawen  Felde **  fährte,  war  schon  als  der 
Löwe  aus  dem  Walde  (Leo  ex  Sylva*)  und  Unglück  von  Mitternacht 
(für  die  Papisten)  des  Jeremias  mehrfach  gepriesen  worden,  ehe  die 
Paracelsischc  Prophezeiung  als  sehr  zweckent*prcchond  aufgefunden 
war.  Ob  wir  übrigens  schon  alle  in  den  Jahren  1631  u.  1632  angefer- 
tigten Drucke  der  r*nracelsischcn  Prophezeiung  aufgefunden  haben,  er- 
scheint zweifelhaft.  Vielerlei  Progno.Hticationen,  Practikcn  nnd  Send- 
schreiben aus  dieser  aufgeregten  Zeit  sind  mir  durch  die  Hände  ge- 
gangen, manche  ntit  Hczieluingen  auf  den  Mitternachts- Lowou  des 
Paracolsus,  aber  ohne  die  Weissagung  selbst  abzudrucken.  1636  er- 
schien [20  Bll.  4"]  „Visione«  Do  Leone  Septentrionaü  Triuraphante. 
Das  ist  denckwürdigo  Gesichte,  Von  des  wahren  Mitternächtisclien 
Lowons  Muthigkeit . . .  Sieg  vnd  rnverhoffter  Vbcrwindung.  AVelcho  vor 
98.  Jahren.  Anno  1538.  einem  vornehmen  Kathsverwandten  zu  Schmal- 
kalden  Namens  Sigmund  firatamar  erschienen  soyn.  Darbey  die 
Erklärung...**  liier  ist  Christus,  vom  päpstlichen  Stuhl  bekiirapft,  der 
Löwe   aus  Mitternacht.     Eine   Stelle   aus    Peucer's   Commontariua  de 


*)  Vgl.  «Complomcat  Bon*  Avworum.  SpvciaJ  Neue  Afisen  Wvlclie  iler  Poslition 
de»  grossen  r.öwcus  .  .  .  M.DCXXII*.  4**.  8  HU.  uutorschriobon  »Magni»  Loouis 
PostlUo  LfiO  GX  Sylvft'  unti  ^I>er  lang  vorher  geweissagot«,  vnd  goivünaclil^  IIBI.I» 
von  Norden  ...  Franckfurt,  Hey  .^ohan  Friodr  Weissen  zu. finden.  M.UC.XXXIIK* 
uorin  xwar  Pancolsus  nicht  gcDunnt  ist,  alicr  der  I.uwc  von  Mitlniiucht  (8.  84). 


50O 


IV.  Periode. 


[IC33] 


goncrihu«)  rlivlnationum.  \Vitu<b.  ]&80  [lag.  445  beweist,  dofis  üieäcrn 
<li(<  Visionos  von  ]ö38  schon  Maaiii  waren.  Ob  sie  schon  1Ö3$  go- 
druckt  waren,  ist  mir  unbokanni. 

354.  tüunfccrbarc  ^vopt)ecennnüi  mcld)e  cfeUt^e  üon  Dielen  langen  5^^= 
ren  t)cro,  uou  »S'Dt)en  ünb  *Riebrigeii  ^crfoncn  gcmcifiagct  role  e« 
fi*infjlif(  nod)  eröi'[)cn  jol. 

(Sine  2öcijfac5ung  cinc'5  fromcn  ^at|fö=*'öcrrn  Sigmunb  5?abucrn 
iu  Scftmalfalben  tt»elc^er  aud)  ein  tinmberlid)  ©ejldite  uou  einem 
Sbxotw,  ünb  cbUc^cr  groffer  ^perrn  in  einer  ©tuben  bo)  ein  anber 
gefcben,  k.  3*«!«  fonft  Don  »iclcn  roeiffagunflen  bie  mit  iI)Ter 
Äönifll.  ?!Bajcft.  in  €(^roeben  über  eintreffen. 

piolzschnilt:   Ktn  Löwo  vor  Mauer-  und  Gowölbwcsten.] 
©ebrucft  im  1032.  Sa^re, 
4^  12nil.        [Zwickau.] 
Ausser  vi(!lcrlci  Auäziigen  aus  Prophozeilumgou,  welche  auf  Gustav 
Adolf  gclKMi  sollen,  wird  anch  die  des  Rathsherrn  Sieifinund  Badenor[!] 
({ogeben,  welche  wir    unter  der  vurhergeiicnden  Nummer  als  die  Sicijm. 
Gratamar'tf  erwähnt  haben,  aber  auch  sie  nur  auszugswcine  unter  der 
Ueberschrift    „Aus  Fiucülij  VVoissaguni/'*  (1526!).     Don  Schluss    bildet: 
8.  (5/  (.signirt  6,)-C/   „Eine  andere  Weissagung  Doc- 
toris    Philijtpi    Thcophrasti     Paracolsi,    Anno    1546. 
Dass  ich  in  meinem  Grabe  nicht  gelassen,  werde, ..  Meiden  in 
Friaul  ...  in  nlnom  Tnildein  . . .  Amen.    Actum  Saltzburg  Anno 
1546."    Der  Text  stimmt  mit  dem  der  „Postreuter"  u.  s.  w. 
Folgt  noch  auf  14  Zeilen  „Ein  ander»"  und  ENDE. 


1633. 

;i55.   DE  PIIARMACANDl   MODO  UUat  bat  ben  9Jfebicuö  inbc  2Rci 
j^eu  tc  purgcreu  fjcfabc,  enbe  njat  Door  jc^aben  M  rot  een  mifocr^ 
ftanbt  bcä  purgcreuö  outfprinclt. 

Hcschrüvon  door  den  Hooghorvareu  Heere  TllEOPHRASTVI 
PAUACI-II.SVS.     Reyder  Medecijnen  Doclor. 

Wtten  IlooohdHytjen  in  onje  NnMandfjrh^  Jprake  ghctrouu 
lijck  glu^tranßnt^t   DOOR  Mr.  IIENDRICK  vanden  ÜOVE  Ton- 
grensiü,  S3»er  6.  ^.  ^oog^.  enbe  OTofll).  ^m^r^  enbe  iB.  Sor| 


Zeit  der  Samnie!au8gaben. 
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<^.  ÜKüuritto,  ?>rincc  Dan  Dranßicn  ^oofll).  Vofjel.  aRcmorie  Orbi= 
nariS  6t)inirgijn.        Lege,  rolege,  porlogo. 

IN  '8  GRÄVEN-HAfiE,    By    LVDOLPIl    BUEECKEVELT, 
Boeck- Drucker,  wonendo  op  't  Spuy,  naost't  Zout-liuys  1633. 

4".  34  pa;^.  ÖS.  (Tilel  riiit^roxälilt).     Bogen  21-&,. 
[Darmstiult.] 

Auf  der  Rücksoilo  de«  Titolldattca  olmo  Uebor-  und  Unter- 
schrift ein  Vorwort  dos  Uehornetzors,  worin  es  hoisst;  „  . . . 
Tliöiiplir.  I'ar.,  wclcko  ccn  Boocxken  van't  Purgcren  beschreven 
hoeft  geintitulieret  Do  Modo  ]'harmac!indi,  To.  Quinto,  hoc  bd 
heb  ick  nifit  können  naolat.on  . . .  j;;etrouwelijck  getranslfttöört 
wteti  [lougluluylschen  in  ousc  Nt:dorlanilUche  sprakc  hobbondc^ 
.  ,  .  inhoudendo  4.  Traclaten,  't^elve  boecxken,  niede  te  dedu- 
cftrcn  aen  mijn  E.  E.  lIootijG  . . ,  Ilooron  t'samen,  als  indo  Voor- 
roden  vant  voorsz.  Fondament- Hocc.k  vcrhaelt  is^.  Danach 
scliione  es,  als  ob  dies  Biichlctn  als  Anhang  zu  einem  (Parar 
colsischen  ??)  „Fondament  Boeck"  erschienen  wäre,  wovon 
im  DarmHtadtcr  Exemphir  nichts  zu  bemerken  ist.  —  8.  3-4 
Den  goothortigen  Le^er  wenscht  Thoophrastum  Paracelsum 
sijnen  groet.  Uebersetzt  nach  Huser  Appendix  zu  Bd.  V, 
S.  '212-213.  —  S.  [5]-34  Theophrasti  Paracolsi  De  Modo  Phar- 
macandi  Libor,  Huser  a.  a.  0.  S.  185-211. 
Vanden  Hovo  hat  jedenfalls  die  Huser'sche  Quartausgabe  vor  sich 
gehabt,  wie  ja  schon  aus  dem  „To.  Quir»to"  des  Vorworts  hervorgeht, 
mehr  noch  nun  dor  erst  von  Iluser  zum  Abdruck  gebrachten  Vorrede 
zu  den  Fragmenten.  Doch  ist  der  Titel  zweifellos  nach  No.  179  ge- 
bildet; es  müssen  ihm  also  beide  Drucke  vorgelegen  haben. 


356.  Tlie  Secrets  Of  IMiysick  aiid  Philosophy,  Divided  into 
two  Bookes:  In  the  first  is  shewed  the  ti*ue  and  perfect 
Order  to  distill,  or  draw  tbrth  the  Oyles  of  all  maimer 
of  Gmiimes,  Spices,  Seedes,  Ruots,  und  Hearbe,  with 
their  peH'ecte  tastt\  sniell  and  vertiies. 

In  the  second  is  shewed  the  true  and  perfect  order 
to  prepare,  caicine,  sublime,  und  dissolue  all  mannor  of 
Minerals,  and  how  ye  shall  tlraw  forth  their  oyles  and 
Salt«,  which  ai*e  luost  wondorfull  in  their  Operations,  for 
the  health  of  Mans  Bodie.    Fii'st  written  in  the  German 

36 


Kritik  d.  EctitbsU  d.  farACttlilMliM  ScbriflcD 


rjG2 


IV.  Period«. 


[1034/1635] 


Tonguo  by  the  inosi  learned  Tlicophraflus  Parafel/ns  [I] 
and  now  pnhll/hed  in  the  EnijUfli  Tongue^  by  Johti  Hetster, 
Practitioner  iJi  (he  Art  of  DwiiUatmu 

London,   Printed  by   A,  M.  for  WilUavi  Liu/ffet%  and 
are   io    bee  sold   at   the   Posterne  Gate    at  Tower  Hill. 


1G33. 


kl.  \2\  VJ  Uli.  -h  196  SS.  -H  8  Bll.  (A-K). 
[Index -Catalog.] 

Der  2.  Theü  reicht  von  S.  101-190.    Vgl.  1575,  No.  168; 
15a>  No.  184;  1596  No.  240. 
Icli  ^ebo  dies  alles  nach  Ferguson  Part  IIF,  S.  40/41;  selbst  habe 
ich  djiH  Buch  nicht  gcsohoD. 


1634. 

Anm.  In  (lie?*ein  .Iithro  omhieu:  ^LA  METHODE  CVRATOIREj 
DE  LA  MALADIK  VENErienuo:  vulgairement  appeleo  grosso  vairollo, 
la  (liucrsitö  do  ses  Syinptumcs.  Cmnjyofee  par  THIERRY  DE  HERY;  LiW//<h| 
7iant  Gemrnl  dii  preinier  narbier  Chirurfjitm  du  Roy.  Plus  est  adiou9t45  vn 
Traitte  do  la  maniero  de  faire  lo  ßaume  de  Fran(?ois  Arcieus.  Et  Vemplaßre 
flfi  Parard/f^  telh  quÜ  Ca  rfminee  e»  J'oh  Liure  de  la  ijuaHfon  des  plat/i 
A  PARIS,  Chex  EVSTACHE  D'AVBIN,  sur  le  pont  neuf  deuani  la 
Samaiitaine.  M.  D.CXXXIIII.'^  8".  9  Bll. -i- 208  pag.  SS.  -f  1  Bll.  Auf 
S.  [209J  die  Description  do  Tcmplastro  do  Paracolsc,  cf.  Gr.  Wundarznei 
und  nu8or  Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol^-Ed.  S.  673. 


1635. 

357.  JOHANNIS  RHENANl ,  MKDICI  CELEBERRIMI, 
OPEKA  CHYMIATRICA,  QVAE  HACTENVS  IN LV- 
CEM  PRO  DIE  HUNT  OMNIA,  A  PLVRIMIS,  QV^ 
IN  PRIOribus  cditioniins  irrepferant^  mendis  vindicata, 
IT  felectißimis  medicamentui  aucta^  inque  imum  fa/ciculum 
collectijy  Quoioim  catalogum  versa  indicablt  pagina. 

[Kupferstich    des   8ol    e   pntea    etneiigenB,    oben   die   Jolireszahl 
M.D.CXXXV.  welche  aoefa  inanclimal  fehlt.] 


Zeit  der  Samrnolausgabcn. 
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FRANCOFVRTI   SumptiLus    CONUADI    EIFRIDI. 
Anno  MDCXXXV. 

%\  16  nil.  -I-  1  Tafel  KloinfoHo  H-  307  pag,  SS.  -f- 
1  leere  S. 

S.  A,"  Inhalt;  8.  A/-A/  Widmung  an  Bruno  CarnluH  ali 
Vffoln  ....  Cassollis  pridie  caloudiw  Maia.s  . . .  M.DC.XXXIV'**; 
Bl.  Ag  Sondcrtitel  de^i  Sol  e  puteo  emergens;  S.  B/-B/  Ad 
Lectorcm  Praefatio;  folgt  die  Tabula  C'hymioloclinica;  8.1-170 
Die  3  Bücher  der  Chemiotechnica,  das  dritte  ^i^ui  ent  clauis 
et  manuductio  in  libroA  Theophrasti  Paracelsi.  Vbi 
abstrusa  explicantur,  deficientia  supplcutur"  (vgl. 
No.  204  u.  2il0)  beginnt  8.  I.tO;  S.  llftl]-271  Aureus  Trac- 
tatus  De  Philosophornra  Lapide  mit  zwei  angehängten  Briefen; 
8.  [273]-32r)  Antid.darium  rosUlcntiale  . . . ;  S.  [327] -3(55  da« 
Vrocritorium,  vgl.  Iöl4  Anra.  —  Siehe  No.  308  und  407 
(Vgl.  auch  No.  413). 


358.  Sd}a^fammcr  Ux  ^diir:  ^rnnMid)c  ßrnftriig  jwcqcr  groffcn  ®^ 
^eimniiffcn,  3.>ub  cv[tliil)ni  bie  Kj^tracüo  bcr  8piritualijd)cn  Muiuia» 
beä  Wenfc^en,  önb  aubercr  J{)icr  k. 

5luc^  wie  pc  äu  abwenbuna  oiclcr  Äranc!l}ettcu,  tjub  aubcrer 
me()r  ^ingij(^cr  Operation  jt)rcr  Ärafft  öiib  SSirdlung  Oujfdjtbarlid) 
üolbriiigcn  t^ut. 

Bum  anbem  üö  bcm  groffcn  Myston'n  Magico,  hc^  ©Qiimö  cr- 
fcntufife  öutCiS  Dnb  iödfeß,  3lu(^  bcS  SaumÄ  bccii  geben«,  üon  meb 
ct)em  bet)ben  Secretis  Magicis  Theoph.  in  libcllo  de  Tempore,  tnb 
benu  im  ®i'id)lc(n  t)on  S^rjptunf^  bcr  .{fünften,  beu  V\\m  Doctriu» 
fc^6n  tJiib  flar,  Adversie  parti  vero  ninÜH  ohscure  traotat. 

ä?on  Diciüem  ano  l'ied)t  gebrad}!.  Surd)  JACOB VM  LT- 
P/FA/  F.  Z).    ANNO  M.DC.XXXV. 

12^  9  aS.  unpag.  4-  84  pag.  SS.  4-  1  S.  unbedr  (Bogen 
Sl-D)  2  Tafeln  in  8"  zu  8.  79.  8.  31/-9I/  Vorrede;    8.  1-01 
Pars  I  in  7  C'ap.;  S.  62-79  Pars  sccunda,  ein  Capitel;  8.80-84 
De  Socretis  Socretor . .  Ex  tractatu  de  Oreationc    omnium    rer. 
Joh.  Oirlachii  Baroni-s. 
Eine  fühcre  Ausgabe  ist  mir  nicht  bekannt  geworden.     Wir  hal'Cu 
hier    mit   einer   gekürzten    Uebersetzung    der  „Medicina  diastatlca'' 
TentxerB  zu    thun  (vgl.  No.  331),    aua  welcher    auch    die  Vorrede  ent- 
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[1636/1640] 


tiominon  ist.    Oap.  1  i)e.s  1.  Tractatcs  int  ganz  nungefallca,  ebenso  Cap.  8 
11.  9;  ilio  Capilol  10-28  sititl  in  ein  Capitel  zuj^ammongoxogen  (Cap.  VII). 
Weitere    Auflagen    Melle    1(545   (No.  :WB),    la^l   (No.  307),    1G81 
(No.  415)  u.  175Ü  (1^0.455). 


I6ä(i. 

350.  FISIOLOGIA  CHIMICA  De'  Medicamenti  cauati  dalP 
intima,  e  secreta  virtii  Di  Mineral!  Vegetal»ili,  &  Aiiiniuli 
Seco/ido  la  doNrinu  Di  Heniiete  Puracelso,  &  altri  DI 
PIKR  FRANCKSCO  Alberghetti  Bolognesc  [Blumenkorb] 
IN  ROMA,  Per  Francesco  Cr>rVH*llet.t.i.  1G8(;.  Con  Li- 
cenza  de   Supenon, 

12°.  89  pag.  RS.  -f-  3  unpag.  SS.  (Bogen  A-D^J. 
ßine  Art  chemischer  l'harmakologie,   welche  nur  d&s  Titels  halber 
hier  genannt  nein  mag. 


1640. 

860.  •  /iinff  ünbetf*icbli(i^c  3:ract&tlcin,  5)a§  (Srfte,  BALDUINT  CLODII, 
^iiTftl.  2lnt)Qlt.  i^cib'Med.  Officina  Chymica  Don  füuftlid)en  önb 
©^}Q0t)rijc^en  ßubcreituuflen  aderbnub  biftilUrtcn  föftli(fccn  Oden 
oub  Medicamenten  in  allen  Ärancf^citcn  beb  SD?cnjci)lii^en  üeibö, 
and)  ^u  @vl)altunß  bcffcn  (Mejuub^cit  nu^lic^  ju  öebrQud)en,  jampt 
einem  bcfonbcr«  Consilio,  wie  fid)  mi\unialid)  in  ^ejtilcn^ifdjcn 
iJ&uffcu  ^ut)erl)altcn. 

Das  9lnbcr,  3of)ann  grnft  SurggraffcuS  Med.  I).  bcfe  3lmpt5 
ünb  ber  £tatt  ©immern  bcftellten  Med.  ord.  in  Srucf  üerfcrtigtcä 
IractÄtlein  5?on  bcr  i5ugari[d)cn  ,t>aupt=Sc^road)!)cit,  ^nd^  anberii 
^pibcmijdjen  gifftigcn  fiebern,  bcrofclbcn  üidfÄltißen  äUfiüen,  Qti(^ 
beren  praeservatio  ünb  (5nratit)--3Ritteln. 

®QÖ  ©ritte,  AVREOLI  TIIEOPIIRASTI  PARACEr^I,  toon 
ber  ^efl,  com  Commentarüs  Jobi  Knrnthaucri,  lllustriss.  Principis 
ac  nnmini.  Domini  Ludovici  Landg.  HasMao,  tkc,  Archiatri. 


I 
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Zeit  der  SammeUiMgaben. 
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S?a5  Sicrbtc.  ROLANDI  fxXPEI.LVTll  C'fTRYSOPOIitaui  Phi- 
losophi  Parmensis,  3?on  Gurrir:  tnb  .&ei|lung  bcr  $cftilen^ifc^eii 
aSculcn  ünb  ®e(d)n)c!)ren. 

£>aö  5»nfftc,  CAROLI  WIDE^^IANNI,  MED.  AVGVST.  S8e-- 
ipe^rte  ^Ritid  jur  ^eft:  2iMe  aud]  €tlid)c  benilcicften  non  üomc()men 
Medifis  comniuuicirto  Recepta. 

Öctrucft  ^u  ^rancffurt  am  ÜRai)n,  bei)  Gafpar  tRökhx,  3" 
SSerlegung  So^dUH  :öci)er«.    ANNO  M.ÜC.XL. 

4**.  3  Bll.  -h  1 10  pa^.  SS.  -f-  3  Bll.  -H 136  pag.  SS.  -f- 110  SS. 
[Dresden;   Dannstiidt;   Müiichen  und  Erlangen,  ü.; 
VVoIfeiibiiltol;  Breslau,  St.  u,  U.;  Uiunijurg,  St.;  Krems- 
mänster.] 

Des  Verlegers  Job.  Beyer  „DcdicaMo"  ist  datirt  vom 
24  Martij,  164*3.  Balduin  Clodius'  Oificina  chyraicii  (war 
schon  1620  und  1633  erschienen)  reicht  bis*  S.  105;  folgt  das 
„Vcrzeichmiss",  für  Postkrauke  und  5  8S.  Register,  darauf  ein 
Sondert!  tel; 

„2)rc9  aufeerlcfcne  3:ractQt  fflon  ber  ?5cfi.    1.  ArREOLl 
TIIEOPHRASTI    PARACELSI    CVM   COMMENTARIIS 
JOBl   KORNTIIAVERI,  Illustriss.  Principis  .  .  .  Modici: 
2)aviiincii  Dunb  Damit  aud)  etUd)cr  fiirnemev  inncrlid)er 
ünb  eui'(erlid)cr  ,Ütanrf()citcn  trnb  6d)&bcn  Cura  .  .  sum 
bnUetinial  in  Inicf  ücrfcrtivict  .  IL  RüLANDI  CAPEI^ 
LVTll  .  .  .  lil.  CAROLI  WIDEMANNl   .  .  .  Üleceptcn 
bar^u    (ommen.     ©ebrucft   ^u  Srandfurt,   be^  Gafpar 
MÄtel,  3n  3}erle9img  3ol)ann  Scijetö.     M.DC.XL." 
8.  3-6   ,, Vorrede  an  den  günstigen  Leser**  vom  Verleger, 
worin  er  sagt,  die  Schrift  Kornthauor's  sei  „alfio  gebrauchet 
vnnd  abgangen,  dass  ca  nunmehr  wegen  inangel  der  Exen»pla- 
rieu  zum  drittenmahl  hat  müssen  vlTgelegt  werden",  —  S.  7- 103 
De  Peste  Paracelsi  samt  Commeutar,  Abdruck  der  No.  321 
meist  genaa  in  den  Seiten  stimmend.  —  S.  104-107  Hermann 
Conring's  Vorrede  zu  der  Schrift  des  Capelluti,  verdeutscht 
von  J.  Nie.  Baumann,   worin   er  den   Verfasser   dieser  Post- 
sclirift  von   dem   gleichnamigen    Bearbeiler  der  Chirurgie   des 
Ruggiero  trennt.  —  S.  108-125  der  Tractat  selbst.  —  S.  126- 
134    Widemann's   TractätL    von    der    Pest.    —   S.  134-136 
„Etliche  probirte  Stuck,  welclie  dem  Buchfülirer  von  vorneh- 
men Medicts  communiciret".  —  Es  folgt  unter  neuem  Sondor- 
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tilel  Jöhana  Ernst  Burggraven*8  „Tractat  von  dar  Ungari- 
iwhen  Hauptechwachhoit**  (zuoret  1G27  in  Frankfurt  4"  er- 
schienen). 


1644. 

301.  THKATRO  D^VRCANI  Del  Medico  LODOVICO  LO- 
CATKLLI  Da  Bergamo;  NEL  QVALE  Sl  THA'ITA 
Deir  Arte  CHIMICA.  &  suoi  ARCANI,  Con  gli  Affo^ 
rifmi  dlppocnite  Cmnmentati  da  Paracel/Oy  £7"  L'esposi- 
tione  (ralcune  Cifre,  &  Caratteri  uscuri  de  Filosofi,  CON 
DVE  TAVOLE  Vna  de  Capitoü,  &  Taltra  deUe  cose 
piü  notabili. 

CON  PRIVILEGIO  DELL^  ECCELL.«'«  SENATO  Di 
Milano,  per  Anni  dodeci  futuri.  IN  MILANO,  Per  Gio. 
Pietro  Rainellati,  M.DC.XLIV.  Con  liceiiza  de  Stiperioru 

8^  28BI!.-H456pag.SS.  (Bogen  f,  §.  5,  55 1-^;  A-Z; 
Aa-Ff,).  Obigem  Titel  geln.*n  ein  Kupferstich-  und  ein  llolz- 
84;haitttitcl  vorauf,  beide  zeigen  reclitn  Paracelsui^,  links  llermoä 
Trismegiatos  in  ganzer  Figur,  unten  den  Wahlspruch  Hohen- 
heim'H. 

[Erlangen;  London,  Brit.  Mos.] 

S.  t,'  Censur-Notizen;  S.  t4'-ts''  Widmung  an  Conte  Mat- 
tias  Galasso  Geueralisäimo  deir  Armi.  S.  tc'^*§/  AI  Boutgno 
Lottore;  den  Rest  der  Vorstossbogen  nehmen  Gedichte,  die 
beiden  Register,  Privileg  und  Bogenregistor  ein.  —  S.  1-466 
Das  Theatro  dArcaui;  S.  308  beginnt:  „Espoäitione  Della 
prima  diuisione  delli  Afforismi  d'Tppecrate,  do  primi 
sei  della  seconda,  &  delli  neue  vkimi  della  Quarta  diaisione 
di  Teofrasto  Paracelso  Filosofo  Germano,  &•  gran  Medico. 
Di  piii  vn^altra  esposltione  del  primo  Anbrismu".  Bis  S.  402 
wird  dann  genau  übersetzt,  was  Huger  4''-Ed.  Bd.  V.  Appen- 
dix S.  3-44  und  S.  181-184  gibt  (For-Ed.  L  S.  695-711  und 
TGG-'öO).  Der  lateinische  T(!xt  der  Aphorismen  selber  wird 
vollständig  gegeben  und  ital  ionische  Marginalien  beigefügt. 
Eh  folgen  noch  Erklärungen  „philosophischer'^  Termiui  und 
alübemistischer  Zeichen,  eine  Apostrophe  an  die   itaiienisch« 
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Aerzte    und    eiui3  dosgluicben  au  die  italienischen  Apotlieker, 
endlich  ein  Schlusgwort  des  Herausgebers.    Vgl.  No.  376  u.  397. 

nni.OSOPHlA  rAKACELSlCA  SaS  ift  3lu6tüÖrlid)er  2.?ntcrrid)t; 
Som  LIMBO,  wie  auC^  üon  bem  ßmigcn  ncöjcn  l^enfd)cn,  ber 
Ätücijtcn  6rfd)affutig  aufe  3®f«  ß^rifto  bcm  Sot)n  ©OljeS;  ®e* 
fteüt  burd)  3ßci)lanb  bcn  ßblen  onb  ^odjtreroen  Philosophum,  AU- 
IJELIUM  PHILirPL'M  PAKACEI^UM  ab  Hohoülmim,  begbcr  SKe^ 
bicin  üujd)afebal)ru  Doctoru  3tUen  giebljabcm  bci)bcr  liec^tcr  Gra- 
ti»  Dnb  Natun-P  an  jc^o  jum  5rucf  bctörbcrt;  5Jon  JOHANNE 
STARICIO,  LlPSENsi  Miauico.  grancffurt  am  ü»ai)n;  Söcq 
Gl)riftian  SigcSfriebeu,  1644. 

4**.  3  HU.  -^  l&'J  pag.  SS.  -j-  1  Icero  8.  (Bogen  81-1). 

[Darmstadt;  Hamburg,  St.;  London,  ßrit.  Mus.] 

S.  SH/'H,"  Epistola.  Philippi  Theophrasti  Paracelsi  ad 
Theulogöä  Witebergensos.  Anno  1525.  Mit  geriogen  Aeudo- 
rungen  nach  No.  303  gedruckt;  Anrede  und  Uuterbchrift  .sind 
weggelasseü.  —  S.  1-159  sind  die  Druckbogen  Ö-3E  der  No.  303, 
welche  hier  mit  dem  neugedruckten  Vorsalzbogen  a\s  Titclaus- 
gabo  neu  erscheinen.  Der  liuchhändler  Sigosfried  Imtto  *ieii 
Rest  der  Dogen  übernommen;  jedenfalls  war  die  Abendmalilä- 
achrift  von  1618  nicht  boüonders  gegangen. 


1645. 

363.  5d)a^fammcr  ber  -Watur:  (^rrniblid)c  ßrflÄrüg  jmci)cr  flroffen  ®^ 
^eimnuffen,  !8nb  erftlit^cn  bie  hlitmctio  ba  spiritualifcbni  Miimiie 
bcö  3Jieuj(^cn,  onb  anbercr  3:l)icr  k. 

^ud)  mte  fie  gu  abmenbung  Dider  ^rnncf()citen,  onb  anbercr 
mc^r  SRagil'c^er  Operation  J^rer  Ätafft  Dnb  SBircfung  ünpt^tbarlid) 
üolbringen  t^ut. 

ßum  üubern  üö  bcm  sroffen  Mysterlo  Magico,  bcS  äöaumS 
crfentiu'ife  %\\ki  nub  39öfe«,  SÄu^  be«  Saumö  bcö  iJebenö,  öon 
»elc^em  bet)ben  Secrotis  Magicis  Theop.  in  iibello  de  Tempore, 
Diib  benn  Im  Süc^lcin  dou  SJrjprung  ber  Äi'inften,  ben  Filii«  Doc- 
trinie  ji^ön  onb  flar,  Advorsa;  parti  vero  nimis  obscuru  tractat 
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^^on   9?en)en   anö   Sicdit  gebraut.    2*iird|  JACOB VM  LV- 
PIVM  K  D,    ANNO  M.  DC.  XXXXV. 

12*.    9  SS.  unpag.  4-  84  pag.  SS.  H-  1  Seite  leer.  (Bogen 

Q[aj-3)). 

S.  0,^-9/  Voiredo;  S.  1-79  Pare  I  and  II;  S.  80-84  De 
Secretis  .  .  Job.  Girlachii  .  .  —  Dio  beiden  Tafeln  foblon  in 
dein  von  mir  gesehenen  (Erlunger)  Exemplar.  —  Vgl.  No.  358. 


1646. 

364.  CVKHVS  TRIVMPIIALIS  ANTlMONll.  FKATRIS  BA- 
SILII  VALEXTINI  Monadii  IkMiedictini.  0PV8  /l;//t- 
qui'oris  MedidmtcT  HilloJophUv  Ilermciicae  ftudioßs  dicn- 
tum,  E  Gerinanico  In  Lntitnini  versum  operä,  studio  & 
sumptibiis  Petri  Joaanis  Fabri  Doctoris  Medici  Monspe- 
liensis,  El  nolis  perpetuis  ad  Manjinem  appo/dis  ab  eodem 
illaftratuvu  (Signet:  Ilirto  mit  Schafen.]  TOLüS^  Apud 
PETRVM  BOSC.     M.DC.XLVI. 

8".  13  BU. -1-398  pag.  SS.  (Bogen  ä,  A-Z,  Aa-CcJ. 

BI.  ä,  Inhaltsübersicbt;  S.  ä^^-ä^'  Widmung  au  Caroluä 
De  Mont-Chal,  Erzbi«chof  von  Toulouse,  datirt  „CaKtri-noui- 
darij  die  20  mensls  Nouctnbris,  anni  n>43";  S.  ä,'-ä/  Vorwort 
„Lectoribus  ...**;  S.  A^-A/  Totius  Operis  huius  breve  Argu- 
mentum; 8.1-260  eine  Uebersetzung  der  Thölden'schen  Äos- 
gabo  des  „Triumphwagen"  mit  seinen  Anhängseln  (1ÜU8  u.s.  w.), 
das  Uubrigo  ist  von  Faber  hinzugeiÜgt  (Theoria  et  practica 
arboris  aureae  et  Argonteae.  Anonymi.  1624  [?1642?J;  die 
Oflenbahrung  der  verborgenen  Handgriffe  und  die  Conclasioncä 
des  Basilius,  samt  C.  DrebbeTs  [Tornelius  Prebollianus]  De 
natura  elementonira  nach  der  Krfurtor  Ausgabe  von  1624); 
zuletzt  die  „Chimica  scripta  .  .  Georgij  Triplaui**  [lli- 
plaeus]  vgl,  No.  329  resp.  246  und  2;'>2,  als  deren  letzter 
Tbeil  sich  auch  hier  findet:  „QuartUH  Tractatus  Docti  dt 
pij  viri.  In  quo  Elixir  Theop!iraj*li  exponitur",  S.  392- 
396.  Auf  S.  397-398  folgt  dann  noch  folgende  Notiz  des 
Herausgebers:  „Petrus  Jüaunoa  Faber  .  .  .  Lcctonbua  omnibus 
amicitf  .  .  ."  worin  es  hoisst  ^Uabe.s  quam  plures  autoros  hoe 
in  volumiue  .  . .  lideÜter  ex  Germanico  Idiomato  in   latinum 
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versos  et  traductos  a  doctissimo  viro  Domino  Spigelllo  na- 
tioue  Germano,  qui  iam  Tolosae  cominoratur,  .  ."  und  worin 
Fabor  deu  Leser  biltot,  wenn  er  auRländischo  oheiniHcIiü  Hundi 
schriftca  habe,  sie  iliin  zukoinmea  xu  Jasseu;  er  werde  keine 
Kosten  scheuen,  sie  zum  Druck  zu  bcf5rderu. 


1647. 

Grassc  führt  an  ^Zween  Tractat  von  der  Signatur  allor  Krdge- 
wächse,  was  mau  uehmlich  aus  ihrem  Geruch,  Güschmack,  Gestall  etc. 
judicircu  soll  Nüruberg  1647.  S*"  (1  ll.  12  Kr.  Sflieiblo)**.  Das  Schrift- 
eben bi'lindet  sich  im  hiittischen  Museum  iu  [iundou.  Der  Titel  lautet: 
„ANATOMIA  ET  PIIYSIOGXOMIA  SIMI'LICTVM,  l)a^  i.st:  Zweon 
Tractat  von  der  Signatura  aller  Erdgewficbsen,  was  man  ncralich  ausH 
jhrem  Goruch,  Geschmack  vnd  anderer  jhrer  Form  vnd  Geatalt  von 
jhnen  judiciren  soll.  Nürnberg,  In  Verlegung  Wolffgaug  Endtors. 
M.DC.XLVJI".  (1-r.  152  88.  H- 11  BIL)  Es  nennt  weder  lioiieuLeim 
auf  dem  Titel,  noch  steht  etwas  von  ihm  darin. 


1(>50. 

365.  A  NEW  LIGHT  OF  ALCilYMlH:  Tuken  out  of  tlie 
tbiintiiine  of  N.\TUKE,  and  iMamuill  Exporicnco.  To 
which  is  added  H  TKEATISE  of  SVLPHVR:  Written 
by  Micheel  Sa)ulwo(/itfs:  i.  e.  Anagi^aniirtatically.  DI  VI 
LESCHI  GENUS  AMO, 

Also  Nine  Bocks  Of  (he  Nalure  of  Things,  Written 
by  PAHACELÜVS,  viz. 

Renewituf 

Trauiimulniioii      of  Naturall 
Sepa7'iUio?i  thimjs. 

Sifpialnres 
Also  a  Chymii-'idl   Diftiouary  explainuig  hard  plaoes 
and  words   niet  with   all  in  the   writings  of  Parocelsus, 
an<l  other  obscurc  Authoi-s. 


Of  the 


(ienerations 
Groivthcs 
CoHservalunti! 
Life:  Deuth 
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All  wlüch  are  fuithfully  truiislated  out  of  the  Latin 
into  the  English  tongue,  By  J.  F.  M.  D. 

London,  Printed  by  Richard  Cotes,  for  Thomas  Wil- 
liams, at  the  Bible  in  LitÜe-Brittwin,   1650. 

kl.  4".  7  Bll.-hl47  pag,  SS. -4-5  SS.;  4  BII.-M45  pag.  SS.-4- 
1  S.  -I-  25  BU. 

[BorÜQ,  kg!.;  Hamburg,  St.;  Cambridge,  U.;  Oxford, 
Bdl.;  Upsala,  U.] 

S.  Aj'^-A/  Vorrede  To  tho  Reader,  uoterecbrieben  J.  F.  = 
Jolin  Fronch;  S.  A/-A/  Tho  Prefaoe;  8.  1-147  Das  New 
light  von  Sendivogius;  3  SS.  Table  of  the  Contouts;  folgt 
das  Titelblatt: 

OF  THE  NATURE  OF  THINGS,  NIKE  B<X>KS: 
Written  by  Philipp  Th^phr^fitts  of  Hohenhinin^  CAL- 
LED  PARACELSVS:  The  Titles  of  the  Nbe  Bookea. 
Generation^ 


of  the 


Growths 


of  Naturall  fJiimjs 


Signatures 

Loudüu,   Priuted    by  Rkhard  Coten^  for   Thomus   WÜ- 

tmnts,  at  tho  Biblo  in  Littlc  Britain,  1650. 

S.  Aa,'-Aa/  Hohoahcim'a  Widmung  an  Winkchteincr. 

8.  1-145  Nine  Book»  of  The  Nature  of  Things.     Da  dem 

Titelblatt  nach   diese  Schrift    au»  dem  Latein   übersetzt   sein 

soll,  HO  kann  nur  die  Editio  Palthoniana  No.  269  gemeint  sein, 

da    die    früheren    lateinischen    Sonderane^ben    nur   7  Bächer 

hatten.  —  Auf  eine  leere  Seile  folgt  daä  Titelblatt: 

A  CHYMICALL  DICTIONARY:  EXPLAINING  Hard 
Places   and  VV^ords  met   vvith    all   in    the  Writiugs   of 
ParaoelsuSj   and  othor  obscure  ÄUTHOURS.     [Nolken- 
signet]  London,  Printed  ....  Little-brittain,  1650. 
S.  Aaa/-Fff/  A  Treatise  of  the  Explication  of  hard  Pla- 
ces ..  .    Eine  onglische  Bearbeitung  von  Dorn*»  Dictionarium 
(vgl.   No.  185,   198  und  203).    —    Eine   spätere   Aullage   des 
Ganzen  vgl.  No.  403  vom  Jahre  1674. 

Anm.  Ob  in  diesem  Jahre  eiac  englische  Ücbersetzung  von  „De 
Mincralibus  .  .  mit  der  .Schrift  de  my^tteriis  naturae,  l<oQdon,  1650,  4'** 
erschieuj  wie  Adelung  angibt,  oi-scbeiut  fraglich.     VgL  No.  375. 
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1051. 

3<i6.  OPERIS  MINERALIS  Dritter  J^eil:  fDarinnen  unter  ber  Expli- 
cation  ober  bcfe  Paracelsi  S9u(l)kui,  Ca»lum  Philosophorum  ober 
Libor  Vexatioiium  genanbt,  ber  ^JetaHen  trausmutationes  in  ge- 
nere  g€Ul)ret,  mit  eine  31nl}ang  trnb  SuflQ^f  ^^rin  aitc^  berfelbe 
Special  Proceiss  fampt  jfjrer  öeigerunfl,  3lbtreiben,  iS(l)cibung  Dnnb 
Snbereu  bar^u  ge()6rigen  Slrbeiten  begriffen. 

SlliS  ein  3pii9«ii&  ^^r  Sart)cit  bejd)rieben  Dnb  an  Sag  gegeben 
S)urc^  JOAN-RUDOLPIIUM  GLAÜBERUM.  5Kit  fRöm.  Mi)I. 
SJaqcft.  Privilogio.  Jroncffurt  am  Waijn,  Sei)  Mattha^i  Meriaiii 
Seel.  ^rben.    M.DC.LI. 

8^  183pag.SÖ.  [München,  8U.] 
S.  3-10  Vorrede  zum  Lobö  llolicnheira  s  .  .  Weil  dann  der 
gute  vnd  fromtno  Faracelsus  bbshor  bo  gewaltig  hat  herhalten 
mäasen,  viuu)  niemand  ist  gewesen,  der  den  Lästermäulern  das 
Maul  hat  stoplFcn  wollen,  so  habe  ich  ...  otlioho  seiner  lur- 
nembstea  Bücher  zu  expliciren  vn  zu  beweisen  ^  dasä  er  .  .  . 
ein  Wahrhafftiger,  vnd  in  dem  Liecht  der  Natur  hochcrfahrucr 
vnd  frommer  Mann  gewesen,  vnd  an  seinem  lUichJoin,  welches 
er  Coelum  Philosophorum,  oder  Librum  vexationum  nennet, 
einen  Anfang  zu  machen,  vor  mich  genommen  .  . . 

S.  [11]  Sondertitel:  „COELUM  PHILOSOPHORUM,  Sive 
LIBER  VEXATIONUM  PHILIPP f  TliEoPJIRASTI  Para- 
edfi,  Kunst  vnd  Natur  der  Alchimey,  vnnd  was  dai-auff  zu 
halten  sey:  Durch  sieben  gründliche  Regeln  gegen  den  sieben 
gemeinen  Metallen  zugerichtet;  sampt  einer  Vorred,  mit  etlichen 
zugethanen  Stücken  vnd  Beschlüäsen  abgcfertigot*'.  —  S.  12*153 
Der  Paracelsische  Tractat  (Huser  4'-Ed.  VI.  S.  375-395),  hinter 
je<lem  Abschnitte,  auch  hinter  der  Vorrede,  ein  Commontar 
(f tauberes  von  verschiedener  Länge.  S.  154-183  „Folget  nun 
über  die  vorhergegangene  Theoriam,  PRAXIS"  von  Glauber. 
—  Die  letzte  Seile  leer. 


367»  jödiabfammer  ber  ^Jatur:  ©rünMidjc  (5rflärnng  Srcijcr  groffen 
®el)eimnfificn,  !8ub  erftlid)eu,  3)ic  Extractio  ber  apiritualijc^en 
Mumiae  bc5  ÜRcnf(^cn,  ünb  onbcrcr  i^ier,  k.    ^nt^  wie  8ie  ^u 
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Slbtocnbung  vieler  Ataucf()citen,  unb  anbcrer  mc^r  Wagifc^cr  Ope- 
ration [!)rcr  Jlrafft  onb  ^ircfung  onfidilbarUd)  üoHbrlngcn  t^ut. 

3iim  anbcni,  i^ou  bem  ßroffen  Mysicriu  Magico,  beS  Saumd 
©rfentnflfe  ®utci  onb  ISöjcG.  i?lnct)  bcs  SSaumS  be5  ifcbcu»,  t)on 
n)eld)en  bei)beu  Seureiiw  Mngicis  Tlieopb.  lu  libello  de  Tempore, 
tnb  beim  im  SSücfjlein  üon  SrjpruiiQ  ber  Äünftm,  bcn  Filüs  Doc- 
trinaB  fc^ön  Dnb  flar,  Advoi*»»)  parti  verb  nimis  obäcuro  tractat. 

ßum  brittc»,  Sonbcrbarc§  jebod)  ^iatürlic^eä  Arcanum  burd) 
Sräiimc  dtuQö  ju  erfa[)ren.  35on  iietDcn  anö  Siird)l  fltbrac^t  burc^ 
JACOBUM  LI  I»IUM  F.  D.   ANNO  MDCLI. 

8*".  75  pag.  88. 4- f»f5i5.,  davon  4  unbedruckt  (Bogen  &-&) 
2  Tafeln  in  S°  sind  nicht  mitgezählt.     Am  Ende  S.  [76]  , Ge- 
druckt Im  Jahre,  M.DC.LI." 
Vgl.  No.  358  und  363;  S.  62-75  sind  diesmal  neu  hiuKugekommon 
(Träume). 
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i»68. '  OPERIS  MrNERALIS  2>rittcr  lijeil:  ^Darinnen  önUr  ber  Expli- 
catioü  über  bcfi  Paracelsi  35iid)lciu,  (?<x'lum  Plnlosophorum  ober 
Libor  Voxationum  geuaiibt,  ber  ^llktaUen  tninsmulationes  in  ge- 
nero  ßcle^ret,  mit  einem  Sün^ang  önb  3"ööb,  barinn  aud)  bcrfclbe 
Spocial-Proccss  fompt  ibrer  Weigerung,  ^^Ibtriebeii,  (ät^eibung  onnb 
Qnbcrcn  barju  geböriflcn  Slrbeitcn  beöriffcn. 

Älö  ein  3e"9»ub  ber  2l<ar^cit  bejdbrieben  ünb  au  Jag   ge- 
geben 2)ur(^  JOANNEM  UUDOLPUUM  GLAL'BERüM. 
©ebrucft  ju  Slmfterbam,  olo  loa  ui, 
8°.  184  pag.  SS. 
[Bonn,  U.;  München,  Sts.] 

S,  3-10  Vorrede  zum  Lobe  Holieaheim's. .,  S.  [11]  Son- 
dertitel COELUM  PUILOSOPUORUM,  . . .  Sive  Philippi  Theo- 
phraiU  Paracein.  Kunst  vud  Natur  der  Alchiraey  ...  — 
8.12-154  Der  Paracelsischü  Tractat  mit  Glauber's  Erklä- 
rung. —  S.  155-184  Glaubor's  „Praxifi".  —  Ein  Abdruck  der 
No.  366. 
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369.*OPERIS  MINERALIS  PARS  TERTLl  IN  QUA  Titulo 
Gommeiitarii  in  libellum  Faracelsi  Cu^liim  Fhiloso|iliOi'Uin 
Bive  Llber  V^exatiomiin  dictum,  Metallornm  trarisrauta- 
tioiies  in  genere  rlocentnr,  ciini  A|>pen<lice  specialem 
earum  procesRnra,  ut  &  eonmdcMn  eliquationem,  ox|)Io- 
ratioiieni,  separationeni.  aruisiiue  iiecessarias  Operationen 
deiiionsti'anto. 

In    Vtritafis   teftmnnium    rjmfcripta  cT  pvbüci  juris 
facta  A  JOANNE  KUDOLPHO  GLAUBERO. 

In  Latinnm  idionia  ex  Germanico  conversa. 

AMSTKLODAMl  ProsUnt  apnd  JOANNEM  JANS- 
SONIUM.    ClOlOCLll. 

8".  110  pag.  SS.  einschl.  Titol  +  1  Bl.  (Rogen  A-fl). 

S.vi-6  Pracfatio;  S.  7-93  Coolum  Philoyophorum 
sive  Li  her  Vexationwm  Phüippi  Theophrasti  Para- 
celai,  Text  und  Commentar;  iloi'  Hodeuhoim'sclie  Text  ist 
hier  neu  übersetzt^  ohne  die  Doru^sche  Bourbeilung  oder  deren 
Hoproduction  in  der  lateinischen  Sammclausgabo  Palthon'R 
(No.  269)  zu  benutzen.  —  S.  93-110  Soquitur  praodictao 
Theoriao  Praxis.  Bl.  0^  unbedruckt 
Das  Ganze  eine  hitcinische  Uebersctznng  der  No.  36C>  ro8p.  368; 
vgl.  No.  387". 


370.  TIIREE  EXACT  PIEUES  OF  LEONARD  PIIIORA- 
VANT  Kuight,  and  Doctor  in  PIIYSICK,  Viz:  His 
RATIONALL  SEC'RETS,  and  CHIRURGERY,  Reviewed 
and  Revived.  Together  with  a  Book  of  Excellent  EX- 
PP:RIMENTS  and  SECRETS,  Colleck^d  out  of  the- 
Priutiaes  of  severall  Expert  men  in  both  Factdties. 
Wb^reunto  is  annexed  PAIiACELSUS  bis  One  hundred 
and  fourteen  EXPERIMENTS:  With  eertain  Excellent 
Works  of  B,  G,  a  Portal  Aquitano,  Also  Ifaac  Hollan- 
ds bis  SECRETS  concerning  Ins  Vegetall  and  Animall 
Wurk.  With  Quercetantts  bis  Spagyrick  Antidotary  for 
GIJN-SIIOT.     LONDON,  Printed  by  G.  Daw/on,  and 


574 


IV,  Poriodc. 


[1652] 


ttre  to  be  flold  by  William  Neahmd^  at  his  Shop  at  the 
Sign  of  the  Crown  in  Duck-lane,   IGi>2. 

kl.  4^   4  Bll.  -H  (16)  SS.  -^  1  BI,  -f-  180  SS.  -f-  3  Bll. 

-h  IW  S8.  4-  5  Bll.  4-  92  [verdruckt  sUtt  72!]  SS.  -H  6  Bll. 

H-  75  S8.  -h  IS.  leer.    (Bogen  A;  A-Z;   Aa-Bb;   bb,.,;  Cc- 

Zz;  Aaa-OoOj).     Im  Londoner  Exomplar  steht  haiuUichriftHch: 

„Octob.  Ist.  1601«. 

I  Braunschweig,  C.  A-C'h.;  liondon,  Brit.  Mus.;  Cam- 
bridge, ü.  (2):  Paris,  bibl.  nat.;  Washington  .  Index- 
CaUl.] 

Die  Vorrede  Bl.  A,  ist  unterschrieben  „J.  II.  W.  J.**  d.  h. 
John  Hestcr  u.  Will.  Johnson. 

8.  A/-A/  Table  of  tho  First  Book.  —  S.  (l)-(7)  Short 
Aniinadvcrsions  upon  the  Book  lately  Publishcd  by  one  who 
Ntiles  himselfe  Noah  Biggs,  Holmontii  Psittacura  [vgL 
Ilaller,  bibl.  med.  pan*  III.  S.  25]  von  W.  Johnson;  S.  (8) 
leer;  S.  (ll)-(16)  scharfe  Epistel  Johnson'»  au  „Friend  Cul- 
peper".  —  Bl.  C,  „The  Epistio  lo  the  Keader**.  Die  üeber- 
sotzungon  der  Fioravanti'schcn  Schriften  John  H  e  s  t  o  r  's 
seien  ihm  zu  Händen  gekommen.  —  S.  1-180  Die  3  Bücher 
of  the  secrets  of  L.  Ph.  —  Folgt  der  Sondertitel  zum  Treatise 
of  Hiirurgery ;  S.  bb,'  To  the  Reader  von  Fioravanti; 
S.  bb,*-bb/  Capitelindex;  S.  1-106  die  Chirurgie  Fiora- 
vanti* a;  folgt  ein  Sondortitel  zu  The  Excellencie  of  Physick 
and  Chirurgerie;  Bl.  Qq,  Vorwort  an  den  Leser;  S.  Qq/- 
Rp/  Ver/.eichniss  der  chemischen  PWiparate  und  Arzneimittel, 
welche  in  Ameu  Corner  bei  W.  Johnson  zu  hal>en  sind; 
S.  Rr.'-Rr/  Capitelindex;  S.  1-92  [72]  .Eine  Heilvorschriften- 
Sammlung  und  Nachlese  aus  Fioravanti.  —  S.  CcCj*"  Neuer 
Sondertitel: 

ONE  Hundred  and  Fourtecn  EXPERIMENTS  AND 
CURES,  Of  tho  Famou«  Physitian  TilEOPHRASTUS 
PARACELSUS.  VVhoreunto  is  added  certain  oxcellent 
Works,  hy  B.  G.  a  Portu  Aquitano.  Also  certain  Se- 
crots  of  Ij'aac  Ilollandwif  Couccrning  tlie  Vegetall  and 
Animall  Work.  Likewise  the  Spa<jt/i'v:k  Autidotary  for 
Gunshot,  by  Jo/ephus  QuirßtanuA,  LONDON,  Printcd 
by  G.  D.  MDCLII. 
S.  Ccc/- Ddd/  An  Apologclicall  Proface  of  Mr.  Barnard 
0.  Londriula  a  Portu  AquitanuH.     S.  Ddd/  B.  0.  Londrada.., 
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unto  the  gcntlo  Roadcr  health.  —  S.  1-14  One  hundred 
and  fourteen  Experiments  and  Cures,  of  Phil..  Th... 
Paracolsua:  S.  15  B.  G.  L  P.  Penotus. .  .grceting;  S.  lß-22 
A  Treatise  of  certaine  Particulars  .  . ;  S.  23-25  Bornardus 
Ct,  Fenotua  . .  unto  . .  John  Aquila;  S.  2G-27  Hereaftor  followeth 
thrce  Particular  Troatises;  S.  27-30  A  Fragment  out  of  the 
Theorickf*  of  John  I.HJicacu»  [!]  Hollantlus;  S.  31-51  Qm'nt- 
easenco  of  Susar-Hotiej -Ilcarb,  uallüd  Rose  solra  (Isaac.  Holl.); 
S.  52-75  The  Spagyrick  Antidotary  . .  des  (^ucrcetaous.  S.  Ooo,» 
leer.     Dieaer  ganze  letzte  Thoil  \ai  ein  A()druck  der  No.  239. 


371.  LEXICON  CHYMICVM  Cum  Ohscurionim  Verbonl,  Et 
Remm  Ilenneticarnm ,  Tutn  Phr:i.siiim  Paracelficaimvij 
In  Scrlptis  ejus:  Et  alloruni  Chymivorxtm^  passim  occu- 
rentinm,  plauam  ex[)licuti»ni*Mn  C(>iitiiu*ns. 
Per  GnUcmuin  Johnfonnm  Chyinicuni. 
LONDINI.  Excudi-bat  (i.  D,  impeusis  Gnlieimi  Nea- 
land,  u\nu]  fiut^in  prustant  venales  sub  Signo  Coronce, 
iu  vico  vulg('j  vocato  Duck  lane,   1652. 

8^    9  m.  -h  250  pag.  SS.  -f-  2  Hll.  unbcdruckl.    (Bogen 
A-R). 

[München,  Sts.]  fl.  1).  =  Dawsou. 
S.  A/  [üignirt  A,]-A/  Widmung  JohuHon's  au  Francis 
cus  Prujean^  datirt  Auf^usti  12.  Anno  salutin  humanao,  1^51. 
Darin  erklärt  der  „in  Chymica  artifex"  gcgon  Endo  ^in  sub- 
sidium  vocavi  .  .  Basilium  Valentinum  Paracelsi  praocep- 
torem,  Theoplirastum  Paracekum,  Martin  um  Ruiandum, 
Johannom  Rhonanum  (cujus  detinitionibu.s  Chymiei.s  etiam 
usus  fuit  ipse  Rulaudu.s)  Gorardam  Dornaeum,  Michaelem 
Toxitenf!],  Joh.  Bapt.  Vanhelmont  ..  ex  cuJuh  plenis  mossi- 
bus,  fiocundum  meum  tonuo  Judicium,  exiguum  hoc  ^picilegium 
fcci:  Insorui  solummodo  necesHaria . .  .**;  S.  A/  vier  lateinische 
Widmungsdistichen ;  S.  A/-B/  Praefatio  ad  I.ectorem.  zur 
Vertheidigung  des  Paracelsus  unter  Zurückweisung  des  Opo- 
rin'Bchcn  Briefes  an  Weyor  und  Anführung  des  Saizburgor 
Epitaphiums.  Ära  Ende:  „Mca  propria  non  osse  fateor,  modo 
per  mo  in  fasciculum  rcduola  et  digenta . .  ".  S.  B,'  vier  la- 
teiui»che  Dintichen  „In  llbrum"  von  N.  H.  —  S.  1-231  Das 
Lexicon  Chymieum;  S.  [235]  Titel:  „Wabula  aliqua  Chymica 
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in  lioti  Lexico    aute    oinissaf    ad    finem    huju»  Libri  adJuDxi^. 

S.  237-244  iiioser  Nachtrag.    S.  145  [statt  245]-2öO  Conclusio 

()p«ri8,  nochmals  zum  Preise  Ifolienlieiin's. 
Das  „Lexioon"  .selbst  ist  zum  sehr  überwiegenden  Theile  eiu  Aus- 
zug aus  Martin  Ruland's  Lexicon  Alcheraiae  (1612,  No.  291),  welcher 
recht  sehr  aus  der  .strengen  alpluibet.isehoii  Ordnung  herausü^ebracht  ist. 
Aber  Johnson  hat  Einiges  aus  eigener  Lcctüre  des  Paracelsus  (nach 
der  lateinischen  Ausgabe  von  1575  No.  165  n.  166)  hinzugolhan,  ebenso 
aus  Erne.sl.  nurgravius.  Van  Helinont,  Rasil,  Valeutinus  und 
andern.  Namentlich  sind  auch  aus  Toxites'  Onomastica  II.  (No.  154) 
Artikel  nacligetragon,  welche  Kuland  nicht  Bufgenummon  hatte.  Jeder 
der  späteren  paracelsiscli-cliemischen  Lexico^raphen  hat  ja  seine  Vor- 
giingor  ruhig  ausgeschrieben,  wie  schon  Dorn  den  Toxites.  Im  Nach- 
trag S.  287 (T.  ist  fast  kein  Wort  mehr  aus  Kuland. 
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LEXICON  CHYMICUM.  Cum  Obscunorum  Verbo- 
rum,  Et  Reruni  Hermelicarum^  Tum  Phrasiuiu 
Paracel/tcaruiny  Id  Scriptis  ejus:  Et  aliorum  Vhtjmi' 
cor  um  y  passim  occnrentium,  planum  explicationem  con- 
tinens. 

Per  Gnlieimnvi  Jahnfonnm  Cliymicum. 
LONDJNI,  Excufiebat  G.  IK  impeusis  Gnllehni  Nca- 
la7idj    apud   quem    prostaut   venales   sub   Signo   Corotuc, 
in  vico  vulgo  vocato  SDucf^kue,  1652. 

8",  8  Uli.  -+-  250  SS.  4-  2  Bll.;  4  BIl.  -h  S  pag.  SS.  -f- 
8  Bll.  4-  S.  9-86  pag.  -h  9  Bll.  (Hogen  A-K;  A;  *;  B-G.) 
Titelbl.  des  I.  u.  II.  Theils  mit  Typenbordüre. 
[Strassburg,  U.] 
Der  erste  Theil  ist  nur  eine  Titolausgabe  der  No.  371, 
der  Titel  in  Roth-  und  Schwarz -Druck,  weil  ein  2.  Thoil  an-- 
gefügt  ist: 

LEXICON  CHYMICUM.  Contiuens  Vocabula  Chimi* 
in  priore  Libro  omissa.  multis  vocabulorum  Chymi- 
corum  ('haractcril)us  adjectis  e  Bafilio  Valmtvw,  Theo- 
phmito  Paracei/o,  0/waltJö  Croiiioy  aliisquc  Autlioribus 
Chymicia  collectis. 


Zeil  der  SamoieUusgnhcn. 


577 


Opera  iSc  Industria  CUM.  JOilNSONI  Chymici,  apiid 
Amm  Corner.  LIB.  SECUNDUS. 

LONDINI,  Exoudobat  (?.  D.  Et  pro.Mtant  vonaliw 
apiid  /v.  SatJft^r,  qA  insigne  Leonis  aurnit\  in  vico  viilgo 
vocato  IMtfe  BHtlain,  1053. 

ni.  A,  Loctori  Candido  Salatom,  worin  es  beiat:  ^Con- 
fitonr  mo  in  hac  Hdjcclinnc  rnuKimt  debor«  vjro  doctissimo,  et 
in  10  medica  peritis«iniOj  cuius  adminiculd,  auctius  it  accura- 
tius  libruui  perfeci".  Bl-  A,  12  latetniäche  Distichen  Ad 
AuLliiirem  von  Eil  ward  iStulibo;  S.  A/  3  Di.stichen  ^Ad 
Zoilum"  von  S.  I.  —  S.  1-8  I.exicon  Chymicum,  alchomistische 
Synonyma;  S.  */-*/  „Encomium  prosapiae,  ot  vltae,  viri 
diH'.tißimi ,  oi  roi  meelirae  peritißinii.  Tliortplirasti  Para- 
ceUi'^  meist  nach  Leo  Suaviu»;  Bl.  ^^  dor  Brief  des  Eras- 
mus  (nach  Leo  Suavius);  S.  *g^-*/  Excurs  über  Hohenheim's 
Schriften  nach  Pierre  Hassard  und  Vaioutius  Antra- 
passu»  Sileranus.  —  S.  D-SG  Lexicon  Chymicum,  worin 
zunächst  alles  aufgenommeu  ist  (aber  in  benflerer  Ordnung),  waa 
in  den  „Vocabula  a!i<jua  Chyraica"  atn  Ende  des  L  Theiles 
nachgetragen  war,  dann  einige  Lesefrüchte  aus  Faber,  Be- 
guiuus,  Mylius,  Crollius,  Rhcnanus,  aus  Toxitis  Ono- 
masticum  L,  Mynsicht^  Glaubor  und  andern,  auch  noch 
einiges  aus  Ruland's  Lexicon  Alchcmiae.  FiCidor  ist  der  in 
der  Vorrede  an  doa  Leser  erwiihntc  beisteuernde  Ar/t  nirgends 
mit  Namou  genannt;  dass  dieser  2.  Theil  und  der  Nachtrag 
Äum  ersten  Thei!  weiterhin  immer  wieder  zusammen  gedruckt 
worden,  ist  jedenfalls  für  die  Sorgfalt  der  Uerausgeber  be- 
zeichnend. —  Bl,  Fg  leer;  S.  G/-G/  Characteres  vocabulorura 
Chymicorum.  ein  ziemlich  reichhaltiges  Verzeichniss  der  alchn- 
niislisclien  Zeichen;  .S.  G/  Errata;  S.  G,""  ^Imprimatur  Fran. 
Prujeam  Collegij  Medicorum,  Londinonsium  Pracaes". 


Kritik  tl.  Griilbclt  il.  l'ünicaUuclien  ^hiiftru    L 
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1653. 

Medicina  Diaftatica  OH  Synipatheticall  MUMIP::   CüN- 
TÄINING,    Maiiy    my8t<?riou8    and    liidden    Secrets    In 
PUILOSOPHY  and  FllYSICK. 
ConfMicHon 

of  Mia^ocofmical  & 
Spintnnl  Ml^MIE. 


Extrnctio7i 
Tranfplantaiion 
and  Appliattion 
Teaching  the  Magnehcall  ciii'e  of  Diseases  at  Distance, 
tTc. 

Absh-acted  from  the  Woito  of  Dr.  THEO  PH R, 
FARACELSVS:  By  the  hibour  and  industry  of  ÄJidrea 
TentzelivSy  Phil.  &  Med.  Tranflaled  out  of  the  Lntine 
BY  FERDINANDO  PARKHUHST,  Gent. 
H  dovoa  ndvra,  xat  yo/tii^^rai  <pvotg, 
London^  Printed  by  T,  Newcomb  for  T.  Heath,  and 
are  to  be  sold  at  his  Shop  in  Rtjffel-street,  neer  the 
Piazza' s  of  Covetit-Gardai,  1653. 

kl.  8".  12  Bll.  -H  128  SS.  (Bogon  A,  (a)i_4,  B-J). 
[London,  Brit.  Mus.] 

S.  Aj'^-A^'  Widmung  an  Basill  Earle  of  Donbigl 
S.  A/-A^*  IlpoXEi'ojiEvov.  Tho  Trauflator  to  tho  Reader. 
London,  June,  24.  1653,  beides  von  Ferd.  Parkhurst,  der 
über  Tentzei'a  Poriodon  nicht  mit  Unrecht  klagt;  S.  (a)/ 
Brief  an  den  Herausgeber  von  William  Lilly,  Student  in 
Ä.strology.  S.  (a)/-(a)/  engl.  Gedichte  an  Parkhurst  von 
Roger  Ellia,  P.  T.  und  CR;  8.  (a),'-(aV  Capitolindex 
S.  (a)/  „Roador**.  worin  weiteres  verspricht  F.  Parkhurst.  — 
S.  1-128  A  Mumiall  Treatiso  in  28  Capitelu. 
ÜobersotÄung  der  No.  331  Par»  I;  die  Pars  II  vgl.  in  No.  379. 


16&4. 

Aum.  Nur  zu  nennen  u'äre:  „A  NEW  METOOD  OF  PHYSICK: 
OR  A  Shot't  VIEW  of  Paraoelsus  (md  Galcn's  Praclicc;  in  3  Trmiifes. 
I.  Opening   the  Nature   of  Physick    aud   Alchymy.     II.  Showing   whal 


tIG55. ICSG] 
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tbings  are  Requisite  to  a  Physitian  aiul  Alchymirit.    UI.  rontaining  an 

Hürmonicnl  Systeme   of  Physiok.     WrifUm  in    l^ttin  hij  »Simeon  Part- 

liciu^,    Plitflofopht^f  [I]    and    Phif^l'ition     ht    Grrmowf.       TvanflatM    intö 

Emjlißt    Ry    NiniOLAS    CUI.PEPKH,    fiftut.    Student    in    i^ilick   and 

fh'ologie,   Dwelling   on    Iho    East-8ide   of  Spiffle^ßeldy   noer  J^muhn. 

ota  non  jurö  tn  Paracelsi,  tiuf  fdta  Galoni.      Vera  uiriufipu*  pla- 

falfa  ufrhtfiju/'  jaratt.  Lmuhn^  Printed  hy  Peier  Cok'  lu  Lvaden  UnU^ 

nd  are  to  bo  sohl  at  bis  Shop  at  tho  sign  of  the  Pnntin/f  preß  in  Cornlii! 

ncer  the  Royal  Exclian^e:  And  by  8.  Ilowea,  ./.  GarßM,  and  R.  Weff- 

i/rooL  1654."     12"  8  ßll.  -h  548  SS.  —  \Cy2iJ  war  des  Simeon  Part- 

icius:  „Medici  Systematis  Ikrmonici  In  quo  Nova  Plane ...  Medicinac 

cthodns  . . .  Francofurli    Binnptibu«   Daniolis  tV    Duuidis    Aubriorum  A 

IcmentiH  Scldeichü"   8"   ei-swihionün,    noiiut   aber   den  Paraculnus   nicht, 

uf  dem  Titel. 


Cl 


1655. 

•  OPERIS  MINERALIS  ^Dritter  SI)eil:  darinnen  unter  bcr  Explica- 
tion  über  beä  Paracelsi  SBüc^lein,  Coelura  Philofoplioruin  ober 
Liber  Voxationum  t^enoubt,  bcr  2RctaQcn  transmutationes  iu  i^e- 
nero  flcle^ret.  mit  ciucm  9ln^ang  tsnb  Biiflab,  barinn  aud)  berfelbe 
Special  Procelt*  jampt  jl)rer  (Beißerung,  9lblrcibcn,  (£cf)eibuug  tmb 
Slnbereii  bar^u  gehörigen  Slrbcitcn  begriffen.  Sllö  ein  ScugnuB  ber 
®Qr[)cit  bcfdiriebcn  unb  on  lag  gegeben:  2)ur(^  J0AN-RUI)OL- 
PIIFM  OLAUBERUM.  gj2it  3^öm.  Mi)f|.  «Kajeft.  Privilegio. 
S-ranrffurt  am  ü)Jai)n,  39eQ  Mattha'i  Meriani  £eet.  grben.  M.DC.LV. 

8^  184  pag.  SS. 

8.  3-10  Vorrodo.    8.  11-Ende  Alles  gleich  No.  368. 


1656. 

375,    PARACELSVS  Of  the  Supreine  MYSTERIES  OF  NA- 
Tl'RE. 

^    I  The  Spirits  of  the  Planets. 

l   Occult  Phiiosophy. 
The  Magical,  Sympathetical,  and  Antipailicti(ral  CURE 
of  Wounds  and  Diseases. 
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[IG5C] 


37G. 


The  Mystoricö  of  tlie  twolve  SIGNS  of  the  ZODIACK, 

Mnglished  by  Ä.  Turner,  ^iAnftaih'j<;. 

Lfindofi,  Printed  by  J.  C,  for  N,  Brook  and  J.  //«- 
rüon;  and  arc  to  be  sold  at  their  shops  at  thc  Anjsccl 
in  CornbiL  and  thc  holy  Lanib  iwvv  thc  R'ist-en<l  nf 
hni/s\      1056. 

8".  10  Hll.  -h  158  SS.  4-  3  Bll.  (Bogen  A  -MJ. 

[London,  Hrit.  Mus.] 

8.  Aj'-Aj"  Widmung  an  Triggc,  Doctor  in  Physick  .  .  . 
August  20.  1G55;  S.  A/-A/  To  thc  R^^a^lcr  .  .  A  Studio  Divi- 
nae  ('ontoinplationU,  August,  ir>5o  Holit^riiis  Turner.  „Thls 
tranHlalioii  i.s  ronderml  railiiM*  (irainniatirally  then  SonLentiall), 
according  to  the  Authon*  own  phraso".  Bl.  A^  Gedichte  (eng- 
liscli)  von  W.  F.  Astrophilu«  und  VV.  Ryves,  Philomedicus; 
BI.  A,-Ä,  The  Conteuts.  —  S.  B/-B/  The  Prolo^'ue;  S.  1-28 
Paracolsus  of  the  Secrets  of  Alchimy;  Discovorod  in 
tho  Nature  of  tho  Planct.s.  lioido.^,  Prolog  und  Abhand- 
lang, nach  Hus.  Cliir.  B.  u.  Sehr.  Foi"-Ed.  Appendix  S.  7077. 

—  S.  29-90  Thcophnistus  Paracelsu.s  of  Occult  Philosophy, 
Prolog  und  11  Capitol,  llusor  4"-Ed.  Bd.  IX,  S.  329-368;  FoP*-Ed. 
II,  S.  285-300.  —  S.  91-[1G2]M/  Paracelsus  of  the  My.sterie.n 
of  tho  Signes  of  the  Zodiack  .  .  Die  5  ersten  Bücher  <ler 
Archidoxi.s  Magira  Huser  4"-F^.  X,  Appendix  S.  67-107;  FoI°-Ed. 
IL  S.  ö44-r)60.  Die  Sigille  etc.  stimmen  mit  No.  201  Dorn  a 
also  mit  Huser's  nachlrügliclicr  Angabe  S.  107  ff.  resp.  560  ff. 

—  Bl.  M,  BuclihändleranKeige  von  Nath,  Brook y.  —  Auf  dem 
Titel  dos  r^ondonor  Exemplares  die  handschriftliche  glGiclixei- 
tigo  Notiz  „December  5,  lt»5ö",  das  Buch  ist  also  vordatiiU 


hiHACELSl'S  ms  DISPENSATORY  AND  CIIIRUR- 
GERY.  THE  DISPluX^ATOtiV  Gontains  the  (dioisest 
of  bis  Physical  Remedies. 

An<I  all  that  can  be  desired  of  bis  CIIIKUHGKRY, 
Yoii  bave  in  the  Treatises  of  Womuk,  Vkers,  and 
Aprtßlmm^^\ 

Fuithßdhj  EngJüfhed,  by  W.  D. 


[1636] 


Zeit  der  Sokmtnol&usgaben. 
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LONDON:  Printed   by   T.  M,  for  Pliilip  Cketwind, 
and  aiv  to  be  sold  by  Stutioners.     lC5t». 

12^  12  Bll.  -h  407  pag.  SS.  -^  1  S.  (iJogeu  A-S).  Titel  mit 
schmaler  Typen  barte. 

[Louduu,  Brit.  Mus.J 

S.  A./-A,'  Tu  the  Header,  uiUorHcljrieben  \V.  I).  Durin 
höiäst  es  gegen  Ende:  „Tlio  Troatlses  of  tlio  Ulspousatory, 
I  have  giveu  you  in  Paracelsus  own  words:  I  havo  only  for 
thy  benefit  dividod  the  Treatiscs  into  Cliaptors;  and  to  tlie 
CLüptoi"»  I  Imve  addod  the  Contents  of  tliem.  But  liis  Chirur- 
gery  1  have  abreviatod,  givlng  you  onely  the  eures,  witli  ihe 
marks  öf  those  Ulcors  and  Aposthumes,  for  whlch  ho  hath 
appoiuted  tho  Cures"*.  —  S.  A,^,'-A,/  Tablo  and  Contonts. 

S.  1-188  Paracelsus  hin  dispensatory.  S,  1-25  Trea- 
tise  I.  Of  the  Medicinal  Virtucr*  and  l'reparations  of  II el le- 
be re  (4  CapO;  8.  2ß-[:iS]  83  Trcat  II.  Üf  tho  stränge  Vcrtuos 
of  Arsraart.  [Persioana];  S.  39-53  Treat.  III,  Of  the  .  .  . 
Corals;  S.  54-68  Treat.  IV.  Of  tho  .  .  .  St.  Juhns  wurt; 
8.  6y-82  Treat.  V.  Of  .  .  the  Load-stonc;  8.83-110  Treat. 
VI.  Of .  .  Turpentine,  ofEbonio,  and  of  Mumniic;  S.  111- 
138  Or  tlio  Secret?,  and  wonderf.  Med.  Vert.  of  Vermiuo; 
S.  13y-l(iü  Treat.  VIII.  Cunccrning  Common  Salt,  and  Brim- 
stone  .  .  8.  161-188  Treat.  IX-  üf  the  .  .  .  Vertucs  and  Pre- 
parations  of  Coperae.  Bor  Text  Ist  dem  „llorbarius  Theo- 
phrasli"  entnommen.  Uns.  4*-Ed.  Kd.VII,  S.  01-210;  ForEd. 
I,  1CHX>-1ü5ü  in  eigenmächtiger  Anordnung  und  Auswahl;  ausser- 
dem der  Tract.  De  Xylohebono  et  Mumia,  4"-Ed.  Bd.  VII, 
S.  233-237;  For-Ed.  I.  8.  U)G'.)-70;  endlich  Cap.  3-12  des 
über  Principiorum,  4".  Ed.  lid.  Vll,  8.278-295;  Ful'-Ed.  I, 
S.  108y.lO?)4.  — 

8.189-22«  A  Treatise  of  Wounds:  Therapeutisches 
aus  der  Gr.  Wundarssncy  Buch  1  (rcsp.  aus  dem  Aus^^ug  der- 
selben, der  so  oft  gedruckt  wurde  und  den  llusor,  Chir.  B.  u. 
Sehr.  Fol"- Ed.  S.  480  ff.  gibt).  —  S.  229-207  A  Treatise  of 
Vlcers,  in  3  Sectious:  die  erste  ebendaher  8.508-512;  die  dritte 
handelt  von  den  Tincturen,  whith  are  Catholi([ue  Mudicines 
für  all  Kinde  of  Ulcers  und  stammt  ebenfalls  aus  der  Gr. 
Wundarznei  Huser  I.  c.  8.  lOlfT.;  die  zweite  Section  von  der  8y- 
phili»  bringt  allerlei  Zusammengolesones.  —  8.  298-368  A  Trea- 
tise of  Aposthumes,  wilh  Iheir  Cures,  Huser,  a.  a.  0.  S.  431-459 
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auszugsweise;  statt  LXII  sind  es  nur  LV  Abschnitte.  —  S.  369- 
407  A  Treatise  concorning  long  Life,  auszüglich  aus  dem 
deutschon  Buche  de  Vita  longa,  Huser  4''-Ed.  VI,  S.  115-136; 
Fol^'-Ed.  I,  S.  830-838.  —  S.  S^/  unbedruckt. 

377.  Theatrum  Arcanorum  Ludovici  Locatelli.  Francofurti 
1656.  8".  Eine  lateinische  Ueborsetzung  unserer  No.  361  v.  Jahre 
1644,  welche  vielfach  angeführt  wird,  deren  habhaft  zu  werden, 
mir  aber  bis  heute  nicht  gelungen  ist. 

Anm.  Mook^s  No.  217  und  218  „TIIEOPHRASTI  Libelli  duo: 
Vnus  DE  IGNE,  Alter  DE  ODORIBUS,  Interprete  Adriano  Turnebo 
ANNO  M.DC.LVI.«  mit  zwei  Sondortiteln,  wie  Mook  sie  gibt  „HAR- 
DEVICI,  Ex  officina  Societatis  Typographicae  M.DC.LVIL«  (5  Ell. -h 
36SS.-hlBI.;  4  BIl.  4-28  SS.)  gehört  nicht  hierher,  da  der  Verfasser 
der  Ercsische  Theophrastus  ist,  vgl.  Theophrasti  Eresii  Opera  quae  su- 
persuut  omnia.  Ex  recognitionc  Friderici  Wimmor.  Tom.  Tertius. 
Lipsiae,  MDCCCLXII.  8°,  irspl  Tiupov  pag.  50-73;  irspl  öaiiÄv  pag.  73-90. 


1657. 

378.  PHILOSOPHY  Reformed  fT  Improved  IN  Fonr  Pro- 
found  TRACTATES. 

THE  I.  Discovering  the  Great  and  Deep  Myfteries 
of  Naturei  By  that  Learned  Chymist  ^T  Physitian  OSW: 
CROLLIVS. 

THE  OTIIER  III.  Discovering  the  Wonderfull  My 
fteries  of  the  Creaiion,  BY  PARACELSVS:  BEING 
His  Philo/ophy  to  the  ATHENIANS. 

Both  made  English  by  H.  PINNEL,  for  the  increase 
of  Learning  and  true  Knowledge. 

LONDON:  Printed   by  M.  S,   for  Lodowick  Lloyd, 

at  the  Castle  in  CornhiU.     1657. 

S\  12  Bll.  -H  226  SS.  H-  1  Bl.  H-  70  SS.  (Bogen  A;  ai_»; 
B-l\;  Aa:EoJ.  Vor  dem  Titelblatt  (S.  AgO  ein  Kupforstich- 
bildniss  Uohcnheim's  in  Blattgrösso.  Pelzmütze,  Lockenkopf, 
glattes,    volles  Gesicht,   Buch   in  der  Rechten;   Ueberschrift: 


[1657] 


Zeit  der  Sammel ausgaben. 
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TIIE0PURAST9.  PARACELSVS;  Unterschrift:  „The  livoly 
Pürtraiture  of  ihe  tnoil  famous  anrl  profound  Pliilolopher  and 
Pliyntion  Aureol*?.  PhÜippus  Theitphraftus  l'araccllus  Hombatl 
of  lloheiiheim.  who  was  Poylnüd  y  47.*''  yeare  of  his  age." 
(Vgl.  Aberlo  No.  11/2.) 

[Lomlün,  Brit.  Muh.;  Cambridge;  Oxford.] 

S.  Aj^-a./  The  Translators  Apology,  Cautiou  and  Hotrac- 
tion  datirt  „Brinkworth,  May  10.  1()56.  H.  Pinnc^.  S.  a,' 
Postscript;  S.  a/-a/  Zwei  englischo  Gedichte,  Added  by  a 
Friend  of  the  Publishor,  das  eine  auf  Croll,  das  zweite  auf 
ParacelHUs.  —  S.  l-2'2ß  Crulliun.  S.  Aa/  ein  neues  Titel- 
blatt: 

Three  BOOKS  OF  PlJILiKSOPHY  Wnttm  (o  the 
Athonians:  BY  That  famous^  most  oxccilcnt,  und  ap- 
proved  PHILOSOPHER  tT  PHISITIAN  ÄureaL  [!]  Phi- 
iip.  Theoph.  Birtfibaji.  of  HofufnJteim,  (coramonly  called) 
Paracel/us. 

With  an  Explicat^r}'  TABLE  alphabetically  digosted; 
whorein  tlie  hard  words  that  are  louud  in  tfiis  Authour, 
and  iu  the  Ibro  going  Prolace  of  0/w:  Coilius,  aro  Ex- 
plained. 

Dono  iuto  English  for  tlie  incroa.'«c  of  the  knowledge 
and  fear  of  God.  By  a  young  Sceker  of  truth  and 
holiues. 

0  Lord  our  Lord,  how  excelieiU  is  tky  Name  in  all 
(he  EaHhf  1*8.  8.  1,9.  IMy,  Hoiy,  Holt/  ia  fJie  Lovd  of 
ho/tenj  the  tvhole  earth  ü  Juli  of  hü  glory.     Es.  6.  3. 

Elx  perpetaiiate  creatutannn  intclUgitur  creator  wter- 
nttiTf  ea  magnitudine  onmijtotens^  ea^  orditu!  cT  dtfpoft- 
tione  fapiena,  ex  (fubematione  bonua.  Aug.  L  IL  de  Civ. 
DeL  c.  21. 

LONDON:  Printed  by  M,  S.  for  L:  Liot/d  at  the 
Castle  in  Coi-nkUl.     1657. 
8.  1-G2   Dio  3  Bücher  der  Philosophia  ad  Atheuion- 
^j|h;    vgl   Huüor  4'. Ausgabe  Bd.  VHI,  S.  1-47;    For-Ed.  II, 
8.  1-19.    Die  Uobersetzung  ist  mit  rcicldirlien  Margiualiea  aus- 
gestattet. 

8.  63-70  Eine  kurze  alphabotUche  Erklärung  der  „uncouth 
and  unuluall  words**  i>oi  Crull  untl  Paracelsus  mit  einem 
kurzen  Vorwort  au  den  Leser. 


584 


IV.  Poriüdc. 
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(Nach  einer  hantUchriftlichou  Notiz   auf  tiom  Titel    dos*    Loudonor 
Exemplaren  Ist  dus  Buch  am  1.  May  57  schon  im  Handel  gewoBen.) 


379,   PARACKLSl'^  fChym'ioa]  Transmutation,    jof  Metals  ifc 

OF  The        l  (Tonealogy  und  Genenition  J    Minerals. 

Also,  Of  the  Urim  anil  Thnniniiin  of  thc  Jews. 
WITH  An  Appendix,  of  the  Vertiiee  and  Use  of  an 
oxcellent  Water  niade  hy  Dr.  Trujge,  The  seeond  Purt 
of  the  Mumiid  Treatife,  Whereuiito  is  added.  Philo- 
sopliieal  und  Chyn»ical  EXPERIMENTS  Of  thut  lamous 
?\n\o^i^\^\^^v  RAYMVND  LVU.Y;  Gonüdning,  The  right 
and  thu'  Coinjiosltion  of  hoth  Elixirs.  The  admii-ahK' 
antl  perfeet  way  of  making  tlie  groal  Stone  of  the 
PhilusopJKM's,  as  it  \v;t,s  trnely  taiight  in  Paris,  and 
sonietinies  praetise<l  in  Kmjfnnd,  hy  the  said  Rnymund 
Lnlhj,  in  the  tiine  of  King  EDW.  3. 

Transhited  uito  English  by  R.  Tur/ier  <^iio/*OiJ^/;V. 

Lofuhit,  Printiid  for  Rieh:  Mwni  at  the  seven  Stars, 
ai  id    Hm :   Fletcher    at    the    1 1 1  ree    gl  It    Co  ps    i  1 1    I*<i  u  l  'tt 

Church-vai'd,     I(>57, 

•< 

8".  4BH.  H-K^Hpag.SS.  (ßo^mi  A,-,;  B-MJ.  Titel  mit 
schmaler  Typonborte. 

[London,  Hrit.  Mas.] 

ni.  A,  Widmung  Turnor'ö  an  William  nakehouso  of 
SwallowCiold,  London,  8  November,  l*jr>6;  Bl.  A,  To  iho 
Kcader,  November  8,  1656.  Natua  apud  HoLsliot.  Bl.  A^ 
Engl.  Gedicht  von  Fran.  Jennings  und  John  Gadbury. 

S.  1-41  Of  The  Transmutation  of  Metals  10  Capitel. 

S.  42-45  Of  tho  Genealügy  and  Generation  of  Minerals. 
2  Capilol.  Zu  beiden  vgl.  Dorn  No.  186  (die  „Transmutation'* 
gibt  Dorn'«  Cap.  1-6.  8-10  und  26;  die  „Gonoalogy*  Dorn'a 
Qip.  I  und  II  und  die  Conclusio,  S.  221-227  und  277).  — 

8.46-71  Vrim  and  Tliummim;  8.72-78  Appendix  Tur- 
ner**« über  das  Es.sential  Wator  von  Stepheu  Trigge;  8.  79- 
1X5  The  Seeond  Part  of  tho  Mumiul  Trealiae  of  Tcutzoliu! 
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Bcing  a  natural  Accouut  of  The  Tree  of  Life  , . .    Vgl.  No.  373. 
—  S.  [97]-16<)  mit  Sondortitel  Lully,  Experiments,  „Priuted 
h\  James  Cottrul  1G57**. 
(Auf  dem  Titel  das  IMura  des  27.  May  16ö7  haiidschriftlicli  oin- 
[getragoD.) 

380.  LEXICON  CHYMICUM.  Ciiin  Ol-sciiriorum  verboruiu 
Et  Iferuiu  Ilernieficannn,  Tum  Phranium  Particef/iatritm^ 
In  Scriptis  ejus;  Et  alioruin  l'hywicortftn,  passim  occu- 
rentium.  planum  explicatioiiem  coiitinens.  Per  Guliel- 
mum  Johmonum  Chvmkiim.  LONDINI,  Excudebat 
G.  D,  impensiß  Gnlielmi  Nealtmd^  apud  tiuein  proslant 
veiialoa  siib  Sigiio  iloromn,  in  vico  viilgö  vocato  lDucf= 
Ittiie,   H»57. 

8".  G  Bll.  -h  228  S. 

[München,  Sts.;  Strassburg,  T. ;  Dussoldorf,  L.; 
Köln,] 

S.  A./-A/  Widmung  vom  12.  August  Uiöl ;  8.  A,*  4  la- 
teinische Distichen;  S.  A/-Aß'  Praefalio  ad  Lectorum;  S.  A,.' 
4  lateinische  Distichen  „In  Librum"  von  N.  II.  —  S.  1-214 
Lexicon  C'hymicum;  S.  [21ü]  Titel  zu  den  „Vocabula  omisMa"; 
S.  [216]  leer;  S.  217-224  die  Vocabula  oinis^a.  S.  225-228 
Cüuclusio  Operis.  Vgl.  No.  371;  keines  obiger  4  Exemplare 
hat  den  2.  Theil  di'r  ?ii).  372  u.  s.  w.,  es  erscIuMiit  also  fraglich, 
ob  überhaupt  eine  Aufgabe  von  1057  existirt,  weiche  beide 
Theile  enthioltc. 


IC58. 

iT.»  AVH.  PHILIP.  TIlKOl'Il.  PARACICLSI  MOMBAST 
AU  IIOIIKNIIKIM.  MEDICI  ET  l'im.OSü l'III 
CEL  EU  Eli  li  I  ME  ('hvmkorvmqne  V  W  I  N  ('  I  P 1 S , 
OPERA  OMNIA  MEDICO-^CllKMIGO-^CniRVR- 
GICA.  TlilBVS  VOLVMLMBVS  Ci^Ml'REIlENSA. 
EDITIO  NüVISSIMA  ET  EMENDATISSIMA, 
W)  GERMANICA  &  Latin.i  i-xi-mplüi-iii  acciiratlssiiiie 
collatji:   Varü»  tractatibus  &  opiisciilis  »«uiiiinä  hinc  imle 
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diligentia  eoiajuitiitis.   vt  in  Voluminis  Primi  Praefatione 

indicatur,  locupietnUi:  Imliclbusq;  c'xactissiniiH  inistructa, 

VOLVMEN  PRIMVM,  Opei^a  Medica  covtplectejis, 

[Gr.  Rupfcrstich-Signct  der  ßrodor  Do  Tournes:  In  der  Mitte  auf 
verziertem,  von  Schlangen  und  Kidieukranz  nrngebeoen  Schilde  „QVOD 
TIBI  KIERI  NON  VIS.  ALTliRl  NE  FKCEIUÖ",  darüber  das  Mono- 
gramm I.  A.  S.  D.  T,  darnnter  ein  Chrislogratnra.  R.  die  Medicin,  eine 
wcibl,  Gestalt  mit  eutblüsster  Bnisl,  eine  Schlange  in  der  Rochlerij  einen 
Spiegel  in  der  Linken,  L.  die  Justitia  mit  verbundenen  Aagen,  Wage 
und  Schwert.] 

GENEVyE,   Sumptibns   loan.  Antonij.   &  Samnelis 
De  Tournes.     MDaillX.     CVM  PRIVILEGIO. 

VoW  17  Bll.  4-  828  SS.  -+-  20  BlI.  (Bogou  5,55, 
5  5  5)  SSSi\  A-Z;  Aa-Zz;  Aaa-Zzz;  AAaa-CCcc;  alles 
in  Torinonen,  nur  der  2. -4.  Bogen  in  Duernionen  und  der 
letzte  in  Quaternionen.) 

[Berlin,  Hannover  und  Hani^,  kgl.;  Miinclien,  Sts. 
u.U.;  Darmstadt;  Stullgart;  Karlsruhe;  Tübingen. 
Würzburg,  Erlangen,  Bonn,  Halle  (II),  Glossen,  Kiel, 
Rostock,  Königsberg,  (iraz  (In.  III),  Cracau  (II  u.  UI), 
Innsbruck,  Christiania,  Leydon,  Utrecht,  Groningen, 
Gont,  Lüttich,  Cambridge  (2),  Upsala,  Dorpat,  ü.; 
Laubach;  Gotha;  Wolfenbüttel  (II);  Maihingen;  Bam- 
berg; Braunschweig,  C.  A-C;  Breslau,  St.  u.  ü.;  Bre- 
men, Trier,  Hamburg,  Haarlem,  St.;  Düssoldorf  (U 
u.  III);  Lübeck,  Äe.  V.;  Zürich,  M.  G.;  Wien,  H.  u.  ü.; 
Prag,  U.  u.  Strh.;  Olmtitz,  Stud.;  Kopenhagen,  kgl.  u.  Ü.; 
Paris,  b.  D.;  London,  Brit.  Mus.;  Oxford,  BdL;  Peters- 
burg, k.;  Washington,  Ind.  Cat.] 

S.  ^  ^^  Vortitel;  S.  5/  Das  grosse  Porträt  Hohenheim^s 
von  Tiütoretto:  Intelligentes  Gesicht  in  mittlerem  Alter  mit 
spärlichem  Haupthaar  (aber  ohne  Glatze!)  und  kurzem  Bart 
um  Kinn  und  Oberlippe.  Schlichtes  talarartiges  Gewand,  die 
K.  Hand  auf  der  Seitenlehne  des  Sessels  ruhend,  auf  wel- 
chem R  sitzt.  Teber  dem  Bilde:  ALTERIVS  NON  SIT  QVI 
SWS  ESSE  POTEST.  Zur  Rechten  und  Linken  das  vor- 
kehrte  Quecksilber- Antimon- Zeichen.  Unter  dem  Bilde  das 
AVappeu  Ilohenhcim's  mit  verkehrt  stehendem  Schriigbalkeu 
und  den  8  Kreuzen;  zu  beiden  Seiten:  AVREOLVS  PHILU*- 
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PVS  THEOPHRASTVS  BOMBAST  AB  HÜHENIIEIM,  DICTVS 
PARACELSVS. 

Stommato  nobilium  goiiituii  PAHACELSVS  aiioruin .  . . 

[vgl.  No.  166)  0^8a  Salisburgao  nunc  cirjoresquo  jacciit. 
1.  TiDtorct  ad  viuum  pinxit.         F.  Chnuueau  sculpsit. 

Vgl.  Aborle  S.  3a)-3l2. 

^'  3iJ-i %^  Widraunf^  dor  Verleger  an  Jacob  Dupaii, 
datirt  „Goncuae  1.  Junij  IGfjR*',  woriu  t\s  liuissl,  dass  siü  den 
Paracclsus  „non  borridulis  intorpolatum  Commentario- 
lis  [gogcn  Dorn?],  sed  nouis  tfe  insii^uibus  condocoratum 
additamoutiä^  horau^geben. 

8.  S),^-3  3  S^  Fridericus  ßitinkiu.s  Loctöri  Salutem, 
ein  wichtijüjoH  Document  zur  Paracelsuskundo.  Darin  h^isst 
08,  dass  endlich  hiermit  die  „unto  bienuium.  et  quod  ex- 
currit,  promissa  .  .  opera  .  .  Francofurttinsibud  auctiora 
atque  omendatiora**  aos  Licht  troton.  Den  Vorlegern 
waren  Zweifel  über  die  Üpportuuität  und  Uentabilität  des  be- 
gonnen Unternehmens  aufgestiegen,  welche  erst  zerstreut  werden 
muästen.  Mit  Eil'or  soieu  die  Verlof^cr  für  mögliclisto  Voll- 
ständigkeit bemüht  gewesen  (ut  omnibus  immens  prodLrent 
absoluta^.  ^Admoniti  enim  a  diligentiüribus  Scriptorum  Para- 
celsi  lectoribuH,  de  tractatibus  aliquot  in  Francofurtensl 
oditionc  omlssi^,  nee  nou  de  sensu.,  ab  Lnterprete  in  La- 
tina  Voraiono  pluribus  loci»  corrupto,  tarn  ob  nou 
intellectum  a  Belga  Germauicum  idiuma  [da»  geht  auf 
Gerhard  Dorn,  den  Belgier,  vgl.  No.  154],  quam  non  assc- 
cutam  iutcntiouem  a  viro  Juris  potius  quam  Chy- 
micao  artis  perito  [damit  ist  Dr.  Zacharias  Paltben  ge- 
meint, vgl.  No.  263]  operam  moam  in  collatione  exom- 
plari.s  Latini  cum  (icrmanico  sollicitarunt,  quam  lubcua, 
licet  tonuitatis  meao  non  inscius,  contuLl*'.  Nur  die  echtou 
Schriften  habe  er  aufgenommen,  „reiectis  suppositls  aolo 
ip.siiis  nomine  »upcrbientibus ,  quorum  ingonn  circunifcrtur 
numerus.  Chirurgias  a  Krancofurtensibus  negloctaä ,  non 
ultimam  glorian  ein.s  partcrn,  . .  liaud  omittenda«  arltilrati,  Icr- 
tiiim  illi:«  constituerunt  vülumcu.  Ad^^tat  quoquu  iuuctuH  fra- 
tribtts  ddcimus  Archidoxorum  über,  at  cbari^imum  »iu 
protiosisaimura  Authoris  pignu^,  extoraum  potius  nb  illo  quam 
obtcutum,  et  vix  non  aatis,  cruduü  livoria  manu  tarn  per- 
spicae  »scriptum  dolentiii,  traditum,  cum  primam  contigorut 
coitöpcxbise  lucem.    [Siehe  weiter  unten  No.  382] . .  "    Spricht 
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darauf  ülior  tiaj^  Lmgegebene  Paraeclsus-Hihluiss  von  Tiuiu- 
rtttto,  iibtir  dun  gleichfalls  beigegobeno  Testamoiitum  und 
das  „Dictionariolum*'  und  die  Epistola  Potri  Sovorini 
Dani.  ^IpHum  libri  cünlextum  Latinum  quantü  putui 
dili^cutiü  cum  Gormauico  coutull,  et  äicubi  a  meutu 
Authoris  iüterpretcm  discessiäse  auimadvcrti,  cum  roducons 
(juam  jirüximo  iiisoinet  accedoro  oaiui  couutu  hategi.  Otnissa 
quatiduiii,  etiam  iutegra.s,  aliquando  bina^  lema^svo  linea?;  cou- 
venioDti  loco  reatitui;  ortliugraphica,  vlrgularumquo  ot  punc- 
torum  urrata,  nonnuiiquam  li({uidi»»iinuiii  «ensum  turbautia, 
corroxi;  et  quaecunquc  dctorta  ad  obiiquum  inibi  visa  pro 
viribus  ad  roctitudiuciD  itiQexi:  viUtä  nihiluDiinus  quälibet 
alTeclatiuuü  ex  alterius  liipsu  ussui'goudi,  vel  ox  alLouis  orrori- 
buri  trophaeum  gloriae  mcau  orig^udi.  Idcirco,  non  pauca  u 
SCU8U  Authoriä  non  plauo  absona,  et  cohortationc  quoruiulam, 
et  propria  iudole  Degligontiä  altoriuäsuam  commendare  opcraia 
rcöpucule,  intacta  dimisi,  pracloquej  ut  eraut,  commi-si."  Uober 
die  Ijuoclithoit  uud  Vordurbniss  maudier  Hohenbüim  zugeschrio- 
bener  Schiifton  sagt  er  dann  uocli:  „Addeudum  denique,  quae- 
dam  cilra  dubium  ab  advorsariid  vcl  aeniulis  Theo- 
pbruHti  in  scriptis  ipsiuK  inutata,  addila,  niutilata 
alquü  porversa,  quae  Autbor,  »i  in  vivis,  pro  suis  aon 
agno.scerot.  Multa  enim  nianuscripta  jiostbuma  rcliquit,  quae 
invidorum  vol  falsa  doctrluau  pLTsuusiüue  turgöntium  nianiluB 
tractata,  diu  post  ipsius  obitum  lucetn  viderunt.  Ilorum  dolufl 
cum  intogros  (ractatu;*  illi  supposueriu  ita  ut  non  nisi  dootriuae 
Atyli(|uo  Paracelni  ptirlüssiuji.s  qui  ab  illo  C0U8cripLi  ludicartr 
sit  liquidum,  et  nos  nounullos  Gormanicao  editioru 
iusurtos,  u  doctis  aulom  Chyraicao  arlis  ad  spurtoä 
relt}gatü.s,  ab  liäc  oxcluHerimus,  quid  de  unä  vul  altera 
paginä  vel  aliquot  periodia  ccnsondum  Lectori  ladicium  relin- 
quimus.**  Geht  dann  zu  einer  eingehenden  Verthoidigung 
lloliüuhcinrö  gegen  vielerlei   Vorwürfe  über. 

^•5  5  fi'-fi^  5/  „Epistola  scripta  Theo phrastü 
Paracelst»,  In  qua  ratio  ordiuis,  et  nomiuum,  adeö<jue  totiu« 
Philosopliiao  Adeptao  Methodus,  compoudioäC;  et  orudite  oslun- 
dilur.  A  Petro  Severino  Üaiio . .  **.  Ein  Abdruck  der 
gleichlautenden  Schrift,  welche  s.  a.  (wahrscheinlich  Herbst- 
messe 1570)  in  Hasel  B**  erschienen  war  (vgl,  meine  Paracel- 
siston- Bibliographie  in  dem  „Ccntralblatt  f.  Bibliullu'k.swesen* 
1893  S.  402).     Die  Abweichungen  tie»  Bitiskius  vou  diesem 
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sehr  selten  gewordenen  Original  sind  ganz  gering.  Von  Fntor- 
esse  fiir  nnsern  Zweck  ist  folgende  Aeus8craug  „Hymnos 
aliquot,  annos  ante  obitum  quieti?  viven.M  ronseripKit", 
ein  Hinweis  auf  llohenhoim's  Theologlca.  —  S.  5  ^  5  .f  »''- 
S  9  S  i t''  Elenchus  ubor  Vol.  I.  Am  Knde:  „llorum  omnium 
Librorum  cxtut  Index  generalis  in  fine  primi  voluininis  qui 
(sccundüm  oditionom  Francofurtensoin)  inscribitur.  In 
Hbros  Quinqao  Priore,»  Medico-Chymicos  Ocnuinos."  —  Im 
folgenden  Texte  ist  Alles  ausser  der  llauptüborschrift  und  Jon 
Vorreden  in  zwei  Columnen  auf  der  Seite  gedruckt. 

S.  1  •  178  Abdruck  des  ersten  Bandes  der  Frankfurter 
lateini.schon  Quartaiisgabo  von  1603  (No.  259).  Die  Margi- 
nalien Rin<l  von  Paltlicn  herübergenommon;  Cursiv  und  Un- 
cialen  alleuLlialben  gleich  1603.  Aui^scr  ganz  seltenen  Druck- 
fehlcrbesaerungen,  kleinsten  Aendcruugen  (wie  ^sil**  für  w^^**)i 
einmaliger  Setzung  von  []  habe  ii'h  keinerlei  Abweichungen 
vom  Frankfurter  Drucke  bemerkt.  Freilich  habe  ich  nicht 
das  Ganze  Wort  für  Wort  vorglichen.  —  Am  Ende  des  Textes 
ein  Tetraeder;  in  doppelter  Kreisumrahmung  steht:  NESCIT 
LABI  VIRTVS. 

S.  [179]  Der  Titel  der  No.  260  abgedruckt  ausser  Signet, 
Druckort  und  -Jahr;  8.  [180]  Der  FJenchus  ebendaher;  S.  181- 
346  Der  Text  <le«  Vol.  II  von  1(303,  vollkommen  überein- 
stimmend ausser  kleinen  Aenderungen  wie  „truncis"  statt 
„ramis"  u.  s.  w.  und  neuen  Druckfehlern  (z.  B.  „pendendum" 
statt  „pandendum^)  wofür  dann  wieder  alte  (z.  B.  IX  statt  XI) 
beibehalten  sind.  —  S.  (347]  Titel  des  Vol.  III  gleich  No.  261; 
S.  [348]  Elonchus  genau  wie  in  No.  261,  sogar  die  Seiten- 
sahlen (!!!)  von  dort  mital)gedruckt,  welche  natürlich  in  un- 
serer Ausgabe  nirgends  stimmen!  8.  34Ü-&Ö2  Der  3.  Hand 
der  Frankfurter  Ausgabe  bis  auf  kleinste  Aenderungen  ohne 
Bedeutung  wörtlich  ilberciustimmend;  S.  395  ist  die  Notiz  an 
den  Laser  über  „Do  IVstilitato"  wcggela.saen  und  zwar  mit 
Recht,  da  siö  auch  in  No.  261  keinen  rechten  Sinn  mehr 
hatte.  —  S.  [553]  Titel  gleich  \o.  262;  S.  [554]  Elenrhus  des- 
gleichen. S.  555-701  Der  Inhalt  des  4.  Bandes  von  1603 
(No.  262).  Die  FacAimilia  S.  5G1  Spalte  1  sind  offenbar  nach 
Paltlten  geschnitten  und  nicht  nach  lluser;  das  Faesimile 
S.  561  Spalte  2  ist  gänzlich  von  Husor  (u[id  Palthen)  ab- 
weichend, auch  hat  keine  andere  Ausgabe  ein  ähnliches,  es 
scheint  also  Bitiskii  selbständige  Aendernng  (oder  eine  Vor- 
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wochfiolung?)  zu  »ein.  Kbonso  sind  dio  Sigel  der  fünf  Mwli- 
nuraonio  K.  563    gän/.licli  abweichend  von  Huser  and  Palthen; 

CS  wäre  von  j^roHsem  Intorpssc,  die  Quelle  des  Bitiskius  für 
dir^e  Aeiidcning  zu  kennen.  S.  f)70  i.st  das  Facsiinile  lJu.^er's 
und  Piilthon*!«  nuAgolai^sen  und  hier  hat  BittskiuH  gowisu  nicht 
don  HuMcr  verglichen,  der  lur  das  Facaimile  die  sehr  wahr- 
Nolit^inlicho  Conjoctur  „raDi[)hora*'  an  den  Rand  setzte.  S.  577 
iüt  duH  Facsimile  einfach  durch  Druckbuchi^taben  wiedergegeben, 
dio  aber  nur  sehr  entfernte  Aehiilirlikcit  damit  haben.  8.  578 
ist  der  Drurkfchler  «Cai».  I."  statt  ^rap.  III."  ruhig  aus  Paltlien 
mit  hcriiborg*^norninon,  ebenso  S.  590  ^Hu.s8orus"  statt  ^Hu- 
MoruH^.  8.  507  ist  da.s  FacHimilc  dos  Heilmittols  ohne  liückon- 
bezoichnung  wo^etaHSon,  sodaf^^^  der  Satz  gar  keinen  Sinn  gibt. 
S.  [l{y^]  leer.  —  S.  [703]  Titel  gleich  No.  263;  S.  704  Das 
UaHcler  Programm  gedankenlos  der  Frankfurter  Ausgabe  Uand  V 
nai-ligedruckt.  8.  [7(35]  die  grosse  Titulatur  nach  Palthen  an 
gleicher  Stelle.  S.  [706]  der  Elenchus  zu  Tom.  V;  S.  707-828 
Abdruck  der  Schriften  des  Frankfurter  Tom.  V;  8.  AAaa,'^- 
r(Vo/  Index  In  Libro8  Quinque  Priores  Medice  r  Chymicos 
(lenuinoK,  nach  dem  PaItlien*Hchcn  nicht  einfach  abgedruckt, 
ftnndern  üborarboitot    Lctzto  Seite  unbedruckt. 

AVUKOLl  PHILIPP!  THEOPHRASTl  PARACELSI 
BOMBAST  Aß  HOHENHEIM  MEDICI  ET  PHILO- 
SOPlir  CELEBERRIML  Cheviiconirnque  PRIN- 
CIPIS,  Oiierum  VOLVMEN  SECVNDVM  OPERA 
(3HEMIGA  ET  PHILOSOPUICA  Complect<?ns,  PR/E- 
FATIONE,  LIHRORVM  ELENCIIO  tT  INDICE 
gtnerali  {riftnictnriL 

[Signet:  Der  von  einem  Schlangenpauro  gehaltene  Schild  mit  dem 
Wahlspruche:  ^QVOD  TIBI .  .  FECERIS.*^] 

GENEVJEy  Smuptibus   loan.  Antonij,   &  Samuelis 
Üe  Tonrnes.     M.DC.LIIX.     CVM  PRIVILEGIO. 

For.  12  Bll.  -i-  718  SS.  4-  17  Bll.  (dae  lctzto  unbedrockt). 
Bogen  f,  ff;  n-x;  aa-sz;  aaa-rrr.  Alles  in  Ternionoa  mit 
Aiwnalimo  des  letzten  Boi^ens  [Huern.].  S.  f/-ft/  Friderici 
Biti^kii  Ad  Leciorem  Praefatjo  Secutida,  in  qua  impugnantur 
orrores  fialenicorum  et  defenditur  Paracelsua.  —  S.  ftZ-tt»* 
Elonchuti  über  den  2.  Band:  am  Ende:  «Honim  omnium  libro- 
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tum  extat  Index  generalin  in  fine  secundi  vohiminis  qui  (se- 
cundum  editionom  Francofurtensom)  inscribitur:  In  libros  Sex 
PoHteriores  Medico-rhimicos".   —   Bl.  •(^■^   un)>edrurl(t. 

S.  [1]  Titel  zu  Bd.  VI  nach  No.  209;  S.  [2]  Elenchus 
ebendaher.  S.  3-140  Abdruck  des  6.  Bandes  der  Palthen- 
schen  Ausgabe.  Die  ersten  9  Bücher  der  Archidoxen  zeigen 
selten  ganz  kleine  Aenderungen  des  schon  von  Palt  hon  ver- 
besserten Dorn' sehen  lateinischen  Textos.  Statt  „Liber  ter- 
tiua**  setzt  ßitiäkiuä  eigenmächtig  „Libor  aecundus  et  ter- 
tiua".  S.  18  hat  Bitiakius  das  falsclie  Facöimilo  Palthen's 
mit  den  Buchstaben  „tulf*  wiedergegeben  (in  Bd.  I  S.  577 
hat  er  dafür  „tulk''  gesetzt,  ist  al.so  seiner  Lesung  nicht  treu 
geblieben!);  S.  19  ist  da?(  Facsimile  ebenso  ausgelassen  wie 
bei  Palthou:  in  beiden  Fällen  hat  Bitiskius  also  Huser's 
4*-Ed.  jedenfalls  nicht  berücksichtigt.  S.  34/35  nach  dem 
Schlüsse  des  9.  Buciies  der  Archidoxen  eine  Notiz  von  F.  Hi- 
tiskius  an  den  Leser:  „Kn  tibi  beueuole  Lector  decimum 
ArchidoxoruDfi  librum  iam  pridem  Phitochymicorum  votis 
oxpotitum,  nee  tarnen  hucusque  oporibns  Paracelsi  insertum, 
quöd  paucorum  mauibus  tritus,  tanquam  thesaurus  pretioäissi- 
mus  <&  arcanis  refertissimus  inter  secreta  habitus  fuerit.  Olim 
quidem  Moguntiae  vernar.ula.  authori  (!)  linguä  fuit 
oxcusuSf  sed  inuidia  quorundam  qui  toruo  oculo  myflte- 
rioruni  in  eo  patefactorum  reuelationem  intuebantur  maiorera 
partem  oxempiarium  suppressit,  A.  plurimos  artis  chy- 
mlcae  &  scriptoi-um  Theophra.sti  studiosos  ipsum  describere 
coegit.  Nos  vt  publicis  commodis  consulcromus,  eum  latio 
A  viro  tarn  linguae  germanicac  quam  rorum  tractata- 
rum  peritissimo  donatum,  novem  libris  antehac  oditi« 
subiungere  consultum  duximus,  vt  in  posterum  describendi 
laboro  ingcnia  scientiae  huius  cupida  snpersedüreut,  tk  Archi- 
doxa  Omnibus  numeris  absoluta  prodiront ..."  Hoheuheim 
habe  da^^  Buch  überhaupt  nicht  schreiben  wollen,  sich  aber 
doch  später  durch  Bitten  der  Freunde  dazu  bewogen  lassen 
und  allen  Geheimhaltung  anbefohlen.  Aber  auch  jetzt  könoo 
08  nur  ein  der  Scheidokunst  Erfahrener  verstehen  und  wür- 
digen u.  8.  w.  ^Genninum  huno  asse  authoris  foetum  si  quis- 
piam  est  qui  dubitet,  huic  Stylus  d'  ratio  scribendi  Theo- 
phrasto  poculiarLs  omnem  Mcrupulum  cximero  dobot;  ciim  & 
in  promissa  in  praecedentibus  libris  facta,  atquo  hie  praestita 
id  euincaut  &  extra    omne   dubium  ponant.     Nee  quenquam 
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moucat  quöd  dccimum  libriiiu  in  scriiiio  pectoris,  aut  vi  ver- 
bin  ipstUH  vtur,  in  occipitio  se  conseruaturuni  dixerit,  senten- 
tiam  cnim  tum  rharitas  tum  amicorum  proces  mularo  siia- 
sorunt. ..  F.  B."*  S.  35-40  Theüphrasti  Paracelni  Bombast  ab 
[lohenlicira,  &c.  Clavi«,  sou  Docimui^  Archidoxorum 
Liber  e  M.  S.  Codico  germanico  vetustissimo.  eine  Prae- 
futio  und  10  Capitel ,  „Docimu»  Liber  Archidoxorum  Theo- 
phrasti,  iu  decom  soparatis  Capitibus  comprehensus".  Das 
Tianze  eine  Uobersetzunj^  nach  der  Ausgabe  des  Stariz 
(No.  32^*)  vom  Jahre  1024,  die  in  Ma|j;deburg  erschienen 
ist:  das  „Moguntiae"  ist  vielleicht  nur  eine  Verwechslung 
Bitiskii,  die  in  No.  414  wiederkehrt;  os  findet  sich  hier  keiner 
der  Zunät/.o  der  Ausgabe  von  1681.  —  Die  Vorrede  des 
Valent.  de  Retiis  ist  weggelassen;  S.  43  setzt  Bitiskius 
statt  dea  Huscf sehen  Facsimilo  „Migdaiio**  während  Dorn 
und  Palthcu  „Magdalio"  haben;  mit  der  „Scliedula  imposita** 
am  Ende  des  Buche-s  „Do  Vita  longa*  i.st  Bitiskius  nicht 
dem  Haser,  sondern  Dorn-Palthen  gefülgi.  Das  Facäimile 
S.  53  ist  ein  falsches,  stimmt  aber  nicht  mit  Palthen,  son- 
dern mit  der  Folio-Ausgabe  von  1603.  (Es  ist  dasselbe, 
welches  sich  Tom.  I  p.  5G1  Sp.  1  fiudot).  Auch  hier  fehlt  di 
Jahrzah!  am  Ende  der  5  Bücher  „Do  vita  longa*',  wie  i: 
No.  2m).  —  S.  [MI]  Titel  und  S.  [142]  Elenchus  aus  No.270j 
S.  14B-236  Abdruck  der  No.  270.  Die  Scholien  zu  den  poe- 
mata  Macri  sind  hier  ebenfalls  ausgelassen,  desgleichen  der 
gBnze  SchluHs  des  7.  Bandes;  man  sieht  wie  genau  Bitiskius 
den  Huscr  verglichen  hat!  —  S.  [237]  Titel  und  S.  [238] 
Elenchus  zu  No.  271 ;  S.  239-370  Der  Abdruck  dieses  8.  Bandes 
PalthenV  —  S.  [371]-480  Abdruck  der  No.  272,  alsu  auch  hier 
ist  Bitiskius  der  Palthen'schen,  uicht  der  Huser'schen  Einthoi- 
lung  gefolgt  —  S.  [48l]-f>44  Abdruck  der  No.  273  bis  auf  die 
Auslassang  des  Datums  am  Ende  iles  1.  Buches  der  Astronomia 
magna  genau  mit  Palthen  übereinstimmend  u.  s.  w,  —  S.  [G4r>]- 
718  Abdruck  der  No.  274.  Die  Figuren  zum  Liber  Azoth  sind 
neu  geschnitten,  ebenso  dieSi^llo  der  ArchidosLs  raagica  sammt 
den  abweichenden  Dorn's,  alles  genau  nach  Palthen,  nichts 
nach  lluser^a  4°-Ed.  geändert  (nur  die  Strassburger  Folioaus- 
gabo scheint  Bitiskius  benutzt  xu  haben).  «Appendix  ad  piir- 
tom  decimam  . ,  "  etc.  ist  S.  G7o  ausgelassen.  —  S.  ooo^'-rn-j* 
ladox  in  Libros  Sex  Posteriores  Medico-Chymicos  . .  .  na<:h  Pal- 
then iiberarboitet  und  etwas  vermehrt;  BL  rrr,  uubodruckt. 
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Im  GaDzen  genommoD  läsät  sich  »agcu,  dass  Bitiskiufl  seino 
grausen  Vei-Kprochuii^en  in  der  Vorrede  nur  wonig  gehalten  hat;  das 
Gan/.«  ist  ein  nur  ganz  wenig  öberarboitolor  Abdruck  der  Palthen'schcn 
Ausgabe  von  l(303-"5.  Ilinzugofügt  ist  nur  da,s  Ul  Buch  der  Archi- 
doxon;  ausgelassen  nind  nach  Paltheu  nur  Kleinigkeiten:  Die  deuUche 
FoUoau>*gabe  scheint  in  geringem  Grade  benutzt,  dagegen  die  Originalaus- 
gabe iluser's  in  Quarte  nicht  verwendet. 

383.*  AVR.  PHILIP.  THEOPH.  PARACELSI  BOMBAST 
AB  HOHENHEIM,  MEDICI  ET  PIJJLOSOPHl 
CELEBERIilMl.  Chomicominqne  PRINCIPIS, 
Opermn  V  0  L  V  M  E  N  T  E  R  T I V  M ,  CHIR  VRGIC  A 
OPERA  COMPLECTENS,  Diiahiiy  St^ctionilms  distincta, 
QVARVM  PRIOR  CHIRVRGTAM  MAGNAM. 
Posterior  mrb  BERTIIEONEAM  ßue  CHIRVR- 
61  AM  MINOREM  cum  Librü  adiectis  continet.  EX- 
TAT  IN  VTRAMQVE  PR.-EFATIO,  singufe  Libi o- 
nun  ELENCHO  &  INDICE  generali  sunt  instructa?. 
[Signet  wie  in  No.  382.] 

GEN EVjE^   .Siunptibiis    loan.  Antonij,    &  Sanmelis 
De  Toiu-nes.     M.DCAJIX,     CVM  PRIVILEGIO. 

FoP.  6  BIL  -f-  212  pag.  SS.  -h  16  BII.  4-  IH*  pag.  HS.  -h 
9  unpag.  SS.  4- 18  z.  Th.  pag.  SS.  -f-  2  SS.  unbedruckt.  (Bogen 
*;  A-V;  a-n,  alles  in  Ternionen). 

Ul.  *,  Fridcricus  BitLskius  Lectorem  Deuun  Salutat;  HI.  *^ 
Jlohcnhcim's  Widmung  an  Kaiser  Ferdinand;  S.  *^'  llohcn- 
hoim'ä  Brief  an  Talhauser.  S.  */-*/  Hohenheim*'8  Vorrede 
zum  ersten  Traetat  des  1.  ßuoh.s  (Hilschlich:  „In  Chirurgiae 
Maguae  Tractatun").  Alles  mit  No.  14(»  übüroinstinunend. 
S.  ♦s''-*^'  Elouchus  Sectionin  Primae  Librorum  in  tortio  Volu- 
mine Operum  .  .  .  couteulorum  ideain  Chirurgiue  Magnae  ex- 
hibens,  von  Bitisk.  neu  gearbeitet.  8.  *^*  Petrus  Ramus 
do  Paracclso.  —  8.  1-38  Chirurgiao  Magnno  .  ,  Pars  Prima, 
S.  39-80  .  .  Pars  Secunda,  S.  80-100  .  .  Pars  Tertia,  S.  101- 
148  .  .  PaTM  Quarta,  8.  140-212  .  .  Pars  Quiuta.  Alles  genau 
nach  No.  146  und  147  abgo<]ruekt  mit  allen  Mai^inalien  und 
allen  Willkürlichkciten  Dalhoim's.    So  lindot  sich  S.  88  der 

Kritik  <l.  Efihtliait  d.  Piu-iio«l»lfchen  SchrtOtn   I.  38 
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von  lUMlonsJoin  herstammende  Druckfehler  „mores"  statt 
„humorort"  treulich  wioder.  S.  108  ündot  sich  am  EmJo  das 
DalheimVho  Marginale  (vgl.  No.  147)  „Editus  hie  Liber  aliä« 
h  Hodensteinio  .  .  "  ohgleioh  es  hier  keinen  rechten  Zweck  mehr 
hat.  Von  gradozu  r^tauncnswerthor  Naivität  ist  es  aber,  da8S 
Bit  S.  149  Dalhoim^s  Abfertigung  dos  ersten  Buches  der 
IrnposlureQ  ruhi^  abdrucken  liii*st  nnd  dieses  1.  Buch  ebenso 
wie  D;ilhöim  auslä.sst.  Bei  Dalheim  Ist  diese  goringschätd^e 
Bühnndlung  Hohcnhcim's  dnrch  die  ganze  Tendenz  erklärlich, 
was  soll  mau  tibor  zu  Bitiskius  sagen^  der  in  der  Vorrede 
Ilohonhoim  in  den  Himmel  hebt  und  hier  sowohl  seine  Vor- 
spottnng  abdrucken  lässt,  als  auch  ein  ganzes  hochwichtiges 
Buch  geringflchätzig  bei  Seite  netzt!  Natürlich  hat  or  den 
ganzen  Sachverhalt  gar  nicht  bemerkt.    0  Du  unübertTclTlicher 

Herausgeber  und  Emendatorü S.  199  heisst  das  6.  Bueh 

ebenso  wie  in  No.  147  über  vltimus  und  8.  Wl  am  Ende  des- 
selben „Finis  quintao  partis  Chir.  Maguae  . .  .**.  während  doch 
Buch  VI!  und  VIII  nachfolgen.  Gedankenloser  kann  man 
nicht  nachdrucken.  Dass  Bitiskius  trotz  Forbergcr  und  Husor 
von  der  falrfclien  Bodenstcin^üchen  Anordnung  der  Bücher 
der  Gr.  Wuudarznci  mit  Dalheim  niclit  abgeht,  wollen  wir 
ihm  neben  den  andern  Flüchtigkeiten  allen  gar  nicht  einmal  so 
hoch  anrechnen.  —  S.  S/-V^'  „Index  in  .  .  Chirurgiam  magnam 
vniuersam"  aus  den  ludices  zu  No.  14ß  und  147  conibinirt. 
S.V/  unbedruckt.  —  S.  V/  Sondertitel:  OPERVM .  .  .  PARA- 
CELSI  .  .  .  Volumina  Tertij  SErTIO  SECVNDA  .  .;  S.  V/  un- 
bedruckt; 8.  Vg'  Admonitiü  Thüoj)hra.sti  ...  ad  Modicae  arti.s 
Studiosos,  d.  h.  wieder  einmal  das  Baseler  Programm,  da.s 
doch  schon  Bd.  I  S.  704  und  Bd.  II  S.  143  in  vorliegender 
Ausgabe  gedruckt  war !  Bitiskius  hat  es  gedankenlos  aus 
No.  2Ö8  herübergenommon.  —  S.  V,'  Elonchus  Soctionis  So- 
cundao;  8.  1-40  Die  Borthooncn;  8.  40-57  De  Apostomatihus. 
VIcoribus  .  .;  S.  58-74  Tros  Vtüissimi  Tractatus;  S.  74-112 
Chirurgia  Vnlnerum;  S.  112-119  De  Contracturis.  Das  Ganze 
üin  Abdruck  der  Palthen'schen  Ausgabe,  1603  No.  258.  Bi- 
tiskius druckt  hier  8.  G8-74  den  Tractat  „De  Vermibua"  un- 
gonirt  wieder  mit  ab,  obgleich  er  ihn  schon  in  anderer  Ueber- 
sotzung  Vol.  II  8.  216  ff.  gogoben  hatte.  Ein  wniteres  Beispiel 
seines  sorgfältigen  Arbeitens  haben  wir  in  der  ^Operis  Con- 
clu.iio"  am  Ende  der  (gleichfalls  schon  in  anderer  Uebcrsotzung 
YoL  L  S.  583  ff.  gedruckten)   Contracturen,   welche,  wie   bei 
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No.  101  dargelegt  ist,  gar  nicht  hierher  gehört,  aber  von  Bi- 
tiskias  ebenso  gcdankcnloH  seiner  Vorlage  entnommen  \»i, 
wie  von  jodom  andern  Nachdruoker  seit  1568.  —  S.  fl20]l<^/ 
unbedruckt;  vS.  I,'-1/  Iudex  aus  No.  258  entnommen  mit  viel- 
fachen Umstellungen  und  wenigen  Acnderuugen.  8. 1^'  unbo- 
d  ruckt.  — 

S.  1-[12]  Eine  Uobersetzuug  der  No.  152  unsers  Verzeich- 
nisses, d.  i.  des  von  Toxites  i.  J.  1574  heraasgcKobcncn 
„Testameutura  ParacelBi"  und  zwar  die  Widmung  an 
Georg  Vetter  (Praefatio);  die  Atteslatio  Vrbis  Villach;  die 
Canouisatio  Teslamcnti;  das  Testamentnm;  das  Inveiitarium; 
die  Apocha  Procuratoris  Abbatis  de  Aiusidlou  und  das  J^alz- 
burger  Epitaphium.  S.  [1B]-18  Rochi  Lo  Baillif  Kdolphi 
Mcdici  Dictionariolum  vocura  quibus  in  suis  Scriptis  vsus 
est  ParacelsuSf  et  post  eum  in  re  spag)*rica  philosophi.  Dies 
Dictionarinlora  war  zuerst  1578  erschienen  in  „1*0  Dcmosto- 
rion  de  Roch  Le  liaillif  .  .  .  Ä  Reunes  .  ."  4^  S.  124-146 
(vgl.  Anm.  zum  Jahre  1578).  Verglichen  mit  dieser  ersten 
Ausfjabc  linden  «ich  hier  bei  Hitiskius  in  einzelnen  Artikeln 
kleine  Zusätze ;  aussordum  sind  einige  Artikel  weggelassen  und 
andere  hinzugefügt;  ob  andero  Ausgaben  des  Dictionariolutn 
diese  Aenderungon  haben,  oder  ob  Bitiskius  selbst  nach 
Toxites  etwas  geändert  hat,  habe  ich  noch  nicht  festgestellt 
ßl.  n^  tinbedrackt. 
Abgesehen  von  diesen  dankenswerthen  Zusätzen  am  Ende,  ist  der 
Chirurgische  Band  der  Genrer  Fulioausgabe  für  die  llerausgeberthätigkeit 
des  Bitiskius  von  geradezu  vernichtender  Biossstellung. 

384.  JOHÄNNIS  RÜDOLPHI  GLAUBERI  Philosophi  ife  Medici  Cele- 
borrimi  OPERA  CH\11ICA,  33rt(^cr  onb  @d)rifttcn,  (oDicl  bereu 
Don  il)me  bife^ero  an  Jag  geflcben  morben.  Jcfco  Don  neuem  mit 
Sleift  überleiten,  and)  mit  etlidien  neuen  Sractaten  tJormefirct.  tmb 
ümb  mel]rcr  23equcmlid)fcit  tüiUcu,  in  biefc  'Jorm  jufammen  9e= 
tragen,  fampt  ein  bar.^u  oerfertigtcn  DoHfommenen  SRcöiftcr.  ^it 
6f)urf.  ^&d)j.  als  Vicarii,  ?Rei(!)§'Pnvilegio.  [Fürtuna-Siguet.]  {Vrourf* 
fürt  am  ^i\i)n.  3n  Überlegung  If)oma'^ÜJlattI)i.T  ®6^ciiö.  3m  Sa^r 
M.DC.LVIII. 

4'.  12  BUH- 574  pag.  SS. 

8.  306 -440   „Operis   Mineralis   Dritter   Thoii.     Darinnen 
vnter   der  Explication    über  dess  Paracolsi  Büchlein,    Coelum 
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Philosophorum,  oder  Liber  Vexationum  .  . ."  samt  Vorwort  wie 

in  No.  366. 
In  der  im  Jahre  1659  erschienenen  „JOHANNIS  RUDOLPH! 
GLAUBERI  Philosophi  &  Medici  Celeberrimi  Continuatio  OPERÜM 
CIIYMICORUM,  Bücher  vnd  Schrifften  .  . .«,  d.  h.  dem  zweiten  Theile 
dieser  Samraelausgabe  findet  sich  nur  der  1.  und  2.  Theil  von  „Des 
Teutschlandts  Wolfahrt " ,  nicht  der  uns  hier  allein  interessirende 
3.  Theil,  vgl.  No.  385. 

Anm.  Erwähnen  will  ich  noch:  „In  Nomine  Arckiatri  Summi 
HENRICI  MARTINI  DANTISCANI  Doctoris  Medicina  ANATOMIA 
ÜRINiE  GALENO-SPAGYRICÄ.  Ex  Doctrina  Hippocratis  &  Galeni  nee 
non  Reccntiorum,  imprimis  Thcophrasti  Paracelsi,  &  Leonhardi  Thurn- 
heuseri,  aliorumq;  Chymiatrorum  Principum  Scriptis  adornata.  Cut  ac- 
ccßü  Ejt(sd.  ARS  PRONVJSITIANDI  EX  URINIS  Tarn  Rationalü 
quam  Mechunica  ET  CESARIS  ODONI  DE  URINIS  Libellus  Posthumus. 
Francofurti,  Sumpt.  GEORGII  FICKWIRTI.  Anno  M.DC.LVIII«.  12*'. 
14  Bll.  4-  308  pag.  SS.  H-  9  BlI.  und  1  Tafel  in  4°.  Der  Verfasser  steht 
mehr  auf  Galenistischer  Seite  und  nennt  die  chemische  Urinuntersuchung 
Cap.  XIV  „Urinao  Examen  Mechanicum,  beneficio  Ignis  Spagyrici". 
Die  frühere  Ausgabe  von  1645,  welche  auch  in  der  Vorrede  genannt 
wird,  ist  mir  noch  nicht  zur  Hand  gekommen. 


V.  Periode. 

Meist  Neudrucke  ohne  Werth  und  grobe  Unter- 
schiebungen enthaltend. 


1659. 

385.  *  S^eütfc^lanbeS  SBo^lfal^rt,  3)nttcr  ä^cil.  3)arinnen  gele^rct  XDXxb, 
toie  ünb  auff  mad  toeife  auS  »nterfii^iebUd^en  subjectis,  mdä^z  aUent^ 
falben  gu  erlangen,  gal^r  leic^tlid^,  Dnb  aud^  in  Copiä  ein  guter 
Salpeter  ju  bereiten. 

3inglei(!^en  SBie  ber  Salpeter  allen  3Kenf(!^cn  in  ber  gcfn^en 
SBclt,  niemanb  aufegenommen,  nü^lid^  ift,  Dnb  fein  fan,  aljo  ba^ 
oud^  niemanb,  ber  feine  ^dnbe  nur  rül^ren  fan,  önb  folc^e  ge* 
brauchen  ©iü,  mangeU  leiben  barff. 

blieben  Äur^er  6rfl4^rung  ober  Jlufelegung  ber  ^ropl^e^ei^ung 
Paracelsi,  mie  bafe  ncmblid^en  ein  Sctt)  Don  3Ritternac^t  fommen, 
ein  Monarchi,  önb  gute  Polici  anrichten,  önb  6r  Paracelsus  in 
feinem  ®rab  nid^t  gelaffen,  aud^  groffe  ©c^d^c  gcfunbcn  ©erben 
foClen. 

SBie  bann  au(^  SBaS  biefer  Elias  artista,  baDon  Paracelsus 
Dnb  anbere  gemeiffaget,  ©clever  ju  ben  le^cn  S^ittn  tommen,  ünb 
groffe  Secreta  offenba^rcn  foEe,  für  einer  fein  ©erbe. 

2!)em  ^enfc^Ud)en  ®efd)lec^t  j^um  beften,  als  ein  ^eUfd^einenbeS 
Siedet  auff  ben  Seüd^tcr  gefielt,  ünb  an  Sag  geben.  3)urd^  JOHAN. 
RUDOLPH.  GLAUBER.  3u  Slmbfterbam,  Se^  So^an  Sanffon, 
1659. 
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8".  3  BU.  -h  "iöä  pag.  SS.  -h  3  SS.  unbcilr.  (Bogen  SI-31J-*- 
4  Kupferialelu. 

[Muuchon,  Stfl.J 

S.  82  hoLssi  es:  »Fol|^t  nun  hieruult  der  firosHmarlilige 
Low,  vnd  Munaroh,  aass  Mitteruaclit,  welotiem  Dtcmuud  in  der 
Weld  zQ  vergleichen,  dehme  keiner  an  Macht  vnd  Üerligkeit 
vorffansen,  vud  auch  niinmer  seiues  gleichen  kommen  wird. 
EUe  vnd  bevor  ich  ahor  von  solchem  Allermächtig.ston  Monar- 
chen der  Weldt  zu  schreiben  anfange,  finde  ich  guth«  des  Pa* 
racolöi  Prophczeihung,  wie  dicHelbo  mir  Schrifftlich  zu 
lesen  vor  kommen,  .  .  hieher  zu  setzen,  daraus  ein  jeder,  der 
in  der  Natur  erfahren,  dass  Paraoelsus  keinen  König  verstanden 
sondern  dass  grosse  Philosophische  geheimbnüss  darmit  an- 
weisen  wollen,  vud  lauton  die  Worte  Paracolsi,  wie  folget: 
Prophezoyungh,  Doctorifl  PHILIPPI  THEOPHKASTI 
PARACELSI.  Vom  Löwen  auss  Mitternacht.  .  .  Weyden 
.  .  Trühloin  .  .  Amen  .  .  ."  ohne  Ort  und  Datum,  mit  dem  aus- 
führlichon  Schlüsse  wie  1625  No.  330.  Der  Text  reicht  bis 
S.  87,  worauf  bis  S.  107  die  chemische  Erklärung  folgt 


386,  PROSPERITATIS   GER\L\NI.E    PARS    TERTIA.    In 

qua  Salpeti^se   ex   variis    ubiq;    obvüs   subjectis    facillime 

atijUe   copiosö   extrahendi  modus  traditiir;  Eju8v6  ütüi- 

tates    eummse   declarantur    Cum  Explicatione    suecinctii 

Prüplietifle  Paracelsi,    quo  pacto  scilicet  Leo  septentrio- 

ualis  Moiiarchiam  politicam  instituturus;  Ipse  Paracelsus 

in  sepulchro  suo  haud  ma?isurus;  Ingensque  thesauri  vis 

se  Sit  exhibitura.     Qualis   item  ille  Elias  Artista,   quem 

ParacelöUB  aliique  ultixuis  diebus  venturum,   plurinmque 

ai-caua  patelacturum  prsedixerunt.     In  Patr^ÜBy   ioHxifqne 

hmnani  (jeneriSf  commodum,  candelcn  ardeniis  inftar^  can- 

delahro   tvipoßUt,  cT  tjermanico   idionuite  in  lucen\  edita. 

ä  JOHANNE  RUDOLPHO  GLAUBERO.  htm  pnmo 

Liitinitate  donatiu    AMSTELODAML  Apud  JOANNEM 

JANSSONIUM,  cIdIocux. 

8'.  215  [vordruckt  statt  235]  pag.  SS.  -h  5  SS.  unbodnickt, 
mit  den  gleichen  Kupfertafeln  wie  No.  385. 
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[Erlangen,  U.;  Düsgeliiorf,  L.] 

S.  86-89  Doctoris  Philippi  Thoophrasli  Paraccisi  Pro- 
phetia  Do  Leone  Septontriouali.  Folgt  bis  S.  123  der 
ChemLsche  Commentar. 
Dan  Ganze  eine  üebcrsotKuiig  dor  vorhorgeheudon  Numtnor;  „ii 
riiilochymico  quodaui  Laünitate  donala"  heisst  es  auf  dem  Titel  dea 
1.  Thciies  von  1656. 

387.  OPERIS  MINERALIS  PARS  TERTIA.  IN  QUA  Titulo 
Comnientaj'ii  in  llbellum  Pjirucelsi  Ciflmii  PhilosnplKjruiii. 
sive  Liber  Vcxatiouuiii  dictiiiii  Metalloruiu  tnirismüta- 
tiones  in  genere  docentur,  cum  Appendice  .... 

In.    VeritalU   fej'timonium   con/mpia  £7"  publici  juris 
facta  A  JOHANNE  KUDOLPHO  GLAL'BERO.    lu  Lali- 
luiin  Idioina  ox  Geriuanico  conversa.    AMSTELODAMIy 
Prost^nt  a]Mid  JOANNEM  JANSSONIUM,  cIoIoclix. 
8".  110  pag.  SS.  (Bogen  A-G). 

S.  3-6  Prael'atio;  S.  7-93  Coelum  PhiloHophorum  etc. 
alles  gleich  No.  369. 

388.  L'oouvre  mincrale  oü  est  ensoigno  la  äeparatioa  de  Tor,  la  nals- 
sauce  et  origiue  de  tous  les  im*taux  et  un  comment  sur  le  ciel 
des  Philosophtüs  de  Paracolso.  3  partics.  Aj.  la  tcinture  de  Tor 
ou  le  verilablc  or  potable,  la  modocine  univ.  ou  Ig  vray  or  po- 
tablo,  la  cousolation  des  navigauts.  Trad.  par  Du  Teil.  Paris, 
Jolly  1659. 

8^    Von  mir  selbst  noch  nicht  gesehen. 


389.  PARACELSl'S  HIS  Aiu-ora,  &  Trea«m-e  OF  THE  PHI- 
LaSOPHERS. 

As  also  The  WATER- STONE  OF  The  Wise  Men; 
Describii»g  the  matter  of,  and  niatiner  how  to  attain  the 
universal  Tincture. 

Fiiithfully  Eu</li/hed.  And  Published  by  J,  IL  Oxon, 
LONDON,  Printed  for  Giles  Calnert,  and  are  to  be  sold, 
at  the  Black  iSpred  Eagle,  ad  the  Westend  of  Paitls^ 
1659. 


vm 
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12".    4  BII.  +  229  pag.  SS.  4-  3  SS.  (Bogen  A,_^:  B-LJ. 

[London,  Rrit.  Miu.;  Cambridge;  Oxford,  ßodl.] 

8.  A/-A/  To  tbe  Reader  .  .  J.  H.  (John  Rcdler?):  S.  A/ 
Errata. 

8.  1-65  Tho  Aurora  of  tlie  Pliilosophers  by  Paracd- 
8US,  20Capilel.  Iluser,  Chir.  Büchor  und  Sehr.  Fol"-Ed.  Appen- 
dix 8.  78-1)2.  —  8.  m-H]  The  Troasure  of  Troa-suros,  by 
Thcophrastus  Parac(dsus.  HuHor  4"-Ed.  VI,  S.  396-401;  For-Ed. 
h  S.  934-036.  —  S.  77-229  The  Water-stone  of  the  VVüe  men. 

S.  L/-L/  Vorlagsanzoige  von  Gilcs  Calvort.  —  Wenn 
wirklieb  John  Hester  der  Uebor-seUer  ist,  so  muss  man  wobJ 
eine  frähere  Ausgabe  annehmen,  die  aber  nicht  vor  1619  fallen 
köunto,  da  Ambrosius  Siebmachur's  „Wassersteiu  der 
Weisen"  in  diet^em  Jahre  zuerst  in  Frankfurt  erschien.  Doch 
iat  J.  II.  hier  wohl  anders  aufzulöbten  (=  John  Üeadricb 
No.424??). 


3W.  rilEATRVM  CIIEMICVM  .  .  .  in  Sex  imrtes  jm  volu. 
mma  diiieftmn  . . .  ARGENTORATI,  Sumptibus  IIKUIi- 
DUM  EBERH.  ZETZNERI  ALDCLIX. 

8".  Bd.  1  enthält  S.  192-591  Oerh.  Üorn's  Clavis,  De 
Naturae  luce  Physica,  Congerios  ParaceUicao  Chemiae 
(No.  186);  das  Vol.  IM  enthült  8.  790ir.  Nicol.  Barnaudi 
„Quadriga  Aurifera"  (No.  246);  das  Vol.  IV  die  Schriften 
über  den  Elias  Artista  und  des  Audrean  Brcntzins  „Farrago*" 
mit  den  Paracolsischon  Processen  (No.276);  das  Vol.  Soxtum  vom 
Jahre  1661  enthält  auf  >S.  518  einen  Procetis  aus  dem  „Tbeo- 
phrastus  rodivivus**  den  Michael  Pezel,  der  mir  nicht  weiter 
bekannt  iat.  für  vorÜcyendon  Zweck  ahcr  keine  Bedeutung  hat. 

Anm.    In  dioäem  Jahre  erschien  zum  ersten  Male  die  ibree  Titels 
halber  hier  zu  erwähnende  Reclameschrift  HesBling^s: 

•  THEOPHRASTVS  REDIVIVVS  Hoc  eft  VSÜS  VliACTICVS 
Azolhi,  sive  Lapidi.s  Philosophici  Medicinalis,  qui  vera  Tinctura 
corporis  humaui,  (iratiä  diviiul  In  bis  ultimis  icmpuribu^  nobi.s 
redonaii.  ?e6  t^cwven,  Sblen,  $od)erffll)riien,  »nub  meitberufjmten 
Philosoph!  2eutid)eö  i-anbcö,  Plülippi  Theophrasti  Paracelsi  pon 
Jpoljcn^eim:  Söcqbcr  Ülr^nei)  ÜoctoriH,  Medicorum  Monarcha»,  di 
Priücipis.  SBcld)c«  ®efarau(i  iRcC^ft  ®öttU4)cr  ^i'tlffe  in  ßlücfltdjcr 
gefii^rter  Praxi  in  bencn  ^'ra ucf Reiten,  bic  mir  bic  nec^ft  üerfloffenc 
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Sa^r«  bcr  gnäbigen  miber  ©rlanßung  bcfe  Azothi  unter  ^anbcu 
fommen,  mar  fein  bc(iinben  I)abc  ^cf)  ^I-  ^1>a»  Joliaunos  ^cüüng, 
Arustadiensis  Thudügu-s,  jefeiöcr  3e»t  ^^farrl)crr  $u  9lurarf)  3Sabin= 
gcr  SlmptS  an  ber  ^n^  im  5urfteutl)umb  'äBiirtcnberg,   wnb  bcr 
^blen  OJZcbicin  9lUer  Practicus.    Suff  ©onberbaar  gnäbißeä  Se= 
0ef)rcn  üornef)mer  frembber  öcrreti  üon  mir  äum  Jrucf  überleben. 
(>!)riftli(^cr  iicfcr  l)örc  mid)  l)ier 
[Hi^t  nid}t  ^u  ge(ct)n)itibt  bitte  ic^  »on  bir, 
gieft  mic^  ^ufor  bcbac^tfamU»^, 
Dann  jubicir  Dernünfftiglid). 
Sraiicffurt,   5n   ^Ikrlequng   3o^ann=3Bi[lbeIm   Slmmouä   ünb 
Sedin«.    3m  5Ql)r  e^rifti  1G59. 

4".  ö  BII. -h  35  (oig.  33)  8S.  (Bogen  81 -gj.  D^^dictition 
„Gegeben  zu  Äurai;b  den  20.  Octob,  Anuo  1G[>8**.  Enthält  in 
9  Capiteln  die  Anpreisung  äciues  Geheiinmittels.  Cap.  I.  Hell 
in  sich  Thcüphraäü  WeiHHugung ,  wann  »uine  Modicin  Lap. 
PbiloHoph.  widor  otloDbaar  worden  soll  .  .  [doutot  die  bokunnto 
Stolle  auH  der  nuspecten  Tiuctura  Phyäioonim  »,DonD  meine 
Theorie  .  .  .  wird  in  dem  Jahre  LVIII.  anfangen  zu  grünen" 
munter  auf  da.s  Jubr  1658  und  .sich  selLsl].  Cap.  II.  .  .  beant- 
wortet dou  Närrichten  Einwurf  etlicher  vn verständiger  Leut, 
widor  diese  Edle,  hochwertho  Philusophigche  Mediciu  Thco- 
phrasti  u.  **.  w. 
Da88  diese  Schrift  sofort  eine  ärztliche  Antwort  erhielt  in  den  „IM- 
P(>STURA  Thoophraflti  Redivivi  deteeta,  Oder  Anatomia  der  Hchönen 
Quooksilbcrischcn  Quacksalbere)',  dosü  »o  genanuten  TlieophraütischeD 
Azoth,  sive  Lapidi^  Philosophie!  Modicinip  M,  ELIJ«^  HESSLI^*GI  .  .  . 
STUTTGART,  Gedruckt  bey  uud  in  Verlegung  Johann-Wcyrich  Rössliu, 
Anno  M.  DC.LX"  (40  8S.)  ist  bekannt,  doch  war  damit  der  Federkrieg 
noch  lauge  uicht  zu  Endo. 


1660. 

391.»  LEXICON  CHYMICHM.  Cm  OBSGURIORUM  VEI^ 
BUIU'M,  Et  REKUM  HERMETlCAliVM  Tum  PilRA- 
SIUM  I'ARACELSICORVM,  In  Scriptis  ejus:  Et  aliorum 
Chymwornm,  passim  oceiircntimn,  planam  explicationem 
confuRns.  Fer  GULIELMUM  JOHNSONUM  CHYMl- 
CUM, 
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LONDINIy  Excudebat  (/.  D.  Iinpensis  Guliehu  Nea 
land,  apud  quem  prostant  renales  Hub  Sigiio  Coron^,  in 
vico  vulg6  vocato   3)utf=lanc,  CIOIOCI.X. 

8^  6  Bll,  -(-  259  p»g.  SS.  -h  25  SS.  uupag.  -h  72  pag. 
SS.  +  6  Bll.  (Bogou  A-R,  A-GJ.  Der  Titel  mit  schmaler  Typen- 
bordüro. 

S.  A,'-A/  Widmung  au  Fraoci.scuä  Prujoan  vom  12. 
August  1651;  S.  A/  Distichen  John.son's;  S.  A/-A,'  Praofatio 
ad  Loctorem;  S.  A^^  Disticlieu  „In  Jjibrum"  von  N.  H.;  S.  1-259 
das  LöxicoD  samt  Anhang  und  Oonclusio  Operis  wie  in  No.  371. 
S.  R/  unhcdruckt;  folgt  neuor  Tiiei  mit  gleicher  Bordüre: 

LEXICON  CHYMICUM.  Continons  Vocalmla  f:hy- 
mica  in  priore  Libro  omissa,  multi.s  vocabnluruni  Chy- 
niicorum  Charactonbus  adjectis  e  BafÜto  ValentinOj 
Thi'ophrafto  Paracd/o,  OJhvaldo  GrolliOp  aliitiquo  Au- 
thüribu8  Chjmicis  colleetit*. 

Opera  eT  Ifulußna  GULIELMI  JOHNSONI  CUY- 
MIOI,  apud  Anu*7i  Corner.     ÜB.  SKCUNDUö. 

LONDINI,   Excudebat  G.  D.    Et  prostant   venales 
apud  L.  Sadler,  ad  Lnäiguo  Leonh  aw\itiy  tu  vico  vulgo 
vocato  Lütle  Brittan,  CIOIDCLX. 
S.  A/-A,'   Lectori  Candido  .Salutom;    S.  A/-A/  12   l.it. 
Distichon   von  Edward  Stubbo  M.  B.     Darunter  3  Distichen 
von  S.  11.  „Ad  Zoilum*;  8.  A/-B,'  Eucümiam  prosnpiae,  et 
vitae,   viri  doctissimi,  et  rci  medicao  poritisHimi,  Thoophrasti 
Paracolai   (meist   nach  Leo  Suavius);    S.  B/-B5*    Brief  deü 
Erasmus  (nach  L.  Suaviuä);    S.  B,'-B/   Excurs  fiber  Ilohea- 
hcim'a    Schriften    nach    P.    Hasaard    und    Val.    AntrapasH. 
Siloranus;  8.  1-G  eine  kurze  Erklärung  alchemiätiächor  Syn- 
onyma; 8.  7-72  Das  Lexicon  Chymicum;  S.  G/-G,  Characteres 
Vücabulorum  Chymicorum.     Vgl.  No.  372. 


392.  Paracelsus  HIS  ARCHIDOXIS:  Comprieed  in  TEN 
B00K8,  Disciosing  tlie  Genuine  way  of  uiakiiig  (inint' 
effences ,  Arconium ,  MayiJ'teries ,  Elixirs ,  Äui.  Togethej 
with  hiB  ßooks  O/'ßENOVATION  dT  RESTAUR.VTION, 
OZ-Z/k-TINCTUHE  of  the  Phiiü/ophers.  üf  (he  MAHiVAL 
of  the  Philofophical  Mtdicinal  STONE.    Of  (he  VIKTÜE 
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of  Ihe  MEMBERS.  Qf  the  THREE  PRINCIPLES.  And 
Finally  liis  Seven  BOOKS,  Of  the  DEGREES  and  COM- 
POSITIONS  of  RECEIPTS,  and  NATURAL  Tliinrjs, 

Faithfiilly  and  plainly  Englished,  and  Piihlished  by, 
J.  //.  Oxon. 

London,  Printed  for  W.  S.  and  are  to  be  sold  by 
IViomas  lirewjUtr  at  the  Tkree  Hibles  in  Pauk  Chnrch' 
yard.      1G60. 

kL  8^   4  BD.  -f- 158  pag.  SS.  +  1  Bl.;   2  Bll.  -H  171  pag. 
SS.  + 1  s. 

Ich  gol)0  den  Titel  nach  Fergnsou  Part  III  S.  46  (und  I,  S.  24); 
aelbst  hul)o  ich  dicäc  Au:igabo  noch  nicht  gesehen.  kWaa  Nähere  vgl. 
No.  393. 

Anm.  Um  andern  eine  Enttäuschung  zu  ersparen,  gebe  ich  den 
Titel  des  fulgendeu  uls  Ptirucolsisch  von  oinom  Aiiti(|uar  ausgobotouon 
Werkeheus:  •  „FUNDAMENTA  VERA  CIlYMIyE.  Paracekua.  Separate. 
€T  ad  Tftaturitati-m  perducile.  Anuo  M-DC-LX**.  8"*.  15  pag.  SS.  ein- 
schliesslich Titelblatt,  Das  Schriftehen  eines  ungenannten  Verfassers  hat 
mit  Paracel^uä  nicht«  t\x  thun.  Das  Motto  steht  als  Wahlspruch  des 
Paracelsus  unter  donsen  Bilde  auf  dorn  Titel  von  0.  Croll's  „Basillca 
Chymica"*.    (Vgl.  auch  No.  H15  am  Ende.) 


1061. 

Paracelsus  OIS  ARGIIIDOXES:  Comprlsod  in  TEN 
BOOKS,  Üiselosing  the  Genuine  way  of  maldng  Quint- 
effences,  Arcanunts,  Magifteries,  Elixirs,  &c. 

Together  witli  his  BOOKS 

Of  RENOVATION  d  RESTAVRATION. 

Of  Üie  TINCTÜRE  of  t/ie  Phihfophm. 

Of  ihe  M^\JsüAL  of  tlie  Philojophical  Medic.uml 
STONE. 

Of  llic  VIRTCES  o/-  the  MEMBERS. 

Of  tlie  THREE  PRINCIPLES. 
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And  Finally  his  Seven  IJOOKS,  Of  the  DEGREES 
and  COMPOSITIONS  of  REGEIPTS,  and  NATURAL 
Things, 

FaithfuUy  and  plainly  Englished,  and  Published  by 
J.  IL  Oxon. 

LondoUy   Printed  for  W,  «S.   and  are  to  be  sold  by 

Samuel  Thomfon  at  the  Bishops  Head  in  Pauk  Church- 

Yard,   IG61. 

8".  4  Bll.  +  158  SS.  H-  1  Bl.  -4-  171  pag.  SS.  H-  1  S. 
(Bogen  A,_4;  B-L;  A-L). 

[London,  Brit.  Mus.;  Indox-Catalog.] 

S.  A,'-A/  Tho  Epistle  to  tho  Reader  von  J.  H[ester?]; 
S.  A/  A  Post-Script  to  the  Reader;  S.  A/  Errata.  —  S.  1-133 
Die  neun  Bücher  der  Archidoxen,  Huser  4'*-Ed.  VI,  S.  1-98; 
For  -  Ed.  I,  S.  787-823;  S.  134-158  The  Key  or  Tenth 
Book  of  tho  Archidoxis,  Taken  out  of  a  most  Antient 
Gorraano  Manuscript.  Tho  Preface  of  the  Author  und  10  Ca- 
pitol,  nach  Bitiskius,  Genf  1658  (No.  382);  S.  158- [160]  L,' 
Inhalt  der  10  Bücher  der  Archidoxen.  —  S.  1-20  A  Book  of 
Renovation  and  Restauration,  Huser  a.  a.  0.  S.  100-114 
rcsp.  S.  824-829;  8.21-36    His   Book   of  the  Tincture   of 

the    Philosophers ,    Huser   a.  a.  0.    S.  363-374   resp. 

S.  922-925;  S.  37-56  The  Manual  or,  a  Treatise  of  the 
Philosophical,  Modicinal  Stone,  Iluser  a.  a.  0.  S. 421-436 
resp.  S.  943-948;  S.  56-60  Paracelsus  his  way  of  Extrac- 
ting  Mercury  out  of  all  METALS,  Huser  a.  a.  0.  S.  437- 
440  resp.  S.  949-950;  S.  61-79  Of  the  Virtuos  of  the 
Members,  Huser  4'-Ed.  Bd.  HI,  S.  1-14;  Fol**-Ed.  I,  S.  317- 
322;  S.  79-90  Of  the  three  first  Essences,  out  of  which 
a  thiug  Generated  is  composed,  Huser  a.  a.  0.  S.  15-23  resp. 
S.  323-326;  S.  91-171  His  Book  of  Degrees,  die  sieben 
Bücher  de  Gradibus  mit  dem  Baseler  Programm  und 
dem  Brief  an  Clauser,  Huser  4''-Ed.  VII,  S.  1-60;  FoP-Ed. 
I,  S.  950-976.  —  S.  171  unter  dem  Schluss  des  Textes  noch 
12  Zeilen  Errata;  S.  Lj  Tho  Contents. 
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394.  MARTINI  RULANDI,  PhiU  eT  Med.  D.  er  dvf.  Maj. 
Per/onw  S.S.  Medici  LEXICON  ALCHEMlyE  SIVE 
DICTIONARIVM  ALCHEMISTICVM,  Cum  oh/curio- 
rum  Verboruviy  iT  Rerum  Hermelicarum,  him  Theo- 
phra.s'f '  Paraceißcaj'tnn,  Planani  Explicationem  continens. 
FRANCOFVETl,  Prostat  apurl  Johannem  An- 
J  r  e  u  m  &  W  o  1  f  a  n  g  i  E  n  d  t  e  r  i  J  u  n  i  o  r  i  s  h  ai  r  e  f  I  e  s 
M.DC.LXI. 

4".  4  HIL  ■+-  471  (eig.  487)  pag.  SS.  -h  1  S.  unbodruckL 
(Bogen  ):(;  A-Z;  Aa-Zz;  Aaa-Ppp). 
[Erlangen,  ü.] 

S.  X/->C'  Widmung  Rulaml's  ohne  Datum;  S.  ):(/ 
Privileg;  S.  ):(/  Nachtrag  äu  dum  Artikel  „Aotitos".  —  Da« 
Ucbrige  8.1-471  sind  die  Druckbogen  der  ersten  Ausgabe 
von  1612  (No.  291),  das  Ganze  also  nur  eine  Titelausgabo,  — 
Vgl.  No.  401. 

Anra.  Der  „Index -Catalogue"  führt  eine  Aufgabe  der  „Modiciaa 
diafltatioa'^  TeatzoTä  vom  Jahre  1661,  Erfurt  32**  an,  die  ich  nicht 
gesehen  habe.     Vgl.  Nö.  331  (1629)  und  No.  3%  (166r>). 

Zu  PezeTs  „Theophrastus  redivivus"  im  Theatr.  Chemicum  Bd.  VI 
vom  Jahre  1661  vgl.  No.  390. 


i 


1663. 

896.  Paracclsus  HIS  ARCHIDOXIS,  Or,  CHIEF  TEAt'IIINGS; 
Compriscd  in  TEN  BOOKS,  Diselosing  the  Genuine 
Way  of  making  Quinteffences ,  Arcanums,  Magifteries, 
Elixirs,  &c. 

Togcther  with  his  BOOKS 

Of  RENOVATION  cT  RESTAURATION. 

Of  the  TINCTURE  of  the  Philofophers. 

Of  the  MANUAL  of  the  Philo/ophtcal  Medicinal 
STONE. 

Of  the  VTHTITE-S  of  the  MEMBERS. 

Of  the  THREE  PRINCIPLES. 


And  Finally  his.  Sevcn  BOOKS,  Of  (he  DEGRERS 
«nr/  CüMl^aSlTlONS  of  RECEIPTS,  and  NATURAL 
ThimjS. 

En^lished,  by  J.  //.  Oxon. 

London^  Printed  for  Lodotcick  Lloyd,  and  are  to  be 

fold  at  bis  Sbop  at  the  (\isfle  in  Cornhil^  lG(i3. 

kl.  ^^    4  Hll.  -f-  158  pag.  SS.  -f-  1  Bl.  -^  101   pag.  SS. 
-f-  1  8.  unpag. 
Vou    mir    nicht   eingcsclion,    der  Titel   nach   Forguaon,  Part  I\\ 
S.  48. 

An  111.  la  diosLUu  Jahro  ni-sohien:  *  „Thüophrastna  Rodiviviis,  IIlu- 
stratus,  Coronatus  vt  Defcnsus.  Hoc  fft:  Vsus  Practicus  Azothi,  Lapidi« 
Philosophici  MtMlicinali«;  Qui  vcra  Titiclura  Corporis  humani:  Et  Elixirij 
novl  Corruuii;  Aliorum4Uti  arcaiiurum  Medicanientorum,  gratia  divina  in 
his  vltimis  muodi  temponbus  nobi*  redoualorura.  ©e4  ©bleu,  ^odj* 
erfahrnen,  ünb  SßeU  bcrnE)mten,  biird)  ^ottcö  (S^cimben  crlcu(t)tctcn  Phüo- 
sopbi  ©eulfc^e^ä  ßanbe^;  PHIMPPI  THEOPIIRASTl  PARACELSI,  ton 
^of)enI)eim;  betjber  Hrfeenct)  üoctoris,  Medicorum  Monarchjr  k  Principis 
Hclvelici.  ©iird)  mclcfjcn  bic,  miber  bcn  (^rjtmaljIiS  publicirtcn  Theo- 
phrastuiu  Redi vivain,  aug  geftretoete  mi^6ttlid)e  CalumuioUf  Unb  jc^r 
tm(l)viltlid)e  DifTaniatlunes  be§  Anonyinifd}en  Concipisteu  Impostura?  A 
ApptMidicis,  ücrninifitifl  ab(iclc()iiel;  Diib  bic  in  ({^rifftcn  eingebrachte  ob- 
jectioncfl  beic^cibentlitlb  ünb  6()riflli<t)Cii  bcanttüortct  ):fGX\  Elias  Johauues 
^cßlinfl,  Arnstadiensis  Thuringus:  Philosoph.  <fe  Vtriusque  Med.  D.  Quou- 
dain  Pastor  Wirteiibergicus,  \\\  9liirnd),  ^^at)()iugcr  Ülm;3t§:  novitcr  voca- 
tas  Concionator  Aulicus,  Ilasso- Homburgeosiä.  '^Uijc^o  Mcdicus  Practi- 
cns  in  Slurad).  Ovi:  Pcrfcr  iV  obdura,  dolor  tibi  proderit  oliin.  3"^ 
2>rucf  öbcrid)icfet  Don  3DfP"flC"»  ^»"o  1662.  i^nb  üubcr  bcm  Sßerlaq 
be5  Authoris  gcbrudt  ju  Hamburg,  Änno  1663." 

4**.  48  SS.  +  304  SS.  Vorrede  datirt  „Zoffingcn  Bccrner- 
GebietH,  dea  24.  Septembria,  Anno  1662".  Enthält  S.  27-48 
den  4.  Druck  dor  Pauacca  Theophraatico-Pythagorica"  [I.  Aufl. 
Augiwpurg,  Anno  1649];  S.  1-208  in  Vill  Capiloln  der  ei^ 
weiterte.  umgearboitute  und  mit  weitläufigem  Vorthoidigungs- 
material  versehene  „Theophrastus  Rodivivu.s'*.  8.  20Ü  •  23H 
eino  frühere  Erwiderung  HeäHling^a  gegen  die  ^Impu.stura 
Theophrasti  Redivivi  dolecta''  aus  dein  Jahro  1G60  wieder 
abgedruckt,  betitelt:  „Fociali.s  ad  L'hristianos  . .  Modicos ...  ab- 
logatus,   contra  CalumniatureH,  il  Modicos  Anonymos,  Autorus 


[16G5.  166C] 


Nuudrucko  oliue  Wcrth- 


mi 


iratoA  ImpoHturao  Thoophriisti  Redivivao  detectac  eraiiwua..." 
(10.-16.  Februar  16ß(^)  n.  s.  w.  Gegen  dieseu  ^Focialis"  war 
schon  der  „Kurtze  Praeliniiriar- Appendix"  gerichtet,  welcher 
der  «Imposturu"  von  100*>  vielfach  anö:ehängt  Lst  (8  SS.),  vgl. 
1659  Anm. 


I 


I 


H>(j5. 

diesem  Jahre  sind  zu  nennen:  1.  „LES  KVniMENS  DR  LA 
IMUrnsoPIIIE  NATVRELLE  TOVCHANT  LE  SYSTEME  DV  CORPS 
MIXTE,  COVRS  PRATIQVE.  Ou  il  est  traito  des  Operations  suivant 
Ja  Doctrine  do  Paracelsc;  ipii  n'ont  pas  jusqu'icy  cste  connuEs,  que  ce 
fort  pou  de  peraonnes;  Covipofi  par  NICOLAS  DE  LOCQVES,  Meilecin 
Spargt/rit/uc  tie  Ja  MajcjhK  LIVRE  SECOND.  A  PARL^  Chcr.  GEOFF- 
ROY  MARClIElt,  rue  S.  Jacques,  a  la  villo  de  Rome.  M.DC.LXV. 
Atec  Frioiltife  du  Roy,*"  S\  8  Bll.  -f-  214  SS.  +  1  BI.  In  der  Vor- 
rede heiast  es:  „<Juoy  que  jo  mo  sorvo  de  la  mothode  de  Pithagoro  & 
d'Ari.stote,  de  Raymond  Lullo  iV  de  Paracelso»  jo  iralTecteray  aucuns 
termes,  ny  aiicune  düctrine  particulicre,  iV  no  m^altacheray  k  auoiiuo 
opinion  pariiculierc  ..."  Das  1.  Buch  war  im  selben  Jahr  crschitmen 
und  enthält  don  ,,eour.s  theoriqucs.  oü  sont  claireraent  cxpliqtiez  les  Pre- 
ceptca  et  Les  Principe«  de  la  Chymie". 

2.  ^Zme^tmi  Ant^-Pt/tümUay.  OR,  A  short  Disrourse  Ol'  TME 
PLAGUE:  Its  Antnlntt\'i  and  (nre,  According  to  the  PLACETS  of  the 
best  of  Phjficians,  UIPP(K'RATES,  PARACELSUS,  and  HELMONT. 
By  W.  Sivipfmiy  Philo- Medice -Chymic.  Opera  damla  (iß  Chirurgo^  ut 
VÜys  gemninrum j  fuwbarumy  rmUcwn»  ac  fiinimum  atfittui  infufas  ad 
pfiftemy  acruraie  rnijnnjrnt.  Paracels.  Cliirur.  Magii.  p.  2*2-  LüADON, 
Priiited  for  Gi'oi't/e  Satrhndgt'y  at  the  Sign  of  the  Bigio  upon  Ludgate- 
hill,  16^)5^     12".  3  RH.  V  lOOSS.  (A-E.). 


IßCiß. 


396.*  MEDICINA  DIASTATICA.  hoc  est  .SINGULAR[S 
ILLA  ET  ADMIllAlnlis  arl  füstans,  &  beneficio  iniimialis 
transplantationis  operationeni  &  efficaciani  lialiens,  QrcB 
ipfn  LOGO  COMMENTARII  in  TRACTATVM  TER- 
TIVM   DE    TEMjiore  feu    Phihfop.   D.   TheopL  Para- 
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celfi,  Mulla,  eaqvc  selectissima  abstnisioris  philosophiae 
&  Medicinaß  arcana  continet  Opera  eT  Studio^  ANDRE^'E 
TENTZELII  Philosoph.  &  Med.  D.  Archiatri  Schwartz- 
biirgici.  ERFÜRTI  Sumtibus  JOHANNI  BIRCKNERI 
Bibliop.  Anno  1()G6.  S.  Excud:  Johann  Georg.  Hertz. 
12^  8  Bll.  +  188  SS. 

Ein  Neudruck  der  No.  331  vom  Jahre  1629  mit  gleicher  Widmung 
und  Praofatio. 

Ob  die  oft  citirte  deutsche  Ausgabe  der  Schriften  TentzeTs 
Erfurt  1(>66,  8**  wirklich  oxistirt,  kann  ich  nicht  sagen. 


1667. 

397.  THEATRO  D'ARCANl   Del  Medico  LODOVICO   LO- 
CATELLI    Da  Bergamo;    NEL  QVALE   SI   TRATTA 

Deir  Arte  CHIMICA,  &  suoi  Arcani. 

Co)i  gli  Afforifmi  d'Ippocrate  Commentaii  da  Paracelfo 
Et  l'espositione  d'alcune  Cifre,  &  Caratteri  oscuri  de 
Filosofi.  CON  DVE  TAVOLE  Vna  de'Capitoli,  &  Taltra 
delle  Cose  piü  Notabili, 

[Vignette:  doppelköpfiger  Adler.] 

IN  VENETIA,  M.DC.LXVn.  Presso  Paolo  Bag- 
lioni.     Con  Licenza  de  Supertort,  ET  PRIVILEGIO. 

8°.   8  Bll.  -h  392  SS.  -h  11  Bll.    (Bogen  a,  A-Z,  Aa-Cc). 
[Wien,  IL;  Paris,  b.  nat.] 

S.  a^'-a/  AI  Bonigno  Lettore:  S.  1-392  das  Theatro 
d'Arcani,  darin  S.  261-346  Espositione  Della  prima  diui- 
sione  delli  Afforismi  d'Ippocrate . . .  di  Teofrasto  Pa- 
racelso..  wie  in  No.  361  (1644).    Alles  weitere  ebenso. 


Neuftriick^  ohne  Worth. 


ßOi) 


1668. 

398.*  -JOANNIS  RIIKNANl  Merlici  Cclebernnil  OPKRA  CHY- 
MIATRICA,  QUiE  HACTENIJS  IN  Lücem  prodlerunt 
omnia  a  phirimis,  qu^  in  prioribiis  editionibiis  irrppBorant, 
tni^dills  vindit-ata  &  stdectissiinis  Meditninr^itis  aitctiif  ithj; 
iiiiiiin  f'ascicnhiin  t^ollecta,  Quorum  Cttlaltttjuin  ver/a  iu' 
dieahit  pitj/inn, 

[Signet:   nSnde  ans  Wnlkon   halU*ii  den  Mcrcnrstab  mit  Schlangen 
uml  Flügeln,  gekrPMztc  Füllhörner,  darüber  das  Flögelmss.) 

FRANCOFrirn,    Apud    -fACOniM    GOTIlOFKIi- 
DUM  SliYLERUM.     ANiW  M  I)C LXVIIL 

8^  9  Bll  -h  Foliotafel  -+-  367  SS,"  (Bogen  B,  C  Tafel,  D-Z, 
Aa-Cc). 

S.  B/-B/  Ad  Leclorom  Tiaofatio;  S.  1-179  Solls  h  pu- 
teo  omergoDtis,  sive  Chymiotechuicorum  libri  tres  (mit 
Abbildungen),  darin  S.  IfjO-lTÜ  „Chymiotechnicorum  Liber 
Terlius.  Qui  ust  clauig  ei  manuductio  in  tibro«  Theo- 
phrasti  Paracelsi.  Vbi  abstrusa  oxpiicantur,  deficiootia 
Hupplentur.«  Vgl.  No.  294',  299,  357  und  407.  S.  [327]-aß7 
Vrocritcrium  Chymlutricum,  der  Aufzug  aus  Ifohonlieiurs 
Schrift  De  Urinarunri  iudiciis;   vgl.  1014.  Auin. 


1071. 

399  JOHANNIS  WOLFII,    JC.   ...  LECTIONES  ME- 

und   MOHABILES   ET   RECONDIT^E  ....     IlyEC  HE- 

m).CVNDA  EDITIO  NON  SOLUM  OMNIA,   QV/E 

IN  I'RIMA  EDITIO  NE, SUNT,   ad  verbum   refert, 

fed  in/uper  . . .  emendata  . . .  locupltliitu  . .  habelque  fuju- 

r<is  uoriter  (vri  (tccurotüfimi;    incifas.     [.Signet.]     FHAN- 

COFVRTI  AD  MOENUM,  SUMPTIBUS  HAERED. 

HENNINGI  GROSII.     ANNO  MDCLXXI. 

Fol".  Diese  Ausgabe  hat  die  zahlroichon  Abbildungen  in 
Bchlochton  Stichcti  tiul'  TaMn  hinter  den  Titelblättern  xu 
Band  I.  und  U.    —    Bd.  I  S.  374-390  In   imagine»  Joacliimi 

KrtUk  t.  Eehiniil  d.  Paracilritcliro  SckrilUn   I.  ^'J 


CIO 


V.  Porfod«. 
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AMuilis  aonotatioii&s  Theophrasti  Paraoolsi,  cum  margina- 
Ulms  A.liimi  Durischü  translatoris.  —  Bil.  II  S.  497-408 
Allerlei  Mittheilungen  über  Paracolsus:  S.  498  Sp- 2-503  8p.  *2 
Progno«ticatio  facta  per  clarissiraum  viram  Doctorom  Para- 
.celsuin»  et  porscripta  ad  invictissimum,  Principom  Ferdinan- 
duni,  Komauorum  Regem  .  .  .  Atquo  ex  Gerniauico  translata 
in  Latinum  a  viro  doctLss.  Davide  Schramo,  Ecclesiaste  Neo- 
burgico,  cum  gloss.  margiiialibufi:  S.  503-^04  Sp.  1  Alia  Pro- 
gnosticatio  Tbeophrasti  Paracelsi;  S.  &04-50G  Der  Aus- 
zug atiH  Neander.  Alles  Nähere  Hiebe  No.  249  und  250;  auf 
das  IJiblingrapiiiscbc  dieser  Ausgabe,  den  Neuen  Titel  v.  J. 
IG72  (llomipoli)  und  den  Index  (Lipsiae,  1672)  kann  ich  mich 
hier  nicht  einlassen. 

401.  Martin  Rulaiid's  „Lexicon  Alchcmia?'*  erschien  1671  Noriberg« 
4*^,  doch  ist  mir  diese  Ausgabe  noch  nicht  vor  Augen  gekommen. 
Vgl.  No.  291  und  394. 

Anm.  Georgii,  Europ.  Bücher  Lexic^n  Lpzg.  1742  fuhrt  an  als 
Paracelsisch:  „Von  der  Unsterblichkeit  der  Seele.  12".  1671,  Frkft  u. 
Gutlia  (29  xr).*^     Mir  ist  das  Büchlein  giüizHch  unbekannt. 


402. 


1674. 

*  ASTRONOMIA  INFERIOR,  Ober:  Septem  Planetarum  Ter- 
restrium  Spagyrica  Recensio.  Saö  ift  @ricl)lnncj  unb  ©rtoe^« 
luuft  bcr  ficbcn  irbifdjen  ^Planeten,  olö  ba  finb:  33lei),  ^in, 
@ifcn,  JC.  mie  unb  toorauS  biejclbc  in  ber  @rben  empfangen,  gc- 
^eiüget  unb  geboren  mcrben:  ^anu  aaö)  ferner  ^w  @r^altung 
incnfd)lid)cr  ©cUtnb^eit,  unb  SBieberbringung  bcr  ocT(ol)men  Äräff^ 
ten,  8pa()i)riic^er  SBeife  ju  pnrpanrmj  in  bic  Ri'cept  ^\i  bringen, 
unb  alfo  nac^  bcr  2Bircfung  unb  ©igenfci)afft  ou^jut^eilen  unb  ju^ 
9cbroud)eu  fct)n  mögen:  3)arbet)  bie  a3eid)reibung  beü  nniver/al 
Spiritiu  Meixiiriiy  bamit  einig  unb  allein  ba§  rcc^tjc^affne  Aumm 
'potnlnk  aus  mQ!)rem  *f^t)iloft)pl)iid)cn  ©runbc  tan  unb  mag  bereitet 
unb  5uc\cri(^tct  werben:  'Jn  feinen  untcrfd)icblid)en  (^lci(^niffen 
öcrieic^net  üu  befinben  ifi. 


Neudrucke  ohno  Werih. 
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ÄuS  Dielen,  3:()filö  üornemer  alten  unb  neuen  ller- 
meticorum  Sdirifften  äufammen  getragen,  J(}cUd  mit  fclbft= 
eigener  y^awh  cxperimentirot,  unb  auf  bic  groben  geiefeet:  Sllleu 
gicb^abcm  bcr  eMcn  S^\u\^  Alcfu*mia,  unb  erfor[(I)cnbcn  natnrlid)en 
Singen  unb  ®cl}cimnificn  in  Äröutern,  5}iineraln  unb  ÜJietaUeu: 
©onbertic^  aber  bcncn,  bie  ber  löblidicn  Slr^ncij  unb  Chinm/ei- 
Äunft  ^ugct!)an,  biefelbe  ju  beförbern,  ju  oerbeffern  unb  aufjune^* 
men  begierig  finb;  ^Änniglid)en  ^n  ®cfaüen  eröffnet,  ^^u  gut  gc* 
mad)t  unb  jum  to^  bcfc^ricbcn,  ^wx&i  Marcum  gricberid) 
JRofencreu^er,  Asironomum,  Cliyiuicum,  unb  ber  natürlichen 
3Wügi[d>cn  .Äünftcu  ßicbbaber. 

ani^o  auf§  neu  mit  %k\^  überfeljen,  unb  an  oielcn  Drlcn 
öcrbeffcrt,  auc^  mit  be»  Pithopü^y  unb  5ltctt)einicri,  2.  fd^öuen  Srac« 
tÄtlcin  ucruteljret. 

Wirn&erg,   3n  aSerlegung    ß^riftop^   enbtcrä,  SBuc^* 

^dnblcr«.    3m  Sü^r  (S^rifti  unferö  ^cilanbc^^  M.DC.LXXIV. 

8^  11  BIl.  -H  410  SS.  -f- 15  BlI.;  13  Uli.  -h  143  pag.  SS.  -f- 

1  S.  unhedr.;  «  IUI.  -H  91  pag.  SS.  -h  1  S.  (Bogen  ^~B;  2la-35). 

[r>iJ8sol(]orf;    Bonn;    Wien»    U.:    Kopenhagen,    kgl.; 

London,  Brit.  Mus.] 

Von   KL  81, -Jf,   reicht  die  Ästronomia  inferior;    von  Bl. 
?ff«"^^,   unter  neuem  Titel  (las  „Vinr-edoxicum'^  do.s  Wilholm 
Pitliopoous;  S.  JHfj'  folgender  Sondertitel  (ohne  Rothdruck): 
Äur^cr  unb  toar^affter  39erid)t,  3?on  ber  9efAl)rnd)cn 
Ärancfbeit  ber  licftilen^,   n)ie   bic   auä  bem  ßiec^t  bcr 
D^atnr  ^u  erfenncn,  ttobcr  fie  ücntrjacöct,  roie  jie  pra.»- 
serviretfunb    grimbli(^    mit    i^ren    üielföltigen  Sufiö^i^ 
curiret  fott  njcrbeu. 

3lu§  ben  a3i']ct)crn  bcß  (Iblen  unb  ^odjgclel^rten  §errn 
Theophrasti  Parncetsi  non  .t)ol)cnf)cim,  U.  M.  Dortoris, 
mit  mügUd}cm  Sleife  5K4nuiglid)cn  i^um  bcften  in  ein 
Drbnung  .^nfammen  getragen  unb  gemc()ret.  ©urd)  3o* 
t)aun  Jacob  ']iieil)cimer.    U.  M.  Docior. 

?ßÜ3l^iöe^®,  ©ebructt  be»)  (I^riftopl)  i^nbtern.  SBnd)= 

t)&nbleru.    M.DC.LXXIV. 

S.  fRr/-(£f/  „Vorrede,  D.  Job.  Jacob  Niotheimers";  Bl.  Sf, 

SumniariHclier  Inhalt  dieses  Büchleins  in  5.  Capitel  ausgetheilt; 

8.  1-[92]3jb*   die  5  Capitel  der  Schrift  samt  B&schlus»;    von 

39» 
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S.  78  an  ist  der  Druck  kleiner  und  koxnprcsscr.  Widmung 
und  Datum  und  T'ntersclirift  sind  in  der  Vorrede  weggelassen, 
im  Ucbrigcn  nur  in  kleinen  Aeusserllchkeiten  veränderter  Neu- 
druck der  Ausgabe  von  1583  resp.  16(X)  (Ko.  193  und  248). 
Die  Errata  der  No.  193  sind  nur  ausnahmsweise  verbessert. 
Die  erste  Ausgabe  der  Astron.  inferior  war  ohne  Pithopoeus  und 

Niotheim  er  lß46  in  Nürnberg  erschienen;  der  Pseudonymus  „Rosen- 

creutzer"  soll  Friedrich  Ritter  geheisseh  haben. 


403.*  A  NEW  LI(;HT  OF  ALCIIYMY:  Taken  out  of  tlu* 
Fountain  of  NATURE  AND  MANUAL  EXPERIEXCE. 
To  wliicli  is  added  A  Sreatijc  of  Sulp^ur.  Written  l)y 
MICIIEEL  SANDirOGIVH:  i.  e.  Anagi-aminatieally. 
DIVI  LKHVIII  GENVS  AM(K  Also  Nine  Books  Of 
the  Nature  of  Thing,^,  Wiitton  hy  PARACELSVS,    viz. 


Of  thii 


Generations 
Growths 
( \mserratio7ia 
Life,  Death 


Of  Na- 
tural 
Thinys. 


lienewiuff 

Transvmtafion 

Separation 

Sif/aati/res 

Also  a  Cbyrnical  Dictioiiary  oxplaihing  hard  Places 

and  Words   inet   withal   in   the  Writings  of  Para€elsuj*\ 

and  other  ohscure  Authors. 

All   which  are  faithfully  tmnslated  out  of  the  Lati)) 

into  the  Emjli^k  Tongue,  By  J.  F,  M.  D. 

London,  Printed  hy  A.  Clark,   for  Tho.  Williams  at 

the  Golden  Ball  in  Hosier-Lane,   11574. 

8°.  8B11.  +  351SS. 

Kin  Neudruck  der  No.  365.  Die  Sondcrfitel  zur  „Nature 
of  Things*  S.  ß/[lo3]  und  dem  „Chymical  Dictionary"  S.  [303] 
stimmen  mit  No.  365  gleichfalls  iibcrein  bis  auf  den  Schluss 
„London  .  .  1674".  der  wie  hier  auf  dem  Ilaupttitel  lautet 
Richard  Cotes'  Nelken  -  Signet  fehlt  natürlich  hier  auf  dem 
3.  Titelblatto. 
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1675. 

404.  Der  Anatomirte  Tannenbaum,  I)oö  ift:  J^nr^cr,  bod)  önnibli<t}er 
23cn)ci6,  roie  Daß  alle  ^änber,  fo  mit  ÜRcnfdjcn  bcmoljnct,  i^rc 
eigene  Medicamenta,  fowo()l  alä  bie  ^laljrunflä^^iltel  bct)  ftd)  tüf)Tcn, 
©enen,  bic  mit  eine  (iljviftmilbcu  inib  milleibenben  §er^en 
bcflabet  feijn,  nnb  i^re  ^fediften  in  ber  5lol)t  gerne  Ijdffen  n^Dllcn, 
Dou  OJiitteln  aber  [d)njad),  oiel  Spradje  ;^u  lemeu,  nnb  2änber 
bntc^jureijen,  ^n  Slnffmunteruiig  il)rer  ^Einnen,  unb  ©djärftung 
i^reß  ©elftes,  Dorgeftcüet. 

2?on  einem  fo  xoo\)\  ber  Thconophia?,  alö  ber  toal)ren  Philo- 
sopliiii'  unb  Clicinia'  5itebl)aber,  ber  feine  Thoorijira  nid)t  meiter, 
al^  bic  Praxis  ftrcffct,  n)ol)lmeqnenb  au  2aoie*3=Siec^t  Qcbradjt,  bnrcl) 
ANDREAS  Äempe,  Sveco-Westrogothus.    3m  ^o^r  1675. 
12".  0.  ü.  23  Hil.  +  130  SS.  -4-  3  BIL 
[Greiföwuld,  L'.] 

Dodicatiü  an  don  Statthaitor  v.  Norwegen  Ulricli  Fnc<lrioh 
Guldenlüw;  Vorrede  an  don  frommen  und  unparthcihchou 
Leser;  Au  den  Verläumden  Die  Schrift  selbst  hat  4  Capitel 
und  tüiiüii  „Btischluss**.  Im  1.  ('apitel  kommt  er  preisend  auf 
Puracelsus  und  spricht  von  dcs-seu  „Prophecoy  von  den  Nordi- 
schen Inollen  oder  Uergen"  im  Buch  De  Geuorationo  Mctallo- 
runi,  erwähnt  aber  mit  keinem  Worte  folgenden  Anhang,  der 
uns  zur  Aufnahme  des  Büchleins  in  die  Paracclsu-s- Biblio- 
graphie veranlasst.  Es  fmdct  sich  nämlich  auf  4S.  Q)/-®^*  am 
Ende  de.s  Büchleins  ohne  Seitenziihluug;  ^EXTRACT,  Und 
gründlicher  Bericht,  oder  Beschreibung,  der  Bruphecey  des 
hochborülimbten  F)oct.  Philippi  Theophrasti  Para- 
celsi.  Anno  154G.  Als  Nchmlichf  Dass  ich  in  meinem 
Grabe  nicht  golaaseu  werde  .  .  .  ."  Also  die  Prophezeiung 
Vom  Löwen  aus  Mitlernacht  (vgl.  No.  322,  330  u.  338(T.), 
wolcho  hier  mit  den  Worten  „Actum  Saltzburg,  Anno  1564" 
Mchlienst,  einer  so  verkehrten  Jaht7.at)l,  wie  sie  kein  anderer 
Druck  hat. 
Offenbar  ist  dies  Schriftstück  (das  gegen  Ei»de  immer  enger  gedruckt 
it)  nur  als  Fülle  des  letzten  halben  Bogens  hierhergesetzt,  vielleicht 
rcguu  seiner  Deutung  auf  den  Schwedeiikönig.    (Vgl.  auch  No.  480  (T.) 
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V.  Periode. 


Anm.  Zu  nennen  ist  hier  noch:  „I^iquor  Alchahest,  OR  A  DIS- 
COUKSE  Of  thal  Immortal  Diasolveut  OF  PamcvlJ'm  <t  Eelwofit  It 
beiug  ono  of  thosc  two  Wouders  ofART  and  NATURE,  which  radically 
disöulves  iiK  AüiinHis  VcgitaMcs,  und  Minerals  into  thcir  prlaciples, 
withöut  belog  in  the  least  alter'd,  eithor  in  weight  or  activity,  after  a 
Thousaud  DiHsoluiions  eTf.  rnldl.shed  hj  J.  A[aie\\l  PYROPflfLVS 
Quinotq;  enjo  Mt^hchtw  optram  itatjs  J'mnvio  Jhulio  ül  adniti  ihbetis  ut 
Alehael't  prwparare  dt/catis  propter  avei'/ionem  multorum  morhorum  qui 
ab  IhvpuU'  oriuntni;  Ac.  I*aracols.  Arrhidox.  lili.  de  viribus  menibromm 
cap.  (5.  de  viribus  Hawaiis.  LONDOiN,  IViutüd  by  T.  R.  &  N.  T,  for 
W,  Cademan  at  the  Popes-Uead  in  tho  Lower  Walk  of  the  New* 
Rrchanrje,  KiTfi."     Icl.  8^   10  Rl!. -H  fiö  SS.     Vgl.   1704.    Anm. 

Ob  im  Juhro  1675  eine  Ausgabe  der  „Philoüophy  Reformcd*'  er- 
achionen  ist,  wie  Walt  behauptet  (vgl.  1657  No.  378),  erscheint  fraglich. 


lG7<i. 

405.  *  MAONALIA  MEDICO-rHYMICA.  Dber  Sic  f»öcl)fte  9[r^nci).  unb 
gcurfi'mftige  ®ii)cimnifft\  ©te  ncmlid)  mit  bem  Circnlato  majori 
et  ntinori  ober  bcm  l'nivorsal  accto  mercuriali,  unb  spiritu  vini 
iartarisato  bie  ()crrlid)[ten  Slr^net)en  ^um  langen  Seben  unb  ^ei^ 
lunfl  bcr  un!)c\liamen  Ärancfljciten  ^u  mad)cn; 

3n)av  QUO  Paracolai  ^anbfd)rift  id)on  im  Dorißcii  Seculo  qu^= 
gangen,  aber  jo  corrupt,  bafe  c§  faft  niemanb  ücrftcl)cn  Wnncn, 
i^o  aber  auf^ä  neue  Dcrl)od)beut|(^et,  unb  üon  £a^  ^u  £a^  erl&u^ 
tert,  9kbcnft  betigefi'igtem  .^auptfd)h'ificl  aücr  Hermetif(^en  Sd^rcff« 
teu,  üicmlid)  bcm  uni3ergleid)lid)en  Tractat  genannt:  Cffeufte[)enbcr 
©ingaiig  ^u  bem  oormalö  ücrfd)lofienen  königlichen  ^JaKaft.  2>€m 
gemeinen  "^n^  ^um  beften,  unb  Den  Ciuioaeu  ^u  ©efollen  pubüeiret 
Don  JOHANNE  IIISKIA  CARDILÜCIO  Com.  Pal.  Phü.  cfc  Med. 
Doct. 

'  ?Riirnbcrn,  3n  SSerlegung  Solffgang  5Rori^  ßnbtcr«,  unb  3o« 
^ann  3lnbrcjc  ©nbtcr^  Sei.  förben.    ANNO  M.DC.LXXVI. 

8".   24  Bll.  -i-  409  pag.  SS.  -*-  31  unpag.  SS.  H-  32  pag.  SS, 
(Bogen  ):(,  ):():(,  ):(XX;  ?l-3;  Sla-ec,;  a-b). 

[Wien,   H.;    Laibach,   Stud.;    Dorpat,    U.;    Kopeu- 
hagen,  legi.;  London,  Rrit.  Mus.] 
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S.  ):(,f-):(j*  „Vorrede  über  die  neue  UbofHolzuug  diüses 
Buchs**.  Unsere  No.  209  vom  Jahre  158(>  ist  dorn  lleraus- 
gelicr  /.u  IlandoD  )j;okouiuiou.  „alter  durcbjius  ho  fibol  vcrdorbt 
befundüu,  iIuhh  fa.Ht  aus  keiner  Zeil  eine  deuUchu  Conuoxiuu, 
viel  weniger  dmn  Verstände  der  Buchäiahen  nach  der  eigeut- 
liclio  Sinti  dcAs  Authoris  zu  vermorcken,  und  also  duraas  go- 
nugsam  gespüret,  das»  Paracolsuä  selber  dot^sen  Autlior  nicht 
sey,  aLs  welcher  allemal  einen  wolveruemlichen  Styl  fiihret, 
sondern  woferu  ja  dieses  Büchlein  in  seiner  HaudschrüTt  ge- 
funden** [was  aber  oi^st  der  2.  Druck  No,  20i>  im  Gegensatit  zu 
No.  149  behauptet]  „und  daraus  publicirt  worden,  ao  mus«  er 
es  auch  von  andern  ab^cschriobcn  haben,  welche»  gar  wol  hat 
seyn  können,  dass  er  nemlich  in  seiner  Jugend  dieses  Buch- 
lein von  einem  andern  (der  es  etwan  selber  aus  dem  Latein 
übersetzet,  aber  vielleicht  ein  Ubelgelehrter  gewest,  und  es  so 
schlecht  verdeutschet)  bokoramen.  und  detw  Abschreiben»  werth 
geachtet,  weil  dennoch  ein  (ieübter,  so  schlimm  as  auch  lautot, 
den  Innhalt  leichtlich  verntehet  und  befindet,  dass  es  die  vor- 
nemste  Hermetische  Secreta  tractirel.  Es  ist  aber  sonder 
Zweifl'el  Rufjescissa  der  rechte  Author  der  boyden 
ersten  Tractaten  dieses  Buchs,  als  welcher  ebenmässig 
de  Quinta  essontia  geschrieben.  In  Paracelsi  eigenen  Schrifl'teu 
auch  wul  zu  spüren  ist,  dass  er  Kupescissam  nicht  allein 
fleissig  gelesen,  sondern  auch  imitiret;  Der  dritte  Tractat 
aber  .  .  scheinet  von  Rupescissa  nicht  zu  scyn,  sondern  kom- 
met mehr  mit  llullundo  übereia,  also  dass  vielleicht  der- 
selbige,  oder  auch  Paracelsus  selbsten  der  Author  dessen 
ist,  denn  sie  beyderseits  in  ihren  Philosophischen  Schrifftea 
gemoinlich  Theologische  zur  Andacht  anreitzende  Sachen  mit 
unlerlaulFen  lassen,  wie  in  diesem  auch  geschieht  ..."  Er  habe 
CS  in  „rechtes  verstiindliches  Üeutöch"  gebracht.  Wenn  „der 
vorige  Publicator"  das  Buch  eigentlich  zu  Unrecht  „Para- 
celsi Wundorartzney  genannt,  so  stehet  doch  solches  gar 
wol  zu  eutschuldigeu,  und  kau  auch  noch  itzo  dieses  gantze 
Buch  .  .  .  geilachten  Namen  behalten,  denn  Pai'acelsus  hat  eben 
dicsclbige  Artzneyischc  Arcana  gehabt.  .**  —  S.  ):(,'-)():():(,' 
„Die  Lesungswürdige  Vorrede  der  vorigen  Edition  dieses  Trac- 
tats"  aus  No.  20[*  herübergenomraen.  —  S.  ):():():(/-/  »,An- 
merckuug  über  diese  Vorrede",  welche  deutlich  zeige,  dass  aie 
von  einem  Verehrer  lloheuheim's  herstamme,  der  aber  violi'ach 
zu  weit  gehe  iu  der  Nachfolge  seines  Meisters. 
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S.  1-296  Dio  verbossorte  Wunderar7,iioi.  In  den  ersten 
zwei  Bücbern  findet  sich  am  Ende  jeden  Capitel»  Kardiluk's 
„AuDiorckung  über  dieses  Cnpilcl*,  vielfach  reclit  umfangreich. 
Im  3.  ßuche  fehlen  diese  Anmerkungen  vielfach.  Am  Endo 
(S.  294-296)  kommt  K.  in  einem  Schlussworte  nochmals  auf 
die  AutorHchaft  Kupasciiäsa's  für  liuch  I.  und  II,  zurück:  den 
lateinischen  Originaltext  habe  er  nicht  erlangen  können,  er  hat 
uUo  nach  Outdünken  gebessert.  —  S.  [297] -399  der  Introitos 
apertus  ad  occlusum  Kogis  l'aladuni  (Vorreden  und  15  Capitel). 
—  S.  400-409  Errata  u.  s.  w.;  S.  6c/-©e,'  Register;  S.  ee/-ec/ 
Errata;  8.  6c/  unbodruckt.  —  Es  folgt  noch  ein  Appendix 
Intruituts  Apcrii  ad  Occlusum  Regis  Palatium,  welcher  sich 
nicht  allenthalben  boigebundcn  Gndot.  (Hätte  Kardiluk  dio 
erste  Ausgabe  von  157H  (No.  149)  gekannt,  .so  hätte  er  sich 
manche  Ausführungen  seines  Vorworts  sparen  können.) 

40ti.  Johnaon*8  „Lexicon  Chymicum'^  ist  auch  1676  in  Frankfurt 
erschienen,  aber  nicht  in  meine  liando  gekommen.  Vgl.  No.  371 
u.  s.  w.,  besonders  No.  409. 

407.  Rhenani  Opera  Chymiatrica  siud  gleichfalls  1676  in  Frankfurt 
erschienen  (11  Bll.  u.  367  SS.),  aber  noch  nicht  von  mir  einge- 
sehen.    Vgl.  No.  357  u.  398. 


1677. 


408.  •  i^n.  Salomoiiid  Irifmofuii,  '•ßaracclfi,  5lornborffcr^3,  unb  anbcrcr, 
SJon  Jiucturcn,  Stein  bcräßcifcn,  unb  aiibereCl)i)uiij(^e  iradÄtlein. 
[Abbildung  eines  chemischen  Gla.scs  (Kolbens).] 

3»  55crleöung  ^öartEjolomius  Ärctid)mar,  iöud)l}&nbl.  in  Su- 

.  biffin  unb  Seipjift.    .v*^li»|tÄE»t,  brucft^  Socob  ÜJiüUcr,  Jm  3a^i 

1677. 

8".  159  SS.     Titel  mitgezählt. 

[Erlangen;  üotha;  Darmstadt;   Oxford,  Bodl. ;   Lon- 
don, Brit.  Mus.] 

Ein  Abdruck  der  No.  247  (mit   den  Druckfehlern),    der    aber    ni 
bis  S.  214    reicht,    also    nur   den  1.  Tractat  enthält    und    nichts    vo 
Paracelsua,   welcher  nur  auf  dem  Titel  und  in  dem  „Catalogus  doi 
Bücher   diosos  Theila"   genannt  wird;   denn  dio  in   don   frühereu  Ai 


[1678.  1679] 
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gaben  des  „Auroum  Vellun"  euthalteuen  Paracelsisclieu  Schrirten  stehen 
im  IL  Tractat,  vor  welchem  hier  in  allen  von  mir  gesehenen  Exemplaren 
der  Drurlc    abbricht.     Dns  Buch  ist  also    nur  dos  Titels  halber  hier 

aulzuaehmcn!  — 


1678, 


409. 


GHLIEL.  JOflNSONI.  C/IVM  LEXICON  CHYMICUM. 
Cum  (JHSirRlORUM  VERBOUUM,  Et  HERUM  IlEIt- 
METJCAJiUM,  Timi  PilRxVSlL'M  KUiACELSlCOIiUM, 
In  Scnptis  ejus:  &  aliorum  Chymico'rum^  passitn  occu- 
rentiiiia.  pluiuiin  explicatioiiein  continens.  [Adlorsignet.] 
FRANCOF.  &  LIPSI^,  Ap.ul  JOH.  HENR.  ELLIN- 
GERUM,  Bibl.  MDCLXXIIX. 

8^  8  mi.  -H  272  SS.  H-  7  IUI.  H-  72  SS.  (Rogen  A-S; 
A-F,),  Vortitel:  GULIEL.  JOHNSONI,  CIIYM.  LEXICON 
CHYMICUM.  EÜITIO  ULTIMA,  Prioribus  looge  auctior  &, 
corrcctior. 

Enthält  beide  Theile  wie  No.  372.     Vgl.  No.  40ü. 


Anm.  Angeführt  wird  in  diesem  Jahre  auch  eine  Ausgabe  dos 
„Biolyrhnium*',  Lugdimi  Batavorura  12".  Vgl.  No.  290,  3Ü3  und  384 
und  IfüO  Aum. 


1679. 

410.  *  MERCURII  3»ci)facf)er  Sdjlangen^ftab,  Dqä  ift: 

l.  ©liirfö'JHut^c  ,ju  l'aracclsi  ('hyinifd)cm  ^d)Q^. 
11.  Monstruum  sou  Solvenz  Univeiäulc  rhllosuphicum, 
darinnen  ba^  ®olb  «ine  strepitu,  roie  ©1)6  in  warmen  ©aftcr 
^erfd)mt[tt;  Samt  ^em  ganzen  Philosaphi|d)en  Process. 

V^m,  3n  iVrlcgung  i8üitl)Qiar  Äut)nen  Seel.  Söittib.  1679. 
12°.  2  Uli.  -i-  112  pag.  SS.  -H  2  Bll.  unbedr. 
[London,  Brit.  Mus.J 

Titelruckseito  ein  Citat  aus  Job.  de  Padua,    Philos.  Sacr. 
p.  12;  S.  21/  Sondertitol: 
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„I.  (ilOcks-Rutho,  Zu  Erhobung  dcss  von  Paracelso  au- 
g03!ei|?ten  Kötüglichon  Schatze»,  zwifichen  Beyern  uud  Sühwabeo. 
UoHcbriobeü ,  Durch  A.  A.  Naturalium  Cultorem»  also  be- 
uabnit. 

Könt  ich  meiuom  Namen  geben 
Einen  Atbem  oder  Leben: 

Wer'  er  gleich  dem^  Stein  Saphir, 
Dieses  woll  man  glauben  mir. 
Meine  Wohnstatt  wul  bekannt 
Wird  vom  HocliHten  IJaubt  genant, 
Thet  ich  ihren  Durch- Fluss  nennen 
Wurde  sie  ein  jcfler  kounen. 
Aüuo  Salulis.     IlfVs]    DesYper  et  eX  CVl'LJs  Caza  roratYr  In 
terraM."     [=  1677]. 

S.  81,'  flPropheeoyung  Paracelsi",  ein  iStüek  aus  dem 
„Löwen  von  Mitternacht**  über  den  Schatz  zwischen  Schwaben 
und  Beyern.  —  S.  1-4  Vorrede  „An  den  gonoigton  Leser".  — 
S.  5-41  eine  allegorische  Erzählung,  wie  der  Verfaä.scr  zum 
Stein  der  Weisen  gelaugte;  das  Antimon  spielt  die  Hauptrolle. 
Älotto:  Geber,  In  SALe  et  SOLc  Nuturae  sita  sunt  omnia.  — 
8.  [43]  Titel  zu  IL  Monstruum  sou  Solvens  Vnivei-sale  Philo- 
sophorum  .  .  mit  einem  anderen  Chronogramm  für  1G77.  — 
8.45-50  Vorrede;  S.  51-112  die  10  Capitel  der  ScJirift. 
Der  Zusammenhang  mit  Paracelsuü  ist  ein  sehr  loser.  —  Vgl. 
No.  417  D.  453. 


I 


1G80. 

411.  •  Alexandri  öon  Suchten ,  (Sine^  wahren  Philosoph!  unb  ber  ^x%= 
nej)cn  Doctoris  (5()i)mif(^c  gd)riRteu  Stic,  ©o  Diel  bereu  üor^an» 
ben,  ßum  er[ten  mal}[  jufammett  gcbrurft,  mit  fonbci*ba!)rcm  gleife 
öon  oielcn  5)rucffe(}lern  gejöubert,  Dennc{)ret,  unb  in  ^we^  I^etle, 
ald  blc  Seutfdjen  imb  gateinifdieu,  üerfaflet. 

[Alchemislisches  Bild,  die  Sonne  von  den  6  Planeten  umgeben.] 
Sraucffurt  am  3J?ai]n,  5n  Serlegung  ©corg  SSolff«,  Sud)^, 
in  ^ambarß,  iDrucft-S  Susann  ©örliu.    Anno  M  DC  LXXX. 

8«.  8  Bil.  -I-  48G  SS.  -h  5  BIl.  Vor  dem  Titel  ein  blatt- 
grosser  alchomistiHch-kusmoIogi^her  Stich.  Die  Vorrede  des 
HeraUHgobcra  Clr.  C.  von  Dagitza  ist  datirt:  „bcy  Cüllu  am 


[h»i] 
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Tage,  da  dio  Sonno  in  das  Zeichon  dos  himmliächen  Widders 
trat,  Anno  lß80.**  S.  1-160  „Concordaiitia  Chymica:  Id  est, 
Eine  Vergloichung  etlicher  PhilosopbiHclum  SchrilTten,  von  Be- 
reitung de8s  PliilosophisL'heu  Steine,  wie  solche  Wiirckung  mit 
der  Natur  üboreinstimmet,  vnd  sich  damit  vergleichet.  Zu 
besserer  ExplicatioD  Manual is,  Tincturae,  Philoso- 
phürum,  Apocalypsis,  d.  lihri  vexationum  Theophrasli 
Paracelsi,  an  Tag  gegeben:.."  vgl.  No.  277. 

S.  [161] -228  „Ander  Tractat.  Colioquia  Chymica..."  Da- 
gitza  hat  diese  beiden  ersten  Tractate  aus  der  „Cabala  Chymica" 
Kieser's  abgedruckt,  vgl.  No.  277  v.J.  1606.  —  S.  [229J-266 
Der  Dritte  Tractat  Vom  Aotimonio . . .  —  S.  [267]  -  304  Der 
Vicrtt:  Tnictat  De  Aatimoiiio  vulgari  .  .  .  S.  305-H5B  Der 
fiiullte  Tractat.  Dialogus  . .  .  (vgl.  No.  282).  -  8.357-382 
Der  sechste  Tractat.     De  Tribus  Facultatibus  (vgl.  ebenda). 

S.  383-457  Der  sieböutle  Tractat.  Explicatio  Tinc- 
turae  Physicorum  Thoopbrasti  Paracelsi.  Vgl.  No.  282 
(1608)  und  No.  325  and  326  (1623).  Dagitza  lässt  aus  Figu- 
lua"  Paudora  S.  143-233  abdrucken.  S.  45S-Hh/  Der  uchte 
Tractat,  Lateiniuchos  in  Versen  und  Prosa,  z.  Th.  v.  Figulus 
in  der  Pandora  gedruckt,  S.  17-48. 
Dio  Ausgabe  Dagitza's  ist  ziemlich  abcrlirichlich  geiuaclit;  so  hat 
er  Druckfehler,  welche  Kioser  in  seiner  Ausgabe  der  „Coücordantia 
Chymica*  am  Ende  corrigirt  hat,  ruhig  wieder  abgedruckt  und 
S.  66  (Kieser  S,  152)  einen  Holzschnitt  stehen  lassen,  den  Kioser 
S.  582  durcli  einen  andern  ersetzt  wissen  wollte.  Die  „Explicatio 
Tinclurac  Physicorum  Thoüphmsti  Paracelsi"  lässt  hier  nur  oiuigo  Ver- 
weise auf  Doru's  „Clavis"  und  „Fasciculus"  und  die  „Pandora"  (well 
EU  olTcnbare  Zusätze  dos  Figulus)  fortfallen,  im  übrigen  unveränderter 
Abdruck. 


412.  LAPIS  AMMALI8  MICR0C08MICUS.  Ober,  Uie  l)öd)fic  Slrfe^ 
net},  aus  £)er  kleinen  ^dt  beS  9){enfct)Itd)en  £cibd.  £ampt  @inem 
Sract&tlein  35om  l^rin  ober  .parn  be-j  ^kufd)cn. 

t&trabburö  2^\  äicrlcßuug   ©eorg  Slnbreaö  DoIl)opffcn.     ^m 
3al)r  M.DC.LXXXI. 

8'.  8  BIl.  -H  80  SS.  (Bogen  ):(;  Sl-g). 
[London,  ßrit.  Mus.] 
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S.  ):(,'-)'(/  Dol&opffs  VorroUo  „(joben  ätra.'^sburg  den 
15.  Fobruarii  lf>8l"...  „vonlrist.  aber  voq  dem  Animäli.sctieD 
Stoiu  den  Anfang  zu  machen  und  was  so  wol  bey  obgodachtem 
Basitio  Valoutino  aU  Uiplaoo  .  .  .  TheophraHto  Para- 
«ülso...  belunden  worden,  gutmüblig  niifzutheileu".  — 
S.  ^C-Xc'  Ein  Tbcil  der  Vorrede  zu  No.  303  von  Stariz 
u.fl.  w.  —  S.  29-3K  „VL  Phil.  ThcophraHlus  Paraeelsus 
in  Philos.  Tractat.  IJI.  Opor.  tum. '2.  p.  311'*.  Ein  Ab- 
druck nacblluser  For-Ed.  II,  S.  311-313  „Von  dem  Fleisch 
vnd  Mumia"  (4"-Ed.  Bd.  l.\.  8.30*1-405);  S.  3B-40  „VII.  Idom 
in  I.ibollo  do  Mumia.  Oper.  tom.  L  p.  1070^,  vgl.  4^-Ed. 
Bd.  Yll,  S.  23Cf. 

,413,    LAPIS  MINERALIS  Dber  5)ie  l)6d)[tc  Slr^nei),  aiife  bencii  >lWctaU 
Icn  unö  Mineralien,  3lb{onberlid)  bem  VITraOLO. 

^trafeburfl,  3"  üedeßiuifl  ©corg  Slubrcaä  Sol^opff.   3m  3a^r 
M.DC.LXXXI. 

8^  6  Bit.  -h  116  S8.  (Bogen  Xi_«;  A-HJ. 
[London,  Brit.  Mus.] 

ö-  K/->G'  Dolhopffs  Vorrede  vom  10.  Maij  1681 
u.  rt.  w.  —  S.  44-49  „IV.  Ratio  Paraoelsica  extrahendi 
Morcarium,  Sutphur  d:  Crocum  ex  omulbuä  Melallia. 
Phil.  Thoophr.  ParaceLsi  Oper.  Tom.  I.  p.  940  et  seqq.* 
vg!.  Untrer  4''. Ed.  Bd.  VI,  S.  437 ff.;  S.  73-74  „VIL  Logator 
Theüphrastua..«  Nur  ein  Verweis  auf  Fol"- Ed.  I,  1050-56 
und  766  seq.;  S.  96-98  XII.  ein  Theil  aus  des  Rhenanus 
Clavis  Tb.  Piiracel.si  in  No.  3n7  S.  159n'.;  S.  113-116 
XV.  Theophra^tus  Paraeelsus,  in  Aurora  Philosopborum 
interprete  Gerardo  Dorueo.  Edit.  Francof.  1583.  p.  61  et  seqq. 
aus  No.  197. 


414. 


•  LAPIS  VEGETABILIS,  Dber  3)ic  ^öc^fk  Slr^ncij,  2lu&  bem  Btxn, 
3Inc^  aiibern  6rbenficwid)fcn.    laautbt  bem  jc^eubcn  Sßud)  bcr  Är- 
chidoxcn    PIÜLIPPI  TIIEOPIIRASTI   PAUACELSI.     Straüburg, 
3n  oericgunö  ©corß  Slnbreaö  i>DÜ()opff.   3m  3at)r  M.DC.LXXXI, 
8^  2  BIL  4-  92  SS.    (Die  2  ersten  Biälter  ohne  Bezeich- 
nung; a-?5,). 

[Darmstadt;  Lübeck,  St.] 

TitelrnckHeitc    bis   Rück^elto    des    2.  Blattes   Vorrede    des 
Verlegers  Dolhopff   „Gebou  Stra&sburg   den  12.  Juuij  1681**. 


Koudnickü  ohne  Wcrth. 
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Der  Ijber  X.  Archidoxorum  habe  er  „von  einem  sonder- 
baren Liebbaborn  der  Chemiscben  wissfiiischaftori,  auKs  seinen 
geheiinün  Mamiscriptis  ühiilJin(T.ston  /Ai  son<lcrbarcn  ^nnsten 
erhalten*;  was  Nf?ander  in  lleptadf^  Alchimica  (No.  319) 
drucke,  sei  „ausser  zweiffel  ein  Scriptum  supposititium,  als  in 
wololiom  der  Paracelsische  Goist  und  Stylus  nirgends  zuver- 
spitlncn,  in  diesem  aber  sinh  alsbalden  prima  fronte  und 
allenthalben  sonnenhell  hervor  stellet^,  was  ich  nicht  zuge- 
stehen kann.  —  S.  1-C3  handelt  in  XTl  Absehnitten  vom 
Weine  u.  s.  w.  nach  Stellcu  aus  BaHÜius  Valoatlnus, 
Conrad  Khuuratli,  Jos.  Quercetanus,  Thom.  Kcvssler, 
Ph.  J.  Sachs  V.  Lewenhairnh  und  Marrell.  Palingenins, 
wobei  aus  Kliunratirs  Moilulla  tlestillatoria  auch  ein  „rroce«8 
des  Tbeophrasti  Paracelsi,  wie  der  subtile  Spiritus  Vini  zu 
prlansen"  angeführt  wird  (S.  17).  —  S.  63  und  64  „XIII. 
Bericht  vom  zehenden  Buch  der  Ärchidoxen  Tbeo- 
phrasti Paracelsi.  Es  hat  weyland  Christian  MuMor  zu 
Strassburg,  A.  1574  vordrist  die  Arcliidoxa  Paracelsi,  und 
nach  donenselben  noch  vier  andere  Tractatlein  .  .  .  ausgehen 
[No.  158],  dorn  zehenden  Buch  aber  der  vermeynten  Archi- 
doxen,  ko  de  Vita  longa  handelt  pag.  322  diese  Krag  bcy- 
druckon  lassen:  Üb  nicht  Theophrastus  den  Üsuiu  Archi- 
doxorum  den  Seinen  genug  iti  diesem  Buch  an  Tag  gothan, 
uud  ob  hieraus  probirt  mÖclit  werden,  diuss  dieses  Buch  daa 
Zehende  seye  in  numcro?  fileichwie  nun  dieses  sehr  zweilTel- 
halTtig,  auch  von  Michacle  Toxite..in  seiner  Vorrede ,  . 
nicht  allerdings  assoverirt  werden  können.. So  ist  dasjenige, 
welches  Fridericus  Mollerus,  in  Terniono  Rcliquiarum 
Alchymiae,  zu  Berlin  Anno  1618.  im  Bogen  B,  biss  I) . . 
ausgegeben,  noch  viel  woniger  vor  die  rechte  Geburt  zu  haltou 
[No.  304];  So  wonig  auch  das  jenige,  welches  Theophil us 
Noander  in  lleptado  Alrhyrnica  zu  Hall  Anno  1621 
pag.  241.  usquo  259.  .  .  .  davor  anzunehmen  ist  [No.  319]. 
Dieses  aber,  so  ich  jctzo,  meines  wissena,  zum  ersten 
mal,  nicht  aus  dem  Meyntzischon  Exemplar,  so  nicht 
mehr  zu  bekommen  [vgl.  No.  382  S.  34],  sondern  au« 
eines  Curiösi  Philu-Chomici  goheimou  M.  8.  Toutsch 
publicirc.  möchte  wol  am  nächsten  zutreffen,  aller* 
massoo  solche  Secrota  darinu  cnlhnUon,  die  mit  Wnrheit  pro 
Lace  in  Tenebris  &  Clave  Archidoxorum  zu  schützen  scynd, 
uebeuH   defne  auch  Fridericus  Bitiskius..  in  seiner  ersten 
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Pranfation  [No,  381]  wie  nirlit  woniger .  .Vol.  2  pag.  34  sel- 
liigo»  pro  partu  genuino  orkonnot..."  Von  unserer  No.  32ft 
Hpricht  Dolhopff  kein  Wort.  Sollte  sio  ihm  und  Bitiskius 
unbf'kanut  Rclilioben  sein,  oder  sollte  sie  unter  dem  soujst  un- 
bekannten „Meynty.ischen  Exemplar**  zu  verstehen  sein??  — 
8.  (>f)-92  liiher  X.  Archidoxorum  sive  Lux  Luccns  in 
Tenebris  dt  Clavis  Librorum  Paracelsi,  Auloris  IVspfatio 
und  10  Capitol.  Am  Ende  „Basel  Mense  Augusto  Aono 
1511.'',  ein  augenscheinlich  lictivcs  und  gänzlich  unmöglichaft, 
Datum,  lis  hi  dieselbe  Schrift,  welche  Slariz  1024  li^^trausgab 
[No.  328],  aber  nicht  nach  diesem  Drucke,  sondern  nach  einer 
Handschrift  gedruckt;  uamentlicii  in  der  Vorrede  finden  »ich 
zahlreiche  längere  und  küraere  Zasätze,  welche  «ich  meist 
ebenso  in  einem  Wolfenbüttolcr  Manuscript  finden  (Cod. 
Blankenburg.  94.  Fol.  circa  1600). 


415.  Sdja^fammer  bcr  5htur:  ©nniblicöc  ßrflArnng  ©reqer  groHen 
®c!)eimniifl€n,  Unb  @ri'tnd)en,  iDic  Extractio  bcr  spiri- 
tualiid)cn  Mumin?  be§  ^Renfc^en,  unb  onbcrer  S[)ter,  K.  8lu(^  »ie 
Sic  ju  abmcnbung  üieler  Ärancft)citen,  unb  anbcrer  mcf)r  5Wq^ 
gifc^er  Operation  i^rer  Äraftt  imb  SSirrfung  unfid)tbarUd)  üottbriii* 
gcii  tl)ut.  ^nm  anbern,  üon  bcm  groffcn  Mysterio  Magico, 
beö  Saumä  erfAntnüfe  @utc4  «üb  Söjeö,  3lud)  beS  SaumS  be« 
V'cbcnS,  DOn  loeld)CU  bct]bcn  Secretis  Magicis  Thcoph.  iu  libello  do 
Tompore,  unb  beft  im  SiK^Icin  Don  Urfprung  ber  fünften,  bcu[!] 
Filiis  Doctrina.^  fc^öu  unb  flar,  Advcrsjr  parti  voro  nimLs  ob- 
scure  tractat.  ^\\n\  britten,  Sonbcrbarcö  jcbod)  ^ah'irli(^cS 
Arcanum  burd)  !£r&uuic  ctuaS  ju  erfahren. 

aSon  nemcn  an§  gied^t  gcbrttd)t  bur<^  JACOBUM  LüPIÜM 
F.  D.  ANNO  MDCLXXXI. 

8".    0.0.    75  pag.  SS, -+- 5  SvS.    C^lavon   vier  unbodruckt); 
Bogen    31 -g.     S.  6/    „Gedruckt    im    Jahre    M.  DC.  LXXXP. 
2  Tafeln  zu  S.  58  Bind  nicht  mit^e/.ÜhlL 
Vgl.  No.  358,  363,  367  und  4^5. 
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416.  THESÄURINELLA  OLYMPICA  AÜREA  TRIPARTITA,  2)aö  ift: 
6in  ^immlijc^  gülbcneS  ©dja^fAmmcrlein,  SSon  Dielen  aufeerlcfeiicn 
Älcinobien  ^iigeriiftet,  barinn  ber  u^raltc  Qvofic  nnb  ^ocftgcbenebctjtc 
(S^arfuiicfcl^ftciu  unb  Sinctur4d)a^  ücrborgen. 
3»  Öretj  uiitcrjtl^icblic^e  Orllulas  au&flelljcilct. 
2lQeii  l^iebljabern  ber  t)unmlif(t)€n  2ßart)dt,  unb  .^ermctij^cn 
^Ijiloiopljei),  fo  bcn  ®runb  ber  .^od)maQifd)en  3^inctur  |iid)cn,  ju 
gute:  Sie  Qudö  gu  Scförbcrutifi  ber  eMcn  Ü(Id)imei)  atijc^o  eröffnet 
unb  pnbUcirt  ©urd)  HENEDIüTUM  FIüL'LlM  UTUENHOVIA- 
TEM  Franc.  PoclÄin  L.  C  Thoologura,  Theosophuui,  Phtlosopimm, 
Meciirum,  Eremitara.     I).  T.  F.  I).  G.  N. 

MDC  [SonnenhUd,  dessen  Flammen  bis  zu  den  anderen  tiuigoben- 
don  n  Planeten  im  Kroiao  reichen  wie  No.  411,]  LXXXIl.  §ran(ffurt 
am  '^a\)[\,  5"  3Scrleflun(^  Georgü  Wolöii  SBud)f)ÄnbI.  in  .^amburg 
in  S.  3o^.  Äirc^eu,  ©cbrucft  burd)  So^anu  ©Orlin. 

8^  8B11.  -*-  402  SS.  (Bogen  X;  21-3;  Aa-RbJ.  Vor 
dem  Titel  eine  Kupfertafel:  In  hor/.förraigor  Umrahmung  Mteht 
oheu  auf  einem  Felsen  Mercurius  mit  Ifhabdos  und  Kreuz- 
apfel; um  den  Fols  Üiesst  im  Bogen  ein  ^trom.  der  sich  nach 
uuton  äühlüngelt  und  beiderseits  in  ein  Becken  mit  Spring- 
hruan<)n  ergiesst;  vor  jedem  Becken  knien  fünf  gekrönte 
Miiuner;  üben  R.  und  L.  auf  je  einem  Fels,  der  aus  dem 
Strome  aufragt,  sitzen  Königin  und  König. 

[Breslau,  U.  u.  St.;  Darmstadt,  groash.;  London^ 
Bril.  Mus.] 

S.  Xi'-Xs'  Motto,  Epistola  Dedicatoria,  Vorwort  an  den 
Leser,  und  Elcuchus  wie  in  No.  280.  —  S.  1-41  Secretnra 
Magicum  mit  besonderem  Titel;  S.  42-76  Syrabolum  aposto- 
licum  von  Graf  Bernhard,  Tinctur-Wurtzel  von  Koffsky 
U.S.  w.  —  S.  [77]  Titel:  Thosaurinellae  Olymp.  Aur.  Pars  II. 
Gonandt  Soliola  Hormetica  . . . ;  S.  [142]  Titel:  Thesaurinellae 
Ol.  Aur.  Pars  III.  —  S.  [197]  Titijl:  Hortulus  Olympicus 
AurtM)lus,  Das  ist:  ...Hermetisches  Lust -G.irtlein  ..  darin 
S.  202-209  L  Das  Büchlein  Theophranti  mit  der  Him- 
lischcn  Sackpfeiffen,  einer  FnrNtl.  Person  zugeschrieben. 
S.  209-244  Tractatus  IL  Do  Lapido.  Nun  folget  hierauff 
auaa    Thoophrasti    selbst    eignen    Bekauntauss    ein 
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wiihro!«  ZcugnuHs,  von  clorMatoria  LP...  Alles  Weitere 
bis  zur  8.  31ß  obooso  wio  das  Vorhergehende  ein  Abdruck  der 
No.  280.  Kh  folgt  S.  [317]-402  Paradisu.s  Aureolus  Her- 
m6ticus  Flueiis  NecUire  et  Ambrosia...     Vgl.  1008  Anin. 

Anm.  Georgii,  Euro(».  Hiichorlexicou  1742,  Bd.  I  führt  auf: 
^Gülden  SchatzkiUtleiu,  Frkf.  l()H2".  Wenn  das  nicht  unsere  No.  41G 
sein  soll,  wie  ich  vermuthef  so  wäre  es  noch  unbekannt. 


Iß84. 

417.  •  MERCÜRII  3n)ct}fadö<^r  8(^Ianncn-.tStab.  2)a^  ift:  I.  ®Iii(fö^fRutt|c 
j^u    Purai^olHi    Cliyniifd)eni    (Sd)a(.\.     II.    Menstruum,    seu    Solvens 
rniversalc  Philosophorum.   2*arinncn  baö  ®oIb  sine  strepitu  mic 
Qxfy  in  roarmen  ©affer  ^crid)iniltl:    €amt  Sem  ganzen  Philoso- 
I>hijd)cn  Process.   ^um  anbcru  mal  getmcft.   U25R,  3n  S^crLcgung 
(Sieorg  SKUl)clm  Äül)nc,  Anno  M  DC^XXXIV. 
12".  2  BIl.  -4-  112  pag.  SS. 
Eiu    Abdruck    der  No.  410,    bis   auf  Seiten    und    Zeiten    iibereia- 
HÜmmcnd. 


418- *  Aurooli  Thcophrasti  Paracelsi  flcinc  .^anb=  unb  5)encf  =  HIHEL, 
ober  (äinKil)ruiig  p  bcr  öel)eimbcn  2öciHl)eit  unb  üerborgencn  sSar* 
I)eit  beB  Reifte«  ©otteä  uiib  unfer5  ^©rni  Sefu  ß^rifti.  aSoraufe 
flUgleid)  bcfe  gottfcligen  Autoris  ©laubc,  ^pffitung  unb  Siebe,  tciber 
ba§  3Sor0cben  feiner  SBerlcumber  unb  S*äfterer  Fldrlid)  fan  erfc^en 
werben,  ^nn  bcnebcnft  einem  fonbcrborcu  3;ractätlein ,  ßcnant, 
Unterfud)uug  be^  ©laubenS.  3m  5.  S.  5R.  c.  11.  ücrf.  18,  (So 
faffct  nun  biefe  SSortt  ^u  .perlen,  unb  in  eure  Seele,  unb  binbct 
fie  i^nm  3ci(i)cn  cuff  eure  .^anb,  bnfe  flc  ein  [tätiget  Siencfmnl  Dor 
euren  3lugcn  fei)eu.)  3ii|ttwlt  bem  ^aupt^Sc^lüffcl  ber  ^aracclfifd]cn 
Slrcanen.  93or  bie  iiebt)aber,  ^um  3!Jru(f  beförbert.  "graudfurt 
unb  Seipilfl,  Serlcgtö  ANDREAS  LUPPIUS.  a3u(^l)dnblcr  in 
^Jiimmägen.    An.  1684. 

Pi",  14  BIl.  -I-  284  pag.  SS.  -h  10  BIl.  (Kupfer,  Titel,  lUgen 
tt-«;  Bogen  Xj-t  mit  den  Seitenzahlen  3,  4,  5,  ß,  7  und  14; 
Sli_i2-Oio).  Vor  dorn  Titelblatte  ein  Kupferstichbildniss  Ho- 
hcnheim's:  schöner  Jün^lingskopf  mit  rundlichen  Wangen  und 


[1684] 
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Kinn;  längliches  Gesicht  mit  kräftiger  Na«e;  breiter,  schworor, 
an  den  Rändern  aufgckräraptcr  und  eingeschlit^^ter  Hut.  Um 
lials  und  Nacken  ein  gefälteltes  Hemd  mit  kurzer  Krause;  um 
die  Schultern  ein  dunkler  pelzbesetzter  Mantel.  Unterachrift 
„AureoluÄ  Philippus  Theophral'tus  Paracelsus,  Bomball  ab  Uo- 
henheim.  Trismeglllus  Germanuicus."  (Vgl.  Aberle  S.  72  f., 
272  ff.) 

[München,  Sts.;  Königsberg,  U.;  Hamburg  u.  Bres- 
lau, St.;  Frankfurt,  v.  B.;  Prag  u.  Lund,  U.;  Sahburg, 
Mu.s.,;  Londüti,  Brit.  Mus.] 

ßl-  tr+s  VViiiniuDg  an  die  Herren  des  Hauses  von  Pfol 
„Gegeben  eiligst  ku  Fraockfurt  am  Mayn,  den  10.  Martii  Anno 
1684"  von  Andr.  Luppius,  dem  Vorleger,  Er  gebe  hier 
Paraccläi  „hinterlassene  Collectanoa  Thoologica,  oder 
kleine  Hand-Bibel,  wie  dieselbe  *  unter  seinen  nachgclaasc- 
nen  Erbschaffts- Gütern  zu  \Saltzbarg,  den  18.  Octobr.  Anno 
1541.  in  das  daselbst  ordentlich  von  Notarlo  und  Zeugen  auff- 
geriohtetos  invcntarium  verzeichnet,  auch  anfangs  allein  von 
wenigen  Pernonen  abgeschrieben"  später  gedruckt,  abef  schwer 
zu  erlangen  seien.  (Vgl.  No.  152)  .  .  „wegen  Fähigkeit  dess 
Raums,  hab  ich  andere  diesen  nicht  ungleiche  wenige  Blätter 
beyfiigea  la-ssen  .  ."  Verspricht  „mit  ehistem  .  .  Theophrasti 
gröstes  Gehoimniss  aller  seiner  Arcancn".  Bl.  f^  unbo- 
druckt.  —  S.  3-4  Johann  ThÖlden's  Vorrede,  An  den  frommen 
Leser  dieses  Buchs;  8.  5-7  Vorrede  Theophra.sti  Paracelsi  .  .; 
S.  X4'*Xt'  f-apitelregister.  Alles  gleich  No.  268,  nur  kleine 
stilistische  AenderuDgen  hie  und  da.  —  S.  Xt'  Theophrasti 
Paracelsi  tägliches  Gebet  (vgl.  No.  105,  444  u.  470).  —  S.  14 
[Xi'l  «I^ös  Paracelsi  Grabschrifft  .  ."  lateinisch  und  deutsch. 
—  S.  1-273  die  llandbibel  (=  No.  268)  in  40  Capitolu; 
S.  274  -  276  Schluss  -  Erinnerung  (neu  hinzugekommen).  — 
S.  [277]-284  Untersuchung  des  Glaubens-  (desgl.  neu).  — 
S.  D/-D,n'  Haupt-Schlüssel  der  Paracelsischen  Arca- 
nen,  oder  Das  zehoudo  Buch  der  Archidoxeu  1).  PHI- 
LIPPl  THEUi*HUASTI  Paracelsi  Bombast  von  Hohenheim. 
Nach  einem  uralten  Exemplar  corrigirt  (Sondertitel). 
S.  0/-0,''  Vorrede  Phiüppi  Theophrasti  von  Hohenheim. 
S.  D/-D,o''  Das  zehendc  Buch  Archidoxorum  Theophrasti  In 
zehen  vntorschiedlichen  Capiteln  begriffen.  Ein  fast  ganz  un- 
veränderter Abdruck  aus  No.  328.  —  Am  Ende  28  Zeilen 
Errata.  —  Die  Errata  der  No.  328  sind   nicht  berücksichtigt; 

Kritik  d.  KetaUieit  d.  P*nictUlfl«bni  ScbrlCteo  I.  40 
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im  üebrigen  beweist  die  Vorredo  mit  ihrer  Boragnahrae  auf 
dad  Testamentum  Thoo|>braati  und  dio  Grabsclirift,  daas  ein 
rnit  der  ParacoLsuH-Literatur  Dokanntcr  an  dieser  Aasgabe  ge- 
arbeitet hat.     Ni>.  414  ist  nicht  bonuUt. 


1686. 

419.  rniLIPPI  THEOPHRASTI  Paracelsi  Bombast  2)e«  .t»0(f)crfol)rncn, 
lBerü()mtcftcn  Fhilosophi  unb  Adcpti  Oroftcö  unb  l)ö(^ftc^  ®el)cim= 
nüfj  QUer  jeincr  ©c^ciuinnfffr  ®cl(^c§  nod)  iucmal)IS  lucgcn  (einer 
unüerflleid)lid)cn  5ürtrcffUd)fcit  ift  gemein  gcmad)t,  fonbcru  ancseit 
in  ®cl)cim  0ct)altcn  lüorbcn.  9la<^  {einer  eigenen  »^anbfd^riftt  oon 
einem  unbcfanbten  *^5t)ilo|op^o  jum  2)rucf  treulic^ft  mitgctl)ctlct. 

5lcbft  einem  Slntiang   nod)  me^r  anbcrer   faft    unglaublichen 
raren  GunDfitiiten,  meiere  nod)  niema()lä  offcnba^r  worben. 

®ebrucft  im  3a^r  ß^rifti  1G86. 
-    •  12".  2  BlI.  +  12  pag.  SS.  H-  80  pag.  SS.  (Bogen  3-5)). 

[Dresden,  kgl.;  Erlangen;  Frankfurt,  Skbg.;  Ham- 
burg, St.;  Berlin,  Fr.  W.  I.] 

Auf  der  Rückselt«  des  Titds  ein  ovaler  ITenkelthaler  mit 
der  UmschiiFt  JovioL  Gabriel.  Oriol.  Poraiol.  Auf  dem  Mittel- 
felde Saturiol  und  gekreuzte  Liniensysteme;  darüber  steht  Ar- 
canum  Arcauorum  seu  Magisterium  Philosophorum.  Auf  dem 
2.  Bl.  eine  C(>nibinution  der  chemischen  Zoicheo  dos  Antimon, 
Gold  und  Quecksilber  imageben  von  den  Zeichen  der  4  Ele- 
mente, darunter  '^  lateiniHche  Distichon,  auf  der  Rnckscito  ein 
latoinisuhos  alchemistischcs  Gebet  —  S.  1-12  „Etlicho  für- 
uehme  und  nützliche  Kunst -Stücke,  den  Stein  ddr 
Wei«en  bctreffeud,  welche  aus  Herrn  Thcophrasti 
Paracelsi  von  Uühenheim  Seelig.  eigeneu  biaterlasae- 
nen  Ha ndsch riffton  herkommen,  und  darvon  abge- 
schrieben worden  soyn*^.  Ein  „Modus  des  Gebrauchs  .  .  mit 
der  Tinctur"  einem  Schüler  -mm  neuen  Jahr.  Die  Boschrci- 
buDg  einer  magischen  Glocke  zu  Geistcrcitirungen,  derou  auch 
im  6.  Buch  der  Archidoxis  Magica  gedacht  wird.  Folgt  ein 
neues  Titelblatt  S.  3,':  ^ 

„föntbecfung  unb  a3cid)rcibung  cineä  ret^t*  unb  über 
j^öniglic^eti  S^U'^i^iiineuts,  (SincS  SBunber-'StabS  unb  rectft 
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gü!benen   SRo^reö   ober  OÄe&ftabc§   fo   fleroife   mib   war* 
^afftig  \\i  FNSTRVMENTVM  INSTRVMENTORVsM 
plimpiam  HEG  IV M.   ©ergkicbcn  jUDor  nie  öcfet}eii . .  . 
(Scbrudt  im  3at)r  (i6M3^I3  16BG." 
Es  folgt  eine  Vorrede  Ad  Lectorein,  kein  Wort  von  Para- 
cclsus;    S.  4-22   Beschreibung    und   Anwendung   des  Stabes; 
S.  23-44   Miscellanea    Turiosa,   allerlei  Spccialitätoa  etc.; 
S.  [45]    Neuci*   Titelblatt;    ^ARCANVA!    ARCANORVM    SEV 
MAGISTERIVM  PIllLOSOPnOHVM''   mit  oinor  magischen 
Figur,    Kreis,    Quadrat,    Dreieck;    enthält    Skiagraphia   Artis 
Magnao,  Ars  Magna  XII.  Tabulis  comprehcnsa,  Duodecim  La- 
bores Herculis  (alchera istisch  erklärt)  und  Brevis  ,  .  Processus 
Lapidis  I*hilosophorum.  —  Von  S.  76-80  allerlei  alchemi^tischo 
Kuüststücko  in  deutscliur  Sprache,  zuletzt  ein  nautisches  Kunst- 
Htück    von    Cornelius   Drebbel.  —  Hohcnheim's  Name   wird 
von  S.  ^/  ab   iiirht   mehr  genannt;  ob  ihm  der  Herausgeber 
[vielleicht  A.  Luppius  in  Nimmägou,  der  in  der  Vorrede  zu 
der  No.  418  etwas  der  Art  verspricht]    noch   etwas  von  den 
letzten  80  Selten  zusclirciben  will,  ist  nicht  ganz  klar.  —  Vgl. 
No,  451,  454,  461,  513  und  1725,  Anm. 

420.  *  Philippi  THEOPflRASTI  Paracelsi  Bombast.    SDcfe  ^od^erfal&rnen 

tunb  93cn'tl}mtcften  Pliilosophi  uub  her  3(r^net)  Doctoris  Libor  De 
OCCÜLTA  PIIlLOh^OPIIIA.  3lu6  einem  uljralten  traclat  mcflcn 
Jclucr  ciii^abenbcn  .v)od)Q)i(^tiQfeiten  Don  neuem  ^erüor  gebracht, 
unb  bem  curiofen  feiefa^aber  jum  offenen  3)rucf  beförbert  uon  einem 
unbcfanten  Philosopho.  [Blüracbeo]  ^m  Ja^r  1686. 
12".  Titel-hft6pag.SS.  H-4B11.  unhodrtickt  (Bogen  Sl-iD). 
'  [München,  Sts.;    Dresden,  kgi.;    Breslau,   St.  u.  ü.; 

Erlangen;  Wernigerode;  Prag,  Strhv.] 
Titel rückseite   „Dess  Buches  Einhalt^,  Uobersicht  der  Ca- 
■        pitel.  —  S.  1-86  Ein  Abdruck  der  Ausgabe  des  Toxitcs  vom 
Jahre  1570  (in  No.  118)  mit  ganz  geringen  Aenderungen;  die 
beiden    von  Toxite«   In    dieser  Aungabo    versehentlich    wegge- 
lassenen Stellen  fehlen  auch  in  diesem  Drucke,     „Laus  Doo. 
Finis  occultae  Philoflophiae."    (Verleger  Andreas  Lnppius??) 
Anm.     Tu  diesem  Jahre  erschien  vermuthlich  die  erste  Auflage  der 
,      No.  423, 
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421.  *  iHatt^il  ßrbindi  t)on  Sronbau,  Eq.  Rohem,  d:  Med.  Doct.  XÜ. 
©runbs^aÄulcn  bcr  *3tahir  unb  itunft,  loorauf  bie  Scrtöanbehmg 
bcr  ^KetoQcn  gcbauct,  bencbft  V.  SSornc^mer  9lrtlflen  toQl)r^a|ftcn 
^toceffcn,  roorunter  einer  beä  Th.  FaracoLsi,  meld)cr  notft  numaftlen 
in  fEnid  gefe^en  irorben,  überfenbct  an  Se.  ^odifürftU  Durt^' 
Iaud)tigf.  ^n.  5ol)anu  (5l)njtian,  .pcr^oBcn  in  @d)lcpcn  jur  l'iegni^ 
unb  Srieg,  ic.ic.  jc.  au3  bcä  ^oc^fcel.  .^errn  Autom,  ob  ixoar 
ctroaS  unlcfcrU(^en  Mauuscripto  nebft  einer,  furzen  Scfdjrcibunö 
So'öanniS  ^iPontani  8ocrotcu  Philosophifc^ea  geuerS  auf  Scgcl^ren 
unterf(^icbenev  tjorne^mcn  ßcute  jum  iDru(f  beförbert  üon  einem 
®rof)cn  iiiebljaber  beö  TheuphrfLsti  raracclsi,    M.DC.LXXXIX. 

8^  50  SS.  4-1  Bl.  unbedruckt  und  1  Kupfertafel  in  4'  zu 
S.  15.   (Bogen  a-b..) 

[Breslau,  St.;  London  Brit  Mus.] 
S.  [3]-[4]  Widmung  des  „Matthias  Erben  von  Brandau" 
an  Juhaun  Chriatian,  Herzog  zu  Schlesien  .  .  Datum  Bricg 
den  22.  Juuii  1C30.  —  S.  10  heisst  es;  „lliebey  folget  ein 
geheimer  Process  des  Theoph.  Paracelsi,  welcher  in 
keinen  von  seinen  gedruckten  SchrifTteu  zufmdcn,  und  hat  Er 
denselben,  als  er  damals  Anno  1551.  zu  Crainburg  in 
Kernten  befunden,  und  er  durch  ein  Brie[f]gen,  zu  Juden- 
burgk  in  der  Steuermarck  Gevatter  worden,  solchen  seinem 
Pathen  zum  Ehrou-Pfennige  eingebunden,  nemlichen  also:  Ar- 
gumentum de  Tinctur.  Mcrcurio  Philosophorum  .  .  .*  Es  folgt 
bin  S.  14  der  grohüte  Theil  de«  „Büchlein  belangend  lapideni", 
welches  Bodenstein  1574  in  der  „Metamorphosis"  zum  ei-sten 
Mal  herausgal)  (vgl.  No.  157)  und  welches  auch  in  dem  An- 
hang der  Chirurg,  ß.  u.  Sehr.  For-Ed.  S.  780 f.  sich  findet. 
(S.  780  Zeile  5  von  unten  -  8.  781  Ende.)  Der  Text  weicht 
stellenweise  etwas  von»  Bodenstein'schen  ab,  auch  finden 
sich  einige  kleine  Auslassungen.  —  Die  Angabe  des  Verfassers 
und  Herausgebers  der  „Orundsäulcn",  dass  dieser  Paracelsiäche 
„Pröco^s''  noch  niemals  gedruckt  seu  beruht  also  auf  einen 
Irrthum. 
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422.  THE  WORKS  OF  IHK  Highly  Expcricnced  and  Fainous 
CllYMlST,  Jolin  Rmlolph  Glaul>er:  CONTAINIXG, 
Great  Vnriety  uf  Choice  Secret'*  IN  Webicine  anb  S?Ud)ijmt) 
In  tlie  Workiiig  i>f  MRTALLICK  MINES,  aiwl  thu  Se- 
pai;ilion  of  METALS:  ALSO  Varioiis  Cheap  and  Eitsie 
Ways  nf  makiii«;  (Salt^pctrc,  and  Ini|trnviii!^  of  58arreii=2anb, 
atid  tlie  Sniitö  oi'  tiit^  Eartli.  Totjdhtr  uu'tli  muuy  other 
(hnigs  very  proßtabk  for  all  tlie  Lovers  of  Art  and  Itt- 
dußfy.  Translated  'mto  Efu/Iifh^  and  Puldislied  tbr 
PuMirk  Good  by  tlie  Lahotir,  Care^  and  Clmrye,  of 
CHRISTOPIIER  PACKE,  Hiiln-rhi}mlco-Moilicns.  LON- 
hON ,  l^iirit*id  hy  Tlioni:is  Mlllionrn,  for  llie  Aiitlior, 
and  are  to  l»e  sold  ;it  liis  llouso  ni*xt  Door  U\  tlu»  Gnn 
in  Litde^Moorfields;  by  D.  Nexcman  at  tlie  Klng^  Amis 
in  tlie  Ptmltrtf,  and  W.  Coopei*  at  tlie  Pellican  in  L'itÜe 
Britain.     MDCLXXXIX, 

FoP.  8  BlI.  +  440  piiff.  SS.  (-1-  14  Tafeln);  See.  Part  2  Bll. 
-f-  220  SS.;  Tliinl  Part  92  SS.  -J-C  Bll.  Register  aller  3  Theilo. 

[London,  Brit.  Mus.] 

Der  L  Theil  enthält  S.  125-147  ,,The  Tlard  Part  Of  The 
Minoral  Work.  Whorcin  undor  the  Tille  of  a  Commentary 
un  u  little  Book  of  Paracoisus,  calltui,  Tlio  Uoaveu  of 
Philoöophers;,  or  a  Book  of  Vexations  .  .  .^  (vgl.  No.  306} 
und  S.  337-370  The  Third  Part  of  The  Proaperity  of  Germaiiy 
.  .  .  with  a  succiuct  Exptication  of  Paracclsun  bis  Pro* 
phecy  . .  ."  (S.  351-359)  vgl,  No.  385. 


1690. 

423.  *  (Elltd)e  Sonber=  imb  3BunberI)af)re  TOcrdtüürbige  *Propf)ejei)iuigen 
@o  pc^  fluf  baS  1680.  biß  ^u  bcin  170Öten  3at)r  crftrccfcn. 
©orinncn ,  SSon  benen  ^z\i « ttio!)lbcfanbten  unb  .öo£^9elol)rten 
gjJÄnncrn,  alß  pon  JOHANN  LICHTEN  BERGERN  f(^ou  Anno 
1512  ju  SSittenberfl,  unb  üon  Doct.  PHILIPPO  TIIEOPFIRASTO 
PARACELSO  Anno  1546.  jii  Saipurg  unb  anbeten  unbcfanbtcn 
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Authoron  in  biefem  Seculo  ®roffc  SBerüuberunßcn  entbcrfcl  tocrbcn. 
Darbeq  auc^  beö  £cd.  Doct.  Martiui  Lutheri  5Ret)nun9,  ttaS  er 
Don  3oI)Qnn  Sic^tcnbcrflcrS  •$ropt}C5ei)unö  fle{)aücn. 

5lebenft  ©iner  n)e()emül)tiöcn  Älage  unb  Sitte  berer  fninpt= 
lid^en  '^fal^iid)eii  unb  ;l?l)cini)d)Gn  ruiuirten  Sdnbern  unb  StäbtL-ti, 
au  bic  3l[lerl)öcl)Jie  unO  uuenblic^ftc  Wajeftät,  miebcr  bie  allerflraH^ 
fampen  Procodurou  Ludovvigs  bcS  XIV.  Äönigö  öon  Srancfrdd). 
3u  bicfeu  gefährlichen  betrübten  Seiten  tDot)Imcincnb  auff  Diel 
fältigeö  ^RadjfraQcn,  ^um  aubern  inal)l  ^um  2)ru(f  beforbert.  Unb 
mit  einer  EXI^LICATION  ber  OBSCUREN  ^la^men  unb  SBött)cr[!] 
öcrtoQ^ret.  3ni  Saffr  ß^rifti  1690. 
4^    31  SS.  (Titel  mitgezählt). 

8.21-23  „EXTRACT,  Und  gröndlichor  Bericht  oder 
BeächreibuDg  der  Prophccey  den  huchberübmten  ÜocL 
Philippi  Theophrasti  Paracelsi,  Anno  1546.    Das«  leb 
in   meiiiüin   Ciruho    nicht  geIn.ssori   werde  .  .  Meiden   in    Friaiil 
.  .  .  Actuai  SalUburg,  154(i''  (vgl.  Nu.  338 fl.).  —  S.  24  findet 
sioh  wieder  der  Verweis  auf  die  „Fama  Frateruitatis  des  Ro^en- 
croutzcH,  zu  Cas^el  161ö.   aussgegeben,   fül.  18«    und  Fol.  52« 
auch  wird  dabei  auf  Theophrasti  Paracelsi  „Libcr  de  genei 
tione  Metallorum*  verwiesen  (vgl.  No.  404),  ein  Citat,  da^i  in 
dieser  Form  jedenfalls  apokryph   ist.  —  Die  augefuhrto  Klage 
über  die  Raubzüge  Ludwig  XIV.  (^im  Monat  Julio,  des  IGSOsten 
Christen  Jahres")  hat  ein  besonderes  Titolldatt,  S.  [25]. 
Die  aus  den  Worten  des  Titels  „zum  andern  mahl  zum  Druck  be- 
fordert" zu  erschlicssende   erste  Auflage    dürfte   Ins  Jahr   10S6    falloai 
denn  in  der  den  Anfang  einnelimendcn  „Wuiiderbahren  Prophecoyaof 
auf  168G-1689  heisst  es  „im  lÜ86stou  Jahi*  zum  ersten  malü  in  Druck 
gegeben".     Begegnet  ist  mir  dieser  Druck  noch  nicht. 


1697. 

424.  Arcana  Philosophia  Or,  Chjanical  Secrets.  Containing 
The  noted  and  usoful  Chyruical  Mediciiies  of  Dr.  Ili7. 
and  Rieh,  Ruffel  Chymists,  viz. 

I.    Species   Vifer,  alias   Univerfalijt, 
IL    Tinctum  Rtgali^\  call'  d  Scorbutick-,  »fec. 
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III.  Species  Coroborativüy  alias  Pleurettca, 

IV.  Species  Proprietatü. 
V.    Species  Minor. 

VI.    A  Peftilential  Cordial,  caU'd  his  White  Cordial 

As    Also    Several    Curious    Chymicall    ProcefJ'es   and 

Spagerick  Preparations   of  Natural  Things   for   the  iise 

•  of  Medicin,   and  many   other  things   of  great  use  and 

vertue  in  Eradicating  the  most  Stubbom  Diseases ;  Like- 

wise  Four  curious  small  Treatises,  viz.  the  I.  of  Fevers^ 

the  II.  of  the  Jaundies,   the  III.   of  Madne/s,  and  the 

IV.   of  Diarrhceas,   Lientries,   tTc,     By  the  Renowned 

and  most  Approved  Dr.  Aurelius  Philipus  Theophraßus 

Parace/fus,   of  Hoheneim.     Publish'd  by  John  Headrich, 

Philo- Chymiciis,  and  formerly  Operator  to  Dr.  Richard 

Ruffel 

London,  Printed  and  Sold  by  Henry  Hills  in  Black- 

Fryers,    the    Publisher,    at   the  Blew  Ball  in  Hogsden, 

over  against  the  Crooked  Billet  near  Shoreditch  Church, 

and  the  Booksellers  of  London^  eTc.   1697. 

kl.  8^   8Bli.-Hl28SS.  +  4BlL 
[Oxford,  Bodl] 
Der  Titel  ist  nach  Ferguson  P.  II,  S.  46    gegeben,    da   mir   das 
Buch  noch    nicht  vor  Augen    gekommen   ist.     Vermuthlich  handelt  es 
sich  bei  denä  Paraceisischen  um  Uebersetzungen  aus  den  „Eilff  Tractat'' 
4''-Ed.  IV,  S.  117  if. 

1700. 

425.  *  Trinum  Chymicum  secundum  Dbcr  2)re9  anbcrc  ßl^qmijij^c  Srac» 
tdtlcin, 

I.  ^einrici  ^l^unrat^  Lipsens.  Med.  Doct.  de  Igne  Mag. 
Philosophorum  secrcto  externe  &  visibili:  3)aS  ift,  ^pi^ilofop^ifd^c 
ßrflärung,  üon,  unb  über  bem  gel)eimen,  duf(crli(!^ctt,  pc^tbarcn 
®Iubt  unb  i5flammen=5?eur,  ber  u^raltcn  Magorura  ober  SBcqfcn, 
unb  anberer  magren  ^^ilofopl^en. 
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II.  6in  fftrtrefflic^eS  Judicium  unb  SBcric^t  cineS  frfa!)rren 
Sabaliftcn,  über  Mc  Dier  Figuren  be^  Qroffen  Ampbitheatri  D. 
Henrici  Khunratlu. 

in.  Sj^on  bcr  *Jinctur  Antimonii  unb  Oloo  Stibii  Don  Theo- 
phraato  Paracolso  3liid)  einem  Slnljang  ?^\\  bcr  ^ateti  bienlid^en 
<£ad)pii  fi}o}\  B.'i.siliu  Valoiitmo  bcjd)rieben. 

esaiaSSBUiR®,  S3cq  3of)ann  aibrcc^t  Sol^opff,    im  ^abr 
1700. 

8".  4  Bll.  -h  174  [verdruckt  statt  184]  SS. 
[Darmsladt;  Ronii,  Erliingen,  Dorpat,  Cambridge,  U.] 
Titelruckscito  eiuo  laloinischo  Paraonesisi  ad  Lectorem  Be- 
nevolum. 

S.  1-117  PliiloH.  Erkliiniiig  von  und  über  dorn  Eusseren 
PhiloflophiHcliüii  Tewor.  —  S.  118-13<>  Tractatus  I.  Judicium 
PhiJosophi  AnoD5'mi.  Uober  die  4,  Figuren  des«  grossen  Am- 
pliitheatri.  —  S.  137-139  Bened.  Figulus  ...  ad  Lectorem. 
—  S.  140-173  Tractatus  II.  Theophrastus  ParaceUus, 
schriebe  diss  Tractätlein  do  Tinctura  sive  Olco  Anti- 
inonij,  seinem  lieben  gutou  Freund  Tlieodoro.  N.  Anno 
1536.  17,  Maij.  3  Seiten  Vorrede  ohne  Unterschrift.  — 
S.  174- 1S4  Auhang  Fratris  Basilii  Valeutiui  Beuedicti  Onli- 
nis  u.  s.  w. 
Alles  bis  Seito  173  iat  ohne  Veränderung  auH  No.  286  vom  Jahr« 
1608  abgodruekl. 


426.  ©otifricb  ?lrnoIbS  jyorlfc^ung  unb  ßrlÄuterung  Ober  3)ritter  unb 
SSierbter  Sljcil  ber  unpürt^ei)ijd)en  ,R'irct)en'  unb  ÄcjjcrsJ^iftortf, 
Scftc^enb  3"  23e[d)rcibung  ber  nod)  übrigen  ©trcitigfeiteti  im 
XVlIbcu  3a^rl)unbert.  3JJit  Äönigl.  ?olnij(^eu  ßbutfi.  ^Ädulfdben 
unb  (H)urfuritl.  Sranbenburgifdicn  PRIVILEGIIS. 

[Signet:   Flögclpferd  in  Wolken  dnhiiyagend.] 

5rand:furt  ttm  ÜJiQt)n  bet)  S(|oma6  gritfd).    3«"  SaV  1700. 

Für.  Im  4.  Theil  S.  148-159  findet  sich  „Num.  XXI  Tbeo- 
phrasti  Paracelsi  Secrotum  Magicum  nach  der  Huser- 
scheu  Foi^-Ausg.  II,  S.  671-(>82  abgedruckt.  S.  16-2-164  da« 
1.,  2.  und  4.  Capitel  der  „ Aurora  philoBopliorum^  aus  der 
Chir,  FoP-Aosg.  16(fö  App.  8.78-81;   S.  164  ein  Stück  aus 
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der  „Phibs.  Occulta"  For-Ed.  II,  S.  298  (bL'ido  über  Magifl). 
Vgl.  N04441  und  446  sowie  No.  428. 


1701. 

427.  PROIMIETIEDLICOMTE  BOMBAST  CHKVALIRR  DE 
LA  liüSE-CROIX,  NEVEÜ  ÜETIIEÜPHRA8TE  PAItA- 
CELSE,  Puhlite  en  Vannee  1G09. 

Siir  la  Naissance  miraculeiise  dt?  LOUIS  LE  GRAND, 
lea  circonstancc's  de  sa  Mlnoritv,  rextirpiitioii  de  THerc- 
sie,  rnnioii  de  rEspagin»  a  lu  Maison  de  BoiirlioiK 

Avec  la  deftruction  de  l  Empire  Ollomau^  la  fnture 
grandeur  de  In  France^  eT  la  propayation  de  la  Foy  Ca- 
tholiqiie  par  iout  Vünivers. 

Ex|jllqiK'e  Sl  prewmtee  an  Roy  par  FRAN^MDIS 
ALARY  Doctenr  en  Medecine. 

A  PARIS,  1701. 

8*.  7  Bll.  4-  31  pag.  SS.  (ä,  Ä-F).  IIulzM-liniU  vor  ticm 
Titel  „Trompctto  FrancoLs'*. 
[London,  Brit.  Mus,] 
Vgl.  No.  288  vom  Jahre  ir»10.  Die  Prophezeihunf^  ist  nun  auf 
Ludwig  XIV.  gewendet,  der  C'oiute  Bombasit  zum  Ritter  des  Koseu- 
kreuzes  geschlagen,  da*  ItilO  noch  nicht  erfunden  war,  und  vielfache 
Verweise  auf  und  Auszüge  aus  der  ParacelsuH-Prophe/.eihung  von  1536 
eingefügt  (No.  18),  wie  denn  auch  die  Vorrede  besagt:  „Noujs  raccom- 
pagnerons  de  quelques  Pronostics  üe  Paracelse  imprimez  en  raonee 
1536.  sur  losquelä  il  semble  que  lo  Comte  Bombast  a  aussi  apuy6  sca 
Predictions."  — 


428.  HISTORIE  DER  KERKEN  EN  KETTEREN  .  .  .  Joor  HEER 
GODFRIED  ARNOLD  .  .  .  FERSTE  [und  TWEEDE] 
DEEL..  t'AMSTERDAM,  By  SEBA8TIAAN  PETZOLD,  op 
het  ßukkiu,  in  de  drie  Kroonen,   1701. 

FoP.  Im  2.  Theil  (4  Bll.  4-  768  SS.  4-  1  Bl.  H-  235  pag. 
SS. -i- 27  unpag.  SS.)  iindet  sich  S.  585-613  die  Ahhandlung 
über  Hohonheim  sammt  BildnisB  in  ganxor  Figur  (vgl.  Aberle 
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S.  447f.)  und  im  Anhang  S.  119-135  Vordere  Aanmerkingen 
van  de  Leere  van  Theophrastus  Paracels^is,  vgl,  No.  426; 
S.  136-156  Secretum  Magicum  of  Wonder-konstig  Geheim- 
stuk  van  Theophrastus  Paracelsus;  S.  162-167  Allerhand 
Excerpte  „Van  do  Magia"  aus  Paracelsus.  — 


1702. 

429.  JO.  JACOBI  MANGETI  .  .  .  BIBLIOTECA  OHEMICA 

CURIOSA,  . . .  TOMUS  SECUNDUS.   GENEVJi:  Sunipt 

CHOUET,    G.  DE  TOURNES  .  .   M.  DCCII.     [Vol.  I 

„COLONIAE  ALLOBROGUM«] 

FoR  Enthält  S.  423-463  als  Subsectio  X.  Die  „Con- 
geries  Paracelsicae  Chemiac  de  Transmutationibus  Metallorum*. 
Vgl.  No.  186. 

1704. 

430.  Defe  Scutf^lanbtä  =  S55olfal|rt  (5r[ter  S^eil.  darinnen  öon  bcfe 
SBcinS,  Äorn§,  unb  ^ol^cS  Concentrirung,  fambt  berofclbcn  nu^= 
barlid^crn  (al§  bife^cro  gefc^e^en)  ©ebraud^  ge^anbdt  wirb. 

®Dtt  unb  bcn  lieben  SSatterlanbt  ju  6^rcn,  unb  allen  from* 
men   unb   getreuen  J^aufe^altcrn  ju  guter  Sc^r  unb  ßrinncrung, 
ttolmetnenb  befc^rieben  unb  an  STag  gegeben  Surd^  JOH.  RUDOLPH, 
GLAUBERUM.    ^rag,  ^u  pnben  bei)  Gafpar  SBuffin.    1704. 
8'.  794  SS.  alle  6  Theile  zusammen. 
[Erlangen  und  Bonn,  U.] 

S.[229]:  „Teutschlands  Wohlfahrt,  Dritter  Theil.  Darinnen 
gelchret  wird,  wie  und  auff  was  Weise  auss  unterschiedliche 
Subjectis . . .  gar  leichtlich,  und  auch  iu  Copia  ein  guter  Sal- 
peter zu  bereiten  .  .  .  Neben  Rurtzer  Erklärung  oder 
Ausslcgung  der  Prophezeihung  Paracelsi  Wie  dass 
nemblichou    ein  Low    von  Mitternacht   kommen,    eine 

Monarchi,    und   gute  PoUcoy  anrichten,  und  er  Paracelsus 

Wie  dann  auch  Was  dieser  Elias  Artista,  davon  Paracelsus . . , 
für  einer  seyn  werde, .  . .  auff  ver  [!]  Leuchter  g&stellt,  und  an 
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Tag  geben  Durch  JOHANN  RUDOLPH.  OLAUBEtt«.  Der 
dritte  Tboii  reicht  bis  S.  486;  S.  314  beginnt  die  ParaccläiHuho 
ProphezeyhuQg  and  reicht  bis  S.  318,  der  Commentar  bis 
8.  359. 
Ein  Abch-uck  der  No.  380;  die  Kupfer  sind  schlecht  nacbgesiocben 
mit  den  Seitenzahlen  der  No,  385,  welche  hier  ganz  unsinnig  sind. 

Anm.  In:  J/ALKAEST  QU  LE  ÜISSOLVANT  UNIVEKSEL  DE 
VAN-IIELMONT,  Revelü  daus  pjusieurs  Traitez  qui  en  decouvrent  le 
Secret  Par  U  Sr.  JEAN  LE  PELLETIER  <fc  Rouen.  A  ROUEN, 
Chez  GUILLAUME  HEIIOURT,  vis-a-vis  la  Fonlaiue  de  S.  Lo,  a  la 
Villo  de  Veni.se.  M.DCC'IV.  Acec  Ap/oOaiion  eT  IWmijjion'^,  8*'  (2  BU. 
-h  256  SS.  -i-  2  RH.)  findet  .sich  8.  18i)-231  mit  Sondertitel:  „LIQUOR 
ALKAEST  OU  DLSCOl'RS  TOUC'IIANT  LE  DlSSOLVANT  IMMORTEL 
DE  PÄRACELSE  ET  DE  VAN-llELMONT.  Ecrit  ea  Anglois  par 
George  Starkey,  public  pur  J.  Astel  ii  Londrcs  cu  1675.  aprus  la  mort 
de  Starkey,  <fc  Traduict  en  Franvois**.  Vgl.  1675  Anm.  Der  Name 
Alchae-ät  sei  vur  Paracelsus  unbekannt  gewesen  in  Europa  und  auch 
bei  ihm  selbst  finde  er  sich  nur  eiumal;  auf  S.  25  wird  vom  10.  Buch 
der  Archidoxen  geschrieben:  „L'edilion  Allemande  de  pcu  d'cxcm- 
plaires  qui  cn  fut  faito  a  Maycncc  peu  avant  la  mort  de  TAutour  fut 
touto  supprimce  par  ses  Envieux.'' 


1705. 

il.  •  OPERIS  MINERALIS,  Ober  Spider  fünftUcf)en  unb  luH^lic^en  5Kc* 

ta[lifd)en  3lrbcitcn  ^cfd)rcibung  C^rficr  Jf)ci[,  J)anniicu Se= 

jc^rieben  iinb  am  lag  gegeben  ^urd)  Ji^AN.  RUDOLPU.  GLAU- 
BER,   ^lag,  SU  pnben  bei)  Gafpar  2Bufrin-    1705. 
8^  324  pag.  SS. 
[München,  St*?.] 

Enthält  S.  165-324  „OPERIS  MFNERALIS  Dritter  Theil, 
Darinnen  unter  der  Explication  über  dess  Paracelsi  Büchlein, 
Coelum  Philosophorura,  oder  Liber  Vexationum  geuant . . .  " 
Abdruck  der  No.  306  samt  Cilauber's  Vorrede.  Der  Text 
der  Paracelsischen  Schrift  mit  GlauberV  Erläuterung  reicht 
von  S.  171-299. 

Anm.    Zu  nennen  Ist  hier  noch:    „Trifcrtes  Sagani»  OR  Immortal 
Dissolveut.     BEING  A  Brief,  but   Caudid  Discourse  of  tho  Matter   aad 
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Männer  of  prepnring  the  Liquor  Alkahift  of  Ifelmoni  Ihe  groftt  ffilrct 
of  Parari'lfii»^  the  Stil  Circnlutum  Minus  of  Ludovictm,  de  Comit:  or  our 
Fiory  Spirit  of  the  Fonr  Elements.  TOOETIIER  With  ita  Uso  in  Prc- 
puring  Magist,crit».s,  Arcatia\s  Quintessences,  anJ  otlier  socrot  Medicincs 
of  tbo  Adepts,  from  tho  Animal,  Vegitablc  or  Mineral  K-ingdom.  ßy 
( 'Iridöfthoim^  Miiffafjo^ffis.  ...Lomlon:  Printcd  by  WlHiam  Penrjon^  for 
Tlw.   lUlhird  at  tijo  RifiTifj-Sun  in  Lifile  lintain.  1705.-* 

8^  7  Bll.  -h  53  8S.  Der  eigentliche  Name  dieses  Pseudonymas  ist 
mir  unbekannt,  rngefahr  zur  selben  Zeit  oder  kurz  vorher  muss  auch 
erachienon  sein:  „Chymicus  Rationalis,  or  tho  Fundamental  Groundä  of 
Ihe  Chymical  Art:  Ratioually  ätatod  and  demonstrated  by  various  ex&m- 
plet*  in  Dislillation  . . .  in  such  a  Method  as  to  retaiu  the  specifick  Ver- 
tue of  C'oncrets  in  the  greateüt  Power  and  force.  In  all  which,  the 
Chymical  Doctrines,  are  illustrated  upon  a  new  Hypotheais  or  apagyrick 
Cüurse,  coniposed  agreeablo  to  Praclical  Phüosophy,  for  Myst^jrys  Trca- 
ted  of  by  Cartes,  Starkcy,  Sylvius,  Glauber,  Melmont,  Paracelsus  and 
others,  are  explicatud  aftwr  a  more  particular  and  exact  nianuer  ihen 
heretofore,  iu  which  \a  contained  a  Piiilosophical  description  of  the 
Metrum  Lunare  Microcosmicum  or  l'hosphoros".  London,  Tho.  Rallard. 
Von  mir  noch  nicht  geaeheu. 


1706. 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  ein  Neudruck  der  EpimethPischeu 
„Pandora**  (vgl.  ir)8-2,  1588  und  15«)8  Anm.)  unler  dem  Titel:  „  •  JOH. 
MICHAELIS  FAUSTII,  Med.  Doct  Physici  Francof.  Ordinarij, 
Academ.  Leopoldino  Imperialis  Theophili ,  COM  PEN  DI  UM  AL- 
CIIYMIST.  NOVUM,  Skc  PANÜORA  Explicata  et  Figuris  UIu- 
strata.  Das  ist,  die  Edelste  Gabe  Gottes,  Oder  Ein  Güldener 
Schatz,...  Dieser  Edition  wird  annuch,  nebst  vielen 
Kupfferu,  und  über  800.  PhilosophiBchcu  Anmerkungen  ein 
vollkommenes  Lexicon  Alchymisticum  Novum,  und  ein  vollständiges 
Register  Rorum  *$:  Verborum  beygefüget  .  Franckfurt  und  Leipzig, 
Vorlegts  Johann  Zieger,  1706".  8^  der  Titel  iu  4^  16  UM.  H- 
1071  SS.  4-  89  Bll.  H-  104  SS.  +  236  SS.  Vorausgeschickt  wt  S.  X,'- 
XX»''  ^"'ß  Vorrede  de«  Herausgebers  vom  Jahre  170G.  Es  folgt 
S.  XXa'-XX/  Reusner^a  Vorrede  vom  Jahre  1588.  S.  1-1071  Die 
Pandora  Rousncr's,  durch  zahlreiche  eingeschobene  lateinische  und 
deutsche  Citate  um  ein  vielfaches  vermehrt;  S.  3)i)l)/-2IU,'  der  Iudex; 
S.  1-104    „Lexicon  Alcheraiao  Joh.  Mich.  Faustii"    mit   Benutzung   der 
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Syüoniina  dor  Pondora.    S.  1-236  Summarischer  Begriff  Alles   dessen. 
was    in    diesem    gegenwärtigen    Tractat    weitläufig    ist    gelohret  . 
worden,  .  .  . 


1707. 

Erwälinonswerth  ist  in  diesem  Jahre:  „Mcdicina  Practica:  CR,  TUE 
Practical  Phy.sician:  Shcwing  The  Truo  Mcthod  of  Curing  tho  raost 
üsual  Diseases  incidcnl  to  HUMANE  DODIES,  vk  All  SorU  of  Aches 
and  Pains,  GonU  Agucs^  Apoplej^4*»  ....  with  The  Proparatioa  of  The 
J^urrtplolum:  Or  Universal  Medicine  of  PARACELSUS.  To  which  is 
Added.  Tlie  CHYMICAL  WORKS  OF  IIEFOIES  TRISMEGISTUS,  KA- 
LID  Kin^'  of  JWßa.  GEBER  King  of  Arabla,  ARTEFIUS  LONG.EVÜS 
ÜiL^  .Lir.  ROGER  BACON.  NICIIOLAS  FLAMELL's  Hierofjh/pfnch. 
(iEORGE  R[PLEY\S  Mairotr  oj  Alchjmie.  And  au  Account  of  tlioir 
L1VE8. 

CoRected  froro  tho  Works  of  ihe  most  Eminent  Authors,  both  An- 
cient  and  Madern;  and  FaithfuUy  Trauslated  from  their  Respective  Ori- 
ginals, By  WILLIAM  SALMON,  M.  P.  AdonCd  with  Variety  of 
Curious  Scnlpturejt.  LONDON:  Printed  and  Sold  by  Edmund  Curll 
at  the  Peacock  withoul  Temple-Bar,  1707.  Price  5  S."  8"  14  Ell.  -H 
696  SS.  Auf  S.  163-176  das  Cap.  XXI.  „Precipiolum,  The  Vni- 
versal  Medicine  of  Paracolsus'. 


1708. 

432.*  AVREVM  VELLVS  Ober  ©ultin  @d)at  unb  Äunfl^Äam^ 
mer,  darinnen  ber  aHcr  fünicmiftcn,  ftirircflcnlic^ften,  aufferlcjc= 
ncftcn,  l)crrli<l)i[tcn  unb  bcjüel)rtcftcn  tSuctorum  €d)rifitcu  unb 
SBHd)cr,  aufs  bem  ßor  uralten  ££c^a^  bcr  ubcrblibnen,  üerborgncn, 
^inber^altencn  Skliquien  unb  IKonumcnten  ber  Aegyptiorum,  Ära- 
bum,  ChaldiPorum  (t  Assyriorum  ÄönlgcR  unb  2Bct)fcn.  Son  ®cm 
Sblen,  $ocf)crIcuc^ten,  5Lirtrcffeulid)cn,  bcme^rtcn  ^jilojopljo  ©a« 
lomonc  STriöniojino  (fo  befe  groffcu  'ip^ilolop^i  unb  Medici 
THEOPURASTI  PARACELSI  Pr.Tcoptor  flcroefcn)  tu  fonbcr» 
bare  unbcrfd)icblic^e  2ractÄtlein  bifponicrt,  unb  in  baö  Scutfd)  fl€» 
irad^t.  gam^jt  anberen  ^I)ilo(opl)i|c^en  alter  uunb  ucmcr 
©cribentcn  fonberbaren  Sractltlcin,  alles  juoor  niemalen  mcbcr 
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erhört  no(^  ßofclftcn,  wie  bcr  (EataloßUS  ßlfi(^  m^  ber  IBorrtbe 
äuverftc^en  gibt.  Tiurd)  einen  ber  Äunft  lieb()abern  mit 
gtoffen  Soften,  W\i\)c,  Slrbetjt  unb  ©cfal^r,  bic  Originalia 
unb  .^Qnbfdjrijften  ^ufammen  gebracht,  unb  auffs  trc©lid)cfl  unb 
fleiffiöft  fln  Za^  geben. 

äSorma^l^  gebrutft  ju  SRorfc^ad)  am  Sobenfee,  Anoo 

M.D.XCVIII.  unb  ju  Safel  1604.  in  fimlf  Derirf)icbencn  Irac* 

taten;  i^o  auf$  neue  auffgelegt  unb  in  ein  Volumen  gebrad^t. 

.^aWSUai®,  bei)  e^riftiau  Siebcjctt,  in  bcr  St.  Joh.  Äirc^,  ITüS. 

4^  8  BIL  -f-  81ß  8S.  (Bogen  a,  b,  a-3,  80-3^  aao-3j5. 

aaaa-Bäas,  aoaaa-Äffff). 

[Darmstadt;  Breslau,  U.;  Wieo,  ü»;  London,  Brit. 
Mus.] 

iS.  rt^'^-b,"  Vorrede  An  den  Verstiintligen  Liebhaber  der 
güldenen  Kunst,  worin  der  Herautjgeber  nochmals  betont,  dass 
die  erste  Edition  (von  Anno  1598  zur  Korachach  am  Bodense 
[Tract.  I-III]  und  zu  Basel  1604.  [Tract.  IV  u.  ^^  gedruckt, 
aber  sehr  selten  geworden  sei.  Ueber  die  Paracelsi^chen  Trac- 
tate,  welche  »ich  in  dieser  Sammlung  fmden,  sagt  die  Vorrede 
wenig  Lobendes  (S.  0/).  —  S.  b/-b/  Inhaltsverzeichni.ss.  — 
Uns  iütcressirt  nur  Folgendos:  S.  2R,'  [90]  ein  blattgrosses 
Kupfefötich-Bildniss  Ilohenhcim's,  Vollgesicht  leicht  zur  rochton 
Schultor  gewendet,  IlSude  am  SohwortgrilT,  der  2.  Hirschvogel- 
sehe  Typus,  Umschrift  „ALTERIVS  NON  SIT....*'  Unter- 
schrift   „EFFIGIES AB    HOHENHEIM    J^ITATIS    S\M\ 

XLVII  OMNE  DONVM  .  .  .  DIABOLO«.  vgL  Aberle  a.  a.  0. 
S.  37oL  Der  Sondertitel  des  zweiten  Tractats  (S.  W/  [81)]) 
lautet  fast  ebenso  wie  in  No.  244  ^AVREI  VELLKRIS... 
THACTATVS  IL  ...  Philipp!  Theophrasti.  Borabasti  von 
iiüheDheim,  Paracelsi  genannt,  Fürnembsto  Chymische 
Schrifften,  Tincturen  und  Process...  in  ein  Volumen 
gebracht.  HAMBIKG,  Hey  Christian  Liebezeit,  in  der  Joh. 
Kirch,  1708".  —  S.  91-109  Das  guldiu  Fluss  Theoplirasti 
Paracelsi...«  S.  110-115  Elixier  und  Tiuctura  Theo- 
phrasti.  8.116-128  Tiucturae  Puracelsicae  S.  124-127 
Tostamentum  Theophrasti  l'aracelsi,  vgl.  No.  244.  — 
S.  128  Das  Epitaphium  und  diLs  Wappen  dos  Theophrastu.**. 
Vgl.  1716  Anm.  und  No.  436.    * 


[1709] 
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433.  ARMAMENTARIVM  SANITATfS  PARACELSTANVM,  Dber  Pa- 
racelsijd^e  9flüft^i^ammer  bcr  ©efunb^cit,  23arinncn  prapsontiret 
iDcrbcn  Pjiraiiolsiftfte  arcaua  ober  souvorainc  ®cnc6*^ittcl,  öennög 
»cld)cr  bic  fcfjiüercftcn  unb  fonfl  unheilbar  geuenntc  .^rancf^citcn. 
aU  Scorbut,  Veiius-Äran(f!)eit,  ®ict]t  mit  feinen  Qbfproffcnben  9lr^ 
tcn,  als  Podagra,  k,  @d)unub  2Binb=  unb  2Baffer^Suci)t,  Epilepsia, 
Apoplexia,  Stein,  abjonberlid)  bie  uielfMtigen  unb  t)ar1nÄ(fi0tca 
gtcber,  aud)  anbcre  |d)tt)crc  Sut^^^r  JC  burc^  (S^Ottcä  ^egcu  balb, 
annel)tnlid),  ftd)er  unb  grünblid)  ^u  curircn  ftnb.  2)cncn  aud) 
einige  merrfroürbifle  Tostimonia  beigefüget:  ^erauö  unb  anö  Sag- 
8icd)t  gcbrad)t  oou  (SJeorg  iad)uftern,  Seiner  .^o(^fürfll.  2)nrc^l. 
^crm  6l)riftian,  ^cr^og  ju  Sac^jen  ®otF|a=&ifenbcrg  k.  S^rifi^ 
milbcfien  ®ebftd)tnu9.  bcq  too^l  gdbl.  beö  ^eil  iRömif.  SReid)S 
Stabt  ^Uünibcrg  wolbcfteüt  geroefeuer  Agoat  unb  Surgcr  bafelbft. 
Sul^bacf),  getructt  bei)  3o^a"n  Gafpar  gleijc^niaun,  1709. 

8".    ü  Bll.  +  77  SS.,    am    Endo   ein    zusammongefaltütes 
Quartblatt 

[Erlaugou.] 

Bl.  A,-A,  WidinungMVorwort;  Bl.  A^  Register  der  22  Arzuci- 
mittel;   >>.  ^^'  Tilolblatt:    „Gründlicher   Bericht.   Ucber    etliche 
wenige  zu  Nürnberg  spagiricc   praeparirte  Mcdicaraenta  Oder 
ARCANA    Auch    deren  Wiirckung   und  Gebrauch.    Snitziiach 
Ehcmaleu    gedruckt    bey   Johann   Jacob    Lichtenthaler.     Anno 
MDCCVII";  S.  flg"  eine  Stelle  aus  Ilelmont  und  eine  aus  Car- 
diluc.  —  S.  1-7   Vorrede   an  die  Le.scr:    8.  8-47   Besprechung 
der   Mittel   in    XXII  Capiteln.  —  S.  48  -  77  Einige  Krauken- 
geschichton  ab  Belege  anter  mehrfacher  Bexichung  auf  Hisk. 
Cardiluc.  —  Auf  dem  Quartblatto  am  Ende  „Taxa  oder  ProiMH 
derer   spocificirtcn  Mcdicameuten ..."   x.  B.  ein   Loth  Aurum 
Polabilo  (>4  II.;   1  Loth  Mercurius  iliaphoreticus  '27  Gulden.    Zum 
Schluss  eine  Werthtabeile  des  Guldens  für  Ausländer. 
Das  Büchlein  ist  eine  Kcclame.schrift  für  den  Verkauf  der  Medica- 
mente, der  Autor,  Georg  Schuster,  ein  ßeriebenor  Geschäftsmann,  der 
.  vorher  Reclamoschriftcn  hatte  erscheinen  lassen  (vgl.  S.  ÄgO*    P"r 
'gendo    neue  Auflage   wurJo   der    hochtrabende    Titel    Armamen- 
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turium    Sanitatis    Paracolsianum   gewählt;   !lohenheim*a  Namo  ist 
nur  ein  Äushängoschild. 


1715. 

434.  Aurooli  Thcophrasti  Paracelsi  flcine  .^anb=  unb  SDencf=BIBEL,  ober 
ßinfu^rimg  ju  bcr  flet)eimben  ©cifeljcit  unb  ocrborgcncn  SSar^cit 
be«  ©cifte^S  ®ottcS  unb  unferö  ^^rrn  Sefu  (S^rifti.  SBorau«  jn« 
ßlcid)  bc§  gottfellgcn  Autoris  ©laube,  Hoffnung  unb  Siebe,  mibcr 
baS  ^Norgcbcn  feiner  SJerlÄumbcr  unb  ßüifterer  flirlic^  fan  erfeljen 
toerbcn,  'Jhm  ncbenji  einem  fonbcrbaren  !lTactÄtlcin,  genant,  Unter^ 
fud)ung  be«  ©laubenS.  gm  5.  33.  9K.  c.  11.  Derf.  18.  (iSo  faifet 
uun...DDr  euren  Slugen  feijen.)  Hufamt  bem  ^aupt^St^lüffel  ber 
$arQcdfifd)cn  Slrcancn.  9?üt  bic  gicb^aber,  jum  JJrud  bcförbert 
3lmfterbam,  ©ci)  Dioricks  Bctkij  (5rbeu,  3m  3^^^  1715. 

12^  G  Dil.  -h  286  pag.  SS.  -+- 13  Dil.  (Bogen  ):(,_4,  a-0,<,). 
—  Vor  dorn  Titelblatt  ein  Kupferstichbildniss  Hohonheim^s 
nach  dem  Typus  van  Sichem-Perna  (No.  124),  VoUgosicht,  mit 
AVappen  und  Antimon<^Queckäilberzeicheu  in  einfacher  ovaler 
limmhniung;  Unterschrift:  „  iJrr  WelMenihviU  Phi'lo/ophus 
und  Mtxlidmv  Doctw  AUREOLÜS  PJIILIPPÜS  THEO- 
PURASTUS  BOMDASTS  VON  lIOliENUEIM  PARA- 
CELSUS'',    (Vgl  Aberle,  a.  a.  0.  S.  421  No.  69). 

[München^  Sts.;  Dresden  u.  Kopenhagen,  kgl.;  Darm- 
stadt; frotha;  Frankfurt,  Skbg.;  Hamburg,  Lübeck,  St. 
Gallen,  St.] 

8.  ):(/-):(,''  Vorrede  Theophrosti  Paracelsi  .  .  an  den  gut- 
hertzigeu  Loser;  S.  ):(^'  Theophra.sii  Paracolsi  tägliches  Gebet; 
^'  Xi'O^C*'  ße«  Paracelsi  Grabschrilft  ...  —  S.  1-273  Die 
Ilandbibel;  8.  274-276  Schluss- Erinnerung  etlicher  Dingo. 
[S.  1-276  stimmen  Seite  für  Seite  und  meist  Zeile  für  Zeile 
mit  No.  418  überoin.]  S.  277-286  Untersuchung  des  Glau- 
bens .  .(etwas  weiter  gedruckt  als  in  No.  418);  8.  "JJ^'-S,'  Re- 
gister welches  in  No.  418  vorn  sich  findet.  S.  D,'-0,ö'  Huupt- 
Schluseel  der  Parace]»ischen  Arcanen,  oder  Das  sehende 
Buch  der  Archidoxen  ....  [stimmt  gleichfalls  fast  Zeile 
für  Zeile  mit  No.  418].  Am  Ende  8.  D./  28  Zeilen  Errat« 
gleichfalls  nach  No.  418. 
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Das  Buchlein   ist   nach    der  Ausgabe   vom  Jahre  1686   (No.  418) 
unter  Weglassung  der  Vorrede  des  Luppius  und  ThÖlde  gedruckt.  — 

435.  GLAUBERUS  CONCENTRATUS,  Ober  Äcni  ber  ©lauberijc^en 
lEcferifftcn,  Sßorinncn  aöcsi  unn6t^iße  ®treit=SScfeii  tocgflclaffcn, 
tDQ^  lui^bar  i[t,  in  bic  @ngc  gejoßcn,  unb  Toad  unbcutlict)  ober 
ücrftccfet,  \o  Diel  möglich  tlar  gemacht,  unb  in  Sorui  cine-S  i*ci(^t 
begreif  flicken  '^roccf  jcS  gebradjt  ttorbcn.  3luffgcfcfet  SBon 
einem  giebt)abcr  PhiloHophifc^cr  0el^eiuuii|fc.  Mpi\^  unb 
Sre&lau,  äJcrleßtS  2Ri(^acl  4)ubert,  Anno  1715. 
4".   862  SS. 

S.  321-342  Operis  Mineralis  Dritter  Theil,  .  .  bejjchrieben 
.  . .  165fi.  Nun  aber  mit  Ubergeimng  des  l'aracdsischen  Cou- 
texts,  weil  solcher  a  parte  wohl  zu  haben,  epitomirt  und  con- 
centrirt .  .  .  1714.  (Vgl.  No.  374^  welche  der  HorauHgebor  wöbl 
für  die  Originalausgabe  hielt.)  —  S.  419-4^)3  TeuUschlautles 
U'ohlfahrt  Dritter  Theil  .  .  beschrieben  .  .  1659.  Nun  aber 
conccntrirt  .  .  1714,  (Die  Weissagung  Paracelsi  selbst  wird 
nicht  gegeben,  sondern  nur  Glauber's  Erläuterung  in  „concou- 
trirter«  Gestalt,  S.  426  ff.)    Vgl.  No.  385. 


1716. 

Anni.  Ob  wirklich  auch  1716  bei  Liebezeit  in  Hamburg  eine 
Ausgabe  des  „Aureum  Vellus"^  erschien,  wie  Lenglet  uod  andere  be- 
richten, kann  ich  nicht  sagen.     Vgl.  No.  432  und  436. 


1718. 

436,  C^röffuete  ©c^cirnuiffe  3)eö  ©teinS  ber  äScifcn  ober  €(^a^'Äamtncr 
Der  Sll(^5mic,  35ariuncu  bic  oortrefflic^itcn  St^rifftcn  bcrer  be^ 
ru^mtcftcn  alten  unb  neurcn  ©cribeuteu  benen  Siebfiafacrn  ber 
Äunft  bargcftettet  werben.  5icbft  fielen  Äupffcrftid)cn  unb  anbcrn 
baju  bicnlicl^en  giguren. 

Hamburg,   SBcq   G^riftian  gicbc^cit   unb   2l)cobor  G^riftoff 
^Jclflinn,  1718. 

4".   8  Bll.  -H  816  SS.    Titel  in  Roth-  und  Schwaradruck. 
Paracelsuatitelbild. 

IUMUl  d.  Ecbüitit  d.  P»r«celaUchoii  ächrlAui   l.  41 


642 


V.  Periode. 


[1720] 


Da  ich  das  Buch  noch  nicht  solbst  geaaben  Labe,  folg«  ich  don 
Angabou  Fergunoa'H  a.  a.  0.  Part  TI,  p.  47.  Ich  vcrmuthc,  diiss  en  «icfa 
nur  um  oino  Tit<'lau«^alM>  uns^Tcr  No.  4H2  handelt;  jedenfalls  int  w  der 
Text  der  0  Theilc  ilts»  -Aureum  VeJlua". 


1720. 

4:t7.  Der  ma()ren  Chomiitöen  SSeiS^cit  Cffenbal)run0,  J)a5  ijl, 
C^etrcue  unb  aufrid^tige  @ntbecfunc(  her  ü)?atene,  SBelcbc  ge* 
nomrncn  loerbcn  muf;,  wann  man  ben  ttaf)ren  Scifcn=£lcin 
LAi'IDKM  PIIILOSOIIPOKIM  [!]  Tiucturam  l'nivcrsaloin 
mad)eu  ©ill;  2lu5  üielen  Tbeophrastifd)en  <H)anbfi^ritftcn, 
l}orE)in  nicma^len  in  ben  Ürucf  fommcn,  mit  gan^  bcutlic!^«  unb 
riarcftcn  äßortcn  auße^eigct,  bo^  c$  Märer  nid)t  fct}»  tonte.  'Jlud) 
mcgen  bcrenienigcn  toeldjc  in  benen  chyniijc^cn  .vtanbc\Tif|eu  nod) 
nid)t  jonbcrbar  erfatjren  fci)nb,  mit  fonbcrbarcin  Untcrrii^t  unb 
Hir^cftcr  llutcrmeifung  bcr  notljroenbigcn  ]*ra.'paraiioncn  üerfcljen. 
Sllle^  bcncn  2ieb!)abcrn  bcr  Chynii((^cn  2Bei^f|cit  ^u  @^ 
fallen  in  offenen  Irucf  geflcbcn  Don  J.  J.  Chymiphilo.  ®etru(ft 
im  3aOr  1720. 

8".    4  1311.  -h  219  p^.  SS.  -4-  14  SS.  Regidt^sr.     Vor   dorn 
Titel  die  Kupforntichabbildung  einer  ftcdnchtsni.ssinünze,  welche 
auH    chymi8cliüni    (iolde    (um   15.  Januar   1*548    zu    Prag    vor 
Kaiser  Ferdinand  III.  dargestellt)  geprägt  wurde,   „Gcdnclitnoä 
Miintzc  vom  Stein  der  Weisen";  gehört  zu  S.  GG;  vgl.  Kopp, 
Die  Alchemie  I,  S.  90. 
[Darmstadt.] 
4  SS.  Vorrede,  worin  der  ,Herau£igeber  über  die  schwei 
Auffindburkeit  der  Materia    prima    handelt,    da  alle  Äntoi 
dunkel  schreiben.     „Ein  ointÄi^es  warhafftiirea  Manuscri 
tum  duH  TheophraKti  ParaceUi  hat  mir  alleu  Zweiful  auj 
geJoset.*'     Er  gebe  die  nothwendige  allgemeine  Anleitung  zi 
Alchomio,  „hernach  aber  cret  die  Prucetstius  ex  manuscrip- 
tis  Thöophraati,  aLio  da«  edliste  Kleinot  darzugesetzet  wor- 
den .  .  .**  —  8.  1-167  -wird  von  der  Chimie  und  ihren  Gattui 
gen,  von  deren  Alterthum,  von  der  Natur  und  Urbprung  der' 
Metallen  und  Mineralien,  von  don  Männern,  welche  die  Metallr. 
Verwandlung  kannten  und  von  den  ßetrügeru  gehandelt;  onl 
den  Adupleu   wird  S.  151-152  Paracolduei  gepriesen,  «bor  seil 
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üochmuth  getadelt.  —  S.  167-171  „Der  sechste  Titul.  Von 
zweyen  verihibel  befundenen  Processen.  §  1-  Herr  Wilhelm 
Bombast  voi»  iroclienheim  schreibt  .seinem  Sohn  Phi- 
lippo  Thoophrasto  Brief,  worinnen  eiu  bewahrtes  Parti- 
cnlar  begriiTen  ißt.  Lieber  Sohn  Philipp  .  .  .  Darauf  folgol 
der  Procefs  also  .  .  .  Antwort  Philippi  Thoophrasti.  Lieber 
Herr  Vatter  .  .  .**  Ohne  Ort  und  Datum,  vgl.  No.  283  S.  29. 
—  §  2,  Goldaugmeutation  von  Ulrich  Poyselius.  —  S.  172- 
219  „Der  siebende  Titul.  Folj;et  dio  Anzeijj;,  wie  und  aus  was 
das  rechte  Universal  gemacht,  werde  ...  §  1.  Eine  warhaffte 
Beschreibung  des  ganbsen  Procesa  .  .  von  Benedicto  Figulo 
.  .  .  und  vor  seinen  grösstcn  Schatz  folgendes  .  .  geschrieben 
hat.  Ein  wurhalfte  gegriindtc  Theoria  au.s  den  CabalHsti- 
schen  Zeugnissen  Theuphrasti,  von  uns  au.sgozogen,  von 
dem  Ursprung  und  UöiTel  der  Q.  Essentiae  genannt  Olympu« 
Terrae  .  ."  (vgl.  No.  283  S.  32lT.);  es  reicht  bis  S.  18<i  und 
folgen  noch  zwei  andere  akhem.  Tractate,  ein  anonymer  und 
ein  Process  des  Cardinab  Melchior,  Bischof  von  Brixen. 


438»  ilcu= eröffnete  Äunft^Äammcr,  Ober  3;t|copt)raftifc^c  ®el}eiui- 
nüfee  'Jufonberljeit  2?or  ^Uint)anbler,  @olb|c^uuebe,  ^Saftler 
unb  3obclfürber,  roorlmicn  0cl}anbeIt  wirb 

I.  SSon  6fcf)cn,  ®olb=g*arbe,  ßimeten,  allerlei  6r^-- 
?}robcn,  (Ec^meibunQ  auf  Öolb  unb  Silber,  2Öei(^un9  unb 
^^ärtung  bcö  Stntjls,  Ö^ung  auf  &o\b,  gilber  unb  (Siffcn,  S^er» 
QÜlbung  unb  S^crftlberung  auf  6igen  unb  ÜReging,  (Siulaffung  ber 
garben,  fibcrcjülbetcr  £ilber»9lrbeit,  i5nrid)tuug  bcr  Sc^mel^=(äldfcr 
auf  aderlei)  fc^öne  färben,  auc^  Don  fouberbarcn  lugeuben  unb 
SBircfuiiflcu  ciUd)cr  Gbclgefteine. 

II.  3?ou  Jlunftreic^cr  3w^P^cilu»Ö  aller  jjarbcn,  fo 
b^Vf  bcnen  ^a^leru  im  täfllict)cn  ®ebra«d),  «cbft  einer  2ln= 
koeijung,  knie  man  bie  ^Ddjficn  färben  auS4iel)cn  foU. 

III.  S3on  jicrlic^er  3"bcrcitung  unb  Färbung  etlicher 
3Bilb--^:&ial)rcn,  alä  3obeln,  3Marbeni,  ^?aröcrfc^lcn,  Ottern, 
55ibem  mtb  S(!^mafc^en,  auf  fc^n^ar^  rot!)  unb  blau. 

IV.  3Bie  man  bic  guten  SBeine  mo^l  crl)alten.  unb 
bcnen  manbelbarcn  tf)reu  (^cfd)uiacf  unb  färben  roiebcr  geben 
möge;  ncbft   aubertt   nü^l.  ^finften  tne^r.    ^wm  Srud  beforbert 
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SotT  bem  .^od)3cla(>rtcn  P.  ®erb,  a  S.  CRUQE.  SDcmc  no(^ 
bcpflcfügct  r.  AlerJ^cnmac^crS  Alchimia  unb  eincS  Anonymi  TracUt 
SGL  SINE  VESTE  iT  SGL  NGN  SINE  l'ESTE.  CON- 
STANTINOPEL,  1720. 

8°,  'Htel  in  4".  6  BlI.  -f- 190  pag.  SS.  -f- 13  Bll.  (Kortzen- 
macber  Imt  neue  Seitonzählong  und  Bogensignaturen)  +  W*^ 
pag.  SS.  H-  3  iSS.  H-  8  Bll.  (Abbildungen)  -h  60  SS.  (So\  «ine 
\e8te,  neue  Seitenzähluug  und  Signaturen)  -J-  44  SS.  (Applied 
Post  tabulam  ohservans  maculas  in  sole  !«ine  vcste,  ebenso)  H- 
90  SS.  (Seinen  sine  vcste,  keine  neuen  Signaturen). 
[Frankfurt,  St.;  St.  Florian.] 

Hinter  der  Vorrede  des  Verlegers:  „Alchimia  Est  NobOts 
. .  ,  Anno  actatis  48  currente."     Vgl.  No,  298  und  237, 


1724- 

439.  *  ABRE(4fi  DE  LA  ÜOCTRINE  DE  PARACELSE.  ET  DE 

SES  ARCHIDOXES.  Avec  une  explication  de  la  uatxire 
des  principes  de  ChjMiiie.  Pour  fervir  d'Mairciffement 
anx  Traitez  de  cet  A^Ueur  €'  des  atitres  PhUofophes.  Sui>i 
d'un  Traitö-Piutique  de  diftei-entes  nmnieres  d'operer, 
soit  par  la  voye  Seche,  ou  par  la  voye  Humide. 

[Blumcukorb-Vignotte.] 

A  PARIS,  Cb^  D'HOURY   tils,  rue  de  la  Harpe, 
devant  la  rue  S.  Severin»  au  St.  Esprit. 

MDCCXXIV.  Avec  Approbation  eT  Privilege  du  Roy. 

8'.  9  Bl.  -f-  Ijv  pag.  SS.  -^  442  pag.  SS.  4- 1  BI.  (Bogen  *, 
äi_(,  e,_»,  ii^,  Ol--«,  Ui_4;  A-Z;  Aa-Nn  abwechselnd  zu  8 
und  4  Bll.;  Oo,_»,  Ppi-a). 

[Paris,  blbl.  nat] 

S.  *,^-  *,'  Priifaco.  Dieselbe  preist  den  Paracelsus,  na- 
mentlich seine  Arcbidoxen.  Er  habe  „eü  intcntion  de  cacher 
son  Art  CD  suprimant,  comme  il  le  dit,  le  dixieme  Livre 
des  ArchidoxBB,  qui  est  comme  la  clef  des  autres;  mais  il 
la  ilonnö  a  la  priero  de  ses  plus  chcrs  amis  quelqao  tema 
avant  sa  niört''.  Diese  Archidoxou  hat  der  Herausgeber  ein- 
gehend studiert    «Je  le«  ai  abrege  comme  on  le  peut  voir  en 
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ometUnt  los  discours  superflns,  &  Ics  rangcant  dans  uii  ordre 
qui  püt  donner  plus  do  darto,  A  eo  faciliter  rintelligence: 
pla^ant  dans  les  lieox  coDvenaLIöä,  lea  ondroits  les  plus  romar- 
quablos  do  cette  clcf  prorlounü  qui  douuc  uuo  lumiorc  sufli- 
sante  au  vrai  Philosophe.  j'ai  encore  mis  a  la  tote  de  cet 
ouvrage  un  Traitö  des  cinq  principps  dos  Chiiniste«  .  .  ."  Zum 
^chluf^e  betont  or,  dun»  es  die  Lehru  des  Paracelsus  sei,  die 
er  liier  gebe,  nicht  seine  Geistcäarboit,  darum  nenne  er  sich 
auch  nicht,  sondern  vorborgo  sich  unter  dorn  latoinischen  Ana- 
gramm  „Sum  Incola  Francus";  S.  *p*  Approbation;  S. */-*/ 
Priviloge  du  roy  (A  Paris  le  2  Juillet  1723);  S.  ä/-ä/  Table 
des  Articies.  —  S.  j-ljv  Explication  de  la  nature  des  priucipos 
de  Chymie.  Pour  »ervir  dVclaircissemont  k  la  doctrine  de 
Paracolse  et  des  autres  Philosophos,  worin  der  Verfasser  ein 
„Livre  de  la  Genpration  de.s  choses**  verspricht.  —  S.  [1|-214 
Abrege  des  dix  livros  des  Archidoxcs  du  grand  Para- 
celse.  Zunächst  „Preface  du  meme  Aufeur,  et  qui  passe  pour 
8on  premior  Livre".  Nicht  einmal  eine  raraphrase  dos  Inhalts 
des  1.  Buchs,  sondern  vielmehr  ein  Raisonnemcnt  über  Hohen- 
heim's  Absichten  mit  seiner  Archidoxis,  das  sich  nur  au  weni- 
gen Stellen  dem  Wortlaute  Hohonheim's  nähert.  Es  heisst 
darin  S.  5:  „II  est  \Tay  que  l\  quelque  tems  avant  sa  mort .  .  . 
duu[ia  onfin  en  une  gründe  feuülo  ce  dixiemo  livrc  qu'il  vou- 
loit  supprimer,  &  qui  est  en  quelque  maniere  la  clef  de  ses 
autrcs  livres,  mais  cette  clef  aiiroit  bosoin  encore  d*uno  autre 
clef*.  Es  folgt  eine  Apologie  ilohcnheim's  und  Würdigung 
seiner  Verdienste;  erwähnt  das  Grabmal  und  die  Sago  vom 
Giftmord  u.  s.  w.  Im  Folgenden  wird  dünn  an  der  Hand  der 
Genfer  Ausgabe  (No.  382)  theils  in  wörtlicher  Uebersetzung, 
thoils  in  freier  Paraphrase  und  selbständigem  Raisonnemcnt  der 
Hauptinhalt  der  Paracelsischeu  Archidoxon  gegeben  unter  Ein- 
fügung der  Capilel  und  Abschnitte  des  Liber  decimus,  wie  ihn 
Bitiskius  gibt;  auch  des  Autors  eigene  Erfahrungen  sind  mit 
verwendet.  Das  Ganze  ist  eine  fleisüige  Arbeit.  Am  Endo 
S.  209-214  als  Schlussresümee  „Remarques  En  forme  de  Rc- 
capitulation".  —  S.  215-348  „Du  grand  Oeuvre  selon  los  An- 
ciens,  et  suivant  Paracelse  parmi  les  Modernes".  —  S.  349-442 
Pratiquo  de  la  voie  humide  pour  scrvir  i'i  la  cunfcction  de  la 
Pierre.  —  BL  Pp^  Buchüäudleranzeige. 
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440.*  ANDRE.t:  TENZELII  PhiloHoplii  unb  xoetjlawb  Sc^mar^burö** 
\6)Ci\  Selb  ^  Mcdiei  Mc(licini|d)'=  Philosophift^ -  u«b  Synipathotifcöej 
öc^rifften,  3d  ba  bcftcf)Cii  in  befjclben  Medicina  Diaittutira, 
Dbcr  ^-n  bie  5cnic  tüfiicfcubcn  ^Ir^neij^Äutift.  Sonn  in  iJsicr  unb 
Sicben^ig  (Sc^eimniffcn,  Maguotiid)=  unb  SympalhetijAcr 
ßurcn  t)?€lcr  Ärancff)citen.  ®ic  an<^  barbeg  feine  Scripta  Ge- 
mina  do  Amnro  iV.  Odio.  ^cbft  noc^  einem  fnr^en  Unlerridjt, 
Quf  »aä  Slrt  bie  Jbiere,  Spanten  unb  ßrfee  ^ur  natürlichen  Magi 
ju  brancf}cn  nnb  anjuraciiben.  jufammen  IjerauÄgegcbcn  oon  P.  G. 
gei^jjig  unb  ^of  aSerlcßtö  Sodann  ^öiömunb  istraufe. 
g9ud)[)dnbl.  1725. 

8^  Titelbild  -h  7  BIl.  +  286  ÄS.  -h  1  Bl. 
Die  Modiciiia  Dlaätutica,  dorentwegeu  das  Buch  hier 
aufLcefiihrt  wird,  beginnt  auf  dem  2  Blatte  ()ö(/)  mit  uouem 
Titelblatt  und  reicht  Ltis  8.  183.  Auf  dem  Sündcrtitel  hei.Nsl 
es  „.  .  .  MEDICINA  DIASTATICA  .  .  .  Weiche  da  statt  einer 
ErliiuteruDi^  und  Erklälirung  ilber  den  dritten  Tractat  von  der 
Zeit  desrt  grossen  Philosophi  D.  Theophrasti  Paracelsi.  odefj 
eigoutlich  I^hilippi  Aureoli,  Bombast  von  Uohenlieim  .  .  .  Aus 
dem  Lateinischen  in  das  Tcutschc  übersetzt,  und  mit  einigen 
Anmcrckungen  von  dergleichen  Curiosiljiten  vermehret  >'oo 
P.  C.^  Es  iat  eine  Ueborsotzung  unserer  No.  331  resp.  3% 
samt  Widmung  und-  Vorrede. 

Anm.  Nach  Scheible,  Catalog  215  S.  1  soll  „Philippi  Theophrasti, 
Paracelsus  genannt,  Oeheimniss  aller  Geheimnisse  Cöln  1725*'  in  12" 
erschienen  hcin  im  Anhang  zu:  „Die  egyptisclien  grossen  OfTenbarungon, 
in  sich  begreifend  die  auigefundeneu  (ieheimnissbiicher  Mosis;  oder  des 
Juden  Abraham  von  Worms  Buch  der  wahren  Praktick  .  /  Ich  habe 
nichts  derart  gesehen.     Vgl.  No.  419. 


1729. 

Hl,"  (Öottfrieb  arnolb§  "Hnparil}ei)i|cl)e  Äivcl)em  nnb  Äc^cr •  ^iftorle, 
3)om  Slnfang  bed  bleuen  Ie[tameutd  iBig  auf  ha^  '^a^^x  &)xi\\\ 
1688...  [Pegasus- Signet]  grancffutt  am  War^n  beq  Sl)oma5  5rit= 
{d)cnö  jel.  erben,  1729. 
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4".    Im  Theil  TT,  S.  44511'.  das  ,S©crotam  MÄ^cum«.  Vgl. 
No,  426  und  44Ö. 


1730. 

Etu  Scheihlo'scher  Neudruck  zeigt  folgenden  Tilel:  ^  •  Der  Thu- 
ringisülie  Theophra.stus  Parncelsus,  Wunder-  und  Kräutcrdoi'tor, 
oder  der  curieuso  und  vernünftige  Zaubor-Arxt,  welcher  lehret,  wie  mnn 
nicht  allein  aus  den  drei  Reichen  der  Natur  curieuso  Artzcnoyen  ver- 
fertigen, sondern  auch  durch  Sympathie  und  Antipathie.  Verpflanzungen» 
Amulete,  geringe  Mittel,  und  durch  dio  Magie  die  Krankheiten  dos 
menschlichen  Leibes  glücklich  cnriren  könne.  Zum  drittenmahl  ans 
Licht  gestellet  von  Valentine  Kräutermann,  Doctor  der  Medicin  zu 
Arnstadt  in  Thüringen.  Arnstadt  und  Leipzig,  Verlegt«  Ernst  Ludwig 
Niedt,  1730."  416  SS.  12".  Die  Schrift  „Kränterraano'.s"  (unter  diesem 
Pseudonym  ist  Christoph  von  Hcllwig  verborgen)  erschien  meines 
Wissens  zuerst  1725:  „Der  ('uriouso  und  verniinfftige  Zauber- Artzt 
Welcher  lehret  und  zeiget,  Wie  man  nicht  alloine  EX  TRIPLICI 
REt^NO  curieuiie  Artzneyen  verfertigen,  Sondern  auch  PER  SYMPA- 
THIAM  ETANTIPATHIAM.  TRAN8PLANTATI0NEM,  AMVLETA  KT 
MAGIAM  NATVHALEM.  oder  vcrmeynte  Hexerey,  Die  vornehmsten 
Knmckheilen  de?*  menschlichen  Leihes  glücklich  curireu  könne.  Aus 
berühmter  Medicerum  und  Physicorum  SchrüUen  zusammen  getragen, 
mit  artigen  Rccepton  und  Historien,  nebst  nöthigen  Registern  ans  Licht 
gestellet  von  VALENTINO  Kriiutermann.  Franckfurt  und  Leipzig,  Vor- 
legt» Ernst  Ludwig  Niedt,  in  Arnstadt,  1725."  8"  8  RH.  (Titflkupfer) 
H-  320  SS.  -h  8  Bll.  Von  einem  „Thüringischen  Tlieopbra«tu3  Paraccl- 
8us**  ist  also  da  nicht  die  Rede,  ebenso  wenig  in  der  4.  Auflage,  dio 
ich  gesehen  habe  „Zum  viertenmahl  ans  Licht  gosteltct ..  Arnstadt  und 
Leipzig,  Vcriegis  Joimnn  Jacob  Beumelburg.  1737**.  Es  wird  sich  also 
auch  mit  der  3.  Aullage  so  verbalten:  mit  Paracelsus  hat  das  Ganze 
nichts  zu  thun. 


442.  *  Thoophrasti  ParaceUi  Älcinc  $anb  unb  ©cnrf^BIBEL,  ober 
(5intül)rung  ju  ber  geheimen  2Bciäf)cit  unb  t)crboröeuen  SBa^rljcit 
m  ®cifteS  ®0tte5  unb  nnfcrö  ^Qxxn  Sei»  e^rlfti,  Slcbft  einem 
f onberbarcn  Iractot ,  genannt ,  II u  t c rf u  d)  u  n g  b e*^  ® l q  u b e nä , 
3u  jamt  bcin  .v)aupt=Sc^lüf)cl  ber  *lUracel(i)c()cii--^rcaiu'n,  5ür 
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H' 


bic  fileb^aber  au[d  ^eiie   oerme^rd,   unb   jum   SDrud  bcförberLJ 
9Jiu[jlE|an[eii,  a3et)  Gljriftopl)  FRIDERICl,  1736. 

8»,  8  BII.  -h  328  SS.  4-  19  BlI.  (Bogen  ):(,  a-3,)- 

[München  und  Erlangen^  U.;   Coburg;   Rudolstadt; 
Görlitz,  G.  d.  W.;    St.  Paul,  L  Lvtbl;    Kopenhagen,  kgL] 

Vor  dem  Titelblatt    öin  Kupferstich- Bildniss  Hnlit^nhoim* 
ähnlich  dem  in  No.  434,  vgl.  Aberle  S.  422. 

S.  ):(/-)(/  Vorrede  Theophrasti  Paracelai,   sonsten   Phi- 
lippus  Bombu.st,   von  Ilohenlieim,   An  den  guthertzigeu   Fieser; 
S.  ):(^^    Theophrasti    Paracelai    Tägliches   Gebet;    S.  X«'    Dt?«j 
Puracnisi    Grabschrift,  ...  S.  ):(^^    deren    doutscho    Ueber- 
setzung.  —  S.  1-312    Die    Handbibel;    S.  313-316    Schluss-I 
Erinnerung;   S.  [317] -328    Untersuchung   des   Glaubens   (mitj 
Sondcrtiicl);    S.  I/-JE/  Capitelregister  der  Handbibel;    Bl.  8, 
Titelblatt  des  Haupt-Schlüssel  der  Paracelsischen  ArcanenJ 
welcher  S.  2)/-3j^  einnimmt. 
Ein  Abdruck  der  No.  434. 


1738. 

44:1  MMIIL.    AVREOLI    THEOPHRASTI    Paracolsi   Bombast   doi 
^ot)en^cim,  2i>€U= berühmten  Phüojophi<ie  unb  Medicincc  Doctorii 
U)ic  au(^  Phyj'ieei  I^o/eJ)oi*ia  Fublici  (Miinarii  auf  bcr  Uniuerfttüt 
Söafcl,   ®d)eime9 '  mib  noIlflÄnbigcö   2Bünf(^i^.öutlcin,   n)d(^e« 
beullid)  unb  grünblid)  anrodfet,  roic  md)t  nur  bie  meiften  ßr^c 
in  i^rc  brc))  Principia  betjiieftQU  })X  äcrtcQcn,  bafj  fie  Jo  mo^l  itl' 
bei  Chymia  al8  Medicina  fcl^r  bicnlid)  jc^n  fönnen,   fonbem  q\\^ 
ber  $l)ilofop^i{(^e  Stein   in  fur^er  ßdt  glfuflid)  ^^n  bcreiteB] 
|ft);  9lu§  bem  tta!)ren  unb  rechten  Munu-^cripto,  nebft  dner  9Soi 
rebc  üon  bot  3lnfunfft,    Stieben    unb  Job    bcS  Auctoris»  wir 
aud)  einem  JHcßiftcr,  SlUen  Srcunbcn  unb  Untcrfnd)crn  ber  eblcu 
8pag}Tiict)en  SLMficnjdiafft  gum  heften,  nunmet)ro  jum  öffentlichen] 
Srud  beförbert  toorben  burc^  SINCERUM  ALETOPHILUM,] 
Cultorora  Hermetic*  Scientia  Eclecticum.    (Erfurt,  In  Commi 
beq  Aug.  Crusio,  1738. 

8^  89  pag.  SS.,  (Titel  und  Titelbild  mitgezählt) -|-  7  unp( 
SS.  (Bogen  Ä-5). 
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[Dresden,  kgl.;  München,  Sts.  (2);  Darmstadt;  Er- 
langen, Königsberg,  Stra^sburg,  Basel,  U.;  Leipzig, 
Hamburg,  St.;  Görlitz,  Mil.;  Wien,  R;  Melle.] 

Vor  dem  Titelblatte  ein  Kupferstich  (J.  E.  B.  sc.  Weyz): 
üeber  dem  Ufer  einer  Meeresbucht  ein  Sunnonbild  (danniter 
das  Zeicheo  der  Erde  y),  auf  welchem  eine  fast  unbekleidoto 
Gestalt  (Venus)  8teht;  die  erhobene  rechte  Hand  hält  die  Stange 
eines  Segels,  welches  sich  im  Bogen  nach  oben  bläht,  das  untere 
Segolende  hält  die  herabhängende  linke  Hand.  Auf  der  Segolmitte 
da»  Mercurzeichen  $ ,  aul  dem  Nabel  das  Zeichen  des  Sal  6,  auf 
den  Pubes  das  Zeichen  des  Sulphur  ^,  unter  dem  Bilde 
steht:  „Die  Venus  hat  mehr  Tincfur  alf  das  Colt." 

S.  [;')]-12  „Kurtzer  und  griindliclißr  Bericht  von  AnkiinfTt, 
Leben  und  Tod  0.  Philippi  Theoplirasti",  worin  es  hei.sst^  dans 
das  vorliegende  Wüuschhüllein  von  den  in  Huser's  Ausgabe 
nicht  aufgeführten  in  Matiuecriptis  erhaltenen  Schriften  Hoiien- 
heim^s  „eins  der  besten  mit  ist".  Auch  das  Salzburger  Epi- 
taphium wird  hier  mit  abgedruckt.  —  S.  [13] -1^4  VorrotUi 
Philippi  Theophrasti  ParaceJsi  von  Hohenheim,  datirt  „Basel, 
den  4.  Aprilis,  Anno  1523.  Philippus  Thcophrastus  von 
Hohenheim".  Der  Verfasser  erklärt,  das«  er  hier  im  Gegen- 
satz zu  den  Archido.\eu  u.  s.  w.  alles  uuverhiillt  darlege;  er- 
zählt seine  Entmannung  durch  eine  Sau,  seine  Zweifel  an  den 
Lehren  Galen^s  in  Folge  der  Leetüre  der  Schriften  eines  Thü- 
ringischen Mönches  (worunter  natürlich  Basil.  Valentinus 
verstanden  werden  soll),  von  seiner  (lefangcnschatt  bei  den 
Tataren.  —  S.  25-26  luhaltsübersicht;  S.  [27] -(90]  Die  Schrift 
selbst  in  8  Capitoln.  Darstellung  der  Quinta  essentia,  Ma- 
gi.storia,  Salia  circulata,  primum  ens,  Arcanum  Lupidis  aus 
Antimon.  Ilungar.,  Mcrcur.  vitae,  Universal -Medicin,  Balsam 
aus  dem  Corberus  u.  a.  w.  S.  ^g'-Sd'  Bogister.  — 
Das  Ganze  eine  dreiste  Unterschiebung.  Titel  und  Veranlasisjing 
dieser  Schrift  ist  vielleicht  aus  der  Vorrede  der  No.  328  herzuleiten, 
worin  von  des  Fortunati  ilüllein  die  Rode  ist.  —  Vgl.  No.  468. 


1739. 

444.*  !.  C.   Don  Vanderbeeg,   6incÄ   In   bcr  »a^rcn   Chymio   |)0(l^' 

crfafirncn  unb  bcrüfimten  Adepti,  MANVDVCTIO  HERMETICO- 

PHILtJSOPIlICA,  ober  9licf)tifle  i)anbleitung  ju  ber  SBa^Tcn 

philosophifc^cu  Mcdicin,  Si>obur(^  bed  Thoophrasti  Paracolsi 


em 


V.  Periode. 


hieroglyphifdic  uiib  oenigmati^c  ober  Dcrborflcnc  JRcbenS=Ärten,  in 
feinen  hwxdi  bcn  T^rurf  pubiicirtcn  Se^rifflen,  nit^t  allein  gninbU(^ 
eröffnet,  Sonbern  mä)  35ae  »al^rc  Sublectum  hermetico- 
philosopliicum  angej^eiget,  Sic  uidjt  toeuiger  2^en  Mtircurium 
vult'i  in  primum  suum  cssö,  qI§  ein  C^n)ftallen  =  flarc5  ©affer 
(oI)nc  n3cld)C'5  in  bcr  hermolijd)cn  Sciont^  nid)t§  auej^nrid^ten  iftj 
IVL  liefern.  5lcbft  einem  Sln^angc:  3)ie  flccfetcn  SMamanten 
rein,  unb  ou§  fleinen  größere  Rubelen  nnb  "ipcrlcn  gu  mad)cn, 
wie  aii(t)  bie  reelleftcn  Medicincn  j^u  bereiten,  gcoffcubarct  »erben- 
^Ofv,  öcbrucft  iinb  terlegt  oon  Jobann  ^rnft  Scl)ul^cn, 
.Öocö-5nrftU(^.  Söranbenburg.  iöanrcntl).  C^nlmbad).  priuiieiiirtcm 
üöiicbbrucfcr.  1739. 

4'.    4  nn.  -h  312  pag.  SS.  H-  3  Bll.    (Bogen  )(,  »-3; 

Vor  dorn  Titelblatt  ein  aloheiiiii>tisciier  Kupferstich  (Bl.XJ: 
Morcui'iuH  in  Wolken  schwebend  ist  durch  einen  Strick  nm 
linkt*n  Fusne  mit  dorn  SatuniuH  verbunden,  der  am  Fusso 
oiuoä  Äptcthaums  Im  Vurdergrund  sitzt;  link.s  Sol  allein,  über 
dessen  Ilaupi  Mercurius  äciuen  8ch1a<igcnstab  hält;  rechte  die 
Gestalten  der  I.una,  des  Murs,  de-s  Jupiter  und  der  Venus.  — 
S.  Xi^-)Ci' ^''^^'^"""*"i  welches  mit  der  „Oratio  Theophraäti 
ParuccUi  quolidiaua"^  Hulüiesät  (vgl.  No.  418).  S.  1  be- 
ginnt die  Schrift  Hellst  mit  den  Worten  ^Weilen  nun  das  in 
der  Vorrede  gothsno  Versprochen  aJlcrdings  gehalten  werden 
mnss,  als  wird  der  Anlung,  zn  dem  Haupt-Schlüssel  über  de« 
Theophraf^ti  Paracelai  Ert/- Lehren  xu  gelangen,  hiermit  ge- 
macht und  gezeiget ..  "  Cs  folgt  dann  eine  umschreibende 
Wiedergabe  den  zehnten  Buchs  der  Archidoxen,  wie  es 
sich  als  ^IJauptdchlüssol  der  ParacelAischen  Arcanen^  im  An- 
hang an  die  Haudbibcl  findet  (vgl,  No.  418  u.  s.  w.),  Eiii- 
ge«choi>en  ist  S.  11-12  die  Bereitung  des  Spiritu.s  Vinl;  das 
Ganze  reicht  biä  Mitte  der  S.  21.  Was  ei  eigCDtlich  gibt, 
sagt  Verf.  mit  keinem  Wort,  obgleich  die  Anlehnung  vielfach 
wörtlich  ist.  Jm  Folgenden  wird  weiteres  ausj^eiührt  über  die 
Paracelfiischen  Proce-ssc  und  S.  60  das  Epitaphium  deutsch  nod 
lateiniHch  gegeben,  gleiclifalls  unUrr  Aulelinurig  itn  die  Deuk- 
bibel.  Der  weitere  Inhalt  inlereüsirl  uus  hier  nicht;  eine 
Paracolnische  Worterkliirung,  wie  sie  der  Titel  vermuthen  lässt, 
lindet  sich  nicht;   S.  223-238   eine  Erklärung   der  alchemiäü- 


[1740. 1741] 
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sehen   Massnahmen.     S.  9lr,'-3Rr/   Register.     S.  SRr/    Errata. 
Vgl.  No.  445,  470,  509  und  510. 

446.*].  C.  oon  Vanderheeg . . .  S[nberc  Sluflatje,  öcrme^rt  mit  bem 
Sractdllein:  Sol  sine  vcste.  .^05,  oerkgt  üon  (Sottljarb  3ot)fi"n 
^Httner.  1739. 

4**.  Titclausgabe  der  No.  444  vermehrt  um  3  Bogen  ^Sol 
Sine  Voste**  (vgl.  No.  438).     Das  Nühero  Bieho  No.  ölü. 

1740. 

446.  •  0ottfricb  Slrnolbö  unpartt)ei)ifd}e  ^ird)cns  imb  .^tcj^cr-^lftorUn, 
5?om  3infanfl  be*5  Dienen  Jeftameutö  bif^  auff  ba*S  ^atjx  (5l)rifti 
1CS6.  bei)  bicjer  neuen  Slufiage,  3lu  Dielen  Drten,  nad)  bem  €iun 
imb  3?crlaugen,  SDeä  feel.  AUCTORIS,  l'erbcffcrt,  ocrmc!|ret,  unb 
in  bequemere  Orbnunfl  gebracht,  unb  mit  bcfjen  Silbnuö  unb 
Sebcnö-ßauff  cje^icrct.     [Sdüffloin  zwischon  Klippen.] 

i5d)aft[)au(cn,   brurft-S   unb   ücrlefit^  ©manuel   unb   Scnebict 
Jpurtcr,  ©cbrubcrc.  1740. 

For.  17  RH.  -f-  1602  SS. 

S.  150*>-1502  Philipp]  Theophrasti  Paracolsi  Trae- 
tatus  de  Coena  Domini,  in  quo  ostenditur,  quod  sanguis 
ot  caro  Christi  sit  in  pane  it  vino:  it  quomo<io  id 
ndclibuä  sit  LDtelligeudum;  „ex  MSto."  raitgetheilt.  — 
S.  1502-1511  Allerlei  Excerpte  aus  verschiedenen  Schriften 
llohenheim's;  S.  liJll-1521  Thenphrasti  Paracelsi  Secre- 
tum  Magicum;  Huser  For-Ed.  II,  S. 671-682.  —  S.  152&-1527 
Excerpto  aus'  Paracelsus  über  Magie  Oius  „Aurora  pliiloso- 
pluirum^  und  „Philusophia  occulta"^-     Vgl.  No.  420  und  4-U, 


1741. 

447.  •  Samlung   einißer   SSIeiffflöunöcn,   2)ic  auf  bk  UmfiÄnbe  flC9cn= 

aärtiöer  i}cit  gu  beuten  jd)eiucn,  nemlid)  Srabicit,  ^eland)tl)Ou§, 

unb  Ibeopfjrafti,  benen  £icb!)abcrn  bcrölcid}cn  'iKQd)rid)ten  ^u  @c» 

{allen  unb  ^um  bclicbiöen  iikbraud)  ()cran*5  ßcgcbcn.    Slnna  1741. 

4".  4BI1.  (bez.  )()• 

Bei  meinem  Exemplar  ist  als  Drnckort  „Rreslau**  auf  ilen 
Titel  goschriebon.    Titelrückseito  Vorwort  „Mein  Loser".    S,  Xj'- 
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)(/  I- Auszug  aus  WeissHguDgcD  des  Nicolau»  Drabicias. 
S.  X,*  «11-  tlebersetxung  eines  Briofeä  Philip.  MelftDchthon*« 
an  Mart.  Lutherum.." 

S.  Xj'-Xi*  «Extract  und  gründlicher  Bericht,  oder  Be- 
schreibung dor  Prophezeihuag  des  Hücbberühinten  D.  Pbilippi 
Thoophrasli  Paracelsi  Anno  1546.  Als  nomlich:  Dass  ich  in 
meinem  Grabe  nicht  gelassen  werde, . . .  Meiden  in  Friaul . . . 
Bayern  . .  in  einem  Tüchlein  verschlossen  . . ,  welcher  GOTT 
8oy  hochgelobet  in  Ewigkeit,  AMEN.  Actum  Saltzburg  1546*^. 
Am  Ende  ein  Qolz8chnitt  -  Schlussstück,  vier  Dreiecke  in 
Sirahlenglorie,  von  geflügelten  EngeLsköpfen  umgeben.  Der 
Text  der  Paracelsischen  Weissagung  steht  No.  340  etc.  am 
nächsten.  -  Vgl.  No.  448,  449,  4£>0,  452  u.  456 f. 

448.*  Sammlung  einiger  ffici|fncinnßen,   3)ic  auff  bic  Umfiänbc  gcflcn» 
ttiQrtificr  3cit  gu  beuten  [feinen,  ne[)mHc^  2)rabkii,  5Relanc^tljon3, 
unb  Jt)copl)rafti ,   bencn  ;yieb!)abern  bcrc\leTd]ciT  Diad)ricl)ten  i^u  gc« 
faUctt  unb  ^um  beliebigen  ^ebraud)  t)erau^gebeu.    ^^nuo  1741. 
4*.   4B11. 

Titelriickaoite  „Moiu  Leser!«  S.  [7]-[8]  Extract . . .  Theo- 
phrasti ...  —  Neudruck  der  vorhergehenden  Nummer. 
Der  „EuropÜisciie  Stiials-Wahrsiiger**  (No.  450)  schreibt  liierüber 
S.  Xs^'Xe*^  »^^  ^^^  Monathe  Mertz  des  1741  sten  Jahres  ist  eine  kleine 
tSchrift,  ohne  Benennung  des  Herausgobers,  Buchdruckers  und  Ortes  au 
das  Tage-Licht  gekommen,  welche  diesen  TituI  führet:  .Samndung . , . 
[wie  oben].  ..  1741.  in  4.  Es  ist  auch,  nach  bald  abgegangeneu  ersten 
Exoraplariou.  der  Druck  diesoa  Bogens  bald  darauf  im  Monath  April 
mit  noch  einem  Zusatz  von  einer  AVeissagung  Sebaldi  aus  Cyr.  Spaugen- 
bcrgs  Chronicko,  und  dor  Beschreibung  des  Todes  und  des  Todes- 
Urthcil,  welches  Nie.  Drabicium  betroll'en,  wiederhohlet  worden." 


449.  Assetnblage  de  quelques  Pfophetie[s],  qui  pai-oissent  carlrer 
atix  Circonstances  presentes  des  tenips,  tirees  de  Dra- 
bicium, Melanchthon  &  Tljeophrnste  Paracelse,  tnuhüt,  en 
Francüis  siir  la  premiere  traduction  allemande. 

4*.  I  Bogen.  Wird  in  dem  j,Euro[»Üi8chen  StaatÄ-Wahr- 
sager"  l742  No.  450  S.  43  für  dies  Jahr  angeführt.  Ich  habe 
das  Büchlein  uooh  nicht  gesehen. 


Neudrucke  übno  Werth. 
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1742. 

450.  *  C6uropüifcl&«  Staats; »SBa^rfagcv.  ©aS  ift;  Säuuberiame  ?rop^e= 
cci)im9cn  Don  bcm  ie^ißcn  3uftanb  facr  mciftcn  unb  üorncljmftcu 
©uropdi|d)cn  Staaten,  Jn  \^^  {)altenb  Scö  3fl^n^if<ft<^<i  ^^^'' 
Sifi^offö  5)Jalad)iä,  bc5  (Jranfeöfifc^ai  Slftrologt  9loftrabami,  :Örnbcr 
^ernmn  tiou  l'el)nin,  be§  ^DJöuc^ö  £ebalb§  unb  vieler  anhext  rare 
unb  fonbcrbarc  SBeifjogungen,  bcn  '|>äbftlic^cn  Stu^l,  ba5  ^aud 
Oeftcrrcic^,  baä  Äönicjreid)  ®ro6=39ritannicn,  Srancfreid^,  fad)tDeben, 
^oleH;  iSrcuffcn  unb  ouberc  Staaten  bctreffcnb,  ?Kit  üerf(^iebencn 
Slnmerfungcn.  Slnbere  Sluflagc  üermeljret.  SÖremen,  bei  ^atljaimel 
Saurmann.  1742. 

8^  16  BII.  -h  406  SS.    (X,  X)G.  a-B,  aa-6c);  zwinchcn 
Bogen  9R(7j)  u.  51  Ist  ein  Doppelblatt,  Titel  und  Inhaltever- 
zeiclmi^    zum    „zweyten    und    iotztcü   ThcÜ",    ohne  Signatur 
und  bei  der  Pagiuirang  nicht  mitgezählt,  eingenchaltet 
[Breslau,  Stadtbibliothek.] 

S-  )<,''X^'  .Vorrede";  S.  X/OC'  ^^ene  Vorrede«  .  .  „der 
gitnUlicho  Abgang  der  erMteren  Aullage  hat  diese  zweite  ver- 
anlasset**; S.  X»'^"Xa*  °^i*  ^^^  Seitenüberschrift  „Anhang**  Jo- 
hann Sicgmund  Suschkens  über  eine  augebliche  Weissagung 
des  Melauchthon.  —  Im  2.  Cap.  „Prophccoyungen,  das  Uaus 
Oestorreich  und  das  Räyserthum  betreffend"  findet  sich  S.  43-48 
„Extract  und  griiudlichep  Ikiricht,  oder  H&schreibung  der  Pro- 
pheceyung  des  hochberühmten  D.  Philipp»  Thcüphrasti.  Anno 
lb4G.  I)as8  ich  in  meinem  Grabe . . .  Actum  Saltzburg,  1546**.  — 
S.  Xi^j  Xs^  ""*^  ^^  findet  sich  die  schon  erwähnte  Besprochung 
der  No-  447  und  448.  Der  Herausgeber  sagt  selbst,  dass  er 
den  Text  der  Paracelsincheu  Prophetie  (aus  No.  447  resp.  448 
entnommen  hat  (S.  43).  —  Vgl.  No.  458;  die  erste  Auflage  ist 
mir  unbekannt,  falls  es  nicht  No.  447  resp,  448  .sein  sollte  (?). 


1746. 

PHlLirPI  TIIEOPTIRASTI  Bombast  t)on  ^ol^en^eim  Paracolsi 
genannt  ^d)eimuü|,  aller  feiner  ©eljcimnüfje  5Beld)c§  noc^  nic= 
mat}lä  fficgcn  feiner  uuüei£ikid)li(^en  5ürtrefflid)(eit  ift  gemein 
gemacht,  fonbcrn  allezeit  in  geljcim  gehalten  toorben. 

^lac^  leiner  eigenen  ^'^fl'ibftlbrifit  t)on  einem  nnbefanntcn  Philo- 
sopUo  treuli(!^ft  mitget^ellet. 
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[1748] 


3flebfi  einem  Slui)ang  nodfe  mel)V  aubercr  faf!  unöIauWid)  raren 
ßuriofitäten,  äSeldie  iio(^  nicmal)lS  offenbal)r  worben.  Jrantf-- 
furt  unb  Scip^ig.  174*1. 

8^  92  8S.  4-  2  BIl.  unbedniclct- 

[DreHdoM.  k^l.;  DarniHtiidt;  Mfinchon.  Rostock, 
Basel,  ü.;  'Breslau  und  Hamburg,  St.;  Potoraburg; 
Melk.] 

Abdruck  der  No.  410.  nur  ist  die  Kehrseite  des  dortiiicn 
Titelblattes  (mit  dorn  HeBkoIlLaler)  !iier  auf  die  Rückseite  des 
letzten  Blattes  des  1.  RogouH  gedruckt,  Seite  [1*3];  wurde  das 
letzte  Blatt  auch  vorn  umgeschlagen,  so  priUentirt  sich  das 
l!enk<^ltlialerhi!d  als  Vortitel,  wie  es  in  einigen  Rxemplanm 
gobuudüu  ihit.  —  Vgl.  auch  No.  4.'>4  u.  461. 


1748, 

452.*  (Europäild)«  "Staats »2!Bal)rfager.  Da§  ifi:  SBunberfamc  ?^ropl)^ 
cei)un(^cn  üon  bcm  jc^igcn  ^i^Paiib  ber  meiften  unb  öornefjmften 
euro:päifc&en  Staaten,  2"  ftd)  baltcnb  3)eö  5rlänbifd)en  ßrfe^ 
33i(d)oftö  5)^alad)iä ,  bc§  S*tan^üfifd[)cn  Slftrologi  ^ioftrabaini, 
IBruber  «^JCtman  üon  Sietjuin,  beö  üiönc^ö  €cbalbd  unb  »ieler 
anbcrc  rare  unb  fonbcrbarc  äi>clf)a0wnflcn,  ben  ??äb{tlid)cn  &\i\fi, 
ha^  .t)auö  £)eperrcicö,  baö  Äöuißreid)  ®ro6  =  33ritannien,  5ronl»j 
Tci(^,  ©(^iwcben,  5>olcu,  ^srcufjcn  unb  anbcrc  (atnatcn  bctrcffcub, 
Serner  eine  uralte  'i}?ropl)cm)iing  üom  i^igen  "Sianiiürti^cn  Äricgc 
unb  beffcn  (?ubc.  2Rit  t)ciicl)iebcnen  Slnmerfungcu.  Dritte  ^uf^ 
läge  »crmebret  mit  einigeu  3ujä^en.  SSremen,  bei  ')iatbanQcl 
Saurmanu.  1748. 

8".  20  Bll.  H-  4(Xi  pag.  SS. 
[Berlin,  kgl.] 

S-  ):G'-X X  X/  Abdruck  nach  No.  450;  Folgen  8. )(  X  X/- 
XXX/  «Neue  Zusätze":  iä.  XXX.'  Hans  SachHen.'*  Pro- 
plieceyung  Frankreichs  Fall  betreffend.  S.  XXX»'")(XX/  lO" 
halt.  —  S.  1-4(K>  in  den  Si^iten  geuau  atimme-ndor  Abtlruck 
der  No.  450.  —  Die  Prophecoyung  Paracelsi,  Anno  1546 
steht  S.  43ir. 


Neudrucke  ohne  W<*rth. 
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1749. 

453.  •  EliMEN  ArTIS  PrUDENTLK  INTELLIGET^TI/E  SAFIENTLE 

£)aS  i[t:  Sl*at)rc,  flare  imb  aue  bem  crflcn  IMiUosophif^cn  ®runb 
flicfjenbe  Unterroeijuitg,  3Sie  unb  auf  roaö  3BciS,  baS  bifel)cro  fo 
öerbovöcnc  Öe^cimnufe  ju  ber  UNIVEUSAL-TINCTL'R  Seren  3lUen 
auf  'il^enjd)Ud)c  unb  5Retanif(^c  l*cibcr  ;;u  gelangen;  ©arinneu  jold) 
Moustruum  seu  äolvons  uaiversaJe  Philosophioum  begriffen,  ba6 
ba§  ©olb  sine  strepitn,  n3ie  ©tjö  in  warmen  äöajfer. Acrjd)uül^t: 
fauibt  bcu  gantjen  PhiIosophi[d)cn  Pröcc^s;  unb  wie  befjen  :i.  Priii- 
cipia  ^u  extrahiren,  mit  feinen  Marc  UcrmcticL^  ^u  componiren, 
IVL  ferroontiren  unb  ^u  augmentiren;  li?eld)e$  mij  oon  feinem 
riülösopho  faife  biefer  Stunb  jo  Elar  unb  bculli^  mit  alten  ^anb= 
©riffeu  crflaret  unb  cntbcifct  worbcu.  ^ann  [Ein  Kreis,  auf  wel- 
chem eil)  Krciiz  stellt,  ist  dtirc.li  dun  horizonüLlen  Dur<'hincsscr  gcthoilt 
und  zwei  gleichseitigt!  Dreiecke  eingozeirliiiet»  deren  SpiUon  nach  oben 
und  anten  stehen.]  THEOPFIRASTI  PARACELSI  Äur^er  ©eeg 
bcu  Lapidcm  Philosophorum  ju  bereiten,  womit  ein  Ringel  o^nc 
geucr  äu  beftÄnbigcn  @olb  fan  tingiret  unb  ücrmct)ret  werben. 

^3iebft  einen  gaubcu  <'/iy/H/]d)cu  CORi'ORE  Über  100.  jc^önen, 
Iünftlid)eu  Medicamoiiten,  bte  aÜen  Modiciä,  Chymicis,  3tpot[)ecfern 
^ödift  bienlid);  wie  and)  \ia^  Aurum  potabile  auä  bem  perfocten 
unb  imperfecten  ®olb  auf  unter|d)icblid)c  ?lrt  in  forma  liquidä 
A  sicca  j^u  oerfcrtigen  jei^c,  unb  ifl  beifcn  (^olb^Jinctur  unb  *UuIoer 
ex  primo  Ente  pra*[>anrtcr,  nebft  anbcren  foftbaren  Medicaiucnten 
bei]  bem  Authore  um  ein  ^ilUgcS  ju  befommen. 

3Son  Joanne  Georgio  Wa^jenlruz  Franco-BambergeiiHi  Philo- 
soph. Pharmaceutica»  d:  Medic.  Doctore  p.  t.  Phyaico  Ordinurio  <fe 
jurato  Francijn  Orieutali.s  DUCIS  Civitatis  Iphovienain.  (yran(^ 
fürt  unb  ficipsig,  1749. 

8".  (Titel  in  4"  und  zusammengefaltot)   15(J  HS.  -f-  1  BI. 

(Bogen  a-Ä). 

S.  [3]- 18  „Au  don  geneigten  Loser":  8.  19-55  Der  ci-?;to 

Theil.      Von    der    wahren    und    ewigen    Mcdiciu    der   Alton; 

8. 5;>-75  Zweytor  Theyl,  handelt  vom  Mercurius  Philosophorum 

(S.  ()0-7H  z.  Th.  iiu»  N(i.  410  roj*p.  417  S.  iJ'J-4I  entnummeu. 
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welche  auch  in  dem  Vorwort  genannt  wird).  —  S.  75-79 
„Dritter  Theil.  Theophrasti  Paracelsi  Eartzer  Weeg 
den  Lapidem  Philosophorum  zu  bereiten,  womit  ohne 
Feuer  tingiret,  da  ein  Nagel  zum  bestandigen  Gold,  wann  nur 
damit  bestrichen  wird''.  Ob  sonst  gedruckt,  ist  mir  un- 
bekannt; jedenfalls  untergeschoben.  —  S.  80-156  Der  vietdt« 
Theil.  Handlend  von  einem  vollständigen  Chymischen  Cor- 
pore. Eine  kurze  alphabetisch  geordnete  chemische  Pharma* 
copoe.  —  S.  Äg'  Errata. 


1760. 

454.  *  PHILIPPI  THEOPHRASTI  BOMBAST  oon  ^ol^cnl^cim  PARA- 
CELSI genannt,  ©cl^cimnüfe  aller  feiner  ©c^eimnüffe,  SBeld^cS  nocö 
niemal^lS  ©egen  feiner  unt)erfllci(^lic^cn  5wrti^€ffli(!^feit  ift  gemein 
gema(^t,  fonbern  aUcgeit  in  geheim  gehalten  njorbcn:  ^lad^  feiner 
eigenen  ^anbfij^rift  üon  einem  unbcfanten  Philosopho  treulich  mit* 
gctl^eilet.  3Rebft  einem  Sln^ang  no^  me^r  anbcrer  faft  unglaublid^ 
raren  ßuriofttäten,  SBelc^e  no^  niemal^ls  offenbart  roorben. 

iJrandtfurt  unb  itipii^  [!],  beq  3o^.  gricbri«^  gleijdier,  1750. 
8*».  80  SS. 

[Wien  u.  üpsala,  ü.;  Salzburg,  Stud.;  Hohenfurt; 
Paris,  bibl.  nat.] 

Vor  dem  Titelblatt  (eig.  das  8.  Blatt  des  Bogens  Sl  nach 
vorn  umgeschlagen,  sodass  zwischen  S.  14  und  17  ein  Blatt 
fehlt)  der  Henkelthaler  wie  bei  No.  419  und  451,  von  welchen 
Nummern  vorliegendes  Büchlein  einen  Neudruck  darstellt. 
Vgl.  auch  No.  461. 

Anm.  Das  Europäische  Bücherlexicon,  II.  Suppl.  1755  Fol°,  führt 
unsere  No.  454  an  „Nürnberg,  Felseck"  1750;  vielleicht  ein  uns  un- 
bekannt gebliebener  Nachdruck. 

1753. 

Angolilich  sind  in  diesem  Jahre  Tentzel's  Medizinische  Schrifften 
in  Hof  12"  enschionen.     Vgl.  No.  440. 
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1766. 

455.  Sc^ßtfnniiuer  bec  ^atur:  ®rünblit^c  ßrflarunfi  brei)et  großen  ®e= 
l}eimniftcn,  $wm  crfteu,  Die  Extractio  ber  spiritualift^cu  Mumi» 
bc§  5Kenfd)cn,  unb  anbcrcv  !j[)icrc,  k.  9lu(ft  roic  fie  .^u  Jlbrociis 
bung  vieler  Äraucf^citeu,  imb  anbercr  nic^r  ^Qöi|d)cr  Operation 
i^rer  Äraft  unb  SBiirctimg  unfic!)tbarlii^  üollbriugcii  t^ut.  ßum 
anbern,  33on  bem  grofen  Mysterio  Magioo,  be5  SÖaiimS  erfennt= 
nife  ^utcs  unb  53öfc3,  aud)  bcS  ©aumä  bcS  ^ebcibä,  üon  ujcldjcn 
bei}beii  Secretis  Magicis  Theoph.  iu  libello  de  Tempure,  unb  bemt 
im  5Büd)lcin  uom  llrjprung  ber  Äünftcn,  bcn  Filiia  Doctriaie  fc^6n 
imb  flar,  Adversa»  parti  veri  nimis  ob^oure  tractat. 

3um  brüten  Sonberbarees  iebod)  natürliches  Arcanum  bur^ 
träume  etmaS  \\i  crfat}ren.  33on  neuen  an-ä  ^ied)t  gebrad)t  burd^ 
JACOBUM  LÜPIUM  F.  I). 

grancffutt  am  ^o^t^n,  SBeq  3oJ)ann  griebric^  e"?lei|d)er  1756. 
8'.   63  +  1  S.  Vor  dem  Titel  die  Abbildung  der  „Arbor 
vitae". 

[London,  Brit.  Mus.] 
Neudruck    der  No.  358    vom  Jahre  1G35  und  No.  363    vom  Jahre 
11645  u.  8.  w. 


1758. 

456.   (finige  ||  Söeifjngungen,  ||  fo  auf  bie  Umftänbc  gegenroartigcr  ßcit 
n  5U  beuten  [(feinen,  ||  unb  ge[te[[tc  ||  ^rop^cce^ungen  [|  über  ba^  || 
ilöniQrGi(^   $ö[)tnen   unb   an«  ||  bere    benad)bartc  ^^änber,  ||  Don 
nat^folgcnbeu  Scribenten  be|(^ricl)en,  |]  Sllö:  || 
I.   SBon  D.  DlicolQuä  3:)rabitiu§,  1654. 
n.    aSon  D.  PliiUppi  Thcophraisti  Paraoelai,  1546. 

III.  3)Hrc^  Seil  3;)ietri(!^eu  ^errn  Philippi  Melauch- 1|  thoui  üor 
300.  Sauren  juflcfd)id!et  toorben. 

IV.  33on  D.  3o()-  Corion[!],  Astron.  au5  ^oDanb,  1646. 
V.   fi^on  D.  3ol)ann  Äompff^,  1643. 

VI.    (Sin  Prognosticon  bcS  flü(J)tigcn  Paters,  1710. 
VJI.    aöeifjagungen  au§  ^crrn  D.  Luthcri  Selnecceri  1  unb  Phi- 
lippi Nicolai  Sc^rifften  genommen. 


KrlUk  A.  Echlbvlt  6.  PiirAcclibchan  SchrlfMo  L 


42 


656 


V.  Pertode. 


CJT5«n 


VIII.   P^riflian  .?)erin5  cufffrorbcnlliii^c  Slnjcigcn,  1756. 
JX.   Wict)acl  iiinbncr-j  i^ropt)cccqun9  im  Ja^r  16S9, 
X.   ^immel§=3"<^e"  S"  ^olilanb,  bfn  25.  5)fc.  1757. 
Sluf  üidcr  infldnbifle^  Snl^alten  ||  bem  öffcntltdjen  Srud  über^ 
flcben,  II  unb  curieuseu  8icbl)abcnj  auS  attcn  Ma-  ||  ouscriptis  auf- 
rttlbtifl  communicirct  f|  ein  <^rli(^cr  HUtoEtiographua,  Q  ^^randfurtb 
unb  l'cipiiß,  1758. 

8".   79  SS.  ■+- 1  leere  8. 
[BrflBlau,  Stadt,] 

iS.  [3]-4  Vorwort  „Mein  lyesor!"  aufi  No.  447  (mit  Äus- 
IwsuDg  des  Melaochthou  und  einer  läogeren  Stelle  über  dir 
Weissagungen  und  Träume  cices  Küsters  iu  ßorlin)  horühe^ 
genommen,  woher  auch  S.  5-15  (unter  Weglassuag  des  Hriefei 
Molanchthons)  abgedruckt  sind. 

8.  12-15   „II.  Extract  und  gründlicher  Bericht,   oder  Be- 
schreibung der   Prophoceyung  des   Hochbernhmleo  D.  IMiüippi 
Theophruhti   Paracelsi  Anno   1546.     Al^  nehmlich:    DaHs  ich  in 
meinem  Grabe  nicht  gelasäeu  werde  .  .  .  Meiden  ■  .  Tiicblein  . . 
Actum  Sahzburg,  1546". 
Das  Ganze  stellt  eine  wescntliüb  vermehrte  Ueberarbeltung  unserer 
No.  447   dar.     Etwa  vorhandene  Klitlelglieder   sind    mir  nicht  bekannt 
geworden.    Die  yrosscu  BuchBUiberi  H  und  H  im   Worte  Histokiographu;» 
sind  vielleicht  die  AnfangHbucbstabeu  des  üerau^gebers.     Siebe  die  fol- 
gende Nummer. 


467.  *  (Jinigc  ||  ©eiffatiunj^cn,  ||  fo  auf  bie  Uniflänbc  gcgcnmdrtigct  S^ü 
^u  beuten  ld)cincn,  |  unb  geftctlt«  ||  ^$rop^cjct}ungcn  ||  Aber  baS  1 
£öingreid)   S5^men  H  unb   anbcve  {|  benachbarte  ^änber,  ||  por 
nadjfolflenben  ©crlbenttn  befc^ricbcn,  |)  alö:  ] 
I.   »on  D.  ^licolauS  ©rabitiu^,  1654. 
11.    5yon  D.  Philippe  Theopiirasto  Pai*acolso5  1546. 
IU.   «öu  SBcit  3)ictri(^  an  J&rn.  $^il.  3Kcian*t^on,  Por  300 

Sauren. 
IV.  SSon  D.  3o^«nn  Corion[!],  Aetron.  au^  .^oRanb,  1646. 
V.   Son  D.  ^obann  .<tampff,  1643. 
VI.   ein  ^rofluofticon  bcs  fluditißen  ^SaterÄ,  1710. 
VII.   SBeifl'aftungcn  aufi  ^crrn  D.  Lutheri,  Seluocceri  unb  Phi- 1 
lippi  Nicoliü  ei^riften  genommeit 
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Vni.   ß^rifttan  ^crißS  aufjerorbentlic^e  anreißen,  1756. 

IX.   9Ri(^QcI  gittbiierö  ?ropf)e3counö  im  Sa^r  1639. 

X.  .^iinmelö3cid)en  ju  6ol)lan&,  ben  25.  See.  1757. 

2(uff  3?crlanften  üicler  curiöfcr  fiicbftaber  au§  allen  Manu- 
srriptis  J  aufrichtig  crunmunicirct  unb  bcm  öflcntlid)en  ©rurf  über* 
geben  II  Don  einem  ||  c^rliC^eii  HwioKiographo.  ||  grandfurt  unb 
gripsig,  1758. 

4".  36  SS.  —  S.  [3]  „Mein  Leser!«  —  S,  7-9  „Extract 
und  gruntJliclior  Rericht  oder  Beschroibung  der  Prophezoyung 
des  hochberüliLQtou  1).  Pliilippi  Thtiuphrasti  Parucclsi.  Anno 
1546.  —  Ich  werde  in  meinem  Grabe  nicht  gelassen  werden 
.  .  .  Meiden  ,  .  .  Türhioin  .  .  Actum  Saltzburg,  1546."  —  Stellt 
einen  im  Tito!  ölellonweiso  geböäserten  und  auch  »onst  leicht 
geänderten  Neudruck  der  No.  456  dar. 

18.  <£uro|)difd)er  (Staatd^SSJa^rJagcr.  Ober  SBunberfame  ^ropl^eccijuitpen 
Don  bcm  jc^iQcn  ijuftanb  ber  mciften  unb  üorncljmften  (furopäijdjcn 
Staaten,  %\\  fidö  ^altcnb  beö  3rlflnbi|cf)cn  (Er^^Sifc^off^  5J(alad)iä, 
bcS  Stansofifdien  Slftrologi  'Dloftrabami,  Sruber  ^ermann  Don  2c^» 
nin,  be§  ÜKonc^ä  ©ebalbs  nnb  öieler  anbcrer  rare  unb  jonberbare 
SBeifjagungcn,  ben  ^äbftlid)en  Stut)l,  ba§  öau5  Oefterreid),  büö 
Äönigreid)  ®ro6=Sritanuien,  3vQnfrei(^,  Schweben,  ^4^olen,  ^reufjen 
unb  anbete  Staaten  betreffenb.  Serner  eine  uralte  5Jropl)evei]nn0 
Dom  ifeigcn  granjöfifc^en  unb  3)eut|c^cn  Äriege  unb  beffcn  ßnbe. 
®anj  neue,  mit  Dielen  3"fö^f»  u»^^  anmerfnngcn  Derfe^ene  3luf- 
loge.  ©rcmcn,  3n  ber  €aurmonni|d)cn  S8ud)l)Qnblung  1758. 
8**.   402  SS.  -f-  2  Bll.  luhftlt. 

S.  [3]a,'-[6]a/  Vorrede;  S.  [7]a/-[8]2l/  Neue  Vorrede 
=  No.  452  (auch  hier  heisst  es  noch:  „hat  die^ü  zweite  Tcr- 
anlafiset^  also  gedankenlos  nachgedruckt!).  S.  f9]a/-372  IW 
StaalÄ-Wahrsager  wie  No.452;  S. 373- 401  Anhang,  der  in  No.4ö2 
am  Anfang  steht;  ß,  402  „Hans  Sachse**  ...  S.  (5c,'-6c,'  In- 
halt, Uiides  452  gleiclilalls  am  Anfang.  Die  ^Neucn  /usützp** 
sind  an  ihrer  Steile  im  Text  eingefügt.  -  Der  „Extract  .  . 
der  Propheceyung  .  .  .  Paracelsi  Anno  1540**  findet  Hich 

S.  52  ir. 
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•450.  •  (EuTOpQifdjrr  StaatS-SBa^rfagtr.    Ober  Sanbfrfomc  ?ro|>^«f^tti 
flcn  .  .  .  4»ennQn  oon  ficftiun,  . . .  Jyranrfreidj.  . .  .  uu& . .  günfrt«;! 
mit  uielen  3ufö^*^n  "^*>  Slnmerfungen  ücrfcljcnc  Auflage.    Srancn, 
in  bcr  Süunnannijt^en  Sudj^anbluncf  1758. 
8'.   4<>2  SS.  -h  2  BlI. 

Ein  bis  auf  die  Seiteu  und  Zeilen  genaoer  Neadmck  der 
No.  458,  aber  deoDOch  ein  Neudruck,   der  dann  wobi  nicht 
Hchon  MbH  veranstiiltct  ist.  sondern  einige  Jahre  ispäter.  S.  f7]Ä/ 
hoiHst  es  aber  hier:   »der  gänzliche  Abgang  der  cntteren  Auf- 
lagen hat  diese  funfTte  veranlasset". 
Vg!.  die  2.  Auflage  von  1742,   die  3.  von  174Ä;   die  So.  458  isi 
dann  wohl  die  4.  Auflage.     Die  erste  Auflage   und  etwaige  «pätirre  sind 
mir  noch  nicht  begegnet.     (Vgl.  1794.  Anm.) 


1759. 

4I»0.  •  3tof^  t)ortreftIid}e  unb   nod)  nie  im  5>ru<f  gcmcfenc  (S^^mifi^ 
58üd)er, 

I.  De«  flcle^rtcn  unb  in  bcr  Äunft  erfahrnen  Wünd)^  AN- 
TONII  DE  ABIJATIA  StricJ^t  Uon  Scrroanbclung  bcr  WctaUcn. 

11.   2lufrid)tiö^tcutfd]er  fScgmcifcr  jum  Sidjt   bcr  Diatur  ober 
ad  Tinctiiram   Physicam  Paracelsi,  uiib  Lapidem  Philosophorum. 
Authore  Domino  in  liimo^  nou  malo  lualo  Üllleu  bcr  gct)cimcn  uob 
^oljen  .(tunft  Sicb^nbem  ;^u  ^lu^   unb   mercflic^cm   Untcrridjt 
tcutfd)er  igprüd)  übcrgeic^ct,  ^erau^gcfiebcn  burdj  einen  bcr  niemablä 
flcnuß  geprieiencn  S5if|cnid)aft  fonberba^rcn  Scforberer.   1759. 
8".    iV2  S.S.  -^  1   leeres  Hl.  (Ikgon  a-£). 
S.  [3I-[4]  Vorrede  über  Abbatia;  S.  [5]-32  dessen  SchrilLj 
—  S.  [33J    Sondertitel:    ^Karz   und    einfaltig  doch  aufrichtig] 
deutscher    Wo gweiscr    7 um    Licht    der   Natur,    oder    ad 
Tincturam  Physicam  Paracelsi,  und  Lapidem  Philo-sopho- 
rum.    AuH  Triebe  publicirt.    Aulhorc  Domino  in  Limo,  nou  xnalo^j 
malo.  1759.**  —  S.  [H4]-38  „Vorberichl  an  Kunst  und  Wahrheit 
liebenden  Leser*  unterzeichnet  Wilhelm  Gutende,  der  sich 
aber  nicht  als  Autor  gibt^  Hondem  von  demselben  als  ^moineoi, 
bcnondors   grossen   Gönuern"    spricht.  —  S.  39-58  Der  Com* 
inentar  zur  Tinctura  Physicorum,  weicher  aber  mit  dieser  Pa-j 
racelsiRchen  Schrift   wenig   zu    thuu    hat.  —   S.  59-62   Zweij 
Aenigmata  in  deutscheu  Versen. 


;i77a  1771] 
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1770. 

461.  •  PHIMP1*[  TIIEOIMIRASTI  BtiMRAST  t)on  .t>D^enI)eim  PARA- 
CEIiSI  Qcnaunt,  ^ef)cimiiiij3  aller  feiner  ®c^cimiu"ii)c,  Seld)e5  nod) 
tüemal)!^  wegen  feiner  unücrgki(l)Ud)en  gürtrcfilic^fcit  ift  gemein 
g^emod^t,  fonbem  allezeit  in  geheim  gehalten  tuorben.  iRac^  feiner 
eigenen  .f)anbfd)rifft  uou  einem  nnbcfanten  Pliilosophö  Ireulid)  mit« 
get^eilet.  '!)kbit  einem  Slul)ang  nod)  mel)rer  anberer  faft  uiigloub* 
li(^  raren  (Suriofitätcn,  5Öclcl)c  nocti  niemals  offenbar  morben. 
Jranffurt  unb  Sei^^ig,  bet^  3o()ann  ®eorg  gleifc^er  1770. 
4^    80  S8.         [Königsberg,  ü.] 

Das    Henkel Umlerhild    liinter    S.   14.      Neue    Auflage    der 
No.  454  resp.  451  und  419,  vgl.  No.  513  und  1771  Anm. 


1771. 

462.'  Der  Jpermetifc^e  Sorb=gtern,  ober  getreuer  Unterrid)!  unb  Slnrocv 
jung,  tDie  ju  bcr  .&ermetifd)en  3)?eifterfd)aft  ju  geLangcu,  nebft  gut« 
^crjiger  ®arnung   unb  @rmaf)nung,  mic   f\ä)   oorJ)ero  jebermann 
ttol)l  }^i^  prüfen  l)abe,  c()e  er  fid)  nntcrftel)e,  bicfcr  fo  grofjcn  unb 
geheimen  ^ifjrnff^aft  ju  untermerfen.  in  tossa  ucitl  cbaru  igoo!», 
^crauö  gegeben  Don  J.  J.  F.  Sac.  Cas.  Reg.  M.  C.  Ä.  8icbl}aber  be§ 
groffen  @el)cimnuß   unb   njafiren  ffleife^eit,   nebft  einem  Sln^ang, 
I)aublcnb  uon  bcr  ewigen  'äSeißljeit  ober  Magia,  unb  icd)ö  2ractüt= 
k'iii  Philipp!  Aurcoli  Theuplirasti  Bombast  ab  Hocheuboim. 
I.  Psaltorium  Chymicum  seu  Manuale  ParaceLü. 
II.  De  Tinctura  Physica. 
111.  Apocalipiiis  Ilermetiä. 
IV-  Thesaurus  Thesaurorum  Alchimistarum. 
V.  Cüjlum  Philosophorum, 
VI.  Secretuiu  Magicum. 
grantfurt  unb  Scip^ig,  ju  ftnben  im  t^raufifi^en  tBu(^laben. 
1771. 

S'\  4  Bli.  -h  29r>  pag.  Sf>.  -|- 1  leere«  Bl.  (Bogen  X1-4;  21-2J. 
[Üarmstttdi.J 

S.  Xi'^'Xj'  Vorrede  des  Herautigeber«,  worin  eine  Aeuase- 
ruDg  dos  Seudivogius  citirt  wird  „. .  waan  du  eio  gewisnes 
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Codicill.  Psttitcrium  Chymirnm  «eu  Manuale  Paracelsi  t'^^nauu* 
i\m\mi  kaiinät  .  ."  (S.  Nu.  4ß3.)    DurüHor,  sowie  nl>cr  tue  Tir» 
Iura  Phy^ica  und  die  „ApocalipAiA^  lieisst  esi  «BomeliUe  Trat 
tätlein  habe  au8  der  Kay^erl.   Königl.  Bibliothek    meist  mit 
»oinon    eigenen    daboy  hehaltenen   Worten    entlehnet, 
wollte  zwar  in  seiner  Vorrede  und  anderwärts  etwa£  auslassen 
und  auch  ändern^  da  er  so  grösisllch  isich  gegen  die  Metücas  .  . 
veraiitwortot;   uachdom  er  aber  dabey  hin  und  hur  LMnige  Gt^- 
hciinnkse  mit  vermenget,  schon  lieber  so,  wie  or  es  verfaf^^t 
hat,  lassen  wollen  .  .  .**  —  8.  )G'-)(/  Vorrede  vom  Verf.  de« 
Nordsterns;  S.  X/  Inhalt  des  Nordsterns  (7  Gap.);  S.  1-100  die 
Schrift  aelbat.  —  S.  [101]-126  Von  der  ewigen  Weiaaheit,  oder 
Magia;  S.  127-134  Ein  Lobgeaang  auf  dieselbe.  —  S.  [I3ö]-Ui2 
Psalterium  Chymicum,  seu  Manuale  Paracelsl,    ll^^or 
Bd.  VI  S.  421-436;  der  Text  zeigt  kleine  Aenderangen,  Ver- 
deutschungen a.  s.  w.  ohne  bes.  Bedeutung;  von  Interesse  ist  der 
Name  „Psalterium  Chymicum*',  der  aus  Veranlassung  der  Sendi-j 
vogianitichen  Stelle  gewählt  ist;  d&s  gcprie-sene  Scbrif'tätück  soUl 
damit  gefunden  sein;  vglrNo.4(53. —  S.[163]-184  De  Tinetur 
Physica,  lluser,  VI,  S.  363-374,  ebenfalls  mit  vielen  kjcinaaj 
Aendoruügon.  —  S.  [18i')]-2<')0  Aporalipsis  Oermetis  The< 
phrasti,  Uuser  Fol"-Ed.  11,  S.  668-671  mit  kleinen  Aenderua^ 
gen.  —  S.  ['JOlJ-210   Thesaurus   Thesaurorum   Alclilml- 
Btarum.     Philippi  Theophnisti  .  .  .  1770.,  Husor  VI,  S.  39G- 
401  wie  oben;  die  dahrzahl  1770  ist  wohl  die  der  Abschrift. 
—  S.  [211]-'24G  Coeiuin  PhilüMophorum  Si vc  Liber  Voxa- 
tiouum  .  .  .  Paracolsi  .  ,  .  Durch  sieben  gründliche  Regeln  .  .  . 
abgeiertiget      Göschrieben   1770.      Husor  VI,  S.  375-395. 
Die  Jahrzahl   i.st  die  der  Abschrift.  —  S.  247-296  Secrelum 
Magicum.    Vuu  dre)en  gf^benedcyteu  Magischen  Steinen  Thei;- 
phrasti  Paracelsi,  Huser  Fol'^-Ed.  11,  S.  671-682. 

463.  Plülippi  AureoH  Theophrasti  Paracelsi  (S^t)mif<^cr  'IM^It^fi   ober 
^^ilojopl)ijd)c  ©rnnbfööc  üom  Stein  ber  fBeifcn  Slnno  1522. 

[Ein   Krt'is,    in   wolchuu   ein   «loiehsoit.  Dreieck   eingczeirhnct   i? 
darin  ein  Kreis,  in  welchem  ein  Qundmt.     Umschrift:  ownia  ah  uno^ 
omnia  ad  unum,] 

äuö  bcm  ^6d)ft  fcltencn  latcinij<^cn  ©runbtcrt  überfe^t,  t)oi 
einem  :2icb^abcr  uQtürltd)er  i^cticimnlfjo.    SÄmfterbam,  1771. 
8*,  8  Dil. -^  32  SS.  (X;  21-33). 
[Darmstadt,  Qrossh.] 
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S.  X/"X«'  «Vorbericht,  worin  dio  bei  No.  462  genannte 
Stello  fleH  Semlivogius  an^oführt  wird,  welche  „Paracelsi  ,  .  . 
chyjiiischori  Piialter,  otler  Handbuch"  proisst.  —  -S.  Xt'*Xii' 
Thcophraatus  Paracekus,  donen  Verehrern  der  wahren  natör- 
lichon  Kunst:  viol  Soegen  und  Glück  in  Gott!  Geliebte  Söhne f 
.  .  .  Seyd  Gott  befohlen!  Gegeben  Anno  lo22".  Eine  unver- 
frorene Unterschiebung!  Ks  ist  nümlich  eine  freie  Uobersetzung 
der  Penot'Hchen  Vorrede  ^Ilermeticarum  Musarum  Cultoribus 
salutem"  in  unserer  No.  190  S.  48/49.  Die  Jahrzahl  1522  ist 
von  dem  Hürrn  UebersctÄer  mit  anerkennenswej-ther  Dnnslig- 
keit  erfunden.  —  S.  [1]-31  „Tb.  Paracelsi  Hombasti  ab  Mohen- 
hoim  Chymischer  Psalter,  oder  philosophisches  Handbuch  Hier, 
oder  nii-gends  Ist  das  was  wir  suchen.  Erster  Grundsatz  .  .  ." 
Eine  Uebersetzung  der  ^Regulao  sou  Cauones"  Penot's  in  No. 
19Ü  S.  50-67;  hier  sind  as  richtig  gezahlt  157  Grundsätze.  — 
S.  32  Ein  Suhlussworl  , Freundlicher  Leser!",  eiue  uebersetzung 
des  „Finis"  bei  Penot  S.  67. 
Etwas  Paracelsisches  ist  mithin  In  diesem  Biichlein  nicht  enthalten, 
aber  wir  haben  ein  lehrreiches  Bei.spiel  vor  uns,  wie  Pscudoparucelsi- 
sches  zu  Stande  kam.  Vielleicht  hat  der  Herausgebor  in  der  Unter- 
schrift der  Vorrede  der  Xo.  190  „B.  D.  P.'*  das  P.  für  „Paracelsus"  ge- 
halten. Jedeijfulls  hat  3er  ^Chymischo  Psalter*  des  Sendivogiu»  hier 
wie  im  Nordstern  No.  4ß2  den  Anlass  gegeben  und  wahrscheinlich  sind 
No.  462  und  463  nicht  ohne  Zusammenhang;  wer  aber  der  Frühere  von 
beiden  ist,  bleibt  fraglich. 

Icli  fü'.'e  einen  Üerliuer  Druck  derselben  Schrift  gleich  hier  an,  ob- 
gleich es  sehr  fraglich  ist,  ob  er  auch  in  diesem  Jahre  erschien. 


464.  *  Philippi  Aureoli  Theophrasti  Paracelsi  G^9ml[d)er  ?>fnUcr,    ober 
^^ilofo^l^ifc^e  ®ninb|d|jc  öom  Stein  bcrcr  SBcifen  Slnno  1522. 
[Fij^ur  Mio  bei  No.  103.] 

9luS  bcm  {)ö(^ft  fcltcncn  lQteinijcl)eu  ®vunbte;rt  ü&erfefet,  üon 
einem  2tebl)Qber  UQtürlid)cr  ®ct)dmniffc  1771. 

Scrlin,  bei]  beut  ^Jlntiquarius  '5ol)nim  griebri(ft  a^icmeg. 
8".  o.  J.  8  Bll. -t- 30  pag.  SS.  (Bogen  X;  JÄ-l^), 
[Gotha;  Heidelberg,  Breslau,  üorpat,  U.] 
Abdruck  der  No.  463. 
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46o.  Cf)cop&raftnö  ^aracclfue  9?atfirli(^cö  SawJ»cr=3RQ9ajin,  worinncn  aU 
in  einem  Slu^jug  auS  bcffcn  Cc^iiftcn  aücrlcg  jur  l'ufl  unb  Dlujen, 
ingbefonber  aber  aud)  Ocfonomi((^c  Äilnften,  itnb  bcird^rl  erjunbcne 
Curcn  an  Wenf(t)cn  unb  2?ie()  entt)QUen  finb,  ,>^um  ungemeinen 
SRujen  ^crauöflcgcben.  [Weintraube  als  Vignette.)  Srartffurt  unb 
gc4)jiö  1771. 

8".  2BI1.4-246SS.-M0BII.  Register. 
[Strassbnrg  und  Wion,  U.;  Salzburg,  Mus.J 
.    Vor  dem  Titelblatt  oin  Kupferstich:  weibliche  Gestalt^  einen 
Spiegel  haltend,   der  auf  eiuom  Sessel  aufgestützt  ist.  schaut 
durch  ein  grossoe  Fenster  in  freie  Landschaft»  —  In  der  Vor- 
rede heisst  es^  de«  I*arace!sus  Name  sei  bei  Gelehrten  und  Un- 
gelohrlon  bekannt,  aber  seine  Schriften   selten.     Zum    Allgo- 
meinen  Besten  verde  hier  ein  Aufzug  aus  denselben  geliefei 
dessen  ganzer  Inhalt  „Zum  Nutzen   des  *  Oekonoraen**    cingc-^ 
riclitet  sei. 

Das  Buch  ist  eine  Sammlung  von  allerlei  Zaubcrkfinstcn.  Heceptei 
für  Menschen  und  Thiero,  ge^cn  Ungeziefer,  Hausmitteln  u.  s.  w.,  nucl 
sympathetischen  Mitteln.  Es  hat  mit  llohenheim  nichts  zu  thun,  decuiei 
Name  nur  als  Reclame  auf  dem  Titel  steht.     V^l.  No.  467. 

Anm.  Für  dies  Jahr  wird  auch  eine  Ausgabe  des  „G^heinini 
aller  fleheimnlsse"  angeführt  „Frankfurt  uod  Leipzig  1771".  ,  Graeüi 
ficsoh.  der  Cliemio  1,  S.  244.  Anm.  m);  Beitrag  S.  223;  Heinsius] 
Bücberlexikon  8.  249  »agt  ^Frankfurt,  Fleischer  1771.    8***. 


1776. 

460.  Lu  Fanssete  Des  Miraclcs  Des  Dciix  Testamens,  Proitn 

par  le  parallele  avec  de  feinhlnbles  prodiges  opt^rh  dani 

dwerfes  fectes:  Ouvragc  traduit  du  nianuscrlt  Latin  inli 

tnl6:  Theopkraßii^  redimmis.  A  LONDRES,  MDCCLXXV 

12".  168  SS.  üobor  den  Verfasser  sagt  der  Herau.sgeberi 
^on  iguore  absolument  sou  nom,  sa  Patrie;  mais  on  croit  asse] 
communement  qu'il  a  vccu  daus  Ic  derniei-  sieclo.  II  a  «''orit  ei 
Latin  bous  te  titre  de  Theophra.ftus  redivi>*a8'';  u.  s.  w. 
Kritik  der  jüdischen  und  christlichen  Wunder,  welche 
Hohenheim  nichts  zu  thun  hat.     [London,  Brit.  Mus.] 


[1779. 1783] 
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467.  •  8^I)copl)raftui5  iJaraccIfu^S  9latürlid)eö  Baubcr^Waßü^in,  morinnen  ali$ 
in  einem  SÄuSjufl  au5  befjen  (^cl)riften  allerlei]  jur  Suft  unb  Dhi^en, 
inAbefonbcrc  ober  aud)  Defonomtf^e  fünften,  unb  bcroät)rt  crfun= 
berte  (5urcn  an  ^icnfc^cii  unb  SBie^  enthalten  finb,  ßum  allgemeinen 
^liifeeu  l)erau^flefleben.   [Weintrauiio]    Jvanffurt  unb  2eit>3iö  1779. 
8".    2Bll.-|-24r>SS.-MOBlL 
[Frankfurt,  v.  B.] 
Neue  Ausgabe  der  No.  465  mit  dem  gleichen  Tit<jil>ild, 


1782. 

468,  •  j^ermetifdjcS  5Kufcum.  Srfter  Sl)eil.  SlQen  gieb^abern  ber  tta^rcn 
Seiä!)cit  genjibmel  üon  bem  .^^i'^U'^flc^cv.  ÜlcDal  unb  Sci^jjig  bcJ) 
Sllbrcd)t  uub[!]  Gompagnie,  5782. 

8**.  192  S8.;  2.  Tlieil,  5783  190  8S. 
S.  [3]  •  10   Vorbericht    „Oeschrieben    im   Jahr   der   Weit 
5782".     S.  [111]  Soiidcrtitel: 

Drittürt    Stück.     I'liil.  AuruoÜ    Theophrasti    Paraaelsi 
geheimes    und    vollständiges  Wün:ich-HütleiD,  welches 
handoll  von   der  Zerlegung  der  Erzto  in  ihre  drey  Ao- 
l'iiuge  wie    auch  von    dem    philosophischen  Stein.     Aus 
dem    achten  Manuacript   herausgegeben  'niod  mit  einer 
Nachricht  von  di'.s  Verrnssei"»  Kebon   vermehrt  von  Sin- 
cero  AIctophilü.    uach   der  Erfurter  Ausgabe  von    1738 
abgedruckt. 
S.  [113J-11G  Nachricht  von  dem  Leben  des  Theophrastus 
Paracelaus.  —  S.  [ll'SJ-r2Ö  Vorrede  Philipp!  Theophraati  Para- 
cclsi  von  Hohcnheim,  datirt  „Basels  den  4.  AprüLs,  Anno  1523". 
—  S.  129-130  Kapiteliiijenjicht  —  S.  [131]- 192  die  8  Kapitel 
des  Wünschhtitleius. 
Ein  Abdruck  unserer  No.  443;  die  Nachricht  vom  Leben  Paracolsi 
sehr  gekürzt  und  modernisirt. 

1783. 

469.  *  AURORA  PIIILOSOPIIORLIM.  25ic  9Rorflenrütl)C  ber  SSBeifen.  üon 
©erwarb  iDornäuS.  9lu5  einem  l)ö(!^ftrarcn  latcinif(^cn  Je;rt  iiber= 
je^t.  r^'aso  mit  Blumcn.J  Ä'öln  am  iRI)cin,  in  ber  3.  Sl.  3m^o« 
nicken  Su(^!)anMung,  1783. 
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8^  16  SS.,  der  Titel  mitgezählt. 

Titelrückseite :     „  Dem    berühmteD    Pkilosophen    Philipp 
Aureol  Theophrast  Parazelsus  Bombast  von  Hohenheim,  seinem 
werthesten  Freunde  und  Gönner.    Eignet  dieses  philosophisch- 
hermetische Werk  zu."  —  S.  [3]  „Mein  Freund!    Ich  wage  es, 
Ihnen    diese  MorgenrÖthe  zu  weihen, . . .  Dornäus".  —  S.  4-6 
Vorrede  des  Uibersezzcrs,  worin  Hohenheim  weidlich  herunter- 
gezogen wird.     In  der  Uebersetzung   habe  er  sich    recht  nahe 
an  das  Latein  gehalten,  der  Text  müsse  einen  Abgang  gehabt 
haben,  d.h.  unvollständig  sein.    „Im  Januar,  1783.   Der  Uiber- 
sezzer  B  .  . .  **     S.  7-8  Vorrede  dos  Verfassers  („Diese  scheint 
einen    groien  Abgang   erlitten   zu    haben"):    einige   Gedanken 
aus  den  ersten  Capiteln  der  Aurora.   S.  9-16    Die  MorgenrÖthe 
der  Weisen,    5  Abschnitte,  welche    einen    sehr   kümmerlichen 
Auszug  des  16.-20.  Capitels  offenbar  nach  der  deutschen  Ueber- 
setzung  bei    Huscr,    Chir.  B.  u.  Sehr.  Fol.  (1618)   S.  768-772 
darstellen,  mit  einigen  recht  nichtssagenden  Anmerkungen  des 
Herausgebers,    der  auch  noch  ein  ironisches  Schlusswort  an- 
fügt. 
Dorn  hat  1577  die  Aurora  als  ein  Werk  Hohenheim's  heraus- 
gegeben (No.  177),  nicht  als  das,  was  es  wohl  wirklich  war,  sein  eigenes. 
Rs  als  Dornaeisch  und   dorn   Paracelsus  gewidmet  auszugeben,  dazu 
ist   der    Herausgeber  jedenfalls    durch    folgende  Worte  Huser's  a.  a.  0. 
S.  759  verführt  worden:  „Etwan  von  dem .  . .  Gerardo  Dornaeo  Lateinisch 
bcschribcn,  vud  Theophrasto  Paracelso  zugeeygnet".    Das  „zugeeygnet", 
was  sowiel  hoisst  wie  „zugeschrieben",   hat  der  Herausgeber  falsch  ver- 
standen und  deshalb  eine  W^idraung  an  Paracelsus  fabricirt.    Auch  sein 
Vorgeben,    dass  er  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  habe,   ist  durch  die 
angeführte  Stelle  veranlasst. 

1784. 

470.  *  Uid^tißer  SBeQtDeifer  ^ur  toasten  p'^ilofop^ifci^cn  9Kcbicin  unb  an* 
beru  (^emif(^en  ®el)eiminffeu,  nebft  einer  richtigen  grflärung  aller 
in  bei:  (Sd)rifteu  beS  2;t)cop^raftuö  ^^JaraceljuS  Dorfommenben  ^iero= 
glqp!^ifd)en  SReben^arten.  3iuf§  neue  an  ba§  £i(^t  gegeben  »on 
einem  erfahrenen  Slbepten.    3(mftcrbam  1784. 

4^    4  Bll.  4-  312  pag.  SS.  +  4  Hll.     (Bogen  X»  21-3; 
3la  -  ^r). 

[Strassburg,  ü.] 
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Nur  der  Vorsatz-Bogen  X  (Prooemium  und"  Oratio  Thoo- 
phrasti . Paracelsi  quotidiana)  ist  neu  gedruckt,  der  Rest  sind 
die  Druckbogen  der  No.  444,  das  Ganze  also  abermals  eine 
Titelausgabe  wie  No.  445,  509  und  510. 

1789. 

471.  •  APHRODISIAOVS    SIVE    DE    LVE    VENEREA    IN 

DVAS    PARTES    DIVISVS  .  .  .  COLLEGIT  ...  I). 

CHRISTIANVS  GOTHFRIDVS  GRVNER....  lENAE 

APVD  CHR.  HENR.  CVNONIS  HEREDES 

CIOIOCCLXXXVIIII. 

For.  8  Bll.  -h  166  SS.  -f-  8  Bll. 

S.  134-137  ein  dürftiger  Auszug  aus  Holienheim's  Schriften 
über  Syphilis. 

1790. 

473.  Äräutcrbud^  Don  S]^co))öraftu§  ^arajelfuS  jclb[t  bcf^ricben,  unb 
an  Sag  gegeben,  herausgegeben  »on  .^errn  Ädftner,  2)octor  bcr 
5Kebeäin.     [Vignette,  Füllhörner  mit  Blumen.] 

Äöln  am  SRb^in  1790.    ©ebrurft  unb  »erlegt  in  ber  Sangen* 
fcben  23u(^bßnMung. 
8^  88  SS. 

[Wien,  Schotten;  Graz,  Univ.] 

S.  [3]  und  [4]  „Vorrede  an  den  geneigten  Leser",  worin 
auf:ser  andern  alten  Autoren  auch  Theophrastus  genannt  wird, 
aber   der  Eresier   zu  verstehen    ist.     Auch    im    Buche    selbst 
(S.  [5]  -  88)   wird    Theophrastus    öfters   genannt,    es   ist   aber 
immer  der  Eresier,  den  der  Autor  von  dem  Einsiedclner  nicht 
zu  trennen   scheint,  wie  er   denn    auch    mit   dem  Latein  auf 
etwas  gespanntem  Fusse  steht. 
Das  Ganze  ist  das  werthlose  Machwerk  eines  ungelehrten  Zusamraen- 
schreibers,    das   mit  Paracelsus  nichts  zu  thun  hat,  sondern  sich  seines 
Namens  wohl  nur  bediente,  weil  derselbe  uoch  immer  auf  die  Ungebil- 
deten Zugkraft  ausübte. 

1791. 

473*  Philippi  Aureoli  Theophrasti  Paracelsi  61)Qmif(^er  ^falter,  ober 
^l^ilofop^ifc^e  ©runbfd^c  Dom  «Stein  berer  SBcifcn  Slnno  1522. 
[Figur  wie  bei  No.  4G3?]     2luS   bem   ^5(^ftfeUenen   lateinif(!^€n 
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©runbtcft  überfctjt,  Don  einem  2icb!)Qbcr  natürlid^er  ©c^cimniffc. 
9^euc  Sliiflagc.    iPerlin,  bei)  Wcbrid)  Maurer,  1791. 
8".  8  Bll.  -H  36  SS. 
Ich  gobc  diort  Burb,  daa  ich  uocli  nicht  selbst  geHchen,  nach  Fer- 
guson a.  a.  0.  Pari  11,  S.  49. 


474. 


1793. 

Theophrastus  Paracelsus  über  bic  ^ranjofcn,  ober  tömdifKirfc  qu^ 
beffen  je^r  fonberbaren  9?orI}eriQ9üng  bcr  Söcgcbcnöciten  in  ^ranf» 
xti^,  ncbft  iiioet)  nmgifcftcn  ^iptcn. 

[Stieb ;  in  qucrovaler  Umrahmung  ein  Donislrauch,  der  drei  Wappen- 
lilien  trägt:  N'achhildüDg  des  Uolzschnitt^s  aus  Hiiser  4**- Ed.  X,  Appen- 
dix, S.  194.]  1793. 

8^  0.  0.  8  Bll.  ohne  Paginiruog  und  Signaturen. 
Auf  der  Rückseite  des  Titels    »,Zur  Tit^lvignette",  Erklä- 
rung des  Titcll)il(les  nach  Huaer  a.  a.  0.  S.  194.    4  SS.     „Vor- 
erinnerung.   Alles  wa.s  irgend  einen  Bezug  auf  Vorfallenheiten 
I'Vankreich    hat,    intcressirt.     Vermuthllch    wurde    deshalb 


in 


die  Prophezoyung  des  Nostradamus  iu  SchlÖÄer's  Staatsanzeigeu, 
.mit  erklärenden  Anmerkungen,  eingeruckt.  Auch  in  den 
Schrifl'ten  des  Theophraslu-s  Paracelsus  erinnerte  ich  mich  so- 
gleich eine  dergleichen  eUeraals  gelesen  zu  haben.  Ich  suchte 
und  fand  solche  im  IQ.  Thcit  der  Schriften  dieses  sonderbaren 
Mannen,  welchen  ich  dem  Leser  mit  ein  paar  Worten  be- 
kannt machen  muss...  Das,  was  ich  hier  von  den  Prophc- 
zoyungen  des  Part^elsu^,  die  Franzosen  betreffend ..  vorlege^ 
sind  nur  kleine  Bruchstücke  aus  der  so  betittelten,  Verliesser- 
len Auslegung  Tbeophrasti  Paracelsi  über  etliche  Figuren  Job, 
Lichtenbei^ers ,  aus  dem  ersten  Theil.  Die  Uebereinstimmung 
dieser  Vorhersagung  mit  den  wirklichen  Ereignissen  in  Frank- 
reich, ist  sonderbar  aulfallend  . . .  Die  Worte  und  don  Vortrag 
des  Paracelsus  hab  ich  nicht  geändert,  nur  die  Recbt«ichreibung 
. . .  Wegen  der  beygefügten  Noten,  hoff  ich,  von  einigen  Lesern 
Dank  /u  verdienen.  Die  Vignetten  habe  ich  aus  den  32  sog. 
magischen  Figuren  des  Paracelsus  gewählt,  und  dessen  Er- 
klärung beygesetzt,  Geschrieben  zur  Ostermesse  1793.** 
Der  Text  gibt  zunächst  Duscr  a,  a.  0.  8.  234,  Zeile  16-5  v,  unten 
(mit  Anmerkung  über  „Natur  des  llinimels");  folgt  S.243,  Zeile  H  v,  oben 
biso  V.  unteu  (mit  Anm.  über  die  Franzühische  Art,  wobei  die  Stelle  8,233, 
Zeile  4  v.  oben  bis  3  v.  unten  citirt  wird);  folgt  S.  243  Zeile  2  v.  unten 
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bis  S.  244  Zeile  14  v.  oben  und  S.  240  Zeile  5  v.  unten  bis  241  Zeile  21 
V.  oben.  Er  bricht  dann  ab,  weil  noch  mehr  dieser  „mir  wenigstens 
ganz  unvei-stäridlicheii  Vorhersagungen"  kaum  ntithig  H«i  und  führt  nur 
noch  ein  Urtheil  llohcnheim's  über  dio  Franzosen  au.  Unser  a.  a.  0. 
S.  231,  Zeile  6  v.  unten  bis  232,  Zeile  6  v.  oben.  —  Auf  dem  letzten 
Blatte  „Zur  Schlussvignette",  der  Text  und  darauf  das  Rüd  aus  Fluscr 
a.  a.  0.  8.  21!)  (4  liegende  und  ein  aufrechtes  Schwert,  alle  von  Händen 
aus  Wolken  gehalten). 

1794. 

Anm.  In  diesem  Jahre  erschien  unter  theilwei.ser  Iknutznng  der 
No.  450,  4.V2,  4f)8  öder  459  •  „Europäischer  Staats-Wahrsager 
oder  wundersame  und  merkwürdige  Propheceynngeu  von  dem  jetzigen 
Zustande  der  meisten  und  vornehmslcn  Europäischen  Staaten.  Nebst 
fiebern  und  gewissen  Kennzeichen,  die  vor  Christi  Zukunft  hergehen 
werden.  Elberfcld  1794.  bei  Chriälian  Wilhelm  Giesen".  8M11  8S. 
Die  Vorrede  ist  ganz  aus  den  obengenannten  Nummern  entlehnt^  ebenso 
vieles  auf  Frankreich  nozügÜche.  Dio  ParacolsLschü  Prophezeihung,  auf 
welche  es  uns  htor  allein  ankommt,  aber  nicht  mithcrühergenommen. 

1799. 

475.  •  JlcueS  Jon^Tifli  .^"r  Sitteratur  unb  ^'unft9c[[l)id)te.  3?on  Cr}riftop^ 

©ottlieb  üoii  ^IKurr.  Srocqtcr  S^cil.  Nil  admirarl.  IIORAT.  gicbft 
ftrc^  Äupfcttafcln-  Seipäig,  in  bcr8(^Ätenj(^cna3ud)!)anblunfl.  1799. 
8«.  2  Bll.  -H  308  pag.  8S.  -h  1  Bl.  Druckfehler  -f-  3  Tafeln. 
Enthält  S.  2o7  -2(M  Zwei  Briefe  llohcnheim's  an 
den  Magistrat  von  Memmingeh,  nach  dem  Original.  „Ich 
habe  ihre  Mitthoiluug  der  Gerälligkeit  des  ruhmvollen  Herrn 
Predigers  und  Stiuitbildiotliekers  Scheih  orn  in  Meramingen 
zu  verdanken,  der  beydo  besitzt." 
Es  folgen:  Urkunde  der  Stadt  Villach,  von  des  Theophrasti  Para- 
celfii  Vaters  Leben  und  AkstorlKMi . . ,  Testamenturn  Tbeophnwti,  In- 
uentariuni,  (Quittung  Anwaldts  i\v.a  Aptjt  zu  Ainsidlen. 

1803. 

476.  *  jDc§  T^araccIfuS  ©pinofior^  9lbfolutc§  ^t).  Ober  ba^  burd)  gd^crfi 

uub  örnft  reftificirte  £d)cninfl'|c^c  ^öentitdtöJQflem.   Jöerflu^oegebcu 
Don  (5nic[i  ^Jolard).    ©ermanicii  1803. 

kl.  8^  128  SS.    Diese  Streitschrift  gehört  nur  ilires  Titel» 
wegen  hierher. 
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1806. 

477.  *  j^oni^  Stioe  unb  ^liefemuq,  auS  Thoophrastus  Faracelsus  ^auS- 
äpotI)efc  ncbft  einigen  traticftirten  Sftunjeln  unb  einer  Slbcrlafe« 
Safel  au3  bem  @c^o^fdftlein  meiner  ©rofemutter  Sflebecca  Sfta- 
nunfcl.  Wxt  17  Slbbilbungen.  SSaireut^,  1806.  in  gommifpon 
bei  SlnbrcaS  Süberfs  grbcn. 

kl.  8°.  2  Bll.  H-  196  SS.  u.  4  Tafeln. 
Eine  Sammlung   fador,    satirischer   und    humoristischer,  z.  Th.  ob- 

scöner,  prosaischer  und  poetischer  Stücke  und  Stückchen  mit  „M"  und 

„V.  IL"    unterzeichnet.     Am    Schlüsse  4  Tafeln  Porrücken -Abbildungen. 

Ilohenheim's  Name  wird  nicht  weiter  genannt. 

478.  Ülagifd^er  ©piegel,  barin  gu  f(|auen  bic  3"funft  3)eutfcl&lanb5 
iinb  aüer  umliegenbcn  ßanbe. 

|)ieb€i)or  ein  SBort  üon  ber  $errlic!^!eit  unferS  SReidfteS,  eblcr 
beutf^er  3lation  an  .^erg  unb  ©eele  gelegt  burd^  S^eopl^raft,  ge= 
nannt  SeutonicuS.  1806. 

8^  VI  -h  74  SS.         [Darmstadt.] 
Dies  gut  gemeinte  und  gut  geschriebene  Büchlein  hat  mit  Hohen- 
hoim    nichts    zu    thun.     Doch    mag   Verfasser   immerhin    auch  an  den 
Weisen  von  Einsicdoln  gedacht  haben,  als  er  sich  Thoophrastus  nannte. 

1813. 

479.*  j^onig,  Slloe  iiub  9liefc»urj,  au§  Thoophrastus  Paracelsus  $au§= 
dpot^ete  nebft  einigen  traoeftirten  SRunjeln  nnb  einer  Slbcrlafe* 
Safel  au§  bem  <g{^a^fö[tlein  meiner  ©rofemutter  SRebecca  SRanunfel. 
3Kit  17.  Slbbilbungeu.  fieipjig,  1813.  gn  ßommiffton  bei  Srieb= 
rid^  aSruber. 

kh  8".  2  Bll.  -f-  196  SS.  -I-  5  Tafeln. 
Neue  Auflage  der  No.  477. 

1814. 

480.  3tu^i«Ö  u"&  grunblid)er  S3eri(^t  ber  ^ropl^ejeü^ung  im  Sö^r  1546 
öon  bem  berühmten  D.  ^^ilip^)uä  2;{)co})^raftuS  $aracelft§  [!], 
meldte  in  »ieler  ^inftd^t  eingetroffen  ift. 

Äicl,  1814.    ©cbrudft  in  ber  Äönigl.  5?clbbrudfere^. 
8".  8  SS.,  Titel  mitgezählt.       [üpsala,  Univ.l 
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Eb  ist  die  Prophezeihang  vom  Löwen  aus  Mitteiiiacht  (vgL  No.äSHflT.). 
welche  hier  in  der  schwedischoii  Felddruckerei  von  Peter  Sohm 

T)i»^hmals  Auferstehung  Cciert.  Der  Text  reicht  von  S.  [3]-8;  der  Schlass 
lautrt  ^Geschrieben  in  Salzburg;  im  Jahr  1046".  Her  Wortlaut  zeigt 
auBJior  sprachlicher  Modcrui»iirung  stellen  weise  eigenmächtige  ^zeitgo- 
mäase"  Aenderungon:  so  wird  aus  dorn  ^Aligang  dos  OosltTreichischen 
KayHerthumbs*'  eiu  „Abgang  des  (Franzüsificheu)  KaLserthuiuh**'  u.  m.  dgl. 

481.  !?liiöSU9  unb  grimblid)er  ^erid^t  ber  $ro{)^cjcil)un9  im  ^Q^r  1546 
1)011  beut  berühmten  I).  ^t)inppuä  I()eop^raftu&  ^^aracclfiö  [!], 
tocld)c  in  üider  .piuiic^t  eingetroffen  ift.  (5ölu,  1Ö14.  ®ebru(ft 
in  bcv  Äönißl  gelbbntcferci). 

8^  8  SS.,  Titel  mitgezählt. 

[Upsala,  Univ.] 
Ein    Neudruck    der    vorhergehenden    Nummer    aus    der    gloichon 
Druckerei.     Nur    wenige    kleine  Druckabweichuugou.  —  2  Autlageu   in 
einem  Jahr:    Das  ßüchleiu   hat   also  viel  Käufer  gefunden.    Vgl.  auch 
die  folgende  Nummer. 

482.  Den  bcrömbc  Doctor  ^^ilippi  Jfjeopfjraftt  ^araccip  i  ©aljburg 
©pöbom,  är  1546,  »öttJilfen  i  flere  affeenben  l)ar  intraffat.  Öf' 
werfdttning  frlin  Iijffan  af  6.  5.  ^.  o6^  pa  bcfe  egen  bcfoftnab 
af  :irt)cfct  utgangcn,  jamt  far  ej  af  nagon  eftcrtnjcfüS.  3önfö» 
ping,  MDCCCXIV,  SrQcft  i  üunbftrömifa  Jnicfcriet. 

8'.    8  SS.    Am  Ende:  ,,Kostar  I  p.  Banko«. 
[Stockholm,  kgl.  Bibi.] 
Eine   schwedische    rebersetzung   der  Nü.  48<),    der    Prophozeibung 
vom  Löwen  aus  Mitterüacht.     IJeborsetÄer  uubckaunt.     Schluss:   .„Skrif- 
wit  i  Salzburg  Anno  Chriati  1540**.     Der  Te.xt  reicht  vou  S.  [3] -8. 

1818. 

483.  D.  Valentin  Schmidt^  Beiträge  zur  Geschichte  der  romantischen 
Poesie,  Berlin  1818. 

8'.    Enthalt  III.  Dea  etilen,  hochgelehrten  und  bewährten 
Philosoph!  und  Mcdici  Tlieophraati  l*ai*aceLsi  Abhandlung  von 
den  Undlnen,   Sylphen^  Ouumeu  etc.    im   Auszug  nach  Ilufier, 
Basel  1590.    Bd.  IX. 
Ich  habe  das  Buch  noch  nicht  erlangen  köaneo. 
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1820. 

484.  ßldttcr  für  l)ö^erc  SSa()r^clt.  3lu§  altern  unb  neuem  V'in^f^^if^f" 
unb  feltenen  8ü<^crn.  ^it  bc[onberer  fRü(!fi(^t  au[  3Ka()neti4muS. 
^erauSflcgeben  uon  Jobann  gricbric^  üon  Weijer.  S^fiJtc  Samm= 
lunfl.  ^cb[t  einer  Slbbilbung  in  lätcinbrucf.  gronffurt  am  ^JUat^n 
1820,  beg  ^einric^  Subiuig  5ör5nner. 

8".   2  BlI.  4-  392  SS. 

Enthiilt  8.  262-319   „XIX.    Do»  Thtrophrastus  Paracelsus 
Buch  von  Nymphon,  Sylphen,  Pyj^iniicu  umi  Salamniidero,  auch 
andern   TfeschÖpfen  dieser  Art"    mit  einer  Vorbcmorkuug  dw 
Herausgebers.    Er  will  von  Paracelsus  wenigstens  dies  wunder- 
liche Höchlein  „in  lesbarer  Gestalt"  geben. 
Meyer  druckt  nach   Huser  (4°-Ed.  Bd.  IX,  8.45-78)  und   theilt 
die  Schrift  in  7  Capilol,    wahrend  Huser  tj  Tractatc  hat,   deren  orätur 
hier  in  zwei  Capitol  zerfallt.     Die  Sprache  ist   vielfach  raodenii.sirt  und 
einige  Anmerkungen  zur  Erklärung  beigefügt. 

1836. 

485,  OinTina,  Kacconto  Dcd  Barone  Federico  De  La  Motte  Foii- 
que  con  uu  ostralto  di  TeolVasto  Paracolso  sugli  esseri 
elementar!.    Milano,  Per  Ant.  Fort.    Stella  e  Figli    1836. 

16'.  237  SS.  4-3  SS.  Register.  Au8  PICCOLA  BIBLIO- 
TECA  DI  GABINETTO.    Serie  V.  Vol.  V. 

S.  5-8  Vorrede  von  0.  R.  Bolza,  dem  UeberRetxer. 

S.  225  Sondertitel:  „Estratto  Üel  Trattato  Di  ParaceLso 
Sugli  Eüseri  Elomentari  Gnomi,  Ondine,  Silfi  E  Salamandre". 
Dieser  Auszug  aus  der  Schrift  von  Nymphen,  Sylphen,  Pyg- 
mäen reicht  bis  S.  237.  Ich  habe  keine  deutsche  AusgaLe 
der  „Undino**  auffinden  können,  welche  als  Anhang  die  Para- 
celsische  Schrift  böte.  Vgl.  No.  483  und  4S4  und  Friedrich 
Baron  De  La  Motto  Fouquö»  Ausgew.  Werke.  Ausgab« 
letzter  Haud.     12.  Bd.     Halle  1841,  kl.  8".    S.  136-138. 

1845. 

480.  *  ^cop^rn§tu§  ^araccUuS  als  Söefanipter  be§  ?>abfitl)um§.  TOttge^ 
tl)eilt  unb  feinem  greunbc  3ol)anneö  SRongc  fleraibmet  oon  Ctto 
\?inbncr,  'Iioctor  bcr  ¥t)ilofopl)ic.  Seipjiß,  1845.  Jn  (Eommiffmn 
bei  Ä.  g.  Äö^lcn 
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8^  31  SS.  Beide  Titelblätter  mitgezählt.  —  Vor  obigem 
Titel  ein  Vortitel:  „Teophrastus  Paracelsus  als  Bekämpfcr  des 
Pahstthums.  [Holzscbniti- Nachbildung  der  ersten  Figur  der 
Papstbilder»  Huser  4''-Ed.  Bd.  X,  App.  S.  142;  ziemlich  genau, 
aber  der  Papst  hat  hier  einen  Vollbart  bekommen,  wovon  sich 
weder  bei  Huser  noch  sonst  eine  Spur  findet,  vgl.  NoM93.] 
Leipzig,  1845.     Iq  Kommission  bei  K.  F.  Köhler." 

[München,  Univ.;  London,  brit  Mus.] 

S.  5-7  „Vorbericht"  über  diese  Auslegung  der  Nürnberger 
Figuren  „Im  Anfange  des  zehnten  Theiles  der  deutschen  Aus- 
gabe des  Paracelsus  von  JohaniicH  Huseras  (Basel.  4.  1590)", 
in  welchem  Lindnor  einige  Stellen  aus  ^Ifohenheim's  Vorrede 
anführt.  —  „In  der  nachfolgenden  Mittbeilung  dieser  Aus- 
legungen sind  die  Heziehuugou  auf  Magic,  soweit  es  thuulich 
war.  weggelassen  worden.  Sie  gehören  gar  nicht  zur  Sache. 
Ausserdem  habe  ich  mit  möglichster  Beibehaltung  des  Tons  die 
Breite  de«  Originals  hier  und  da  gekünst,  des  lt?ichtcrn  Vor- 
ständnisacs  wegen  die  alterthnmliche  Orthographie  geändert 
und  an  die  Stelle  ganz  veralteter  und  Hamm  unverständlicher 
Worte,  die  jetzt  gebräuchlichen  gesetzt.  Nur  die  Ueberschriften 
habe  ich  genau  beibehalten.  Von  den  dem  Originaltext  beibe- 
fügtcn  Holzschnitten  sind  nur  dor  erste  und  fünfzehnte  als 
Probe  hier  wiedergegeben  worden.  Sie  lassen  sich  nach  den 
ausführlichen  einzelnen  Ueberschriften  wohl  mit  Leichtigkeit 
durch  die  Phantasie  ergänzen.  Eine  vollständige  Ausgabe  mit 
allen  30  Holzschnitten  erscheint  vielleicht  später.**  —  S.  7-31 
Die  Auslegung  der  30  Bilder  nach  Huser  4°- Ed.  X,  App. 
S.  142-188;  FoP-Ed.  U,  S.  575-594.  Auf  S.  18  das  15.  Bild 
in  ziemlich  guter  Nachbildung;  die  „Beschluss  Red"  fehlt  völlig. 
Der  Text  ist  vielfach  recht  willkürlich  gekürzt  und  stollonwoiso 
aus  Missverständniss  verballhornt.  Die  Osiander^sche  Ausle- 
gung (1527),  gegen  welche  Hohenheira  Öfters  polemisirt,  kennt 
Lindner  nicht,  wie  aus  einer  Anmerkung  S.  28  hervorgeht. 
Es  ist  ein  oberflächliches  tendenziöses  Machwerk  ohne  Studium 
und  Wissen. 


1853. 

487.   Bombastus  Th.,    Der   feldkomno    Ilexcumester   og   taskenspiUer. 
1853. 
Kam  mir  noch  nicht  zu  banden,  ist  natürlich  ohne  Bedeutung. 


KrlUk  d.  Eclitb«U  d.  Paruceltbcbeu  Iktirlftun    ). 
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1854. 

488,  *  Der  cntpUtc  3auber=®artcn  pon  Dr.  Sl^cop^raftuö,  Dr.  ^auft  u.  «. 

ßin  gemetnfa^It^eS  Suc^  öoll  intercffantcr,  allgemein  nü^Uc^cr  ®^ 
l^eimniffe.  Sel^r  ücrmel^rtc  unb  üerbcfjertc  Sluflage.  SflcutUngcn, 
1854.    3)rucf  unb  SBerlag  uon  dtnpp  unb  Saar. 

8^  XVIIT-l-205  SS.  Eine  Sammlung  von  Recepten  aller 
Art,  in  welcher  der  Name  des  Paracelsus  einige  Male  genannt 
wird,  die  aber  nur  ihres  Titels  wegen  hierher  gehört.  Wann 
eine  frühere  Ausgabe  erschien,  ist  mir  unbekannt. 

1858. 

489.  *  Die  ß^arlatanerie  unb  i^rc  ^arteiödugcr.    6ine  naturtotf|cn{4aft= 

lic^'fotnmer^^ielle  @tubie  nou  Sl^eofraftuS  Sombaftud  ^aracelfuS 
bem  Swnßcrn.  SSicn.  SScrlog  non  SRubolf  8c(^ncr'ö  Uni»erptdtS= 
Su^^anblung.    1858. 

kl.  8°.  4  Bll.  +  183  SS.  Die  Vorrede  ist  unterschrieben 
„Wien,  Ende  Mai  1858.  Paracelsus  jun."  Eine  Satire  auf 
Charlatanerie  und  Reclamen-Unwesen  in  7  Vorlesungen. 

1869. 

490.  Neue  Auflage  der  No.  489. 

1860. 

491.  Neue  Auflage  der  No.  489. 

1864-1871. 

492.  *  Zwei  Schriften  Theophrasts  v.  Hohenheim  über  Arzneimittel,  über- 
setzt und  commentirt  von  Dr.  Carl  Kissel. 

In  „Zeitschrift  für  wi.'tscnschaftlicho  Therapie  herausgegeben  von 
Dr.  A.  Bernhardi,  Arzt  in  Eilenburg  .  .  .  Eilenburg.  Selbstverlag  von 
Dr.  A.  Bernhardi".  VI.  Band,  2.  Heft  1864.  S.  236-246;  VI.  Bd.  3.  Heft 
1864.  S.  356-364;  VII.  Bd.  3,  lieft.  1867  S.  351-362;  VIII.  Bd.  3.  Heft 
1871.  S.  301-315. 

Kissel  übersetzt  nach  Iluser  4°-Ed.  Bd.  VI  die  ersten  drei  Bücher 
der  Schrift  „De  Vita  Longa"  und  benutzt  zum  1.  und  2.  Kap.  des 
1.  Buches  auch  die  andere  Version,  lluser  a^  a.  0.  S.  198  und  199.  Die 
deutsch  erhaltenen  Kapitel  (Iluser  a.  a.  0.  S.  209-211)  werden  mit  ge- 
ringen Aenderungen  abgedruckt;    im    übrigen  ist  manches   ausgelassen, 
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was  K.  uicht  passt.  —  Mit  lieft  3  dos  8.  Baudes  boginnt  die  Üehor- 
seUung  dor  Schrift  „Do  Gradibus  et  Compositionibus*^  ,iVön  der 
Wirkung  und  Zusanrnieuaetzuag  der  Arzuciinittcl*,  Ilusor  Bd.  Vil  An- 
fang. Audi  dor  Brief  an  Clauser  iät  mit  übersetzt«  doch  reicht  die 
Uel)Oi'setzui)j^  nur  bis  Kuui  Ende  ties  2.  Buches;  am  Scldusso  heisst  es 
„(FortÄetzung  folgt)'',  mehr  ist  aber  meines  Wissens  nicht  erschienen. 
Die  Uebersetzung  dieHer  beiden  wichtigen  Schriften  ist  im  Ganzen 
nicht  übel  gelungen,  der  Commoutar  (in  Anmerkungen  am  Fusse  dea 
Textes)  ist  vielfach  durch  Itademacher'sche  Schrullen  bocinilusst. 


1869. 

493.  •  ülagifon  ?BuubcrbQrc  i5rop^cs€il)un0cn  über  3}n§  ^ap^^tttium  imb 
bcffeu  balbigcn  Untergaufl,  ncbft  SBeifjagunöcn  über  Ülmcrifa, 
fiber  bo^  ^nbe   bcr  ^elt   unb  baö  (ärftctjen  bcr  '3lcucn  6rbc. 
Wxi  24  mQßifdjen  gigurcu.   2?on  3)r.  ^]3ftulu5.   51en)=?lorf,  1869. 
8".     147  SS.,  Titel  mitgezählt  (».  146  und  147  roth  ge- 
druckt). 

S.  3-24  Einleitung,  welche  S.  5-12  über  Prophetenthum 
und  8.  13-21  ober  Spiritualismus  handelt.  S.  21-24  Einige 
EinlL'ilungswortö  über  Paracelsus  und  sein«  Erklärung  der 
Papstbilder.  „Wir  baben  den  Styl  der  älteren  deutüchon 
Uebersetzung  (das  Original  ist  in  lateinischer  Sprache  rer- 
offentlichtfl!])  mügliclist  beibehalten  .  .  .'^  —  S.  25-120  Folgen 
24  der  Paiacolsischeu  Figuren  mit  ihren  Auslegungen.  Die 
Figuren  sind  schlechte  rohe  Nachbildungen;  sie  stehen  jedes- 
mal auf  einem  besonderen  Blatte,  dessen  Rückseite  freigelassen 
ist.  Darauf  folgt  die  Auslegung  auf  dem  nächsten  Blatte. 
Ausgelassen  sind  sechs  der  droissig  Bihler  samt  ihrer  Erklärung 
und  zwar  No.  .'S,  8,  15,  19,  23  und  24,  von  welchen  die  vier 
letzten  kein  Papstbildniss  enthalten.  Die  Bildnisse  des  Papstes 
zeigen  hier  mehrfach  einen  Bart,  wovon  bei  Huser  und  sonst 
keine  Spur  sich  tindot  ausser  dem  Titelbild  der  No.  48G.  Die 
Modcrnisirung  des  Textes  ist  meist  ziemlich  gelungen,  doch 
kommen  auch  MissverstäiKlni^e  vor.  Dass  „Gilgen'*  Lilien 
bedeutet  hat  Dr.  Paulus  (der  es  mit  „Widerhaken'*  übersetzt) 
ebensowenig  gowusst  wie  Dr.  Lindner,  ubj^leich  das  für  die 
Beziehung  auf  Frankreich  wichtig  ist.  Der  Sinn  des  Textes 
ist  selten  geändert,  doch  linden  sich  vielfache  z.  Th.  erhebliche 
Kürzungen,  aber  selten  in  sirhtbnr  tendenziöser  Absicht.  Die 
^Beschluss   Red^   ist  weggelassen;    nur  ein  Satz  derselben  ist 
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am  Schlüsse  der  Erl^lärung  des  24.  (30.)  Bildes  angefugt.  — 
S.  120-147  Einige  lobende  Worte  über  Hohenheim's  Propbe- 
zeihung,  die  zum  grossen  Theil  schon  eingetroffen  sei,  nnd 
eine  Scliilderung  der  kommenden  „Neuen  Kirche  gen.  das  Neue 
Jerusalem",  deren  Hauptlehrsätze  mitgetheilt  werden.  Wehe 
iil>cr  New -York,  Wehe  über  Europa,  hoch  die  grosse  Welt- 
rcpublikü!  „Geschrieben  im  October  1868." 

494.  Paracelse,  Yoyage  ä  Sirius  a  travers  ies  espaces  interplan^talres. 
1869. 

Habe  ich  nicht  gesehen. 

495.  Bombastus,  Th.,  Der  feldkomne  Hexenmester.    4.  Opl.    1869. 

Vgl  No.  487. 

496.  Bombastus,  Th.,  Der  feldkomne  Hexenmester.    6.  Opl,    1878. 
Vgl.  No.  487  und  495. 

1887. 

497.  Közegeszsegügyi  törvenyiink  a  gyakorlatban.     Sajät  tapa.sztalatai 
utän  megirta:  Dr.  Paracelsus  redivivus. 

Szeged,  1887  Nyomatott  Vdrnai  L.  KönyvnyomdajÄban. 

Gr.  8^   84  SS.  -4-  1  Bl. 
Geliört  nur  des  Pseudonyms  halber  hierher. 

f 

1889. 

498.  *  Paracelsus-Forschungen  von  Eduard  Schubert  und  Karl  Sudhoff 
Dr.  Dr.  Med.  Zweites  lieft.  Handschriftliche  Documente  zur  Le- 
bensgeschichte Theophrasts  von  Hohenheim.  Frankfurt  a.  M.  Ver- 
lag von  Reitz  &  Koehler.  1889. 

8°.    VI  -h  181  SS.  und  3  Tafeln  in  Lichtdruck. 

Bringt  S.  10-15  eine  Eingabe  Hohenheim's  an  den  Baseler 
Magistrat,  S.  33-36  eine  desgleichen  samt  Schmähgedicht  auf 
Hohenheim,  beide  aus  dem  Staatsarchiv  der  Stadt  Basel,  zum 
Abdruck;  S.  61  und  72-73  Zwei  Briefe  Hohenheim's  an  Bo. 
nifacius  Amerbach  (1528  aus  Colmar)  aus  dem  Baseler 
Kirchen-Archiv;  S.  103-104  der  Brief  Hohenheim's  an  Eras- 
mus  von  Rotterdam;  S.  172-175  Ein  Consilium  Hohen- 
heim's für  Johann  Jacob  Russinger,  Abt  zu  Pfäffers 
(1535)  aus  dem  St.  Galler  Stiftsarchive. 


[1890.  18&3] 
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1890. 

499.  *  CInq  Trailrs  il'AlcIiimio  des  plus  j»Tamls  philosophcs  Paracelse. 
Albert  le  Grand,  Roger  Bacon,  R.  Lulle,  Aru,  de  Villoneuve  Tra- 
duits  du  latin  on  franvais  par  Alb.  Poiiwon  Pröccdos  de  la  table 
d'umeraude,  suivis  d'un  glonsaire  [IToIxschnitt]  Bibliothcijue  Chacor- 
nac  II,  (^lai  Saint-Michel,  Paris  1H90. 

8".  VÜI-+-134SS.'  Auf  dorn  Titelblatt  ein  alcbomistiaclicr 
Holzachnitt,  vor  dem  Titelblatt  Naobbiblung  eines  alteo 
Scbnittcs  ciu  alcbemlstisclics  Collo(|uiiim  darstellend  (Owertvrc 
dv  covrrt).  —  S.  [75J  Sondortitel:  Paracelsi  Tbusauius  Tho- 
saurorum  Alcbimistorum[!]  Paracelsc  Le  Trosor  I)i?s  Trosore 
Des  Alcbimisteö,  daiuutor  eine  symbulisclie  Abbildung.  —  S.  77- 
79  Notice  biographiqiie  sur  ParaccUe,  an  deren  Ende  es 
heisst:  „Le  present  traitt',  traduit  pour  la  premiiTo  foiH  on 
frauvais,  se  trouve  page  126  tomo  II  de  IV'ditiou  latine".  (Ge- 
meint Ist  No.  382  vom  Jahre  1658,  welche  in  der  vorhergehen- 
den Nülice  riüschlich  ins  Jahr  1648  gesetzt  wird.)  —  S.  79-87 
Le  tresor  des  trosors  des  alchimistes  par  Philippe 
Th<5ophraste  Bombast,  le  grand  Paracelse;  Husar  4*-Ed. 
VI,  S.  396-401. 
Dieses  Buch  bildet  einen  Theil  der  „Cülloctiou  d'ouvrages  re- 
latift^  aux  scionces  hormotiques''.  (ßous  la  direction  de  M.  Juloa 
Lermina.) 

1891. 

500*  •  Schweizerische  Wochenschrift  für  Pharmacio.  Im  Auftrage  des 
Schweizerischen  Apotheker-Vereins  hci-ausgegcbon  von  F.  Seiler, 
Apotheker  u.  Kantonscheraiker  in  Lausanne.  XXIX.  Jahrg.  No.  37. 
Schaffhau^en^  den  11.  September  1891. 

Gr.  8".  Bringt  in  einem  „Zur  Würdigung  Theophrasts 
von  Hohenheim  (ParaceLsua)"  üborschriebenen  Aufsatz  von  Prof. 
F.  A.  Flückigcr  in  Straasburg  (S.  355-359)  da«  Consilium 
für  den  Abt  Russinger  zu  PnUTers  (1535)  mit  einigen  er- 
IHutorndeu  Bemerkungen  aus  No.  498  zum  Abdruck. 


1898. 

501.  *  A  golden  and  blessed  oaskot  of  natura*»  marvels.    By  Boncdictwi 
Figulu». 

[Titelbild  der  No.  282.] 
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Now    first    done    into   English    from   the   German    original 
published  at  Strasburg  in  the  year  1608. 

London:   James  Elliott  and  Co.,  Tcmple  Chambers,   Falcon 
Court,  Fleet  Street,  E.  C.  1893. 

8^  XXXI,  361  SS.     Eine  üeberaetzung  unserer  No.  282 
von  Arthur  Edward  Waite,    der   in    der   vorausgeschickten 
Proface   to   the  English  Translation   über  Figulns   und    über 
Alex,  von  Suchten  in   sehr   unzulänglicher  und  oft  schiefer 
Weise    handelt.      Die   Schriften    Suchten's    werden    S.  XXIII 
nach  Longlct  du  Fresnoy  vielfach  falsch  und  unvollständig 
angeführt  und  hinzugefügt  „the  works  themselves  would  appear 
to  be  practically    introuvable;    at   any    rate   there    is   no 
library    in    Great    B ritain    which    contains    a   single 
exemplar",   eine   geradezu  verblüffende  Behauptung;    besitzt 
doch  die  Bibliothek  des  brittischen  Museums  allein  9  der  von 
mir  aufgefundenen  18  Ausgaben  Suchten's  (Paracelsisten-Biblio- 
graphie  a.  a.  0.  S.  391-400)  und  eine  mir  damals  noch  unbe- 
kannte  englische  Ueborsetzung   der  „Secrets   of  Antimony   in 
two  treatises  ..  London,  1670"!! 
Die  Uebersctzung  umfasst  die  ganze  Pandora  des  Figulus;  für  uns 
ist  hier  von  Interesse  S.  33-49   The   Book   of  the   revelation    of 
Hermes,    interpreted    by  Theophrastus  Paracelsus;  S.  192-258 
An    explanation    of   the    natural    philosopher 's    tincture,    of 
Theophrastus  Paracelsus.   By  Alexander  von  Suchten  und  S. 339-342 
Concerning  the  potablo  gold  of  Theophrastus  Paracelsus. 


Die  Drucke  ohne  Jahresangabe. 


Ich  stelle  hier  alle  Schriften  ztisammen,  welche  ,sine  anno%  also 
ohne  Angabe  des  Dntckjahres  auf  dem  Titel,  oder  am  Ende  (Colophon), 
erschienen  sind.  Soweit  es  mit  g^rösserer  WaJtrscheinlichkeit  möglich  war, 
Jiabe  ich  denselben  allerdings  schon  in  dem  vorausgehenden  chronologischen 
Verzeichnisse  ihre  Stelle  angeiciesen  (vgl.  Einleitung) ;  aber  auch  di^se 
habe  ich  im  folgenden  Verzeichniss  nochmals  aufgeführt  und  auf  die 
Nuimner  des  vorhergehenden  Vei'zeichnisses  verwiesen,  wo  die  Besp7'echung 
stattgefunden  hat.  Auch  im  Folgenden  ist  die  muthmassliche  Reihenfolge 
des  Erscheinens  eingehalten, 

[1529      Wunderbarer  vnnd  mercklicher  Geschichten,  so  ynn  vier  Jaren 
od. '30.]    nach  einander,  Bis  man  zeit.    M.  D.  vn  XXXIIIL   Jar  zukünftig. 
Prognostication.    o.  0.  u.  J.    Siehe  No.  6. 

[1530.]  Pronosticatio  P  . .  Th  . . ,  auff  difs  gegenwertig  jar,  betreffend 
ein  Confederation,  so  von  andern  Ästronomis  vnd  Practicanton, 
difs  jar  auss  gelassen  vnd  vbersehen  ist.  o.  0.  u.  J.  Siehe 
No.8. 

[1530.]  Ein  Confederation  od'  Bündtnus  anff  diß  gegenwertig  Jar,  be- 
treffend, so  von  andern  Ästronomis  vßgelassen  vn  übersehen, 
Prognostication  Paracelsi  Theophrasti.    o,  0.  u.  J.    Siehe  No.  9. 

[1531.]  Vßlegung  des  Commeten  erschynen  im  hochbirg,  zu  mitlem 
Ängsten,  Anno  1531,     o.  0.  u.  J.    Siehe  No.  10. 

[1535.]  Vonn  dem  Bad  Pfeffers  in  Oberschwytz  gelegen,  Tugenden, 
Krefften  vnnd  würckung,  Vrsprung  vnnd  herkommen,  Regi- 
ment vnd  Ordinantz.    o.  0.  u.  J.   Siehe  No.  13. 

[1536.]  Prognosticatio  ad  vigesimum  quartum  vsque  annum  duratura 
.  .  Ad  ...  Ferdinandum,  Roman.  Regem  .  .  .  conscripta  Anno 
XXXVI.  s.  1.  et.  a.    Siehe  No.  19a. 
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[vor        Propheceien    viid    WeLssaßiingen.      Vergangne,    GegeDwertIge,| 
I549.J       vnH    Kfinfl'tiuo    Sachen »    (iesrhirht    vpimI    Znfnll,    Hoher   vnml^ 
Nidercr  Sijiiido  . . .  Nouiüch:  Doctoris  !*aracel.si,  Johati  Liechteu- 
bergers  . . .  Außgclegt,  vod  durch  Figurn  angezeygt.     4%  o,  0; 
n.J.  117  Bll.    Sieh«  No.  2(5. 

[Kurz       Prophocoion  vnd  Weissagungen.     Verganj^c, . . .  Als:  Doctoris^ 

nach       Paracclsi,  Johan  Liochlenbergers. . . .  durch  Figuren  angozeygt. 

1549.]      4",  0.  0.  u.  J.  131  Bll.    Siehe  No.  27. 

[1561. J  Pcritissitni  ot  oruiütissimi  synccraeijuc  voiitatis  ViniÜcis  Th.  P.,| 
Über  de  duplici  anatomia.  Cura  .  .  .  Adami  k  Budcnatoin,' 
collocti  et  publicati ...  8*,  s.  L  et  a.    Siehe  No.  42. 

[15G2.]     Modicorum  ac  philosophorum  facilo  principts  Th.  P.  Eremitael 
libri  V.  de  Vita  longa ....  refertisaimi . . .  Ra«ileae  Apud  Petrum 
Pornam.    8".  s.  a.    Siehe  No.  4ö. 

[1562?]  Erster  Thell  Der  grossen  Wundtartzney  . . ,  Der  ander  Tlieil ., , , 
Der  dritte. Theil  der  grossen  AVundiartzney  .  .  niclit  nachtu- 
druckon.  4^  o.  0.  u.  Jahr  [Frankfurt  a.  M.j,  der  3.  Theil  uü- 
foliirt.     Siehe  No.  52. 

502.  (Erpcr  5(}cql  Scr  groffcn  SBunbar^cnci)  befe  wcitbc^ 
[1563?]  v{)iimptcii,  bcrocrtcn,  ünnb  erfarneit,  2()cop^rafti  ^^aracdll 
Don  .&oI)enf)n)m,  ber  Seib  unb  SBunbar^net)  SDoctoriä,  Don  aflcu 
Söunben,  8tid),  @d)iiB,  örcnt,  2l)ierbi|J5,  5Bcinbnid),  ffi}^  netn» 
Lid}  bic  flanke  $ci)hm0,  3"fofl  ^Jtib  ©ebreftcn,  gegcnmertig  oft 
^ufimfftig,  in  ^ä)  bcgrciftt,  Slufe  redjtem  grunbt  oil  erfaljrnufe 
treutüUc^  an  ^a^  geben,  nnb  auß  feinem  jelbft  9efd)ricbncii, 
gjcemplar  mibcr  auffä  neuro  in  Srucf  »erfcrtigt. 

[Derselbe  Titelholzschnitt  wie  b^  N.  49.] 

Kit  SRJm.   Äet)f.  TOalcftet  5^rei)l}eit   nlc^t  nac^  ju. 
bruden. 

4^  0.  J.  1.  TbcU:  12  Hll.  -+-  115  fol.  Bll.  -h  1  Bl.  ()(,  *,' 
**,  91-3.  ö-f);  2.  TheU:  12  Bll.  (das  letzte  leer)  -h  129  foL' 
Bll.  -t-  1  B).  (X,  a,b,  91-3,  a-i;  der  letzte  Bogen  hat  6  Bll.); 
3.  Thoil:  74  Bll.,  davon  nur  Rl.  21,  mit  der  Zahl  „4*^  foliirt. 
(!Ä-i;  dor  letzte  Bogen  liai  nur  2  Bll.)  Da»  letzte  Blatt  un-' 
bedruckt.  Am  Ende  des  2.  u.  3.  Theils  (S.  i/  und  3;/)  «®^ 
trurft  ;5U  i^vandljurt  am  Wot]ii  [I/  „SRain"],  bur(!^  ©corg  9laben, 
Dnnb  2Bct)ganb  ^ancn  ßrbcn."  —  Auch  auf  dem  2.  und  3. 
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(schwarz  und  roth  gedruckten)  Titelblatte  je  die  gleichen  schönen 

Holitecliuittc  wie  bei  No.  50  u.  ;>!. 

[Dresden,  kgl.;  Erlangen  und  Halle,  IT.;  Olmütx.] 
Ein  Neudruck  der  No.  49-51  ro»\).  52,  der  in  den  Seiten  fast  ganz 
genau  stimmt.  Der  Druck  ist  klarer  und  .schöner,  inehrracli  kleine 
Schlussviguotten.  Die  ßlattsignaturea  sind  z.  Th.  abweichend.  Das 
Arniamentariura  Theil  I  lil.  **/  ist  dui*  gloicho  wie  in  No.  49  und  52, 
aber  es  fehlt  darunter  das  \Va.sserkeKHelchen.  Der  3.  Theil  ist  gleich- 
falls neu  gedruckt,  aber  zweifellos  diente  ihm  No.  52  als  Vorlage,  mit 
welcher  auch  die  Seiten  stimmen;  daher  fehlt  auch  die  „Aussthcilung 
oder  Inuhalt  des»  dfitton  Tlieils"  am  Endo. 

Da  die  Firma  „G.  Rab  und  W.  Uanca  Erben'*  schon  im  Herbste 
1563  durch  Eintritt  8igm.  Feyorabond^s  zur  „Compunoi"  erweitert 
worden  war  (S.  Pallmann^  a,  a.  0.  S.  "21  u.  22),  so  wird  diese  2.  Auf- 
lage wolil  schon  15()3  erschienen  sein,  mithin  raüsstc  die  erste  Auflage  sich 
sehr  gut  vorkauft  haben,  da  sie  in  wenig  mehr  als  Jahresfrist  an  den 
Mann  gebracht  wurde.  Von  dem  2.  Drucke  ist  jedenfalls  eine  für  da- 
malige Zeit  sehr  grosso  Auilago  gedruckt  worden;  denn  zur  Herbstmesse 
1568  waren  noch  902  vollständige  Exemplare  auf  I>ager  [l'allmann, 
S.  137:  „902  Theophrastns  Omplet...  8r>  Cartwe  thut  77572  ('artae^, 
was  zweifellos  mit  unserer  No.  ii02  identisch  ist].  Die  verschiedenen 
Ausgaben  des  „Opus  Chyrurgicura**  (No.  62,  69,  75  u.  81)  hatten  später 
den  Markt  verdorben. 

[1563.J  Doss  erfarnesten  Fürsten  aller  Artzoten  Aureoli  T  . ,  P . . .  von 
den  ersten  dreycn  principijs  .  .  Publicirt  durch  Adamen  von 
Bodensteiu.     8".  o.  0.  u.  J.    Siehe  No.  56, 

[1563.]  Aureoli  Th  . .  P . .  schreiben  Von  Tartarischen  kranckheiten  . . . 
Sampt   dem    Baderbücblin    (Bodenstein).    8^  o.  0.  u.  J.    Siehe 

No.  57. 


503.  •  MEDICOniRVM  AC  PHILOSOPHORVM   FACILE   PRINCIPIS 
[1566?]    Theophrasti  Paracelsi  Eremita*  libri  v.  de  Vita  longa,  incogni- 
tarum  rerum,  &  hucusque  a  nemine  tractatarum  referitisaimi, 
[sie!] 

VNA    CVM    COMMENDATORIA    Vaientij  de   Rniß,   tT 
Adami  ä  Ii<HlcnJiein ,  dedivatoria  Epijtola,   tpiifmH  T/ieojdiraj'ti 
fingularw  eT  forefl^ns  entditio  cojnmcmlatur.    Avs/h  xat  d^ft/u. 
BASILEAE.    Apud  Potrum  Pernam. 
8^  8.  a.  27  BIl.  -H  98  pag,  SS.  (Bogen  a-kj. 
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[D&rinstadt}  Grossh.;  Freiburg«  Erlaugou,  Breslau^ 
Rostock,  Prag,  \\-  Wien,  IL] 

Eiuo  neue  Auflage  uuserer  No.  46.  Meist  stimroon  die  Seiten 
nnd  selbst  die  Zeilen  genau  damit  übercin,  je^loch  machen  es  kleitio 
Drnckahwnichuiignn  durch  üulh  ganze  Kuch  hindurch  zweifellos  kenntlich, 
dajss  bior  ein  gimz  neuer  Druck  vorliegt.  Wichtigere  Aendoruugen  »ind 
folgende:  In  No.  4ß  ist  S.  [96]  uubedrucki,  hier  beginnt  auf  S.  Oti 
.schon  die  Nachschrift  Rodenstein's  über  das  Laudun  um;  deshalb, 
schlieäst  un.s6r  Druck  auch  schon  auf  S.  ^8  während  in  No.  46  den 
99  gezählt  sind.  Sinnlos  hat  unstTO  /weite  Aurtage  auf  S.  98  unten 
die  Bogeubezeichnuug  „kj"  nachgedruckt,  welche  hier  (auf  der  Itück- 
fieito  eiucä  ßlattea!)  gar  nicht  stehen  durfte;  ea  ist  aber  auch  Blatt  k,, 
J)ie  Errata  fehlen  hier  am  Ende,  «ind  viehnehr  In  der  Vorrede  sanirat- 
lich  und  im  Texte  meist  corrigirt;  doch  kommen  auch  neue  Druck- 
fehler vor. 

Das  Freiburger  Exemplar  hat  auf  dem  Titel  die  geschriebene  Jiihr- 
aM  1575,  welche  vcrmuthlich  nicht  die  richtige  ist.  Höchstwahr- 
scheinlich iüt  diese  "2.  AufIngo  15()6  erschienen;  denn  in  Willer'&t 
Messkatalog,  llerbstmesHC  150G  fmdot  sich  aufgeführt  „De  vita  longa 
brcvi  et  suna,  dequo  triplici  corpore  libri  V.  Vna  cum  cominendat.  ot 
dedio.  Epistola  Valeut.  de  ßetijs  et  Adami  ä  Bodeustein  uunc  deuui 
cditi.  Basil,  8" 

[1567.]  Theoph  . ,  P  . .  Philosophiao  et  Modiciuac  vtriusque  vniversae 
Compoudiura  . . .  Cum  ncholiis  in  libros  KU,  eiusdem  De  Vita 
Longa  . . .  Auctoro  Leone  Suauio  ....  Parisiis  In  aedibus  Ro- 
villii..  8.  a.  8^  Siehe  No.  89. 

[1567.]     Liber  Vexationum.  D.  Phil.  Th..  P...  Kunst  vnd  Natur  den 
Alchimia  vnd  was    darauf!  zu   halten   sey  . . .  l'ubliciert  durcl 
D.  Adam  von  Bodenstein,    o.  0.  u.  J.  8^   Siehe  No.  90, 

[1568.]  Aphorismorum  Aliquot  IHppocratis  gonuinua  sensus  A  vera 
interpretatio.  Das  ist  Eygendtlichor  verstandt,  vn  warhafTligo 
gegründte  erklerung,  vber  etliche  kurtzo  haupt  sprüch  lliiipo- 
cratis  . . .  Durch  .  .  Herrn  Theophr . .  Parac  . .  am  Endo:  Oetruckt 
zu  Augspurg,  bey  Matthco  Franckon,  in  verleg  Georg  Wülers, 
0.  J.  8^   Siehe  No.  100. 

[1569.]  Aureoli  Th  . .  P...  Praeparationum,  Libri  duo  . .  per  D.  Ada- 
mum  a  Bodenstoin.     o.  0.  u.  J.  8".    Siehe  No.  104. 

[15*39.]     Archidoxae  Phil..  Tb..  Magiii Libri  X,     Nunc  primurn 

studio...  Adami  Schröter! . .  in  Latinum  translad,  et  oditi.., 
Cracoviae  4^  o.  J.  Siebe  No.  108. 
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[1569.]     Philosophiae  magnae   Aureoli  Phil . .  Th  . .  P Collectanea 

quaedam  . . .  Per  Gerardum  Dorn  . .  Latine   reddita.    Basileae 
Apud  Petrum  Pernam.  8°.  s.  a.  Siehe  No.  109. 

[1569.]  Aur.  Phil.  The.  Parac . . ,  de  Meteoris  Über  vnus.  De  Matrice 
über  alins  . . .  Omnia  ex  verfione  Gerardi  Dorn  . .  Basileae.  Per 
Petrum  Pernam.  8".  s.  a.   Siehe  No,  110. 

[1569.]  D.  Theophrasti  Par..  Chirurgia  Vulnerum,  cum  recentium, 
tum  veterum,  ocultorum  et  manifestorum  Vlcerum  ...  Ex 
Gerardi  Dorn  o  Germanico  in  Latinum  versione.  Basileae, 
Apud  Petrum  Peraam.   8**.  s.  a.   Siehe  No.  112. 

[1570.]  Aur.  Phil.  The.  Paracelsi  Chirurgia  Minor  quam  alias  Ber- 
theoneam  intitulauit ...  Ex  versione  Gerardi  Dorn.  Basileae. 
Per  Petrum  Pernam.  s.  a.  8°.   Siehe  No.  124. 

[1570.]  Was  Mook  als  No.  242  anführt:  „Archidoxomm  Theophrastiae 
pars  prima.  N^vem  Libri  De  Mysteriis  Naturae  Theophrasti 
Bombast  D.  Hohenhaimensis  Sueui  Eremitae,  Naturalium  rerum 
dicti  Paracelsi  Magni,  Philosoph!  industriosissimi.  Ohne  Seiten- 
zahl. (München,  Staats  -  Bibl.)"  4**.  ist  nur  ein  verstüm- 
meltes Exemplar  unserer  No.  119;  die  beiden  ersten  Bogen  f 
und  *  samt  Titelblatt  fehlen.    Vgl.  S.  192  Anm. 

504.     PROGNOSTICATIO  ||  EXIMII  DOCTORIS  ||  THEOPHRASTI  || 
[1560-     PARACELSI. 

1580]  AD  ILLVSTRISSIMVM  ||  ac  potenti/ßmum  PHndpem 

Ferdinandum  Roman.  Regem  femper'  Augu/tum  atque  Archi- 
ducem  Auftrke  con/cripta.    Anno  iö36. 
4".  s.Leta.  40B1L  (Bogen  ä,  A-J). 
[Berlin,  kgl.;    London,  Brit.  Mus.;   Paris,  b.  nai  u. 
St.  Gen.] 

Auf  der  Rückseite  des  Titels:  „MARCVS  TITIVSp]  AD 
LECTOREM.  Si  cupis  aftrorum  foelices  fcire  meatus  ..."  u.s.w. 
Vgl.  No.  18  auf  dem  Titelblatt.  Aenderungen  foelices  statt 
fataleis;  seiet  statt  siet;  Humanis  statt  Humanas;  moueat  statt 
moneat;  Omnino  statt  Quamuis  und  illa  statt  ille.  —  S.  ä,''-ä/ 
Die  Praefatio  wie  in  No.  18  und  19,  mit  zahlreichen  Abwei- 
chungen im  Einzelnen,  meist  absichtliche  Aenderungen  und 
Correcturen.  Von  Bedeutung  ist  die  Aenderung  auf  S.  ä,' 
„minas  per  quadraginta  quatuor  annos  duraturas"  statt  „vi- 
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Kinti  quatuor".  —  ßl.  A,-!!^  Die  Kapfersdche  samt  Erklärang 
(Inr  Hildor  itntner  nor  die  Vorderseite  eines  Blattes  einneb- 
iiHMul,  während  die  Ruckseite  leer  bleibt.  Die  Stiebe  sind  gar 
nirht  iibol  und  dem  Originale  ziemlich  getreu  gezeichnet  and 
(((iMtochon.  —  S.  I/-I,'  Eipositio  breris  Prognosticationis  .  .  . 
(ViroiiidiH  vico  ac  conclusionb  loco  adiecta;  auch  hier  findet 
HH'h  (lio  Aonderung  „per  quadraginta  qaatuor  annos  doratn- 
riiN^,  Htatt  vinginti  etc.  and  auch  sonst  kleine  Aenderungea. 
Hl.  I,  loor. 

Diu*  HrliöiMi  »«aubcre  Druck  dieser  Schrill  scheint  französichen  Ur- 
i)|iiiin^rt  aiiH  (Inr  2.  Iliilftc  des  16.  Jahrhunderts;  die  Umänderung  der 
hmitir  vim  21  auf  44  Jahre,  also  die  Aendening  der  umfassten  Jahre 
vmt  IMtli  IMiO  auf  ir)3()-1580,  macht  es  höchst  wahrscheinlich,  dass 
i1h&  lliu'li  /.winohon  1560  und  1580  gedruckt  ist,  was  typogra- 
|*liiac.lt  loohl  wohl  möglich  ist.  —  Die  Aenderung  dee  Poeten  Tatius 
lü  TiHtu  honiht  wohl  nur  auf  Zufall:  obglei<^  es  Gelehrte  dieses  Xa- 
MittMH  (Miiuoii  I56H;  Robert  (Titi)  1571)  schon  im  16.  Jahrhundert  und 
/.utiUtiif'ho  iui   17.  uiul  18.  Jahrhundert  gibt. 

Mti  huhiltill  MvU  hIho  um  einen,  der  Selbständigkeit  nicht  ganz  er- 
uiu(tMi<tiiih^h    Alttlrui^k    der    No.  18  (19);    vgl.    Huser   Bd.  X   Appendix 

l\{th.  \  huu<lro(l  and  fourtene  experiments  and  eures  qf  the  famcn» 
|lii^lY|  iiiij'itiim  l*hi'iip[tnH  Aurcolus  Theophrastus  Paracel/W,  Tranßa- 
/(»/  iutf  oj  th'  Gt*nnane  tongue  into  the  Latine.  Whereunto  is 
(i././ci/  irrtahn'  <\rcdlent  and  pro/f/atable  [!]  workes  by  B.  G.  a 
WwtH  Atfuttano,  Alj'o  certaine  fecretes  of  Ijhck  Hollandus  con- 
(H»niiiiK  tho  Vomitall  and  Animall  worke.  Also  the  Spagerick 
Aolidoturio  of  GunJ'hot  of  Jo/epltus  Quirßtanus.  Collected  by 
I    //. 

kl.  H^  f>2  RH.  (die  beiden  ersten  BII.  unsignirt;  Bj-s; 
Hl    ,;  1'  i*i;  Kt  i;  Fi_4;  Gi-«;  Hi_2). 

|0\lonl,  RodL] 

'rilohürkHoito:  A  brief  declaration  of  those  things  which 
uio  iHtutuiuod  in  this  Treatiso;  2.  El.  AVidmung  an  AValter 
lJiiloii»K  Kw|uior  unterzeichnet  J.  H.;  8.  B/-Bj'  An  Apologe- 
liiuli  l'ivluoo  of  Miwlor  Barnard  G.  Londrada  ...  S.  B,'  Lon- 
(tuula  .  .  \hlo  tho  gontlo  reader;  S.  B,'-B/  An  hundred  and 
\i     K\poiimontH    and    eures   of  Philip   Theophrastus 
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Paracelsu»  .  .  .;  S.  C/-C/  A  Troatise  of  certsüne  particulurs; 
S.  C,'-C/  A  Fragment  of  Icaacus[!]  Ilollandus;  S.  C,*-E/  Tho 
ordor  to  draw  forlh  tlie  Quintaessetice  of  Sut^ar  .  .  .  Isack  Ho- 
lander; S.  E/  unhtMlruckt;  S.  F/-H/  Tlio  Spagericke  Antido- 
tarie;  S.  H/  utibedrnckt. 
Ich  habe  das  Oxlarder  Exßmplar  nicht  selbst  ge.si?hen,  -sondern 
entnehme  Titel  und  Beschreibung  Ferguson's  „Bibliographia  Paracel- 
sica  .  ."  Part.  HI,  S.  35-37.  —  Eine  Uebcrsetzung  unserer  No.  190  vom 
Jahre  1582;  da  Walter  Raleigh,  welchem  da.s  Buch  gewidmet  ist, 
zwischen  December  1584  und  Februar  1585  gea<lelt  wurde,  kann  das 
Bach  nicht  spater  fallen  als  1584.  Vgl.  die  späteren  Aasgaben  vom 
Jahre  159G  und  1052  fNo.  239  und  370). 

506,  Um  diese  Zeit  ist  auch  eine  Ausgabe  der  „Kuustkammor" 
dcH  Andreas  Jessner  von  Wittenberg  bei  Jacob  Singe  in 
Erfurt  erschienen,  die  ich  noch  nicht  gesehen  habe.  Vgl.  12. 
Lager-Katalog  von  Georg  Lissa  in  Berlin  S.  IG  No.  349. 


607.  •  (lüRVRGIA  VVLNERVM:  3)aS  ift,  Son  §ci)Iunfl  ber  5Bun= 
[1595.]  bcn:  PUILJPPI  THEOPllRASTJ,  PARACELSL  2Bic  er 
eß  Quff  bcr  Vniuerßtet  ju  Bafefl  offentUd)  projitirt  öiib  ber 
ftubircnben  3"9C"^  furgelefcn. 

Surdi  einen  flcifftöcn  S^i^^rer  auö  feinem  iHunbe  Quffße= 
äci(^nct,  i^t  aber  crft  in  Irud  ^sublicirL  3)urd|  VONRADVM 
KEVNRAT,  Lip/en/ein. 

®ebrucft  ÄU  St^lefettiig,  burt^  Ülicolaum  SBegencr. 

S".  4  Bll.  4-  92  pag.  SS.  -f-  2  Bll.  (die  3  letzton  SS.  un- 
bedruckt).    Ein  halber  Bogen  ohne  Bezeichnung,  B-t!. 

Vorderseite  des  2.  Blatt&s  lateinische  Widmung  an  Ludo- 
vicus,  LandgraviuH  lla^^siae  .  .  .  Clions  ConraduÄ  Khunrat 
Lipsouäis.  —  KücksoitG  des  2.  Blßtt&s  bis  Rückseite  dos  3.  Blattes 
Vorrede  „An  den  Outhertxigen  Loser",  ein  Abdruck  aus  No.  236 
unter  Weglassuug  des  Datums  am  Schlüsse,  sonst  nur  ortho- 
graphische AondfTungen  aufwoisoud.  —  Das  4.  Blatt  enthalt 
das  „Register  der  Capitel**  neu  gedruckt  nach  No.  236.  S.  L- 
S.  G/  sind  die  Druckbogen  der  No.  23G,  das  Ganze  also  wenig 
mehr  als  eine  Titelausgabe  der  No.  236,  da  nur  die  Widmung 
und  Vorrede  neugedruckt  sind;  nicht  einmal  der  Titel  zeigt 
die  kleinste  typographische  Abweichung,  das  4.  Blatt  hat  nur 
die  Zahl  65.  am  Ende  verdruckt  statt  56. 
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Draudius  nennt  S.  398  a.  a.  0.  „Tbeophr.  Paracolsi  sechs  Rocht 
vom  Podagra.  IJtiacl  boy  Waldkirch,  8**",  was  mir  unbokannt  gpl)lieb( 
ist  und  wonig  wahi-scLuiuIlch  vorkommt. 

[1599.      Aureum  Vcllus.     Oder  Gfildiu  Schatz  vnd  Kunstkatnmer:  Dm 
IGOO.]      innen  der  aller  fürnombsteu  .  .  .  Auctorum  Schritten  ,  .  .  Erel 

lieh  Godnickt  zu   Rorschach   am  RodonHee,    Anno  M.  D.XCIX. 

0.  0.  u.  J.  8".    Siehe  No.  247. 


508.  •  ALCUYMIA  VERA^  ®a5  ift:  55er  roarcn  onb  öon  @Dtt 
l)0(^öcbcnebci)tcn,  Statur  ßcmcffcn  ßblcii  Äunft  ALCHY- 
MIA  tta^re  befc^reibuncj,  ötlidje  fur^e  onb  nü^lic^e  IractÄtlrin 
gufammen  getragen,  tüic  verj\t  pugina  jujc^cu,  Sitten  beiijclbcu 
Jtuuftliebenbcn  ^u  nu^  an  tag  gegeben,  onb  in  ^rucf  üorfertigct 

Se^o  abcr^um  anbcrnmal  auffgelegct,  ünb  mit  »ielcn 
fd)6nen  tractitlcin  i?etmelöret  Dnb  pcrbeffert,  5)ur(^  I.  P.  S.  II. 
M.  8. 

[Holzschnitt,    alchcmistischos  Zeichen^    wie   bei  No.  265,   ab< 
umgedroht.] 

Prouerb,  XV.    Cor  Sapicnlia  qujorit  doctrinauif 

Et  08  Stultorura  pascitur  imperitia. 

8^    184  Bll.  (Bogen  (:),  ai-?J).     Bl.  21,  unbedruckt. 

[Oxford,  Bodl] 

S-  (Oi'-(0/  Inhalt  dieses  Büchleins  ...  V.  Ein  Tractat- 
lein  Theoplirasti  Paracelsi  de  Lapide  Philosophico,^ 
80  er  Anno  1534.  an  einen  guten  Frouud  geschricboiLi 
...XV.  Liber  Apocalypsin  [!]  Theophrasti  Paracelsi 
l)a.s  erstere  8t«ht  S.  3^/- ©/,  das  letztere  H.  Ij^-S)/;  am 
Sehlu880  S.  2),*  dieselbeu  Worte  wie  am  Ende  von  No.  26f). 
Eine  neue  Auflage  der  No.  265.  Neu  hinzugekommen  sind  noch  fol- 
gende Abhandlungen:  X.  Libellus  M.  Job.  Isaari  Hollandi  de  Salibus 
et  Gleis  Metallorum;  XI.  M.  Job.  Is.  Ilollandi  Tract.  v.  d.  MiueralT 
Animal.,  vnd  Vegetab.  praeparationibus  ad  Medic.  de  Alchymiam;  XII. 
Disputat.  unsers  Steins  mit  üold  und  Mcrcur;  XIII.  Symbolum  dess  , - 
Bernhardte,  Graffen  v.  d.  Marck  v.  Treuiss;  XIIII.  Practica  Ma- 
riao  Prophetiüae  in  artem  Chymicam;  XVI.  Beschreibung  von  man* 
cherley  Art  der  Alchymisten  (in  deutschen  Versen). 

Jedenfalls   noch   zu  Anfang   des  17.  Jahrhunderts  gedruckt,   circa 
1Ü104620. 
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Hermann  Suüe  sagt  in  seinem  „Gelohrton  Criticuti^  (1706),  dass 
Adam  Haselmeyer,  der  als  Ronenkrenzer  bekannt  ist,  einen  Auszug 
aus  Tlieoplira^li  theolngiscbou  Scliririen  gemacht  und  das  Ruch  „Jesui- 
ter" bctittolt  hahe.  Trotz  vie|^  Müho  ist  es  mir  nicht  gelungen,  das 
Hiichleiu  aufzulindon,  das  wohl  in  die  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhun- 
derts fallt. 

„PlüloHophioal  and  Chymical  Troatise  of  Fire  and  Salt  s.  a.**  Wird 
von  William  Coopcr  angeführt  als  l'aracclsisoh;  es  ist  mir  ebensowenig 
wie  John  Ferguson  (Part  1,  H.  30  und  Part  III,  8.  49)  gelungen,  dies 
ßuch  auf7.u  finden. 

509.  L  C.  üon  Vttiidcrbeeg,  (5inc5  in  ber  nja()reu  Chymie  ^o(^cr* 
[1739?]     fahrncu  unb  bcrfil)mten  Adepti,  MANVDVCTIO  HEUMEDICO- 

PHlLOSonilCA,  ober  fRid)tiöC  JpQnblcitung  ^u  ber  »a^= 
ren  philosophi[c^en  Modicin,  SBoburd)  bc^  Thoophrasti  Pa- 
racelsi  hierog!yphifd)C  unb  ocnigmatifct)e  ober  oerborflcnc  !RebcnS- 
Slrten,  in  jdncii  burd)  ben  3)rud!  publicirtcn  ©d)nfften,  nid^t 
allein  grünblid}  eröfttiet,  (Eonbent  au4  ^fl^  toaf)re  Subiectum 
bermotico-philosophicum  ange^ciget,  3&ie  nic^t  n^eniger 
5)en  Mercurium  vulgi  in  primum  suum  otwe,  al5  ein  GrijftnUens 
flareä  ffioffer  (o^ue  welches  in  ber  hormetift^eu  Scien^  nit^ts 
auö^uric^ten  iftj  ^u  liefern.  SRebft  einem  Sln^ange:  2)ie  flccfe» 
tcn  diamanten  rein,  unb  auS  fUincn  größere  Subelcn 
unb  perlen  j^u  ina(^en,  tpie  aiid)  bie  rcollcjten  Modicinen  ,;u  be= 
reiten,  geoffenbaret  lüerbcn. 

ipC'/V,  öcbrurft  unb  ü erlegt  t)on  5ot)ann  gruft 
gc^ul^cn,  ."pod)^3firftlid).  Sranbenb.  iBai)reut^.  föulmbn(^.  prl- 
uilcgirtem  25ud)brucfer. 

4\  4  Bll.  4-  312  SS.  -h  4  DIL  (das  letzte  leor).  Vor  dorn 
Titelblatt  der  allog.  Stich.  (Hogeu  X,  »-3,  »a-Jlr.)  S.  9lr/ 
Dill  Errata.  Abgesehen  von  der  fohlenden  Jahrzahl  auf  dem 
Titel  vollkommen  mit  No.  444  übcrciustimmcnd. 

510.  I.  C.  üon  Vanderbecg,  gineö  in  ber  roal)ren  Chj-mie  ^Dd)erfal)rncn 
[1739?]    unb  berühmten  Adepti,  MANVDVCTIO  HEHMETlCü-PlllLO- 

SOPHICA,  ober  9ii(^tigc  Jpanblcitung  ju  ber  SBaljren  philoso- 
pbifc^en  Modicin,  SESoburt^  bcS  Theophrasti  ParaceLsj   hierogly- 
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phifd)C  uitb  ocnigmatijcöc  ober  Dcrborgcnc  JRfbcnS=3lrtcn,  In  feinen 
biirc^  ben  3)rurf  publicirten  Sc^rifftcn,  nic^t  allein  grünblic^  fr= 
öffnet,  Sonbern  auc^  J)a§  wahre  Subiectum  Lermelico-pLiloiJO- 
pbicuin  ange^eiget,  ÜBie  nic^t  fteniger  Sen  Mercurium  vulgi  in 
prinium  suum  esse,  aX^  ein  6n)ftQHcn=Marc§  ®affer  (o^ne  meldjeÄ 
in  ber  hermotife^en  Scien^  ni^td  auäjund)tcn  ift,)  ju  liefern. 
9lcbft  einem  Slnliange:  Sic  flecfetcn  Diamanten  rein,  unb  auä 
flcincn  gröfecrc  3"belen  unb  perlen  ju  mad)cn,  roic  autj)  bic 
rcolleften  Mediciiien  ju  bereiten;  öcoffcnbaret  toerben. 

Slubere  Sluflagc^  5ycrmcl)rt  mit  bcm  Iractätlcin:  Sol  sino 
veste.    ^Dg,  »erlegt  üon  ®ott^arb  5o^}<^nn  ^üttner. 

'  4".    4Bll.-f-312pag.SS.4-3BU.-f-24pag.SS.  (BogenX; 
3l-3;9la-SRr,;(a)-(6)). 

[Strassburg,  U.] 

Titol&usgabe  der  No.  444  rosp.  445  (eamt  Kupforsticli  vor 
dem  Titel).  Neu  gedruckt  i.st  nur  das  Titelblatt,  alles  andere 
«lud  dio  Druckbogen  der  Ausgabe  von  1739.  Am  Ende  an- 
getugt  mit  neuem  Titelblatt:  „SOL  SINE  VESTE.    Oder  Drej-- 

ßig  EXPERIMENTA  Dem  (Jolde  seinen  Purpur  auszuziehen 

Mit  angehängtem  Unterricht,  Den  .  .  .  Rubin-Fluß  Oder  Rothe 
Glaß  In  höchster  Perfection  zu  bereiten.  Ans  Licht  gegeben 
auft  eigener  Erfuhrung  Von  J.  C.  0.  Anno  1739." 

JedenfalU  fallt  diese  Titelausgabe  nicht  viel  nach  1739,  sicher  vor 
1784,  vgl.  No,  470. 


511.      fiunft*ü8ii(^el,  SSc!(^e  ber  Maitre  ^u  müfeigen  ©tunben  bcn  ^cr^ 

[Nach    ren  fiiebl)abeni  ju  einer  Scitücrtrcib  anrecommanbiren  mitl.   ©e» 

1750.]    fielet  ber  meiflc  Sl)eil  SSon   PHILIPPO  THEOPIIRASTO   PA- 

RACELSO  3)octor  uou  .f;)o^en^cim,  EXPLICATION:  ettoaS  me- 

ntgeS  üon  feiner  ©olbmat^er^Äunft  unb  Seben;   3»  äJcijen:  So 

bcftcT}en  in  ficben^e^en  Stud. 

6et)t  mi(^  nur  immer  an,  l^ut  mein  $erfon  betrachten, 

(5ö  ift  bod)  feiner  I)ier,  ber  fclbc  mirb  üeraci)ten, 
Bcnn  i(^  erüdre  mi(^,  aud)  bentli^  werbe  jagen, 
Sie  id^  mit  "Jlamcn  [}ci6,  bcöor  man  bärfte  fragen. 
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J^eop^raft  üon  §ol)eiiI)eim,  ein  !l>octor  ^o^gele^rt, 

2BcId)eu  öie  ganjc  2Belt  uod)  l)euticiä  SaßS  beehrt, 
SSor  SlUcn  ic^  bcr  (Srft,  allein  bcn  ®runb  crfunben, 
5)ur(i^  meine  SSiffenjdjaft:  babci  ;^ubracf)t  öiel  <£iunbcn. 
So  geht  es  iu  gloiclier  Anmuthi^'küit  noch  oiuo  >Vcile  fort.    Hohen- 
heim  räth  voü  der  „OoklmachungMkuust''  ab  und  gibt  ^dafür  oin  andere 
Lust,  mit  trcllich  guten  Gaben  .  .  so  euer  Gemöth  kann  laben,  Besteht 
in  IT  iStuck;  erfreut  die  ganze  Welt,  Vertreibt  Molancholey,  und  bleibt 
'im   Heut«!   sTicId^  ...     Rs   folgen    dann    die   IT   Kiinststiirke.   —   Der 
Wunderroann  ist  zum  Tasch6n.spioler  geworden. 

4*.   4  Bll.  (Bogen  )();  ^us  dem  vorigen  Jahrhundert. 
[Salzburg,  Museum.] 

[Nach  Phil.  Aur.  Thüophr.  Paraccläi  Chymischer  Psalter  .  .  .  uber- 
1771.J  setzt ,  .  .  1771.  Berlin,  boy  dem  Antiquarias  Johann  Friedrich 
Vieweg.    o.  J.  8**.    Siehe  No.  464. 

Anui.     Bombastes  Fnrloso;    hnrlesquo  tragic  opera.     In   One  Act. 
Now  porforming  with  uuboundcd  applauso,  at  tbo  tbeatres  royal.    Dubtiu; 
'riDted   by  T.  ('harles,  57,  Mary-street;    and  may   be  had  of  all  book- 
lellers.    [Prico  1  s.  6  d.]    16  SS.  4°.     Nimmt  auf  Hohonhcira  keinen  Be- 
lüg; Bombaätes  ist  General  des  Königs  Artaxominea  von  Utopia. 


512.  <J?MO®9lD6J3(saS3®  VAN  THEOPHRASTVS  PARACEL- 
[Vor  SVS,  Over  de  Oebeurtenisfen  na  de  OKOOTE  ZÜNVERDUJ. 
1800.]  STERING.  Oßvoiiden  to  MiddeWunj  oudor  eenige  zeer  ZON- 
DERLTNGE  BRIEVEN  over  de  Akhimutery,  Goschreeven 
tuschen  de  Jaarca  1670  en  1680,  on  de  meeston  derzelveu 
getekcnd:  J.  B.  N.  Zyndo  het  oni^inel,  waar  na  dozo  Druck 
lottorlyk  gevolgd  is,  düor  ecnc  oude  tiand  gOHchreeven,  cn  geene 
vcrvalsching  van  den  togenwoordigon  tyd. 

Te  bekomen  te  Amsterdam  by  Sakes,  van  Laar  Mahnet, 
Wynaut8  on  anderen,  Arnhem  Moelman  en  Troost,  Breda  van 
Bergen,  'h  Bosch  Palier.  Bergen  op  Zoom  van  Riemsdyck  on 
van  Bronkhorst,  Dovontor  Brouwor,  Dordrocht  BIuhI'ö  en  Morks, 
cnz  llaarlem  Tetmaus,  's  ilago  I^euwcnstoin,  Middülburg  by 
de  voomaamsto  Boekverkoopers.  Rotterdam  Meyer  ou  vorder 
alöm. 

4^    7  SS.     [Groningen,  Univ.] 

Kritik  (1.  Echtheit  d.  Paracplilicheii  (>clirirt«n    I.  44 
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8.  [H]-7  Die  nio(lorl;Lndis(!ho  Ui?l>(iräot7.uiif$  vud  Huaer  4^- 
X,  Appendix  S.  228-230;  Fol'^-Ed.  11,  S.  607-608. 
Auf  dem  Titel  des  Groniuger  Exemplnrn  steht  unten  die  Jahre; 
1794;  möglich,  dasü  ein  Iröhorer  Besit/.er  genau  nher  dio  Jahrzahl  d* 
Erachoinens  unterrichtot  war,    der  Druck  spricht  eher   for   eine   eti 
frühoro  Zeit,     Die  vorhor|*ehenflo   „Groaso  Sonnen Hnstorniss'*  ^ibt  wi 
einen  Anhalt,  aber  welche  ist  j^emoint?     1778?? 

'  513.  •  l'HILim  THEOPHRASTI  BOMBAST  üou  ^oöcn^cim.  Pw 
[164..]  celsua  genannt,  ©erjeimniB  aKer  feiner  ®c^eimnifte,  welches  ni 
niemals  weöen  {einer  iint)crgleid)li(^en  5ürtrcffli(^feit  ift  flcmein 
j(cmad[)t,  fonbcrn  aOejelt  in  ®el)eiui  ßcljaltcn  tnorbcn.  % 
feiner  eigenen  ^>anb|d)rifit.  Don  einem  uubcfauntcu  Philosopl 
mitgel^cilet.  5^cbft  einem  9lnt)auö  nnb  noc^  niefir  anbcrcn  {oft  m 
ßlaublic^  raren  Guriofitätcn,  roeldjc  noc^  nicmalfi  offenbar  ttjorbcn. 

kl.  8^    0.  0.  u.  J.    SO  SS. 

S.  [3]  Dan  Alehemist.  Zeichen  von  Antimon  Gold  und  Sill 
von  den  Zeichen  der  4  Elementen  umgeben,  darunter  die  h 
Distichen  und  das  lat.  Gebot;    8.  f4]-14  Etliche  fiirnehmo  ui 
niilzlicho  KuD.stncko  .  .  aus  Herrn  Theophrasti  Paracolsi  u.  h. 
S.  [15J-33  Entdeckung  und  Beschreibung  ,  .  .  Eines  \Vund< 
Stabs  .  .  .;   S.  B4-50  MisceBauea  Curio^a  (S.  56  sind  mehi 
Seiten  auisgelassen);    S.  [51]-7ö  Arcanum  Arcanorum  (llenkeP 
tluderbild  auf  dem  Sondertitel)  u.  s.  w.;  S.  77-8<>  Buchhändle:_ 
rische  Auzeigen.     Neudruck  der  No.  4ßl  resp.  451,  4M  odi 
419  veranstaltet  von  Scheiblo. 

514.        (iloichfall.s  als  Soheiblo'schcr  Neudruck  erschienen  A.  Tentzel 
Mcdicinisch-philDKOphischc  und  .Kympathetische  Schiiflon  u.  s. 
Vgl.  No.  440. 

515t  *  Der  fi)mpatl)etijd)e  .v^aingorit  ober  bie  entl)üülcn  3fl"^erfrAfte 
Sktur.  6inc  Sammlung  ber  uon  ben  3Kt)ftcricn  bcei  '^ütcrtl^ui 
S()eopt)raftu<ä  'paracelfuä,  Sllbcrtuy  5l?aguii5  ic.  bi§  auf  bi 
neuefte  3^*t  bemä^rtefie»  fi)nipat^etif(^en  unb  magnetijdicn  Gm 
arten,  t)nb  üielcr  ^nnbert  ber  rounberbarften  mit  bem  glansenb- 
ften  fötfolg  gefronten  unb  Dielfacft  erprobten  .V)eilmittel  gegen  bie 
fdperftcn,  bis  ie^t  für  unheilbar  ge{)ültencn  Jlranf[)eiten  unb 
©ebred)en.  ^\t>c\k  Slnflage.  ^Reutlingen,  ißcrlag  oon  ^bmunb 
iJifd)l)aber, 
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8^  144  SS.    Die  Spuren  Paracelsischer  Reminiscenzen  sind 
ohne  jeden  Belang.  —  Andere  Auflagen  kenne  ich  nicht. 

516.  •  Jleue  ®olb=  unb  ©Ubergrube,  entl^altenb  bic  »unberfamften  unb 

wtii^tigftcn  fgmpatfietifdien  unb  magnetifd^cn  (Sel^eimmtttcl  beS 
aibertug  ORagnuS,  Sl^copi^raftu«  ^araj^elfuö,  agri<)pa  Don  Sfle^ 
teSl^eim  :c.  gegen  mand)c  oft  für  unheilbar  gcl^dtene  Äranf^citen 
unb  ©ebrc^en,  fotoic  mcrcfttürbige  in  ba§  ©ebiet  ber  ^auS^'  unb 
£anbtoirtl^f(i)aft  etnfd)lagenbe  Sßittl^eilungen  jum  ?Ru^cn  unb  jur 
Unterl^altung.  Sd^iodb.  ^all,  SSerlag  ber  §.  g.  ^afpcrfd^en 
Su^Iianblung. 

8°.  58  SS.  Receptsammlung  ohne  Werth;  gedruckt  um 
1850. 

517.  *  i^immclstranl  unb  SebenS=6li;cir  ober  n)ertl|üoße  ©el^eimnijfe  ^ur 

gri^altung  unb  SBicberl^erftellung  ber  ®e[unbf|cit,  fowic  ^ur  3Ser* 
Idngerung  beS  gebcnS  bis  jur  ^öd^ften  SllterSftufe.  Stuttgart, 
SSerlag  »on  6buarb  §i|i3^^aber. 

12**.  17  SS.  Enthält  S.  3-13  „Der  Himmelstrank,  das  von 
dem  weltberühmten  Paracelsus  erfundene  ächte  Lebenselixir". 
Zunächst  eine  kurze  Lebensskizze  Hohenheim^s.  S.  5-9  „Mit- 
theilung des  Graffen  von  Howersderff  über  das  von  Para- 
celsus erfundene  Lebenselixir,  genannt  der  Himmelstrank", 
worin  erzählt  wird,  wie  H.  den  Paracelsus  am  Hofe  des  Erz- 
bischolk  Dr.  Matthäus  Lang  in  Salzburg  kennen  lernte  und 
von  ihm  endlich  das  Recept  des  Himmelstrankes  erlangte. 
S.  10  - 13  Bereitungsvorschrift  und  Gebrauchsanweisung  des 
Himmelstraukes.  S.  14-17  Recept  etc.  des  schwedischen  Lebens- 
Elixirs. 

518.  Hieran  schliesst  sich  würdig  an  das  folgende,  von  mir  nicht  ge- 
sehene, von  Hugo  Hayn  in  der  Bibliotheca  Germanorum  Gynae- 
cologica  S.  90  citirte  Werk:  „Das  geheimnissvolle  Buch  der 
Wunder.  Enthaltend  eine  Sammlung  sympathetischer,  magneti- 
scher und  natürlicher  Mittel  gegen  Leiden  und  Gebrechen  aller 
Art  bei  Menschen  und  Thiercn  .  .  u.  s.  w.  u.  s.  w.  .  .  .  Von  Theo- 
phrastus  Paracelsus.  18**.  8^  .  .  .  ca.  1875.« 
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Zusammenstellung 


der  Ausgaben  der  einzelnen  Schriften  Hohenheim's. 


Soweit  diese  Schriften  in  den  Huser'schen  Ausgaben  enthalten 
sind,  habe  ich  bei  Besprechung  dieser  Ausgaben  unter  jeder  einzelnen 
Schrift  alle  früheren  und  späteren  Sonderausgaben  angeführt,  kann  hier 
also  einfach  auf  No.  216-225,  231,  den  Anhang  der  No.  257  und  auf 
No.  267  verweisen. 

Es  bleibt  mir  hier  nur  noch  ein  Doppeltes  zu  thun: 
A.    Die  Sammelausgaben  zusammenzustellen  und 
li.    Diejenigen  Schriften  und  deren  einzelne  Ausgaben   aufzuführen, 
welche  in  die  Huser'schen  Ausgaben  keine  Aufnahme  ge- 
funden haben  und  doch  unter  Hohenheim's  Namen  gehn. 

A.    Uebersicht  der  „Gcsammtausgaben"  Paracelsischer 

Schriften. 

Den  ersten  Versuch  unternahm  1575  der  Verleger  Peter  Porna 
in  Basel  unter  Mithülfe  Adam's  von  Bodenstoin  und  des  Magisters 
Georg  Forberger  mit 

1575.  I.  Operum  Latine  redditorum  Tomus  I  &  II.  Basileae.  Ex 
Officina  Petri  Pernae,  1575.  8°.  (Vgl.  No.  165  und  166  des 
chronologischen  Verzeichnisses), 
blieb  aber  schon  im  Beginne  seines  Unternehmens  stecken.  Boden- 
stein hat  an  dieser  Ausgabe  sicher  nur  geringen  Anthcil  (vgl.  No.  157 
Vorrede).  Wie  aber  der  Verleger  und  Georg  Forberger  den  Gedanken 
nicht  aus  den  Augen  verloren  haben,  kann  man  z.  B.  aus  dem  Vorwort 
zu  No.  182  ersehen. 
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Als  erster  Versuch  einer  vollständigen  Sammlung  der  Paracelsischen 
Chirurgica  ist  zu  betrachten  die  aus  dem  gleichen  Verlage  hervorge- 
gangene 

1585.  *    II.    Cheirurgia,  Warhafftige  Beschreibungc  der  Wundartzney  .  . 

Der  Erste  Theil  und  Der  Ander  Theil  .  .  Getruckt  zu  Basel 
durch  Conradum  Waldkirch  M.D.LXXXV.  FoP.  (Vgl.  No.  206 
und  207.) 

1586.  IIa.  Dasselbe  in  2  TheilenM.D.LXXXVI.  ¥o\\  (Vgl.  No.  210 
und  211), 

wie  sich  dies  bei  No.  211  des  Näheren  auseinandergesetzt  findet. 

Wenige  Jahre  später  wurde  dann  im  nämlichen  Verlage  mit  Unter- 
stützung des  Erzbischofs  Ernst  von  Köln  die  grosso  Iluser'sche  Quart- 
ausgabe in  Angriff  genommen: 

1589-       III.    Erster    bis   Zehender   Theil    der   Bücher   Vnd    Schrifften 

1591.     ...  an  tag  geben:  Durch  Johannem  Iluscrum Getruckt 

zu  Basel  durch  Conrad  Waldkirch.  Anno  M.  D.  LXXXfX- 
M.D.XC(M.D.XCI).    4^    (Vgl.  No.  216-225.) 

Dazu  als  elfter  Theil  zu  rechnen: 

Chirurgischer  Bücher  vnd  Schrifften  .  .  Erster  Theil  .  .  Basel 
Anno  M.D.XCI.   4^    (Vgl.  No.  231.) 

Dies  ist  unbedingt  die  beste  Ausgabe,  allen  andern  weit  überlegen. 
Sie  muss  gut  gegangen  sein;  denn  allem  Anschein  nach  noch  vor  dem 
Jahre  IGOO  begann  der  Verleger  einen  Neudruck  der  vergriffenen  Bände 
in  etwas  kleinerem  und  compresserem  Druck  unter  gleicher  Jahrzahl 
wie  die  Originalausgabe  (No.  III)  mit  Ausnahme  des  3.  Bandes,  der  die 
Jahrzahl  1599  trägt.  Der  Druck  scheint  nur  bis  zum  4.  Bande  ein- 
schliesslich gediehen  zu  sein,  wenigstens  ist  mir  nicht  mehr  bekannt 
geworden : 

[1599?]  IV.  Erster  .  .  Ander  .  .  Dritter  .  .  Vierdter  Theil  der  Bücher 
vnd  Schrifften  .  .  ,  Getruckt  zu  Basel,  durch  Conrad  Waldkirch 
Anno  M.D.LXXXIX(M.D.XCIX).  4**.  (No.  226-229,  wo  das 
Nähere  zu  vergleichen  ist  und  No.  264.) 

Es  folgen: 

1603.  V.  Der  Frankfurter  deutsche  Nachdruck  der  medicinisch-philo- 
sophischen  Schriften  in  10  Theilen  (2  Bänden)  bei  Joh.  Wechels 
Erbeo  Anno  M.DC.III.    4**.    (Vgl.  No.  254  und  255.) 

1603  u.     VI.    Die  Strassburger  FoHoausgabe  In  Verlegung  Lazari  Zetz- 
1605.     ners.    Anno  M.DCIII  (vgl.  No.  256  und  257), 
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welche  in  ihren  beiden  ersten  Bänden  (dem  medizinischen  und  philo- 
sophischen) gleichfalls  einen  Nachdruck  darstellt  (wenn  auch  keinen  un- 
befugten, da  Waldkirch's  Privileg  wohl  erloschen  war)  und  nur  am  Ende 
des  2.  Theiles  (No.  257)  vier  ziemlich  werthlose  Schriften  neu  hinzufügt. 
Iluser  selbst  hat  mit  dieser  Ausgabe  nichts  zu  thun.  Dagegen  sind  die 
nach  heutigen  Begriffen  wohl  als  3.  Band  zu  bezeichnenden: 

Chirurgischen  Bücher  vnd  Schrifften  ...  in  vier  Theil .  .  Sambt 
einem  Appendice  . .  Strassburg .  .  Zetzner . .  Anno  M.DC.V.  Fol°. 
(Vgl.  No.  267). 

nach  dem  für  4  Theile  und  einen  Appendix  disponirten  Manuskripte 
Huscr's  gedruckt,  leider  nicht  mit  der  gleichen  Sorgfalt  wie  No.  III. 
Diese  Folio-Ausgabe  in  3  Bänden  ist  jedenfalls  die  vollständigste  von  allen 
und   für   das  Chirurgische  unersetzlich,   wie   bei  No.  267   dargelegt  ist. 

Im  gleichen  Verlage  wie  No.  V  erschien  die  erste  lateinische  „Ge- 
sammtausgabe" : 

1603  u.    VII.    Operum  Medice -Chimicorum    sive    Paradoxorum   Tomus 
1605.     Genuinus   Primus-Quintus    M.DC.III.     Tomus   Sextus-Undeci- 
mus  M.DC.V.  A  Collegio  Musarum  Palthenianarum  in  Nobili 
Francofurto.   4^    (Vgl.  No.  259-263  und  269-274.) 

zum  Theil  neu  übersetzt,  zum  Theil  aus  älteren  lateinischen  Bearbei- 
tungen zusammengestellt,  in  den  medizinisch-philosophischen  Schriften 
ist  diese  Ausgabe  nahezu  vollständig  (verglichen  mit  Huser),  während 
der  später  damit  vereinigte  chirurgische  Band: 

1603.  Bcrtheonea  .  .  cum  tractatibus  oiusdem  De  Apostematibus  .  . 
de  Cutis  apertionibus  .  .  etc.  .  .  In  Nobilis  Francofurti  Pal- 
theniano.    1603.    4°.    (Vgl.  No.  258.) 

nur  einen  ganz  dürftigen  Bruchtheil  der  chirurgischen  Schriften  Hohen- 
heim's  darstellt.  Üeber  die  Vereinigung  der  XII  Volumina  zu  einem 
Werke  vgl.  No.  274  am  Ende. 

Der  „Extract  der  Bücher  vnd  Schrifften  .  .  Paracelsi  .  . 
Basel  Johann  Excrticr  ANNO  M.DC.III."  (No.  264)  ist  wohl  nur 
eine  Titelausgabe  des  3.  Theils  von  No.  IV. 

Lazarus  Zetzner's  Erben  veranstalteten  eine 
1616  u.    A^III.   Neue  Auflage  des  Foliodruckes,  Strassburg  M.DC.XVI  und 
1618.    M.DC.XIIX.    (Vgl.  No.  3a)-302.), 

welcher  ebenso  wie  No.  VI  die  medicinisch- philosophischen  und  chirur- 
gischen Schriften  cnthiilt,  aber  noch  woniger  Sorgfalt  aufweist,  als  die 
erste  Auflage  von  1603  und  1605. 
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Den  Schluss  bildet: 

1658.  IX.  Opera  omnia  Medico-Chemico-Chirurgica,  Tribus  Volumi- 
nibus  comprehensa  .  .  Genevae,  Sumptibua  loan.  Antonii  & 
Samuelis  De  Tournes.  M.DC.LIIX.  Hrsg.  v.  Friedr.  Bitiskius. 
CVgl.  No.  381-383.) 

Ein  wenig  überarbeiteter  Abdruck  der  Palthen'schen  Ausgabe  Frank- 
furt 1603  und  1605  (No.  VII)  unter  Ilinzufügung  des  10.  Buchs  der  Ar- 
chidoxen  in  eigener  Uebersetzung.  Im  chirurgischen  „Volumen  Tertium" 
gibt  Bitiskius  einen  Abdruck  der  Dalhcm'schen  Bearbeitung  des  Bo- 
denstein'schen  „Opus  Chirurgicum"  (vgl.  No.  146  und  147)  und  des  chi- 
rurgischen Bandes  der  Editio  Paltheniana  (No.  258).  Dieses  ziemlich 
obenhiu  gearbeitete  Plagiat  des  Fridericus  Bitiskius  findet  man  auch 
heute  noch  vielfach  als  „beste  Ausgabe"  bezeichnet,  was  bei  lateini- 
schen Uebersetzungen  Deutscher  Originale  schon  von  voruherein  etwas 
Irreführendes  hat.  Unter  den  lateinischen  Sammelausgaben  ist  diese 
allerdings  die  vollständigste. 

B.     Uebersicht   der   unter   Hohenheim's    Namen   erschienenen 

Schriften,    welche   in    der   Huser'schen    Baseler    Quart  ausgäbe 

resp.  den  Strassburger  Folioausgaben   keiue  Aufnahme 

gefunden   habeu. 

1.  Pronosticatio  auf  1530  (Coufederation);  No.  8  und  9. 

2.  Von  den  wunderbarlichen,  vbernatiirlichen  zeychen,  so  in  vier 
jareu  ein  ander  nach,  im  hymel  .  .  .  ersehen  .  .  .  1534;  No.  11, 

3.  Practica  Teütsch  auf  1535;  No.  12. 

4.  Practica  toutsch  auf  1538;  No.  23. 

5.  Liber  de  sensu  et  instrumentis  und 

6.  Liber  de  tempore  laboris  et  requiei,  beide  zu  den  Schriften  „Do 
Vita  beata"  gehörig;  deutsch  in  No.  86  (1567),  lateinisch  von  Dorn  in 
No.  109  (15G9).     Vgl.  Huser's  Bemerkung  in  No.  224. 

7.  Pracparationes,  welche  von  Dorn  dem  Paracelsus  zugeschrieben 
werden,  in  No.  123  (1570)  8.  383-398. 

8.  Wunder- Artzney;  No.  149  (1575),  209(1586)  und  405(1676). 

9.  Centura  quindecim  Curationes;  No.  190  (1582),  239  (1596), 
278  (1607)  und  370  (1652). 

10.  De  Antimonio;  No.  195  (1583),  286  (1608)  und  425  (1700). 

11.  Das  guUlin  Flüss;  No.  244  (1598),  247  (1599),  432  (1708) 
und  436  (1718). 

12.  Elixir  und  Tinctura  Theophrasti.  Curiert  Lepram,  Podagram, 
Hydropisim,  Schlag  und  allcrley  zufallende  Kranckheiten,  ebenda. 
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13.  Tinctnrac  Paracclsicac;  ebenda. 

14.  Testamontum  Th.   Puracolsi,   »iarinn 
angezeygt  der  siben  Mflall;  olieuda. 

lf>.     Practica  deäs  verkehrteu  Mondon;    No.  265  (l&H)  und 
Vgl.  1613  und  1625  Aum. 

16.  Kleine  Handt- Bibel  und  Einführung,  oder  Lehr  zum  Evrig( 
Loben;  No.  208  (160:*)).  418  (1684),  434  (1715)  und  442  (1736). 

17.  Das  Büchloin  Theophrasti  mit  der  Himmlischen  Sackpreifci 
.No.  280  (\rm)  und  416  (1082). 

18.  Wahres  Zeugnuss  von  der  Materia  L.  P.;  ebenda. 
10.     De  Auro  PoUbili;  No.  282  (1608). 

20.  Arcana  de  Lapide  Philosophorum  (Scriptum  De  Rcdudioi 
Metallorum  iu  primam  Matcriam  an  Doctor  PoldorlTeru  und  Figierai 
aufl"  Mercuriiim  Saturni);  No.  283  (1608). 

21.  Brief  Theophrast's  an  seinen  Vater  Wilhelm  von  IL;  No.  2( 
(1608)  und  437  (1720). 

22.  Äugmcütum  Solis  Theophrasti;  No.  283  (1608). 

23.  Theoria  Auss  den  Gabalischcu  gezeugnusson;    No.  283  (I6( 
und  437  (1720). 

[24.     Von  Zaubonachen  Schäden;  No.  284  (1608).J 

25.     Clavis,    vel    Praxis    Manuallti    (Manuductio)    in    .suos    librc 

No.  294  (1613),  299  (1615),  357  (1635),  398  (166R),  407  (1676)  ui 

413  (1681). 

20.     Epistola  ad  Theologos  Wittebcrgenscs  (Luther,  Pomcranus  um 

Melanchthon)  1525;  No.  303  (1618)  und '362  (1644). 

27.  Do  Limbo,  aeterno  perpetuoquo  Homiue  novo  secundae  ci 
tionis  ex  Christo  filio  Dei,  eine  Suramlung  Paraccisischor  Abhandlung« 
über  das  Nachtmahl  Christi;  ebenda. 

28.  AussleguDg  des  Vater  vasers.    Ad  Coenam  Domini;  cbonda. 
Ausslej^ung  des  Ave  Mariae:  ebenda. 
Au.sslcgung  über  das  Magniücat;  ebenda. 
Ausslegung  des  Nunc  Dimitti»;  ebenda. 
Da.s  Zeilende  Buch  Archidoxi«,  Vom  Stein  der  Weisen;  No. 

(1618),  319  (1621). 

33.    Do  Poenitcntiis  in  Genere;  No.  306  (1618). 
De  Justitia;  ebenda. 

De  Conf'essione,  Poenitentia  et  Remissione  Libor;  ebenda. 
Astronomia  Olympi  Novi;  ebenda. 

Theologia  CabalLstica  de  perfecto  homine  in  ChrLsto  Jesu 
contra  de  perdito  animalt  homine  in  Adam,  qui  Lunaticuä  dicitur:  eben« 
38.    Commentatio  in  Prophetam  Danielem;  ebenda. 


29. 
30. 
31. 
32. 


34. 
35. 
36. 
37. 
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39.  Sermo  de  Purgatorio;  No.  307  <1618). 

40.  Commentatio  in  Epistolam  S.  Judac  Apostoli;  No.  308  (1619). 

41.  VII  Sermones  in  Antichristos  ot  Pseudopropheta-s  (III  Sermones 
in  Pseudodoctores)  Salzburg  1540;  No.311  und  313  (1619). 

42.  Deutsches  Gedicht  „In  utrumque  Antichristum";  ebenda. 

43.  V  Sermones  in  Incantatores,  Maleficos,  Anabaptistas,  Schrötel, 
Gespenst,  Geist,  Melancholicos,  Doctor  Botzen  zu  Ruffach;  ebenda. 

44.  Vorrede  zur  Auslegung  über  die  Epistel  S.  Jacobi  und  Judae; 
ebenda. 

45.  Auslegung  oder  Bericht  über  die  Worte:  Sursum  Corda;  No. 
312  und  313  (1619), 

46.  Das  Krancke  Römische  Reich;  No.  315  (1620). 

47.  Prophezeihung  vom  Löwen  aus  Mitternacht;  No.  322  (1622), 
330  (1625),  338-347  (1631),  348-354  (1632),  385  (1659),  410  (1679), 
422  (1689),  430  (1704),  435  (1715),  447-449  (1741),  452  (1748),  458 
und  459  (1758),  480-482  (1814). 

48.  Clavis  oder  das  Zehende  Buch  der  Archidoxen;  No.  328  (1624), 
382  (1658),  392  (1660),  393  (1661),  395  (1663),  414  (1681),  418  (1684), 
434  (1715),  439  (1724),  442  (1736),  444  und  445  (1739),  470  (1784), 
509  und  510. 

49.  Mysterium  Lapidis  Philosophorum ;  No.  330  (1625), 

50.  Glücksruthe  zu  Paracelsi  Chymischem  Schatz;  No.  410  (1679) 
und  417  (1684). 

51.  Geheimnüss  aller  seiner  Geheimnüsse;  No.  419  (1686),  451 
(1746),  454  (1750),  461  (1770),  513. 

52.  Geheimes  und  vollständiges  Wünschhütlein;  No.  443  (1738) 
und  468  (1782). 

53.  Paracelsi  tägliches  Gebet;  No.  418  (1684),  434  (1715),  442 
(1736),  444  und  445  (1739),  470  (1784),  509  und  510. 

54.  Tractatus  de  Coena  Doraini,  in  quo  ostenditur  quod  sanguis 
et  caro  Christi  sit  in  pane  et  vino  et  quomodo  fidelibus  intelligendum; 
No.  446  (1740). 

55.  Kurzer  Weg  den  Lapidem  Philosophorum  zu  bereiten ;  No.  453 
(1749). 

56.  Chymischer  Psalter;  No.  462  und  463  (1771),  473  (1791). 

57.  Kräuterbuch;  No.  472  (1790). 

58.  Zwei  Briefe  an  den  Magistrat  von  Memmingen;  No.  475  (1799). 

59.  Kunstbüchel;  No.  511. 

Mit  dem  Jahre  1800  schliesse  ich  aus  verschiedenen  Gründen  hier  ab. 
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Die  Herausgeber  Paracelsischer  Schriften 
in   chronologischer  Ordnung  zusammengestellt. 


1.  Achatius  Morbachius,  Medicinae  candidatos:  Labyrinthus 
medicorum  errantium,  1553  No.  30;  1599  No.  245. 

2.  M.  Philippus  Hermanni,  Medicijn  ende  Churgijn  :  Dat  Se- 
creet  der  Philosophijen,  1553  No.  31;  1556  No.  37;  1581  No.  188  und 
1612  No.  292.  —  Die  Peerle  der  Chirurgijen,  1553  No.32;  1556  No.36. 

—  Een  cxcellent  Tractaet . .  [van] .  .  alle  ghebreken  der  Pocken  1553  (?); 
1557  No.  33. 

3.  Bruder  Egidius  Karl  von  Salzburg  (Karl  Rauber?):  Für 
Pestilontz.  Ain  seer  nützlicher ..  Tractat,  1554  No.  33;  1561  No.  41; 
1563  No.  59. 

4.  M.  Pieter  Volck  Holst  (Holsatus):  Die  groote  Chirurgie,  1556 
No.  35. 

5.  Adam  von  Bodenstein:  De  vita  longa  libri  quatuor,  1560 
No.  39.  —  Do  duplici  anatomia,  1561  No.  42;  1568  No.  98.  —  De 
gradibus  libri  septera,  1562  No.  43;  1568  No.  98.  —  Spitalbuch,  1562 
No.  44;  1566  No.  76.  -  Baderbüchlin,  1562  No.  45;  1563  No.  57;  1566 
No.  77.  —  De  Vita  longa  libri  quinque,  1562  No.  46.  —  Das  Buch 
Paramirum,  1562,  No.  47;  1565  No.  67.  —  Bertheonea  (Drei  Bücher 
von  Wunden  und  Schäden),  1563  No.  53;  1565  No.  71.  -  De  Tartaro 
libri  quinque,  1563  No.  54;  1570  No.  126.  —  De  Tribus  Principiis, 
von  läme  und  de  apostematibus,  1563  No.  56.  —  Schreiben  von  tar- 
tarischen  Krankheiten  sampt  dem  Baderbüchlin  1563  No.  57.  —  Zwei 
Bücher  von  der  Pestilenz,  1564  No.  60.  —  Opus  Chirurgicum,  1564 
No.  62;  1565  No.  69;  1566  No.  75  u.  81;  1581  No.  187.  —  Das  Buch 
Paragranum  und  vom  Aderlassen,  1565  No.  66.  —  Das  Buch  Para- 
mirum (I)  und  vom  Fundament  der  Künsten  1565  No.  67.  —  Defen- 
siones  septem  et  de  Tartaro,  1566  No.  74.  —  Liber  vexationum  1567 
No.  90.  —  Krankheiten,  so  die  Vernunft  berauben,  1567  No.  91.  — 
Deklaration  Zubereiten  Ilellebori,  1568  No.  95.  —  Praeparationum 
libri  II,  1569  No.  104.  —  Schreiben  Präparationura,  1569  No.  105.  — 
De  Tartaro  libri  VII,  1570  No.  126.  —  Drei  herrliche  Schriften,  1572 
No.  136.  —  Metamorphosis,  1572  No.  1.37;  1574  No.  157;  1584  No.  204. 

—  Von  tribus  Principiis  aller  Gcneratcn,  1574  No.  153.  —  Labyrinthus, 
Defensionen    und  Griess,  Sand  und  Stein,  1574  No.  156.  —  Onomasti- 
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con,  1575  No.  159.  —  Operum  Tom.  I  u.  II,  1575  No.  165  u.  166.  — 
Vom  Ursprung  der  Pestilenz,  1575  No.  167.  —  Schreiben  von  Wild- 
bädern, 1576  No.  172. 

6.  Leviuus  Stemler,  Arzt  in  Straubing:  Von  der  Pestüentz, 
1561  No.41;  1563  No.  59. 

7.  Christoph  Pithopoeius:  Von  Podagrischen  Krankheiten,  1563 
No.  55. 

8.  Martin  Everaert  Brughraan:  Labyrinthus  ofte  Doolbof,  1563 
No.  58.  —  Tgasthuys  boec,  1567  No.  93;  1629  No.  332.  —  De  Cleyne 
Chirurgie,  1568  No.  94;  1629  No.  332. 

9.  Michael  Schätz  gen.  Toxites:  Holzbüchlein,  1564  No.  61; 
1565  No.  68.  —  Drei  Bücher  (Holzbüchlein,  Vom  Vitriol  und  Kleine 
Chirurgie),  1565  No.  68.  —  Libellus  de  urinarum  iudiciis,  1568  No.  97. 

—  Drei  Tractat  (Von  Oeffnung  der  Haut,  von  Wunden  und  von 
Schlangen)  1570  No.  113.  —  Archidoxa,  1570  No.  118;  1574  No.  158. 

—  Etliche  Tractatus  von  natürlichen  Dingen,  1570  No.  120;  1582 
No.  192;  1587  No.  214;  1597  No.  241.  —  Astronomia  magna,  1571 
No.  131.  —  Von  dem  Bad  Pfeffers,  1571  No.  132.  —  Von  Eigenschaften 
eines  vollkommenen  Wundarztes,  1571  No.  133.  —  De  Lapide  Philo- 
sophorum,  1572  No.  140.  —  Zwen  Tractatus  (De  Viribus  membrorum, 
de  Electro),  1572  No.  141.  —  Vom  langen  Leben,  1574  No.  150.  — 
Testameutum  Paracelsi,  1574  No.  152.  —  Onomastica  duo,  1574  No.  154. 

—  Archidoxa  2.  Auflage,  1574  No.  158.  —  Libri  XIIII  Paragraphorum, 
1575  No.  160.  —  De  Secretis  Creationis,  1575  No.  161.  —  Carinthiae  de- 
scriptio,  1575  No.  162.  —  Volumen  Medicinae  Paramirum,  1575  No.  163. 

—  Von  den  Kranckheiten,  so  der  Vernunft  berauben  1576  No.  170.  — 
De    Peste   (Sterzingen),  1570  No.  171.  —  Von    den   offenen   Schäden, 

1577  No.  174.  —  Drei  Tractat  (De  Generatione  hominis.  De  massa,  De 
Secretis  creationis),  1577  No.  175.  —  Von  der  Wundarzaei,  1577 
No.  176.  —  Pharmacandi   modus,  1578  No.  179.  —  De  morbo  Gallico, 

1578  No.  180. 

10.  Marcus  Ambrosius  in  Ncisse:  Ex  libro  de  Nymphis  und 
Von  der  Massa,  1566  No.  78.  —  Meteora,  1566  No.  79. 

11.  Laurentius  Span  von  Spanau:  De  Urinarum  ac  pulsuum 
iudiciis,  1566  No.  80. 

12.  Pierre  llassard  d'Armentiercs:  La  grandc  Chirurgie  1567 
No.  83;  1568  No.  103.  -  De  la  Peste,  1570  No.  114. 

13.  Balthasar  Floeter  aus  Sagan:  Astronomica  et  Astrologica 
Opuscula,  1567  No.  85.  —  Philosophiae  Magnae  Tractatus,  1567  No.  86. 

—  Modici  Libelli,  1567  No.  87. 
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14.  Samuel  Architcctus  (Zimmermann)  in  Äugsbui^:  Von 
der  Hergsucht  oder  Bergkrankhoiteu,  1567  No.  88. 

15.  Jacques  Gohory  (Leo  Suavius)  in  Paris;  Pliilosophiae  et 
Mcdicinae  Compendium,  Scholia  in  libros  de  Vita  longa,  1567  No.  89; 
1568  No.  99  u.  102. 

16.  Gerhard  Dorn:  Pyrophilia  vexationumque  über,  1568  No.  101. 

—  Pliilosophiae  Magnae  Tractatus,  1569  No.  109.  —  De  Meteons,  De 
Matrice,  1569  No.  110.  —  De  Praesagiis,  1569  No.  111.  —  Chirurgia 
vulnerum,  1569  No.  112;  1573  No.  148.  -  Archidoxa,  1570  No.  123; 
1582  No.  191.  —  Chirurgia  minor,  1570  No.  124;  1573  No.  148.  —  De 
Summis  naturae  mysteriis,  1570  No.  125.  —  Aurora  tesaurusque  philo- 
sophorum,  1577  No.  177.  —  De  restituta  medicinae  praxi,  1578  No.  181. 

—  Fasciculus  Paracelsicae  medicinae,  1581  No.  185.  —  Congeries  Para- 
celsicae  Choraiae,  1581  No.  186.  —  Do  vita  longa  (Commentirt) ,  1583 
No.  196.  —  Aurora  (Commentirt),  1583  No.  197;  1584  No.  202.  — 
Dictionarium  Paracelsic,  1583  No.  198;  1584  No.  203;  1650  No.  365.  — 
Commentarius  in  Archidox.  et  Astron.  Magn.,  1584  No.  200.  —  De  Sum- 
mis Naturae  mysteriis,  1584  No.  201. 

17.  Adam  Schroeter  aus  Schlesien  (Krakau):  De  Praoparationi- 
bus,  1569  No.  107.  —  Archidoxa,  1569  No.  108. 

18.  Job.  Albert  von  Wimpfen,  (Wimpinaeus)  in  München: 
Archidoxa,  1570  No.  119  und  129.  —  Tractätlcin  zur  Archidoxa  gehörig, 
1570  No.  128  u.  129. 

19.  Georg  Forberger,  von  der  Mitweid  in  Meissen:  Paramirum 
1570  No.  122.  —  De  natura  rorum,  1573  No.  145.  —  Von  den  Tarta- 
rischen  Krankheiten,  1574  No.  151.  —  De  Secrctis  Antimonii,  1575 
No.  164.  —  Kleine  Wundarznei,  1579  No.  182. 

20.  Benedict  Aretius  (Marti)  in  Bern:  De  Gradibus,  1572 
No.  139. 

21.  Josquiu  Dalhem,  Hictichtavius  Ostofrancus:  Chirurgia  Magna, 
1573  No.  146  und  147. 

22.  Leonhard  Thurneysser  zum  Thurm,  aus  Basel:  Onomasti- 
con,  I.  Theil  1574  No.  155;  H.  Theil  1583  No.  194;  1587  No.  213. 

23.  Bartholomäus  Scultetus  in  Görlitz:  Vom  Ursprung  der 
Pestilenz,  1575  No.  167. 

24.  Jan  Pauwciszoon,  Frisius:  V.  d.  eersten  dry  Principijs  u. s.  w., 
1580  No.  183. 

25.  Jean  Boiron:  Traictö  de  Vitriol,  1581  No.  189. 

26.  Bern.  Gabr.  Penot  de  Sainte- Marie.:  115  Curationes,  1582 
No.  190. 


Die  Herausgeber  Paracelsischer  Schriften.  701 

27.  Joh.  Jacob  Niotheimer:  Von  der  Pestilenz,  1583  No.  193; 
1600  No.  248;  1674  No.  402. 

28.  Jonas  Kitzcatius:    Tractat.    de  Antimonio,    1583   No.  195. 

29.  Lucas  Bathodius  in  Pfalzburg:  De  Natura  rerum,  1584 
No.  199. 

30.  Samuel  Siderocrates  (Eisenmenger)  aus  Bretten:  Cyclopae- 
dia  Paracelsica,  1585  No.  205. 

31.  Johann  Iluser  aus  Waldkirch  in  Baden:  Bücher  und  Schriften, 
1589-'91  No.  216-225;  226-229  u.s.w.  —  Chirurg.  Bücher  u.  Schriften, 
1591  No.  231 ;  1605  No.  267  und  1618  No.  302. 

32.  Claude  Dariot:  Grand  Chirurgie,  1589  No.  215;  1593  No.  232 
und  1603  No.  .253. 

33.  John  Hester:  The  key  of  Philosophy,  1575  No.  168;  1580 
No.  184;  1596  No.  240;  1633  No.  356.  —  Treatise  to  eure  te  Fronch- 
Pockes,  1590  No.  230.  -  114  Experiments,  1584  No.  451;  1596  No.  239; 
1652  No.  370. 

34.  Konrad  Khunrat,  Lipsiensis:  Chirurgia  vulneruni,  1595 
No.  236. 

35.  Johann  ThÖlde  aus  Hessen:  Handbibel,  1605  No.  268. 

36.  Johann  Walch  von  Schorndorf:  114  Experimenta,  1606  No.275. 

37.  Benedict  Figulus  aus  Utenhofen  in  Franken:  Thesaurinella 
Olympica,  1608  No.  280;  1682  No.  416.  —  Pandora,  1608  No.  282.  — 
Rosarium,  1608  No.  283.  —  Kleine  Wundarznei,  1608  No.  284.  ~  Harn 
und  Puls  und  De  Gradibus,  1608  No.  285.  —  Von  der  Tinctur  Anti- 
monii,  1608  No.  286. 

38.  Michael  Horingius  aus  Zittau;  Chronicon  Carynthiae,  1608 
No.  281.  —  Theophrastische  Practica,  1618  No.  305. 

39.  Nicolaus  Lippe  von  Basel:  Tractat  vom  Podagra,  1611  No.2H9. 

40.  Job  Kornthauer:  Commentar  zu  De  Pcste,  1613  No.  293; 
1622  No.  321;  1640  No.  360. 

41.  Johannes  Rhenanus:  Clavis  Oporum  Paracelsi,  1613  No.  294 
u.  s.  w. 

42.  Henricus  Neotechnus:  Prognosticon  Paracelsi,  1613  No.  296; 
1620  No.  316  und  317;  1621  No.  318. 

43.  Laurens  Gysbertsz  van  Nyendal:  Fasciculus  oft  Lust-Hof, 
1614  No.  297. 

44.  Johannes  Stariciua  Lipsiensis:  PhiJosophia  de  Limbo,  1618 
No.  303;  1644  No.  362.  —  Clavis  oder  das  X.  Buch  der  Archidoxen, 
1624  No.  328. 

45.  Friedrich  Moller  in  Küstrin:  Das  10.  Buch  der  Archidoxen, 
1618  No.  304. 
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46.  Joh.  Beyer,  Schreiber  in  Pfeffers:  Vom  Bad  Pfeffers,  1619 
No.  309. 

47.  Henric  Jaussz  van  Sommerdijc:  Vande  heymlijcheden  der 
scheppinge  aller  dingen,  1619  No.  310  u.  S.  417  Anm. 

48.  Joan.  do  Hyperiis  (Heinrich  Oraeus):  Reformir  Spiegel 
des  weltlichen  Bapste,  1620  No.  314;  1623  No.  327. 

49.  TheophilusNeander  Tessanus:  Der  10.  Tractat  Archidoxo- 
rum,  1621  No.  319. 

50.  Sebastian    Greiff   in  Erfurt:    Wundarznei,    1622    No.  320; 

1630  No.  335. 

51.  Georg  Andreas  Stein,  Leutmontanus:  Extract  einer  Pro- 
phecey,  1622  No.  322. 

52.  Daniel  Du  Vivier:  La  petite  Chirurgie,  1623  No.  323. 

53.  Liberius  Benedictus:  Nucleus  sophicus,  1623  No.  325. 

54.  Anastasius  Philaretus  (Joachim  Morsius):  Magische  Pro- 
pheceyung,  1625  No.  330. 

55.  C.  De  Sarcilly:  XIV  Livres  des  Paragraphes,  1631  No.  336. 

56.  David  Willemssz.  Camerling:  Meteora,  Of  Hemelsche  konsten, 

1631  No.  337. 

57.  Hendrick  vandenHove:  Do  Pharmacandi  Modo,  1633 No.  355. 

58.  Lodovico  LocatoUi  da  Bergamo:  Alforismi  d'Ippocrate,  1644 
No.  361;  1667  No.  397.    (1656  No.  377.) 

59.  John  French:  Of  the  Nature  of  tbings,  1650  No.  365;  1674 
No.  403. 

60.  Rudoph  Glauber:  Explication  über  Liber  Vexationum,  1651 
No.  366;  1652  No.  368  und  369  u.  s.  w.  —  Auslegung  der  Prophez. 
vom  Löweu  aus  Mitternacht;  1659  No.  385  u.  s.  w. 

61.  Robertus  Turner,  OtXojiaÖr^c :  Of  the  supreme  mysteries  of 
nature,  1656  No.  375.  —  Chymical  Transmutations,  1657  No.  379. 

62.  W.  D.:  Dispensatory  and  Chirurgery,  1656  No.  376. 

63.  H.  Pinnel:  Philosophy  reformed,  1657  No.  378. 

64.  Friedrieb  Bitiskius:  Opera  omnia  medico-chemico-chinir- 
gica,  1658  No.  381-383. 

65.  J.  IT.,  Oxon.  (vgl.  No.  69):  Aurora  and  treasure  of  the  philo- 
sophers, 1659  No.  389.  —  Archidoxis,  1660  No.  392;  1661  No.  393; 
1663  No.  395. 

66.  Andreas  Kempo,  Sveco-Westrogothus:  Extract  der  Prophocey 
vom  Löwen  aus  Mitternacht,  1675  No.  404. 

67.  Johann  Hiskia  Cardilucius:  Wunderarznei,  1676  No.  405. 

68.  Matthäus  Erbinäus  (Erbe)  von  Brandau:  Büchlein  belan- 
gend Lapidem,  1689  No.  421. 
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69.  John  Headrich  (=  No.65?):  Arcaua  Philosophia,  1697  No.  424. 

70.  „Sum  Incola  Francas":  Abrege  de  1a  doctrine  de  Paracelse 
et  de  ses  Archidoxes,  1724  No.  439. 

71.  Siuceras  Aletophilas:  Wünächhutlein,  1738  No.  443. 

72.  Joh.  Georg  Wagentruz,  Franco-BambergensLs:   Kurzer  Weg 
den  Lapidem  FhUosophorum  zu  bereiten,  1749  No.  453. 

73.  Christoph  Gottlieb  von  Marr:  Briefe  an  den  Magistrat  von 
Memmingen,  1799  No.  475. 

Aach  hier  schliesse  ich  mit  dem  Jahre  1800. 


Die  Verleger  und  Drucker  Hohenheim'scher  Schriften 
nach  den  Druckorten  alphabetisch  geordnet. 


Bücher,  bei  welchen  Drucker  und  Verleger  nicht  ein  und  di&selbe 
Person  »ind,  werden  unter  beiden  Namen  angeführt. 

Amberg. 
Michael  Forster,  1606  No.  276. 

Amsterdam. 
Jan  Evertsz  Cloppenborch ,   1623  No.  324.    —    Joh.  Janssen,  1652 
No.  368  und  369;    1659  No.  385  und  386.   —    Sebast.  Potzold,    1701 
No.  428.  -  Dicricks  Betkij  Erben,  1715  No.  434. 

Antwerpen. 
Jan  Roelants,  1553  No.  31  und  32;  1556  No.  36  und  37;  1557 
No.  38.  —  Gillis  van  Diesth,  1556  No.  35.  —  Jan  van  Waesberghe, 
1563  No.  58.  —  Guillaume  Silvius,  lo67  No.  83;  1568  No.  103.  — 
Weduwe  Hans  de  Lact,  1567  No.  93;  1568  No.  94.  —  Christophlo 
Plantiu,  1570  No.  114. 

Augsburg. 
Alexander  Weyssonhorn,    1529  No.  3;    1530  No.  4.    —    Heinrich 
Stayner  (Steynor),    1535  No.  12(?);   1536  No.  15,  16,  17,  IH  und  19;  ^ 
1537   No.  20,  21  und  22(?).    —   Mattheus  Franck,    1568  No.  100.  —  ' 
Georg  Willcr,  dasselbe. 

Basel. 
Peter  Perna,  1562  No.  46;  1563  No.  54,  56(?);   1566(?)  No,  5Ö3; 
1567  No.  90(?),  91(?);  1568  No.  95(?)  98,  99  und  101;   1569  No.  109, 
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110,  111  und  112;  1570  No.  116,  117,  122,  123,  124,  125,  126  und 
127;  1571  No.  130,  134(?);  1572  No.  142;  1573  No.  145,  146  und  147 
(fingirter  Druckort  Argentoratum)  und  148(?);  1574  No.  151,  153,  156 
und  157;  1575  No.  159,  164,  165,  166  und  167;  1576  No.  172;  1577 
No.  178;  1579  No.  182;  1581  No.  187;  1582  No.  191.  —  Samuel  Apia- 
rius  (Bienör)  1567  No.  90(?);  1568  No.  95C?);  1570  No.  116,  117,  127; 
1571  No.  134(?);  1572  No.  136,  137(?),  138(?),  142(?);  1574  No.  151, 
153,  156,  157;  1575  No.  167(?);  1576  No.  173.  —  Sebastian  Henric- 
petri,  1573  No.  149:  1586  No.  209.  —  Guarinus,  1577  No.  177.  — 
Konrad  Waldkirch,  1584  No.  201  und  204;  1585  No.  207  und  208; 
1586  No.  210,  211  und  212;  1589  No.  216-220;  1590  No.  221-225; 
1591  No.  231;  [1599?]  No.  226-229.  —  Johann  Exertier,  1603  No.  264. 

Bautzen. 
Bartholomäus  Kretzschmar,  1671  No.  408  (Budissin  und  Leipzig). 

Bayreuth. 
Andreas  Lübeck's  Erben,  1806  No.  477. 

Berlin. 
Im   Grawen    Kloster   (Thurneyssor),    1574   No.  155.    —    Nicolaus 
Voltz,  1583  No.  194.    Vgl.  Frankfurt  a.  d.  Oder.  —  Joh.  Friedrich  Vie- 
weg,  1771  (?)  No.  464.  —  Friedrich  Maurer  1791  No.475. 

Bremen. 
Nathanael  Saurmann,  1742  No.  450;   1748  No.  452;  1758  No.  458 
und  459. 

Breslau. 
Michael  Hubert,  1715  No.  435  (Breslau  und  Leipzig). 

Delft. 
Aelbert  ilendricksz,  1580  No.  183. 

Dilliugen. 
Sebaldus  Mayer,  1567  No.  88. 

Eisleben. 
Barthol.  Hömigk,  1597  No.  242. 

Markt  Embs. 
Bartholome  Schnell,  1619  No.  309. 

.Erfurt. 
Johann  Birckner,  1624  No.  329;  1666  No.  396.   Vgl.  Jena.  —  Johann 
Georg  Hertz,  1666  No.  396.  —  August  Crusius,  1738  No.  443. 

Florenz. 
Palazzo  del  Casino,  1604  No.  266. 

Franeker. 
Uldericus  Dominikus  Balck,  1611  No.  290. 
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Frankfurt  (Main). 
Cliristian  Egenolff,  1549  No.  24;  1555  No.  34.  —  Christian  Egonolff's 
Krlicn  1561  No.  40:  ir)(;3  No.  53;  Um  No.  m,  67  und  71.  —  Hermann 
OüliVerich^  1553  No.  29.  —  Weigand  Han  und  Georg  Rab,  1562  No. 
49-52.  —  Geor^  Rab  und  VVeigand  »ancn  Erben,  15C3(?)  No.  502.  — 
Peter  Schmiil  (Fabricius)  in  der  Tliöugis.sfjja.s.sou  zum  Rendel,  1566 
No.  76  und  77;  1568  No.  102.  —  Martin  Lothler,  1565  No.  69;  1566 
No.  81;  1567  No.  84;  1571  No.  131.  —  Sigmund  Feyrabend  und  Simon 
Huter,  1565  No.  69;  1506  No.  81;  1567  No.  84.  —  Sigmund  Feyrabend, 
1571  No.  131  (fingirt  üieronymus  F.);  1581  No.  185.  —  Johann  Spiesw, 
1581  No.  185.  —  Andreas  WecheK  1581  No.  186.  —  Cbristol"  RaU 
1583  No.  196,  197  und  198;  1584  No.  200,  202  und  203.  —  Johann 
Wechefs  Erben,  1603  No.  254  und  255.  —  Zacharias  Palthen,  1G03 
No.  258-263;  1605  No.  269  und  274;  1612  No.  291.  —  WoLfgang 
Richter,  1608  No.  280.  —  Nicolaus  Steinias,  1608  No.  280.  —  Job. 
Theodor  de  Bry,  1613  No.  293;  1622  No.  331  (s.  Oppeidicim).  —  Anlon 
UummiuH,  1613  No.  294.  —  Lucas  Jonnis,  1019  No.  311,  312,  313; 
1623  No.  325  und  326  (s.  Magdeburg).  —  Erasmus  Kempffor,  1622 
Nu.  321.  —  Matthias  Kpmpn'er,  1629  No.  333-  —  Wilhelm  Filtzcrus, 
1029  No.  333,  334.  —  Konrad  Eifrid  1635  No.  357,  —  Kaspar  Rötel,  1640 
No.  360.  —  Johann  Rcyor,  1640  No.  360.  —  Christian  Sigcafried,  1644 
No.  362.  —  Matth.  Meriaui  Seel.  Erben,   1051  No.  366;   1655  No.  374. 

—  Thomas  Matth.  Goetz,  1058  No.  384.  —  Jacob  Gottfried  Seylor, 
1666  No.  398.  —  Haerodos  Henningi  Groasü,   1671   No.  399  und  400. 

—  Job.  Heinrich  EiÜnger  (Frankfurt  und  Leipzig)^  1078  No.  409.  — 
Johann  (Wirlin,  1080  No.  411;  1082  No.  410.  —  Thomas  Fritsch,  1700 
No.  426;  1729  No.  441.  —  Joh.  Friedrich  Fleischer,  1750  No.  454;  1756 
No.  455.  '  -  Joh.  Georg  Fleischer,  1770  No.  401.  —  Heinrich  Ludwig 
Bröaner,  1826  No.  484.  —  Rcitz  und  Köhler,  1^389  No.  494. 

Frankfurt  (Oder). 
Nicolau«  Voltz,  1595  No.  237.  —  Nickel  Nerlich,  dasselbe. 

Genf. 
Jo.  Anton  A  Samuel  De  Touruea,   1658  No.  381-383.  —  Chouot, 
G.  De  Tourues,  1702  No.  429. 

Haag. 
Ludolf  Brcockouvelt,  1633  No.  355. 

Schwab.  Hall. 
F.  F.  Haspel,  No.  516. 

Halle. 
Christof  Rissmarck.  1013  No.  21»6.  —  Thoma«  Schurer,  1613  No,296. 

—  Michael  ÜolschlägcL  1018  No.  30ö.  -  Peter  Schmidt,  1621  No.  319. 

Krillk  <1    Echtheit  tl,  l*iirac»UlMh«n  Schrinen    I.  45 
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Hamburg. 
Georg  Wolff,  1680  No.  411;  1682  No.  416.  —  Christian  Liebezeit, 
1708  No.  432.  —   Christian  Liebezeit  und   Theodor  Christoff  Felginer, 
1718  No.  436. 

Hanau. 
Wilhelm  Antonius,  1599  No.  245. 

Helmstädt. 
Jacob  Müller,  1677  No.  408. 

Hof. 
Mattheus  Pfeilschmidt,    1583  No.  195.  —  Sigmund  Strauss,  1725 
No.  440.  —  Johann  Ernst  Schultz,  1739  No.  444  und  509.  —  Gottfried 
Johann  Püttner,  1739  No.  445  und  510. 

Jena. 
Johann  Birckner,  1629  No.  331  (vgl.  Erfurt).  —  Chr.  Henr.  Cuno, 
1789  No.  471. 

Jönköping. 
Lundströmske  Tryckeriet,  1814  No.  482. 

Kiel. 
Kgl.  schwedische  Felddruckerei  v.  Peter  Sohm,  1814  No.  480. 

Köln  (a.  d.  Spree?). 
Ebendieselbe  1814  No.  481. 

Köln  am  Rhein. 
Jaspar  Gennep,   1562  No.  48.  —  Arnold  Birckmann's  Erben,  1564 
No.  63,  64  und  65;   1565  No.  70;   1566  No.  73,  82;  1567  No.  85,  86, 
87  und  92;  1568  No.  96;  1570  No.  121.  ~  Gerhard  Vierendunck,  1567 
No.  85,  86  und  87;  1568  No.  96.  —  Peter  Horst,  1571  No.  135;  1573 
No.  144.  —  Joh.  Oymnicus,  1587  No.  213.  —  J.  A.  Imhofische  Ruch- 
handlung, 1783  No.  469.  —  Langen'scho  Buchhandlung,  1790  No.  472. 
Königsborg  in  Preussen. 
Johann  Daubmaun,  1563  No.  55. 

Konstantinopcl  (fingirt). 
Anonym  1720  No.  438. 

Krakau. 
Matthias  Wirzbieta,  1569  No.  107  und  108. 

Lauingen. 
Leonh.  Rhcinmichel,  1600  No.  249  und  250. 

Leipzig. 
Henning  Gross  der  Aeltere,  1600  No.  247;  1621  No.  319.  —  Nickel 
Nerlich,  160K  No.  281   (s.  Frankfurt  a.  d.  Oder).  —  Krausischer  Buch- 
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laden,  1771  No.  462.  —  Albrecht  d  Co.,  1782  No.  468.  —  Schäfer^sche 
Buchhandlung,  1799  No.  475.  —  Friedrich  Bruder,  1813  No.  479.  — 
K.  F.  Köhler,  1845  No.  486. 

Vgl.  Frankfurt  (Ellinger  und  Fleischer),  Breslau  (Hubert),  Hof 
(Strauss)  und  Bautzen. 

Leyden. 

Ofßcina  Plantiniana,  1599  No.  246.  —  Christophorus  Raphelengius, 
1599  No.  246.  —  Daniel  Roels,  1612  No.  292;  1619  No.  310.  —  Jacob 
Roels,  1631  No.  337.  — -üldrick  Comelissz  ende  Joris  Abramsz,  1612 
No.  292. 

London. 

Richard  Day,  1580  No.  184.  —  John  Charlwood,  1590  No.  230.  — 
Vallentine  Sims*  1596  No.  239;  Simmes,  1596  No.  240.  —  William 
Lugger,  1633  No.  356.  —  Richard  Cotes,  1650  No.  365.  —  Thomas 
Williams,  1650  No.  365;  1674  No.  403.  —  G.  Dawson,  1652  No.  370, 
371  und  372;  1657  No.  379;  1660  No.  391.  —  William  Nealand,  1652 
No.  370,  371  und  372.  —  L.  Sadler,  1653  No.  372;  1660  No.  391.  — 
T.  Newcomb  for  T.  Heath,  1653  No.  373.  —  Nath.  Brook  and  J.  Harison, 

1656  No.  375.  —  T.  M.  for  Philip  Chetwind,  1656  No.  376.  —  Lodowick 
Lloyd,  1657  No.  378;  1663  No.  395.  —  Richard  Moon  &  Hen.  Fletcher, 

1657  No.  379.  —  Giles  Calvert,  1659  No.  389.  —  Thomas  Brewster  for 
W.  S.,  1660  No.  392.  —  Samuel  Thomson  for  W.  S.,  1661  No.  393.  — 
A.  Clark,  1674  No.  403.  —  Thomas  Milbourn,  1689  No.  422.  —  Henry 
Hflls,  1697  No.  424. 

Lych. 
Wolffgang  Ketzel,  1605  No.  268. 

Lyon. 
Jacob  Du  Puys,  1578  No.  181.  —  Joannes  Stratius,  1578  No.  181a. 

—  Pierre  Roussin,  1581  No.  189.  —  Johannes  Lertout,   1582  No.  190. 

—  Antoine  de  Harsy,  1589  No.  215;  1603  No.  253. 

Magdeburg. 
Johann  Francke,  1596  No.  228;  1597  No.  243;  1607  No.  278;  1608 
No.  287;  1615  No.  298;  1618  No.  303;  1624  No.  328.  -  Lucas  Jennis 
(Jenes)  „zur  Newstadt",  1618  No.  306,  307  und  308.  —  Anonym  „in 
der  erlösotcn  Magdeburg"  1632  No.  350  bis  353. 

Mailand. 
Gio.  Pietro  Ramellati,  1644  No.  361.  —  Ant.  Fort.  Stella  e  Figli, 
1836  No.  486. 

Mainz. 
Joh.  Albiuus,  1611  No.  289. 

45* 
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Montbeliard. 
Jacques  Foillet,  1608  No.  279. 

Mülhausen  im  Elsass. 
Peter  Schmid  (Fabricius),  1562  No.  43,  44,  45,  47. 

Mülhausen  in  Thüringen.    . 
Christof  Friderici,  1725  No.  440. 

München. 
Adam  Berg,  1570  No.  119,  128  und  129. 

Neisse. 
Johann  Creutziger  (Cruciger)   „wonhaiTtig   auflf  dem  Kaldenstein", 
1566  No.  78,  79  und  80. 

Neustadt  siebe  Magdeburg. 

New  York. 
Anonym,  1869  No.  493. 

Nimwegen. 
Andreas  Luppius,  1684  No.  418;  1686  No.  419. 

Nürnberg. 
Friedrich  Peypus,  1529  No.  1  und  2;  1530  No.  7.  —  Hieronymus 
Formschneider,  1552  No.  28.  —  Valentin  Neuber,  1553  No.  30.  — 
Bernhard  Vischer,  1553  No.  30.  —  Christoph  Heussler,  1565  No.  72.  — 
Joh.  Friedrich  Sartorius,  1631  No.  345.  —  Joh.  Andreas  und  Wolfgang 
Endter  junioris  Erben  1663  No.  394.  ~  Christoph  Endter,  1674  No.  402. 
—  Wolfgang  Moriz  Endter  und  Joh.  Andreas  Endter's  Sei.  Erben,  1676 
No.405. 

Oppenheim. 
Hieronymus  Gailer,  1613  No.  293.  ^  Joh.  Theod.  de  Br>%    1613 
No.  293;  1622  No.  321  (s.  Frankfurt  a.  M.) 

Paris. 
Rovilliu-s,  via  Jacobaca,    1567  No.  89.  —  Jacques  Du  Puys,   1578 
No.  181  (8.  Lyon).  —  Charles  Scvestre,  1612  und  1613.  —  Olivier  de 
Varennes,  1623  No.  323.  —  Ilerve  du  Mesnil,  1631  No.  336.  —  Jean 
Guillemot,  1631  No.  336.  —  D'IIoury  fils,  1724  No.  439. 
Philadelphia  (iingirt). 
Anonym,  1625  No.  330. 

Prag. 
Kaspar  Wussin,  1704  No.  430;  1705  No.  431. 

Rees. 
Derick  Wylickx  van  Santen,  1581  No.  188. 

Reutlingen. 
Rupp  und  Baur,  1854  No.  488. 
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Rom. 
Francesco  Corbellotti,  lfi36  No.  359. 

Rorschach. 
In  des  F.  Oottshauss  S.  Gallen  Reichähon*,  1598  No.  244. 

Salzburg. 
Ilanfi  Bawman,  von  Rottenburg  auf  der  Tauber,  1554  No.  33. 

Schaffbausen. 
Emanuel  und  Henedict  Hurtor,  1740  No.  466. 

Schleswig. 
Nicolauä  AVegoner,  1595  No.  23G  und  507. 

SchleUHtngon. 
Thomas  Marckart,  Typis  Schmuccianis,  1622  No.  320;  1630  No.  335. 

Strassburg. 
Christian  EgeuollT,  1530  No.  5  (s.  Frankfurt  a.  M.).  —  Paul  MoKsor- 
fichmidt,  1564  No.  60  u.  62;  (1566  No.  75).  —  ChrUtian  Müller  (Myüus) 
am  Kornmarkt  (in  Foro  Frumentario),  1564No.  ßl;  1565  No.  6H;  1566 
No.  74.  -  ChrLstian  Müller*«  Erben,  1570  No.  120.  —  Christian  Müller 
(Myliu.s),  am  Korumarkt,  1571  No.  132  u.  133;  1574  No.  152  u.  158; 
1575  No.  KU),  161.  UV2  n.  16:^:  1577  No.  174,  175  u.  176;  1578  No.  179 
u.  180.  —  ChrLstiaii  Muller's  Erben,  1582  No.  192.  —  Samuel  Einmel, 
1568  No.  97.  —  Rernhard  Jobin,  1569  No.  104  u.  105;  1572  No.  141; 
1574  No.  IfjO  u.  154;  1583  No.  193;  1584  No.  19i).  —  Theodosiun  Rihel, 
1570  No.  113  u.  118.  —  Nicolau»  Wyriot,  1572  No.  140;  1576  No.  170 
u.  171.  —  Antonius  Bertram,  1587  No.  214;  1.597  No.241;  1606  No.  275. 
—  Paul  Ledert/,  1608  No.  284.  —  Lazarus  Zetzner,  1602  No.  251  u. 
252;  1603  No.  256  u.  257;  1605  No.  267;  1*108  No.  282,  285  u.  286; 
1613  No.  295.  -  Lazarus  ZetznerV  8ol.  Erben.  1616  No.  3(X)  u.  301; 
1618  No.  302.  —  Eberh.  Zetzner^s  Erben,  1659  No.  390.  —  Geoi-g  An- 
dreas Dolhopff,  1681  No.  412,  413  u.  414;  1700  No.  425. 

Straubing. 
Hans  Burger,  1561  No.  41;  1563  No.  59. 

Sulzbach. 

Job.  Ka.^par  Fleischmann,  1709  No.  433.  —  Job.  Jacob  Liechten- 
thaler,  1709  No.  433. 

Toulouse. 
Peter  Bosc,  1644  No.  363. 

Ulm. 
Hans  Varnier,  1536  No.  14.  —  Balthasar  Kühnen  Seel.  Wittib,  1679 
No.  410.  —  Georg  Wilhelm  Kühne,  16S4  No.  417. 
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Ursel. 
Cornelius  Sutor,  1602  No.  251  u.  252. 

Utrecht. 
Jan  Amelissz,  1614  No.  297.  —  Amelis  Janssz,  1619  No.  332. 

Venedig. 
Paolo  Baglioni,  1667  No.  397. 

Wien. 

Ludolf  Lechner,  1858  No.  489;  1859  No.  490;  1860  No.  491. 

Zürich. 
Unbekannter  Drucker,  1531  No.  10;  (1560  No.  39?).  —  Christof 
Froschauer,  1572  No.  139. 


Namenregister. 


Abbatia,  Antonius  de  660. 

Abcrle,  Karl  46  51  52  67  97  112  117  124 

130  141  163  191   192  200  208  214  215 

238  285  425  429  452  625  638  648. 
Abraham  von  Worms  646. 
Abramsz,  Joris  495  707. 
Acronius  204  205. 
Adam,  Melchior  262. 
Adelung  64  491  570. 
Adrasder,  Johann  39. 
Aegidius  Karl,  Bruder  in  Salzburg,  siehe 

Carolus  Salisburgensis. 
Agrippa  von  Nettesheim  691, 
Alary,  Franz  633. 
Alberghetti,  Pier  Francesco  564. 
Albertus,  Joh.  von  Wimpfen,  siehe  Wim- 

pinaeus. 
Albertus  Magnus  472  677  691. 
Albinus,  Johann  (Mainz)  492  707. 
Albrecht,  Pfalzgraf  bei  Rhein  191. 
Albrecht  u.,Co.  (Reval)  665  707. 
Albucasis  233. 

Aletophilus,  Syncerus  648  703. 
Allde,  Eduard  (London)  504. 
Alsacus,  Conradus  539. 
Ahensleben,  Ludolf  von  509. 
Ambrosius,  Marcus  (Neisse)  121  122  123 

699. 
Amelissz,  Jan  (Utrecht)  502  710. 
Amerbach,  ßasilius  418  459  485  486. 
— ,  Bonifacius  676. 
Amman,  Jost  109  110  124  219. 
Ammann,  Hartmann,  Patritius  Bernensis 

373. 
Amraon,  Joh.  Wilhelm  (Frankfurt)  601. 
Ancülius,  Wilhelm  428. 


Anselmus,  Episcopus  Marsicanus  523. 
Antonius,  Wilhelm  (Ilanaj^)  427  706. 
Antrapassus  Sileranus,    \alentius  69  97 

106  141   147  157  254  255  383  577. 
Apiarius,  Samuel  (Basel)  144  149  184  212 

228  229  253  254  257  265  267  288  291 

297  335  704. 
Äquilla,  Joh.  330  421  575  602. 
Arcaeus,  Franz  502. 
Architectus,   Samuel  (Zimmermann)    139 

140  700. 
Aretius,  Benedict  (Marti)  232  233  234  700. 
Aristoteles  285  607. 
Arnold  von  Villanova  233  677. 
— ,  Joh.  Gottfried  632  633  646  651. 
Artefius  637. 

Asteil,  John  (Pyrophilus)  614  635. 
Astrophilus,  W.  F.  580. 
Aubin,  Eustache  d'  (Paris)  562. 
Aubry,  Daniel  u.  David  (Frankfurt)  579. 
Aagurellus  534  535. 
August  von  Anhalt  511. 
—  von  Sachsen  130  207  209  220  243. 
Augustinus  478. 
Aurspachius,  Hans  (v.  Eidlitz)  165  166. 


Bachsmeicr,  üuldrich,  von  Rogenbrunn 

516. 
Baco,  Roger  341  637  677. 
Baden,  Markgraf  Karl  v.  174  177. 

Phiiibert  v.  336. 

Badener,  Sigmund  560  (s.  Ladner   und 

Gratamar). 
Baock,  Geeraert  87. 
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NameDivfrUter. 


ßa^IioDi,  Paolo  CV.;rn?dig.  fiW  710. 

Bak«;boiL->e,  William  <.(  .Svallovfi^M  5^. 

Bakk,  I  Irich  Ifominik  494  7r>4. 

BallarJ,  Thomas  Crj*;. 

baUba<iar  ffr^ndeliat  »lehe  bren'lelius. 

—  Graf  zu  N'a.s'iau  128. 

Harlaglia  71. 

I'amauduä.  Joh.  42$. 

— ,  NicolauH  428  490  538  W)0. 

Ha.*»iliüs,  Valentinur,  71  4R;j  .W7  538  568 

575  576  im  620  GJ\  632  *J49. 
ßatho'iiu.9,  Lucas  4  252  lUh  :M6  .373  701. 
Itaumann,  J.  Nicolaus  .565. 
— ,    HauH,    V.   Kottenburg    a.  d.  Tauber 

(Salzlmrg)  .50  51  709. 
ßaumgartcn,  Maximilian  v.  (Ilohenschwan- 

gau)  484. 
Ilaur  (Reutlingen)  674  708, 
Bebeus  Raradus  69. 
Heckli  von  Hccklisau,  Wilh.  63  155. 
Behourt,  Guillaume  (Kouen)  635. 
Beguinuj*  577. 

Benedictus,  Libcrius  533  534  702. 
BeoesterKchet  149.  * 

Berg,  Adam  (München)  191   195  213  215 

7(»8.  . 

Bergen,  van  (Breda)  689. 
Bemer,  Johann  (Frankfurt)  471. 
Bernhard   Graf  v.  d.  Mark  350  477   478 

623  686. 
Bertihardi,  A.  677. 
BeroaMiis  354. 
Bertram,   Antoniuü  (Strassburg)  365  423 

471  709. 
Best,  Anshelm  (Klagenfurt)  272. 
BetkiuH,  Diericks  (Amsterdam)  G40  703. 
Benmcllnirg,  Johann  Jacob  (Arnstadt)  647. 
Beyer,  Albert  454. 
— ,  Jobann  (Pfaffcr^i)  518  702. 
— ,  Johann  (Frankfurt)  565  705. 
Biener,  «iehe  Apiarius. 
Biggs,  Noah  574. 
Bin-kmann,  Arnold  (Köln)  51  97  99  100 

101    102  103  111   113  115  123  125  130 

133  135  147  151   180  198-203  2Ö6  706. 
— ,  Johann  99. 
-,  Theodor  99  102  203. 
— ,  Barbara  99. 

Bircki.er,  Johann  (Krfurt)  538  G08  704. 
— ,  Jobann  (Jena)  541  706. 
Birlinger,  A.  261- 
Bissmarok,  Christof  500  705. 
Bitiskius,  Friedrich   46  117  161  249  315 

471  587-595  621  (;22  r;95  702, 
Ubissi-  (Dordrccht)  (;89. 
Bluncus,  Onlielmus  480. 
Bodonstoin.  A<!am  v.  60  63  65  66  67  69 

70  71   72  73  79  80  81   82  84  85  86 

88   89    90   92    93  94   95   96  101   103 
104  105  100  107  109  111  116  117  118 


119  124  125  126  139  142  145  144  145 

14»;  149  l.Vi  I.^  1.55  157  I6i>  1^1  !<>2 
164  165  166  167  17»»  176  ITi^  l^e  1^ 
IS9  ->»•;  iün  211J  211  212  213  2U*  224 
227  228  229  23*:»  231  234  23^  237  SSs 
239  241  243  244  24->  249  25.5  256  2.S7 
'2ot  2.59  2i>i  265  ^i^  2»T7  *72  273  281 
2S2  2?>3  284  288  293  295  296  297  291» 
mi  305  306  dt)!  308  30i»  316  3I>  32ij 
326  327  342  3.57  394  475  594  6i>n  »>si 
692  698. 

BoiroD,  Jeao  328  700. 

Bolza,  G.  B.  672. 

Bombast,  Comte  491  633. 

Boner,  HieroDTmua  (Co)mar)  94. 

Borelli  175  492. 

Borrha,  Martin  72. 

Bosc,  Peter  (Toulou>e)  568  709. 

Botz,  Dr.  (Ruffach)  521  697. 

Brahe,  Tycho  de  539. 

Brandt,  Johann  v.  f^Eferdiogen)  ?*.•  116 
211  379. 

Braunschweig,  Herzog  Julius  t.  263  279 
495. 

Breeckevelt,  Lndolf  (Haag)  561  705. 

Brendeiius,  Balthasar,  Alteus&tzensts  530 
531  556. 

Brentz,  Andreas  472  499  600. 

Bret,  Pierre  le  (Rennes)  314. 

Brewster,  Thomas  (London)  603  707. 

Bringer,  Johann  (Frankfurt)  501. 

Brünner,  Heinrich  Ludwig  (Frankfurt) 
672  705. 

Bronkhorst  689. 

Brook  (Brooke)  Xathanael  580  707. 

ßrotbeyhel,  Matthias  13  16  34. 

Brower  (Deventer)  689. 

Bruder,  Friedrich  (Leipzig)  670  707. 

Brnckner,  Johann  (Königsberg),  siehe 
Pontanus. 

Brughman,  Martin  Everaerts  87  147  148 
149  542  699. 

Bruhns  262. 

Bruninck  v.  Wingaerden   149. 

Brunschwigk,  Hieronymus  14  22  49. 

Bry,  Theodor  de  496  530  7Ö5  708. 

Bürens,  Johann  540. 

Burger,  Hans  (Straubing)  62  88  709. 

Burggravius,  Joh.  Ernst  492  494  543  544 
564  566  576. 

Byrckman  siehe  Birckmann. 


Cademan,  W.  (London)  614. 
Calvert,  Gilles  599  600  707. 
Caineracenais,  Petrus  (Bischof)  501. 
Capeila,  Job.,  Arehiater  in  Paris  142  157 

163. 
(■apcllutius,  Roland,  Chrysopolitanus  Par- 

mensis  565. 


^^^^^^^^^^P                                 Namenregister.                                                                        ^^M 

^■CapifitrKno  siohe  Medid. 

cus  245-349  367  414  433  476  593  594                ^M 

^■CaruMco,  Aiulroan  a  ;tlO. 

700.                                                                       ^H 

BCarUiluvius  .loh.  Hibkia  tU4  016  63U  703. 

OanicU  320.                                                              ^H 

HC&riou,   Juliaiai  42  43  401)  525  Säti  657 

Dareti  Phrytriu»  29.                                                      ^^| 

■    G58. 

Dariot.  ClaiHk*  :!<^6  367  368  414  433  476                ^H 

KCarllwitK,  Oeür?  v.  50M. 

^m 

■  Carolus    Salisl'urgensis   51   136  27ß    284 

Daubmann,  .lohann  (Königsberg)  83  706.                ^^H 
Dawsou,   Cu  573  574  575  .576  577  585               ^H 

■     355  ^^». 

■Carrichler,  BarUiolomSus  485  487. 

602  707.                                                                ^M 

^PCarti'siu»  GlUi. 

Day,  Richard  320  707.                                               ^M 

■  Ca>tellio.  Sebasl  .'i54. 

Uctin,  Loren/.  (Augsburg)  373.                                    ^^H 

^VCUiveus,  Pas.ivphalUs  71. 

Donbigli,  Bosill  Karle  of  578.                                    ^H 

Briiacornac  (Paiiä)  r>77. 

[loscartes  636.                                                                   ^^M 

^Charios.  T.  (DuMin)  689. 

Dirlys  Cretensis  29.                                                        ^^H 

riiarlwnotl,  Jolin  (London)  411  707. 

Diesth,  (lilli»  van  (Antwerpen)  54  703.                   ^^H 

Chauveaii,  K.  587, 

Dietrich.  Veit  499  525  526  657  6'>ö.                       ^H 

BCbetwind,  Philipp  581  707. 
■■Choiiet  634  705. 

Dioscorides  128   129.                                                    ^H 

^I)ivi  LesL'hi  (ienus  Arno"  a.  Sendivogiu.i.                ^^1 

Christian  /.viSnchft^n-Gotha-Eiseubergi?3!l. 

Uöriiborg,  Adolf  Wilhelm  v.  143.                             ^H 

Chyminhiltifi,  J.  .1.  642. 

Dülliopfl*.  Georg  Andrea«  (StnMStburg)  619                 ^^1 

Clark,  A.  (London)  G12  71)7. 

62(1  <;21   622  632  709.                                             ^H 

Clauser,  Chri.>itur  (^üricb)  65  155  175  262 

.Dominus  in  Limo,  nou  malo  malo*'  660.                 ^H 

283  3!Hi  168  675. 

Dorn,  (lerhard,  aus  iJelgieu   132  134  141                 ^H 

ClLMdopliorus  My.stftgogusi  636. 

146  148  150  157   1.5S  16(»  161   162  170                ^H 

vClcrnens  VII.,  Papst  50*J  514 
^pClemeas,  Romauus  .354. 
^Clotlu»,  (leniK  47:i. 

tT.M  174  179  182  186  204  205  206  211                 ^H 

225  236  241  245  246  247  -JÖO  261   262                  ^H 
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Tournea,  J.  A.  u.  Samuel  de  586  590  &4^B 

^^H          Spigclius  569. 

695  705.                                                ^M 

^H          Spinola  530  53  t. 

Tourne<i.  0.  de  l\M  705.                        ^H 

^H          Storiciüs,  Joh.  508-511  517  518  537  538 

Toxitcs.   Michael   4  Ö2  85  1K>  91  92  i^M 

^H             567  602  701. 

107  109  124  145  146  1.52  153   1.54   l^H 
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180  ]81  185  188  189  190  194  196  197 
198  200  201  202  203  210  214  218  220 
221  222  223  224  228  229  230  231  235 
236  237  238  239  241  244  252  25«  259 
260  261  262  265  267  268  269  270  271 
272  273  274  275  276  277  278  279  280 
283  284  292  293  294  295  297  298  300 
301  302  303  310  311  312  315  318  323 
325  326  332  334  358  359  360  365  389 
394  450  461  495  504  514  546  575  576 
577  621  699. 

Triggo,  Stephan  580  584. 

Triphyllodacnus,  Wilh.  128  129. 

Triplanus,  Georg  508. 

TristnosiDus,  Salomon  424  432  483  495 
501  616  637. 

Trithemius,  Job.  426  454  482  483  527. 

Troost  (Amheim)  689. 

Truchscss  von  Kheinfclden,  Philipp  298. 

Turnebus,  Adridn  582, 

Turner,  Robertus  580  584  702. 


Vffeln,  Bruno  Karl  t.  563. 
Unckel,  Joh.  Oarolus  535. 


Tadianus  siehe  von  Waadt. 

Valentin  vom  Kiess  71. 

Valois.  Franz  von  302  303  312  313. 

Vanderbeeg,  J.  i\  vou  649  651  687. 

Varonnes,  OUvier  de  532  708. 

Vamier,  Hans  (Ulm)  18  21  22  709. 

Ventura,  Lauruiitius  Veuetus  484. 

Vertevillius  Hurdigalousis  329. 

Vetter,   (ieorg  (Berfeldon)    156  256  272 

595. 
Veyras,  Jacques  32<S. 
Vierendunok,  Gcrhart,  Köln  130  133  135 

147  151  706. 
Vieweg,  Joh.  Friedr,  (Berlin)  663  7(M. 
Villanus,  üoorg  (Forbergcr)  244. 
Villetus,  Andreas  524. 
Vincent,  Barthelemy  (Kyon)  32S. 
Virgil  440. 

Vischor,  Bernhard  (Xiirnborg)  46  708. 
Vivier,  Daniel  du  532  702. 
Vogther,  Barthol.,  Augenarzt  in  Dillingen 

26. 
Voigt  453. 

Voick,  Holst,  Pieter  54  55  56  127  698. 
Volz,  Nicolaus  (Berlin  u.  Frankfurt  a.  d. 

Oder)  337  419  7(.i4  705. 
Vorbcrger  siehe  Forbcr;»er. 
Vranckhcim,  Marcellus  191. 


Kritik  (1.  Echtheit  d.  raracelüUchen  Schriften  I. 


Waadt,  Joachim  v.  (Vadianua)   74  112 

285  375. 
Wächter,  Georg  (Nürnberg)  14. 
Waesberghe,    Jan    v.    (Antwerpen)    87 

703. 
Wagentniz,  Joh.  Georg  655  703. 
Waite,  Arthur  Edward  678. 
Walch  von  Schorndorf,  Joh.  471  701. 
Waldkirch,  Konrad  (Basel)  169  210  316 

355  356  359  362  363  368  370  377  380 

382  386  389  395  399  401  405  409  410 

411  413  457  693  704, 
Waltburg,  Karl  Freiherr  zu  294. 
Walther,  Balthasar,  aus  Schlesien  540. 
Waltpurg,  Gebhardt,  Baro  in  278. 
Watson,  Joh.  Bischof  in  Worcestor  320 

422. 
Watt  292  614. 

Wechel,  Andreas  324  343  705. 
—,  Johann  434-440  447  693  705. 
Wegeuer,  Nicolaus  (Schleswig)  417  685 

709. 
Weigel,  Valentin  513  516  517. 
Weiss,  Joh.  Friedrieh  (Frankfurt)  .559. 
Welser,  Karl  (Zinburg)  237. 
Wendel,  Andreas  (Salzburg)  257. 
Wessener,  Peter  (EinsiedcTn)  257. 
Westbrook,  R.  579. 
Weyer,  Johann  141  142  575. 
Weystsenhom,  Alexander  7  8  703. 
Wickram,  Kourad  (Coimar)  94. 
Wideraaun,  Karl  (Augsburg)  565. 
Wild-  u.  Rhüingraf  Johann  141. 
—  Philipp  Franz  141. 
Wiel,  Melchior,  in  Solothurn  273  373. 
Witlemssz,    David,   Camerling   547    548 

702. 
Willenbrochius,  Dautiscauus  347. 
Willer,  Georg  (Augsburg)  74  159  703  u.  o. 
Williams,  Thomas  570  613  707. 
Wirnmer,  Friedrich  582. 
Wirnpinaeus,  Joh.   Albert  (v.  Wimpfen) 

18«  189  191  193  194  195  201  214  215 

2IG  271  275  700. 
Wingaerden,  Bruninc  v.  149. 
Winckelsteiner,  Hans  (Freiburg  im  Uecht- 

land)  230  244  267  283  346  570. 
Wirsberg,  Hans  Adam  v.  340. 
Wirzbieta,   Matthias   (Krakau)   169  171 

706. 
Withem,  Seignour  d'lsque  Arquennes  de 

181. 
Witzleben,  Hans  Gangolf  v.  340. 
Wolf,  Caspar  64. 
— ,    lUrinrich,    Dr.   (Nürnberg)    91  107 

261. 
— ,  Ru.l.df  13  2i:2. 

Wwin;  (Joorg  (Hamburg^  618  623  706. 

-  v.  Ilapsperg,  Ludwig  70  289  291. 

Wolff^ang,  Bischof  v.  Regensburg  472. 
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Wolfiu«,  Job.  430  609. 

Wussin,  Caspar  (Prag)  ^U  635  708. 

'Wylicks  van  Sauton,   Derick  (Rces) 

m 

Wynants  689. 

Wyriot,   Nicolaus  (Strassburg)    tiSS 
294  709.     ■ 


Tsenburg,  Goorg  v.  :.'')$. 


i»0-J 


ZcelUuB,  Hcitricb,  Agrippinas  83. 

ISeineus,  Oellius  69  71. 

Zetxuer,  Eberhard  600  709. 

— ,    1  Lazarus    (Strassburg)    432   440  444 

44«!  455  456  457  458  462  480  488  499 

5(iö-5t)8  693  f.  70U. 
Ziberts  van  (iun  Dunghen,  Henrik  148. 
Zieiuror,  Juhaiiu  (Vraukfuri)  tJ36. 
Zimmcrinaun,  Samuel  (Augsburg)  139  700, 

s.  AroiiilGctus. 
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